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Einleitung  zu  den  Classikerhandschriften. 


Der  Qualität  der  Handschriften  dieser  Abtheilung-  verdankt  die 
Bamberger  Kgl.  Bibliothek  einen  guten  Theil  ihrer  wissenschaftlichen 
Bedeutung.  Die  Mehrzahl  dieser  berühmten  Classikerhandschriften 
bildete  im  Mittelalter  den  glänzenden  Bestand  der  Dombibliothek. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Bibliothek geschichte,  nicht  nur  näher  zu 
untersuchen,  aus  welchem  Besitze,  auf  welchem  Wege,  bei  welchem 
Anlasse  diese  kostbaren  Handschriften  nach  Bamberg  gelangten,  — 
der  italienische,  französische  und  angelsächsische  Ursprung  derselben 
ist  in  vielen  Fällen  unleugba*  —  sondern  auch  die  Beziehungen,  die 
Wechselwirkung  zwischen  diesem  Handschriftenschatze  und  der  Dom- 
schule wie  dem  Kloster  Michaelsberg  klarzulegen. 

An  dieser  Stelle  sei  nur  darauf  hingewiesen,  dass  die  im  Nach- 
stehenden verzeichneten  Handschriften  aus  der  Dombibliothek  bei  der 
im  i  7.  Jahrhundert  nach  inhaltlichen  Gesichtspunkten  vorgenommenen 
systematischen  Ordnung  grösstentheils  in  die  Abtheilungen  F  (Philo- 
sophi)  und  J  (Oratores),  dann  in  H  (Historici  profani),  in  K  (Poetae) 
und  L  (Grammatici)  eingereiht  waren. 

Es  bedarf  wohl  kaum  eigens  der  Rechtfertigung,  dass  die  neue 
Eintheilung  auch  von  den  durch  Jäck  geschaffenen  Unterabtheilungen 
absieht  und  unter  der  Gesammtbezeichnung  „Classiker"  die  mittelalter- 
lichen Abschriften  von  Werken  der  römischen  und  der  fast  nur  durch 
lateinische  Uebersetzungen  vertretenen  griechischen  Litteratur,  also  auch 
die  Werke  der  Geschichtsschreibung  und  der  Philosophie  sammt  den 
Uebersetzungen  und  Commentaren  umfasst.  Im  Anschlüsse  an  diese 
Classikerhandschriften  sind  noch  die  Werke  der  Neulateiner  aufgeführt. 

Bezüglich  der  Anordnung  der  Handschriften  dieser  drei  Abtheil- 
ungen unter  sich  ist  zu  bemerken,  dass  die  alphabetische  Reihenfolge 
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der  Namen  der  Autoren  eingehalten  wurde.  Sind  mehrere  Hand- 
schriften gleichen  Inhaltes  vorhanden,  so  sind  dieselben  unter  sich  nach 
dem  Alter  geordnet*). 

Wenden  wir  uns  nun  von  dem  Alleräusserlichsten  zu  dem  Inner- 
lichsten, so  ist  zu  erwähnen,  dass  der  Inhalt  der  meisten  unserer 
Classikerhandschriften  bereits  mehr  oder  weniger  sorgfältig  untersucht 
und  in  den  Text- Ausgaben  verwerthet  wurde;  eine  grosse  Reihe  der 
Handschriften  wurde  von  L.  von  Jan,  W.  von  Christ,  Linsmayer, 
Ludwig  von  Urlichs,  Ed.  von  Wölf flin,  Iwan  von  Müller,  Carl 
von  Holzinger,  Luchs  u.  a.  verglichen;  namentlich  eingehend  be- 
schäftigte sich  mit  den  Pergamenthandschriften  dieser  Abtheilung  Carl 
von  Halm,  dem  der  Bearbeiter  auch  manchen  werthvollen  Hin- 
weis verdankt. 

Die  Ursache  aber,  weshalb  eine  Anzahl  von  Handschriften  trotz- 
dem bisher  unbekannt  und  unbenützt  blieb,  ist  darin  zu  suchen,  dass 
in  Jäck's  „Beschreibung  der  Bibliothek  zu  Bamberg"  einige  Stücke 
überhaupt  nicht,  andere  falsch  bezeichnet  sind. 

Bei  Jäck  nicht  verzeichnet  ist  u.  a.  z.  B.  Martiani  Capellae:  De 
arithmetica  tractatus  (H  J.  IV.  14  =  Nr.  7)  und  Commentarius  in 
Macrobii  commentarium  in  Somnium  Scipionis  (H  J.  IV.  2 1  =  Nr.  40). 

Die  Forschung  nach  den  Autoren  bisher  anonymer  Handschriften 
hat  gerade  diese  Abtheilung  mit  wesentlichen  neuen  Ergebnissen 
bereichert  und  in  vielen  Fällen  zur  Feststellung  der  wirklichen  Verfasser 
und  der  richtigen  Titel  geführt. 

Hat  dadurch  diese  Abtheilung  einerseits  eine  wichtige  Bereicherung 
erfahren,  so  wird  man  andererseits  in  ihr  manche  bei  Jäck  verzeichnete 
und  nach  dessen  Angaben  hieher  gehörige  Handschrift  vermissen,  wie 
z.  B.  den  zweibändigen  Codex  H  J.  IV  5 — 6,  der  als  Physik  des  Aris- 
toteles bezeichnet  wurde,  thatsächlich  aber  das  Werk  des  Scotus  Eri- 
gena:  De  divisione  naturae  (IIsQi  <pvoswg  fieQia^iov)  enthält  und  zwar 
in  einer  vorzüglichen  Beschaffenheit  des  Textes. 

Ich  will  es  mir  versagen,  noch  auf  andere  derartige  Beispiele 
hinzuweisen,  welche  die  Nothwendigkeit  der  Neubearbeitung  des  Hand- 
schriftenkatalogs drastisch  darthuen  könnten. 


*)  Es  ist  dabei  zu  bemerken,  dass  bei  den  römischen  Autoren  auch  solche  griechische 
eingereiht  wurden,  welche  in  alten  lateinischen  Bearbeitungen  überkommen  sind;  dagegen 
wurden  spätere  Commentatoren  (Scholiasten)  zu  den  treffenden  Autoren  gestellt. 
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Die  Würdigung  der  inneren  Form,  welche  freilich  eine  Reihe 
von  Anforderungen  an  den  Bearbeiter  stellt,  die  bereits  in  das  Gebiet 
der  eigentlichen  Kritik  gehören,  sucht  ferner  auch  die  Beantwortung 
der  Fragen,  wie  und  in  welcher  Gestalt  der  Text  in  der  Handschrift 
enthalten  ist,  nach  Möglichkeit  zu  bieten. 

Der  weiteren  kritischen  Forschung  bleibt  übrigens  in  dieser 
Richtung  für  unsere  Classikerhandschriften  noch  Vieles  zu  thun 
übrig;  der  Katalog,  dem  engere  Grenzen  gezogen  sind,  weist  des- 
halb an  mancher  Stelle  darauf  hin,  wo  die  Spezialforschung  einzu- 
setzen hätte. 

Die  Handschriften  aber,  welche  den  gedruckten  Texten  haupt- 
sächlich zu  Grunde  liegen,  konnten  wohl  mit  Recht  eine  weniger 
weitläufige  Beschreibung  erfahren,  als  jene,  welche  nicht  diesen 
Vorzug  geniessen  und  auch  in  der  Litteratur  wenig  oder  gar  nicht 
bekannt  sind. 

Bei  allen  Handschriften  aber  wurde  eine  gleichmässige  Behandlung 
angestrebt,  welche  nichts  übergeht,  was  zur  vollständigen  Charakteri- 
sirung  gehört*):  sie  wurden,  was  man  bisher  bei  den  meisten  versäumt 
hatte,  foliirt;  wenn  mehrere  Schreiberhände  in  dem  Codex  nachweisbar 
sind,  wurde  dies  ebenso  bemerkt  wie  der  Schriftcharakter,  wo  sich 
dies  nöthig  erwies;  berücksichtigt  ist  die  Art  der  Eintheilung  und  Aus- 
stattung der  Handschrift;  ferner  sind  erwähnt  die  Scholien,  die  Glossen, 
die  Subscriptionen  in  den  Handschriften  römischer  Classiker,  die  Wid- 
mungsverse an  Kaiser  Karl  den  Kahlen  und  Kaiser  Lothar,  die  Schreiber, 
soweit  sie  sich  genannt  haben,  und  die  tironischen  Noten.  Dabei  ist 
auch  zu  bemerken,  dass  bei  der  Wiedergabe  von  Textesworten  stets  die 
Abbreviaturen  der  Handschriften  wie  die  zusammengezogenen  Buch- 
staben aufgelöst  wurden. 

Unter  den  den  Classikerhandschriften  beigebundenen  und  eben- 
falls eingehend  beschriebenen  Stücken  befinden  sich  auch  Hymnen, 
zum  Theil  mit  Neumen  (M.  V.  12  =  Nr.  3,  H  J.  IV.  7  =  Nr.  10,  M.  V. 
7  =  Nr.  24),  eine  Anrufung  der  Heiligen  Sebastian  und  Polycarp  (H  J.  IV. 
13  =  Nr.  8),  deutsche  Verse  in  dem  Tractatus  de  arte  memoriae  (H  J. 
IV.  1  =  Nr.  4),  und  in  dem  Cod.  H  J.  VI  1  =  Nr.  77,  ein  Bücherver- 
zeichniss  in  E.  III.  16  =  Nr.  79  und  endlich  eine  Art  Dechiffrirung  eines 


*)  Bezüglich  der  allgemeinen  Grundsätze  der  Bearbeitung  verweise  ich  auf  das 
Vorwort  der  I.  Abtheilung  S.  V. 
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Schriftstückes  in  einem  Brief  an  einen  schottischen  Gelehrten  Namens 
Colgu  an  H  J.  IV.  u  =Nr.  6. 

Ich  weise  auf  diese  kleinen  Beigaben  deshalb  hin,  weil  sie  in 
dieser  Abtheilung  vielleicht  am  wenigsten  vermuthet  werden.  — 

Was  der  hiesigen  Bibliothek  an  den  zur  Bearbeitung  der  Hand- 
schriften nöthigen  litterarischen  Hilfsmitteln  mangelte,  wurde  mit  hoch- 
anzuerkennender Liberalität  durch  die  Güte  des  Direktors  der  k.  Hof- 
und  Staatsbibliothek,  Herrn  Dr.  Georg  von  Laubmann,  über- 
mittelt, der  überhaupt  die  vorliegende  Arbeit  stets  freundlich  förderte. 
Ferner  ist  gleich  warmer  Dank  den  Universitätsbibliotheken  zu 
Würzburg,  Erlangen  und  Halle  auszusprechen. 

Besonders  zu  danken  hat  der  Herausgeber  aber  auch  seinem  treuen 
Mitarbeiter,  Herrn  k.  Bibliotheksekretär  Fischer,  der  die  mühsame 
Revision  dieser  Abtheilung  vornahm  und  dabei  einzelne  Handschriften- 
beschreibungen durch  sorgsame  Nachforschungen  so  wesentlich  ergänzte, 
dass  er  sich  dadurch  auch  den  Dank  der  Wissenschaft  erworben  hat. 


F.  Classikerhandsehriften. 


a)  Roemische  Autoren. 

I.    M.  IV.  16.    Perg.  29>/2  X  20  cm.    69  Bl.    1  Col.  38  Zeilen.  13.  Jahih. 
Bl.  i  —  7':  Apuleii:  Asclepius. 

Bl.  1:  Am  oberen  Rande  Ueberschrift :  Liber  Asclepij.  Dann  Beg.: 
Asclepius  iste  pro  sola  mihi  est  dem.  Dans  te  nöbis  0  asclepi  .  .  . 
addnxit. 

Bl.  7'  Schi.:  Hoc  optantes  convertimns  nos  ad  pur  am  et  sine  animalibus 
cenam.    Mit  blasserer  Tinte:  Explicit  Trimegistus  (sie!) 

Ueber  den  „Asklcpius"  s.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  367,  8.    (5.  Aufl.  II.  S.  926.) 

Bl.  7'— 8:  Hippocratis:  Ad  Antiochum  regem  de  quattuor  anni 
temporibus  epistola. 

Beg.:  (E)pistoJa  ypoeratis  ad  antyoehum  regem  de  quattuor  temporibus 
anni.  Scripri  tibi  et  temporum  descriptioncs  >d  scias  quibus  tempori- 
bus quaeque  appareant. 

Schi.:  Eis  omnibus  suis  temporibus  utere,  et  per  tot  um  cmnum  integram 
salntem  habebis,  absq/te  ullo  auxilio  medicorum. 

Bl.  8  grösstenteils,  Bl.  8'  ganz  leer. 

Bl.  9—45:  Senecae:  Naturalium  quaestionum  libri  VII. 

Beg.:  Prologu8  Annee  (sie!)  Senece  Cordubensis  in  Warum  de  natwraMbus 
quaesHonibua  ad  Lucüium.  Quantum  inter  phüosophiam  interest  lucüi. 
Schi.:  et  teni  mann  quaerimus.    Luoii  Aunei  Senece  explicit. 
Der  Codex  enthält  die  sieben  Bücher  mit  einigen  kleineren  Lücken. 
Von  Cap.  25,6  des  HL  Buches  bis  zu  Cap.  2  incl.  des  IV.  Buches 
fehlt  der  Text,  ohne  dass  im  Manuscript  eine  Lücke  dies  andeuten 
würde.    Lib.  III  cap.  18  steht  nach  lib.  IV.  cap.  13. 
Litt.:  Ueber  die  Handschrift  s.  Teuf  fei,  Gesch.  d.  r.  Litt.  289,  6.  5  Aufl.  II.  S.  700. 
-     L  v  Jan  hat  den  Codex  1836  verglichen.    (Von  ihm  rühren  viell.  die  Capitel- 
bezeichnungen  u.  drgl.  am  Rande  her.)  vrgl.  Jahrb.  f.  Philol.  XXXI.  (i84i)  S.  261  ff, 
Fickert's  Ausgabe  Lips.  1842—45  Vol.  III.  ptäf.  p.  VI. 

Haase's  Ausgabe  Lips.  1852.  II.  präf.  pag.  IV.:   seculi  enim  XL  esse  perhbetur 
(irrtümliche  Annahme  in  Jaecks  Katalog);  ceternm  habet  Senecae  UbrOB  primum  ab  ah,r,o 
haud  indodo  homine  graviuime  ei  oimKcmwmm  mterpolatos,  deinde  etiam  mlgaribus  hbr<mo,-um 
Loitschnh,  Bsndaohriftenkatalog  I.  F.  OlaMikerhandschriflon.  1 
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peccatis  corruptos ;  nec  tarnen  desunt  cxcmpla  scripturae  ex  aliquo  vetustiorc  et  intcgro  libro 
propagatae  etc. 

G.  Müller,  De  L.  Annaei  Senecae  quacstionibus  naturalibus.  Diss.  Bonnae  1886. 
(Speciell  über  den  Codex  S.  6  ff.) 

Bl.  45' — 69:  Nemesii  Emeseni:  Libri  de  natura  hominis. 

Lateinische  Uebersetzung,  vielleicht  von  Joh.  Burgundio,  gest.  1194.  (Holzinger, 
praef.  pag.  XIII  ff.) 

Beg\:  A  multis  et  prudentibus  viris  confirmatum  est  hominem  ex  avium 

intelligibüi  et  corpore  tarn  bene  compositum. 
Schi.:  quemadmodum  cor  per  os  et  nares  in  exspiraüonibus  civil  suas 

fumositates. 

Versionis  Nemesii  desunt  in  hoc  codice  capita  Septem:  XXXV. — XXXVIII.  et 
XLII — XIAV.  (Ed.  Matthaei).  Eeliqua,  a  fol.  45.  v.  —  Jol.  69.  r.,  hoc  ordine  scripta  sunt: 
l.—XIX.,  XXI,  XX.,  XXII,  XXVI.,  XXVII,  XXIX.— XXXIV..  XXX1X.—XLI, 
XXVIII.,  XXV.,  XXIII.,  XXIV.  .  .  .  ligator  aliquis  magis  etiam  turbavit.  Bl.  67  war  65. 
(Holzinger  praef.  pag.  III.) 

Litt.:  Edit.  Mathaei  p.  7  not.  Nemesii  Emeseni  libri  -nsp't  ^jjs«);  av&pwTtti'j  versio 
Latina.  Ed.  Car.  Holzinger.  Lips.  Pragae  1887. 

Bl.  69'  noch  einige  Bemerkungen  von  späterer  Hand.  Ueber  eine 
Randglosse  (Bl.  39')  von  J.  1252  mit  Erwähnung  eines  bertoldus 
frater  minor  vrgl.  Müller  a.  a.  O.  S.  6. 

Der  Codex  ist  von  einer  Hand  geschrieben.  Bl.  i  gebilderte,  Bl.  45  einfach  orna- 
mentirte  Initiale;  beide  mit  der  Feder  eingezeichnet. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (F.  6). 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  rothem  Schnitt;  auf  der  Vorderseite  des  Einbandes  das 
Capitelswappen,  auf  der  Rückseite  die  Wappen  der  beiden  Domherren,  Erasmus  Neustetter, 
genannt  Stürmer,  und  Hector  von  Kotzau,  welche  die  Handschriften  der  ehemaligen  Dom- 
bibliothek 161 1  gleichmässig  binden  Hessen. 


2.    M.  IV.  2.    Perg.  29,7  X  21,3  cm.    54  Bl.    1  Col.    18  Zeil.    10.  Jahrh. 
Bl.  1—52':  Boethii:  De  consolatione  philosophiae  libri  V. 

Bl.  1  Oben  von  späterer  Hand  die  Aufschrift:  boecius  de  consolatione 
Philosophie. 

Dann  folgt  eine  Vorrede  über  Boethius;  der  Anfang  ist  in  Folge 
des  Verderbnisses  dieses  Theils  der  Blätter  nicht  mehr  lesbar 
und  fehlte  vielleicht  überhaupt.  Beg.:  .  .  .  ha  fuit  Mallutor  (?) 
qua  .  .  .  uiri.  Qvi  etiam  peritissimus  fu  .  .  .  lingue  graeee  et 
latine.  Schi.  Bl.  1:  in  quo  .  .  .  queritur  de  instaUlitate  et  immn- 
tabilitate  fortune. 

Dann  folgt  eine  zweite  Vorrede,  von  anderer  Hand  geschrieben 
Beg.  Bl.  1 :  Tempore  theotrici  regis  insignis  auetor  boetius  damit. 
Schi.  Bl.  1':  Sim  machus  com  pugnans.    Sin.  con.  Machia  pugna 
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Hierauf:  Arndt  Manlii  (sie!)  Seiterini  Boetii  ex  consvlari  ordinc  patrici 
philosoph iae  consolationis  Jncipit  Uber  primus,  dann  Bl.  2  :  Carmina 
qui  qu&ndcm  studio  ßorente  peregi.  (Die  Pentameter  sind  am 
Schlüsse  des  „Metrum"  nachgetragen.) 

Bl.  52'  Schi.:  Cum  ante  ocnlos  agitis  iudicis  enneta  cernentis.  Krp/icit 
Uber  qnintas.    Hierauf  folgen  4  Verse: 

Ut  gandere  solet  fessus  tarn  nauta  laböre 
Desiderata  diu  litora  nola  uidens 
Hand  cUüer  acriptor  optato  fine  Ubetti 
Exnltat  uiso  Jossas  et  ipse  quidenu 

Darunter  noch  der  Vers  vom  Schi,  des  Metrum  I:  Qui  cecidit  stabiJi 
non  erat  iüe  gradu. 

Nach  Bl.  20  springt  der  Text  vom  Schluss  der  Prosa  VII.  des 
II.  Buches  über  in  den  Anfang  der  Prosa  VII.  des  III.  (Bl.  20' 
schl.:  quod  nostrae  rationes  credi  nelant,  toti  moriuntur  homines  — 
Bl.  2 1  beg. :  pleno,  est  anxietatis). 

Bl.  53    54:  S.  Ambrosii:  De  excessu  fratr.  sui  Satyri  fragm. 

Beg.:  Prima  igitnr  resitrrectionis  fldes  usus  est  mwndi  rerumque  Status. 

Schi.:  eanujae  (seil,  avem  phoenicem)  cum  sibi  finew  uite  adesse  prr- 
saga  quadaw  notnroc  sitae  aeslimatione  cognouerit,  thecäm  sibi  de  Iure 
et  nrirra  et  ceteris  .  .  .    Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 

Vrgl.  Migne,  Patroi.  Tom.  XVI  p.  1386  unten  —  1389  (lib.  II,  53—59). 

Im  Anfang  glossirende  Bemerkungen  über  den  Zeilen.  Von  Bl.  41'  an  beginnt  eine 
andere  Hand;  von  Bl.  47  anderes  Pergament,  von  hier  an  einfache  roth  geschriebene  Ini- 
tialen; Bl.  9  eine  rothe  Initiale  mit  primitiv  gezeichnetem  Kopf.  Bl.  27  zerrissen,  Bl.  1—40 
oben  von  einer  Flüssigkeit  beschiidigt. 

Prov.  u.  Oesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  7.) 

EM.:  Wie  gewöhnlich. 

:$.    M.  V.  12.   Petg.  22,8  X  16,8  cm.   90  Bl.   1  Cot   20  Zeil,  und   101  Bl. 
1  CqL  2;5  Z.'il.  9.  u.  11.  Jahrh.   Von  wisch.  Händen. 

I.  Bl.  1—  90:  Boethii:  De  consolatione  philosophiae  libri  V. 

(11.  Jahrb.) 

Bl.  1  Beg.:  Carmina  qui  gupndam  studio  flormte  peregi, 
Bl.  90'  Schi.:  Cum  ante  oculos  agitis  iudicis  cuneta  cernentis.  Von  Jäcks 
Hand:  Firns  libri  V.  de  consolatione. 

Oeftcrs  erklärende  Bemerkungen  zwischen  den  Zeilen  und  am  Rand.  Bei  mehreren 
Blättern  sind  die  leeren  Pergamentstreifen  weggeschnitten. 

II.  Bl.  i—ioi:  Libri  Salomonis.  (9-  Jahril-) 
Auf  der  ersten  Seite  von  Bl.  1  ein  Hvmnus:  Ad  cenam  a$m  pTQuidi  - 

1* 
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stolis  albis  candidi  —  post  transitum  maris  rubri  —  christo  cana- 
mus  principi. 

Bl.  i':  Praefatio  s.  Hieronymi  in  libros  Salomonis.  Beg.:  Chromat io 
et  HeUodoro  episcopis  Hieronimns.  Jnngat  epistola.  Schi.:  suum 
saporem  seruauerint.    Explicit  prologns  hieronimi. 

Bl.  2 — 23:  Liber  proverbiorum.  Beg.:  Parabolae  salomonis  filii 
dauid.  Schi.:  in  portis  opera  eins.  Explicinnt  prouerbia  hoc  est 
masloth. 

Bl.  23  —  31:  Ecclesiastes.  Beg.:  Incipit  choeleth  hoc  est  ecclesiastes. 
Verba  ecclesiastes  filii  dauid  regis  hiernsalem.  Schi.:  sine  bortum 
sine  malum  sit.    Explicit  ecclesiastes  hoc  est  coeleth. 

Bl.  31 — 35:  Canticnm  canticorum.  Beg.:  Incipit  canticum  canticorum 
quod  hebraice  dicitur  Syras  Syrim.  Osculetur  me  osculis.  Schi.: 
super  montes  aromatum.  Syras  syrim  hoc  est  cantica  canticorum 
explicit. 

Jäcks  Bemerkung  zu  diesen  3  Salomonischen  Büchern:  „Ed.  Paris.  1693  f.  tom.  I. 
938 — 988  parum  differt".  (Häufiger  kleinere  Abweichungen  von  der  Vulgata,  z.  B.  im  Beg. 
des  Hohen  Liedes.) 

Bl.  35 — 51:  Liber  Sapientiae.  Beg.:  Incipit  Uber  sapientiae feliciter. 
Diligitp  iustiüam.  Schi.:  et  in  omni  loco  adsistens  eis.  Explicit 
liber  sapientiae. 

Bl.  51 — 93:  Ecclesiasticus.  Beg.:  Incipit  liber  hiesn  filii  Sirach. 
Beg.  des  Prologus:  Mnltornm  nobis  et  magnorum.  Schi.:  nitani 
agere.  Explicit  prologns.  Dann  Beg. :  Omnis  sapientia  a  domino. 
Schi.:  mercedem  nestram  in  tempore  suo.  Huc  usqne  in  Graecis 
habetur. 

Am  Schlüsse  ist  mit  blasserer  Tinte  der  Name  Meginfrit  beigefügt. 

Auch  in  diesen  beiden  Büchern  finden  sich  unbedeutende  Abweichungen  vom  Text 
der  Vulgata.  Zwischen  Bl.  92  und  93  scheint  ein  Blatt  ausgefallen  zu  sein ;  es  fehlen 
Ecclesiasticus  50,12  —  51,20. 

Auf  Bl.  93'  ist  ein  Gebet  eingeschrieben.   Psallat  ecclesia  mater  inli- 

bata  et  uirgo  sine  ruga  honorem  huius  ecclesiae. 
Desgleichen  von  anderer  Hand  Bl.  94:  In  Epiphania.  Leuatemanus 

in  sancta  dominum  benedicite  qiii  natus  est  in  petlem. 
Bl.  94' — 10 1 :  Tractatus  de  angelis.  (ex  ss.  Isidori  Hisp.  et  Gregorii 

M.  operibus  desumpti).    IX.  Jahrh. 
Bl.  94' — 98.    Aus  Isidori  Hisp.  Sententiae   (Hb.  I,  cap.  12).  Beg.: 

Incipit  sermo  sancti  Isidori  in  sancti  angeli  lee(üone?),  Angelorum 
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nomen  ofjieii  est  non  naturae.  Schi.:  dominicam  precem  hominibm 
fuisse  et  angelis  redditam. 

Ed.  Paris.  1580.  P.  II.  f.  69—70'. 

Bl.  98 — 100:  Item  eiusdem  (irrthümlich,  in  Wirklichkeit  aus  Gregor 
s.  u.!)  Beg. :  Nonnumquam  uero  etiam  per  cmgelum  humemis  cor- 
dibus  ita  loquitur  dem.    Schi.:  etstdbis  in sorte  tua  m  fine  dierum. 

Bl.  100 — 10 1:  Item  unde  supra.  AHquando  per  angelos  uerbis  simul  et 
rebus  loquitur  dem.  Schi.:  inde  quasi  de  quodam  rerwtn  uertice 
quae  .  .  .  (cap.  I,  g);  das  Eck  des  Blattes  ist  weggerissen,  die 
nächste  Zeile  lautet:  per  dominum  nostrum  iesum  christum  qui  cum 
patre  et  .  .  .  Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 

Die  letzten  beiden  Abschnitte  sind  aus  Gregor  d.  Gr.,  In  expositionem  b.  Job  mora- 
Hu/m  Hb.  XX  VI  II  cap.  I.  von  §  3  am  Schi,  bis  9,  mit  grösserem  Zusatz  bei  §  5  u.  Aus- 
lassung bei  §  6. 

Ed.  Paris.  1705  tom.  I.  894—896. 

Auf  der  Rückseite  von  Bl.  10 1  ist  noch  ein  Hymnus  von  anderer 
Hand:  Mirantur  ergo  secuta  quod  angelus  fort  semina.  Schi.: 
celi  fenestra  facta  est. 

Prot'.  11.  Gcxch.:  Aus  der  Donibibliothek  (F.  21). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


4.    U  J.  IV.  1.  Pap.  30,6X21,1  cm.  269  Bl.  1  Col.  12—14  Zeil.  u.  Gloss. 

15.  Jahrhundert. 

Bl.  1—267:  Boethii:  De  Consolatione  philosophiae  libri  V.  (Mit 
Commcntar.) 

BL  1  Bcg.  mit  Einleitung:  Philosophie  seruias  oportet.  Seneca  octaua 
epistola  ml  lucillum  (sie!)  quia  uocari  philosophiam  scientiam 
ueritatis. 

Bl.  2'  Schi.:  lata  et  plura  «Ha  pulchra  determnantur  in  presenti  libro 
sicut  patebit  in  sequentibm.    Sequitur  nunc  texPus. 

Bl.  3  Bcg.  des  lib.  Ii  (C)ärmina  qui  quondam  und  nach  Schluss  dieses 
Metrum  I.  Beg.  d.  Commentars  Bl.  4:  Primus  Uber  boecij  prima 
dixisione  diniditur  in  quinque  partes  secundum  quinque  libros  partialvx. 

Lib.  I:  Bl.  3—41.  41' -48'  leer.  —  Lib.  II:  49—89'.  90  leer.  — 
Lib.  III:  Bl.  91  —  158.  158'  leer.  —  Lib.  IV:  BL  159—211 
221'  leer.  —  Lib.  V:  222—267. 

Bl.  261'  Schi,  des  Textes:  cum  ante  oculos  agitis  indicis  cuneta  cer- 
nentis.   Deo  gratias. 
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Bl.  267  Schi,  des  Commentars :  sie  mim  scribituf  ab  (sie!)  hebrees  4l" 
omnia  nada  et  apperta  sunt  oculis  eins  qui  est  deus  Benedictas  in 
saecula  saeotlorum  amen.  Deo  gracias.  Et  sie  est  finis  tocius  libri 
per  me  conradum  mollitoris  (sie!). 

Bl.  267' — 26g:  Tractatus  de  arte  memoriae. 

Beg. :  Incipit  tractatus  de  arte  memoria  (sie!).    Nota  memoria  est  firma 

verum  vel  verhorum  in  aninio  artificiosa  retentio. 
Schi,  mit  dem  Abschnitt  De  autoritafibits  metris  et  rigfomis,  auf  den 

noch  mit  der  Aufschrift  Exemplum  de  righmis  10  deutsche  Verse 

folgen :  Ain  Junger  ritter  ann  mut  —  Ain  alter  Jud  arm  gut  .  .  . 

Schi.:  Das  ist  wider  natürlich  art.  Explicit  tractatus  artis  memorie. 

Dann  folgen  noch  3  lateinische  Reimspielereien  auf  Bl.  26g  u.  26g'. 

Am  Beginn  der  einzelnen  Bücher  ist  ein  grösserer  Raum  für  Initialen  u.  drgl.  frei- 
gelassen, sonst  sind  dieselben  einfach  roth  eingezeichnet.  Der  Text  ist  in  grösserer  Schrift 
geschrieben,  auf  die  einzelnen  Abschnitte  desselben  folgt  dann  der  Commentar  in  kleinerer, 
manchmal  auch  auf  dem  Rande;  auch  zwischen  den  Zeilen  finden  sich  erklärende  Bemerkungen. 

Prov.  u,  Gesch. :  Aus  der  Michaelsberger  Klosterbibliothek.  Auf  dem  Papierblatte 
am  Rücken  von  späterer  Hand  die  Bezeichnung  M.  S.  57. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband;  die  Schliessen  fehlen. 


Boethii:  De  consolatione  philosophiae  Libri  V.    (Mit  Glossen.) 

15.  Jahrh. 

Enthalten  iu  dem  palristischem  Msc.    B.  IV.  38.    Bl.  129 — 171'. 


5.    H  J.  IV.  12.    Perg.  23,2  X  17,5  cm.    139   Bl.  1  Col.  19  Zeil.    Init.  u. 

Min.    9.  Jahrh. 
Boethii:  De  institutione  arithmetica  libri  II. 

Bl.  1  leer. 

Bl.  1'  — 2  Auf  Purpurgrund  in  goldenen  und  silbernen  (jetzt  schwarzen) 
Buchstaben  Dedikationsverse,  welche  beginnen:  Pgthagorea  licet 
parvo  cape  dona  libello  Invicto  pollens  nomine  Caesar  avi. 

Bl.  2'  Miniatur  (s.  unten!) 

Bl.  3  in  Umrahmung  abwechselnd  je  eine  Zeile  in  rother,  eine  in 
Goldschrift,  letztere  auf  Purpurstreifen:  Incipit  epistola  Boccii  ad 
Simmachum  patri  (corrigirt:  ei)  um  socerum  v.  c.  domino  suo  patri- 
cio  Simmacho  Boecius.  Manilius  (sie!)  Severinus  floruit  temporibus 
Teoderici  regis  italorum  transtulitque  Ubellum  islum  degreeoin  latinwn 
gemmavitque  floribus  facundiae  romanae. 
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Bl.  3'  in  Einfassung  mit  grossen  goldnen  Buchstaben  auf  Purpur- 
streifen: Incipit  Uber  Boecii  de  aritmetica. 

Bl.  4  Beg.  des  Prologs:  In  dandis  aeeipiendisque  muneribm  (Initiale, 
die  ersten  5  Zeilen  in  Gold). 

Bl.  6'  Schi,  desselben:  quam  probat« r.   Explicit  prologus  inlibro  Boetii. 

Bl.  7—8':  In  von  Säulen  getragenen,  mit  Thier-  und  Pflanzenorna- 
menten geschmückten,  in  Gold,  Silber  und  verschiedenen  Farben 
ausgeführten  Bögen  die  Inhaltsangabe  der  Kapitel  des  I.  Buches. 

Bl.  9  leer.    Bl.  9'  Miniatur  (s.  u.!). 

Bl.  10.  In  Einfassung  mit  grossen  Goldbuchstaben,  abwechselnd  auf 
Purpurstreifen  :  Intipit  Uber  primits. 

Bl.  10':  Beg.  des  I.  Buches  mit  Init.:  Inier  omnes  priscae  (Goldschrift) 
a/uetoritates  (sie!)  uiros  qui  pitagora  duce. 

Bl.  62'— 63  Vor  dem  IL  Buche  auf  Purpurgrund  in  Gold-  und  Silber- 
schrift 4  Disticha. 

Bl.  63' — 65':  Inhaltsangabe  des  II.  Buches  in  Bügen  (wie  oben  beim 
I.  Buch). 

1 U.  66 :  Abwechselnd  mit  Gold  auf  purpurnen  und  mit  rother  Schrift 

auf  blauen  Streifen:  Anicii  Manlii  .  .  .  über  seetmdus  incipit. 
Bl.  66'  Beg.  des  II.  Buches  mit  Init.:  Superioris  libri  disputatione  de- 

gestum  (sie!)  est.    (Die  ersten  8  Zeilen  in  Gold.) 
Bl.  138'  Schi.:  et  simul  cUathessaron  consonanHam,  VI.  uero  ad  Villi 

uel  octo  .  .  .  (Ed.  Friedlein.  1867  pag.  171,  24).    Das  letzte  Blatt 

ist  ausgeschnitten. 
Bl.  13g — 13g'  wieder  Verse  (Daktylen)  auf  Purpurgrund,  abwechselnd 

in  Gold,  Silber  und  rother  Schrift,  welche  schliessen:  Sparsim 

perdiderat  fuga. 

Aus  den  Dedikationsversen  im  Anfang  erhellt,  dass  der  Codex  für  den  Kaiser  Kail 
den  Kahlen  geschrieben  worden  ist;  bisher  wurde  derselbe  irith ümlich  als  aus  der  Zeit 
<  »ttos  III.  stammend  bezeichnet ;  so  von  K.  F.  Weber,  Friedlein,  G  iesebre  c  h  t ,  Halm. 
In  einer  Kasseler  Handschrift  des  Ii.  Jahrhunderts  finden  sich  die  nämlichen  Verse. 

Der  Codex  gehört  zu  den  schönsten  der  Bibliothek.  Er  enthält  2  grosse  Miniaturen  : 
Bl.  2'  Symmachus  und  Boethius,  durch  Ueberschriften  gekennzeichnet,  auf  einer  Bank  sitzend, 
letzterer  übergibt  dem  erstcren  das  Buch;  und  Bl.  9'  vier  Krauengestalten  mit  den  Ueber- 
schriften: Musica,  Arithmclica,  Gcomctria,  Aatroloyia  (Quadrivium).  Grosse  Initialen  vor  dem 
Prolog  (Bl.  4  :  J.)  und  am  Beginn  der  beiden  Bücher  (Bl.  10' : ./.  und  Bl.  66' :  S.).  Ausserdem 
linden  sich  viele  graphische  Darstellungen,  Tabulae  und  drgl.  oder  auch  blosse  Ornamente 
in  Gold,  Silber  und  verschiedenen  Karben  ausgeführt,  theilweise  in  Bögen  und,  wie  auch 
die  genannten  Initialen,  besonders  reich  mit  Thierfiguren  geschmückt ;  ganzseitig  ausser  den 
Inhaltsverzeichnissen  (Bl.  7— 8' und  63'— 65')  auf  Bl.  28,  48,  84',  107',  108,  no,  136',  dann 
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in  sehr  verschiedener  Grösse:  27',  58' — 62,  70,  71,  71',  72' — 73',  78  —  79,  81,.  82',  85,  88, 
88',  89',  90,  91,  94,  96,  97',  99,  100',  105—106',  112',  113,  114,  115,  116,  116',  117,  118, 
119,  122.  124,  125 — 127'. 

Litt.:  A.  M.  T.  S.  Boetii  de  instituiione  arithmetica  libri  duo  etc.  ed.  God.  Friedlein. 
Lips.  1867.  vrgl.  S.  I. 

F.  F.  Leitschuh,  Geschichte  der  karol.  Malerei.    S.  84,  25i,  271,  297. 

Leitschuh,  Führer  durch  die  kgl.  Bibliothek.  S.  73. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Im  Kloster  Tours  geschrieben.  Aus  der  Dombibliothek.  (F.  20.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


6.    H  J.  IV.  11.    Perg.  23,8  X  21,4  cm.  110  Bl.  1  Col.  19  Zeil.  10.  Jahrh. 
Boethii:     De    institutione  arithmetica   libri  II.   —  Praeccdit. 
Isidori  Hisp.:  Tractatus  de  arithmetica  (Orig.  1.  III,  i — g).  —  Sc- 
quuntur:  Hieronymi  Epistolae  II.  —  Expositiuncula  de  inscriptione 
Dubtach  cuiusdam  Britanni. 
Bl.  i — 7'.  Isidori:  Tractatus  de  arithmetica  (Originumlib.  III, 
1-9). 

Beg.:  Mathematica  latine  dicitur  doctrinalis  scientia. 
Schi. :  et  sinyuli  quique  finiti  sunt  et  omnes  infiniti  sunt. 

Einige  mit  Tinte  eingezeichnete  mathematische  Figuren. 

Auf  dem  leeren  Räume  von  Bl.  7'  befindet  sich  mit  blasserer  Tinte 
geschrieben  eine  Einleitung  zu  der  folgenden  Schrift.  Beg.: 

Ne  subesse  possit  simditudo  falsitatis  in  auetore  tria  requiruntur 
inicio  libri  .  .  .  Persona,  tempus  et  locus.    Persona  fuit  boefius, 
romanus,  et  consul. 
Bl.  8 — 108:  Boethii:  De  institutione  arithmetica  libri  duo. 

Mit  Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.  mit  Praefatio:  Domino  suo  patricio  Symmacho  Boetius.  In  dandis 

aeeipiendisque  muneribus. 
Dann  Bl.  9' — 10':  Kapitelverzeichniss  zu  Buch  I.  Bl.  11 — 49:  Buch  I. 

Bl.  49 — 51:  Kapitelverzeichniss  zu  Buch  II.  Bl.  51 — 108:  Buch  II. 
Bl.  108  Schi.:  Huius  descriptionis  subter  exemplar  mbieeimus.  Darauf 

folgt  Bl.  108'  noch  die  dazu  gehörige  Tafel  (im  Mittelpunkt  ein 

kleines  Medaillon  mit  Lamm  Gottes)  und  Bl.  109  glossirende 

Bemerkungen. 

Litt.  Friedlein.  Ed.  Lips.  1867.  vrgl.  pag.  I. 

Bl.  109':  Eine  Art  Dechiffrirun  g  eines  S c h riftstückes  in 
einem  Brief  an  einen  schottischen  Gelehrten  Namens  Colgu. 

Rechts  und  links  eine  senkrechte  Reihe  lateinischer  Ziffern,  griechischer  und  latei- 
nischer Buchstaben,  zwischen  beiden  folgender  Text : 
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Haec  est  inscriptio  quam  dubtach  in  arce  mermin  britannorum  regis  de- 
misit.  ad  probandos  scottorum  sapientes  .  .  .  scüicet  putans  nulluni 
scottigenarum  .  .  .  doctorum  .  .  .  istam  scripturam  perlegere  .  .  . 
potuisse.  Sed  nos  caunchobrach ,  fergus  et  dominnach,  et  suadbar, 
opitidante  deo  illa  scriptum  non  latuit,  per  annalem  graecormn 
libelUm,  atque  alphabeti  eandem  inscriptionem  inuestigantes  .  .  . 
Istius  scripturae  talis  est  sensus:  Mermin  rex  conchen  salutem  u.  s.w. 
Unter  diesem  Text  folgen  noch  zwei  Zeilen  in  den  angegebenen 
Chiffren.  Dieselben  lauten  aufgelöst:  Nandhari/is  sagaxbono  animo 
con-  scripserat  istam  arithmeticam.  Am  Rand  unten  der  Vers: 
Constat  disjunctum  quicquid  stat  lege  solutum. 

Veröffentlicht  und  besprochen  von  J.  L.  Heiberg,  Et  litte  Bidrag  til  Belysning 
af  Muklelalderens  Kcndskab  til  Graesk.  ( Sacrtryk  af  Overs,  over  d.  K.  D.  Vidensk.  Selsk. 
Forh.  288».) 

Bl.  110:  Hieronymus:  De  fide  catholica  (Damast  symbolum). 
Beg.:  Incipit  sancti  Iheronimi  ad  Damasum  de  ßde  catholica.  Credimus 

in  nnum  deum  patrem  omnipotentem. 
Schi.:  sie  a  christo  domino  et  iiitam  conseqneris  et  premiian. 

Ed.  Paris.  1693.  tom.  V.  122. 

Bl.  110 — 110':  Hieronymi  ad  Marcellam  epistola  contra  Nova- 
t  tan  os. 

Beg.:  Hieronimus  Marcelhie  contra  Nouatianos  hereticos.    Breuis  atque 

succineta  quaestiuneula  quam  rnisisli. 
Schi.:  ut  non  tarn  epistolam.  quam  commoitariiim  dicturemus. 
Ed.  Paris.  1693.  tom.  IV.  164 — 165. 

Am  Beginn  der  grösseren  Abschnitte  rolh  eingezeichnete  Initialen ;  in  der  Schrift 
des  Boethius  die  mathematischen  Figuren  in  verschiedenen  Farben.  Bl.  64  ist  der  Rand 
abgeschnitten. 

Prov.  m.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  16.) 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


7.    II  J.  IV.  14.    Perg.  32  X  27,7  cm.  79  Bl.   1  Col.   29  Zeil.   10.  Jahrh. 
Bl.  1—64':  Boethii:  De  institutione  arithmetica  libri  II. 

Beg.  mit  Präfatio:  Domino  suo  patriHo  Symmacho  Boetius.  (In)  dandis 

aeeipiendisque  muneribus. 
Nach  Schluss  derselben  Bl.  2—2':  Angabc  der  Kapitel  des  I.  Buches. 

Bl.   2'— 28:   Buch  I.     Bl.   28'— 29':  Kapitel  des  IL  Buches. 

Bl.  30—64'  Buch  II. 
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Schi.:  Huius  discriptiowis  (sie!)  subter  exemplar  subieeimus.  Hierauf 
folgt  die  dazugehörige  Figur. 

Die  mathematischen  Figuren  sind  mit  rother  Farbe  eingezeichnet. 
Litt.:  Ausgabe  Friedleins  Lips.  1867.  p.  1   (pulcherrime  scriptus,  non  diligcntissivic 
etc.).    Vrgl.  Teuffei:  Gesch.  d.  röm.  Lit.:  4?8,  5  (5.  Aufl.  II,  S.  1233). 

Bl.  65—79:  Martiani  Capellae :  De  arithmetica  tractatus  (=  Lib.VII.) 

Beg. :  (P)ostqnam  Contimit  prüdem  permensio  terrae. 

Schi.:  Timms  autem  compositi  mensura  uel  minima  uel  maxi  .  .  .  Hier 

bricht  der  Text  am  Ende  der  Seite  ab  (Eyssenhardt  S.  286  unten, 

§  784  in  der  Mitte). 

Die  Rückseite  des  Bl.  79  ist  leer,  ebenso  die  Vorderseite  des  letzten  Bl.  80,  dessen 
Rückseite  noch  eine  Zeichnung  (zu  Boeth.  Schluss  von  Cap.  XI)  enthält. 

Martianus  Capeila  Franc.  Eyssenhardt  recensuit.  Lips.  1866,  pag.  254 — 286. 
(§  725 — "84).  Unser  Codex  ist  (in  der  präfatio  pag.  XXVII)  nicht  aufgezählt,  da  Jaeck 
in  seiner  „Beschreibung"  den  den  Mart.  Capella  enthaltenden  Theil  nicht  verzeichnet  hat. 

Der  Raum  für  die  Initialen  ist  öfters  freigelassen;  im  Uebrigen  sind  dieselben  gewöhn- 
lich mit  rother  Farbe  eingeschrieben. 

Prov.  11.  Gesch.:    Aus  der  Dombibliothek.    (F.  3.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


8.  H  J.  IV.  13.  Perg.  21,3  X  17,4  cm.  92  Bl.  1  Col.  22  Zeil.  11.  Jahrh. 
Boethii:  De  institutione  arithmetica  libri  II. 

Mit  Glossen  zwischen  den  Linien  und  auf  dem  Rande. 

Bl.  1  Beg.:  Domino  patri  Simmacho  Boetius.  In  dandis  aeeipimdisque 
muneribus. 

Bl.  2 — 3':  Kapitelverzeichniss  des  I.  Buches,  3' — 36:  Buch  I.,  36' — 38: 
Kapitelverzeichniss  des  II.  Buches,  38 — 92 :  Buch  II. 

Bl.  91  Schi.:  eins  autem  descriptionis  suiter  exempla  adieeimus.  Es 
folgen  noch  4  Figuren  Bl.  91 — 92. 

Die  mathematischen  Figuren  sind  mit  Tinte,  auch  mit  rother  Farbe  einfach  eingezeichnet. 

Auf  der  Rückseite  des  Bl.  92'  eine  Anrufung  der  Heiligen 
Sebastian  und  Polycarp  mit  folgender  Abhandlung  über  die- 
selben. Beg.:  0  tiener abiles  saneti  Sebastiane  et  policarpe  qiri  ad 
hoc  in  plebe  Jatuistis  u.  s.  w.  Dann:  Uiuit  fraternitas  in  christo 
sebastiani  atque  policarpi  quonm  unus  sab  clamide  alter  sub  teemine 
ad  hoc  tantum  Jatere  uolueruni. 

Litt.:  Friedleins  Ausgabe  S.  I:  cui  ita  simililudo  est  cum  cod.  II  J.  IV.  14  (==  7) 
ul  compluribus  locis  meliora  -praebcat. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  26.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 
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1).    II  J.  IV.  19.     Perg.  32,5X25  cm.    170  El.    1  Col.    25—26  Zeilen. 

10.  Jahrhundert. 

Boethii:  De  institutione  musica  libri  V.  —  Praecedit:  Hucbaldi 
(mon.  Elmonensis) :  Musica  enchiriadis.  —  Sequitur:  Martiani 
Capellae  Musica  (i.  e.  Lib.  IX). 

Bl.  i — 48':  Hucbaldi :  Musica  enchiriadis. 
Heg.:  Sicut  tiocis  articulatae  elementariae  atque  indiuiduae  partes  sunt 
litterae. 

Schi.:  tropique  retinet  modum. 

Die  Zeichnungen  und  Schemata  sind  mit  Tinte,  theilweise  auch  mit  Anwendung  von 
rother  Farbe  eingezeichnet;  ötters  ist  auch  der  Raum  für  dieselben  freigelassen. 

Litt.:  Die  Schrift  des  Hucbaldus  (Ilugbald,  Ubaldus)  ist  veröffentlicht  in :  Scriplores 
ecclcsiastici  de  musica  ed.  M.  Gerbertus  1784.  Tom.  I.  152 — 212. 

Vrgl.  Ambro  s,  Geschichte  der  Musik  II.  Breslau  1864.  S.  130  ff.  und 

Mendel,  Musikalisches  Conversationslexikon.    Berl.  1875.  V.  S.  313  ff. 

Bl.  4Q — 150:  Boethii:  De  institutione  musica  libri  V. 

Für  die  erste  Zeile  und  Initiale  ist  der  Raum  freigelassen.  Beg.: 

.  .  .  naturaliter  quibitsdam  uiuentibus  adest. 
Schi.:  Iuconon  (sie!)  spissis  nero  ut  in  diatonicis  generibus  nusquam  una. 

Die  Figuren  sind  roth  eingezeichnet,  oft  ist  auch  der  Raum  für  dieselben  frei  ge- 
lassen, ebenso  immer  für  die  Aufschriften. 

Boetii  De  institutione  arithmetica  libri  duo,  de  institutione  musica  libri  quinque  etc. 
Ed.  God.  Friedlein.  Lips.  1867.  pag.  175:  in  quo  Uber  quartus  et  quintus  alia  manu 
videntur  scripti  quam  treu  priores.  Deest  maxima  pars  titulorum  et  descriptionum.  Decst 
decretum  Laeedaemoniorum  graece  scriptum.  Decst  libri  secundi  caput  vicesimum  lertium 
(Es  fiel  wahrscheinlich  zwischen  Bl.  85  und  86  ein  Blatt  aus.)  et  magna  pars  capitis  noni 
libri  quinti.  (Durch  Ueberspringen  von  hypcrboleon  S.  359,  18  zu  300,  2  bei  Umwenden 
von  Bl.  144.) 

Bl.  151  — 170':  Martiani  Capellae:  Musica  (i.  c.  Lib.  IX). 

Beg.:  Incipit  musica  Marciani  M.  F.  Capellae.  Jam  faeibus  lassos 
spectans  marcentibus  ignes. 

Schi.:  Ab  hoc  peyasexm  gwgitem,  Die  letzten  3  Zeilen  fehlen,  wahr- 
scheinlich ist  das  letzte  Blatt  verloren  gegangen. 

Ed.  Eyssenhardt,  Lips.  1866.  Praef.  pag.  XVII  und  XXVIII. 
Unbeschriebenes  Pergament  ist  abgeschnitten  :  BL  89,  99,  150  i  durch  Risse  beschädigt : 
Bl.  96,  102,  138,  139. 

Prov.  tt.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  2.) 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 
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10.    H  J.  IV.  7.    Perg.  23,7  X  U,7cm.  184  HL   1  Col.  30  Zeil.   12.  Jahrb. 

(Boethius.)   Aristotelis  Categoriarum  et  Peri  Hermenias  libri 
Boethio  interprete  cum  eiusdem  commentariis. 

Bl.  i — 18':  Aristotelis  Categoriarum  Uber. 
Die  erste  Seite  enthält  nur  die  Aufschrift:  Liber  aristotelis  leathegoria 
dictus. 

Bl.  i'  Oben  mit  stark  verblasster  Schrift:  Incipit  Uber  cathegoriarum 
Aristotelis  phüosqphi.  Beg. :  Aeqvivoca  dicvntvr  quorum  nomen 
solum  commune  est. 

Schi.:  pene  omnes  vmmerati  sunt. 

Aristotelis  Stag.  Organum  Boethio  Sev.  interpr.  Lugduni  1546.  p.  30—68. 

Bl.  ig — 112:  Boethii  In  Categoriarum  librum  commentarius. 
Beg.:  Expeditis  Ms  quae  ad  praedicämenta  aristotelis  porphyrii  insti- 

tutione  digesta  sunt. 
Schi. :  quod  sab  se  aliquas  partes  speciesque  contineat. 

Migne,  Patr.  Tom.  LXIV.  159 — 294. 

Bl.  112' — 121':  Aristotelis  De  interpr etatione  liber. 
Beg.:  (PJrimum  oportet  constituere  quid  sit  nomen. 
Schi.:  non  contingit  inesse  contraria. 

Vrgl.  A.  M.  S.  Boethii  Commentarii  in  libr.  Aristotelis  icepl  ep|M]ve£as.  Ree.  C.  Meiser. 
Lips.  1877.  I.  1 — 28. 

Bl.  122—184:  Boethii  in  libr.  de  interpr  etatione  commenta- 
riorum  libri  duo  primae  editionis. 

Beg.:  Magna  quidem  libri  hdus  apud  peripateticam  sectam  probatur 
anetoritas. 

Schi.:  secundae  editionis  series  explicabü.  Finit. 

Ed.  Meiser  Lips.  1877.  I.  31—225.    Migne,  Patr.  Tom.  LXIV.  29I  392. 

Auf  der  letzten  Seite  (Bl.  184')  einige  Zeilen  mit  Neumen:  Vir  iu- 

clitus  dionisius  martyr  domini  preciosus  succensus  igne  diuini  amoris 
constantcr  sustinuit  supplieia  u.  s.  w. 

Ueber  diese  Schriften  des  Boethius  u.  s.  w.  vrgl.  Teuf  fei,    Gesch.   der  röm.  Lit 
§  478,  5.    (5.  Aufl.  II.  S.  1233.) 

Der  Codex  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.    Bl.  8  zerrissen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  17.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 
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11.    PI  J.  IV.  10.   Perg.  25,8  X  20,9  cm.  78  Bl.  1  Col.  27  Zeil.  11.  Jahrh. 
Bl.  i — 70':  Boethii:  In  Aristotelis  Peri  Hermenias  librum  Com- 
mentarii  libri  II.  cum  Aristotelis  libro  eodem  interprete. 

Bl.  i  oben  die  Inschrift:  Duo  libri  commentariorum  boecij  in  peri  ar- 

menias  (sie!)  aristot.  et  textus  peri  ur(menias). 
Bl.  1 — 70':  Boethii  commentar i  u 8. 

Bl.  1':  In  peri  ermenias  Aristotelis  incipil  editionum  Boetii  liher  I.  com- 

menta/riorum.   Magna  quidem  libri  huius  apud  peripatetica/m  sectam 

pröbaimr  auetoritas. 
Schi.:  Quid  autem  altior  huius  libri  tractatns  edoceat  secunde  ed Monis 

series  explicabit.    Erplicit  Uber  II.  commentariorum  Boetii  in  peri 

ermenias  Aristotelis. 

A.  M.  S.  Boetii  Comm.  in  librum  Aristot.  iwol  epurjveia;.  Ree.  C.  Meiser  Lips.  1877 
I.  31—225. 

Bl.  71—78':  Aristotelis  Peri   Herrn  eni  as  libri  II.  Boethio 
interprete. 

Incipiunt  peri  ermenias  Aristotelis  (libri  duo).     Beg. :  Priinum  oportet 

constituere  quid  sit  nomen. 
Schi.:  Simul  autem  eidem  non  eontingit  inesse  contraria  Kjplicuit. 

Ed.  Meiser.  I.  S.  3—28. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  14.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


12.    H  J.  IV.  8.    Perg.  28,4  X  22,8  cm.    15G  BL    1  Col.   27    28  Zeilen. 

11.  Jahrhundert. 

Boethii:  In  Aristotelis  Peri  Hermenias  librum  Commentariorum 

libri  VI.  editionis  II. 

Bl.  1  Beg.:  Anicii  Manlii  Severini  Boecii  V.  C.  etiüvstru  exconsvkm  (?) 
online  Hb  (?)  peri  ermenias  Aristotelis  editionis  sedae  Uber  primvs 
incipil  (theilweise  fast  ganz  verwischt).  Alexander  in  ammentariis 
svis  hac  se  vmpvlsvm  carsa  pronvnüat  sutnpsisse  longissimum  expo- 
silionis  laborem. 

Bl.  156  Schi.:  haec  autem  est  non  boni  quoniam  bonum  est.  contrar  .  . 
Hier  bricht  das  Manuscript  (Hb.  VI.  cap.  [4  Ed.  Moiser  t8So 
S.  495,  5.)  ab,  es  scheinen  am  Ende  etwa  fünf  Blätter  ausge- 
fallen zu  sein.  Auch  ist  das  letzte  beschädigt,  ebenso  die  Blätter 
im  Anfang. 
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Oefters  Bemerkungen  auf  dem  Rand  und  Correcturen  von  anderer  Hand. 
A.  M,  S.  Boetii  Comm.  in  libr.  Aristotelis  irspt  sp[iTjvsiac.    Ree.  C.  Meiser  Lips.  1880 
II.  S.  3—495,  Zeile  5.    Migne,  Patrol.  Tom.  LXIV.  393  ff. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  II.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

13.  M.  IV.  1.  Perg.  37  X  26  cm.  42  Bl.  1  Col.  40—48  Zeilen.  11.  Jahrh. 
Boethii :  In  Ciceronis  Topica  Commentarius.  (Cum  Grillii  fragm.) 

—  Ciceronis  Topica. 

Bl.  1 — 37:  Boethii  in  Ciceronis  Topica  commentariu  s. 

Bl.  1 :  Anitii  Manlii  Severini  Boetii  uiri  clari  et  illust.  consul.  ordinär, 
ad  Simmachum  socermn  et  patricium  Commentum  in  topica  M.  Tullii 
Ciceronis  de  rethorica  arte  et  de  altera  inuentione  et  diferentiaritm 
causis  et  argumentis  omnium  rerum  naturalium. 

Hierauf  folgt  eine  Einleitung,  nach  Halm's  schriftlicher  Bemerkung 
ein  Theil  aus  Grillius,  Commentum  in  I.  Ciceronis  libr.  de  inven- 
tione.    Beg. :  Incipientes  quameumque  rem  scribere. 

Schi.:  Quicquid  inquit  omnes  faciunt  non  est  indnstria  sed  natura. 

Halm,  Rhetores  Lat.  minores  Lips    1863.  S.  596 — 597,  9. 

Hierauf  Beg.:  Anitii  Manlii  Severini  Boetii  V.  C.  et  ill.  exeonsulis  in 
topica  Ciceronis  commentorum  Hb.  I.  ineipit.  Exhortatione  tua  o 
patrici  rhetorum  peritissime. 

Bl.  37  Schi.:  quae  coneurrentia  ßdem  facerent proditionis  talis  fortuüarum 
rerum. 

Der  Commentar  in  Ciceronis  opera  ed.  Orellius  Turici  1833.    Vol.  V,  1  pag.  270 — 388. 

Bl.  37 — 41':  Ciceronis  Topica. 

Beg.:  Maiores  nos  res  scribere  ingressos  o  trebati. 

Schi.:  uoluimus  non  debita  accedere.  M.  Tullii  Ciceronis  topica  expliciunt. 

Bl.  42:  Fragmentum  mathematicum. 

Beg.:  redit  et  cum  peruenerit  ad  te  Herum  aeeipe  hör  am  per  astrolapsnm 

et  videbis,  quantum  est  quod  cepit  inmergi. 
vSchl. :  in  medio  circido  remanet  tänetus.  si  quartarius  IUI  puneli  si  V.  V. 

Astronomische  und  geometrische  Messungen  eines  Grabens,  Berges  u.  s.  w.  Dann 
ein  Stück  aus  Beda,  De  astrolabio  Ed.  Colon.  1688  I.  394  f.  Der  Anfang  ähnlich  dem 
Stück  aus  Mart.  Capeila  in  H  J.  IV.  22.  Bl.  28. 

Litt.:  Th.  Stangl,  Boethiana.  Diss.  Monac.  1882.    Gothae  (Perthes). 

Derselbe,  Textkritische  Bemerkungen  zu  Ciceros  rhet.  Schriften.  München  1882  (Sep.- 
Abdr.  a.  d.  Blättern  f.  d.  Bayer.  Gymnasialschulw.  XVIII,  6  u.  7.1 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  1.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 
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14.    M.  V.  13.    Perg.  20  X  16,3cm.    176  Bl.    1  (V.l.    21  Zeil.   11.  Jahrh. 
Boethii:  In  Ciceronis  Topica  Commentarii  libri  VI.  —  Praccedit: 
Topicorum  liber  Ciceronis. 

Bl.  i  leer. 

Bl.  i' — 18':  Ciceronis  Topica. 

Beg.:  (Maiares)  nos  res  scribere  ingressos  C.  Trebati. 

Schi.:  omamenta  quaedam  uoluimus  non  debita  decedere. 

Bl.  19,  20'  leer.    19',  20,  zi  gezeichnete  Schemate. 

Bl.  21' — 175:  Boetii  Commentarius. 

Beg.:  Anicii  Manlii  Severin i  Boetii  v.  c.  et.  ill.  ex  cons.  ordin.  ad  patri- 
cinm  Simmachum  in  Topica  M.  Tuttii  Ciceronis  commentariormn 
Uber  primus  ineipit.    Exhortatione  tua  Patriei  rethorum  peritissime. 

Schi.:  hinc  dicit:  talis  est  fortuitarum  rerum  conenrsio  vel  ita  dicit: 
talis  est  nis  fortuitarum  rerum.  Explicit. 

Bl.  176  enthält  einige  Verse  u.  drgl.,  darunter:  Scripta  rr  largus  stare 
me  iubet  hic  pereunardus. 

Der  Commentar  des  Boethius  in  Ciceronis  opp.  ed.  OrelliusTom.  V,  I  (Turici  1833) 
pag.  270—388. 

Litt.:  Wie  bei  M.  TV.  1.  (=  13.) 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  27.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


15.    HJ.  IV.  9.    Perg.  28,6  X  22  cm.  25  Bl.  I  CoL  40— 43  ZeiL  12.  Jahrh. 
Boethii:  In  Porphyrium  a  Victorino  translatum  dialogus  I.  — 
In  Porphyrium  a  se  translatum  libri  V. 

Bl.  1 — 2':  In  Porphyrium  a  Victorino  translatum  dialogus  I. 
Beg. :  Hiemantis  anni  tempore  in  aureliae  montibits  concesseramns. 
Schi.:  Hic  fabius :  Sabtilissime  inquit  ei  lucide.  sed  nunc  orde  ipse  operis 

textusque  videatnr.    Explicii.    (Mignc  Tom.  LXIV,  S.  15)  Das 

Uebrige  fehlt. 

Bl.  2' — 25:  In  Porphyrium  a  se  translatum  libri  F (mit  anderer 

Tinte  und  etwas  grösserer  Schriftl 
Beg.:  Secundus  hic  arreptae  e.rpositionis  labor  noslrae  Seriem  translationis 

expediet.  In  qua  quidem  vereor  ne  subierim  foedi  mterpreüs  culpam. 
Schi.:  Hic  terminum  longo statuimus  qperi  continenti  rerum  dispuiationem 

ad  praedicamenta  serranti.    A.  M.  S.  B.  V.  C.  et  Üls.  er  es.  ord. 

patricii  in  isagogas  Porphirii  i<l  est  introducHones  in  Kaihegorias 

translafas  editionis  secundae.  Uber  quintus  explicii. 
Bl.  25'  noch  einige  schwer  lesbare  Bemerkungen. 
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Ueber  die  Schriften  des  Boethius  zu  Porphyrius,  elcsaywjii  ei?  tat  'Ap'.ixoT.  /.ctT^-po. 
u.  s.  w.  siehe  Teuf  fei,  Gesch.  d.  röm.  Litt.  5.  Aufl.  IL  §  478,  5  (S.  1233)  und  §  408, 
2  (S.  1032). 

Die  Linien  sind  mit  einem  scharfen  Instrument  eingeritzt.  Vielfach  unreines  und 
abgenütztes  Pergament,  namentlich  auf  der  ersten  Seite  und  auf  den  letzten  Blättern  stark 
ruinös. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (F.  10.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Boethii  Opera  quae  dicuntur  sacra.  13.  Jahrb. 

Enthalten  in  den  theologischen  Msc.    Q.  VI.  30  u.  31  und  Q.  VI.  32. 


Carmen  de  eclipsi  lunae  (Sisebuti?    Riese  Anth.  Lat.  Nr.  483). 

8.  Jahrhundert. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  J  H.  IV.  15.  Bl.  102' — 103. 


Cassiodorii  Institutiones  divinarum  et  saecularium  litterarum. 

8.  Jahrhundert. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  J  H.  IV.  15.    Bl.  1 — 67. 


16.    M.  IV.  3.  Perg.  36,1  X  25,5  cm.  226  Bl.  2  Col.  56  Zeil.  Init.  15.  Jahrb. 
Cato  moralizatus  s.  Speculum  regiminis  c.  comment.  Philippi 
(Philippini)  de  Pergamo. 

Der  Titel  fehlt  in  der  Handschrift,  wie  auch  in  der  ersten  datirten  Ausgabe  bei  Hain, 
Repertor.  bibl.  Nr.  47 11. 

Bl.  1  Beg.:  Omnia  quecunque  facitis  in  verho  aut  in  opere  omnia  in 

nomine  domini  nostri  iesu  Christi  facite. 
Bl.  1'  Schi.:  ciconiaque  lacertam. 

Bl.  1' — 22:  Tabula.    Am  Schi.:  Explicit  prima  tabula.    Secuntur  aätfi- 

Hönes  ad  praedictam  tabulam  (auf  Bl.  22—24'). 
Bl.  25'  Dedicatio.    Beg.:  Ad  gloriam  et  hindern  domini. 
Bl.  26  Schi.:  ad  eterne  beatitudiwis  gaudia  feliciter  peruenire. 
Bl.  26  Beg.  der  Erklärung  der  Praefatio:  Nunc  te  fili  karissime  doeebo 

quo  pacto  ut  mores  tui  animi  eomponas  et  cetera,    Qu on i am  ut  alt 
pJiylosophus  in  meta.fi.    omnes  homines  natura  scire  desidcrant  etc. 
Bl.  52  Schi,  etwas  früher  als  die  obengenannte  Editio:  quam  natura- 

liter  mms  quisque  refugit  et  contempnit. 
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Dann  folgt  ebenda:  Primum  preeeptum prosaicum.    Itaque  deo  supplica. 

Expeditis  duabus  partibm  prohemialibus  u.  s.  w. 
Bl.  105  Schi.:  Et  sie  ad  dei  laudem  .  .  .  prosaicaHs  pars  hie  terminatur. 

Deo  Gratias. 

Bl.  105'  Beg.  der  pars  prima  metricalis,  für  deren  Aufschrift  der 
Raum  frei  blieb:  Si  dem  est  amim/as  u.  s.  w.  Visa  supra  in  prima 
huius  tibri  prosaicali  parle 

Bl.  226  Schi.:  Hoc  brenitas  fecit  sensns  coniungere  hinos. 

Lit. :  Ed.  prineeps  s.  oben! 

Ueber  Philippus  oder  Philippinus  von  Bergamo  vgl.  Jöcher,  A.  Gelehrten-Lexikon 
III,  S.  1522  und  Forts,  u.  Erg.  VI,  S.  83. 

Grössere  Initialen  in  bunten  Farben  und  Gold  Bl.  25,  52,  105',;  kleinere  in  rother 
oder  blauer  Farbe  mit  sorgfältig  gezeichnetem  violettem  resp.  rothem  Grunde  bei  Beginn 
der  Capitel  von  dem  eigentlichen  Beginn  des  Werkes  Hl.  25  bis  Bl.  III.  Dieser  Abschnitt 
ist  überhaupt  sorgfältiger  und  von  anderer  Hand  geschrieben  als  die  übrigen  Theile. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Langheimer  Bibliothek.  (Bl.  I:  Ad  Bibliolhccam  Mona- 
sterij  Langheini  1673). 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  den  Buchstaben  F  X  S  X  Ax  L.  = 
(Frater  Stephan  [Müsinger]  Abbas  Langheimensis  1734 —  1 751,  Begründer  d.  Klosterbibliothek). 


17.    H  J.  IV.  25.     Pap.  39,5  X  28,5  cm.     304  Bl.     2  CoL    43-53  Zeil. 

15.  Jahrb.  (1421.) 

Cato  moralizatus  s.  Speculum  regiminis  cum  comment.  Philippi 

de  Pergamo. 

Bl.  i  Ein  Register.  Historie  diuerse  de  Ubro  1.  decrc(ta)liinn.  Beg.: 
Historia  pulchra  de  tabema/rio  <jni  Ganee  sue  fnratns  fuerat  cyphum 
bis  de  libro  ■'>.  decre(ta)liwm. 

Bl.  2  Beg.:  Omne  quodeumgue  facitis  in  uerbo  out  in  opere. 

Bl.  2'  Schi.:  cicöniaque  lacertam. 

Bl.  2' — 27  Register  beg.  mit:  abslinere.  Schi,  mit  zetus.  Darunter: 
Explitit  tabula,  secuntur  addiciones  ad  predic/ain  fabidam  etc. 

Bl.  27'— 29':  Additiones  ad  tab/dam.  Beg.  mit  adain,  schl.  mit  Christus. 
Darunter:  Expliciunt  addiciones  ad  tabulam  rt  sunt  Jinitc  anno 
domini  miUesimo  CCCC°XX  f  f&tia  }><>*/  msitaeionis  b.  Marie  et  sit 
et  cet.  Jacobas  indicis  jilius  Martini  de  Czedeliz. 

Bl.  30 — 32'  Nachträge:  Notamenta  et  questiones  subscripte  debent  l<><<tri 
1.  in  locis  suis  conyrais. 

Bl.  33  leer. 

Bl.  34 — 36  Register:  /n/storie.  et  exempta  lutiits  libri. 
Bl.  36'  nur  eine  Bern,  von  25  Zeilen:  Contra  eloqttenciam.    37  leer. 
Leitschuh,  Handuhriftenkatalog  I.  F.  ClanikerhandHohriften,  2 
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Bl.  38:  Incipit  speculum  regiminis  rc.  alias  Ethica  cathonis.   Dann  die 

Dedicatio:  Ad  gloriam  et  laudem  domini. 
Bl.  39  Schi.:  ad  eterne  beatitudinis  gaudia  feliciter  peruenire. 
Bl.  39  Beginn  der  Erklärung  der  Praefatio:   Nunc  te  fili  harissime 

docebo  u.  s.  w.    Quoniam  ut  ait  philosophus  in  methaß. 
Bl.  73  Schi.:  quam  naturaliter  unus  quisque  refugit  et  contempnit. 
Dann  beg.  auf  der  zweiten  Columne  Pars  prosaicalis :  Primmn  pre- 

ceptum  prosaycum.    Itaque  deo  supplica.    Expediiis  duahus  partibus 

prohemialibus  u.  s.  f. 
Bl.  143'  Schi.:  et  sie  ad  dei  laudem  .  .  .  prosaicalis  pars  hie  terminatur. 

finis  prime  partis  prosaice. 
Dann  mit  freiem  Zwischenraum  für  die  Ueberschrift  Beg.  von  Pars 

metricalis:  Si  deus  est  animus  u.  s.  w.  viso  supra  in  prima  Imius 

libri  prosaicali  parte  de  primo  specido  methaforico. 
Bl.  304  Schi,  mit  dem  51.  Kap.  des  4.  Buches  mit  den  Worten:  hoc 

breuitas  sensus  fecit  coninngere  binos.    Et  sie  est  finis  huius.  Sit 

Jans  deo.    Darunter:  Explicit  postilla  leathonis  nec  non  speculum 

regiminis  scripta  anno  domini  millesimo  CCCCXXI  feria  secunda 

post  Vili  martyris. 

Besonders  im  Anfang  viele  Randbemerkungen,  Bl.  2,  38,  142'  roth  und  schwarze 
Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek.  (Bl.  1:  Conuentus  Bambergen&is 
ord,  praedicatorum.    Bl.  2  Signatur  0  29,  ebenso  aussen  auf  dem  Einband). 

Ebd.:  Starker  brauner  schön  gepresster  Lederband  mit  der  Aufschrift:  Catho  mora- 
lizatus  0  29.    Buckeln  und  Messingschliessen  fehlen. 

Wasserzeichen :  Gekreuzte  Schlüssel. 


18.  M.  V.  15.  Perg.  23,3  X  22  cm.  117  Bl.  1  Col.  25.  Zeil.  11.  Jahrb. 
Chalcidii:  Interpretatio  Timaei  Piatonis   (p.  I.)  cum  eiusdem 

commentario. 

Bl.  1  oben  von  späterer  Hand  die  Bezeichnung:  Calcidius  in  thimeo. 

Beg.  mit  dem  Prologus:  Osio  Chalcidius.    Socrales  in  exhortatio- 

nibus  suis  uirtutem  laudans. 
Bl.  1'  Schi.:  audendi  maiorem  (corr.  maiora)  fiduciam.   Epistula  explicit 

feliciter. 

Dann  Beg.  der  Uebersetzung:  S.  Unus.  duo.  tertius.  (Darüber  von 
späterer  Hand :  timeus.  —  critias.  —  ermoeratus.)  quartum  e  numero 
timee  vestro  requiro. 
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Bl.  ii  Schi.:  aeuogue  exaequatae  naturae  temporis  socio  natura  nanci- 
sceretur  imaginem  (cap.  XXIII  in  Hippolyti  opp.  Cur.  Fabricio 
1 7 1 6.  §  14  in  Mullach,  Fragm.  philos.  gr.  Paris.  1867.  II.  S.  167.) 
Der  zweite  Theil  fehlt. 

Dann  Beg.  des  Commentars:  (T)imaem  Piatonis  et  a  veteribus  difßcüis 
habitus. 

Bl.  ii 6'  Schi.:  Sinnd  habe/  exorfafionem  sermo  ad  affectionem  institu- 
tionis  ingenuae.    Chalcidius  in  Timaeo  escplicitur  feliciter. 

Auf  der  zweiten  Seite  des  sonst  leeren  Schlussblattes  (117)  findet 
sich  in  17  Zeilen  von  anderer  Hand  eine  Art  Gegenüberstellung 
des  Plautus,  von  dem  Stellen  aus  mehreren  Stücken  aufgeführt 
werden,  mit  Plato.  Beg.:  Diß'erentia  est  qua  differunt  singida. 
I11  Hmeo  Piatonis  Jegitiir,  animam  post  animat  höh  perire. 

Schi.:  Sequatur  tandem  ptautnm  siia  friiiolaria.  sequatur  regufom  sna 
miserin.  Habitet  plautus  in  sinaristosis  sine  extortis  lalis.  habitent 
Semper  mei  domini  in  tutis  et  Wtnoenis  locis.  Unten  noch  die 
Worte:  Quat(er)nion.  XI III.  transmittiin  .  .  . 

Kurze  Randbemerkungen  und  Correcturen  von  späterer  Hand.  In  dem  vorderen 
Theil  viele  eingezeichnete  mathematische  Figuren. 

Lit. :  Vrgl.  Iw.  Müller,  Quaestionum  criticarum  de  Chalcidii  in  Timaeum  Piatonis 
commentario  specimen  I — III.  Progr.  Erlangen  1 875,  "6,  77.  Spec.  I.  S.  4  f.  Beschreibung 
des  Codex.  I  u.  II  Collation  desselben. 

Teuffei,  Gesch.  der  röm.  Lit.  407,  3.  (5.  Aufl.  II.  S.  1031.) 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  19). 

'Ebd.'.  Wie  gewöhnlich. 


(Chalcidius)  Excerpta  ex  Timaeo  Piatonis  et  ex  commentario 
Chalcidii.  16.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patriotischen  Msc.  M.  II.  6.  Bl.  140 — \$2.  (Abschrift  von  M.  IV. 
4-  (=  «90 


19.    M.  IV.  4.  Pcrg.   29,7  X  21,5  cm.   2  Col.  43  Zeil,  von  8.68  an  58  Zeil. 
125  Seiten  =  63  BL     13/14.  Jahrh.    Y<>n  verschiedenen  Händen. 
Bl.  1 — 8:  Ciceronis  :  De  amicitia  Uber. 

Beg.:  Incipit  Cgcero  de  amicitia.  Quin/iis  miitius  augur  rmlta  narrare. 
Schi.:  nichil  amicitia  praestabüws  puteiis.    Explicii  de  Senectute  (sie ! 

statt:  amicitia). 
Bl.  8 — 14':  Ciceronis:  De  senectute  über. 
Beg.:  Incipit  Cgcero  de  Senectute.    0  Ti/e  siqnid  ego  adin/o. 
Schi.:  nt  ea  que  ex  me  andistis  re  experti  probare  pOSSttis. 

2* 
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Bl.  14' — 16':  Excerpta  ex  Ciceronis  Tusculanarum  disputa- 
tionum  libris  I— V. 

Beg.:  Tnllius  in  primo  libro  Tusculanarum  disputationum.  Honos  alit 
artes. 

Schi. :  Item  ibidem,  maior  in  legendis  quam  in  audiendis  pereipitur  uoluptas. 
Bl.  16'— 22:  Excerpta  ex  Ciceronis  libris  de  officiis. 

Beg.:  Extractiones  de  libris  Tullij  Ciceronis  de  offieijs.  Tuttius  Cycero 
in  primo  libro  de  offieijs  nulla  enim  nite  pars  neque  publicis  neque 
priuatis. 

Schi.  Item:  Omnem  uoluptatem  honestati  dieimus  contrariam  esse. 
Bl.  22 — 23:  Excerpta  ex  Piatonis  Timaeo  et  ex  comment. 
Chalcidii. 

Beg.:  Extractiones  de  Thymeo  platonis  et  de  commento  Calcibij  (sie!).  In 
Thimeo  platonis.  nichil  enim  fit  cuius  non  leyilima  causa  et  ratio 
praecedat. 

Sehl. :  Ibidem  suspicio  autem  spttria  quaedam  ratio  est  atque  adulterina. 
Bl.  23 — 25':  Excerpta  ex  Valerii  Maximi  dictorum  factorumque 
memor.  libris. 

Beg.:  Extractiones  de  libris  maximi  uälerij  mirahilimn  factorum  atque 
dictorum.  Maximus  ualerius  in  libro  secundo  mirabilium  factorum 
atque  dictorum  Omnia  namque  post  religionem,  ponenda  Semper  nostra 
ciuitas  duxit. 

Schi.:  nt  nescias  cü>  hostibus.  ne  an  ab  Ulis  capi pernidosius  Jiabendum  sit. 
Bl.  25' — 27:  Excerpta  ex  Macrobii  expositione  somnii  Scipionis. 
Beg.:  Extractiones  de  libro  macrohij  in  expositione  sompnij  scipionis. 

Secundum  macrobium  in  primo  libro  exposicionis  sompnij  scipionis. 

quinque  sunt  species  sompniomm . 
Schi.:  Obtinuit  tarnen  non  minus  de  incorporalitate  eins  quam  de  inmor- 

talitate  sententia  (lib.  I  cap.  14,  20). 
Bl.  27 — 31':  (Pseudo-)  Senecae:  De  verborum  copia  liber  (recte: 

Excerpta  ex  Martini  Dumiensis  libro  De  formula  honestae 

vitae  &  ex  Senecae  Epistolis). 
Beg.:  Incipit  Uber  lucij  Senece  de  verborum  Copia.     Qvisquis  pruden- 

tiam  sequi  desideras  tunc  per  rationem  recte  uiues. 
Sehl.  Bl.  28  unten:  nee  auara  tenacitate  sordidus  out  obscurus  existas. 
Dann  folgt  Bl.  28  ohne  besondere  Unterscheidung  ein  Auszug  aus 

den  Briefen  des  Seneca.  Beg.:  Primum  argumentum '  composite 

mentis  existimo,  x>osse  consistere  (Sen.  Ep.  2,  1). 
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Bl.  31'  Schi.:  Turpissima  iactura  est  quae  per  negligentiam  fit.  Explicit 
de  verhör  um  Copia  (Sen.  Ep.  1,  1.,  doch  das  Vorhergehende  bis 
Ep.  47  u.  f.) 

L.  Annaei  Cordubensis  (Martini  Dumicnsis  Episc.  ad  Mironem  regem  Galliciae)  de 
formula  honestae  vitae  (vel  de  verborum  copia  vel  de  quatuor  virtutibus  cardinalibus  über) 
in  Haase's  Ausgabe  des  Seneca  Lips.  1853  Tom.  III,  pag.  468  ff.  und  zwar  beginnt  unser 
Codex  Cap.  II  bei  Haase  und  schliesst  Cap.  VIII,  2.  Vrgl.  praef.  XXII:  tot  locos  omillit, 
xit  non  tarn  librum  ipsum  hunc  esse  dicas,  sed  ex  eo  excerpta,  qualia  in  codem  codicc  plura 
sunt.  Ebenda:  (£tiarc  apparet  non  reetc  nie  Mariini  libro  inscriptionem  illam  de  verborum 
copia  praefixissc,  quippc  qua  non  tam  Uber  illc  per  sc  solus  siijnißcclur  sed  cxccrplonim 
quoddam  genus  cx  illo  et  ex  cpistolis  conßalum. 

Vrgl.  auch  Teuffei  Gesch.  d.  röm.  Lit.  289,  1  (5.  Aufl.  II.  S.  698)  über  diese 
Schrift  des  Mart.  Dum.,  die  wahrscheinlich  aus  Seneca  gezogen  ist,  u.  ebenda  494,  2. 

Bl.  31'— 34:  Senecae  (vel  Publilii  Syri):  Proverbia. 

Beg.:  Incipiunt  prouerbia  Senece  per  ordinem  alphabeti  Jdienutn  estomne 

cor nin  quic  (quid)  optando  euenil. 
Schi.:  Zelari  antnti  hominihus  viciostm  est. 

Vrgl.  z.  B.  Ed.  Senecae  Basil.  1590.  (V.)  p.  272  ff.,  mit  der  unser  Codex  ziemlich 
übereinstimmt,  abgesehen  von  mehreren  Sentenzen,  die  demselben  fehlen.  Ueber  diese  unter 
dem  Namen  des  Seneca  oder  Publilius  Syrus  gehende  Sentenzensammlung  vgl.  Teuf  fei, 
Gesch.  d.  röm.  Lit.  289,  10  (5.  Aufl.  II.  S.  703)  und  212,  5  (I,  S.  437). 

Bl.  34—34':  (Ausonii?)  Septem  sapientum  sententiae  septenis 
versibus  explicatae. 

Beg.:  Septem  sentrntie  sapirntum  si-ptoiis  uersibitS  explicate.  Ij>*i  est 
modus  ut  bini  ullimi  uers/ts  per  anlithc/ti  fmiantur.  <)  uevitas 
ueritus  quae  cliam  per  inimicos  non  taces.  Dann  Beg.  mit  Pijtacus 
niclitenus  (sie!).  Que  nam  summa  honi  mens  semper  conscia  recti. 

Es  folgen  dann:  asper i  eneus  (Bias  Priencus),  acobolus  iudus  (Cleobulus 
Lindius)  Periandi  (sie!)  Chorinthius,  Solan  athenirnxis,  Chiton  luve- 
demonius,  anaeliaris  (sie!)  scita,  welcher  schliesst:  Cum  falsa  laudes 
tunc  et  amice  noces. 

Abgesehen  von  einigen  Abweichungen  übereinstimmend  mit  der  Ausgabe  des  Auso- 
nius  von  Jos.  Scaliger  u.  El.  Vinetus  1608  pag.  118 — 120  und  Ed.  Bip.  1785  p.  147. 

Dann  folgen  in  13  Zeilen  Sententiae  Publilii  Syri.   Beg.:  Sentcntie 
puhlij  et  ad  amnem  communem  nsum  accommodalc.   JBenefidwm  dando 
aeeepit  qui  d  'ujno  dedit  bis  Nunquam  pericu/um  sine  pericu/o  uiueitur. 
Mit  einigen  Abweichungen  aus  Gellius  Noctes  Att.  Lib.  XVII,  14. 

Hierauf  Bl.  34':  Epitaphium  boetij  editum  a  gilberto  pp  (peri- 
pateüco?)  et  siluqer  (?)  in  12  Hexametern.  Beg.:  Borna  potens 
dum  iura  SUO  declarat  in  orbe.  Schi.:  Et  bette  jiramcri/um  meritis 
exornat  honestis. 
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Diesem  folgt  dann  noch  eine  prosaische  biographische  Angabe 
über  Boethius  von  23  Zeilen.  Beg. :  Qveri  a  uon  nuüis  solet 
cuius  temporibus  B.  fnerit. 

Schi.:  qui  musice  snauitatis  dulcedine  ddectcmtur. 

Gilbertus  Porretanus,  der  Commentare  zu  den  dem  Boethius  zugeschriebenen 
theologischen  Werken  schrieb  (vrgl.  Migne,  Patr.  Tom.  LXIV). 

Bl.  35—46':  Senecae:  Epistolae  (14.  Jahrh.). 

Beg.:  Seneca  lucilio  suo  salutein.    Ita  fac  mi  lucili,  vindica  te  tibi,  et 

tempus  quod  adhuc  aut  auferebatur . 
Schi.:  11011  lemdatur  itte  nunc.   Hier  sind  zwei  Blatt  herausgeschnitten; 

der  übrige  Theil  des  unvollendeten  Briefes  ist  unten  am  Rande 

von  späterer  Hand  ergänzt. 

Es  sind  Epist.  I— V,  12,  13  (=  52). 

Vorn  im  Msc.  eingeb.  Brief  an  Jäck  von  K.  Fickert,  der  I837  dieses  Manuscript 
sammt  den  übrigen  in  der  k.  Bibliothek  befindlichen  Handschriften  des  Seneca  verglich:  „dass 
.  .  .  M.  IV,  4  sehr  genau  aus  dem  cod.  Amplonianus  der  Erfurter  Bibliothek  abgeschrieben 
ist,  von  derselben  Hand,  welche  später  in  den  Amplon.  eine  Dedikation  eingeschrieben  hat". 
Nach  W.  Schum  in  der  Amplonianischen  Sammlung  heute  nicht  mehr  vorhanden. 

Bl.  47 — 63:  Symmachi:  Epistolae  nonnullae. 

Beg.:  Incipit  epistolaris  Uber  Symmachi.  Symmachus  patri.  Beg.  mit  Ep. 

VI.  bei  Pareus :  Solent  impacientes  dilacionis  esse,  qui  sperant  in  se 

aliquid  muneris  conferendum. 
Es  ist  nur  eine  Auswahl  der  Briefe.    Es  folgt  Symmachus  Ausonio 

(Ep.  XIV.),  dann  XXXI,  XXXII  u.  s.  f. 
Schi,  mit  ad  lonyinianum  (Jani  dudum  desiderabam  Hieras  tuas)  u.  den 

Worten:  mortem  celebrem  dolor  ..  fecerit.  Dann:  Expliciunt  epistole 

Symmachi  numero  CCLXIL 
Hierauf:  Incipit  exhortatoria  eiusdem  Symmachi  epistola  de  colenda  ric- 

toria.   Quis  ita  familiaris  est  barbaris,  ut  aram  uictorie  non  reqmrat. 

(Symmachi  Relationes  Ree.  G.  Meyer  III,  3.) 
Schi.:  Cum  reliyioiitim  ministros  honor publicus pasceret.  (Meyer  III,  17.) 
Es  ist  ein  Auszug  aus  dem  sogenannten  Brief  de  idololatria  defendenda 

(Pareus  LXI.) 

Es  folgt  noch  eine  historische  Notiz  von  1 1  Zeilen  über  diesen  Brief, 
welche  schliesst:  in  quibus  haue  eins  disputacioiiem  summo  opere 
euacuauit.    Dann  drei  Distichen: 

Ut  breuiore  mora  capias  quae  sunt  meliora 
lila  notanda  nota  quae  notat  ista  nota  etc., 
auf  welche  dann  noch  eine  Inhaltsangabe  des  Codex  in  13  Zeilen 
von  späterer  Hand  folgt. 


23 

Jedes  Stück  des  älteren  Theils  des  Codex  (bis  Bl.  35)  beginnt  mit  einer  grösseren 
ro'.h  und  blau  eingezeichneten  Initiale. 

Dieser  Codex  war  jedenfalls  die  Vorlage  der  Papierhandschrift  M.  II.  6.  aus  dem 
15.  Jahrh.,  vom  Kloster  Michelsberg  (siehe  patristische  Manuscripte !),  welche  denselben 
Bl.  109  bis  215  getreu  wiedergibt.  Aus  derselben  ist  wohl  zu  schliessen,  dass  auch  in 
unserm  Codex  die  Briefe  des  Symmachus  ursprünglich  denen  des  Seneca  vorausgingen  und 
also  das  verlorene  letzte  Blatt  dieses  Theiles  das  Schlussblatt  des  Codex  war.  Jedenfalls 
waren  also  die  Bestandteile  desselben  bereits  im  15.  Jahrhundert  vereinigt,  trotzdem  die 
genannten  zwei  letzten  Theile  von  ganz  anderer  Hand  geschrieben  sind. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  1). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Ciceronis:  De  amicitia  et  De  senectute  libri.       Excerpta  ex 
libris  Tusculanarum  disput.  et  De  offieiis. 

Abschrift  von  M.  IV.  4  (=  19)  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Enthalten  in  dem 
patristischen  Msc.  M.  II,  6.  Bl.  109 — 140. 


20.    M.  IV.  6.    Perg.  29,5  X  21,2  cm.    195  Bl.    1  u.  2  Col.    28—34  Zeil. 

13.  Jahrh. 

Bl.  i — ig:  Ciceronis:  Cato  maior  s.  de  senectute. 

Mit  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  von  späterer  Hand. 

Beg.:  Incipit  Tullius  de  senectute.    0  Ute  si  quid  etjo  adiuuero. 

Bl.  i':  Expliät  prohgus  incipit  nar ratio.    Sepenumcro  admirari  soleo. 

Schi.:  ut  ea  que  ex  me  audistis,  re  experti  probare  possiHs. 

Bl.  iq'  ist  ganz  mit  den  Glossen  angefüllt. 

Bl.  20—  3<ji  Ciceronis:  Laelius  s.  de  amicitia. 

Mit  Glossen  wie  oben,  doch  von  Bl.  25"  an  von  anderer  Hand,  seltener  und  am  Ende 
ganz  aufhörend. 

Beg.:  Incipit  Tuflius  de  amicitia.  Quintus  mucius  augur  Sceuola  muita 
nar  rare. 

Schi.:  nichil  amicitia  prestabi/ius  putetis  esse.     Expliät  Uber  de  Ami- 
citia Ciceronis. 
Bl.  40—66:  Sallustii:  De  bello  Catilinario  Über. 

Mit  Glossen  zwischen  den  Zeilen,  theilweise  auch  auf  dem  Rande. 

Beg.:  Incipit  Uber  crispi  Sulustij.  De  bello  <<dili)iuri<>  contra  Tidlium 
Ciceronem.    Omars  homines  qui  srsc  st  mimt  prestare. 

Schi.:  leticia.  meror.  ludus.  atgue  </<iiidia  ayitabantur.  Expliät  Uber 
primus  CaHline. 

Bl.  66    115':  Sallustii:  De  bello  Ingurthino  über. 

Mit  Glossen  wie  oben. 
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Bcg.:  Incipit  Uber  II"S.  Iugurthe.  Falso  queritur  de  natura  sua  genus 
humanum. 

Schi. :  spes  atque  opes  ciuitatis  in  illo  site  sunt.    Explicü  Salvstivs. 

Lit. :  Eussner  im  Philologus  XXV.  Bd.  2  S.  344. 

Bl.  116 — 195':  Notabilia  siue  granum  extractum  de  paleis  de- 
cretorum  et  repertorium  sub  compendio  ad  materias  eorund&m.  Rubrica. 

Beg\  nach  obiger  Ueberschrift :  Lex  est  honesta  iusta.  possibilis  secun- 
dum  naturam. 

Dann  von  Bl.  123'  an  Tractatus  prime  bis  tricesime  sexte  cause.  Dann: 
Bl.  188':  Hie  incipit  tractatus  de  consecratione.  Rubrica. 

Schi. :  quod  Spiritus  sanctus  a  patre  et  filio  procedit.  et  sie  Uber  Decre- 
torum  finitur.  Explicü  Uber  iste.  Gunradus  de  Tüivingen  scripsit 
ist  um  librum. 

Bl.  116  Initiale  L.,  auch  im  Text  kleinere  Initialen,  die  mit  einfachen  Zeichnungen 
von  Köpfen  versehen  sind. 

Lit.:  Hinsichtlich  der  Notabilia  hat  Maassen  in  einer  Zuschrift  an  Dr.  Hahn 
erklärt,  dass  sie  eine  kleine  Summe  über  Gratians  Dekret  und  ungedruckt  seien.  Der  Ver- 
fasser ist  unbekannt,  scheint  dieselben  übrigens  nicht  vor  1212  geschrieben  zu  haben. 
Notabilien  dürften  sie  genannt  worden  sein,  weil  die  einzelnen  Erörterungen  jedesmal  mit 
Nota  eingeleitet  sind.  Vrgl.  auch:  Schulte,  die  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur 
des  canon.  Rechts.  Stuttgart  1875/7.  II.  490. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (J.  3). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


21.    M.  V.  6.    Perg.  21,3  X  14,2  cm.    143  Bl.   1  Col.   28  Zeil.   12.  Jahrh. 
Bl.  1 — 70:  Ciceronis:    De  Inventione  über. 

Bl.  1  Beg.:  Incipit  Uber primus  rethoricor um.  Sepe  et  multum  hoc  mecum 
cogitavi.  (senkrecht  an  der  Init.  S.  in  farbigen  Majuskeln)  bonine 
an  malt  plus  attulerit. 

Bl.  3 :  Incipit.  Civilis  quaedam  ratio  est  (cap.  V). 

Schi.:  quae  restant  in  reliquis  dicemus.  Explicü  Uber  secundus  rethori- 
corum. 

Bl.  71 — 80:    Boetliii:  De  differentiis  topicis  liber  IV. 

Beg.:  Incipit  liber  quartus  topicorum  (Bl.  70'  unten).  Si  quis  operis 
litulum  diligens  examinator  (in  farbigen  Majuskeln  an  Init.  S.) 
inspiciat  cum  de  thopicis  differentijs  scribebamus. 

Schi.:  in  his  commentarijs  quos  in  aristotelis  topica  a  nobis  translata 
conscripsimus.  expeditum  est.  Lib.  IUI.  explicü  de  topicis  differentiis. 

Migne,  Patr.  Tom.  LXIV.  pag.  1205 — 1216. 
Bl.  80'  leer. 
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Bl.  81  —  142':  Rhetoricorum  ad  Herennium  libri  IV. 

ßeg.:  Etsi  neyociis  familiaribiis  impediti  vix  satis  (in  farbigen  Majus- 
keln an  der  Initiale  E)  ocitnn  studio  suppeditare  possumus. 

Bl.  81':  Sic  ineipit :  Oratoris  officium  est  (cap.  2). 

Schi.:  Haec  omnia  adipiscemur,  si  rationes  praeeeptionis  diligentia  con- 
sequemur  et  exercitatione.  Explicit. 

Bl.  143  enthält  eine  Bemerkung  von  15  Zeilen,  beg.:  Sujterbia.  Inanis 
ytoria.  Inuidiu.  Iva.  Tristicia.  Auuricia.  Inyluuies.  Luxuria.  Dann 
eine  Aufzählung  der  daraus  entstehenden  Sünden.  Schi.:  Casus 
est.  11c  fiat  quod  debet.  Necessitas  quac  coyif  ui  fiat  quod  uon  debet. 

Dann  noch  von  späterer  Hand  eine  Bemerkung  von  4  Zeilen. 

Ed.  Kayser,  Lips.  1854.  praef.  pag.  XXVIII.  ad  65. 

Grosse  Initialen  in  verschiedenen  Farben  auf  blauem  Grunde  mit  Ornamenten,  mit 
der  Feder  gezeichnet,  meist  Thiergestalten,  au(  Bl.  1,  3,  34,  71,  81,  81',  89,  104,  115, 
132;  auch  im  Text  sind  viele  kleine  einfach  mit  rolhcr  und  blauer  Faibc  eingezeichnet; 
vielfach  Inhaltsüberschriftcn  in  rother  Farbe. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Doinbibliothek  (J.  10). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


22.    M.  V.  8.    Perg.  19  X  13  cm.    44  Bl.    1  Col.    44  Zeilen.    13.  Jahrb. 
Bl.  1  — 19:  Ciceronis:  De  Inventione  Über. 

Der  Anfang  fehlt.    Bl.  1  Beg.  mit  lib.  I.  cap  33,  am  Ende  des  §  55: 

Et  cum  paueos  ipse  dies  contra  Icyem  exercitum  /entrisset. 
Schi.:  quae  restaut,  in  retiquis  dieouus.  EsepUcit  secvndvs  Ulm-  </<■  inventione. 

Lit.:  A.  Linsmayer  hat  den  Codex  verglichen.  Vrgl.  C.  Halm,  Anal.  Tulli- 
ana  II.  Monach.  1853.    Vrgl.  ebenda  I.  1852  p,  IX. 

Bl.  19—44:  Rhetorica  ad  Herennium. 

Bl.  19'  Beg.:  (E)tsi  in  neyociis  familiaribiis  impcditi  nix  satis  otinm 

studio  suppeditare  j'ossiimus. 
Bl.  44  Schi.:  Haec  omnia  adipisceremur  si  rationes praeeeptionis  diligentia 

consequemur  et  exercitatione. 

Schöne  kleine  Schrift;  keine  Unter- u.  Uebcrschriflen  ;  die  Inil.  sind  nicht  eingezeichnet. 

Lit.:  Hauptvertreter  der  3.  Klasse.  In  Kayser's  Ausgabe  Lip*.  1854  cod.  b  (pag. 
XIX  u.  XXVII  falschlich  mit  423  statt  422  des  Jaeck'schen  Katalogs  bezeichnet). 

Simon,  die  Handschriften  der  Rhetorik  an  Herennius.  Progr.  d.  Stud.-Anst. 
Schweinfurt.  I.  Abth.  1863  (S.  17)  II.  Abth.  1864. 

Halm,  Zur  Handschriftenkunde  der  Ciceronischcn  Schriften.    München  1850.  pag.  2. 

Fr.  Marx,  De  rhetorica  ad  llcrciuäum  commciitatio  critica.  Qryphitvaldiae  1891 . 
pag.  III  u.  s.  w. 

Prov.  w.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  12).    Auf  der  Rückseite  des  letzten 
Blattes  steht:  Ate  Uber  bambergensi  armario  cathedral.  ccclcsiac  est  rcslitucndus. 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


26 


23.    M.  V.  9.    Perg.  17,9  X  13,1  cm.    53  Bl.    1  Col.    34  Zeil.    13.  Jamh. 
Bl.  i — 39':  Ciceronis:  De  inventione  liber. 

Bl.  i  Oben  am  Rande  mit  kleiner  Schrift:  prima  rethorica  quae  di- 
citur  ei  puero  elapsa.  unde  ad  eins  correccionem  secundam  scripsit. 
Dann  Beg.:  Sepe  ac  midtum  hoc  mecum  cogitaui. 

Schi.:  vt  si  pro  aliquo  claro  ac  forti  uiro  cuius  in  rem  public  am  nmlta  sunt 
benejicia(lib.  II.  cap.  XXXIV  =  §  104).  Hier  bricht  der  Text  ab,  der 
Schluss  dieses  Werkes  wie  der  grösste  Theil  des  folgenden  ist 
verloren. 

Bl.  40—53:  Rhetorica  ad  Herennium. 

Beg.  mit  Lib.  IV  cap.  22  (§  31):  (si  vita)  lougior  data  esset,  trcmsuo- 
lasset  oceanum  macedonum  (sie!)  Varie  Jiic  nomen  unum  in  commn- 
tatione  casuum  uolutatum  est. 

Schi.:  Hec  omnia  adipiscemur  si rationes prec&ptionis diligentia conseguemur 
et  exercitatione. 

Auf  der  letzten  Seite  durch  Beschneiden  verletzte  Bemerkungen  in  kleiner  Schrift. 
1  grosse  Initiale  Bl.  1  ;  auch  sonst  mehrere  einfach  roth   und  blau  eingezeichnete 
kleinere. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  13).    Auf  der  ersten  Seite  unten  steht: 
liber  hermanni. 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


24.  M.  V.  7.  Perg.  19,7  X  16,5  cm.  43  Bl.  1  Col.  24  Zeil.  11.  Jahrh. 
Grillii:  Commentarius  in  Ciceronis  de  Inventione  librum. 

Bl.  1  Beg. :  lncipit  commentum  Grillii  in  rhethoricis  argumentum  artis 
rhethoricae.  Incipientes  quameumque  rem  scribere  antequam  scribamus 
eam  commendare  debemus. 

Bl.  42'  bricht  bereits  mit  dem  Commentar  zu  Buch  I  cap.  XVI 
(§  22)  ab  mit  den  Worten:  et  obsueruatione  (von  späterer  Hand 
corrigirt  obsecratione)  humili  hac  supplici  utimur  ut  est  illud  uer- 
giliauum:  Oro  miserere  laborum  tantorum  miserere  animo  (sie!)  non 
digna  ferentis  in  odium  ducentur.  si  quid  eorum  spurce  süperbe 
crudeliter  .  .  . 

Auf  Bl.  43  mehrere  Schemata  über  rhetorische  und  philosophische 
Materien. 

Auf  der  Rückseite  desselben  Blattes  7  durch  Beschneiden  ver- 
stümmelte Verse  mit  ähnlicher  Schrift  und  Tinte  wie  der  Schluss 
des  Grillius,  die  ebenfalls  wohl  verdorbene  Verse  des  Vergil  oder 
aus  solchen  gebildet  sind:  (Ut)  belli  sonuere  tubae  uiolenta  peremit 
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.  .  .  teutranta  lice  clonon  eubdlon  älce.  Vrgl.  Vergil.  Aen.  IX, 
572  ff.  X  402,  749  ff.  Dann  ein  Hymnus  mit  Neumen:  Letemur 
(jauäiis  quos  redemit  nerbum  patris.  Schi.:  Et  prima  con  .  .  .  festiret 
atque  rursns  in  caelo  cotlocaret.  Darunter  mehrere  Zeilen  Neumen- 
schrift.    Am  Schluss  sind  zwei  Blätter  ausgeschnitten. 

Scharf  eingeritzte  Linien,  namentlich  am  Schluss  sehr  verblasste  Tinte  Die  ersten 
II  Blatter  haben  durch  eine  Flüssigkeit  gelitten,  auch  sonst  ist  das  steile  Pergament  häufig 
fleckig  und  abgenutzt. 

Lit. :  Der  Autor  ist  noch  nicht  vollständig  edirt. 

Halm,  Rhetores  lat.  minores  Lips.  1863.  pag.  596  ff  :  Excerpta  ex  Grillii  commento. 
Vrgl.  praef.  p.  XV  (tjuae  hie  [codex,]  praeterea  in  trcdccim  foliis  scrjuciitibus,  i.  e.  30 — 42, 
habet,  in  co  solo  servata  mnt.J 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  11J. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


25.    M.  V.  4.    Perg.  22  X  19,8  cm.    189  HL    2  CoL    24  Zeil.    II.  Jahrh. 

Victorini:  Explanationum  in  Rhetoricam  Ciceronis  (De  inven- 
tione)  libri  duo  cum  textu  Ciceron. 

Bl.  i:  Marii  Fabii  Victorini  rethoris  in  rethorkis  M.  Tidlii  Ciceronis 
Uber  I.  ineipit  (mit  grosser  Majuskelschrift  auf  12  Halbzeilen). 
Dann  Bl.  1'  Beg. :  Omnis  qiuaniuj/te  inei/n'l  eninscionipte  yeneris  oraHonem. 
Bl.  2'  Schi,  der  Einleitung:  an  plus  mali  habeat. 

Dann  ebenda  unten:  M.  TuUii  Ciceronis  Uber  primiis  rlte/oricoriini  in- 
eipit und  Bl.  3  weiter:  Saepe  et  multnm  lux-  mecum  cogitaui  bis 
inuectam  partem  ineommodorum.  Nach  jeder  derartigen  Partie  des 
Ciceronianischen  Textes  folgt  dann  das  betreffende  Stück  des 
Commentars,  in  dem  aber  die  commentirten  Worte  des  Textes 
nochmals  wiederholt  sind. 

Bl.  184'  Schi,  des  Textes:  quae  restant  in  reliqwis  dicemus.  M.  T. 
Ciceronis  Rhetoricorum  Uber  seettndue  explidt,  Dann  ebenda  Schluss 
des  Commentars:  Utrumqne  tarnen  ex  attribiitis  penenae  tractahtr. 
Marii  Fabii  Victorini  rhetoris  in  rhetoricis  Ciceronis  Uber  secimdns 
explidt. 

Dann  folgen  von  anderer  Hand  mit  blasserer  Tinte  geschrieben  die 
von  Halm  (praef.  p.  IX.  s.  u.!)  einem  auetor  incerti  nominis  zu- 
geschriebenen Tractate:  De  aüributis  personae  (Beg.:  Cum  sint 
undeeim  adtribnta  personis),  Bl.  187:  De  attribiitis  nerjotio  (mit  den 
weiteren  Aufschriften:  Continentia  neijot.  —  In  i/esdone  neijotii  — 
Aditmla  (sie!)  nerjotio)  und  Bl.  18g:  (1onseqiientia  negot. 
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Bl.  189'  Schi.:  sed  ad  res  ipsas  gestione  quadam  proummnt.  Explieit 
de  attributis  personae  et  negotii. 

In  diesem  letzien  Theile  finden  sich  häufig  glossirendc  Worte  über  den  Zeilen. 

1  grössere  gezeichnete  Initiale  Bl.  1'. 

Lit. :  Orelli's  Ausgabe  des  Cicero  vol.  V.,  1.  p.  1. 

Halm,  Rhetores  lat.  min.  Lips.  1863.  p.  155  ff.  Praef.  p.  IX. 

A.  Linsmayer  hat  den  Codex  1853  verglichen.     (Vrgl.  Halm,  Analecta  Tüll. 
Fase.  II.  Monach.  1853.  p.  VII). 

Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  408,  6  (5.  Aufl.  II.  S.  1034). 
J'rov.  ix.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  8). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


26.  M.  V.  1.  Perg.  24,6  X  19,4  cm.  93  Bl.  1  Col.  21—26  Zeil.  10.  Jahrb. 
Ciceronis:  De  offieiis  libri  III. 

Bl.  1  Beg.:  M.  Tulli  Ciceronis  de  offieiis  Uber  I.  Quamquam  te  Marce 
fili  annum  tarn  audientem  Cratippum  idque  athenis  abundare  oporteat .  . 

Bl.  93'  Schi. :  sed  multo  fore  cariorem  si  talibus  monimentis  (?)  prae- 
ceptisque  Jaetabere  Feliciter  31.  Tullii  (Ciceronis  de  offieiis)  /ib.  III 
expliciunt. 

Randbemerkungen  mit  Inhaltsangaben,  Nachträgen  u.  drgl.  Ueber  den  schön  ge- 
schriebenen guten  Codex  mit  Correcturen  von  zwei  Händen  Halm  (s.  u.  !).  Er  scheint 
übrigens  auch  von  verschiedenen  Händen  geschrieben  zu  sein;  vrgl.  Bl.  54  u.  f. 

Das  Pergament  ist  an  vielen  Stellen  fleckig  u.  lückenhaft,  die  letzte  Seite  stark  ab- 
genutzt und  vielfach  kaum  mehr  lesbar. 

Lit.:  Halm,  Zur  Handschriftenkunde  der  Ciceron.  Schriften.  Progr.  München  1850 

E.  Popp,  De  Ciceronis  de  offieiis  librorum  codice  Palatino.   Progr.  Erlangen  1886. 

Prov.  M.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J  6). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


27.  M.  V.  2.  Perg.  23,3  X  16,8  cm.  29  Bl.  1  Col.  36—42  Zeil.  11.  Jahrb. 
Ciceronis:  De  offieiis  libri  III. 

Bl.  1'  Beg.:  3Iartii  Tullii  Ciceronis  de  offieiis  Uber  prwws  ineipit. 

(Q)uamquam  te  marce  fili  annum  iam  audientem  Cratippum. 
Bl.  29  Schi,  mit  lib.  III.  c.  22  (§  87):  qui  nunquam  utiUtatem  a  digni- 

tate  seiunxit  armis  cum  hoste  certare  an  uenenis.    Si  gloriae  .  .  . 

Häufige  Randbemerkungen  auf  den  ersten  Blättern,  doch  wohl  nur  Hinweise  auf  den 
Inhalt  u.  drgl. 

Lit. :  Ueber  den  sehr  klein,  aber  schön  geschriebenen  Codex,  der  wahrscheinlich  aus 
derselben  Urschrift  wie  M.  V.  1  (=26)  stammt  vrgl.  Halm,  Zur  Handschriftenkunde  der 
Cicer.  Schriften  Progr.  München  1850. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  7). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


29 


28.    M.  IV.  5.    Perg.  29,7  X  20,5  cm.    32  Bl.    2  Col.    49,  im  2.  Theil 
42  —  49  Zeil.    12./ 13.  Jahrb. 

Bl.  i — 28':  Ciceronis:  Orationes  Philippicae  XIV. 

Bl.  1  Beg.:  (A)ntequam  de  republica  patres  conscripti  dicam. 

Bl.  28  Schi.:  quae  militibus  ipsis  tribui  oporteret,  si  Uli  uicissent,  quo 
(sie!)  motte  uicenmt. 

Bl.  13'  ist  eine  grössere  Lücke  im  Text,  indem  wahrscheinlich  der 
Abschreiber  bei  Or.  V.  cap.  XII.  (§  31)  von  den  Worten  Quam 
oh  rem  patres  conscripti  legatorum  mentionem  übersprang  zu  Or.  VI 
cap.  VII.      18)  nttvquam  uidi  tantam,  q/ianta  nunc  uestra  est. 

Vrgl.  Halm,  Handschriftenkunde  der  Cic.  Schriften  S.  2  und  Orelli's  Ausgabe 
vol.  IV,  2  p.  590  (Turici  1828). 

Bl.  28 — 32 :  Bernonis  Augiensis:  Musica  seuPrologus  in  tonarium. 

Bl.  28  Beg.  von  anderer  Hand  wie  das  vorhergehende,  doch  nur 
mit  kleiner  Lücke,  die  wohl  zum  Ausfüllen  frei  gelassen  wurde, 
mit  dem  Argumentum:  (Domino)  Deoque  düecto  a/rchipraesuli 
Piligrino  itero  mmidi  hiu/ius  uduenae  et  peregrino.  Bern. 

Bl.  28  Schi.:  in  ciuitate  dei  nostri  in  monte  saneto  eins. 

Dann  Beg.:  (O)mnis  igitur  regularis  monocordi  COnstituÜO. 

Der  Schluss  bei  Gerbert  Bl.  32:  ut  Jinis  sit  prologi. 

Dann  folgt  hier  noch  ein  weiteres  Stück.  Bog.:  IgUur  t/iii  nostrcm 
diseiplinam  petit,  aliqnantos  cantas  nostris  notis  descriptos  addiscat, 
in  monocordi  nsu  manum  ezerceat,  hasque  regulcu  saepe  meditetur. 

Bl.  32'  Schi.:  quid  nee  senti/toealein  in  litteris  pro  medietalc  /localis 
aeeipimm. 

Lit.:  Vrgl.  Gerbert,  Scriptores  eccles.  de  musica  1784.  II.  p.  62  ff.  Die  hier  einge- 
klammerten, auch  in  anderen  Codices  fehlenden  Theile,  bes.  cap.  5  grossentheils  und  cap.  6, 
sowie  cap.  8  enthält  die  Handschrift  nicht.  Ueber  Berno  Augiensis  oder  von  Reichenau  s. 
W.  Brambach,  die  Reichenauer  Sängerschule.  (2.  Beiheft  z.  Centr.  Bl.  f.  Bibliotliekwesen) 
Leipzig  1888. 

Ungleiches  Pergament  mit  häufigen  durch  Feuchtigkeit  verursachten  Flecken. 
Wechselnde,  theilweise  sehr  kleine  aber  klare  Schrift  auf  scharf  eingeritzten  Linien.  Die 
Initialen  wurden  nicht  nachgetragen. 

Prov.  u.  Oeseh.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  2). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


Ciceronis:  Paradoxa.    (Mit  Glossen.)  l  ">.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristiaefaen  Msc.  B.  IV.  38.    Bl.  172 — 17g. 
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29.  M.  V.  3.  Perg.  22,4X16,4  cm.  63  Bl.  1  Col.  25  Zeil.  10.  Jahrh. 
Rhetorica  ad  Herennium. 

Bl.  i'  Beg. :  M.  Tullii  Ciceronis  ad  Herennium  libri  primi  capitula  w- 
cipinnt.  De  officio  oratoris  et  quid  eum  recipere  uel  habere  conueniat. 

Bl.  21  Beg.:  Etsi  negociis,  dann  Bl.  3  weiter:  familiaribus  impediti,  nix 
satis  otium  (von  späterer  Hand  darüber:  studio)  suppeditare possunws. 

Bl.  62'  Schi.:  haec  omnia  adipiscemur  si  racionis  con-  (darüber  von 
späterer  Hand:  pre)  ceptionis  diligentia  consequemur  oracionis 
(darüber  von  späterer  Hand:  exercitationis).  Marci  T.  Ciceronis 
ad  Herennium  Uber  rethoricorum  VI.  explicit  feliciter. 

Lit. :  Kays  er 's  Ausgabe  Praef.  p.  XIX  und  XXVI  (Bambergens.  420). 
Halm,  Zur  Handschriftenkunde  der  Cic.  Schriften.  Progr.  München  1850.  S.  1. 
J.  Simon,  Die  Handschriften   der  Rhetorik   an  Herer.nius.     Progr.  Schweinfurt 
1863.  I.  S.  16  f. 

Bl.  63:  Senecae:  Controversiarum  particula. 

Beg.:  quod  domi  feci  matrem  mori  proiheo. 

Die  Seite  schliesst:  etiam  mori  uoluit.  si  crimen  queritis  .  .  . 

Die  letzte  Seite  ist,  da  das  Blatt  als  Decke  diente,  so  abgenutzt,  dass  fast  nichts 
mehr  lesbar  ist. 

Seneca  Controv.  Hb.  VIII,  C. 

Gelbliches  fleckiges  Pergament,  schöne  gerade  Minuskelschrift  auf  scharf  eingeritzten 
Linien.  Bl.  2'  mit  Tinte  eingezeichnete  Initiale  mit  Drachengestalt,  sonst  unbedeutende 
kleine.  Wortlrennung  und  Interpunktion  sind  durchgeführt.  Ergänzungen,  sowie  viele 
Correcturen  und  Rasuren  von  zweiter  und  dritter  Hand,  auch  die  Capitelüberschriften  sind 
in  der  zweiten  Hälfte  wegradirt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  9). 

Ebd.:  "Wie  gewöhnlich. 


30.    M.  V.  18.    Perg.  23,6X20  cm.  128  Bl.  1  Col.  28,  dann  29  Zeil.  10.  Jahrb. 
Bl.  1  —  70:  Clementis  Grammatici:  Opus  grammaticale.  (De 
philosophia  et  partibus  eius.) 

Auf  Bl.  1  oben  die  Ueberschrift:  Uber  de  philosophia  et  partibus  eins 

von  späterer  Hand;  dieselbe  ist  wohl  aus  den  Anfangsworten 

der  Einleitung  genommen  und  bildet  kaum  den  ursprünglichen 

Titel  des  Werkes. 
Beg.:  In  dei  nomine  pauca  ineipinnt  de  philosophia  et  de  partibus  eins. 

Omnibus  diuina  stimulante  gratia  sapientiam  discere  uolentibus  ne- 

cesse  est  ui  sciant  philosophia  quid  sit. 
Bl.  4:  Hucusgue  de  phisica.    Secunda  uero  philosophiae  species  quae 

logica  nuneupatur,  a  piatone  nt  praediximus  in  dnas  species  diuisa 

est:  in  dialecticam  uidelicet,  et  reihoricam. 
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Dann  Bl.  5  nach  Aufzählung  der  7  freien  Künste  (qnot  et  quibus 
graclibus  .  .  .  ad  philosophiae  snmmam  ascenditur) :  Qnae  ex  Iiis 
Septem  liberalibns  disciplinae  specielms  primitus  est  discenda.  Gram' 
matica  uidelicet.  quae  origo  et  fundamentum  est  litterarwm  Uberalium 
et  rede  loquendi  scribendique  ratio. 

Es  folgen  dann  die  einzelnen  Abschnitte:  I)e  littern.  —  Incipit  de 
sißlaha.  —  In  dei  nomine  pnnca  de  octo  orationis  partibns  incipinnt. 

—  De  nomine.  —  De  accidentibns.  —  De  qnalitate.  —  De  appella- 
tivis  nominibns.  —  De  compnrn/ione.  —  De  generibus.  —  De  numero. 

—  De  figura.  —  De  casu  u.  s.  w. 

Später  fehlen  die  Ueberschriften,  einige  sind  von  anderer  Hand 
ergänzt.  Nach  dem  Abschnitt  über  interiectio  Bl.  54:  Finit  de 
partibus  orationis  .  .  .  Pes  est  sgllabaruni  et  fempormn  certa  dinu- 
meratio  u.  s.  w. 

Bl.  70'  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  tropis:  At  non  sie  frigius  penetrat 
lacedomona  (sie!)  pastor:  ledeamgue  helenam  troianeu  uexit  ad  nrbes. 
haee  dic/n  sunt  ad  aeneam  ad  terrendum  cum  quia  magna  esset  sibi 
et  suis  infefici/as  si  Innininm  acrepisset  .  .  .  quia  propterea  troia 
capfa  fuitt  (sie!);  finit. 

Dann  folgen  noch  9  Distichen,  die  Widmung  an  Kaiser  Lothar  ent- 
haltend: Pnnca  tibi  caesar  de  mal  Iis  magne  hlothari.  Jure  Inns 
clemens  saepe  legenda  dedi.  Schi.:  fioribus  hüte  redolent  post  sua 
liba  fcr(ant). 

Das  wahrscheinlich  noch  nicht  gedruckte  Werk  scheint  sich  nach  der  allgemeinen 
Einleitung  ziemlich  eng  an  Don  a  t '  s  Ars  grammatica  anzuschliessen,  wenigstens  stimmen  die 
poetischen  Beispiele  im  letzten  Theil  anscheinend  ganz  mit  denen  des  Donat  [iberein,  nur 
mit  weitläufigerer  Erklärung.  Doch  werden  häufig  auch  andere  Grammatiker  angeführt,  wie 
Pompejus,  „Praescianu  s",  Isidorus  u.  s.  w. 

Bl.  71 — 85:  Euticii  (Eutychis):  Ars  de  verbo. 

Mit  Glossen  zwischen  den  Zeilen  von  derselben  Hand. 

Bl.  71  Beg. :  Incipit  ars  Euticii  de  verbo :  Cum  Semper  nouas  guaestiones 
doctoribus  anditorum  aentiora  commonere  solenn t  ingenia. 

Schi.:  speciales  ereqnitnr  reg/das.  K.rplicit  prologus. 

Dann  Beg.  des  Lib.  I.:  Tres  quidem  sunt  apnd  graecos  coningationnm 
speeies. 

Bl.  85  Schi.:  quod  haec  formet  id  est  in  sco  desinens  lertinm  coniugn- 

tionem  ui/ndicnt :  Explicit  ars  Euticii  de  uerbo. 
Bl.  85'  folgt  noch  eine  Bemerkung  über  den   Namen  Enticiiis,  auf 
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die  bereits  die  Anfangsglosse  hinweist:  Terent.  Euticius  est  wir 
ingeniosus  (darüber:  bonus  textor)  de  utica  ortus  pro/iincia  (bei  den 
drei  letzten  Worten  Rasur,  ursprünglich  jedenfalls  euticia); 
Brientes  appellantur  euticii  quasi  ueri  iudiciales  u.  s.  w.  vrgl.  Keil 
(s.  u.)  pag.  445.  Dann:  Praescianus.  Es  folgt  eine  Aufzählung 
der  6  griechischen  Conjugationen  aus  Priscian  1.  VIII,  97 — 99 
in  kürzere  Form  gebracht. 

Lit.:  Keil,  Grammatici  lat.  vol.  V.  p.  447  ff.  vrgl.  über  unseren  Codex  p.  444  ff. 
Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  der  röm.  Literatur  482,  1  (5  A.  II.  S.  1245). 

Bl.  86 — 128:  Nonii  Marcelli:  Compendiosa  doctrina  ad  filium. 

Bl.  86:  Index  earum  rerum  quae  hoc  codice  contincntur  Nonii  Marcelli 
peripathetici  Tuburgicensis  (sie!)  da  compendiosa  doctrina  per  litter as 
ad  filium  de  proprietate  sermonum.  Beg.:  Senium  est  tedium,  et 
odium  dictum  a  senectute. 

Cap.  III  und  IV  fehlen;  auf  II  folgt  gleich  (Bl.  99')  V.  (Incipit 
de  differentia  similium  significationum  per  litteras  id  est  per  C 
litteram).  Es  fehlen  jedoch,  wie  auch  in  lib.  I  u.  II,  viele  der 
in  den  Ausgaben  angeführten  Citate,  von  Cap.  VI  an  enthält  der 
Codex  den  Text  wohl  unverkürzt. 

Bl.  128  Schi.:  De  quibus  exempla  multa  sunt  in  antiquis  auetoribus:  et 
maxime  in  afranio,  et  iuris  uetustissimis  scriptoribus.  Explicit. 

Es  folgen  von  anderer  Hand  9  Zeilen  Bemerkungen  über  Prepo- 
sitiones.  C oniunetiones.   Constructi 0. 

Auf  dem  Rande  finden  sich  öfters  Nachträge  von  anderer  Hand. 

Lit.:  Vrgl.  Teuf  fei:  Geschichte  d.  röm.  Lit.  404*,  5  (5.  Aufl.  II.  S.  1023). 

Ed.  Luc.  Müller  Lips.  1888.  I.  pag.  IX.  II.  pag.  309  f.  Darnach  dürfte  für  den 
guten  Codex  noch  manches  zu  thun  sein. 

Die  einzelnen  Theile  des  Codex  sind  in  der  gleichen  Zeit,  aber  wohl  von  verschie- 
denen Händen  geschrieben.  Die  ersten  und  letzten  Blätter  sind  stark  abgenützt.  Bl.  46 
ist  der  Rand  des  Pergaments  weggeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  18). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


31.    E.  III.  22.     Perg.   13,9  X  19,8  cm.     214  Seiten  =  107  Bl.     1  CoL 

30  Zeil.    9./ 11.  Jahrh. 
S.  1 — 32:  Daretis  Phrygii:   De  excidio  Troiae historia  (X.  Jahrh.) 

Beg.:  Daretis  Frigii  liistoriae  incipit  prologus.    Cornelius  nepos  salu- 

stio  crispo  suo  sal.    Quum  multa  ago  athenis  enriose  .  .  . 
Schi.:  Hactenus  ita.  Nunc  ad  pollicitum  reuertamur. 
Dann:  Incipit  textus.  Pcleasrex  in  pelqponense(sic\)iasonem  fratremhulmit. 
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Schi,  mit  dem  Zusätze  (vrgl.  Ed.  Meister  Praef.  IX) :  Neptölemum  spenti- 
sileum  priamum  poluxenam  ad  tumulum  patris  diomedes.  Cantipum 
mestem  protenorem  horcomoenium  palcvmonem  epistrophum  scedium. 

Darunter  sind  einige  vollständig  verwischte  Zeilen  von  anderer 
Hand  angefangen. 

Vrgl.  Ausgabe  von  Meisler  Lips.  1873  Praef.  S.  VI. 

S.  33—52  Rufii  Festi:  Breviarium.  (XL  Jahrh.) 

Incipit  breuiariwm  Festi  u.  c.  magistri  memoriae. 

De  breuiario  rerum  gestarum  populi  romani  breuem  fieri  dementia  Uta 

praecepit.  parebo  libens  praecepto. 
Schi.:  ut  ad  harte  ingentem  de  gothis  etiam  babylonia  tibi  palma  pacis 

accedat.    Explicit  breviarium  ab  urbe  Condita  Festi  n.  c.  magistri 

memoriae. 

Hierauf  folgt  von  späterer  Hand  die  Dedication  aus  Eutrop's  Bre- 
viarium.   Beg.:  Volenti  maximo  perpetuo  augusto  eutropius  u.  c. 
magister  memoriae.  Res  romanas  ex  uoluntate  memsuetudinis  tuae  . . 
breui  narratione  collegi  strictim. 

Schi.:  quam  cognoscere  Icctionem. 

Hierauf  folgen  die  Worte:  lege  eoisoritie  cum  librris  tuis propitio  domino 
christo  Semper.  Darunter:  Ordo  imperii  romani  a  rege  ronudo 
usque  nafentiniano  et  nalenle  a/ugusti  Hb.  X.  Item  breuiar(i)um  feeisti. 
Incipit. 

Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  416,  1  11.  3  (5.  Aufl.  IT.  S.  1050  f.). 

Ed.  Wagen  er  Lips.  Trag.  1886.  (Praef.  p.  VIII  u.  s.  w.)  Dieser  Herausgeber 
stellt  den  Codex  noch  über  den  Golhanus  und  weist  ihm  die  erste  Stelle  unter  allen  zu. 
(Ibid.  pag.  XI.) 

S.  53—214  J.  Flori:  Epitome  de  T.  Livio.  (IX.  Jahrh.) 

Beg.  mit  Register:   Haec  insiint  libro  primo.    I.  A  romulo  tempora 

regum  VII.  bis  XLV.  Analeplndeosis.    KrpJieimit  Ka)>.  iibri  primi 

Julii  Flori. 

S.  54:  Epithoma  Juli  Ftori  de  Tito  Linio  belloram  omni  um  annorum 
septingentornm  libri  N.  duo  feliei/er.  A  liomulo  tempora  regum 
septem.  I.  Poptdus  romanns  a  rege  romido  in  caesarein  ottgustunt. 

Schi,  mit  dem  vorletzten  Cap.  (XXXII,  in  der  Handschr.  als  XXXIIII 
bezeichnet):  iiaqne  exerceri  solnm  inssit  sie  astare  nitentes  in  pro- 
fund .  .  .  mit  diesen  Worten  bricht  die  Handschrift  ab,  auf  dem 
übrigen  Raum  der  Seite  einige  bedeutungslose  Federübungen. 

Ueber  diese  beste  Handschrift  des  Florus  vrgl.  die  Ausgabe  von  O.  Jahn  Lips. 
1852.  praef.  pag.  V.  ff. 

Leitschuh,  Handschriftonkatalog  1.    F.  Classikerhandschriften.  3 
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Teuf  fei,  Gesch.  d.  reim.  Lit.  348,  5  (5.  Aufl.  IL  S.  880). 
Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek.    S.  62. 

Die  einzelnen  Theile  des  Codex  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Auch 
innerhalb  derselben  wechselt  die  Handschrift  öfters  (vrgl.  z.  B.  Jahn,  Florus  praef.  V.) 
Das  Pergament  ist  in  den  ersten  Theilen  weisser  u.  feiner,  im  Florus  dick,  stark  vergilbt 
und  sehr  lückenhaft. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  17). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


32.  M.  IV.  7.  Perg.  28,5  X  21,5  cm.  131  Bl.  1  Col.  24  Zeil.  11.  Jahrh. 
Horatii:  Opera. 

Mit  vielen  Glossen  zwischen  den  Zeilen  und  zu  beiden  Seiten  des  Textes. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  1  Beg.  mit  Carm.  II,  9,  12:  Nec  rapidum 
fugientes  solem. 

Auch  sonst  sind  viele  Blätter  verloren  gegangen.  Der  Codex  ent- 
hält: Carm.  II,  9,  12  bis  II,  18,  26.  III,  1,  20  bis  III,  6,  14. 
III,  7,  14  bis  IV,  1,  24.  IV,  4,  39  bis  Schluss.  Dann  Bl.  37: 
de  arte  poetica,  wovon  237 — 333  fehlen.  Dann  Bl.  45:  Epodon 
(sie!)  vollständig.  Dann  Bl.  58':  Incipit  Carmen  saecidare  quod 
patrimi  et  matrime  cantaverunt  ad  chorum  puellarum  et  puerorum. 
in  apollinem  et  dianam.  prosentilce.  tetracolos.  Auf  dem  leeren 
Raum  der  letzten  und  der  freien  nächsten  Seite  (Bl.  601  u.  61) 
sind  einige  Verse  eingetragen.  Dann  Bl.  61':  Uber  Sermonum 
IbisI,  6,  79.  I,  6,  128  bis  II,  1,  23.  II,  1,  72bisII,  6,  80.  Dann 
Bl.  99:  Epistolarum  Uber  I  und  77/  hier  ist  jedoch  die  Hälfte 
von  Bl.  121  abgerissen,  wodurch  II,  1,  38 — 50,  62  —  74  verloren 
gegangen  sind;  für  das  nächste  vollständig  verlorene  Blatt  ist 
ein  kleineres  Blättchen,  mit  den  Versen  75 — 122  von  anderer 
Hand  beschrieben,  eingeheftet. 

Bl.  130'  Schi,  mit  dem  letzten  Verse  der  Epist. :  Ridedt  et  pidset 
lascina  decentius  aetas.  Horatii  Flacci  epistolarum  Uber  secundus 
explicit.  Zwischen  den  Zeilen  der  Schlussschrift  und  unter  der- 
selben einige  Verse,  theilweise  ausradirt. 

Die  einzelnen  Gedichte  sind  mit  Ueberschriften  versehen. 

Ungleiches  vergilbtes  Pergament  mit  scharf  eingeritzten  Linien.  Die  Schrift  ist  oft 
stark  abgerieben.  Ausser  den  oben  genannten  Lücken  und  Verletzungen  (Bl.  121)  ist  der 
Text  öfters  verstümmelt,  bes.  Bl.  ior,  wo  mehr  als  die  Hälfte  des  Blattes  weggeschlitzt 
ist,  dann  Bl.  33,  37 — 41,  80,  110.  Ausserdem  ist  das  Pergament  noch  häufig  durch  Risse 
u.  drgl.  beschädigt,  oder  es  sind  die  leeren  Ränder  abgeschnitten.  Namentlich  haben  die 
Glossen  durch  Beschneiden  gelitten. 
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Lit. :  Q.  Horatii  Flacei  Opera  ad  fidem  sex  codicum,  mspt.  nondum  adhibitorum  biblio- 
theeae  regiae  Bambergensis,  nee  non  Schoenborniano-Gaibacensis  aeque  ac  Hcllerianae  .  . 
edita  a  J.  II.  Jaeek.    Vinariae  (sie!)  1821.    Vrgl.  praef.  pag.  VI  u.  VII. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (K.  2). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


33.    M.  II.  11.    Pap.  19,9X15,5  cm.   134  Bl.  1  Col.   20  Zeil.   18.  Jahrh. 
Horaz  Satiren.    Uebersetzt  von  J.  Schwarzkopf. 
Titelblatt:  Die  Satiren  von  der  neunten  Satire  des  ersten  Buchs  an 
bis  zu  Ende  des  Buchs  über  die  Dichtkunst,  folglich  bis  zum  Ende  der 
WercJce  des  Horatzins  Lateinische  (sie!)  übersetzt  von  J.  Schwor zkop f. 
Bl.  i'  Beg\:  Satire  IX  Libri  I.  Ich  ging  neulich  meiner  Gewohnheit  nach 

auf  dem  heiligem  (sie!)  Wege. 
Bl.  134  Sehl.:  Er  ist  ein  Blutegel,  der  nicht  ehe  losläst,  bis  er  sich  ganz 
vollgesogen  hat.    Ende  der  Werke  des  Horate.    Unten:  Stade  den 
12.  Jul.  1781. 

Prov.  U.  Gesch.;  Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  Bücherzeichen  von 
Schwarzkopf.    (Kupferstich  von  Wachsmann.  179t.) 
Ebd.:  Gewöhnl .  Ppbd. 

Wasserzeichen:  Allegorische  Figur  mit  Löwen  und  der  Inschrift:  Pro  palna. 


34.  M.  IV.  8.  Perg.  27,2  X  24,7  cm.  112  Bl.  1  Col.  33  Z.H.  10./ 11.  Jahrh. 
Livii:  Historiarum  libri  I — VII,  17. 

Bl.  1  Beg\ :  Tili  Li/vi  ab  vrbe  condita  Uber  1  incipit.    Facturusne  sim 

opere  pretium  si  a  primordio  urbis  res  j>.  r.  perscripservn. 
Bl.  21  Die  Subscriptio:  TiH  Liui  ab  urbe  condita  Uber  I.  erplicit.  incipit 

Uber  II.  felicifer.    Vic/organus  emendaham  Hominis  sgmmachis. 

Ausserdem  nur  eine  gewöhnliche  Subscriptio  und  Inscriptio  Endo 

VI  u.  Bog.  VII  und  eine  Inscriptio  lib.  IV. 
Bl.  112  unten:  Schi,  mit  VII,  17,  3:  et  tum  quidem  uelut  lymphati  .  .  . 

trepido  agmine  incidernnt,  die  folgenden  Blätter  sind  verloren 

gegangen. 

Der  Codex  scheint  von  mehreren  Händen  geschrieben  zu  sein  und  zwar  nach  einer 
bereits  lückenhaften  Vorlage,  bes.  Bl.  67  grosse  Lücke,  wo  der  Text  von  lib.  IV,  21,6 
auf  cap.  50,4  überspringt  (Herwagen  S.  4). 

Das  erste  und  letzte  Blatt  ist  aussergewöhnlich  stark  zerfressen. 

Lit.:  Heerwagen:  Excerpta  e  cod.  Bamberg,  ad  Livii  lib.  I.  Progr.  d.  Stud.  Anst. 
Bayreuth  1856,  der  den  Codex  ausführlich  beschreibt  und  findet,  dass  er  dem  Parisinus 
(Colbertinus)  5725  nahe  verwandt  ist. 

Urlichs,  Die  Bamberger  Handschriften  des  Livius.  Eos  I,  I.  S.  84  ff. 

3* 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  12).  Dieser  Codex  kam  aus  dem  Besitze 
Otto's  III.  und  wurde  durch  die  Munificenz  des  Kaisers  Heinrich  II.  der  Domschule  zu 
Bamberg  zum  Geschenk  gemacht.    Vrgl.  Leitschuh,  Führer  S.  39  ff. 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


35.    M.  IV.  9.     Perg.  31,2  X  26,7  cm.     207  Bl.     2  Col.      37—38  und 

35—38  Zeil.    10./11.  Jahrh, 
Livii:  Historiarum  libri  XXXI — XXXVIII  (äeeas  quarta)  10.  Jahrh. 
et  XXIV— XXX  (decas  tertia)  li.  Jahrh. 

Der  Codex  besteht  aus  zwei  Theilen  von  verschiedenem  Alter:  die  3.  Dekade  ist 
jünger,  die  4.  älter.  Beim  Binden  desselben  im  J.  161 1  wurden  die  beiden  Dekaden  in 
verkehrter  Ordnung  gebunden.  Da  der  ursprüngliche  Anfang  der  3.  Dekade  noch  stark 
verletzt  und  7  vorangehende  Quaternionen,  sowie  der  Schluss  der  4.  Dekade  verloren  sind, 
waren  beide  Theile  wahrscheinlich  schon  früher  vereinigt.  Die  spätere  Numerirung  erfolgte 
nach  der  Reihenfolge  der  Bücher.    Es  beginnt  also  der  Codex  mit : 

Bl.  128 — 207:  Decas  quarta. 

Bl.  1 28  Beg. :  Me  quoque  iuuat  velut  ipse  in  parte  Jaboris  acpericidi  fuerim. 

Bl.  207'  Schi,  mit  XXXVIII,  46,  4:  obruere  nos  potnerimt.  quid  igitur 
inci  .  .  .  hier  bricht  der  Text  mit  dem  Blatte  ab. 

Bei  der  Inscriptio  des  37.  Buches  war  irrthümlich  geschrieben:  In- 
cipit  Uber  XXXVIII  und  entsprechend  beim  folgenden  Buch 
XXXVIIII,  was  später  durch  eine  Rasur  verbessert  wurde. 

Bl.  1  — 127:  Decas  tertia. 

Bl.  1  Beg.  mit  XXIV,  7,  8:  Utteris  certiorem  fecit  siciliam  carthagi- 
niensi  populo  et  hannibali  conciliari. 

Nach  Lib.  XXIV  u.  XXV  ist  der  Raum  für  die  Subscriptio  leer  ge- 
lassen; sonst  gewöhnliche  (Explicit — Incipit). 

Bl.  127  Schi.:  claraque  nomina  familiae  liquerunt  Titi  Liuii  cd)  urbe 
condita  Uber  XXX  explicit  feliciter. 

Verletzungen  s.  ob. !  Der  leere  untere  Rand  des  Pergaments,  das  auch  viele  Lücken 
hat,  ist  abgeschnitten:  Bl.  134,  155,  174,  179,  182,  202. 

Lit. :  Aus  diesem  Codex  wurden  die  ersten  17  Capitel  des  XXXIII.  Buches  in  der 
zu  Rom  1616  f.  erschienenen  Ausgabe  durch  J.  Hoirion  veröffentlicht.  Neuere  Ausgaben 
nach  unserem  Codex: 

T.  Livii  Liber  XXXIII.  auctius  atque  emendatius  cum  Fr.  Jacobsii  suisque  notis 
ex  cod.  Bamberg,  ed.  Frc.  Göller.  Francof.  a.  M.  1822. 

T.  Livii  ab  urbe  c.  liber  tricesimus  tertius  ad.  cod.  Bamberg,  et  edit.  antiq.  fidem 
denuo  edidit  J.  Th.  Kreyssig.  Accessit  Varietas  lectionum  in  libris  XXX — XXXII  et 
XXXIV— XXXVIII  ex  cod.  Bamb.  diligenter  enotata.  Misenae  1839.  (Praef.  pag.  V  ff. 
Genaue  Beschreibung  und  Ergänzungen  zu  Göller's  Angaben  über  den  Codex)  und  desselben 
Textausgabe  Misenae  1837. 

Urlichs,  Die  Bamberger  Handschriften  des  Livius.  Eos  I.  Jahrg.  Würzb.  1864 
1.  Heft  S.  89  ff.    Beschreibung  des  Codex  und  Lesarten. 


E.  G.  Fabri,  Emendationes  Livianae  (Progr.)  Norimberg.  1842. 

Variae  lectiones  ad  Livii  lib.  XXIV.  XXV.,  <juas  Fabri  .  .  .  e  cod.  Bamb.  enotavit. 
Ed.  Joach.  Meyer.    Progr.  Nürnberg  1847   Und  desgl.  ad  lib.  XXVI.  XXVII.  1848. 

Vrgl.  Teuffel,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  256,  13.,  14  und  (6.  (5.  Aufl.  I.  S.  591  f.)  und 
Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  38  ffi  64. 

Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  der  k.  Bibl.  B.  L  Schriftprobe  Taf.  XVIII. 

Prot},  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (II.  Nummer  fehlt).  Der  Codex  ist  einer 
der  für  Kaiser  Otto  III.  erworbenen  duo  libri  Liviani.  Der  Thcil,  welcher  die  4.  Dekade 
enthiilt,  gehört  zweifellos  einer  früheren  Zeit  als  dem  II,  Jahrb.  an. 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


36.    M.  IV.  10.    Perg.  24,3X18,1  <•"'•    110  Bl.  von  verschiedenen  Händen. 

11./ 12.  Jahrh. 

Bl.  1 — 48:  Lucani:  Pharsalia.  2  Col.  40,  dann  51  Zeil.  12.  Jahrh. 
Bl.  1   mit  fast  ganz  verwischter  rother  Schrift:    M.   Atmet  Lucani 

civilis  belli  Uber  primus  ineipit.     Beg.:  Bella  per  emathioa  plus 

quam  ein  Hin  campos. 
Auf  der  hier  freien  linken  Columne  in  4  Hexametern  von  gleicher 

Hand:   Epilapliivm  Lvcani.     Cordnba  me  genuit.     rapuii  nero. 

prelia  dixi. 

Bl.  48'  oben  Schi.:  Obsedit  mwris  cailcantem  menia  magnum.  Auf  dem 
freien  Raum  dieser  Seite  ist  eine  Erdtafel  und  ein  Schema 
(ignis  —  aer  —  awa.  acutus  —  aubtilis  —  mobilia)  eingezeichnet. 

Auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen  öfters  glossircnde  Bemerkungen. 

Dieser  Theil  des  Codex  hat  sehr  ungleiche  Schrift  und  ebensolches  Pergament; 
Zwischen  Bl.  40  und  41  sind  mehrere  Blätter  (Lib.  VIII,  693  —  IX,  116)  ausgefallen; 
Bl.  41  beginnt  wieder  eine  andere  Hand,  vielleicht  die  erste,  wenigstens  hat  das  letzte  Buch 
eine  gleiche  Ueberschrift  in  rother  Farbe  wie  das  zweite,  während  diese  bei  den  übrigen 
fehlt;  doch  ist  die  Schrift  von  hier  an  enger  als  im  übrigen  Theil  (5  t  Zeilen).  Bl.  28'  ist 
der  grösste  Theil  der  Seite  unbeschrieben,  ohne  Lücke  im  Text. 

Bl.  4Q  war  jedenfalls  ursprünglich  als  Deckblatt  freigcblieben  und 
wurde  wie  das  entsprechende  letzte  Bl.  88'  (s.  unt.!)  mit  moral- 
theologischen Qitaestionea  beschrieben:   J)c  libertate  quo  uenditttr 
his  qni   ordinär i   nolitnt;    auf  der  nächsten  Seite  von  anderer 
Hand:  Queri  adlet  an  inter  creacionem  et  lapaum  primi  hominis 
aliquod  foret  interuallum  u.  A. 
Bl.  50 — 87:  Expositiones  in  libros  beati  Augustini  de  musica. 
1  Col.   28  Zeil.   11.  Jahrh. 
Wieder  von  anderer  Hand  geschrieben,  auf  weissem  Pergament  in  etwas  kleinerem 
Format, 

Bl.  50  Beg.:  Iiuipirnt  cxposiüvncvle  in  libros  beati  Argvati ni  de  nwsica. 
Inter  soliloqnium  et  dialogum  talis  differenüa  est.  Solilogunm 
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dicitur  quando  solus  loquens  duas  personas  conformat.  Sicut  augus- 

tinus  in  Ms  libris  de  musica  u.  s.  w. 
Bl.  87'  Schi.:  In  quibusdam  codicibus  scribitur  et  duo  umim  ita  ut  sensus 

sit.  non  solum  iunguntur.  principium.  species.  bonitas.  ut  unum  sint. 
Der  freie  Raum  von  Bl.  87'  sowie  das  Deckblatt  88  ist  wieder  ähnlich 

wie  Bl.  4g  beschrieben:   Questio  sepe  uentilata  est  qua  iusticia 

animae  puerorum  qui  ante  baptismum  moriuntur  dampnentur.  Dann: 

Si  sacerdos  sciat  pro  certo  aliquem  reum  esse  alicuius  criminis  .  .  . 

et  ille  emendare  noluerit.  nisi  iudicario  online  possit  cowprobari. 

Dann:  Cum  aliquis  seruus  ducit  liberum  uxorem.  nec  ille  dicit  se 

sertium  esse. 

Bl.  89 — 110:  Possidii:  Vita  S.  Augustini.  1  Col.  25  Zeil,  wahrsch. 
10.  Jahrh. 

Wieder  von  anderer  Hand  auf  vergilbtem  gröberem  Pergament. 

Bl.  89  Beg. :  Incipit  vita  sei.  Avgustini.  Inspir  ante  rermn  omni  um  factore 
et  gubematore  deo  mei  memor  propositi. 

Bl.  110  Schi.:  Qui  eum  praesentem  et  loqtientem  in  ecclesia  audire  et 
widere  potu&runt  et  eins  praesertim  inter  homines  conuersationem 
non  ignorauerunt.  Nach  der  Ausgabe  des  Augustinus  Paris. 
1689 — 1703  Tom.  X.  Append.  pag.  280  fehlen  hier  noch 
20  Zeilen,  ebenso  Migne,  Patrol.  Tom.  XXXII.  pag.  64. 

Zwischen  Blatt  98  und  99  sind  zwei  Blätter  ausgefallen,  die  Lücke  geht  vom  Ende 
cap.  XVII.  (Ed.  Paris,  pag.  269)  bis  gegen  Ende  von  cap.  XX  (ibid.  pag.  271). 

Ausgaben  s.  oben!  Das  Stück  Bl.  108 — 110  (nach  Schluss  des  Cap.  XXX  der  Ed. 
Paris.)  bei  Migne  Tom.  XXXIII.  pag.  1017— 1019.    (Epist.  CCXXVIII,  10—14.) 

l'rov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (K.  4). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


37.  M.  V.  5.  Perg.  17,8  X  18,5  cm.  64  Bl.  1  Col.  23—24  Zeil.  9.  Jahrh. 
Macrobii:  Saturnalia  (Hb.  I — III,  19). 

Bl.  1  oben  Ueberschrift  von  späterer  Hand  mit  blauer  Tinte:  Uber 
Macrobij.  Dann  Beg. :  Macrobii  Theodosii.  v.  c.  et  Ülustris  conui- 
viorum  primi  diei  satvrnaliorvm  incipit  feliciter.  Mvltas  variasque 
res  m  hac  uita  nobis  eustachi  fili. 
Bl.  64'  Schi.:  Vieles  Mc  et  citreum  nominari  et  omnia.  Hier  bricht  der 
Text  mit  lib.  III  cap.  19,5  am  Schlüsse  des  Blattes  ab,  die  übrigen 
Blätter  sind  verloren. 

Marginalglossen  und  Correcturen  von  späterer  Hand. 

Es  ist  die  beste  Handschrift  des  Macrobius.   Kleine,  zierliche  und  klare  Schrift  auf 
scharf  eingeritzten  Linien.    Die  erste  und  letzte  Seite  verletzt  und  stark  abgerieben. 
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I,ü. :  L.  v.  Jan  hat  den  Codex  1 84 1  verglichen.     S.  dessen  Symbolae  ad  Macrobii 
libros  Saturnaliorum  emendandos.    Gratulationsschr.  Schweinfurt  1843. 
Dessen  Ausgabe.    Quedlinburg  1848—52.  I.  p.  LXXXII  sq. 
Ey  ssenh  ard  t's  Ausgabe  Lips.  1868.  pracf.  V. 
Vrgl.  Teuf  fei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  444,  8  (5.  Aull.  II.  S.  1 144). 
I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  9). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


38.  M.  IV.  15.  Perg.  32  X  20,4  cm.  36  Bl.  2  Co!.  41  u.  42  Zeil.  11.. Jahrb.. 
Macrobii:    Commentarius    in  Soinnium  Scipionis  cum  textu 

Ciceron. 

Bl.  i — 3:  Cicero:  S omnium  Scipionis. 

Beg.:  Soinnium  Scipionis  M.  T.  C.  excerptum  ex  libro  sexto  de  republica 

Cum  in  Africam  uenissem. 
Schi.:  llh-  discessit  <■</<>  somno  solutus.    Explicit  somnium. 
Bl.  3 — 36:  Macrobius:  Commentarius  in  Somnium  Scipionis. 
Beg.:  Macrobii  Ambrosii  Theodosii  11.  c.  et  Hl.  Com.  in  somnio  Scipionis 

ineipit  u.  Bl.  3':  Infer  platonis  et  ciceronis  libros. 
Schi.:  quo  ttniuersa  phihsophiae  condnetur  integritas. 

Bl.  17,  18',  27,  29,  30'  sind  mathematische  Figuren  mit  rother  Farbe  eingezeichnet, 
Bl.  20  ist  die  Erdkugel  farbig  abgebildet  mit  Bemerkungen  über  die  Zonen,  die  Theile  des 
Ocenns  u.  drgl.  Vrgl.  L.  Jan's  Ausgabe  Vol.  I.  praef.  LXIV. 

Das  Pergament  hat  an  verschiedenen  Stellen  durch  eine  scharle  Flüssigkeit  gelitten 
und  ist  auch  häufig  durch  Risse  beschädigt. 

Lit.:  L.  v.  Jan  hat  den  Codex  verglichen  und  beschrieben  in  seiner  Ausgabe  des 
Macrobius  I.  p.  LXIV.    Hier  auch  über  die  Lücken  und  Transpositionen. 

Desgleichen  Ed.  Eyssenhardt,  Lips.  1868.  pracf.  V. 

Vrgl.  Teuflei:  Geschichte  der  röm.  Literatur  184,  I,  4  (S.A.  I.  S.  341)  und  444, 
4  und  8  (5.  Aufl.  II.  S.  1142,  1 144)- 

Prov.  u.  Oesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  4). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Macrobius.    Excerpta  ex  expositione  somnii  Scipionis. 

15.  Jahrb.. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  M.  II.  6.  Bl.  146—148.  (Abschrift  von 
M.  IV.  4  =  19.) 


Mallii  Theodori:  De  metris  liber.  8.  Jahrb.. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  J  II   IV.  15.  Bl.  68—75'. 
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39.    M.  V.  16.    Perg.  21  X  17  cm.    226  Bl.    1  Col.    21  Zeil.    10.  Jahrh. 

Martiani  Capellae:  Libri  IX. 

Bl.  i  am  oberen  Rande  von  späterer  Hand  f(abu)la  martiniani. 
Darunter:  Villi,  die  Zahl  der  Bücher  bezeichnend,  vielleicht  ein 
Theil  eines  ursprünglichen,  beim  Binden  weggeschnittenen  Titels. 

Bl.  i  Beg.:  Tv  einem  psallentem  thalamis  quem  matte  camena.  Daneben 
auf  dem  linken  Rande  von  der  Hand,  welche  die  Glossen  ge- 
schrieben: Ineipit  de  nuptiis  pliilologiae  (darüber  id  est)  amore 
Talionis. 

Bl.  19:  Am  Schlüsse  von  lib.  I  die  Worte:  Securus.  melior.  felix.  as 
(auf  Rasur)  p  (missverständliche  Correctur  für  u.  sp.  =  uir  spec- 
tübüis)  com.  consist.  rhetor.  urbis  B(omae)  ex  mendosissimis  exem- 
plaribus  emendabam.  contra  legente  eucherio  (auf  Rasur)  scolastico 
discipulo  meo  romae  ad  portam  capvnam.  com.  paulini.  uc.  et  sub 
die  uon.  martiarum.  christo  adiuuante.  Martiani  Mi  (Rasur  wohl 
statt  n)  nei  Felicis  Capellae  Uber  primus  explicit.  ineipit  Uber 
secundus  feliciter. 

Bl.  37'  am  Schlüsse  von  lib.  II:  Feliciter  Martiani  Min  (der  letzte 
Buchstabe  radirt)  nei  Felicis  Capellae  de  nuptiis  philologiae.  lib.  II. 
explicit.  ineipit  de  arte  grammatica.  lib  III.  feliciter. 

Aehnliche  Schluss-  und  Ueberschriften  haben  die  übrigen  Bücher: 
Bl.  66':  Ineipit  de  arte  dialectica  lib.  IUI.  Bl.  92:  Ineipit  rhetorica 
lib.  V.  Bl.  126':  Ineipit  de  geometria  lib.  VI.  Bl.  161:  In- 
eipit de  arithmetica  lib.  VII.  Bl.  185:  Ineipit  de  astrologia  lib.  VIII 
Bl.  202':  Martiani  Min  (n  durchstrichen)  nei  F.  C.  de  astronomica 
(sie!)  Uber  VIII.  finit.  ineipit  de  armonia. 

Bl.  226  Schi.:  Secutenugis  nate  ignoscelectitans.  Martiani  Minnei  Felicis 
Capellae  Afri  Carthaginiensis  de  armonia  Uber  Villi  Fxplicit 
feliciter. 

Die  ersten  Blätter  eines  jeden  Buches,  sowie  die  ersten  Blätter  der 
einzelnen  Quaternionen  haben  am  oberen  Rande  die  Bezeichnung 
des  betreffenden  Buches.  Am  Schlüsse  des  II.  Buches  oben: 
Fxplicit  fab.  Mart.  (wie  im  Anfang);  ebenso  die  Bezeichnung 
fabula  bei  den  Quaternionen  des  I.  und  II.  Buches;  die  des  VIII. 
Buches  haben  ausser  dem  ersten  Blatt  desselben:  astronomia, 
entsprechend  die  des  IX.:  mvsica. 

Rasuren  und  Correcturen  von  verschiedenen  Händen  (nach  Eyssenhardt  von  zwei 
älteren  und  einer  etwa  aus  dem  14.  Jahrh.  vrgl.  Praef.  S.  X).  Von  einem  der  älteren  Correctoren 
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stammen  wohl  auch  die  Glossen.  Bl.  157  und  158  mit  schwarzer  Tinte  gezeichnete  mathe- 
matische Figuren.  Das  erste  Blatt  des  ersten  Quaternio  ist  verloren  gegangen,  das  ent- 
sprechende letzte  desselben  fiel  dann  wohl  in  der  Folge  heraus  und  wurde  statt  hinter 
Blatt  6  erst  nach  dem  zweiten  Quaternio  eingeklebt  und  so  bei  der  Numerirung  mit  15 
bezeichnet.  (S.  Eyssenhardt,  praef.  S.  X.)  Diese  nach  der  Art  des  Einpappens  und 
dem  defekten  Zustand  des  Bandes  an  diesen  Stellen  wahrscheinlich  erst  im  Anfang  dieses 
Jahrh.  erfolgte  Blattversetzung  ist  bei  einer  Reparatur  am  Einband  jetzt  corrigirt  worden. 

Die  Schrift  des  Codex  ist  klein  aber  schön  und  scharf,  ebenso  die  der  noch  kleiner 
geschriebenen  Glossen.  Das  Pergament  ist  bald  glatt  und  stark,  bald  rauher  und  manch- 
mal sehr  dünn,  so  dass  bei  den  scharf  eingeritzten  Linien  einige  Blätter  zerrissen  (20,  214). 
Der  leere  Rand  wurde  abgeschnitten  Bl.  65,  10<),  III.  Der  Anfang  und  Schluss  hat  ge- 
litten, namentlich  durch  häufige  Stockflecken,  bes.  in  den  äusseren  Blättern  der  zwei  ersten 
Quaternionen.  Trotz  des  verhältnissmässig  breiten  Randes  sind  oben  manchmal  Theile  der 
Glossen  beim  Beschneiden  weggefallen,  so  auch  wohl  der  ursprüngliche  Titel  des  Werkes 
auf  Bl.  1  (s.  oben!) 

Lit.:  Eyssenhar  dt's  Ausgabe  Lips.  1866.  lJracf.  S.  X.  f. 

Teuffei,  Gesch.  d.  rom.  Lit  452.  (5.  Aufl.  II.  S.  1150  fl.) 

Prov.  U.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  8). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


40.    H  J.  IV.  21.    Perg.  22,5  X  15, 7  cm.   57  Bl.   2  Col.  von  verschiedenen 
Händen.     49  —  65  Zeil.     14.  Jahrb. 

Bl.  1 — 4:  Martiani  Capellae:  Liber  VIII,  814  usque  in  finem  libri 
(49  Zeilen). 

Mit  Glossen  auf  dem  Rande  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg. :  (M)iuuhis  üji/irr  ex  qimltuor  elementu.  eisäemgue  totis  in  spere 
(sie!)  modum  globatus  terram  in  media  imogue  defixam  .  .  . 

Sehl.:  mit  in  profunda  deprimit.  auf  in  latitndimem  retrogradairi  faeit. 
Der  übrige  Thcil  des  Blattes  sowie  Bl.  5   ist  unbeschrieben. 

Kleine  deutliche  Schrift;  die  Glossen  sind  sehr  klein  mit  blasserer  Tinte  geschrieben. 

Bl.  6—26:  Commentarius  in  Macrobii  commentarium  in  Som- 
nium  Scipionis.    Von  anderer  Hand,  ca.  50 — 65  Zeilen. 

Am  oberen  Rande,  jetzt  halb  weggeschnitten,  stand  wie  beim  folgen- 
den Thcil:  mneti  Spiritus  adsit .  .  . 

Beg.  mit  einer  Einleitung:  (PJlato  pkttosqphorum  doetissimus.  X.  uolu- 
mina  de  re  publica  conyposuit.  in  quünts  fuit  tata  eins  initiatia. 

Dann  folgt  in  der  2.  Col.  die  Erklärung,  wobei  die  betreffenden 
Textstellen  unterstrichen  angeführt  sind:  Intet  platonis  et  ciceronis. 
Auetor  die  macrobius  eapoviturux  illam  parte»!  libri  eiaronis. 

Schi.:  uerc  hoc  prontmtiandttui :  Quando  quidem  ttUltHS  uitltant  i/larain 
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specierum  praetermisit  ergo  dicendum  est  in  hoc  qpere  contineri  inte- 
griiatem  philosopkie.  Expliäunt  glosule.  Der  übrige  Theil  der  Seite 
und  die  folgende  ist  unbeschrieben. 

Sehr  kleine  ungleichmässige  Schrift. 

Der  Commentar  zu  Macrobius  ist  bei  Jaeck  in  Folge  der  Gesammtbezeichnung  als 
Martiamis  Capella  nicht  aufgeführt. 

Bl.  27—57:  Commentarius  in  Martiani  Capellae  libr.  I.,  1—88. 
(49 — 50  Zeilen). 

Oben  am  Rande:  Saudi  Spiritus  assit  uobis  gratia. 

Beg.  mit  Einleitung:  (I)n  priiicipio  huius  libri  marciani  quatuor  haec 
praeconsideranda  constituimus.  de  quo  scilicet  tractetur  in  hoc  opere 
et  qualiter.  et  quare  et  quem  libro  titulum  oporteret  assignare. 

Dann  beginnt  Bl.  27'  die  Erklärung,  wobei  die  betreffenden  Text- 
stellen unterstrichen  vorausgehen:  Tu  quem:  auctor  iste  ante  quam 
propositi  operis  narrationem  assumat  inducit  quandam  amicam  suam 
satiram. 

Schi,  mit  Erklärung  von  Hb.  I,  88:  aut  nortiam  i.  e.  inßrmitatem  uel 
impotentiam.  Non  enim  nisi  propter  inßrmitatem  et  impotentiam 
hominum  de  futuris  praesciendis  sors  primo  reperta  fuit.  Dann  noch 
die  Textworte:  haec  autem.  Hier  bricht  das  Manuscript  in  der 
Mitte  der  ersten  Columne  von  Bl.  57'  ab. 

Ungleiche,  theihveise  sehr  kleine,  doch  deutliche  Schrift.  Oefters  Glossen  von  ver- 
schiedener Hand  am  Rande. 

In  den  letzten  zwei  Theilen  fleckiges  Pergament,  auch  ist  die  mit  einem  Stifte 
erfolgte  Liniirung  hier  nicht  gleichmässig  durchgeführt.  Durch  Beschneiden  sind  von  den 
Glossen  am  oberen  Rande  und  den  Seitenrändern  oft  Theile  weggefallen. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  22). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


41.    M.  II.  3.    Pap.  30,8  X  21,7  cm.    234  Bl.  1  Cd,    Anfangs  20,  bis  zu 

35  Zeil,  ansteigend,  von  Bl.  211  an  2  Col.  47  Zeil.  15.  Jahrh. 
Ovidii:  Metamorphoseon  libri  XV. 

Mit  Glossen  auf  dem  Rande  und  zwischen  den  Zeilen. 

Im  Anfang  wie  am  Ende  gingen  2  Blätter  verloren.  Bl.  1  Beg.  lib.  I. 

v.  8 1 :  Ethere  cognati  retinens  semina  celi. 
Bl.  210'  Schi.:  Si  quid  habent  veri  uatum  presagia  uiuam.  Darunter: 
Bis  sex  mülenos  versus  in  codice  scriptos  —  Sed  ter  quinque  minus 
continet  ouidius. 

Bl.  211   folgt  nun  eine  Uebersicht  über  den  Inhalt  der  Metamor- 
phosen.   Beg.:  (LJiber  ouidii  methamorphoseos  continet  quindecim 

u 
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libros  particulares  (?)  et  quilibet  illorwm  continet  plura  capitata. 

Primus  Uber.  Capituluni  primum  sie  ineipit  Tu  noua  fert  animus  in 

quo  determinat  de  creatione  mundi. 
Bl.  214'  Beg.  eine  weitere  ähnliche  Uebersicht:    (O)vidius  in  libro 

mctamoiplioscos  primo  iidcntioiiem  SU(Wl  iHirrat. 
Bl.  234'  bricht  der  Commentar  im  15.  Buche  ab:  Milon  fuit  gladiator 

fortissimum  qui  cum  perueitisset  ad  senectutem  vidensin  lateras  m/ultum . . 

Die  letzten  zwei  Blätter  sind  wie  die  ersten  verloren. 

Bl.  154  u.  155  sind  zerschnitten,  von  Bl.  161  an  ist  das  Blich  durch  Tinte  beschmutzt. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliolhck    (nach  J  a  e  k 's  Katalog  II.  S.  63 
Nr.  2189.    Druckfehler  M.  II.  2  statt  3). 
Ebd. :  Pappband. 
Wasserzeichen :  Ochsenkopf. 


42.  M.  V.  10.  Perg.  25,7  X  21,6  cm.  165  Bl.  2  Col.  26  Zeil.  10.  Jährt 
Plinii:  Historiae  naturalis  libri  XXXII  XXXVII. 

Bl.  1  steht:  Uber  (m  oder  in  radirt)  ittilis,  wahrscheinlich  =  mutdus 

(Jan  Lect.  Plin.  I  S.  3). 
Darunter  beginnt  die  Inhaltsangabe  des  XXXII  Buches:  Continentur 

(roth).    Dann  medicinae  ex  aquatifibus  bis  Bl.  2 :    IWumcid.  I. 

Summa  media,  et  historiae  et  obscruationes  CCCCLXXXXII. 
Hierauf  roth:  Ex  auetoribus  (Lieinio  macro  bis  Somatio).    Dann  roth: 

Kr/eriiis  (J/iba  bis  Nicandro). 
Bl.  2'  Beg.  des  lib.  XXXII:  Ventum  est  ad  summa  naturae. 
Bl.  25:  Uber  XXXIII  in  der  gleichen  Anordnung. 
Bl.  49'  unten  theils  roth,  theils  schwarz  die  Ucberschrift :  C.  Plini 

Secundi  naturalis  historiae  Uber  XXX IUI.  ineipit  edi/us  post  mortem. 

Dann  Continentur  u.  s.  w.  wie  oben. 
In  der  gleichen  Weise  folgen  die  Bücher  XXXV— XXXVII.  Bei 

letzterem  nach  der  am  Schlüsse  nicht  ganz  vollständigen  Inhalts- 
angabc nur:  Ex  auetoribus  jiluribus. 
Bl.  165'  Schi.:  Salne  parens  rerum  omnium  natura  teque  nobis  quiritium 

solis  celebrate  (corr.  a)  m  esse  uumeris  omnibus  luis  faue.  Darunter 

Explicit. 

Bl.  163  Lücke  im  Text,  indem  der  Schreiber  in  der  Zeile  von  den 
Worten  summo  ochrum  (lib.  XXXVII  cap.  10:  i;  183)  übersprang 
auf  (li(j)ni  modo  ardet  (cap.  11:  §  188).     Bl.  146  ist  theilweise, 
die  nächste  Seite  ganz  leer  ohne  Lücke  im  Text. 
Correcturen  von  spaterer  Hand  und  ziemlich  viele  Rasuren. 
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Meist  weisses,  starkes  Pergament  mit  schöner  Schrift  auf  scharf  eingeritzten  Linien. 
Der  Codex  ist  sehr  gut  erhalten,  abgesehen  von  den  wurmstichigen  ersten  Blättern.  Bl.  123 
ist  durch  eine  Flüssigkeit  befleckt;  auch  163  bis  Schluss.  * 

Lit. :  Der  Codex  ist  der  vollständigste  der  vctustiores ,  überhaupt  die  beste  aller 
Handschriften.    Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  313,  6  (5.  Aufl.  II.  S.  763). 

Ludw,  v.  Jan,  Codicis  manu  scripti  Bambergensis  C.  Plinii  Secundi  Naturalis  hist. 
libros  VI  postremos  continentis  varietas  lectionis  integra.  Anhang  zu  Sillig's  Ausgabe 
Lips.  1836.  S.  337 — 507.    Beschreibung  des  Codex  S.  337  f. 

Derselbe,  Lectiones  Plinianae.  Part.  I.  1834.  Beschreibung  des  Codex  S.  3.  Er  hat 
in  dieser  Handschrift  zuerst  den  Schluss  des  letzten  Buches  gefunden  S.  5  f.,  14. 

Derselbe,  Krit.  Bemerkungen  zur  Kunstgeschichte  des  Plinius.  Kunst-Blatt  1831. 
Nr.  86—89.  1832.  Nr-  32,  33,  41—45.  Vrgl.  Derselbe,  Ueber  einige  Stellen  der  Natur- 
geschichte des  Plinius.    Allgem.  Schulzeitung  1833.  II.  Nr.  91. 

Jan's  Ausgabe  Lips.  1854—65.  Vol.  V.  Praef.  III  f.  (Neue  Aufl.  v.  Mayhoff  im 
Erscheinen). 

Derselbe,  Ueber  den  gegenwärtigen  Stand  der  handschriftlichen  Kritik  der  Naturalis 
historia  des  Plinius.    Sitz.-Ber.  der  k.  bayer.  Akad.  d.  \V.  Jahrg.  1862,  Bd.  I.  S.  121—  260. 
Leitschuh,  Führer  d.  d.  k,  Bibliothek  S.  64. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek.    (H.  14.) 

E  nonnullis  lectionibus,  ut  iscola,  isquatina,  istrangulare,  tisana,  tolemaeus,  videtur 
colligi  posse,  hunc  codicem  ab  Italo  esse  scriptum,  Bambergae  vero  eum  iamdiu  conservatum 
esse,  inde  elucet,  quod  in  prima  pagina  (oben  am  Rande)  legitur  a  vetusta  manu  adscriptum  : 
ille  est  maioris  ccclcsiae  in  bbb.    (Jan  Praef.  zu  Varietas  lect.  s.  ob.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Pseudoplinii  (Pauli):  Opus  medicum.  9./10.  Jahrh. 

Enthalten  in  der  medicinischen  Sammelhandschrift  L.  III.  6.  Bl.  95' — 232.  Aus- 
züge in  L.  III.  8. 


43.    M.  IV.  12.    Perg.  34,2  X  28  cm.    187  Bl.    2  Col.  36,  dann  31  Zeilen. 

9.  Jahrhundert. 

Bl.  1  — 182:  Prisciani:  Institutionum  grammaticarum  libri 
I— XVI. 

Der  erste  Quaternio  ist  ausgefallen;  Bl.  1  beg.  mit  lib.  I,  Schluss  von 

§  36:  oy  corripientes  nel  magis  y  sono  a  soliti  sunt  pronuntiare«. 

Bl.  181'  Schi.:  Idem  in  III.  Nam  negue  erant  astrorum  ignes  neclucidus 
aethra  siderea  polus. 

Dann  folgt  noch  das  Additamentum  zum  XL  Buch  bei  Hertz.  (Keil 
Gramm.  II.  S.  575).  Beg.:  Pronomina  primitiua  sunt  VIII.  Deriua- 
tiua  VII.  Schi.  Bl.  182:  Postquam  eguidem  dixisset  ego  non  addebat. 

Nach  jedem  Buch  ausser  dem  letzten  Schluss-  und  Ueberschrift. 
Bl.  98:  Artis  prisciani  uiri  disertissimi  grammatici  caesariensis 
doctoris  urhis  romae  constantinopolitane  pracceptoris  mei  Hb.  VIII. 
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de  uerbo  explicitus  feliciter.  Incipit  eiusdem  Uber  Villi,  de  generali 
berbi  (sie!)  declinatione.  Aehnlich  nach  lib.  XIV  (Bl.  1 68);  sonst 
kürzer,  theils  ganz  einfach. 
Nach  dem  Stück:  Hoc  paenum  peni  ist  die  Aufschrift  zu  lib.  VI. 
wiederholt  Bl.  27':  Incipit  über  VI.  feliciter.  Dann  hier  noch: 
scripsi  ego  theodorwm  (sie!)  dionisii  u.  d.  memorialis  sacri  scrinii 
epistolarum  et  adhdomm  questoris  spalensis  urbe  roma  constantino- 
jtolio  (sie!)  libro  n.  cc.  com.  Aehnlich  Bl.  147  vor  lib.  XIII: 
Theodoras  memorialis  ss.  sacri  scrinii  cpistolarum  et  adi/dor  questoris 
spi  scripsi  manu  mea  in  urbe  roma  constantinopoli  nonis  febroariis 
mauortio  cons/de. 

Nach  Bl.  11  sind  zwei  Blätter  ausgefallen  (Bl.  11'  schl.  lib.  II  §  38, 
in  Keil's  Gram.  II.  S.  68,  2:  diuisas  tarnen.  Bl.  12  beg.  §  50 
S.  75,  15:  (In)  7ins  quoq/ie  terminanli/tm) ;  nach  Bl.  22  fehlen  zwei 
Quaternionen  (Bl.  22'  schl.  lib.  IV.  §  2  S.  118,  12:  as  primus 
primae  Bl.  23  beg.  lib.  V.  §  56  S.  177,  20:  hoc  01  im  ipaum  per 
sc  compositum),  nach  Bl.  32  ein  Blatt  (Bl.  32'  schl.  lib.  VI.  §  27 
S.  219,  6:  hrittanica  maior.  Bl.  33  beg.  §  32  S.  223,  25:  auf 
seqnestres  out  interpretes.),  nach  Bl.  55  eines  (Bl.  55'  schl.  lib  VII 
§  43  S.  322,  21:  huius  arti/icis  In  ex  pro  .  .  .  Bl.  56  beg.  §  46 
S.  325,  10:  (inve)niuntur.  ut  die.  duc.  fac.) 

Ed.  Hertz  Lips.  1855  —  59  in  Keil,  Grammatici  lat.  Vol.  II  11.  III.  vrgl.  Praef.  II. 
pag.  XII  (proximum  post  R,  =  cod.  Pari.i,  locum  oblinct,  ut  alit/HOtiens  vel  solus  yenninam 
scripturam  nervaril). 

Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  48I,  3  (5.  Aufl.  II  S.  1243). 

Hieran  reihen  sich  dann  ohne  Nennung  des  Autors  noch  die  Abhandlungen: 

Bl.  182 — 183':  Bedae:  De  schematis  scripturae  liber. 

Beg.-.  Incipit  de  scematibns.  Solei  aliqxotiens  in  scripturis  ordo  uerborum 

causa  decoris  u.  s.  w. 
Sehl.:  Dicite.  deo  quam  lerribilia  sind  opera  Ina. 

Ed.  Colon.  1688  tom.  I  pag.  42—46.    Migne,  Patr,  lat.  Tom.  XC  pag.  175—180. 

Bl.  183' — 187:  Bedae:  De  tropis  sacrae  scripturae  liber. 

Beg:  Incipit  de  tropis.  Tropus  est  dic/io  Iranslala  a  proprio  gignißcatume 
Sehl.:  memmtote  nxoris  loth.  Explicit  de  tropis. 

Ed.  Colon,  tom.  I.  pag.  48-53.    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XC  pag.  I79-186. 

Bl.  187:  Donatus:  De  metaplasmo. 

Beg.:  Incipit  de  metaplasmo.  Metaplasmua  est  transformatio  quaedam 
recli  söluHque  sernwnis. 
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Das  Blatt  bricht  ab  mit  den  Worten:  ut  magi  pro  mage  et  potestur 
pro  potest. 

Donati  Ars  gramm.         Keil,  Gramm,  lat.  vol.  IV  pag.  395  f. 

Bl.  23'  am  unteren  Rande  von  späterer  Hand  (Hertz:  saec.  ut  videtnr  XI.) 
die  Worte:  Iviboldus.   Vogo.  Hicco.  Rndgerus.  et  häzo.  Adelg. 

Starkes  Pergament  mit  eingeritzten  Vertical-  und  Querlinien.  Mit  Tinte  gezeichnete, 
durch  Flechtwerk  ausgefüllte  Initialen,  anfangs  klein  und  einfach,  dann  grosser  und  com- 
plicirter  mit  Ornamenten,  Bl.  27  nur  in  den  Umrissen  angelegte,  von  Bl.  94'  an  sind  bei 
einigen  Fische  als  Ornamente  verwendet;  bei  einzelnen  Versuche  von  Färbung  (Bl.  48, 
101,  142'). 

Das  Manuscript  hat  vielfach  durch  eine  Flüssigkeit  gelitten.  Risse  Bl.  9,  34,  43, 
44,  68,  84.    Abgeschnittener  Rand  Bl.  Ii,  180. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek.    (L.  2.) 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Theod.  Prisciani:  Epitome  gynaeciorum.  9./ 10.  Jahrh. 

Enthalten  in  der  medicinischen  Sammelhandschrift  L.  III.  6.  Bl.  I — 5  und  L.III.  11, 
Bl.  144'  — 157. 


44.  M.  IV.  13.  Perg.  26,9  X  23,4  cm.  125  Bl.  2  Col.  23  Zeil.  10.  Jahrk 
Quintiliani:  Declamationes  XIX  maiores. 

Bl.  1  Beg.  mit  der  Declam.  IL,  während  I.  am  Ende  des  Manuscriptes 
folgt:  M.  Fabii  Quintiliani  cecus  in  limine  incipit.  Ex  incendio 
domus  adolescens  patrem  exttdit. 

Nach  Declam.  XIX.  folgt  die  I.,  mit  welcher  der  Codex  Bl.  125 
schliesst:  ne  wie  quiäem  ipsum  mihi  contingit  occidere. 

Nach  der  Deel.  XVIII.  Bl.  114  steht  die  Subscriptio :  Descripsi  et 
emendaui  domitius  dracontius  de  codier  fratris  hieri  feliciter  mihi 
et  nsibus  meis  et  dis  (eipidis  Haase)  omnibus.  Vrgl.  Haase,  de 
lat.  codd.  mss.  subscriptionibus  Vratisl.  1860,  p.  6  f 

Bl.  81  und  91  Tironische  Noten,  verkleinert:  kvk~V   und  iz^atiiV 

Die  Schluss-  und  Ueberschriften  der  einzelnen  Declamationes  fehlen  in  den  späteren 
Theilen  öfters  oder  sind  stark  abgekürzt,  ganz  von  Deel.  XIII  an.  Von  XVI  an  ist  für  die 
Anfangsworte  der  Argumente  wie  der  Declamationen  meistens  der  Raum  unausgefüllt  ge- 
blieben ;  ebenso  für  das  hier  fehlende  Argument  zu  XIV  (u.  XV),  vor  XIX  ist  das  zu 
XVIII.  wiederholt. 

Bl.  94'  und  I05'  sind  nur  halb  beschrieben,  doch  läuft  der  Text  fort.  Das  Pergament 
ist  stark  vergilbt  und  hat  theilweise  durch  eine  Flüssigkeit  gelitten. 
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Lit. :  F.  L.  Enderlein,  Codex  Bnmbergensis  _XIX  majores  declamationes  in  libris 
mss.  Quintiliano  adscriptis  continens  cum  textu  Ed.  Burmanni  comparatus.  Progr.  Schwein- 
flirt 1870.    (Beschreibung  des  Codex  S.  4  f.) 

Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  325,  12  (5.  Aufl.  N  S.  804). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (J.  4). 

Ehil.:  Wie  gewöhnlich. 


45.    M.  IV.  14.    Pcrg.  26,4  X  23  cm.     197  HL    (196  u.  136n)     2  Col.  29 

u.  30  Zeil.    10./ 11.  Jahrhundert. 
Quintiliani:  Institutiones  oratoriae. 

Der  Anfang  des  Proömiums  fehlt.  Bl.  1  Beg.  (Halm  17):  occupaverunt, 
et  uelut  nostrnm  reposcere,  non  nt  nos  fflorum  ntamnr  inuentis. 

Bl.  1'  Anfang  des  L  Capitels  mit  der  Ueberschrift:  Quem  aä  modttm 
prima  elementa  tradenda  sunt.    Dann :  Igitur  netto  filio  pater. 

Bl.  196  Schi.:  ot  cortc  quod  magis  petimus  honom  uoluntatem.  Finit 
amen  et  lucent  praesenti  ac  memoria  posteritatis  carent  toto. 

Der  Codex  scheint  an  der  Grenze  des  10.  und  1 1.  Jahrhunderts  geschrieben  zu  sein 
oder  in  beiden  und  zwar  von  2  Händen,  welche  die  zwei  Handschriftenfamilien  vertreten. 
Was  den  fehlenden  Anfang  betrifft,  so  ist  dieser  durch  zwei  eingelegte  Blätter  ersetzt 
worden,  von  denen  das  erste  verloren  gegangen,  vom  zweiten  die  Vorderseite  (fast)  gänzlich 
unleserlich  geworden  ist.  Das  noch  vorhandene  Blatt  zeigt  eine  dritte  ganz  verschiedene 
Hand.  (So  Halm  S.  B.  1866  I  S.  495  ff.,  wo  eine  genauere  Beschreibung  wie  auch  Aus- 
scheidung der  einzelnen  Theile  nach  den  zwei  Händen  gegeben  ist;  desgl.  bei  Enderlein 
s.u.!)  Der  ältere  Theil  ist  eine  Abschrift  des  Bernensis;  das  hier  fehlende  wurde  aus  einer 
Handschrift,  welche  dem  Ambr.  I.  am  nächsten  steht,  durch  eingesetzte  Blätier  ergänzt, 
wie  auch  die  Varianten  dieser  Handschrift  in  den  älteren  Theil  des  Codex  eingetragen. 
(Halm  S.  B.  1869.  II.  16.)  Auch  über  weitere  Korrekturen  a.  a.  O.  1866.  f.  S.  497. 
Unser  Codex  ist  nach  den  beiden  genannten  die  hauptsächlichste  Handschrift  und  namentlich 
bei  deren  Lücken  massgebend. 

Lit.:  Teuf  fei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  325,  9  (5.  Aufl.  II.  S.  801). 

Halm 's  Ausgabe  Lips.  1868.  Praef.  pag.  VII.  f. 

F.  L.  Enderlein,  Commentatio  de  Bambergensi  codice  inst.  (Juintiliani  manu  scripto. 
Sect.  I— V.  Progr.  Schweinflirt  1842,  43,  48,  52,  65  (I  S.  5  ff.  genaue  Beschreibung 
des  Codex). 

J.  Staender,  Cjuaestiones  Ouintilianeae  Diss.  inaug.  Bonn  1865. 
Halm,  Sitzungsber.  d.  k.  b.  Akad.  d.  W.  zu  München  1866,  I,  493  BF.  und  1869, 
II,  13  ff. 

l'rov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (J.  5). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


46.  M.  V.  14.  Porg.  21  X  18  «'in.  133  Bl.  1  Col.  21,  dann  22  Zeil.  9./10.  Jahrh. 
Senecae:  Epistolarum  Libri  XIV— XX  (Ep.  89—124). 

Bl.  1  Aufschrift  in  rothen  Majuskeln:  L.  Annaei  Seinrae  epistrlarum 
moralium  Uber  Xllll  ineipit.     Darunter  ebenso:   Seneca  Lveilio 
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svo  salvtem.    Beg.:  Bern  utilem  desideras  et  sapientem  (sie!)  pro- 
peremti  necessariam  dinidi  philosophiam. 
Bl.  133  Schi.:  cum  intelleges  infeJicissimos  esse  felices.   Vale.  L.  Annaei 
Senecae  ad  Lvcilivm,  epistolar.  explicit  Hb.  XX.  Von  späterer  Hand 
noch:  ineipit. 

Die  Aufschrift  der  Briefe  in  rother  Farbe,  ebenso  die  der  einzelnen  Bücher;  die 
Schlusschriften  meist  in  schwarzer  Tinte.  Zwischen  Buch  XVII  und  XVIII  fehlen  die- 
selben. Gewöhnlich  starkes  Pergament  mit  meistens  scharf  eingeritzten  Linien,  doch  auch 
manche  Blätter  sehr  dünn,  58  zerrissen;  fleckig  besonders  Bl.  70  und  71. 

Haupthandschrift  neben  der  1870  bei  der  Beschiessung  verbrannten  Strassburger,  mit 
welcher  sie  in  der  auffallendsten  Weise  übereinstimmt.  Schriftproben  beider  bei  Buecheler, 
der  eine  Abstammung  von  einem  gemeinschaftlichen  Archetypus  annimmt,  während  Wind- 
haus die  Strassburger  für  eine  Abschrift  der  Bamberger  erklärt. 

Lit.:  L.  von  Jan  verglich  diese  Handschrift  1836  u.  beschrieb  sie  in:  Symbolae  ad 
notitiam    codicum   atque   emendationum   epist.   Senec.  Progr.  Schweinfurt   1839.  pag.  4. 

Ed.  Haase  Lips.  1853  Vol.  III.  praef.  pag.  IX. 

Ed.  Fickert  Lips.  1842  Vol.  I.  praef.  pag.  XX. 

Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  der  k.  Bibl.  B.  I.  Schriftprobe.  Taf.  XVI. 

Senecae  epistolas  aliquot  ex  Bamb.  et  Argentor.  codieibus  ed.  Fr.  Buecheler.  Gra- 
tulationsschr.  z.  Trierer  Philologenvers.  1879.    (Beschreibung  S.  VI.  f.) 

Varietatem  lectionis  ad  L.  Ann.  Senecae  Epist.  e  cod.  Bamb.  enotatam  ed.  etc. 
G.  Windhaus.  Progr.  Darmstadt  1879. 

Teuf  fei:  Gesch.  der  röm.  Literatur  289,  5.    (5.  Aufl.  II.  S.  700.) 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  24). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

Senecae:  Epistolae  ad  Lucilium.  15.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  patrislischen  Msc.  M.  II.  6.  Bl.  1 88' —  215. 
(Abschrift  von  M.  IV.  4.  =  Nr.  19.) 

Senecae  (vel  P.  Syri):  Proverbia  per  ordinem  alphabeti. 

]  5.  Jahrhundert. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.    M.  II.  6.  Bl.  155—157. 
(Abschrift  von  M.  IV.  4.  =  Nr.  19.) 

Senecae:  De  verborum  copia  liber.  15.  Jahrhj 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  M.  II.  6.    ßl.  148 — 154. 
(Abschrift  von  M.  IV.  4.  =  Nr.  19.) 

47.    M.  IV.  11.    Perg.  34,4  X  22,1  cm.    93  Bl.  1,  um  Schluss  2  Col.  ca. 

35—47  Zeil.    11.  Jahrb. 

Statii:  Thebais. 

Mit  Glossen  auf  dem  breiten  Rand  und  zwischen  den  Zeilen  von  derselben  Hand 
wie  das  Gedicht. 

Bl.  i  Aufschrift  in  Majuskeln:  In  Lip.  (ineipit?)  Lib.  I.  Statii  Papiitii 
Swsuli  (vrgl.  Teuffei,  321,  1)  Thebaidos. 
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Nun  folgen  ca.  14  Zeilen  (wohl  die  metrische  Inhaltsangabe),  von  denen 

fast  nichts  mehr  lesbar  ist,  da  das  stark  abgeriebene  Blatt  hier 

auch  durch  eine  Flüssigkeit  beschmutzt  ist. 
Dann  der  Anfang  des  Gedichtes  mit  grosser  Initiale:  Fraternas  acies 

altemaque  regna  profanis.    Die  ersten  3  Verse,  welche  auf  der 

ersten  Seite  stehen,  sind  auf  der  zweiten  ausradirt. 
Bl.  93  Schi.:  Occidct  et  meriti  post  me  referenlur  honorcs.    P.  Papini 

Statt  Thebaidos  Zaber  XII  explicit. 
Vor  jedem  Buche  findet  sich  eine  metrische  Einleitung  von  12  Versen, 

die  vor  dem  II.  Buche  von  späterer  Hand  als  Prologvs  bezeichnet 

ist;  nur  vor  dem  VI.  Buch  fehlt  diese. 

Nachträge  und  Correcturen  von  späteren  Händen.  Scharf  eingeritzte  Linien;  auf  der 
ersten  Seite  grosse,  stark  verwischte  Initiale.  Die  Tinte  ist  sehr  Mass,  das  vergilbte  Per- 
gament vielfach  stark  abgerieben;  namentlich  am  Anfang,  am  Schluss  und  bei  den  Rand- 
glossen ist  die  Schrift  daher  oft  unlesbar.  Weggerissene  Stücke  Bl.  23,  25,  26,  32,  33 
36,  62;  lückenhaftes  Pergament,  sowie  theilweise  schon  in  alter  Zeit  geflickte  oder  verpappte 
Beschädigungen  (10,  37,  65,  67,  75,  92),  ausserdem  ist  der  die  Glossen  enthaltende  Rand 
oft  durch  die  zu  stark  eingeritzten  Verticallinien  theilweise  abgetrennt;  der  leere  Rand 
ist  abgeschnitten  Bl.  7,  28,  52,  59,  84;  auch  durch  zu  starkes  Beschneiden  hat  das  Manu- 
script  häufig  gelitten;  durch  Flüssigkeit  oder  Farbe  sind  bes.  Bl.  I,  22'  und  23,  91  und 
92  beschädigt. 

LH.:  Vrgl.  Tcuffel,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  321,  7  (5.  Aufl.  II  S.  784);  über  die  Scholien 
des  sog.  Lactantius  Placidus  ibid.  10.  (S.  785  f.) 

Ed.  O.  Müller  Lips.  1870.  vrgl.  Praef.  pag.  VIII:  Altcrius  reccnsioni.i  item  ZViMHMIO, 
ul  videtur,  comperlac,  qua  dnee  usus  est  vetns  Thebaidos  commentalor,  paene  prineipem  dicerc 
possis  librum  Bambergensem  N  (i.  e.  M.)  IV.  11  .  .  .  tarn  turtum  et  integrum  se  praebuit 
mihi  secundi  gencris  testem,  nee  inlcgrior,  opinnr,  um  quam  reperictur. 

Ed.  Ph.  Kohlmann  Lips.  1884.  vrgl.  Praef.  pag.  X.  —  Dcsiint  in  hoc  libro  versus 
IV.  270,  38G.  VII.  296—383.  IX.  53,  187,  378.  XI.  469, 

l'rov.  u.  Gesch.:    Aus  der  Dombibliothek  (K.  1.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Q.  A.  Symmachi:  Liber  epistolaris.  lft.  Jahrb. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  M.  II.  6.    Bl.  159 — 187. 
(Abschrift  von  M.  IV.  4.  =  19.) 


48.    M.  II.  1.  Piip.  30,7X21,2  cm.    150  Bl.    2  CoL   47  Zeil.  15.  Jahrh. 
Bl.  1  —  55:  Terentii:  Comoediae. 

Bl.  1:  Epitaphium  ferrentii.    3  Distichon:  Natus  in  exedsis  tectis  cor- 

thaginis  altae  —  Roinanis  rincil»ts  bellica  j>i  <ie</<i  fiti. 
Dann:  Argumentum  (  =  Periocha  zur  Andria).  —  Dann  Incipit prologus 

Leitschah,  IIiindschriftonkatHlojr  I.   P.  Classikorhandschrifton.  4 
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feliciter.  —  Dann  Sequilar  textus  (Beginn  der  Andria).  Bl.  9' Schi.: 
intus  transsigetur  si  quid  est  quod  restat.  VaJete  plaudite  ccdliopius 
recensui. 

Es  folgt  dann  der  „alter  exitus  Andriae"  mit  der  Ueberschrift :  Isla 
scena  non  est  de  noslro  textu .  Beg.:  Te  exspectabam.  Schi.  Bl.  10: 
et  dotis  sex  talenta  spondeo. 

Hierauf  roth unterstrichen:  Terencij  affri  andria  finit.  Incipit  eunuchus. 
acta  hidis  megallensibus  lucio  postumio  albino  u.  s.  w.  —  Dann: 
Argumentum  in  Eunuchis  (sie!).  Beg.:  Senex  qui dam  Jaches  nomine 
duos  habuit  filios  phedriam  scilicet  senior em.  Schi.  Bl.  10':  gratias 
agens  de  tanto  munere  quod  amicam  suam  in  tarn  breui  tempore  adqui- 
siuit  in  pace  ex  (et?)  post  permansit. —  Dann  eine  andere  kürzere 
Inhaltsangabe  mit  der  Aufschrift:  Incipit  Eunuchus  feliciter,  darüber 
die  Aufschrift:  Argumentum.  Beg.:  Meretrix  adolescentem  cuius 
mutuo  amore  tenebatur  exclndit  eique  reuocato  exclusionis  cansas 
reddidit.  —  Dann  die  Periocha  mit  der  Aufschrift:  Non  est  de 
textu.  —  Dann:  Item  Prologus  Etvnnchi.  —  Bl.  11  Beginn  des 
Eunuchus.  —  Bl.  20  Schluss. 

Bl.  20:  Incipit  heautontimorumenos  feliciter.  Argumentum  (—  Pe- 
riocha). —  Dann:  Prologns.  —  Bl.  20  Beginn  der  Comödie.  Bl.  29 
Schluss. 

Bl.  29':  Incipit  adelphe  lege  feliciter  argumentum.  Acta  luclis  fune- 
bribus.  Q.  fabio  maximo  P.  Cornelio  affricano.  Aemilij  Pauli  (von 
der  Hand  der  Glossen  darüber:  sc.  filio)  edilibus  Corulibus  qiias 
fecere  lactilius  prenestinits  minucius  proiMmus  (sie!)  u.  s.  w.  — 
Dann:  Periocha.  —  Dann  der  Prologus  ohne  Aufschrift.  —  Dann 
Beginn  der  Comödie.  —  Bl.  38:  Schluss. 

Hierauf:  Data  hechire.  Acta  luclis  romanis  sexto  üdio  cesare  Eneo 
Cornelio  edilibus  corulibus  u.  s.  w.  —  Dann  Argumentum  (=  Periocha). 
—  Dann  Prologus  (I  und  II  ohne  Unterscheidung).  —  Bl.  38' 
Beginn  der  Comödie.  —  Bl.  45':  Schluss. 

Hierauf:  Incipit  phormio  acta  luclis  romanis  1.  postumio  albino  cornelio 
medula  aedilis  curulis  (sie !)  u.  s.  f.  —  Dann  Argumentum  phormionis 
incipit  feliciter  (=  Periocha).  —  Bl.  46:  Prologus.  —  Dann  Beg. 
der  Comödie. 

Bl.  55  Schi,  mit  dem  Ausgang  des  Phormio:  Jam  Itic  faxo  aderit.  Vos 
valete  plaudite  ccdliopius  Recensui  nouissima.  Terencij  affri  phormio 
explicit.  Terencij  optimi  poelarum  Comici  Gomedie  feliciter  expliciwnt. 
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Andria  und  Heautontimorumenos  sind  ohne  Didaskalic.     Bei  der 
Schlussschrift  jeder  Comödie  die  Bemerkung  ccdliopius  recensui. 

Auf  den  ersten  Seiten  Glossen  in  kleiner  Schrift.  Die  Aufschriften  und  Personen- 
angaben vor  den  einzelnen  Scenen  in  rother  Schrift,  die  Schlussschriften  nach  den  Comödien 
samt  den  damit  zuammenhängenden  Didaskalien  sowie  die  Personenbezeichnungen  im  Text 
roth  unterstrichen. 

Bl.  55'  und  56  leer. 

Bl-  57 — 92:  Fabularum  poeticarum  compendium. 

Es  ist  der  Mytliograpfatft  III.  in  Bode 's  „Scriptores  rerum  mythi- 
carum  Latini  tres  Romae  nuper  reperti"  Ccllis  1834.  I  pag\ 
152—253- 

Bl.  57  Beg.  Einleitung,  welche  in  der  genannten  Ausgabe  fehlt: 
(M)vlta  viri  veteres  cum  scribendo  sibi  gloriam  qnaerere  mderentur 
plann  posteris  oratione.  deiexeruni  multa  type  ne  uulgata  vüescerent 

Bl.  57'  Schi.:  Nunc  ne  longius  progressa  videatur  oratio  de.  orlu  yd<>- 
latrie  inchoandutn  videtur  de  cuius  statu  originc  (?)  otnnia  pene 
figmenta  manaueritnt. 

Dann  beginnt  der  bei  Bode  veröffentlichte  Text:  (F)iit  in  egipto  vir 
ditissimits  nomine  synqthanes. 

Bl.  91  schliesst  der  Traktat  (mit  Cap.  14  bei  Bode,  pag.  253):  describü 
onidins  dicens  .  .  .  peetns  et  ora  lee,  caialam  serpentis  habebat. 

Das  15.  Capitel  bei  Bode  fehlt  hier.  Dagegen  folgt  noch  ein  Schluss 
entsprechend  der  Einleitung  (C)nn  singidi  poetice  artis  tractatores 
sua  scripta  poematutn  latebris  plurimum  vestita  in  poeteros  äirigant. 

Bl.  gi  Schi.:  utque  longo  inquisi/ionis  Jabor  absit  of/iciosam  (?)  et  hoc 
nostrarum  li/terarum  ordinem  regisiraüonem  oonfeci.  Es  folgt  das 
Register  auf  Bl.  91  und  92,  welches  mit  den  Worten  vinum 
valernwm  schliesst. 

Bl.  93 — 102':  Jacobi  Publicii  Florentini  et  anonymi  cuiusdam 
Ars  memoriae. 

Bl.  92  Beg.:  (J)acobi  publij  (sie!)  florentini  prologus  artis  memorie  feli- 
eiler  ineipif.  Ifaut  ab  re  fore  arbitror  si  praeter  maiorum  consue- 
tudinem  quae  plurimis  seculis  <■  mortalium  vsu  exessere  jn  medium 
nunc  lucemque  referant. 

Bl.  98':  Schluss  des  Druckes  Vcnet.  1482  mit  den  Worten :  auditores 
nostri  consequi  ualeant. 

Das  Manuscript  stimmt  mit  dem  Druch  Orntnriac  artis  rpitomata  .  .  .  Insupcr  et 
perquavi  facilis  memoric  artis  modus.  Venet.  1482.  (Hain  Repertor.  bibl.  Nr.  13545) 
überein,  während  die  Drucke  von  1485  und  1400  eine  andere  Eintheilung  und  Ordnung  der 
Abschnitte  haben. 

4* 
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Bl.  98'  mit  einigen  Zeilen  Zwischenraum  ein  neuer  Abschnitt.   Beg. : 

Ex  naturali  instinctu  omnis  homo  anhelat  expeUens  defectus.  Schi. 

Bl.  100:  tot  moäis  fieri  potest  quot  moäis  sufficit  confirmacio. 
Darunter:  Et  nunc  de  ista  arte  memoratiua  Sequitur  jam  altera  ars 

mem  oratiua.  Beg. :  Omnis  defectus  tarn  corporis  etanime  arte  expellihir . 
Bl.  102'  Schi.:  quasi  naturali  quodam 1  ordine  ab  vno  in  aliud procedentes. 

Soweit  der  Text  des  Druckes  reicht  (Bl.  98'j,  viele  Interlinear-  und  Marginalglossen, 
dann  nur  einzelne  Bemerkungen. 

Bl.  102' — 137':  Sallustii:  libri  de  Catilinae  coniuratione  et  de 
bello  Jugurthino. 

Bl.  102'  Beg.  ohne  Ueberschrift:  Omnis  homines  qui  sese  student prestare. 
Bl.  114  Schi.:  luctus  atque  gaudia  agitabaniur. 

Bl.  114  Ohne  Aufschrift  Beg.  des  Jugurtha:  Falso  queritnr  demateria 
(sie!)  sua  gens  Immana. 

Bl.  137'  Schi.:  spes  atque  opes  civitatis  in  illo  Site.  Crispi  salustij  jn 
jugurtham  Uber  finit.  Darunter  2  Distichen  (?)  Si  cupis  ignotum 
Jugurtlie  noscere  letum  —  Tarpeije  rupis  pulsus  ad  ima  ruit  — 
Historie  scriptor  negeet  ast  orosius  idem  —  Carcere  nam  nectus  sed 
sie  pro  termine  fertur. 

Der  Catilina  hat  zahlreiche  Glossen  auf  dem  Rand  und  auch  theilweise  zwischen 
den  Zeilen,  der  Jugurtha  nicht. 
Bl.  138 — 140  leer. 

Bl.  141 — 250:  Ciceronis:  Epistolarum  ad  familiäres  Hb.  I,  von 

anderer  Hand  (27 — 38  Zeil.). 

Beg.  nach  grösserem  freiem  Raum  für  Ueberschrift  und  Initiale: 
Ego  omni  officio  ac  potius  pietate  erga  te  caeteris  satisfacio  omnibns. 

Schi.  Bl.  150  mit  dem  9.  Briefe,  der  jedoch  schon  mit  §  22  endet: 
ut  cotidie  vehemencius  de  te  me  optime  meritum  esse  leter.  Vale. 

Von  Epist.  VII  sind  nur  die  zwei  Anfangszeilen  geschrieben  und 
dann  wieder  durchstrichen.  Epist.  VIII  fehlt  ganz.  Das  fol- 
gende Blatt  (145)  beginnt  in  etwas  flüchtigerer  Schrift  mit 
Epist.  IX,  die  in  zwei  Briefe  getheilt  ist  (der  zweite  von  §  4  an). 
Dagegen  ist  zwischen  II  und  III  kein  Absatz.  Einige  Rand- 
bemerkungen über  Abtheilung  u.  a. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.    (Auf  Blatt  1  :  Carmcli  Bamberg.) 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  braunem,  halb  abgerissenem  Lederbezug;  die  Schliessen  fehlen. 

Vorn  wurde  ein  Stück  einer  Urkunde  eingebunden,  einige  Streifen  auch  zwischen 
Bl.  12  u.  13;  betreffend  das  Vermächtniss  des  Hauses  einer  Beyerin  auf  dem  huntzpühel 
an  das  Kloster  genant  zu  vnsser  lieben  frawen  brudern  zu  Bamberg. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stern. 
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49.    M.  IL  2.    Pap.  29,8  X  21,5  cm.     102  Bl.     t   Col.     25—27  Zeilen. 

15.  Jahrh.  (1476). 

Terentii:  Comoediae. 

Bl.  i:  Vgolini  parmensis  ex  philo  gern  a  Gomedia.  Illud  tibi  consilii  do 
ut  animum  imperitum  expedias  .  .  .  et  cruciatus  quos  amor  secum 
eifert  reijeias.  Schi.:  quare  cauendum  est  omnibus  ne  affidantur 
inuidia. 

Bl.  i'  Bemerkungen  über  Poesie,  Comödie,  Terenz,  Metrum,  Scene. 

Bl.  2  Drei  Distichen  auf  Terenz:  Natus  in  excelsis  tectis  cartaginis  (die. 

Hierauf:  Incipit  argumentum  in  andriam  (=  C.  Sulp.  Apollinaris 
Periocha).  —  Dann:  prölogusin  andriam.  —  Bl.  2':  Beg.  der  Andria 
Bl.  19  Schi.:  intus  transigetur,  si  quid  est  guod  restat.  vos 
valete  plaudite  ego  calliopius  recensui.  Darüber  in  rother  Schrift: 
lila  sunt  verba  caliopij  recitatoris  comediarum. 

Dann  folgt  der  „alter  Exitus  Andriae":  (T)e  expectabam  est  de  Ina  re 
u.  s.  w.  Nach  dessen  Schlussworten:  et  doiis  sex  talenta  spondeo 
folgen  noch  einmal  die  5  Schlussvcrse  des  ersten  Exitus  (977 
bis  981  Ed.  Flcckeisen).  Schi.  Bl.  19':  si  quid  est  quod  restat 
Caliophts  plaudite  recensui  (sie!).  Darunter:  Therencij  ajj'ri  eomiei 
Gomedia  prima  Andria  explicit  feliciter.  Vor  Beginn  dieser  letzten 
Scene  steht  Bl.  19  am  Rande  in  rother  Schrift:  Text  um  sequenlem 
quidam  textus  nun  habent. 

Bl.  20:  Ohne  Bezeichnung  das  Argumentum  des  Donatus  zu  den 
Adelphoe:  (S)torax  non  redijt  etc.  He  fahula  adelplä  palliata. 
bis  facta  autem  hec  vna  est  de  duabus  causis  adelpHi  (sie!)  menandri 
et  commorientibus  di/jieilis  (sie!).  —  Bl.  21:  Incipit  argumentum  in 
adelphos  (=  Periocha).  —  Dann:  Incipit  prologus.  —  Nach  dessen 
Schluss  Bl.  21'  ohne  Unterscheidung  die  Didaskalie:  Acta  ludis 
funebribus.  Q.  fabio  maximo.  p.  comelio  affricano  emilij  paulij  edi- 
libus  curulibus  Quos  fecernnt.  I.  atilius  prenestinus  u.  s.  w.  —  Dann 
Beginn  der  Adelphoe.  —  Bl.  36'  Schluss. 

Bl.  37:  Incipit  Argumentum  in  eunuchum,  (8  Zeilen  in  Prosa).  Beg.: 
Meretrix  adolescen/on,  cuius  mutuo  amore  tenebatur,  exclusit.  —  Dann: 
Sequilar  prologus.  —  Bl.  37'  folgt  ohne  bes.  Unterscheidung 
Didaskalie:  Acta  ludis  megalensibus  u.  s.  vv.  —  Dann:  Scquitur 
argumentum  sub  alia  forma  (—  Periocha).  —  Dann  Beginn  des 
Eunuchus.  —  Bl.  54  Schluss. 
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Bl.  54'  schwarze  Ueberschrift:  Heautonti  morumenos  (von  anderer 
Hand:  se  ipsum  crucians).  Es  folgt  die  Didaskalie:  (Ajcta  ludis 
megalensibus  u.  s.  w.  —  Dann  Argumentum  (=  Periocha).  —  Dann 
Prologus.  —  Bl.  55  Beg.  des  Heautontimorumenos.  Bl.  70:  Schluss. 

Hierauf  folgt  ohne  Ueberschrift  nochmals  die  Didaskalie  der  Adelphoe 
wie  Bl.  21,  doch  in  weniger  corrumpirter  Form.  Darunter  roth : 
Echira  incipit. 

Bl.  70'  Didaskalie  der  Hecyra:  Acta  ludis  romanis  sexto  iulio  cesare 
xx.  s.  w.  —  Dann  ohne  Aufschrift  die  Periocha.  —  Dann:  prologus 
(I  und  II  ohne  Unterscheidung).  —  Bl.  71  Beg.  der  Hecyra.  — 
Bl.  84:  Schluss. 

Bl.  84':  Pttblij  Terencij  Affri  poete  comici  Phormio  incipit  feliciter. 

Es  folgt  die  Didaskalie :  Acta  ludis  romanis  u.  s.  w.  —  Der  übrige 

Theil  der  Seite  blieb  frei.    Bl.  85 :  Argumentum  (=  Periocha).  — 

Dann  Prologus.  —  Bl.  85'  Beginn  des  Phormio. 
Bl.  10 1'  Schi,  mit  dem  Ende  des  Phormio:  faxo  aderit.     Vos  valete 

et  plaudite  ego  caliopius  recensui.    Darunter  roth :  finis  therencij 

adest  deo  laus  in  celestibus  anno  1470  3^  die  marcij.  Darunter 

ebenso :  Publij  Therencij  Affri  Poete  Comici  Comediarum  Uber  finit. 
Bl.  102  (Vorsatzblatt;  vrgl.  Bl.  1.)  enthält  noch,  wohl  von  derselben 

Hand  geschrieben,  den  Anfang  der  Comoedie  Poliscena  des 

Leonardus  Brunus  (Aretinus). 
Beg.  mit  dem  Prooemium:  (C)orripio  matres  gnatas  ne  numina  ducant 

—  Sanctorum  spectare  virum  nec  grandia  gesta. 
Dann  Argumentum:  (AJdolescens  quidam  nomine  Graccus  filius  cuius- 

dam  senis  Macharij  se  in  agro  tusculano  excruciantis. 
Bl.  102':  Incipit  Comedia.  Graccus  Gurgulio.    (E)Hem  vellem  hercle 

hodierna  die  infausta  me  deglutisset  febris.  Nam  vbi  ellam  oblique 

conspicio  vix  vitta  abditam  perliberali  facie. 
Das  verletzte   Blatt   schliesst   mit  dem   Ende   der   ersten  Scene: 

.  .  .  habeo  neminem.  —  Poliscena  loquitur  secum.  Das  Uebrige  fehlt. 

Ueber  Lit.  vrgl.  M.  II.  12.  (Nr.  92). 

Nach  jeder  Comödie  des  Terenz  eine  ähnliche  Schlussschrift  mit  den 
Worten  (ego)  calliopius  recensui.  In  den  Didaskalien  sind  die 
Worte  vielfach  durcheinander  geworfen  und  öfters  ohne  Ver- 
ständniss  abgeschrieben.  Die  zur  Andria  fehlt  wie  auch  beim 
vorigen  Msc.  M.  II.  1  (—  48).  Die  zu  den  Adelphoe  ist  Bl.  70  wieder 
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holt.  Im  Anfang  zahlreiche  Marginal-  und  Interlinearglossen, 
die  dann  seltener  werden  und  von  Bl.  27  an  ganz  aufhören. 

Das  Manuscript  ist  auf  Linien  verhältnissmässig  schön,  deutlich  und  ohne  allzuviele 
Abkürzungen  geschrieben.  Am  Anfange  jeder  Comödie  des  Terenz  eine  Initiale  in  ver- 
schiedenen Farben,  deren  Ranken  meist  die  Ränder  der  Seite  mit  Blumenornamenten  füllen. 
Die  Personenangaben  vor  jeder  Scene,  sowie  im  Texte,  Ueberschriften  und  Schlussschriften 
u.  drgl.  in  rother  Farbe;  ebenso  die  Numern  der  Scenen  am  Rande.  Vor  Bl.  I  sind 
mehrere  (leere?)  Blätter  herausgerissen,  ebenso  eiues  am  Schluss. 

Obgleich  die  beiden  aus  der  Carmeliterbibliothek  stammenden  Terenz-Handschriften 
M.  II.  1.  und  M.  II.  2.  in  einzelnen  Stellen,  selbst  Schreibfehlern  u.  drgl.  manchmal  eine 
auffällige  Uebereinstimmung  zeigen,  scheinen  doch  wieder  andere  häufige  Verschieden- 
heiten im  Einzelnen  (vrgl.  z.  B.  die  Didaskalien),  in  der  Orthographie  u.  s.  w.,  wie  die 
Anlage  des  Ganzen  eine  unmittelbare  Verwandtschaft  auszuschliessen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.  (Bl.  1  des  Vorbandes:  Carmeli 
Bambergens.)    Auf  dem  Rücken  des  Kinbandes  die  Bezeichnung  II.  149. 

Ebd.:  Holzdcckel,  dessen  gepresster  Lederüberzug  halb  abgerissen  ist;  die  Schliessen 

fehlen. 

Vorgebunden  ist:  C.  Sallustii  libri  de  bello  Catilin.  et  Jugurthino  et  Invectivae  . 
Venetiis  per  Bern.  Benalium  et  soc.  1485. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blumen;  dann  Kreuz  auf  einer  Basis. 

50.  M.  V.  11.  Perg.  25X19  cm.  160 HL  2CoL  Hl  Zeil.  Ende <L  13.  JahrL 
Valerii  Maximi :  Factorum  dictorumque  memorabilium  libri  novem. 

Bl.  i  —  T  Inhaltsverzeichniss:  In  primo  Ubro'.    1.  De  religione.    2.  De 

neglccta  religione  u.  s.  w.  bis  lib.  IX,  16. 
B).  2  Beg.:  Valerij  maximi l  factorum  et  dictorum  memoriaUum  Ii  her  primm 

ineipit.    Dann  nochmals  Aufzahlung  der  Capitel  I — 'VI.  Datin 

Beg.  der  Praefatio:  Iii  bis  rome  exterarumgue  gentium  facta  simuL 

ac  dicta. 

Dann  in  der  z.  Columne  ohne  Unterscheidung  Beg.  des  ersten  Buches: 
(corr.  nostri)  nmiores  statuta*  aciempnesque  eerintoniaa  pontißcum. 
Die  Capitel-Ueberschrift  de  religione  folgt  erst  am  Schlüsse  des 
ersten  Absatzes  nach  den  Worten:  dennntiationes  procurantur. 

Bl.  160  Schi.:  credula  mffragatione  ftUtutn  caput  in  Ummern  (sie!)  iusto 
impendere  supplicio  coegit. 

Der  Schluss  des  Cap.  I  sowie  II— IV  des  I.  Buches  fehlen,  indem 
der  Text  ohne  einen  Zwischenraum  in  der  Handschrift  von  den 
Worten  delphos perferendam  CUTOuit  (§  4derExternaexcmpla)  gleich 
übergeht  zu  dem  letzten  Absatz  von  Cap.  IV:  Deiotaro  vero  regi. 

Von  späterer  Hand  öfters  Bemerkungen  auf  dem  Rande,  auf  den  Inhalt  bezüglich 
u.  a.,  welche  theilweise  durch  Beschuciden  verletzt  sind.  Nachträge,  wohl  von  derselben 
Hand  wie  der  Text,  öfters  in  zierlicher,  gezeichneter  Umrahmung;  vrgl.  Bl.  6'  und  98, 
auch  8',  19,  28,  108,  116,  118'  u.  a. 
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Meist  glattes  weisses  Pergament,  welches  jedoch  oft  vergilbt  und  verkrüppelt  ist; 
Bl.  144 — 149  durch  eine  Flüssigkeit  befleckt. 

Gemalte  Initialen  am  Beginn  eines  jeden  Buches,  Bl.  2  mit  Rankenwerk,  welches 
den  Rand  der  Halbseite  füllt;  bei  den  Unterabtheilungen  kleinere  roth  und  blau  einge- 
zeichnete Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  15). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


(Valerius  Maximus)  Excerpta  e  libris  dictorum  factorumque 
memorabilium.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  M.  II.  6.  Bl.  142 — 145. 
(Abschrift  von  M.  IV.  4  =  Nr.  19.) 


51.    M.  II.  4.    Pap.  29,8  X  20,8  cm.   229  Bl.    1  Col.    28,  dann  33  Zeilen. 

15.  Jahrh.  (1467.) 

Vergilii:  Opera. 

Bl.  1  Aufschrift,  wie  meistens,  mit  fast  vollständig  verblasster  Tinte: 

Nasonis  Ouidii  uersus  super  opus  en  ei  dar  um.  Beg. :  (P)rimus 
habet  libiam  ueniant  td  troes  mürbes  (12  Zeilen).  Dann:  Eiusdem 
nasonis  ouidii  uersus  super  primo  eneidarum  Ubro  (14  Zeilen).  Dann 
ebenso  P.  Maronis  uirgilii  principium  eneidarum  a  correctoribus 
subtr actum,  doch  diese  Aufschrift  unter  dem  ersten  Verse: 
(I)lle  ego  gut  condam  u.  s.  w. 

Der  übrige  Theil  der  Seite  leer.  Bl.  2  verblasste  Aufschrift :  publii 
Maronis  uirgilii  mantuani  poete  laureati  eneidos  ad  octauianum 
imperatorem  Uber  primus  incipit.  Dann  Beg. :  Arma  uirumque  cano. 

Bl.  17g'  Schi.:  Vitaque  cum  gemitu  fugit  indignato  (sie!)  sub  umbras. 
Dann  roth:  Publij  Virgilij  Mantuani  poete  Aeneis  explicit.  Deo 
gratias.  Hierauf  ebenso:  eine  Notiz  über  die  Zahl  der  Verse, 
sowie  über  von  Tucca  und  Varius  hinzugefügte.  Dann:  Nicolaus 
Johannis  de  herbn  scripsit  anno  1467  mens,  octobris. 

Jedes  Buch  mit  vorangehendem  Argumentum,  die  Ueberschriften 
fehlen  theilweise.  Bl.  55' — 58  ist  das  V.  Buch  angefangen  bis 
V.  132,  doch  ohne  Aufschrift  und  Initiale,  dann  Bl.  58  theilweise 
und  59  leer,  Bl.  60  dasselbe  Buch  nochmals  von  vorne  an. 

Bl.  180  und  181  leer. 

Bl.  182  Beg.  der  B ueolica:  (T)itir(a  corr.)e  tu  patule  recumbans  (sie!) 
(darüber  du  ruhist). 
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Bl.  194  Schi.:  ita  (sie!)  capellae.    Explicit  bttCÖUca  virgilij  feliciter. 
Bl.  194':  Pubiii  virgilij  maronis  g eor g icorum  Uber  primus  ineipit 

feliciter.    Beg.:  (Q)vid  faciat  laetas  segetes.    Die  übrigen  Bücher 

ohne  Aufschrift. 

Bl.  229'  Schi.:  sab  tegmine  fagi.    Expliät  georgica  virgilii  feliciter. 
Dem  IL,  III.  und  IV.  Buche  gehen  die  Tetrasticha  (Ed.  Heyne  1800 
Tom.  V.  pag.  304  f.)  voran. 

In  der  Aeneis  theilweise  zahlreiche  Glossen  zwischen  den  Zeilen,  anfangs  auch 
am  Rande. 

Deutliche  Schrift  auf  mit  einem  Stifte  gezogenen  Linien ;  die  Aeneis  ist  sorgfältig 
in  gerader,  dem  Charakter  der  alten  Minuskel  sich  nähernder  Schrift  geschrieben,  das 
folgende  in  der  gewöhnlichen  Cursivschrift.  Bei  jener  beginnt  jedes  Buch  mit  einer  hübschen 
goldenen  Initiale  auf  farbigem  ornamentirtem  Grund,  das  erste  mit  grösserer  mit  gezeich- 
neten Ornamenten  und  verschiedenen  Farben,  auch  bei  den  Argumenten  einfache  blau  ein- 
gezeichnete Initialen;  in  den  folgenden  Theilen  des  Manuscripts  ist  der  Kaum  für  dieselben 
frei  geblieben.    Bl.  229  ist  die  Ecke  abgerissen. 

Lit.:  P.  Virgilii  Maronis  Opera  ed.  a  J.  JI.  Jaeck.  Vinariae  (sie!)  1826.  Vrgl.  Praef. 
S.  IX.  f. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Jesuitencollegium  (Bl.  2  :  Collcyij  Soc.  Jeav  Bamberg.  1654.) 
Schreiber  s.  Bl.  179'. 

Ebd.:  Schweinslederumschlag;  in  der  vorderen  Decke  ist  ein  Stück  Papierhand- 
schrift eingeklebt. 

Wasserzeichen:  Stern,  Krone. 

52.    M.II.  5.  Pili).  21,4  X  15,8  cm.  356 BL  1  CoL  13— 35  Zeil.  15./ 16.  Jahrh. 
Bl.  1— 61:  Vergilii:  Georgicon  Lib.  I— IV,  110  (15  Zeilen). 

Mit  Glossen  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.:  In  primum  georgicorum.  Argumentum.  Quid  faciat  letas  segetes. 
que  sydera  semet  Agricola  u.  s.  w.  (4  Verse).  Dann:  J'ublij  Vir- 
gilij Maronis  Georgicorum  Uber  primus.  (QJuid  faciat  Idas  segetes. 
quo  sydere  terram. 

Schi,  mit  Lib.  IV,  110:  Et  custos  fttrtun  atgue  auiwn  cm»  falce  saligna. 

Jedem  Buch  geht  voraus:  Onidij  poetae  Tdrasticon  (Ed.  Heyne  Lips. 
1800  Tom.  V.  304  f.) 

Bl.  18',  37",  61'— 83  unbeschrieben. 

Bl.  83'—  1 1 8':  Vergilii:  Aeneidos  lib.  VI.  (13  Zeilen). 

Mit  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.:  P.  0.  (Ovidii)  N.  in  sextum  Aeneidos  argumentum.  Quaeruntur 
sexto  manes,  et  tartara  ditis  Cumas  deinde  venit  (Heyne  a.  a.  O. 
S.  294.)  Dann  Bl.  84:  F.  Virgilij.  M.  Aeneidos.  Uber  VI.  Sic 
fatur  lachrimans. 

Schi.:  slant  liltore  puppes.  Telot;. 
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Lit.:  P.  Virgilii  M.  Opera  ed.  a.  J.  H.  Jaeck  Vinariae  1826.    Prolog,  p.  IX. 
Bl.  119  leer. 

Bl.  120 — 125:  Tractatus  de  litteris  Graecis  (ca.  30  Zeilen). 

Beg.  ohne  Ueberschrift  mit  einer  Tafel,  das  griechische  Alphabet 

darstellend;  dann  die  Abschnitte:  De  diuisione  litterarum  grecarum, 

de  potestatibus  litterarum  u.  s.  w. 
Schi,  mit  dem  Abschnitt  Accentus  und  den  Worten:  ':  vnodiaoi(o)lrj 

subdiuidens.  tsXoq. 

Bl.  125' — 128  unbeschrieben. 

Bl.  129 — 137:  Ars  memoriae  (ca.  28  Zeilen). 

Alphabetum  valens  arti  memoriae  .  .  .  Beg.:  Abbt  Edelmann  Jeger 
Offenschreib.  Vberreiter.  DannBl.  1 30  Eintheilung  in  vier  Abschnitte. 

Schi,  mit  dem  Cap.:  De  locacione  negotiorum,  sermonum,  collacionum 
und  den  Worten:  quo  facto  operare  vt  prius  dictum  est.  Dann 
noch  Worte  für  die  Zahlen  1  — 11.    Schi.:  Ring  11. 

Bl.  137'— 139  unbeschrieben. 

Bl.  13g' — 154:  Ciceronis:  Paradoxa  (19  Zeilen). 

Mit  Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.  mit  einer  Einleitung  über  den  Autor  und  das  Werk:  Tulliiis 
cognominatus  Marcus  et  Cicero  pliilosophus  maximus.  Dann  Bl.  1 40 
rothe  Aufschrift:  Paradoxa  Marti  Tullij  Ciceronis.  Beg.:  Animad- 
uerti  Bride  sepe  Cathonem. 

Schi.:  sed  eciam  inopes  ac  pauperes  estimandi  sunt. 

Bl.  154' — 155  unbeschrieben. 

Bl.  155' — 168':  S.  Hieronymi:  Epistola  ad  Paulinum  de  studio 
scripturarum  (LIIl.)  19  Zeilen. 

Mit  Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.  mit  Einleitung:  Ad  euidenciam  hujus  epistole  quam  Jeronimus 
u.  s.  w.  Dann  Bl.  156  rothe  Aufschrift:  Incipit  epistola  sancti 
Jeronimi  ad  paulinum  presbiterum  de  Omnibus  diuine  hystorie  libris. 
Beg.:  Frater  ambrosius  tua  michi  munuscula  perferens. 

Schi.:  qui  se  Semper  cogitat  esse  moriturum. 

Migne,  Patrcl.  Tom.  XXII.  Epist.  LIII.  pag.  540—549. 
Bl.  169 — 170  unbeschrieben. 

Bl.  171—243':  Valerii  Maximi:  Dictorum  factorumque  memora- 
bilium  lib.  I  &  II  (17  Zeilen). 

Mit  Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Rothe  Aufschrift:  Valerij  Maximi  Liber  Primus.  Prologus.  Beg.: 
Urbis  Borne  exterarumque  gentium  facta. 
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Schi,  mit  dem  Schlussrapitel  des  II.  Buches  r/V  maiestate  (hier  als  V. 
bezeichnet)  und  den  Worten:  sinceritati  das  concedendum  exi- 
stimarunt. 

Bl.  244 — 251  unbeschrieben. 

Bl.  252—256:  Ars  scribendi  epistolas  ex  Jac.  Barini  et  Nie. 
Protti  traditionibus  collecta  (35  Zeilen). 

Rothe  Aufschrift:  Ars  scribendi  ex  Jucobi  Barini  et  Nicola j  protti  tra- 
ditionibus collecta.  (1  Cap.:)  De  officio  Episiole  et  vnde  descendat. 
Beg.:  (O)ffic  'uuu  epistolare  est  de  re  famüiari  aut  quottidiana  contter- 
satione  aliquid  scribere  u.  s.  w. 

Dann  folgt  das  Capitel  de  generibus  epistolarum ,  dann  Mustcrbriefe> 
dann  das  Capitel:  De  COtnmttnium  epistolarum  partibus  u.  s.  w. 

Schi,  mit  zwei  Musterbriefen :  Johuntij  alaude  .  .  .  priori  conttentus 
predicatorum  Noricburye  (sie!)  und  Petro.  N.  canonicorum  regtt- 
larium  diue  marie  in  zenn  (Langenzcnn,  Mittelfrankcn)  prepotito 
und  mit  den  Worten:  res  proprias  adhiiplcre  studebtt.  Valc  oplime. 
Date.   Anno  lüOii.  2.  nonos  (sie!)  april.  Fralcr  Mathetis. 

Jac.  Barinus  gest.  zu  Leipzig  1497  nach  Joecher,  A.  Gelehrtenlexicon  1,  S.  789. 

Bei  den  Georgica  des  Vergil  sind  die  Initialen  nicht  nachgetragen,  dagegen  bei  Beginn 
des  I.,  II.  u.  IV.  Buches  (Bl.  I,  19,  57')  Blumenornamente  in  bunten  Karben,  ebenso  beim 
Beg.  von  Ciceros  Paradoxa  Bl.  140.  In  den  ersteren  Bl.  2  eine  farbige  astronomische 
Zeichnuug,  Bl.  9  zwei  in  schwarzer  Tinte;  bei  Beg.  der  Aeneis  Bl.  84  Initiale  in  Gold. 
In  den  Paradoxa  und  den  folgenden  Theilen  sind  rothe  oder  blaue  theilweise  stark  ver- 
schnörkelte Initialen  beim  Beginn  der  einzelnen  Abschnitte  eingezeichnet,  in  dem  letzten 
Stücke  des  Manuscripts  fehlen  dieselben. 

l'rov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Franciskanerkloster  (Bl.  1 :  Pro  Conv.  FF.  Min.  Bomb, 
ad  S.  Annam). 

Ebd. :  Holzdeckel  mit  grossentheils  abgerissenem  Lederüberzug. 
Wasserzeichen:  Krone  mit  Kreuz;  auch  Ochsenkopf  u.  a. 

53.    HJ.  IV.  24.  Perg.  21,4  X  16  cm.  47  BL  l  OoL  24— 33  Zeil.  10./11.  Jahrh. 
Bl.  1—4:  Victorii  Aquitani:  Calculus. 

Beg.:  Vnitas  illa  unde  oitmis  mnltilndo  ninneronim  jirocedil. 

Bl.  1  Sehl.:  tum  a  dimidia  seachda per  quadruplicacionem  usque  ad  Till 

et  sie  usque  in  Jineiu. 
Dann  5  Seiten  mit  je  drei  Tabellen  für  Multiplication  und  Division 

wie  bei  Beda  (s.  unten!)  auf  Blättern  von  etwas  breitcrem  Format, 

die  deshalb  eingebogen  sind. 
Auf  der  zweiten  Seite  des  letzten  Blattes  (4')  ist  ein  Theil  des  Com- 

mentars  De  ferculo  Salomonis  eingeschrieben.    Beg.:  (F)er~ 
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cvlvm  fecitsibi  salemon  (sie!)  de  lignis  lybani.  columnas  fecit  argenteas. 
Bricht  am  Schi,  der  Seite  ab:  tanto  plures  ad  se  reclamandum 
ac  per  (sie!)  se  paciendum  accendit.  Es  ist  wohl  ein  Auszug  aus 
Hincmarus,  Explan,  in  Ferculum  Salom.,  mit  dem  es  wenigstens 
gegen  Schluss  wörtlich  übereinstimmt.  (Migne  Patrol.  CXXV. 
817 — 827,  vorletzte  Zeile.) 
Bl.  5 — 47:  Abbonis  Floriacensis:  Commentarius  in  Calculum 
Victorii. 

Nach  3  Zeilen  Raum  Beg.  der  Praefatio :  Calcvlvm  Victorii  dvm  qvon- 
dam  fratribus  qui  manu  sei  desiderii  pulsabant  intima  mei  pectoris 
pro  modulo  meae  paruitatis  traderem. 

Bl.  5'  Schi.:  Vnde  Mnc  congruum  sumatur  exordium. 

Bl.  6  Beg.:  Amor  sapientiae  qui  a  grecis  philosophia  dicitur  tripartitus 
sua  qualitate  habetur. 

Bl.  46  Schi.:  qui  ita  colliguntur  ex  ratione partis  simplicis.  Decies  G.  s. 
mitte,  et  decies.  XX.  s.  C  C  et  decies  quini  s.  quinquaginta.  Dann 
folgen  noch  drei  halbseitige  Tabulae,  die  erste  mit  der  rothen 
Aufschrift:  Prima  species  ordinatim  quinque  gener  um. 

Das  Werk  war  bisher  irrthümlich  in  die  Werke  Beda's  aufgenommen  (De  ratione 
cakuli  Ed.  Colon.  1688  Tom.  I.  III  — 122)  und  zwar  ebensoweit  als  unsere  Handschrift 
geht,  abgesehen  von  dem  letzten  Abschnitt  De  numerorum  consonantia,  welcher  in  der 
Handschrift  fehlt.  Das  Werk  enthielt  ursprünglich  weit  mehr,  so  z.  B.  50  Tabellen.  Vgl. 
W.Christ  „Ueber  das  argumentum  calculandi  des  Victorius  und  dessen  Commentar"  in  Sitz. - 
Ber.  der  k.  bayr.  Akad.  der  W.  1863  I.  S.  100  —  152;  derselbe  hat  hier  zuerst  den  Abbo 
(Abt  von  Fleury  um  988)  als  Verfasser  des  Commentars  erkannt  und  den  Tractat  (bis  zur 
2.  Tabelle)  mit  Ergänzungen  aus  dem  Commentar  sowie  einzelnen  Abschnitten  des  letzteren 
veröffentlicht. 

Als  Bl.  18  ist  ein  kleines  Blättchen  wohl  als  nachträgliche  Ergänzung  eingebunden. 
Einfache  rothe  Initialen  bei  Beginn  der  Hauptabschnitte ;  die  mathematischen  Schemata  in  rothen 
Linien  und  Bögen;  scharf  eingeritzte  Linien;  theilweise  stark  vergilbtes,  fleckiges  Pergament. 

Lit. :  Vrgl.  Leitschuh,  Führer  durch  die  k.  Bibl.  S.  48. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  25). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

54.  E.  III.  19.  Perg.  23,5  X  28,6  cm.  208  Bl.  1  Col.  24  Zeil.  9.  Jahrh. 
Scriptores  historiae  Augustae. 

Als  Bl.  1  ist  ein  Blatt  von  etwa  halber  Grösse  von  gelberem  Per- 
gament eingesetzt,  das  auf  der  zweiten  Seite  von  gleicher  oder 
ähnlicher  Hand  mit  7  Zeilen  beschrieben  ist:  Excerpta  spartiani 
de  prineipibus  —  de  iidio  capitolino  —  de  aelio  spartiano  et  de 
mario  maximo  —  de  aelio  lampridio  —  de  uulcacio  gallicano  et  auidio 
cassio  —  de  trebellio  pollione  —  de  flauio  uopisco. 
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Bl.  2  in  rother  Schrift:  Uitae  dinersornm  principum  et  tyrannorum  a 
dino  adriano  tisque  ad  numerianwn  diuersis  conpositi.  Dann  folgt 
das  Verzeichniss  der  vitae,  welche  mit  I — LVII  roth  numerirt 
sind.  (Bei  Jordan  und  Eyssenhardt  praef.  XI  ff,  bei  Peter  XI  ff.) 

Bl.  3  Bcg. :  Spartiani  de  uita  adriani.  Oriyn  impcratoris  hadriani 
netustior. 

Schi,  mit  eittsdem  (Flavii  Vopisci)  carus  et  cari(nus)  et  numeriamis 
Bl.  208'  mit  den  Worten :  quam  potnisse  contendas  feliciter.  Dann 
in  rother  Schrift:  Expliätae  uitae  diuersorum  principum  d  tyran- 
norum a  diuo  adriano  nsque  ad  numeriannm  feliciter.  utero,  fehx. 

Der  Codex  ist  in  angelsächsischen  Minuskeln  gross  und  schön  geschrieben.  Die  begren- 
zenden 2  Linien  an  jedem  Rande  sind  scharf  eingeritzt,  die  Ouerlinien  nur  auf  dem  einge- 
setzten kleinen  Bl.  1,  sonst  leicht  mit  einem  Stift  gezogen.  Nachträge  und  Correcturen 
von  verschiedenen  Händen,  Bemerkungen  eines  Lehrers  an  einen  pucr  Odebrieut  (Anrede 
Bl.  86)  aus  dem  XII.  Jahrh.  vrgl.  Jordan  S.  V.  Peter  S.  VI.  Möglicherweise  ist  dies  der 
Abschreiber  Odalricus  (bei  Zingerle  S.  20)  des  Münchner  Pseudo  -  Callisthenes  Nr.  23489 
der  aus  dem  Kloster  Weiarn  stammt  und  eine  indirekte  (Ausfeld  S.  4)  oder  direkte 
(Lamprecht  S.  18)  Abschrift  aus  der  Bamberger  Handschrift  der  Hist.  de  preliis  K.  III.  14. 
ist.    (Siehe  die  historischen  Manuscripte  I.  Bd.  II.  Abth.  I.  G.) 

Der  Codex  ist  neben  dem  Palatino- Vaticanus  (aus  dem  10.  oder  1  1.  Jahrh.)  massgebend. 
Beide  stammen  aus  einem  Archetypus,  in  welchem  sich  bereits  die  Lücken  fanden  und 
mehrere  Blattversetzungen  stattgefunden  hatten.  Vrgl.  Peter,  llist.  crit.  pag.  29  {f.  Dessen 
Ausgabe  praef.  XIII.  Jordan  XIV. 

Lit. :  H.  Peter,  Historia  crit.  scriptorum  historiae  Augustae.    Diss.  Lips.  1860. 

Ausgabe  von  Jordan  und  Eyssenhardt  Berol.  1864.  Ueber  den  Codex 
praef.  IV  f.  u.  a. 

Ausgabe  von  Peter  Lips.  1865  praef.  VI  u.  a. 

Peter,  Jahresber.  über  die  Scriptores  hist.  Aug.  in  den  Jahren  1865 — 1882  im 
Philologus  XLIII.    Ueber  unsern  Cod.  vrgl.  S.  183  f. 

A.  Kellerbauer  in  N.  Jahrbücher  f.  Philol.  u.  Pädag.  Bl  115  (1877)  S.  623  bis 
648:  Neue  Vergleichung  der  Banib.  Handschrift. 

Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  392,  1—3  (5.  And.  II.  S.  987—989). 

Vrgl.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  38,  46,  58. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H,  11). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


55.    H  J.  IV.  22.    Perg.  25,8  X  21  cm.  40  Bl.    1  Col.   27  Zeil.  9.  Jahrh. 
Opera  gromatica,   astronomica,  historica  cum  Excerptis  ex 
Plinio,  Macrobio,  Mart.  Capella,  Beda  aliisque. 
Bl.  1  — 16:  (Jun.  Nipsi  vel  Boethii?)  Demonstratio  artis  geome- 

tricae  et  Euclides  translatus. 
Die  Vorderseite  von  Bl.  1  blieb  Anfangs  frei  und  wurde  von  späterer 
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Hand  beschrieben  mit  einem  Theil  aus  Beda:  De  numerorum 
divisione  (Ed.  Colon.  1688.  I.  123)  Beg.:  Si  multiplicaueris  singn- 
larem  mtmerum  per  decenum.  dabis  unieuique  digito  X  et  omni 
articido  C. 

Bl.  1'  blieben  oben  6  Zeilen  für  die  Aufschrift  frei.  Am  oberen 
Rande  von  späterer  Hand  (16.  Jahrh.)  die  Worte:  Liier  Junij 
Nipsi  de  mensuris. 

Bl.  1  beginnt  die  gewöhnlich  dem  Boethius  zugeschriebene  Demon- 
stratio artis  geometricae:  Geometria  est  disciplina  magnitudinis 
immobilis.  Später  mit  rothen  Ueberschriften  die  Capitel:  Diuus 
iidius  Caesar  ■ —  De  controuersiis  —  de  attuuione  —  de  subcisiuis 
agris  —  nomina  agrimensorum  —  nomina  lapidum  finalium  et 
arcarnm  positiones. 

Bl.  6  Schi.:  Area  finalis.  eippns.  Jcalafiones.  (Lachmann  I.  8.393 — 406.) 

Bl.  6'  Inhaltsverzeichnis  (vrgl.  Lachmann  II.  S.  84—85):  Incipiunt 
(corr.  qnaedam)  eapitida  libri  huius  (von  späterer  Hand:  studiosis 
praeponenda).  Beg.:  Tu  qui  ais  perfectus  esse  geometricus.  lege  ista 
omnia  .  .  .  Nam  in  primis  scire  te  oportet  arUhmeticam  artem  quae 
continet  numerorum  cattsas  ac  diuisiones. 

Mathematische  Figuren,  mit  schwarzer  Tinte  eingezeichnet,  die  auch  noch  den  Rand 
von  Bl.  7  füllen 

Bl.  7  ist  oben  die  ursprüngliche  rothe  Ueberschrift  ausradirt  und 
darüber  geschrieben:  Explicit  Uber  primvs  ineipit  de  figvris. 

Nun  folgen  die  übrigen  Theile,  die  Uebeisetzung  des  Euklid  und  Stücke  der  Demon- 
stratio in  folgender  Ordnung,  nach  den  Seiten  in  Lachmanns  Ausgabe  der  Feldmesser  Bd.  I 
bezeichnet : 

377 — 379  (Euclid.) :  Principiiim  mensiirae  punctum  uocalur  cum  medium  teilet  figurac. 
punctum  est  cuius  pars  nulla  est.  bis  nemo  resistere  ullo  tempore  parli  conuenienti  poterit 
(Bl.  8,  Zeile  2). 

385,20 — 386,7  (Euclid.):  Omne  parallelogramma  rccliangulum  bis  conuenit  habere 
possessores.    (Bl.  8,  dann  2  Linien  frei). 

387,24 — 388,7  (Euclid.):  Circuli  (corr.  aequalcs)  sunt  quorum  diameiri  bis  perpen- 
dicularis  longior  cadit.    (Bl.  8.) 

Ebenda  9 — 19  (Euclid.):  portio  circuli  esse  dicatur  quando  in  circiimferenliam  sumitur 
bis  a  centro  duetis  Uneis.  sibi  inuicem  sunt  acquales  (Bl.  8'  Zeile  3). 

391,18 — 26  (Euclid.):  Figvra  intra  figurata  bis  rectum  lincam  quac  aptare.  (Bl.  8'.) 

388,7 — 11  (Euclid.):  portio  circuli  est  figura  bis  dune  reciae  lincac  subiunguntur.  (Bl.  8'). 

Bl.  8':  Ueberschrift:  De  triangidi  raiione  et  linearum. 

380,19.  20  (Euclid.):  Ad  dalum  punctum  bis  conlocarc.  (Bl.  8'). 
381,9.  10  (Euclid.):  Duabus  inaequalibus  bis  lincam  abscidere. 

381,22 — 385,19  (Euclid.):  Si  duo  triatigula  duo  latera  bis  qui  snb  duobns  reliquis 
lateribus  continetur.  (B).  8'  — 10,  Zeile  22.) 
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386,3— 3^7. 22  (Euclid.):  <S'/  si/nt  duae  rectae  lineae  bis  et  una  quaeque  diuisione 
rectiangula  continelur.  (Lachmann  386,7.) 

Bl.  io  Schlussschrift:  Expilicit  Ratio  angidorum. 

Dann  ebenda  weiter:  Si  recta  linea  secetnr  bis:  Dato  rcctilineo  cum  conlocare  qua- 
dratum.  (Bl.  n,  Z.  4.) 

Bl.  11:  Neuer  Abschnitt  (3  Linien  frei  u.  Initiale). 

388.20 —  389,20  (Euclid.):  Si-  in  circulo  per  cenlrum  bis  ab  aeterno  Creatore  formata. 
(Bl.  11  unten.) 

390.21 —  391,16  (Euclid.):  ex  aducrso  sibimet  anguü  bis  oportet  accipcrc  porl tonet. 
(Bl.  11'  Zeile  15.) 

Ebenda  24  —  392,17  (Euclid.):  Intra  datum  circulum  bis  portionibus  suis  tenninum 
faeientes.  (Bl.  12  oben.) 

Bl.  12  Abschnitt  in  der  Handschrift  (2  Zeil.  Raum  und  Initiale). 

407,1-410,7  (Dem.  art.  geom):  Mcnsura  est  quirijiiid  pondere  capan'latc  .  .  .  finitiir 
bis  usque  in  planum  descendat  et  .tibi  dcfcndal.    (Bl.  13,  16)  und  in  der  Zeile  fort: 

389,28 — 390,20  (Euclid.) :  Si  dito  cirexdi  ab  c/tcriorc  bis  Quadrilaierarum  figwanmque 
circulu(corr.  i.)s  ambiunlur.  (Bl.  13'  Zeile  7.) 

Hierauf  Auszüge  aus  Columclla  lib.  V.  cap.  1  —  2:  Stadium  habet  passvs  CA' AT 
u.  s.  w.  (Bl.  13'.) 

Dann  folgt  das  Gespräch  zwischen  Lehrer  und  Schüler.  Beg. :  l'rimu  autem  ßrjura 
im/US  arli.i  punetus  est.  cuius  pars  nulla  est  (Bl.  13').  Der  Schluss  desselben  bei  Lachmann 
410,8  —  412,21.    Schi.:  In  concluxionc  extremitas,  (Bl.  15'.) 

Hierauf  folgt  hier  noch  mit  2  Linien  Zwischenraum  der  Abschnitt:  Qnomoda 
inuenta  est  geometria. 

Bl.  16  Schi.:  A:  Qitac  sunt  in  dcmnnshtiliime  (corr. :  sin)  in  (jrumetrica .  HI:  Piopo- 
sicio.  disposicio  .  .  .  conclnsio.  (Bl.  15' — 16). 

Die  Rückseite  von  Bl.  16  ist  unbeschrieben. 

Bl.  17  frothe  Ueberschrift):  De  positione  et  cursu  Septem  plane- 
tarum. 

Beg.:  Tnter  caelum  et  terram  certis  discreta  spatiis  Septem  sidera  pendent. 

Dann  noch  die  Capitel: 
Bl.  17':  De  interuallis  carinii. 
Bl.  17':  De  absidibus  earum. 
Bl.  18':  De  cursu  earum  per  eodiacum  circulum, 
Bl.  ig'  Schi.:  martis  marimc  inobseruabÜis  est  cursus. 

Diese  astronomischen  Abhandlungen  Bl.  17  — 18'  sind  aus  Plinius  bist.  nat.  IL  6, 
9,  21,  22,  15,  16  f.  excerpirt. 

Bl.  19' — 21  (Uebcrschr.) :  Excerptum  de  astrologia. 
Beg.:  Duo  sunt  extremi  nertices  mundi  quos  appellant  polos. 
Sehl.:  ultimum  carinii   tjiiac  uirferi  possint  sii/normn  effftsionem  urnae 
aqnarii  quin  ad  ipsinn  usque  dccinril  acdpiens,  (sie!) 

Der  Abschnitt  findet  sich  in  Bedae  opp.  Ed.  Colon.  1688.  II.  73  —  74.  (Glossae  in 
cap.  XIV  de  temporum  ratione  Aucloie  Bridtferto  Rames.) 
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Bl.  21 — 24'  (Ueberschrift):  De  ordine  ac  positione  stellarum  in 
signis. 

Beg.:  Est  quidem  hic  ordo  et  positio  siderum  quae  ßxa  caelo. 
Schi.:  Anticanis  habet  Stellas  III. 

Wohl  Excerpt  aus  Beda.    Vrgl.  Ed.  Colon.  16S8.  I.  373-376. 

Bl.  25  (rothe  Ueberschrift):  De  ratione  unciarum. 

Beg.:  Scripulus  sex  siliquae. 

Schi. :  Assis  sine  as  duodecim  unciae. 

Wohl  aus  Beda  a.  a.  O.  L  141  (hier  in  umgekehrter  Ordnung.)  Vrgl.  auch  Lach- 
mann I.  339—340. 

Bl.  25 — 25'  (rothe  Ueberschr.):  De  probatione  auri  et  argenti. 

Beg.:  Omne  aurum  purum  cuius  Übet  ponderis  omni  argen to  .  .  .  densius 

est  parte  sui  uicesima. 
Schi.:  XII.  denarios  significare  libram  sicut  prima  lectionis  huius  fronte 

praefixum  est. 

Bl.  25' — 26  (rothe  Ueberschr.):  De  mensvra  caerae  et  metalli  in 
operibus  fvsilibus. 

Beg.:  In  fundendis  operibus  cuius  ponderis  metalJnm  quodlibet  ad  certum 

caerae  pondus  respondere  debeat. 
Schi.:  et  duo  decies  octo  denarii  quod  sunt  unciae  III  et  den.  XVI. 
Bl.  26 — 27:  Ambrosii  Macrobii  Theodosii  de  mensvra  et  magni- 

tvdine  terre  et  circvli  per  quem  solis  iter  est. 
Beg.:  In  omni  orbe  uel  spliera  medietas  centrum  uocatur.     Es  folgt 

dann  das  Capitel. 
Bl.  27:  Item  ejusdem  de  mensvrae  magnitvdine  solis. 
Schi.:  Ergo  ex  Iiis  dicendum  solem  octies  terra  esse  maiorem. 

Diese  Stücke  aus  Comm.  in  somn.  Scip.  I.  20.  §  14 — 25 — 32. 

Bl.  28 — 28'  (rothe  Ueberschr.):  Felicis  Capellae  de  mensvra  lvnae. 

Beg. :  Luna  item  circuli  sui  sexcensimam  (sie !)  obtinet  portionem. 
Schi.:  Ipsum  uero  circuJum  centies  maiorem  esse  tellure. 
Bl.  28' — 29  (rothe  Ueberschr.):  Eiusdem  argumentum  quo  magni- 
tudo  terrae  deprehensa  est. 

Beg. :  Eratostenes  .  .  .  magnitndinem  terreni  orbis  nosse  udlens  tali 

dicitur  usus  argumento. 
Schi.:  null  am  humanae  coniecturae  dimensionem  admittit. 

Zu  den  Stücken  aus  Mart.  Capeila  vrgl.  lib.  VI.  598.  VIII.  860.  Doch  stimmen 
die  Stellen  nicht  überein,  die  zweite  eher  dem  Wortlaut  Macrob.  Com.  in  somn.  Scip. 
lib.  I.  cap.  XXI,  12  sich  annähernd. 

Ü 
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Bl.  29 — 30'  (rothe  Ueberschr.):  De  mensuris  et  ponderibus. 
Beg.:  Mensura  est  iuxta  isidorum  quicquid pondere  capacitate  .  .  .  finitur. 

Dann  die  Abschnitte: 
Bl.  30'  — 31:  De  ponderibus  und 
Bl.  31 — 32:  De  mensuris  in  liquidis. 

Schi.:  duo  chori  chulleum.  qnod  sunt  modia  LX.    Darunter:  finitur. 

Diese  Abschnitte  wie  bei  Lachmann  371 — 376  nach  dem  Rostocker  Codex;  der 
Bamberger  scheint  L.  nur  im  ersten  Theile  bekannt  gewesen  zu  sein  (durch  Jahn,  s.  unten!). 

Bl.  32 — 34':  Chronicae  abbreviatio. 

Ueberschr.  roth:  Adbreuiatio  chronicae.  Beg-.:  Adam  cum  esset  centum 
triginta  annorum  genuit  seih.  Dann  folgen  die  Abschnitte:  Aetas 
sectmda  bis  sexta. 

Schi.:  Et  inde  dominus  carolus  solus  regnum  suscepit,  et  deo  protegente 
gubernat  usque  in  presentem  annum  felicüer  qui  est  annus  regni 
eins  XLII.  Imperii  au/cm  Villi.  Sind,  (intern  lotius  summae  ab 
origine  mundi  anni  usque  in  juaeseu/em  annum  IUI  DdCLXl. 

Vrgl.  Monum.  Germ.  hist.  II.  256  und  Pertz,  Archiv  VII.  272,  die  jedoch  die 
Bamberger  Handschrift  nicht  kennen.  —  In  den  Werken  Bedas  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
XCIV  pag.  1173-1177. 

Das  häufig  abgeschriebene  Stück  findet  sich  auch  im  Codex  E.  III.  14  (s.  histor. 
Manuscripte!),  doch  3  Jahre  früher  schliessend. 

Bl-  35 — 39  (rothe  Ueberschr.):  De  anno  et  partibus  ejus. 

Beg.:  Annus  solaris  habet  qualtuor  temj>ora  mmsrs  XII. 

Dann  folgen  die  Abschnitte:  Quot  (domo:;  ladieal  an  uns  uel  pur/es  ejus. 

—  Quot  modis  soleat  annus  nominari.       Qualiterper  qualtuor  annus 

bis  sextus  adcrescat. 
Schi.:  XV  Id.  mar.  arictcm  possit  mgredi. 

Der  letzte  Abschnitt  bei  Beda  Ed.  Col.  IT,  69  —  71  unter  den  Glossen  in  cap.  XIV. 
Die  übrigen  Tlieile  sind  wahrscheinlich  ebenfalls  aus  Beda  excerpiert  oder  in  Anlehnung 
an  seine  Schriften  verfasst  (vrgl.  I,  89.  418.  II,  46.  51). 

Am  Schlüsse  des  letzten  Abschnittes  steht:  Anni   ab  incarnafione 

domini  anno  praesenti  sunt.  DCCXClll  und  weitere  Berechnung. 

Schi.:  et  ideo  bissexlus  dici/nr  quin  bis  VI  kl.  muri,  habet. 
Bl.  39'— 40  (rothe  Ueberschrift):  Argumentum  quot  horas  lvna  in 

una  quaque  nocte  luceat. 
Beg.  mit  4  Zahlenreihen,  dann:  Si  nis  sein'  quot  horas  Inno  in  nna 

quaque  lucet  nocte. 
Dann  die  weiteren  Titel :  Expositio  de  eadem  re  —  De  accensione  June. 
Bl.  40  Schi.:  JuniuS  et  iu/ius  hora  prima  et  XI.  pedes  XXII  

hora  VI.  pedes  III 

(Das  letzte  Bl.  hat  33  Zeilen,  wohl  um  das  Mscr.  abzuschliessen.) 
Leitsohnh ,  Bandichriftenlcatalog  1.   F.  ClasBikerhandschiiften,  5 
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Dieser  Abschnitt  ist  vermuthlich  ebenfalls  aus  Beda  geschöpft;  vrgl.  I,  145.  433.  IT,  81.  88. 

Bl.  2,8,  24,  26,29,  33 — 35,  37,  39  ist  der  untere  freie  Rand  des  Pergaments  abgeschnitten. 

Lit.:  Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  rötn.  Lit.  344,  7  (II.  Aufl.  S.  866)  und  478,5  (S.  1234). 

Bericht  über  den  ersten  Theil  (Bl.  1  — 16)  des  Codex  von  L.  v.  Jan  in  d.  Zeitschrift 
f.  d.  Alterthumswissenschaft.  II.  N.  55.  (S.  433 — 440). 

Die  Schriften  der  röm.  Feldmesser.  Her.  v.  Blume,  Lach  mann  u.  Rudorf  f. 
Berl.  1848.  Bd.  I.  S.  XI  Zergliederung  des  Codex  (Bl.  I  — 16).  Bd.  II.  S.  65,  67,  82—90: 
Beschreibung  und  Vergleichung  mit  den  übrigen  Handschriften  und  den  Drucken. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  13). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


56.    M.II.  13.  Pap.  30  X  22,6  cm.   203  Bl.  1  Col.  23— 40  Zeil.   15.  Jahrh. 

(1481-93.) 

Bl.  1—46:  Gaufredi:  Rhetorica  seu  Poetria  (versibus  hexametris 
exacta)  23  Zeilen. 

Das  Vorsatzblatt  enthält  rhetorische  Schemata,  auf  der  zweiten  Seite  das  Inhalts- 
verzeichnis von  Jaecks  Hand. 

Bl.  1  oben  mit  blasserer  Tinte  3  Verse :  Qui  dictare  putat  in  prima 
parte  salutat  u.  s.  w.  Dann  Beg.:  Papa  Stupor  mundi.  si  dixero 
papa  (?)  nocenti  —  Accephalum  tibi  non  fribuam.  Si  caput  addam. 

Schi.:  Crescere  non  poteris  quantum  de  iure  mereris.  Finis  poetrie  gau- 
(gan?)fredi.  Jacobns  Dam  1481,  und  am  Rande  noch  einmal:  Finis 
rhetorice  seu  poetrie  gaufredi  per  nie  fratrem  Jacobiim  Dam  lectorem 
berne  anno  1481  Anno  2^  lectoratus. 

Am  Rande  Anmerkungen  über  die  Eintheilung  des  Werkes  u.  A. 
Gottfried,  Galfrid,  Gaufrid,  Galfred  de  Vine  Saf  (de  Vino  salvo,  auch  Anglicus). 
Vrgl.  Jöcher,  Gelehrten-Lex.  Th.  II.  S.  1088. 

Bl.  46' — 56':  Horatii:  Liber  de  arte  poetica  (23  Zeilen). 

Beg.:  Flacci  Oracii  poete  eximii  ars  poetica  incipit  feliciter.  Humano 

capiti  ceruicem  pictor  equinam. 
Schi.:  Non  missura  entern  nisi  plena  cruoris  hyrundo  (sie!).    In  arte 

poetica  Oracius  finit  feliciter  per  fratrem  Jacobum  Dam  lectorem 

bemensium  anno  1485  in  Octaua  apostolorum  petri  ac  paidi  tempore 

parisionatus  sui  anno  primo. 

Lit.:  Q.  Horatii  FI.  Opera  ed.  a  J.  H.  Jaeck.  Vinariae  1821.  praef.  pag.  VII  u.  VIII. 
Bl.  57  leer. 

Bl.  58—80:  Doctrina  totius  artis  rhetoricae  (35—40  Zeilen). 
Beg.:  Reihorica  secundum  ysidorum  libro  £JL  ethymologiarum  Est  bene 

loquendi  sciencia  in  ciuilibus  questionibus  u.  s.  w. 
Es  folgen  die  Capitel :  Diuisio  Rhetorice  —  De  Exordio  quod  prima 

2>ars  orationis  rhetorice  u.  s.  w. 
Schi,  mit  dem  Cap. :  Pronunciacio  qne  ultima  rhetorice  pars  est  und 
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den  Worten:  Sine  vero  (?)  exercitatione  et  um  continuo  parum 
ualebit  miuersa  huiiis  artis  doctrina.  Finitur  tocins  artis  rhetorice 
doctrina  sab  breuibus  concussa  per me  Jaeobum  Dam  ordivds  minorum 
berne  lectorem  et  pevrisiensem  tremsscripta  1485  Die  secunda  Aagusti 
mensis. 

Dann  Bl.  80 — 80':  Metrorum  species  sequuntur  et  diuisio  Quorum 
quedam  finiuntur paucis.  Beg.:  Herogcum  quod  tractat  de  dominorum 
(diuinorum?)  gestis  ut  Lucani  (?). 

Am  Schi,  die  Worte:  Finis  p.  J.  d(am)  friburgi  lectorem  1493. 

Bl.  81—84  leer. 

Bl.  85 — 96':  Persii:  Saturae  (29  Zeilen). 

Beg.:  Auli  Flacci  Persii  Satirarum  Uber.   Nec  fönte  labra probt i  cabalbno. 

Die  Satiren  haben  eine  metrische  Aufschrift,  doch  nur  theilweise. 

Schi.:  Inuentus  crisippe  tui  finitor  acerui.  Auli  flacci  persii  salirarum 
Uber  eorplicit  per  me  Jaeobum  Dam  pro  tempore  minorum  lectorem 
in  berna  anno  1484. 

Bl.  97—162:  Juvenalis:  Saturarum  libri  VI  (29  Zeilen). 

Aufschrift  auf  dem  Rande:  Diui  (sie!)  Juni)  Juuenalis  Aquinatis 
Salirarum  Uber  primus  Et  prima  saft/ra  ineipit.  Vnlt  ohstare  malis 
audax  Semper  Juuenalis.  Beg.:  Semper  ego  wuditor  tantum?  nun- 
quumne  reponam. 

Jede  Satire  hat  eine  metrische  Aufschrift  wie  die  obiye.  Die  XII.  ist  doppelt  ge- 
zählt, die  XV.  folgt  erst  nach  der  XVI. 

Schi,  mit  Sat.  XV  (hier  XIV):  Tamquam  homine  et  ven/ri  indulsit  non 
omne  legumen.  Explicit  Jitnius  Juuenalis  per  me  Jaeobum  Dam 
ordinis  minorum  in  berna  lectorem  et  studettfem  parisüs  anno  14s~> 
vigil.  petri  et  panli. 

Bl.  162:  De  vetustate  civitatis  Solodori  (12  Hexameter). 

Beg.:  De  uelustate  Cinita/is Solodori.  Cesarislt  'x  ituluquondam  fuit  imperiosa. 

Schi.:  Corporibus  gratis  (?)  sab  martirio  roseatis.  Darunter  Hc  1487. 

Bl.  162'— 167':  Catonis:  Disticha  de  moribus  (30  Zeilen). 

Beg.:  Cum  animaduerterem  quam  plurimos  homines  homines  (sie!)  errare. 

Nach  Schluss  der  Vorrede  ohne  Unterscheidung  die  kürzeren  Prae- 
cepta,  hier  beginnend  mit:  Dalum  serita.  Foro  te para  bis  Libenter 
ferto  amorem.    Dann  die  grösseren,  beg.:  Si  dem  est  animus. 

Schi.:  Hos  breuitas  facit  sensits  coniunyne  binos.    Finis  1488  Dam. 

Bl.  168  leer. 

Bl.  169—172':  Sallustii:  Invectiva  in  Ciceronem  et  huius  Re- 
sponsio  (38 — 40  Zeilen). 

5* 
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Beg.:  Inuectiua  C.  Salustii  in  Cyceronem.    Grautier  et  im  quo  animo 

maledicta  iua  paterer  M.  Tullii. 
Schi.:  neqtie  in  hac  neque  in  illa  parte  fiäem  habens. 
Dann:  31.  T.  C(iceronis)  Hesponsio  contra  C.  Salustium.    Fa  demum 

magna  voluptas  est  Cris.  Sahisti. 
Schi. :  si  qua  ego  Jioneste  effari  possum.  Finis. 

Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  205,  6  (5.  Aufl.  I  S.  411  f.). 

Bl  172'— 177':  Ciceronis:  Invectivae  in  Catilinam  (38  Zeilen). 

Beg.:  M.  T.  C.  Uber  primus  inuectivarum  in  Catilinam.     Quo  usque 

tandem  abutere  Catilina. 
Bl.  177'  schliesst  die  erste  Rede;   dann  noch  16  Zeilen  des  Uber 

secundus,  welcher  am  Ende  der  Seite  abbricht:  cum  Munt  ex 

occidtis  insidiis  in  aper  tum  .  .  . 

Bl.  178 — 201  leer. 

Bl.  202 — 203':  Orationes  Aeschinis,  Demadis,  Demosthenis  (ex 

Pseudocallisthene?)  traductae  per  Leonardum  Aretinum  (36  Zeil.). 

Oratio  heschinis  quam  in  consilio  et  senatu  Atheniensium  habuit  greco 

sermone  in  latinum  traducta  per  dominum  Leonardum  Aretinum. 

Beg.:  Reminiscor  athenienses  alexandrum  hac  nostra  in  vrbe  libera- 

libus  artibus  instructttm. 
Dann:  Demades  in  eodem  senatu  habuit  hanc  oracionem.  Hierauf: 

Demosthenes  in  eodem  senatu   hanc  habuit  orationem.  Hierauf: 

Oratio  Demosthenis  ad  alexandrum.   Beg.:  Num  habes  rex  älexander 

uel  fortuna  tua  maius. 
Bl.  203'  Schi.:  quam  hodierno  die  cum  hoc  feceris  consecuturus  es.  Finis 

est  hujus. 

Die  Reden  sind  wohl  Auszüge  oder  Bearbeitungen  nach  Pseudocallisthenes.  Vrgl. 
C.  Müller's  Ausgabe  (in  Arriani  Anabasis  et  Indica  ed.  Dübner,  Paris.  1846)  lib.  II  c. 
2  fT.,  oft  mehr  mit  der  Fassung  bei  Jul.  Valerius  (Kübler  lib.  II  cap.  4)  übereinstimmend. 
Gedruckt  in  Seneca,  De  remediis  fortuitorum  u.  A.  o.  O.  u.  J.  (Hain,  Repert.  bibl. 
Nr.  14660)  vor  der  Schlussschrift  des  liber  de  moribus. 

Prov.  u.  Gesch.:  Geschrieben  ist  der  Codex,  wie  aus  den  Schlussschriften  hervorgeht, 
durch  den  Minoriten  Jac.  Dam  in  Bern,  theilweise  während  dessen  Aufenthalts  in  Paris 
und  Freiburg.    Die  letzten  Theile  von  Bl.  169  an  vielleicht  von  anderer  Hand. 

Der  Codex  wurde  von  Heller  Jaeck  für  dessen  Horaz- Ausgabe  zur  Verfügung  gestellt 
(vrgl.  Praef.  S.  VII).  In  Jaecks  Beschreibung  der  Bibliothek  Th.  II.  1832  ist  er  noch  nicht 
genannt.  Da  derselbe  jedoch  im  Vermächtniss  Hellers  nicht  aufgeführt  ist  und  ebenso  wie 
die  übrigen  Codices  der  Bibliothek  Signatur  und  Inhaltsverzeichniss  von  Jaecks  Hand  trägt, 
so  ist  anzunehmen,  dass  er  noch  zu  beider  Lebzeiten  an  die  Bibliothek  gekommen  ist. 

Ebd.:  Mit  rothgefärbtem  Leder  überzogener  Holzdeckel ;  Buckeln  und  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Männlicher  Kopf. 
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b)  Griechische  Autoren 

in  lateinischer  Uebersetzung  (ausser  Nr.  57). 

57.  B.  VI  13.  Pnp.  19,5  X  14,5  cm.  125  Bl.  1  Coi.  13  Zeil.  16.  Jahrh. 
Sexti  Julii  Africani:  De  pugna  navali  et  strategematibus  ence- 
phalosis  (revera:  leonisimper:  Tacticorum  Constitutiones  XIX, 

XVIII,  XX.)  graece. 

Bl.  1  auf  dem  oberen  Rande  mit  verblasster  Tinte:  Vniis  Uber. 
Dann:  ,'IovlÄlov dfpQixccvov  ntQi  vav/iayjac;  xal  OTQai rfftjfidttav  ivxt- 
cpdhoaiq  iv  owoipei".  Beg. :  Hokkol  /dv  ev  iolg  ncdaiolg  taxuxolg 
n€Qi  avtfjg  xtxavovtüf.ihov  ovdhv  evQOVTeg'  d<p  J>v  de  onoQddr^v  dve- 
yvtofiev  u.  s.  f. 

Leonis  Tacticorum  Conslit.  XIX.  Migne  Patrol.  graec.  Tom.  CVII.  pag.  989  —  1013. 
Bl.  28':  TCfQi  fts?.ect]g  diatpÖQiov  idvixwv  xal  (>(<>iiaix<~>v  ()iaid^f.utv. 
Constitutio  XVIII.  Ibid.  pag.  9(5—989. 

Bl.  65:  710Q1  diacpÖQwv  yvoniiyjöv  x&pakslutv  (sie!). 

Bl.  125  Schi.:  xal  svaQaavos  <><p&  (corr.  o)»;  (og>dtfofl)  orQaitjydg  avuö  te. 
i(l>  Üs({>  z(~>v  fthavxal  ßaaikel  (sie!)  xai  qfiiv  rdigdi  avrov  (iaoi).tvovotv. 

Constitutio  XX.  Ibid.  pag.  1013  — 1076. 
Stark  fleckiges,  morsches  Papier. 

Lit.:  Ueber  das  Werk  des  Leo  vrgl.  M.  Jahns,  Geschichte  der  Kriegswissenschaften. 
München  u.  Leipz.  1889.  S.  160 — 171. 

Fabricius,  Hiblioth.  Graeca  vol.  VI.  pag.  368—379.  Jaeck  bezieht  sich  für  die 
Autorschaft  des  Jul.  Afrikanus  auf  Fabricius  Vol.  V.  pag,  270;  (vrgl.  aucli  Jahns  a.  a.  O. 
S.  103  —  106),  doch  bietet  die  Handschrift  durchaus  den  Text  der  erwähnten  drei  Consti- 
tutiones des  Leo. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Finbanddeckels  die  Bemerkung: 
Angeblich  eopirt  von  Andreas  Tarmarius  aus  Epidawua  zwischen  den  Jahren  1500 — SO, 
welcher  das  Co/nrcn  griechischer  Manuscriplc  als  Erwerb  betrieb. 

Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Blume,  darunter  M,  in  Umrahmung;  dann  Hand  mit  Blume; 
dann  Vase. 


58.  1.  H  J.  IV.  26.  Pap.  31,5X21  cm.  335  BL  1  OoL  2.  II  ,1.  IV.  27. 
Pap.  32X21  cm.  363  Bl.  1  CoL  3.  H  J.  IV.  28.  Pap.  32X21  cm. 
337  Bl.    1  Col.    4.  H  J.  IV.  29.    Pap.  32X21  ein.    264  Bl.    1  CoL  25 

bis  26  Zeil.    15.  Jahrh. 

Aristotelis:  Opera. 

Mit  Glossen  am  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Tom  I.  Bl.  i.  Einleitung  zur  Metaphysik:  Li  crordio  Ubrorum  meto- 
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pliysice  aristoteJis  sumit  tria  perinvestiganda  u.  s.  w.  Dann  folgt 
Bl.  2 — 177':  Metaphysicae  lib.  I — XII.  (Beg.:  Omnes  homines 
nature  (sie!)  desiderant.  Signum  antem  est  sensuum  dilectio.  preter 
enim  vtilitatem  propter  se  ipsos  diligimus.)  Bl.  178 — 183  leer. 
Bl.  183' — 307':  De  physico  auditu  lib.  I — VIII  (mit  Einleitung  auf 
Bl.  183').  Bl.  308—311  leer. 
Bl.  312  Stück  eines  Commentars  zur  Metaphysik  in  zwei  Columnen. 

Die  folgenden  Theile  von  anderer  Hand  in  2  Col.  55 — 70  Zeilen: 

Bl.  313:  Magistri  Stephani  Brulifer  (Brulefer):  formalitates  in 

viam  et  doctrinam  doctoris  subtilis  Scott  ineipiunt  /diäter  (rothe 
Uebcrschr.).    Dann  Beg.:  Cum  multi  pro  introduetione  u.  s.  w. 
Bl.  3 1 7  Schi. :  et  ad  eas  redueuntur.   Magistri  stephani  Brulifer  legentis 
sententias  doctoris  subtilis,  in  monasterio  minorum,  parisiis  forma- 
litates finiunt  feliciter. 

Ed.  Venet.  1504.  (Frühere  Ausgaben  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Tom.  I.  Nr.  4003  ff.) 

Bl.  317:  Gabrielis  zerbi  veronensis:  formalitates  ineipiunt  feliciter 

(rothe  Ueberschr.).  Beg.:  Ars  venandi  dislinctiones  plurimum  .  .  . 

conferens  ad  disputandum  u.  s.  w. 
Bl.  326  Schi.:  per  sequentia  argumenta  concluditur  rm.  dicta.  Dann 

roth:  formal itatum  finis  laus  deo  clementissimo. 
Bl.  326' — 335:  Weitere  derartige  Abschnitte.     Beg.:  Notandum,  Que 

sit  prima  entis  diuisio. 
Schi.:  (N)unc  est  determinandum  de  alio  termino  in  quaestione  prehahita 

.  .  .  Quantum  ad  primum  dico  duas  conclusiones. 
Tom.  II  (H  J.  IV.  27)  Bl.  1  — 12':  Porphyrii  Uber  ysagogarum  uel 

introduetionum  in  librum  praedicamentorum  aristotelis.  (Boethio 

interprete.)    Bl.  13  leer.    Bl.  14 — 35':  Praedicamentorum  Uber. 
Bl.  36 — 48 :  Liber  de  sex  prineipiis  (Gilberti  Porretani  Pei  i- 

patetici.)    Beg.:  Forma  est  compositioni  contingens. 
Schi.:  Est  autem  quod  inest  secundum  natura/m  moueri  ttt  ignis  quod  est 

prineipium  (?)  motus.  Auf  der  nächsten  Seite  noch  eine  Bemerkung. 

Gedruckt  z.  B.  in  Aristot.  Opp.  Venet.  1562  Vol.  I.  pars  I.  fol.  62 — 67. 

Bl.  49 — 63  :  Periermenias  libri  I.  IL  Bl.  63' — 69'  leer.  (Bl.  70  Ansatz 
zu  de  gener.  et  corruptione.)  Bl.  71  —  154:  Priorum  Analyticorum 
lib.  I.  II.  154' — 158'  leer.  159 — 213:  Posteriorum  Analyticorum 
lib.  I.  II.  Bl.  213' — 215'  leer.  216 — 330:  Tliopicorum  lib.  I — VIII 
mit  kurzer  Einleitung  auf  Bl.  216.  Bl.  330' — 331'  leer.  Bl.  332 
bis  363:  De  sophisticis  elenchis  libri  I.  II. 
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Tom.  III.  (H  J.  IV.  28.)  Bl.  i-77':  De  coelo  et  mundo  Ub.  I—IV. 
Bl.  78 — 80  leer.  Bl.  80' — 122':  De  generatione  et  comipäonc 
Ub.  I.  II.  Bl.  123 — 124  leer.  Bl.  125 — 212':  Metheororum 
lib.  I. — IV.  Bl.  213 — 215  leer.  Bl.  216 — 219':  De  cmima  lib.  I. 
(unvollständig).  Bl.  220  leer.  Bl.  221 — 253':  Ub.  II — III.  Bl. 
254  leer.  Bl.  255—274':  De  sensu  et  sensibili.  Bl.  275  leer. 
Bl.  276 — 282':  De  memoria  et  reminiscentia.  283 — 290' — 297' — 300': 
De  somno  et  vigilia;  als  tractatus  II:  Desomnio;  als  tract.  III: 
De  divinatione  quae  ex  somniis  ßt.  Bl.  301 — 305':  De  longitudine 
et  brevitate  vite.  Bl.  306 — 310':  De  iuueiüute  et  senectuie.  (V.liber 
parvorum  natural ium.)  Bl.  310' — 323:  De  respiratione.  Bl.  323 
bis  326':  De  vita  et  morte  (VII.  Ub.  parv.  Nat.)  Bl.  326' — 337: 
De  motibus  animalium  (IX.  Ub.  parv.  Nat.) 

Tom.  IV.  (H  J.  IV.  29.)  Bl.  1'— 150':  Ethicae  lib.  I—X  (mit  Ein- 
leitung auf  Bl.  1').    Bl.  151  — 156  leer. 

Der  folgende  Theil  des  Manuscriptes  in  2  Col.  54  Zeilen: 

Bl.  157—264':  Quaestiones  circa  libros  Ethicorum  Aristotelis 

(ohne  Titel). 

Beg. :  Circa  primum  Ethicorum.  Queritur  primo  nimm  de  moribus 
humanis  seu  de  virtutibus  possit  esse  vna  scientia  practica  ab  alijs 
distincta. 

Schi,  im  IX.  Buch  mit  dem  Abschnitt:  videbitur  mdem  utique  vtrum 
amare  se  ipsum  secundum  rationem  sit  laudabüe  und  den  Worten: 
Nam  loco  bonorum  exteriorum  eUgit  bonum  virtutis  quod  est  maxi m um 
et  sie  .  .  .    Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 

Die  UeberscUung  ist  die  in  den  Werken  des  Thomas  v.  Aquin  enthaltene,  soweit 
die  betreffenden  Werke  von  demselben  behandelt  sind.  Nach  den  am  Schlüsse  einzelner 
Theile  des  Manuscripts  eingeschriebenen  Daten  (T.  I.  Bl.  177',  306'.  T.  IT.  Bl.  151. 
T.  III.  Iii.  77',  212',  274'.  T.  IV,  Bl.  150')  ist  dasselbe  in  den  Jahren  1492  und  1493 
geschrieben. 

Tom.  IV  Bl.  253  farbige  Initiale  mit  Ranken,  sonst  fehlen  dieselben,  oder  sie  sind 
einfach  roth  eingezeichnet. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  I — 4). 

Ebd.:  Gepresster  Lederband  mit  Schliessen.  Tom.  IV  auch  mit  Messingecken  und 
Buckeln.  Tom.  I  ist  der  Lederüberzug  halb  abgerissen ;  Tom.  IV  ist  beschädigt,  hier  fehlen 
auch  zwei  der  Metall-Ecken. 

Wasserzeichen:  Tom.  I:  Ochsenkopf  mit  von  einer  Schlange  umwundenem  Kreuz; 
II.  und  III.  Krone  mit  Kieuz;  IV.  Krug  (?)  auf  einer  Basis. 
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59.    H  J.  IV.  2.     Pap.  28,3  X  21  cm.     305  Bl.    1  u.  2  Col.    von  versch. 

Händen.    15.  Jahrb. 
Bl.  i  — 131':  Aristotelis:  Physicorum  libri  cum  glossis  ex  S. 

Thomae  commentariis  extractis  (unvollständig).  20 — 25  Zeil. 
Der  Anfang  fehlt.    Beg.  mit  lib.  I  cap.  2  (bei  Thomas  Text.  14): 

que  sunt.  Si  uero  omnia  auf  quäle  auf  quantum  sunt. 
Bricht  ab  mit  lib.  VIII  cap.  6  (bei  Thomas  Mitte  von  Text.  51): 
Jiorum  autem  causa  continens  .  .  . 

Grössere  Lücken,  bes.  fehlt  Buch  VI  von  Cap.  7  an,  Buch  VII  ganz. 

Bl.  132—162:  Aristotelis:  De  anima  libri  III.    24—25  Zeil. 

Mit  Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.:  Bonorum  honorabilium  noticiam  oppinantes. 

Bricht  in  lib.  III  mit  Anfang  der  Lectio  VII  bei  Thomas  =  cap.  4 

ab:  sed  secundum  racionem  considerandum. 

Der  übrige  Theil  des  Blattes  leer,  dann  sind  mehrere,  jedenfalls  leere  Blätter  heraus- 
gerissen.   Auch  hier  Lücken  (z.  B.  Schluss  von  Buch  I). 

Bl.  163—207':  Ethicorum  Aristotelis  compendium.   ca.  23  Zeil. 

Mit  Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.:  Omnis  ars  et  omnis  doctrina  similiter  autem  et  actus. 
Bricht  im  X.  Buche  ab:  Quare  sie  sapiens  maxime  felix. 

Auch  hier  anscheinend  bedeutende  Lücken. 

Bl.  208—230':  S.  Thomae  Aquin:  De  Ente  et  Essentia  liber. 

24 — 25  Zeil. 

Mit  Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Beg.:  Quoniam  paruus  error  in  prindpio  maximus  erit  in  fine. 
Schi.:  In  quo  sit  finis  et  consummatio  huius  sermonis. 

Ed.  Rom.  1570.  Tom.  IV.    Der  Titel  ist  beim  Beschneiden  weggeschnitten, 

Bl.  231  —  237':  In  Aristotelis  Metaphysica  Commentarii  frag- 

mentum.    2  Col.  45—55  Zeil. 
Beg.:  Quoniam  prolixitas  mater  fastidij  plurimum  a  fruetu  studii  fre- 

quenter  auertit. 

Bricht  ab  mit  dem  Abschnitt:  Qnamuis  hactenus  contra  antiquos  ali- 
quos  est  disputatum  conuenit  tarnen  .  .  .  und  den  Worten:  ac  de- 
fectus  eins  ostendere. 

Bl.  238 — 282:  Aristotelis:  Posterior.  Analyticorum  libri  II.  Von 

anderer  Hand,  1  Col.,  17 — 20  Zeil. 
Beg.:  Omnis  doctrina  et  omnis  diseiplina  intellectiua  sit. 
Schi.:  similiter  se  habet  ad  omnem  (sie!)  rerum.    Et  est  finis  secundus 

liber  (sie!)  secundorum  analeticorum  aristotelis. 
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Bl.  282—305':  Tractatus  logicus  (Commentarius  in  Aristotelem?) 

von  anderer  Hand  2  Col.  55 — 60  Zeil. 
Beg.:  Ex  eo  quod  res  est  ucl  non  est  oratio  vera  uel  falsa  dicitnr. 
Bricht  ab  mit  den  Worten:  omne  quod  contingit  esse  album  contingit 

contrarie  (?)  Et  .  .  .  (vrgl.  Analyt.  prior.  I,  16). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (BL  IS  Carmcli  Bamberg). 
Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  von  weissem  Leder.  Auf  dem  Rücken :  Philo- 
sophia  vniversa. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume.    Von  Bl.  238  an:  p.    Von  Bl. 
282  an  ohne  Wasserzeichen. 


60.    H  J.  IV.  18.    Prag.  31,5X23,2  cm.    149  BL    1  Col.    53—57,  dann 

52—53  Zeil.    14.  Jahrb.. 
S.  Thomae  Aquin:  In'Aristotelis  XII  libr.  Metaphysicorum  et 
III  de  anima  Commentaria. 

Bl.  1  —  99:  Comment.  in  libros  Metaphysicorum. 

Beg.  mit  Prologus:  Sicut  dorrt  phüosophus  in  politicis  suis. 

Ebenda  Schi.:  et  quo  nomine  nominrtur.  Dann  ohne  Ucberschrift  Beg. 

des  Commentars  zum  I.  Buch:  Huic  autrm  seiende  ar.  prohemkm 

premittit. 

Schi.:  primutn  mouens  et  primum  intelligibüe  et  primum  bonutn  quod 
supra  dixit  deum  qui  est  brnedictus  in  secuta  seculorum  amen.  Anten. 
Darunter  in  kleiner  Schrift  von  späterer  Hand  das  Wort  Soldanus. 

D.  Thomae  Aquin.  Opp.  Romae  1570  Tom.  IV.  —  Bl.  99'  leer. 

Bl.  100 — 149:  Comment.  in  libros  de  anima. 

Beg.:  Bonorum  et  honorabitium  etc.  Sirut  phüospphua  docet  in.  XI.  de 
animtdibus  in  quolibrt  genere  rcrum  u.  s.  vv. 

Schi.:  linguam  per  quam  sonam/o  signijkrt  suas  affectiones  allrri.  Ex- 
plitiunt  ratio(tinati)ones  super  librum  de  anima  trrcium.  Daneben 
mit  ganz  kleiner  Schrift:  hie  Uber  est  scriptus  qui  scripsit  sit  bene- 
dictus.  Darunter  von  späterer  Hand:  Explicit  scriptum  (von 
späterer  Hand  sei.)  Thome  de  aquino  (von  späterer  Hand:  otdinis 
praedicatorum)  supra  librum  de  anima.  Dco  yratias.  Darunter 
sind  mehrere  Zeilen  ausradiert. 

Beim  Schluss  des  I.  Buches  Bl.  112'  die  Verse:  Qui  legit  hunc  uersum 
scriptoris  basiat  hersum  (sie!)  —  Qui  fecit  hoc  famen  sit  bene- 
dictus  amen. 

Ibid.  Tom.  III. 
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Bemerkungen  und  Conecturen  von  mehreren  Händen.  Meist  feines  glattes  Pergamen  ; 
an  mehreren  Stellen  sind  Risse  wieder  sorgfältig  geflickt;  die  Linien  mit  einem  Stift  ge- 
zogen. Grössere  Initiale  am  Beginn,  kleinere  beim  Beginn  der  Bücher  und  noch  kleinere 
vor  den  einzelnen  Lectiones,  sorgfältig  mit  Ornamenten  ausgefüllt,  die  beim  Beg.  der  Bücher 
über  den  Rand  der  Columne  reichen,  sämmtlich  roth  und  blau.  Auch  sonst  ist  versucht, 
das  Buch  mit  Ornamenten  zu  verzieren,  so  kopfartige  in  schwarzer  Tinte  (z.  B.  Bl.  52, 
61  u.  a.),  gezeichneter  Kopf  Bl.  58.  Im  zweiten  Theil  kleine  Ornamente  am  untern  und 
theilweise  am  obem  Rande.  Die  Bücher  haben  im  ersten  Theil  rothe  Schluss-  und  Ueber- 
schriften,  durchgängig  sind  dieselben  am  obern  Rande  in  blau  und  rother  Schrift  bezeichnet. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (F.  5). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


61.    H  J.  VI.  2.    Pap.  31X21  cm.    301  Bl.    1  Col.    50  Zeil.   15.  Jahrh. 
S.  Thomae  Aquin.:  Commentaria  in  Aristotelis  libros  Posten- 
orum  Analyticorum  I  &  II,  Ethicorum  X,  De  caelo  et  mundo  IV 
cum  continuatione  Petri  de  Alvernia. 

Bl.  1 — 59':  Comment.  in  libros  Posteriorum  Analyticorum. 
Beg. :  Sicut  dicit  Aristoteles  in  principio  metaphisice  hominum  genus  arte 
et  rationibus  viuit. 

Schi.:  sicut  intellectus  ad  principium  seiende  .  .  .  Amen.  Expliciunt 
scripta  super  libr.  posteriorum  a  fratre  thoma  de  aquino  composita. 

Operum  Ed.  Rom.  1700  Tom.  I.  f.  16' — 73'.  Rom.  1882  ff.  Tom.  I.  pag.  138—403. 
Bl.  60  leer. 

Bl.  61 — 206':  Comm.  in  X  libros  Ethicorum. 

Beg.:  Sicut  philosophus  dicit  in  principio  metaphisice:  sapientis  est 
ordinäre. 

Schi.:  quod  quidem  est  continuacio  ad  librwn  politice  et  terminacio  summe 
tocius  libri  ethicorum.  Dann  als  Vers :  Explicit  sententia  noue  trans- 
lacionis  ethicorum  —  secundum  fratrem  thomam  de  aquino  ordinis 
predicatorum. 

Ibid.  Tom.  V. 

Bl.  207 — 301':  Comm.  in  libros  IV  de  caelo  et  mundo  cum  con- 
tinuatione Petri  de  Alvernia. 

Beg.:  Sicut  dicit  philosophus  primo  phisicorum  tunc  n(os?)  cognoscere 
opinamur  unumquodque. 

Bl.  281:  quod  sint  elementa  .  .  .  propter  predictas  rationes.  hic  finiuntur 
dicta  thome  et  ineipiunt  dicta  fratris  petri  de  Aluernia. 

Sehl  :  quorum  conditor  primus  est  deus  benedictus  in  secuta  seculoruni. 
Amen.  Hierauf:  In  hoc  completur  exposicio  magistri  petri  de  Al- 
uernia super  tercium  et  quartuni  celi  et  mundi  vbi  preuentus  morte 
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venerabilis  vir  frater  thomas  de  aquino  amisit  (?)  .  .  .  Valeat  Lene 
venerabilis  vir  magister  Sigismundus.  Darunter  roth:  Amen,  deo 
(jratias. 

Lit. :  Ibid.  Tom.  II.  Ed.  Rom.  1882  ff.  Tom.  III.  pag.  I— 257. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek.  (Auf  der  Innenseite  des  Deckels; 
Carmeli  Bamberg.) 

Ebd.:  Plolzdeckel  mit  braunem  Lederrücken.  Am  Einband  ein  schmaler  beschriebener 
Fergamentstreifen  (Urkunde?). 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf. 


62.    H  J.  VI.  7  — 12b.  Pap.  20  X  13,5  cm.   1  Col.   16.  Jalirh.  (1589—92.) 
Lud.  Rugerii  s.  J.  (Rugieri):  Commentaria  in  Aristotelem.  Tradita 
Pomae  in  collegio  soc.  Jesu  1589 — 1502.  (Tomi  VII.) 

1.  H  J.  VI.  7.  (2  und  322  Bl.  35 — 45  Zeil.)    Titeibl.:  Comm< ntariomm 

et  quaestionum  in  Aristotelis  logicam.  Tom.  I.  complectens  com- 
pendium  logicae  et  primae  quatuor  disputationes  (d.  i.  /.  De  natura 
logicae.  II.  de  universalibus.  III.  de  categoriis.  IV.  de  ontu- 
ciatione  .  .  .  158!).  Bl.  2:  Cowpendiutn  logicae.  Oben  auf  dem 
Rande:  Prima  lectio  3.  Nouembr.  Anni  1589.  Exordium.  Trcs 
potissimum  ob  causas  usus  obliituit,  ut  .  .  .  breuc  aliquod  compen- 
dium  illius  praemitlatur.  Schi.  Bl.  322':  Aristotelis  Perilicrmenias 
libri  primi  finis. 

2.  H  J.  VI.  8.    (2  und  280  Bl.  35  —  45  Zeil.)     Eiusdem:  Tom.  II. 

(=  Bl.  324 — 602)  continens  quatuor  postremas  disputationes  (d.i.  V. 
de  syllogismo.  VI.  de  demonstratione.  VII.  de  deßnüione.  VIII.  de 
scientia)  .  .  .  traditus  in  collegio  (ircgor.  1590.  Bl.  2  (324):  Quinta 
disputalio  logica  de  syllogismo,  Ii  bris  prior  um >  auuly/icorum  responda/s. 
Exordium.  Expedita  arte  veter i  aggredimur  artem  nouam  Aristotelis. 
Auf  dem  Rande:  11.  Aprilis,  Anni  1590.  Schi.  Bl.  265  (=  587): 
Finis  diuisionis  scientiarum,  atque  adeo  uitiuersae  logicae  quae  ab- 
soluta est  24.  mensis  Augnsti  .  .  .  1590.  Dann  noch  Bl.  266 — 280: 
Index  quaestionum. 

3.  Ii  J.  VI.  9.  (2  und  365  Bl.  ca.  40  Zeil.)  Commentaria  uua  cum  quae- 

stionibus  in  octo  libros  PUysicorum  .  .  .  1590.  Bl.  2:  Prima 
disputatio  physica  de  natura  phgsicae  Proocmium  primi  physicorum 
comprehendens.  Exordium.  In  physicis  nostris  dispu/alionibus,  ut 
etiam  in  logicis  feeimus,  scruabimus  ordinem  Aristotelis.  Am  Rand: 
3.  Nonas  Novcmb.  1590.    Schi.  Bl.  355'  (=  Seite  711):  gut  plura 
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desiderat,  legat  Additiones,  vel  pröbatos  auctores.  Nonae  disputa- 
tionis  physicae  de  Diuisionibus  Motus,  atque  adeo  8  librorum  Physic. 
Aristotelis  Finis  12.  Calend.  Junij  1591.  Bl.  356 — 365  (S.  712 
bis  730):  Index  quaestionum. 

4.  H  J.  VI.  10.  (309  Bl.  35 — 45  Zeil.)  a)  Quaestiones  in  quatuor  libros 

Aristotelis  de  caelo  et  mundo  ..  .  1591.  Bl.  3:  Prima  disputatio 
de  universo  seit  de  corpore  simplici  in  uniuersum.  Cum  in  sitperi- 
oribus  disputationibus  simul  cum,  Aristotele  egerimus  de  corpore 
naturali  in  uniuersum.  Auf  dem  Rand:  12.  Ccdend.  Junii  Anno 
Domini  1591.  Schi.  Bl.  114':  Et  haec  hactenus  de  graui  et  leui 
atque  adeo  de  tota  hac  secunda  parte  disputationum  physicarum  .  .  . 
Finis  7.  Idus  Augusti  Anni  1591.  Bl.  1 15— 1 18 :  Index  quaestionum. 
1 18' — 1 19  leer. 

b)  Bl.  120 — 304':  Commentaria  una  cum  quaestionibus  in  II.  libros 
Aristotelis  de  gener atione  et  corruptione  .  .  .  1591.  Bl.  122: 
Disputatio  prima  .  .  .  respondens  1=  libro  de  generatione  usque  ad 
textum  43.  Exordium.  Postquam  Aristoteles  in  oclo  Ubris  de 
Physico  auditu  disseruit  de  Ente  naturali.  Am  Rand:  7.  Idus 
Augusti  Anni  1591.  Sehl.  Bl.  304':  Quartae  disputationis  de  forma 
et  efficiente  mixtionis  .  .  .  Finis.  Pridie  Idus  februarii  anni  1592. 
Bl.  305 — 309':  Index  quaestionum. 

5.  H  J.  VI.  12  b.  (232  Seit.  =  116  Bl.  30—40  Zeil.)    Commentarius  in 

Aristotelis  quatuor  libros  meteor  ologicos ,  de  mixto  inanimato  .  . . 

1591.  Bl.  1:  Prima  disputatio  de  mixto  imperfecto,  respondens 
tribus  primis  Ubris  .  .  .  Exordium.  Cum  in  praecedentibus  dispu- 
tationibus  cum  Aristotele  actum  sit  de  Mixto  in  communi.  Auf  dem 
Rand:  Idibus  Julij  1591.  Schi.  Bl.  1121  (S.  223'):  Et  haec  de  hac 
disputatione  atque  adeo  de  tota  tertia  physicarum  disputationum  parte 
dicta  sufficiant  .  .  .  Finis.  Bl.  113 — 11 6'  (S.  224 — ^232):  Index 
quaestionum. 

6.  H  J.  VI.  11.  (2  Bl.  u.  412  S.  =  206  Bl.  30 — 40  Zeil.)  Commentarius 

in  tres  libros  Aristotelis  Slagiritae  de  anima  .  .  .  1592.  Bl.  2 : 
Prima  disputatio  de  anima  in  communi,  respondens  u.  s.  w.  Duo 
sunt  philosophandi  genera  quae  pro  rerum  ac  temporum  uarietate 
accuratus  Philosophiae  doctor  persequi  debet.  Auf  dem  Rand: 
16.  calend.  3Iartij  anni  1592.  Schi.  S.  399:  Et  haec  hactenus  de 
Anima  deque  uniuersa  Physica  dicta  sint  .  .  .  18.  Calend.  Octobris 

1592.  Finis.    Bl.  200' — 206  (=  S.  400 — 412):  Index  quaestionum. 
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7.  H  J.  VI.  12.  (203  Bl.  35 — 40  Zeil.)  Commentaria  una  cum  quae- 
stionibus  in  XIV  libros  metaphysicorum  u.  s.  w.  .  .  .  1592.  Bl.  3: 
Prima  disputatio  metaphysica  de  natura  sapientiae  respondens  primis 
sex  Ubris  u.  s.  w.  .  .  .  Illustrissimum  Sapientiae  nomen  non  sohim 
e  brutorum  caueis  .  .  .  eductum.  Auf  dem  Rand:  Pridie  idus 
Febr.  Anni  1592.  Bl.  191:  Et  haec  hactenm  de  IntelUyenlijs  atque 
adeo  de  uniuersa  Mctapltysica  a  nobis  disputata  sint  .  .  .  11  Ca/. 
Sept.  1592.  Bl.  191' — 195:  Index  qua estionum.  Dann  folgen  noch 
Bl.  196:  Propositiones  peripateticac  ex  diuina  et  nalurati  phito- 
sophia.  Schi.  Bl.  203':  Eeyressns  porro  demonstratinns  in  Plrito- 
sophia  necessarius  uidetur.    Laus  Deo  u.  s.  w. 

Saubere  Currentschrift,  bes.  die  Tilel  sorgfaltig  mit  Gold  geschrieben  (ausser  12b 
und  11). 

Auf  das  Titelblatt  folgt  regelmässig  ein  weiteres  mit  dem  Inder,  disputalionum  des  betr. 
Bandes,  dann  noch  eines  mit  der  speciellen  Aufschrift,  dann  erst  der  Beginn. 
Prov.  w.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek. 
Ebd.:  Schweinslederband. 

Wasserzeichen:  Innerhalb  der  Hände  verschieden;  meist  Anker  im  Kreis  und  Stern 
darüber. 


63.    II  J.  VI.  9b.    Pap.  20  X  13,5  cm.  405  Bl.   1  Col.    36— 40  Zeflen. 

16.  Jahrh,  (Komae  1500.) 
Rugieri  (Lud.  s.  J.):  Commentaria  etc.  in  octo  libros  Physicorum 

Aristotelis. 

Titclbl.  (Bl.  i):  Ludovici  Rugieri  e  socielate  Jesu  praeabyteri  in  VIII 
libros  pbys.  commentaria  UHü  cum  quacslionibiis  scripta  a  Joanne 
Kellermann  Komae  A"  1590.  Bl.  2  Beg.:  Prima  disptttoHo  phy- 
sica  u.  s.  f.  wie  II  J.  VI.  9  (=  N.  62,  3)  auf  dem  Rand  lectio  prima. 

Bl.  405'  Schi.:  qni  plant  desiderat  additiones  consulat. 

Mit  viel  flüchtigerer  Schrift  als  das  entsprechende  Msc.  II  J.  VI.  9.  geschrieben. 
Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek. 
Eid. :  Schweinslederband. 
Wasserzeichen :  Bewaffneter  Mann  (V). 


64.    II  J.  V.  4.    Pap.  15,5  X  10  cm.  288  Bl.  1  Col.  30— 40  Zeil.   16.  Jahrh. 
S.  1  — 156:  Discursus  in  logicam  Aristotelis. 
Beg.:  Caput  I  De  Natura  logicae.    Logica  =  sc.  nofitia.    Loyica  sed 
et  Bialectica.    Schi.:  Sic  etiam  si  de  essentia  luminis  candelae  esset 
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imperfectio  non  posset  simul  etiam  lumine  solis  esse.  Finis  discursus 
in  logicam  Aristotelis. 

Bl.  156'— 158  leer. 

S.  159 — 288:  Discursus  in  VIII  libros  Physicorum  Aristotelis. 

Beg. :  In  Proemiälia  Quaestio  1"  An  Physica  sit  scientia  proprie  dicta. 
Nota,  1.  Ties  naturales  generatione  singulariter  considerari. 

Schi.:  3°  proprie  et  singulariter  quae  in  vnum  coentrum  coeunt  seil  Quo- 
rum extrema  vnum  sunt.    Finis  8  librorum  Physicae  Auscultationis. 

Brov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.  (Vorsatzbl. :  Carmeli  Bambergensis.) 
Auf  Bl.  1  oben:  Henriaus  Brentling  (?)  Bamberg. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband.  Auf  dem  Rücken  die  Aufschrift :  Logica  Mscpt., 
ebenda  unten  die  Bezeichn. :  B.  lin  4.  36. 

Wasserzeichen:  Thurm  u.  a. 


65.    H  J.  VI.  13.    Pap.  21  X  16  cm.    336  Bl.    1  Col.    25—35  Zeilen. 

16.  Jahrh.  (1581). 

Sobolii  (Caspar):  In  Aristotelis  libros  Perihermenias,  priorum  et 
posteriorum  Analyticorum  Commentarius. 

Bl.  i  Titel :  Commentaria  in  libros  Perihermenias  priores  et  posteriores 
(sie!)  Aristotelis  per  R.  P.  Gasparum  Sobolium  pliilosophiae  pro- 
fessorem  Viennae  Austritte  in  collegio  Goes,  societatis  Jesu. 

Bl.  2  Beg.:  Commentarius  . . .  ineeptus  per  Reverendum patrem  Casparum 
N.  4.  Nonas  Junij  Anno  MDLXXXI.  De  inscriptione  horum 
librorum  quaestio.  In  greco  textu  inscribitur  hie  Uber  nsQi)  eQfisviag. 
i.  e.  de  interpretatione.    Schlussdatum  i.  Juli  1581. 

Sehl,  mit  dem  Abschnitt:  De  intellectu  und  mit  den  Worten:  Extremem 
manum  imposuimus  Logicae  3  Calendas  Januar ij  A°  salntiferi 
partus  MDLXXXI. 

Bl.  131  Originelle  Federzeichnung  einer  logischen  Eselsbrücke  (pons  asinorum)  mit 
erklärenden  Distichen;  unten  fallen  2  Schüler  von  derselben  ins  Wasser,  in  der  Ecke 
Aristoteles  als  Lehrer. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek. 

Ebd. :  Schweinslederband  mit  den  Buchstaben  C.  K.  P.     Darunter  1582.    In  der 
Aufschrift  auf  dem  Rücken  als  Volumen  secundum  bezeichnet. 
Wasserzeichen:  Adler. 


G6.    H  J.  VI.  22.    Pap.  20  X  13,5  cm.    333   Bl.    1   Col.    30—55  Zeilen. 

16.  Jahrh.  (1596.) 

Compendium  logicae  cum  commentariis  in  Aristotelis  Organon. 

Bl.  1:  Proemiwm  ac  divisio  totius  operis.    Beg.:  Veter em  philosophorum 
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.  .  .  morem  libenter  imitantur,  gut  prins  .  .  .  delincamenta  describere 
.  .  .  solid  sunt. 

Bl.  33'  Schi.:  atque  haec  de  loto  compendio  ipshis  loyices  dicta  sunt  ad 
laudem  u.  s.  w. 

Es  folgt  dann  von  Bl.  41 — 91'  eine  neue  Darstellung-,  beg.  mit  einem 
'oemiutn:  Posccvc  nidetur  doctrinae  tradendae  ratio  ,  .  .  ut  non 
prins  ad  Logicae  .  .  .  conspectam  admUlamur,  an  welches  sich  dann 
ein  Commentar  In  introduclionem  Porphyrii  (Bl.  93 — 146),  In 
Aristotelis  praedicamcnta  (Bl.  148 — 221),  In  libros  Perihermcnias 
Aristotelis  (Bl.  222 — 244),  In  libros  priornm  (Bl.  245 — 256)  und 
posteriornm  Analyticorum  (Bl.  257 — 263')  schliesst;  darauf  folgt 
Bl.  264 — 295' ein  Abschnitt  ohne  Uebcrschrift  (de  demonstratione) 
und  Bl.  296 — 319'  Tractatus  de,  scientia  (wohl  Nachträge  zu  Analyt. 
post.).  Hierauf  folgt  mit  anderer  Schrift  320 — 333  noch  ein 
ähnlicher  logischer  Commentar,  dem  der  Anfang  fehlt. 

Schi,  mit  dem  Cap.:  Quid  praedicehtr  de  reim*  cum  huiusmodi  Analoga 
praedicantiir  und  den  Worten:  ens  et  accidens  11/  differt  ü  8Üb- 
stantia  est. 

Bl.  146  ist  als  Datum  der  29.  Febr.  1596  angegeben. 

Am  Schlüsse  eine  italienische  Druckschrift:  ßastiano  de  ]{onsl,  Dcscrizionc  deW 
apparato  e  degl'  intermedi.  Fatli  per  la  commedla  vapprettmtata  in  Fircnzc.  Nellc  nozze 
de'  scr.  Don  Fcrdinando  Mcdici  etc.  1589. 

J'rov.  11.  Gesch.:  Dieselbe  Hand  wie  II  J.  VI.  21  (—  N.  70).  Aus  der  Jesuiten- 
bibliothek. 

Ebd.;  Gepresster  Schweinslederband  mit  Schliessen;  auf  dem  Rücken  die  Bezeich- 
nung t.  20. 

Wasserzeichen:  Heraldische  Lilie  im  Kreis,  darüber  Stern. 


67.    H  J.  V.  9.     Pap.  20X10  cm.    189  Bl.     1  CoL    30—45  Zeilen. 

17.  Jflhrh.  (1601/2.) 
Schulkenii (Adolf):  Commentaria  in  universam  Aristotelis  logicam. 

Bl.  1  Titel  wie  oben,  dann  praeleda  philosophiae  candidatis  Coloniae 
MDCII  in  gymnasio  montane  ab  erudito  et  exunio  </>i<>.  M.  Adolpho 
SchidJcenio  ss.  t.  bac.  ac  philiae  (sie!)  professore  et  excepta  per  F. 
Joannem  Meinhardinn  Karberinn  Bamberg,  ord.  l'raedir.  semistu- 
dentem  Coloniae.  Bl.  2  Beg.  mit  einleitender  Bemerkung:  Omnis 
de  diseiplina  quapiam  Iractatio  BUSCepta  non  nisi  a  dejinilionc  .  .  . 
sumit  exordium. 

Schi,  mit  Dispidatio  XVI II  (De  habitu)  quaestio  10:  (Quo  intendatur 
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habitus)  und  den  Worten:  Item  nectus  localis  est  realis  sed  in  eo 
tantum  acquirüur  alius  nectus  praesentis  localis. 

Innen  auf  dem  hinteren  Einbanddeckel:  Verzeichnis  der  Baculaurei  (sie!),  welche 
zugleich  mit  dem  Schreiber  in  Cöln  1601  und  1602  Logik  und  Physik  hörten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek  (Innen  am  hint.  Einbanddeckel: 
Conuenlus  Bamberg,  ff.  Praed.  1604).    Vrgl.  Titelblatt  der  Handschrift. 

Ebd. :  Schweinslederband  mit  den  Buchstaben  F.  J.  M.  K  (Karber)  1605. 

Wasserzeichen :  Adler. 


68.  H  J.  V.  5.  Pap.  16,5  X  9,5  cm.  142  Bl.  1  Col.  20— 30  Zeil.  17.Jalirh. 
Distinctiones,  notabilia,  conclusiones  et  divisiones  ex  universa 

Aristotelis  logica. 

Beg.  mit  obiger  Aufschrift.  Dann:  Ex  prolegomenis.  Primus  et  con- 
fusus  coneeptus  logicae  est  quod  sit  facultas  .  .  .  intellectus  nostri  u.  s.  w. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt:  An  demonstratio  praecedat  ex  causis  und 
den  Worten :  v.  g.  si  quis  dicat  pluere  propter  uapores. 

Prov.  m.  Gesch. :  Aus  der  Dominikanerbibliothek.  (Bl.  I :  Conuentus  Bambergensis 
ord.  praedicatorum).  Innen  auf  dem  hinteren  Einbanddeckel :  Jodocus  Kühnrath  loyieae 
scientiae  studiosus ;  ebenso  vorn;  auf  dem  Vorsatzblatt  das  Wappen  desselben. 

Ebd. :  Grüner  Lederband. 

Wasserzeichen:  Rosette  mit  W  als  Bekrönung  und  Thor  mit  Zinnen. 


69.    H  J.  IV.  31.    Pap.  31  X  21  cm.    223  Bl.   Bl.  1—72:  1  Col.  21—24 
Zeil.    Bl.  73—221:  2  Col.  46  —  48  Zeil.    15.  Jahrh.  (1481). 
Bl.  1 — 72':  Aristotelis:  Physicorum  libri  (I — VI). 

Beg. :  Quoniam  quidem  contingit  intelligere  et  scire  circa  omnes  scientias. 

Schi,  in  lib.  VI.,  bei  Thomas  v.  Aqu.,  mit  dessen  Text  das  Manuscr. 
übereinstimmt,  gegen  Ende  der  lect.  VIII:  non  tarnen  semper 
qnod  fit  factum  est  sed  aliud  aliqu  .  .  .  das  Uebrige  fehlt. 

Bis  ins  IV.  Buch  Glossen  am  Rand  und  zwischen  den  Zeilen. 

Bl.  72'—  221':  Commentarius  in  VIII  libros  Physicorum. 

Der  Anfang  ist  mit  dem  Schluss  des  Textes  verloren.  Bl.  72'  beg. 
in  der  1.  Quaestio.  Bl.  74'  beg.  die  zweite:  Utrum  philosophia 
naturalis  sit  omnium  rerum  mundi  consideratiua. 

Schi,  mit  lib.  VIII  in  der  quaestio  100  (99?):  Utrum  secundum  naturalem 
philosophiam  concedi  debeat  deum  esse  vbique  mit  den  Worten :  Et 
si  ipse  desineret  conseruare  omnia  perirent.  Dann  roth:  Gaudite 
(sie!)  nunc  riuos  pueri  sat  prata  biberunt  1481.  Sebaldus  vtzmair 
de  augusta. 

Bl.  222 — 223:  Verzeichniss  der  100  Quaestiones  (Tituli  I—  VIII.  libri). 
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HI.  120,  141,  163,  179,  icp,  201,  209,  grosse  farbige  mit  Blumen-,  theilweise  auch 
Thierornamenten  versehene  Initialen. 

Prov.u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek.  (Nach  Jaeck's  „Beschreibung'  Nr.  1284.) 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messing-Ecken,  Schliessen  und  Buckeln; 
die  letzteren  fehlen  ausser  einer.  Aussen  auf  dem  Einbanddeckel  ist  ein  Blätlchen  mit 
der  sehr  stark  verblassten  Aufschrift  Tiluli  librorum  phisicorum  aufgeklebt,  auf  einem  andern 
die  Signatur  Z,  2. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf. 


70.    H  J.  VI.  21.    Pap.  19,5  X  13,5  0111.    389   Bl.    1    Col.    29—35  Zeilen. 

16.  Jahrh.  (1590.) 

Vitelleschi  (Mut.):  Lectiones  in  Aristotelis  libr.  VIII  Physicorum 

et  IV  de  coelo. 

Titeibl.:  Lectiones  B.  V.  ßfulii  ViteUescM  in  oeto  libros  physicor.  ei 
quatuor  de  coelo.  Romae  Annis  1589  <#  90.    In  CoUegio  Romano 
societatis  Jesu.     Bl.  i:  Ttactatio  de  phüosophia  ac  scienüarum 
omninm  divisione.    Bcy. :  Antequam  singnlas  philosophiae  Aristotelis 
partes  aggrediamur,  nonmulla  prius  de  phüosophia  u.  s.  w. 
Bl.  386  Schi.:  Cetera  nero  quae  et  de  elementis  et  de  gualitaübus  eorum 
hoc  loco  explicanda  essent  in  commodiorem  locum  reseruamus.  Finis 
librorum  de  coelo.    A"  1590.  Romae.    L.  1).  V.  Q.  M.    Es  folgt 
noch  der  Inder  über  den  Band,  Bl.  387 — 389. 
M.  Vitelleschi,  geb.  1563  zu  Rom,   gest.  als  Jesuiten-Geneial  1G45.    Vrgl.  Jörher, 
Gelehrtenlex.  Theil  IV,  S.  1 653. 

I'rov.  u.  Gesch.:    Bl.  389':   Lih.   Coli.  Sociclalis  Jesu  Paderb.  a°  IHK).  Dieselbe 
Inschrift  ausgestrichen  auf  dem  Titelblatt.    Ebenda:  Ex  librix  Johannis  MijHj  Thumariensis. 
Ebd.:  Schweinslederband.    Auf  dem  Rücken:  t.  34. 
Wasserzeichen:  Vogel. 


71.  H  J.  VI.  35.  Pap.  19,7  X  15,5  cm.  325  Bl.  1  Col.  24—32  Zeil. 
(1591)  und  II  J.  VI.  36.   Pap.  19,7  X  16  om.   485  Bl.    1  Col.    ca.  25—30 

Zeil.  (1592.) 

1.    In  Aristotelis  VIII  libros  Physicorum  Commentarius. 

Bl.  1 :  Proleijotuena  in  Phi/sicam.  Quisquis  in  naluralium  verum  con- 
sideratione  et  content platione  est  ttersaturns  debet  ante  .  .  .  ij)sius 
naturalis  diseiplinae  naher  am  et  constitulionem  co<jnoscere. 

Bl.  325  Schi.:  et  haec  de  toto  8°  dicta  sufficiani.  Laus  Deo  virginique 
malri. 

Leitschuh,  Handschriltonkatalog  I.    F.  Classikerhamlsrhrilten.  (J 


82 


Bl.  272'  Nach  Schluss  des  VI.  Buches:  finiebatnr  8°  die  decembris 
anno  91,  sonst  fehlt  die  Jahreszahl. 
2.    In  Aristotelis  libros  de  caelo,  de  generatione  et  corruptione, 
de  anima,  metaphysicorum :  Commentarii. 

Bl.  1:   In   quatuor  libros   Aristotelis  de   caelo.    Prolegomena.  Beg.: 

Subiectum  adaequatum  totius  philosophiae  naturalis  in  Prolegomenis 

phisicae  disseruimus. 
Der  Commentar  endigt  Bl.  49'.    Dann  folgen  nach  leergelassenen 

Blättern:   Bl.  57 — 225':  de  ortu  et  interitu.    273 — 385':  de  anima. 

387 — 485':  in  metaphysicam. 
Bl.  485'  Schi.:  Finis  impositus  est  toti  operi  philosophico  23°  Maij 

A"  1592. 

Prov.11.  Gesch.:  Ex  libris  can.  cath.  Julii  Fuchs  de  Dornheim.    (Jaecks  „Beschreibung". 
Nr.  1288.) 

Ebd. :  Schweinslederband. 

Wasserzeichen:  Wappen,  Thor  mit  zwei  Thürmen,  Rosette. 


72.    H  J.  VI.  20.    Pap.  19,5  X  15  cm.    402  Bl.    1  Col.     28—45  Zeilen. 

16.  Jahrh.  (1599.) 

Cursus  physicus  (Commentarius  in  Aristotelis  libros  physicos). 

Bl.  1 :  In  octo  libros  physicorum  Aristotelis  proemium.    Solent  commu- 

niter  authores  post  logicam  in  qua  modus  disserendi  explicatus  est 

antequam  ad  tractationem  in  8  libros  pliys.  perueniant  3  plicia  prae- 

mittere  proleg omena. 
Bl.  14'— 195':  Commentar  zu  Uber  I— VIII  physicorum.     197 — 245: 

de  coelo  et  mundo.    247 — 313':  de  generatione  et  corruptione.  313' 

bis  402':  de  anima. 
Sehl.  Bl.  402':  Finem  imposuimus  die  20.  Julij  A"  1599  praesentibus 

me,  Joanne  Schaubio,  Joanne  Schuhman,  Joanne  Eheman,  Georg 

Stangenperger,  Nicoiao  Fasolto. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek. 

Ebd. :  Gepresster  Lederband,  am  Rücken  die  Aufschrift :  Cursus  Physicus. 
Wasserzeichen:  Pfeil  —  Thürme. 


73.  H  J.  VI.  15.  Pap.  22  X  15,5  cm.  415  Bl.  1  Col.  27—32  Zeilen, 
und  H  J.  VI.  25.  Pap.  20,5X15  cm.  183  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  16.  Jahrh. 
In  Aristotelis  Physicorum  libros  (I — IV)  Commentarius  (Tomi  II). 

Tom.  I.   Bl.  1:  In  octo  libros  physicorum  prolegomena.   Beg.:  Antequam 
explicationem  horum  librorum,  quae  sunt  prima  pars  physicae  aggre- 
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diamur  pauca  attingenda  sunt  de  ipsa  physicu.  Bl.  415'  Schi.: 
a  pluribus  mobilibus  cansis  quae  indifferent  dispositione  et  coordi- 
natione  quae  appellatur  fatum  (=  Hb.  II). 
Tom.  II.  Beg.  (nach  einer  einleitenden  Bemerkung)  mit  dem  Cap. 
Quid  sit  motus  (=  lib.  HL).  Bl.  183  Schi,  mit  der  Quaestio  de 
tempore  (vrgl.  Bl.  173)  mit  den  Worten:  cryo  nidla  est  necessilas 
successiuar  durationis  superaddita  (lib.  IV). 

Name  des  Verfassers  und  Jahreszahl  sind  nicht  angegeben.  Viele  leere  Blätter, 
anscheinend  für  Nachträge  frei  gelassen;  gegen  das  Ende  wird  der  jedenfalls  unvollendete 
Commentar  bei  weitem  kürzer  als  im  Anfang;  2  —  3  Hände. 

Prov.  u.  Gesch.:  Auf  dem  Vorsatzblatt  von  Tom.  I:  <S'um  ex  libris  J'hilippi  Julij 
Fuchs  a  Dornheim. 

Ebd.:  Schweinslederband.  Auf  dem  Kücken  die  Aufschrift-  J'liysicac  Tomus  primus, 
beziehungsweise  secundus. 

Wasserzeichen:  Gans  auf  einem  Wappen. 


74.  H  J.VL  L9.  Pap.  19,5  X  16  cm.  549  Bl.  1  Col.  38— 48  Zeil.  16.  Jahrb. 
Cursus  physicus  (sive  Commentarius  in  Aristotelis  libros  physicos). 

Auf  dem  Vorsatzbl.:  Cursus  Pltysicus.  Bl.  i  Beg.:  In  nomine  Domini 
Amen,  quae  praemitti  liic  possunt  et  ab  alijs  initio  physices  tractamiur. 

Nach  den  einleitenden  Abschnitten  Bl.  15'— 280':  Lib.  I — VIII.  physi- 
cor  um,  Bl.  282 — 357':  efecoeZo.  358 — 503:  de  generatione.  506 — 548: 
mtteororum. 

Bl.  548  Schi.:  replicationem  librorum  Aristotelis  de  anima proxime  aggre- 
diemur  Hisce  .  .  .  Deo  propitio  absolut is  totus  verum  pkysicarum 
tractatits  finem  habebit.  Dann  noch  Bl.  548' — 54g:  Theses  Physicae. 

l'rov.  U.  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliolhek  (Bl.  I:  Conuentus  Bamberg,  ord. 
Praed.). 

Ebd.:  Als  Einband  war  ein  Pergamentblatt  aus  einer  geschriebenen  Bibel  verwendet, 
welches  abgelöst  und  durch  einen  Pappband  ersetzt  wurde. 
Wasserzeichen :  Zwei  Thiirme. 


75.    H  J.  V.  14.     Pap.   19,7  X  16  cm.     288  Bl.     1   Col.   29—36  Zeilen. 

17.  Jahrh.  (1626/7.) 
Kizner  (Balth.  s.  J.):  Cursus  Physicus  (s.  Comment.  in  Aristo- 
telis libros  physicos). 

Gezeichnetes,  farbig  ausgeführtes  Titelblatt;  oben:  Cursus  Physicus ) 
unten:  Praelectus  a  P.  />.  /'.  BcUthasaro  Kiznero  s.  socict.  Jesu 
presbytero  exceptus  «  Relig.  F.  Joanne  Villandro  s.  ord.  ('ist.  mon. 

6* 
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JEbrac. professo  cliacono.  1626.  Auf  der  Rückseite  eine  Zeichnung: 
Emblema  physicae.  Bl.  i:  Idea  totius  operis.  Confectis  ergo  sciendi 
Instrument) s  a  logica  docente  ad  utentem  progredimur. 

Bl.  i':  Quaestio  prooemialis.  Bl.  4':  Tractatus  I.  de  corpore  naturali  in 
communi  complectens  VIII  Mb.  physicorum.  Bl.  177:  Tractatus 
secunchis  in  IV  libros  Aristotelis  de  coelo  et  de  specie  corporis 
naturalis  simplici  et  nobilissima  coelesti.  Bl.  204:  Tractatus  tertius 
de  corp>oribus  sublunaribus.  Bl.  224:  Tractatus  qnartus  de  mixtis 
perfectis  et  iniperfectis  sed  inanimatis.  Nach  jedem  Tractat  das 
Schlussdatum  der  Vorlesung. 

Bl.  288'  Schi.:  liaec  de  Meteoris  ex  omni  praesentis  anni  penso  foeheiter 
deprompta  et  desumpta  tu  . . .  Maria tecum pariter in coelos  assume u.s.w. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Ebrach.  Vor  dem  Titelblatt  ein  farbiges  Wappen 
mit  der  Umschrift:  Sub  reyimine  Joannis  Dreselij  Abbatis  XXV  monasterii  Ebrac.  hic  Uber 
est  scriptm  1627,  darunter:  o  fratre  Joanne  Villan(dr)o  .  .  .  Forchemio. 

Ebd.:  Gepr.  Lederband  mit  2  Schliessen;  vorn  die  Buchstaben  F.  J.  V( iiiander). 
Darunter  1627. 

Wasserzeichen:  Einhorn. 


76.    HJ.  VI.  17.  Pap.  19  X  15,5  cm.  312  Bl.  1  Col.  20— 30  Zeil.  17.  Jahrh. 

In  libros  Aristotelis  de  anima  commentarius. 

Bl.  1 :  In  libros  Aristotelis  de  anima  commentarius.  Prolegomena  de  ordine 
et  obiecto  horum  librorum.  Egimus  hactenus  in  philosophia  natu- 
rali u.  s.  w. 

Bl.  312  Schi,  mit  dem  Tractatus  de  potentia  motiua  (vrgl.  Bl.  304') 
und  den  Worten:  et  liaec  de  motu  naturali  .  .  .  sufficiant. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Besitze  des  Domherrn  Julius  Fuchs  von  Dornheim. 
Ebd.:  Schweinslederband. 
Wasserzeichen:  Blume. 


Aristotelis  Oeconomicorum  libri  II.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  38.  Bl.  180—187. 


Aristotelis  Problemata.  10.  Jahrh. 

Enthalten  in  der  medicinischen  Sammelhandschrift.    L.  III.  8.    ßl.  6' — 7. 
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77.     H  J.  VI.  1.     Pap.  29,5  X  20  cm.     111  Bl.    2  Col.     65—85  Zeilen. 

14.  Jahrhundert. 

Quaestiones  sex  ultimorum  librorum  Metaphysicae  (Aristotelis) 
ex  praelectionibus  Hermanni  de  Winterswiche. 

Das  erste  Blatt  ist  ausgerissen,  das  Manuscript  beginnt  in  der  ersten 
Quaestio  (ntrum  inherentia  sit  de  essencia  accidentis  nach  dem 
Verzeichnisse). 

Bl.  103'  Schi,  mit  der  Quaestio:  Queroutram  in  toto  vniuerso  sit  tantum 
unus  prineeps  und  den  Worten:  et  sit  vnus  eorum  erit  prior  sed 
posterior,  mit  denen  das  Manuscript  abbricht. 

Bl.  105':  Verzeichniss  der  58  Quaestiones  der  Handschrift. 

Ueber  Autor  und  Schreiber  vrgl.  Bl.  73':  Et  sie  sit  finis  noni  libri 
metaphysice  reportate  per  manus  martini  Noetzel  studentis  ibidem 
(sie!  Bl.  35:  eriphordie)  .  .  .  a  reuerendo  mayistro  nostro  Hermanno 
de  ivinterswiche  reynante  upud  setm.  Auyustinum.  Aehnliche  Schluss- 
schriften Bl.  35',  87. 

Bl.  12  in  rother  Schrift  die  Verse:  Ach  mein  mnndelin  scholde  ich 
alle  zit  pey  dir  seyn.  Wunne  ez  ist  tdlso  suezze  daz  ez  mir 
chttmer  puezze  duz  yeb  yot  Amen  Amen.  Bl.  30  ebenfalls  eine 
Inschrift. 

Bl.  106 — m:  Quaestiones  theologicae  (de  Baptismo)  von  an- 
derer Hand. 

Beg.  mitten  in  einer  Quaestio,  der  dann  folgt:   Vir  um  er  ui  circum- 

cisionis  possit  compurari  aliqna  yrutia  u.  s.  w. 
Bl.  111'  bricht  das  Manuscript  ab  in  der  Quaestio:   Utrum  mottstro 

hominis  habentis  duo  cupita  sint  in  baptismo  duo  nomina  inponenda- 

Inhaltlich  stimmen  die  Quaestiones  mit  dem  III.  Theil  der  Summa  des  h.  Thomas 
v.  Acjuin,  bes.  mit  Quaest.  LXIX,  4,  LXX,  4,  LXXI,  1. 

Ausser  dem  fehlenden  Anfang  der  beiden  Theile  sind  noch  Biälter  herausgerissen 
nach  Bl.  5,  11,  24,  49,  55,  68,  73.  Bl.  101  ist  zum  grossen  Theil  abgerissen.  Aus  den 
Ueberschriften  sind  Stücke  (Initialen)  herausgeschnitten :  35',  58,  69,  74,  85. 

Prov.  u.  Gesch.:    Aus  der  Carmeliter-Bibliotliek.     (Bl.   I:   Carmcli  Jiambcrgcnxiii.) 

Ebd.:  Schadhafter  Holzdeckel ;  die  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  aussen  aufgeklebten 
Pergamentblättchen  die  Aufschrift:  (Quaestiones  sex  rllimorum  librorum  methaphysicc. 
Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  Z.  XII. 

Wasserzeichen :  2  Kreise  mit  Strich. 


Galeni:  Ars  medicinalis. 

Enthalten  in  den  medicinischen  SammelhandschriUcn  L.  III.  1 1.  (12.  Jahrh.)  Bl.  21 — 38 
und  L.  III.  12.  (13.  Jahrh.)  Bl.  55—79. 
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Hippocratis:  Opera  nonnulla. 

Enthalten  in  den  medicinischen  Sammelhandschriften  L.  III.  it.  (12.  Jahrh.)  und 
L.  III.  12.  (13.  Jahrh.) 


78.  E.  III.  15.  Perg.  39  X  31  cm.  253  Bl.  2  Col.  43  Zeil.  10.  Jahrh. 
Flavii  Josephi:  Antiquitates  Judaicae. 

Bl.  1  Beg.  mit  der  Praefatio:  Historiam  conscribere  disponentibus  non 
unam  nec  eandem  uideo  eiusdem  studii  causam  sed  midtas  existere. 
Bl.  1':  Explicit  praefatio  Joseppi. 

Bl.  2  rothe  Ueberschrift:  Incip.  Hb.  antiquitatis.  Josephi  historiografi. 
In  principio  creauit  deus  caelum  et  terram.  Sed  dum  terra  ad  aspectum 
non  neniret. 

Bl.  253  Schi.:  et  cur  secundum  eas  aliud  facere  permittimur  aliud  pro- 
hibemur.  Darunter  in  Majuskeln :  Flavii  Josepphi  (sie!)  antiquitatis 
Judaeicae  Uber  XX:  explicit  gloria  individvae  Trinitatis .  amen. 

Auf  der  freien  letzten  Seite  verschiedene  Ansätze  zu  Schriftstücken, 
so  H(enricus?)  dei  gratia  rom.  u.  a. 

Von  den  einzelnen  Büchern  die  Ueberschriften  in  rother  Farbe,  doch  in  wechselnder 
Form ;  die  Capitelangaben  daselbst  sind  theilweise  mit  blasserer  Tinte  am  Rand  nachge- 
tragen; auch  sonst  finden  sich  derartige  Bemerkungen  und  Correcturen.  Das  Pergament  ist 
häufig  durch  Flüssigkeit  befleckt;  Bl.  234  ist  der  untere  Rand  abgerissen.  Scharf  einge- 
ritzte Vertical-  und  Querlinien. 

Frov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  3).  Bl.  1:  Iste  Uber  est  dominorum 
rnaioris  ecclesie  in  Babb. 

Der  Codex  stammt  vielleicht  aus  denselben  Kreisen  wie  der  bekannte  E.  III.  14. 
(siehe  histor.  Manuscripte!)  und  steht  mittelbar  oder  unmittelbar  mit  dem  in  der  Praefatio 
zur  Historia  de  praeliis  des  Archipresbyters  Leo  genannten  Joseppus  in  Zusammenhang. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 


79.    E.  III.  16.    Perg.  31,5X25  cm.  190  Bl.  2  Col.  36  Zeil,  von  Bl.  48  an 

34  Zeil.    11.  Jahrh. 
Flavii  Josephi:  De  bello  Judaico  libri  VII  (Rufino  interprete). 

Bl.  2  Beg.  des  Prologus:  Quoniam  bellum  quod  cum  popido  romano 
gessere  iadaei  omnium  maximum  quae  nostra  aetas  uidit  quaeque 
auditu  pereepimus. 

Bl.  4  Schi.:  uerum  amantibus  prout  uerius  potui  cuneta  explicaiii  .  .  . 

Iwc  ordine  quo  capitula  sunt  digesta. 
Bl.  4  Beg.  des  I.  Buches:  Cum  potentes  Judeorum  inter  se  dissiderent 

eo  tempore. 
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Bl.  189'  Schi.:  De  ueritate  autem  conßdenter  dicere  non  pigebit.  quod 
eins  solum  per  omnia  quae  scripsi  habuerint  coniecturam . 

Dann  folgt  von  etwas  späterer  Hand  ein  Bücherverzeichniss:  Isti 
sunt  libri  Babenberg  ensis  aeclesiae  gut  magistro  G.  commissi  sunt, 
presciani  duo.  Isidoras  unus.  VirgÜii  tres.  Oratii  III.  Serums 
unus.  plinius  unus.  Gradualia  III  Iiegida  una  canonicorum.  Vita 
scli  siluestri.   Isidoras  sinouima. 

Die  Namensform  ist  durchgängig  Josippus. 

Bl.  1'  und  ia  Widmungsbild,  Bl.  1'  vier  weibliche  Gestalten  (Roma,  Gallia, 
Germania  und  Italia)  bringen  Geschenke.  Bl.  ia  Kaiser  Heinrich  mit  dem  Diadem  auf  dem 
Haupte,  das  Scepter  in  der  Rechten,  den  Reichsapfel  in  der  Linken,  sitzt  auf  dem  Throne 
unter  einem  von  Säulen  getragenen  Dache;  zu  seiner  Rechten  zwei  Bischöfe  mit  Pallien, 
jeder  mit  einem  Buche  in  der  linken  Hand,  zu  seiner  Linken  zwei  bewaffnete  Krieger;  hinter 
dem  Thron  Gold-,  sonst  violetter  Grund,  oben  rother  Streifen.  Auf  der  Rückseite  von 
Bl.  ia  ein  mit  schwarzer  Tinte  eingezeichneter  Kopf.  Das  Pergament  dieser  zwei  ersten 
Blatter  ist  von  dem  folgenden  verschieden. 

Häufige  Correcturen  von  späterer  Hand,  oft  auf  Rasuren.  Der  ursprüngliche  Text 
wohl  ähnlich  wie  in  E.III.  17  (=Nr.  80.)  Bl.  185'  ist  nur  die  halbe  Columnc  beschrieben, 
ohne  Lücke  im  Text.  Die  Capitel  sind  roth  bezeichnet,  doch  stimmt  die  Eintheilung  nicht  mit 
der  unten  genannten  Ausgabe;  dabei  gewöhnliche,  rothe  oder  nachträglich  roth  ausgefüllte 
Initialen,  ähnlich  bei  Beginn  der  Bücher,  wo  sich  meist  rothe  Schluss-  und  Ueberschriften 
finden;  bei  Lib.  I  ist  ein  grösserer  Raum  dafür  frei  gelassen,  ebenso  bei  Lib.  II  für  die 
Initiale.  Scharf  eingeritzte  Linien.  Das  weisse  Pergament  ist  öfters  durch  eine  Flüssig- 
keit befleckt. 

Die  Uebcrsetzung  ist  u.  a.  gedruckt  in  Fl.  Joscphi  Opp.  Tom  III.  per  Sig.  Gelcnium 
caslig.  Lugd.  1557. 

Vrgl.  Teuffei  Gesch.  d.  röm.  Lit.  435,  1  a.  Schi.  (5.  Aufl.  II.  S.  n  17). 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  8). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


80.  E.III.  17.  Porg.  30  X  23  cm.  132  Bl.  2  Col.  29— 33  Zeil.  11.  Jahrb. 
Flavii  Josephi:  De  bello  Judaico  libri  VII  (Rufino  interprete). 

Bl.  1  rothe  Ueberschrift:  Joseppi  Jiisloriamu  < aptivitatis  iudaicac  Liberi. 
Dann  Beg.  des  Prologus:  Quonium  bellum  quod  cum  populo  romano 
gessere  iudaei. 

Bl.  3'  Schi.:  neque  tterum  non  quod  liberet  et  amantibus  accusationis 
causa  relicta  .  .  .  quod  capitata  sind  digesta.  Dann  ohne  Unter- 
scheidung Beg.  des  I.  Buches:  Cum  potentes  iudaeontm  inter  86 
dissiderent. 

Bl.  132'  Schi.:  quod  eorum  solum  per  omnia  gue  scripsi  habuerint 
coniecturam.    Dann  roth:  Fiatiii  Josephi  historiarvm  Uber  septiwrs 
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explicit.  amen.  Daun  schwarz :  Scriptori  veniam  scelervm  da 
CJ/riste  redemptor. 

Auf  der  leeren  zweiten  Columne  quer  mit  grossen  Buchstaben  aus 
späterer  Zeit  die  Aufschrift:   VII  libri  historiarum  Josaphi  (sie!). 

Rothe  Schluss-  und  Ueberschriften  bei  jedem  Buche  mit  einfachen  rothen  Initialen, 
dagegen  keine  Eintheilung  in  Kapitel.  Starkes  weisses  Pergament  mit  scharf  eingeritzten 
Linien,  gleichmässige  Schrift;  Anfang  und  Schluss  etwas  beschädigt. 

Prov.  u.  Gesch.:    Aus  der  Dombibliothek  (H.  9.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


81.   E.  III.  20.   Perg.  29  X  19,5  cm.   206  Seiten  =  103  Bl.  Bl.  2  Col.  36  Zeil. 

12.  Jahrhundert. 

Hegesippi:   De  excidio  urbis  Hierosolymitanae  libri  V  s.  Am- 

brosio  (?)  interprete. 

Beg.  Seite  2 :  Incipit  prologus  egesippi  uiri  clarissimi  in  libros  historiarum 
quinque.  Quatvor  libros  regnorum  quos  scriptura  complexa  est  sacra. 

Schi,  ebenda:  Hinc  igitur  sumam  exordium.  Dann  roth:  Explicit  pro- 
logus.   Incipit  Uber  primus. 

Dann  Beg.  des  I.  Buches:  Bello  partico  quod  inter  machabeos  duces. 

Seite  205  Schi.:  opositus  ab  ipsis  prias  ignis  consumpsit.  finis  adest 
libri  quinti  nobil.  egesippi.  Dann  folgen  noch  10  bei  den  Cäsuren 
gereimte  Hexameter:  Iiis  egesippe  fauis.  tiia  stillans  lingua  suauis. 
Schi.  S.  206:  Quarti  septena  mensis.  dans  gaudia  plena.  Dann 
roth:  Explicit  Uber  quintus  hjstoriarum  egesippi.    venerabilis  viri. 

Nach  S.  15  hat  der  Schreiber  wohl  eine  Seite  übersprungen  (S.  15 
schl.  Lib.  I  cap.  18  bei  Migne:  ut  iter  hostium  in  .  .  .  S.  16  beg. 
im  Anfang  von  cap.  21:  potentium  gratiam  pre  ceteris  sibi). 
Nach  S.  107  sind  wohl  4  Blätter  ausgefallen  (S.  107  schl.  Lib.  III 
cap.  15  bei  Migne:  sese  offerebant  tiulneri.  ut  uel  mor  ...  S.  108 
beg.  nach  Anfang  von  Lib.  IV:  diffunditur :  ab  ea  quoque  parte.) 

Auf  der  ersten  Seite  sind  4  unlesbare  Zeilen  (anscheinend  griechisch)  eingetragen. 
Migne  Patr.  lat.  Tom.  XV.  pag.  2061 — 2310. 

Ueber  diese  dem  heil.  Ambrosius  zugeschriebene  Bearbeitung  des  Josephus  vrgl. 
Teuf  fei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  433,  5  (5.  Aufl.  II.  S.  11 10). 

Am  Rande  theilweise  Bemerkungen  über  den  Inhalt  u.  drgl.  Beim  Beginn  eine 
grössere  farbige  Initiale.  Im  Anfang  keine  Eintheilung,  später  sind  die  Abschnitte  durch 
gewöhnliche  rothe  Initialen  bezeichnet,  doch  in  anderer  Eintheilung  als  die  gebräuchliche; 
bei  Beginn  der  Bücher  rothe  Schluss-  und  Ueberschriften,  ebenso  sind  einzelne  Theile 
wie  Reden  u.  drgl.  durch  rothe  Ueberschriften  bezeichnet. 

Weisses,  etwas  rauhes  Pergament,  die  Linien  sind  mit  einem  Stift  gezogen.  Das 
erste  und  letzte  Blatt  ist  verletzt. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Auf  der  leeren  ersten  Seite  steht:  Anno  post  nalum  Christum  1553 
Vitus  guttctler  senior  cum  vidieret  Culmback  dulcissimae  suae  patriae,  et  non  sine  ingenti 
dolore,  et  magnitudine  horribilium  miseriarum,  interitum  et  deuastacionem  Immo  distraxionem 
Bibliothecac  Augustiniani  Monaslcrij,  vnicum  hunc  Egcsippi  hütoriographi  librum  ab  incendio 
interiluque  seruauit.    Postcri  fidelitcr  scruanto. 

Kulmbach  wurde  im  Jahre  1553  von  den  verbündeten  Feinden  des  Markgrafen 
Albrecht  Alcibiades  vollständig  verwüstet.  Da  die  Cistercienser  von  Langheim  ebenfalls 
Besitzungen  in  Kulmbach  hatten,  ist  es  leicht  erklärlich,  dass  das  Buch  in  dieses  Kloster 
kam,  dem  es  später  nach  fnschriften  vom  Jahre  1671  und  1673  (auf  den  beiden  Seiten 
des  ersten  Blattes)  gehörte. 

Ebd.:  Weisser,  gepresster  Schweinslederband  mit  Schliessen, 


Theophili  (Philareti,  Protospatharii):  De  pulsibus  et  de  urinis  libri. 

Enthalten  in  dem  medicinischen  Sammclbandc  L.  III.  11.  (12.  Jahrh.)  Bl.  14  —  21 
und  L.  III.  12.  (13.  Jahrh.)  Bl.  31  —  38,  50  —  54. 


c)  Neulateinische  Autoren. 

82.    N.  I.  14.    Pap.  20,4  X  15,6  cid.  1  f,  Hl.    1  Ool  22 — 25  Zeil.  18.  Jahrh. 
Bl.  1  — 11:  S.  Alexius  Confessor.     Exemplum  patientiae  in  meto- 

dramate.    (Titclbl.  u.  Hl.  1.) 
Beg.:  Famnl.    Maltis.   Ad  Natalem  Domini  parata  an  omnia? 
Schi.:  Nati  cum  fimere  —  iumjite  nie.  Finis. 

Bl.  12 — 16':  Jephtias  apatre  Jephta  Deo  victima  oblala  in  mclorframafr. 

(Titeibl.  =  Bl.  12). 
Bl.  12':  Personae.    Bl.  13:  Inductio  unica.  Chorus  in  fra  scenam :  Jo 

Victoria.    Nuntius:  Schönste  Tochter  in  den  reyen  oh  dem  sig  dich 

ivoist  erfreuen. 
Schi.:  Weilst  du  teilst  halten  grosser  Gott.  Finis. 

Bei  dem  zweiten  Stück:  Personenbczeiclmungen  und  scenische  Angaben,  Inhalts- 
übersicht U,  drgl.  lateinisch,  der  Text  deutsch. 

l'rov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek. 
Ebd. :  Pappband. 
Wasserzeichen:  Reichsadler. 


Richardi  de  Buri:  Philobiblon  (De  amore  librorum). 

15.  Jahrhundert. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.    B.  V.  40.    Bl.  269 — 318, 
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83.  N.  1.31.  Pap.  20 X  15,5cm.  137  Seit.  =  69  Bl.  1  Col.  1 5 — 20 Zeil.  17.Jahrh. 
Belisarius  Tragoedia. 

Bl.  i  unten  Beg.:  Saluete  patrii  lares  et  moenia. 

Bl.  6g  (S.  137)  Schi.:  Felices  illa  seruat  omnes,  et  facit. 

Frov.  u.  Gesch. :  Aus  kurfürstlich  bayerischem  Besitze. 
Ebd. :  Schweinsleder,  aussen  das  bayrische  Wappen  in  Golddruck. 
Vorgebunden  ist:  Lemma  tragoediae  de  Beiisar io  duce  Christiane/  u.  s.  w.  Datae 
in  arca  ducalis  gymnasii,  soeietalis  Jesu  Monacensis.    Monachii  1607. 


84.    M.  II.  7.     Pap.  31,5  X  20,6  cm.     298  Bl.     2  Col.     40—50  Zeilen. 

14.  Jahrhundert. 

Bl.  1  — 110:  Guidonis  de  Columna:  Historia  destruetionis  Troiae 

(40 — 50  Zeilen) 

Auf  einem  auf  der  ersten  Seite  aufgeklebten  Blättchen  von  gleich- 
zeitiger Hand :  gvido  de  columpna  super  hystoria  Troyana. 

Bl.  i  Beg.  des  Prologus:  Etsi  quottidie  veter a  recentihts  obruant(itr). 

Bl.  1'  Schi.:  ut  ad  ipsius  narracionis  Seriem  procedatur. 

Dann  rothe  Ueberschr. :  Incipit  Uber  primus  de  peleo  rege  thesalie  in- 
ducente  jasonem  vt  se  conferat  ad  aureum  vellus.  Beg. :  In  reyno 
thesalie  de  predicte  (sie !)  scüicet  prouineijs  Romanie. 

vSchl.  mit  Uber  XXXVI.  (Beg.:  Sed in  hoc  loco  dares presenti  operißnem 
fecit).  Das  Verzeichniss  der  Getödteten  am  Schlüsse  stimmt  im 
Ganzen  mit  der  Ausgabe  Argent.  i486  überein.  Dann  Bl.  1 1  q : 
Epithauia  vero  hectoris  et  achiUis  sunt  ista  u.  s.  w.  Dann  folgt 
ohne  die  Deploratio  Troje  gleich  die  Schlussschrift:  Ego  autem 
guido  de  columpna  (iudex  de)  messana  predictum  ditem  grecum  in 
omnibus  sunt  secutus  u.  s.  f.  Mit  dieser  schliesst  das  Werk  Bl.  1  ig': 
factum  est  autem  presens  opus  anno  dominice  incarnacionis  Millesimo 
anno  ducentesimo  octuagesimo  septimo  einsdem  prime  indicionis  feli- 
citer.  rc.  Daran  schliessen  sich  hier  noch  die  Worte:  per  me 
vlricum,  hager  de  nuremberga  anno  6"°  primo.  (1361.) 

Lit. :  Siehe  M.  II.  8.  (=  Nr.  85.) 

Bl.  120  leer.    Der  folgende  (astronomische)  Theil  der  Handschrift  ist  von  anderer 
Hand  geschrieben  und  zwar  Bl.  121- — 151  mit  47 — 50  Zeilen. 

Bl.  i2i — 132':  De  astrolabii  utilitate  et  compositione  libellus 

(fortasse  Jo.  de  Sacrobosco  auetore). 
Beg.:  Omnia  instrumentorum  sunt  hec  suspensoria  ad  capiendum  alti- 
tudinem  dicitur  arabicemalhanthabuth.  (Bl.  125  die  Capitel:  de  com- 
positione quadrantis  u.  s.  w.) 
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Schi.:  quarwm  figuracio  committitur  Industrie  addiscentis.    Et  in  hoc 

terminatur  Ubellus  de  vtilitatibus  et  de  compositione  astrolabij.  Dann 

folgt  ebenfalls  ohne  Ueberschrift : 
Bl.  132' — 133:  De  utilitatibus  et  compositione  quadrantis  trac- 

tatulus  (eodem  auctore?). 
Bog.:  Ad  sciendnm  quadranlem  pro  cuiuscunque.  rei  at/itudiue  snmenda. 

accipe  tabulam  planum. 
Schi.:  per  modum  rotule  caudate.    Dann  roth:  Et  sie  est  finis.  Dann: 

Et  in  hoc  terminatur  tractatulus  de  vtilitatibus  et  de  compositione 

quadrantis. 

Da  diese  beiden  Traktate  mit  dem  folgenden  (hier  ebenfalls  unbenannten)  Werke  des 
Joh.  de  Sacrobosco  ein  zusammenhängendes  Ganzes  zu  bilden  scheinen,  so  liegt  die  Ver- 
muthung  nahe,  dass  auch  diese  von  demselben  herrühren.  Bei  K.  Wolf,  Geschichte  der 
Astronomie,  München  1877  S.  145  wird  ein  in  einer  Pariser  Handschrift  vorhandenes  Werk 
desselben  mit  ähnlichem  Titel  angeführt:  De  compoxitionc  ijuadrantin  nimplicis  et  compositi  et 
utilitatibus  utriusi/ue. 

Bl.  133— 141:  Tractatus  de  sphaera  (auctore  Joanne  de  Sacro- 
bosco.) 

Rothe  Ueberschrift:  Sequi/ ur  con(sta)nter  tractatus  de  spera.  Beg\ : 
Tractatum  de  spera  quatuor  eajnfu/is  distinguimus  dicentes  primo 
quid  sit  spera. 

Schi.:  aut  deus  natura  paütur  auf  mundana  mechania  (Y)  dissoluitnr  re. 
et  est  finis.  Et  in  hoc  terminatur  tractatus  de  spaei  a  per  iohannem 
Kitzing(ensem). 

Ausgabe  von  Melanchthon  Vitebergae  1568  u.  a. 
Bl.  141' — 144  leer. 

Bl.  145— 151:  De  sphaerae  compositione  et  utilitatibus  eius. 

Beg.:  (P)ocius  astrotogye  radix  et  fundamentum  eius  eciam  prolixitatis 
immensi (biti)s  subtilitatisque  ine.rhausta  profunditas  11.  s.  w.  (Dann: 
Compositionem  igitur  et  utilifates  astrolabii  retud  ab  antiquis  tirmi/t  r 
radicata  hic  non  referimus  id  autem  de  compositionibus  et  vtilitatibus 
quod  spericum  vel  spera  solida  dicitur  u.  s.  w.) 
Schi.:  et  quoniam  de  mensuris  tractare  non  est  presentis  intentionis  hunc 
tractatum  sab  laude  dei  fiuiturus  amen. 
Der  vielfach  freigelassene  Raum  war  für  Figuren  bestimmt,  die  aber  nicht  nach- 
getragen wurden. 

Der  Autor  ist  vielleicht  der  im  Folgenden  aufgeführte  Joh.  Campanus  (Novariensis), 
von  dem  in  Joechers  Gel. -Lex.  I.  S.  1604  auch  eine  Schrift:  de  modo  fabricandi  sphacram 
solidam  genannt  wird. 

Der  grösstc  Theil  von  Bl.  151  leer.  Bl.  152  —  298  in  grösserer  Schrift,  41—42  Zeil., 
vielleicht  von  anderer  Hand;  vorher  sind  mehrere  Blätter  ausgerissen. 
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Bl.  152—216:  Leupoldi  de  Austria:  Compilatio  de  astrorum 
scientia. 

Oben  rothe  Ueberschrift:  leupoldus  de  Austria;  dann  ebenso:  Libcr 
introductorius  in  astronomiam  leup.  Beg.:  Gloriosas  deus  et  sublimis 
qui  omnia  verbo  creauit. 

Schi.:  sei iii  quod  hoc  quod  signant  (?)  in  5  diebus  fieri  debebat.  Explicit 
compilatio  lippolda  (roth  corr.  i)  und  roth  ergänzt:  filij  ducis  austrie. 

Compilatio  Leupoldi  Ducatus  Austrie  filij  de  astrorum  scientia.    Aug.  Vind.  1489. 

Bl.  216' — 222':  Tractatus  medico  —  astrologicus. 

Beg. :  Medice  si  cam.  ( curam  ?)  ignoras  vt  diät  Galienus  quomodo  curas 

et  si  curas  non  fori  muneris  sed  fortune. 
Schi.:  qui  meliores  sunt  et  fortiores.    Explicit  tractatidus. 
Bl.  223—259':  Campani  Novariensis:  Tractatus  astronomicus. 

Beg.  mit  Dedication:  Clementissimo  patri  ac  pijssimo  domino  .  .  .  vrbano 
4°  .  .  .  pontißci  Campanus  nauariensis  .  .  .  pedmn  beatorum  osculum. 

Bl.  224  Beg.:  Primus  philosoplne  magister  primum  ipsius  negocium  in 
prima  ta(bula)  generaliter  dispertitur. 

Schi.:  et  retrogracionem  istorum  per  istud  instrumentum  facile  invenies 
quod  admodum  de  mercurio  supra  docuimus  et  est  finis.  Amen. 

Ueber  Joh.  Campanus  aus  Novara  und  seine  Schriften  vrgl.  Jöcher,  A.  Gelehrten- 
Lexikon  Th.  I,  S.  1604. 

Bl.  260 — 271:  Wilhelmi  de  Aragonia:  De  praenosticationibus 
visionum  sive  somniorum. 

Ueberschr.:  Incipit  Uber  de  prenosticationibus  visionum  siue  sompniorum 
magistri  wilhelmi  de  arogonia.  Beg.:  Phdozophantes  antiquos  siue 
indos  siueperuos  (?)egipciones  seiv  grecos  visionibus  sompnum  sequentes 
spirituali  motiuo  dili genter  invenimus  studuisse. 

Bl.  268':  Sequitur  Tabula  Sompniorum.  Beg.  mit  Aviculam  videre 
super  se  volare.  Schi,  mit  Zizima  und  dann  einigen,  wohl  nach- 
getragenen Worten:  Ranam  se  insequi  malum  signißcat.  Amen. 

Der  übrige  Theil  des  Blattes  leer. 

Bl.  272 — 298':  Alchabitii  s.  Abdilazi:  Libellus  introductorius  de 
planetarum  coniunctione  a  Joh.  Hispalensi  translatus 
cum  commentario  Joannis  de  Saxonia. 

Beg.  der  Vorrede:  Postulata  a  domino  prolixitate  vite  cenphadule  i.  e. 
gladij  regni. 

Dann:  De  diuisione  circuli  signorum.    Michat  circulus  signorum  diui- 

ditur  in  12  partes. 
BL  293  Schi.:  quin  perferamus  ipsum.  per fectus  ergo  introductorius  abdi- 
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\aziz  i.  e.  send  gloriosi  dei  q>d  dicitur  alkabra  ad  magisterium  iu- 

diciorum  astrorum  .  .  .  interpretatns  a  johanne  hyspalensi  .  .  . 

Explicit  alkabicius  introductorins. 
Bl.  293':  Incipit  glossa  super  cdJcabicium.  Beg.:  Vir  sapiens  dominabitur 

astris  ptholomeus  in  sapiencijs  almagesti. 
Bricht  mit  Bl.  298'  ab:  prima  pars  dividitur  et  5  partes  vel  5  .  .  . 

Dann  sind  8  Blätter  herausgerissen. 

Der  Tractat  sammt  Commentar  gedruckt  Venetiis  1485  u.  sonst.  Der  Schluss  des 
Manuscripts  auf  Fol.  sign.  ff.  4.  dieses  Druckes. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek  (Bl.  1  :  Content.  Bamberg,  ord. 
Praed.).    Der  Schreiber  eines  Theils  der  Handschr.  s.  Bl.  141.    Datum  Bl.  119'  s.  o.! 

Ebd.:  Dunkelbrauner  geschnittener  Lederband  mit  Messingbuckeln  und  Schliessen; 
von  den  letzteren  fehlt  die  eine. 

Auf  einem  aussen  aufgeklebten  zum  grossen  Theil  abgerissenen  I'ergamentblatt  von 
alter  Hand  die  Inhaltsangabe  des  Huches :  Qwido  de  cohimpna  .  .  .  Tractatus  de  Spera  .  .  . 
JAber  introduetor  .  .  .  leupoldi  de  austria.  W( ilhelmi  de )  emogonia.  de  pronoslica  .  .  . 
seu  8o(mpn)iorum.  Alkabüiu(s.  intro)ducl(orin)n.  Darunter  auf  einem  anderen  Blättchen 
die  Bezeichnung  </. 

Als  Vorsatzblätter  wurden  zwei  Pergamentblätter  aus  Urkunden  eingebunden;  das 
vordere,  etwa  vom  Jahre  1433,  eine  Bekanntmachung  (von  Beschlüssen  des  Concils  betreffs 
Geldleistungen?)  an  Convente  der  Bamberger  Diözese  enthaltend;  das  hintere  ein  Protokoll 
in  einer  Vermögensangelegenheit  einer  Bambergerin  Elz  uagnerin  vom  Jahre  1458. 

Wusserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz. 


85.    M.  II.  8.   Pap.  31,3  X  21,8  cm.  164  Bl.   2  Col.  39  u.  41  Zeil.  15.  Jahrh. 
Bl.  1  — 113:  Guidonis  de  Columna:  Historia  destruetionis  Troiae. 

Vorn  mehrere  leere  Blätter;  auf  dem  ersten:  His/oria  TroyanorutH  et 
Allexandri  magni. 

Bl.  1  Prologus.    Beg.:  Licet  cottidie  vetera  recentibus  obruantur. 

Bl.  1'  Schi.:  Sttperest  ergo  ut  ad  ij>sins  »arnicionis  Seriem  procedatur. 

Dann  Beg. :  In  regno  Thesalie  de  predietis  sc.  provineiis  liomanie. 

Am  Schluss  (Bl.  112)  die  Aufzählung  der  Getüdteten,  ausführlicher 
als  in  den  Drucken;  dann  das  Epitaphium  hectoris  wie  dort;  dann 
Fortsetzung  jener  Aufzählung;  dann  das  Epitaphium  Achillis 
(ohne  Ueberschrift) ;  die  Deploratio  Troie  der  Drucke  fehlt;  es 
folgt  die  ausführliche  Schlussschrift  Bl.  113,  welche  schliesst: 
efficaciter  laboraui.  factum  est  autem  presens  opus  Anno  dominice 
incarnacionis  M"  ducentesimo  octuagesimo  septimo  eiusdem  prime 
indicionis  perlibate  feliciter.  Hierauf  folgen  in  der  Handschrift 
noch  10 Hexameter:  Anclitus ant/ienor patriam  noxuisu  <jiu<'/ci)i  trans- 
tidit  u.  s.  w.  und  zum  Schlnsso  die  chronologische  Berechnung, 
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doch  in  viel  ausführlicherer  Art  als  in  den  Drucken,  welche 
Bl.  113'  schl. :  et  hec  quantum  ad  raptum  helene  tangit  petrus 
commostor  (sie!)  in  lüstoria  Scolastica  etc. 

Gedruckte  Ausgabe  Argentinae  1486,  andere:  vrgl.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  5502  ff. 
Ueber  Guido  vrgl.  Daietis  Phrygii  De  excidio  Troiae  historia.  Recens.   F.  Meister. 
Praef.  p.  XLIII  sqq. 

R.  Barth,  Quido  de  Columna.  Diss.  Leipzig  1877.  Derselbe  erklärt  das  Werk 
für  eine  Uebersetzung  des  Roman  de  Troie  des  Benoit  de  Sainte-More  und  hält  die  Be- 
nutzung des  Dares  für  zweifelhaft,  die  des  Diktys  stellt  er  unbedingt  in  Abrede.  S.  13,  19  ff.) 

Bl.  114 — 118  unbeschrieben;  dann  ist  ein  Blatt  ausgeschnitten. 

Bl.  119 — 164:  Historia  Alexandri  Magni.    (Historia  de  preliis.) 

Beg.:  Eleuata  est  nubes  de  tdbernaculo  federis  .  .  .  et  nubes  requieuit  in 
deserto  pharan.  Exo.  (i.  e.  Numeri  X,  11)  Quis  et  qualis  debet  esse 
qui  verbum  dei  predicat  tiel  recitat  inuenimus  enim  in  zacJtaria. 

Nach  diesem  kaum  hieher  gehörigen  und  anscheinend  mitten  in  der 
Seite  abbrechenden  theologischen  Fragment  fährt  dieselbe  Hand 
fort:  Prologus  aUexandri  magni  (roth).  Beg.:  Uolo  quinque  verba 
loqui  in  ecclesia  ait  apostolus  (Paulus  I.  ad  Cor.  XIV,  19)  quod 
magis  prodertmt. 

Bl.  120  Schi.:  mit  gereimten  Hexametern:  Et  Studium  querat,  ne 
gratis  tempora  perdat. 

Bl.  120 — 121':  Verzeichniss  der  140  Capitel  (doch  vrgl.  unten!)  Beg.: 
de  rege  persarum  qui  cum  exercitu  venit  super  regem  egipti.  Schi, 
mit  den  Capiteln  De  disposicione  corporis  aUexandri.  —  Documenta 
aristotilis.  —  De  instruetione  aUexandri  per  aristotilem  magistrum 
suum.    Dann  ein  Distichon. 

Bl.  121'  Beg.  des  Textes  der  Drucke  (s.  u.):  Sapientissimi  itaque 
Egipcij  scientes  mensuram  terre  .  .  .  tradiderunt  ea  vniuerso  mundo 
per  altitudinem  doctrine  et  per  magicas  artes.  Dicunt  andern  de 
Nectanabo  rege  u.  s.  f. 

Die  beiden  Bl.  121'  angegebenen  letzten  Capitel  fehlen  (s.  unten!); 
das  Msc.  schliesst  mit  dem  Cap.:  Fuit  autem  Allexander  medioeris 
stature,  das  mit  der  Aufzählung  von  12  „Alexandrien"  endet 
Bl.  164:  Duodecima  AUexandria  que  dicitur  egipptus.  Dann  roth: 
Numquam  me  penituit  tacidum  fuisse  sepius  autem  locutum. 

Lit.:  Gedruckte  Ausgaben:  Ed.  princ.  Utrecht  1473.  Dann  Argent.  i486  ff,  unter 
dem  Titel:  Historia  Alexandri  magni  regis  macedonie  de  preliis.  Vrgl.  Hain  Repert.  bibl. 
Nr.  777  ff.  Landgraf  a.  a.  O.  S.  10.  Die  vor  Beginn  des  eigentlichen  Textes  (Bl.  121') 
stehenden  Stücke  sind  wohl  noch  nicht  bekannt. 

Diese  Handschrift  enthält,  während  der  bekannte  Codex  E.  III.  14  (siehe  die  histo- 
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rischen  Manuscripte)  die  ältere  von  Lamprecht  herausgegebene  Form  vertritt,  die  jüngere 
Recension  der  Historia  de  preliis,  wie  sie  O.  Zingerle,  ,,Die  Quellen  zum  Alexander 
des  Rudolf  von  Ems"  herausgegeben  hat.  Die  in  unserer  Handschrift  im  Inhaltsverzeichniss 
angekündigten,  aber  dann  am  Schlüsse  fehlenden  Capitel  hat  der  cod.  Oenipontanus  525  vom 
Jahre  1304  (bei  Zingerle  O.  Vrgl.  S.  20  und  66);  auch  in  den  Lesarten  scheint  diese 
noch  nicht  verwerthete  Handschrift  demselben  nahe  zu  stehen. 

Ueber  die  verschiedenen  Recensionen  dieser  erweiterten  Form  s.  Ausfeld,  Ekke- 
hards „Excerptum  de  Vita  Alexandri  Magni"  und  die  Historia  de  preliis  (Zeitschr.  für 
deutsche  Piniol.  Bd.  XVIII.  S.  388). 

Kinzel  (Zwei  Recensionen  der  Vita  Alexandri  Magni  interprete  Leone  archipr. 
Neapol.  Progr.  d.  Berlin.  Gymn.  z.  grauen  Kloster  Ostern  1884)  kennt  diese  Handschrift  nicht. 

Kunstlose  Initialen  in  verschiedenen  Farben  vor  den  Capiteln. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  (Bl.  1:  Monasterii  S.  Mich.  Arch. 
prope  Bamberyam  0.  S.  B.)  Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  12  Zeilen 
über  den  Verkauf  des  Buches,  theilweise  verwischt  und  schwer  lesbar.  Beg. :  5  0  halt 
das  buch  gestünden  Herrn  Michel  Kawtschn  .  .  .  manus  sororis  katherinc  mee.  So  hall  Herr 
hanns  winherus  fridrich  Mcitz  armiger  rnd  hanns  hawg  meins  gnedigen  herrn  von  Monchberg 
bruder  (f)  gesprochen  mit  einwilligung  Kawtschn  und  mein  andrea  weidelslcr  als  an  stat 
vnd  von  beuelhnis  meins  swagers  wilbalt  für  dg  hintter  drey  seyten  geschrieben  vnd  das  einpind. 
(Darüber  3  U)  U.  s.  f.    Unten  das  Datum  (14)  77. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingschliessen,  aus  derselben  Werkstälte 
wie  der  Cod.  E.  VII.  1  (=  Nr.  87). 

Als  Vorsatzblatt  wurde  vorn  eine  Pergament-Urkunde  des  Bischofs  Gottfried 
von  Würzburg  eingebunden :  Dat.  1452.  Die  Beilegung  einer  Streitsache  zwischen  Johannes 
huffnagel  und  Johannes  Dornpenlz  principalis  reclor  parochialis  ccclcsie  in  Monster  betreffend. 

Auf  der  Innenseite  des  hinteren  Einbanddeckels  Distichen  mit  den  Aufschriften: 
In  portu  Toricie  venetj  scripsere  An  red.  II0  (1502).  Dann:  Cesarej  respondent.  Dann: 
Ad  regem  Hispanie  De  oralorc  veneto  (6  Distichen). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stern. 


86.     N.  I.  28.     Perg.  16X11,5  cm.    6  Bl.     1   Ool.    9  Zeil.    15.  Jahrh. 
Fontanellae  (Balthas.):  Querimonia  Dalmatiae  in  honorem  divi 
Borsii  princ.  Ferrariensis. 

Bl.  i  Ueberschr. :  Querimonia  dalmatiae  in  honorem  dilti  Borsii  ejus- 
que  generis  per  BaJdesarem  fontmiellum  doni  nahm  et  cremonensem 
edita.  Beg.:  Te  duce  magnanimo  (Hamm  ferraria  Borsi  —  Nomen 
habet:  Mtisis  te  duce  fertur  honos. 

Bl.  6'  Schi.:  Et  tandetn  sedes  ponens  super  aetheru  Borsi— Aeeipies  gentis 
plurima  uota  tuae. 

Schöne  kalligraphische  Schrift  auf  feinem  Pergament  mit  der  ornamentirlen  Initiale  Tarn 
Anfang  und  einem  in  Farben  schön  ausgeführten  Wappen  und  Bildniss,  jedenfalls  des  Bor>ius. 

Es  ist  Borso  von  Este,  Markgraf,  später  Herzog  von  Ferrara,  gestorben  1471. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Nach  einer  Inschrjft  (des  Schenkgebers)  auf  der  Innenseite  des 
Einbanddeckels  vom  18.  Sept.  1839  wurde  das  Manuscript  von  dem  Oberstlieutenant  und 
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Commandanten  des  3.  Jägeibataillons  Heinr.  Grafen  v.  Guiot  du  Ponteil  der  k.  Bib- 
liothek Bamberg  geschenkt.  Auf  der  letzten  Seite  steht  von  einer  Hand  des  18.  Jahrb.: 
Munus  Dni.  Antonij  Tamsellini  amici. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  auf  Bünde. 


87.    E.  VII.  1.   Pap.  21,5  X  15  cm.   82  Bl.  2  Col.  28—33  und  24—29  Zeil. 

1 5.  Jahrhundert 
Bl.  1 — 66':  Gesta  Romanorum  (28 — 33  Zeil.) 

Bl.  1  oben  rothe  Inschr.:  incipit  Uber  gestorum  romanorum  Capitulum 
primum.  Dann  beg.  die  Handschrift  mit  dem  Cap.  14  bei  Oester- 
ley,  welches  hier  die  Ueberschrift  hat :  De  milite  qui  ad  peregri- 
nandum  pro/ectus  est.  Beg.:  Dorotheus  Imperator  statuit  pro  lege 
quod  filii  parentes  snos  deberent  honorare  et  snstentare.  Erat  tum 
temporis  in  imperio  quid  am  miles  et  sua  militissima  (sie!). 

Schi,  mit  212  (app.  16)  bei  Oesterley:  (V)alterms  (sie !)  regnauit  rome 
potens  valde  und  mit  den  Worten  :  et  si  ista  fecerimus  vitam  eternam 
obtinebimus  ad  quam  nos  perducat  pater  et  filius  et  Spiritus  sanetus. 
amen. 

In  H.  Oesterley's  Ausgabe  der  Gesta  Rom.  Berlin  1872  ist  die  Handschrift  nicht 
erwähnt.  Sie  scheint,  wenigstens  was  die  Reihenfolge  der  Stücke  betrifft,  dem  von  ihm 
benützten  Codex  Pommersfeld.    2793  (XXVII)  nahe  zu  stehen. 

Bl.  67 — 82:  Physiologus  (24 — 29  Zeilen). 

Ueberschr.:  Incipit  phisiologus.  Dann  Einleitung:  (PJarcere  prostratis 
seit  nobilis  ira  Leonis  —  Tu  quoque  fac  simile  quisquis  dominaris 
in  orbe.  (L)eo  ex  greco  voeabtdo  inflexum  est  in  latinum.  Dann: 
phisici  denique  dicunt  quatuor  naturales  res  (virtutes)  habere  leonem. 
Prima  est  quod  cacumina  moncium  amat  ire.  Si  vero  contigerit,  vt 
a  uenatoribus  queratur. 

Dann  folgen  die  Capitel:  de  antula  (sie !)  —  de  Onagro  —  de  erimaceo 
—  de  tv(u)lpe  —  de  monche  (monocheron)  =  Vnicornis  u.  s.  w. 

Sehl,  mit  dem  Abschnitt:  Est  animal  qui  dicitur  grece  dracon  latine 
autem  capra  und  den  Worten :  Nam  sicut  caprea  venatorem  ita  dominus 
noster  .  .  .  prospiciens  iudam  proditorem  sie  ait  vnus  ex  uolutis  (sie !) 
me  traditurus  est  et  manifestius  juda  osculo  tradis  filium  hominis. 

Auf  Bl.  82':  9  Zeilen  Briefanfänge  und  Federproben.  Beg  :  Mein  dinst  tzn  vor  Uber 
lib  von  stro  gemarkt.    Schi. :  Item  bone  pastor. 

Die  Handschrift  weicht  vielfach  ab  von  den  in  Melanges  d'archeologie,  d'histoire  et 
de  litt.  Vol.  II — IV.  Paris  1854/6  veröffentlichten  Texten  und  lässt  sich  in  keine  der 
Hauptgruppen  der  Physiologusbearbeitungen  einreihen.  Vgl.Carus,  Geschichte  der  Zoologie. 
München  1872.    S.  108  — 145.  und  Laudiert,  Geschichte  des  Physiologus. 
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Vorne  ist  ein  Blatt,  das  von  anderer  Hand  beschrieben  war,  herausgerissen. 

Prov.  it.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (Innen  auf  dem  vorderen  Einband- 
deckel: Carmcli  Baviberycnsis).  Aussen  auf  einem  aufgeklebten  Blättchen  die  Sig- 
natur s.  nn. 

Ebd.:  Gepresster  Lederband  mit  Schliesse,  auf  demselben  sind  dieselben  Stempel 
verwendet,  wie  auf  dem  Cod.  M.  II.  8  (=  Nr.  85).  Vorne  und  hinten  ist  ein  Pcrgament- 
streifen  aus  einem  liturgischen  Msc.  (lectiones  u.  drgl.  für  das  Fest  des  Apostels  Petuis) 
eingebunden. 

Wasserzeichen:  Abtmütze;  vrgl.  Kirchner,  Die  Papiere  des  XIV.  Jahrh.  Nr.  27. 


87a.    E.  VI.  13.     Pap.  30,5  X  21  cm.    IV  und   195  Bl.    1  Col.  31—34 

Zeilen.    15.  Jahrh. 
ßl.  i  — 149:  Gesta  Romanorum  (deutsch). 

Bl.  II  rothe  Ueberschr. :  Hie  hebt  sich  on  ein  Register  dies  buche. 
Dann  Verzeichniss  der  Capitel  (Bl.  II — IV).  Dann: 

Bl.  1  rothe  Ueberschr.:  Von  ainem  leayser  der  hie:  dorotheus  In  dem 
oralen  capitel.  (Oestcrley  Cap.  14.)  Beg.:  Dorotheus  ein  Romischer 
(jepitter  saezt  ein  recht  auf,  dos  die  hyndef  ir  reter  mit  muter  verteil. 

Seid,  mit:  Von  valeriano  der  auch  (/esessen  /ras  zu  Hain  in  dem 
LXXXXVIII.  Capittel  und  mit  den  Worten:  So  gibt  er  vns  denn 
sein  tochter  zu  der  Ec;  das  ist  wenn  wir  besitzen  die  ewigen  /rea  d 
paide  mit  Jeib  vnd  mit  sele  Das  verleyhe  vns  <jot  allen  Amen. 

Bl.  149'  leer. 

Bl.  150 — 195  folgen  noch  5  Erzählungen  mit  rothen  Ueberschriften: 
Von  sand  Ewstachio  vnd  von  seinem  leben  ein  hubseh  Capitl  mit 
der  auselegung.  (Beg.:  Der  heylig  her  samt  Ewstachius  der  hie/s 
vor  der  tauff  Placidus.  Ewstachius  ist  so  vif  gesprochen  als  ein  gute 
ivort.)  —  Bl.  157':  Sequilar  vllra  rc.  rc.  Von  den  ceehen  tausend 
Rittern  sand  Achacio  vnd  von  seiner  geselschafft.  —  Bl.  170:  Von 
den  d  regen  Königen  etc.  —  Bl.  183:  Von  der  edeln  junckfrawen 
sand  Barbara  etc.  —  Bl.  188:  Hie  hebt  sich  on  das  leben  vnd  leiden 
sand  Thomas  dese  heiigen  ewölff hotten. 

Bl.  195  Schi.:  vnd  (fall  dem  prewtgehen  erlaub.  Xu  hell)'  ras  sand  Thomas 
auch  zu  der  ewigen  freicde  Amen.  Amen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliteibibliothck.  Auf  dem  Vorsatzblatt  Bl.  I:  Ctirmcl! 
Pnmbrryensis.  Von  alterer  Hand  steht  ebenda  zwischen  zwei  Sinnsprüchen  :  doris  vonn 
Aufscs.  Oben  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels:  Hanns  vutirachoM  "»  clnict 
ab  Knvslct  (Burgkunstaü).    Auf  dem  Rücken  die  Bezeichnung  Q,  Lin.  II.  Ii 

Ebd.:  Stark  abgebräunter,  ursprünglich  heller  Lederband;  die  Buckeln  und  eine 
Schliesse  fehlen. 

Wassenciehen :  Ochsenkopf. 
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Gesta  Romanorum  moralizata.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  theologischen  Msc.  Q.  V.  50.    Bl.  17 — 77'. 


88.    N.  I.  30.    Pap.  18,5  X  14,5  cm.   49  Bl.   1  Col.   20—25  Zeil.  18.  Jahrh. 

Henricus  Brandonus,  Suffolciae  dux  ambitionis  ludus  in  fheatro 
exhibitus  a  Caesareo- Archi-Ducall  gymnasio  societntis  Jesu.  Inns- 
bruck 1713.    (Titel  nach  dem  gedruckten  Scenarium.) 

Bl.  1:  Argumentum.  Bl.  2:  Personae.  Bl.  3:  Prologus.  Beg.:  Oedipm: 
Ich  bin  iener  der  einstens  der  Sphinx  ihre  rätsei  auf  gelöset. 

Bl.  49'  schl.  mit  dem  Epilogus  und  dem  Verse:  Die  Herrschsucht  ist 
ein  Wunderthier. 

Der  prosaische  Dialog  ist  lateinisch,  die  Chöre  und  Zwischenspiele  u.  drgl.  deutsch. 
Beigebunden  ist  das  gedruckte  Scenarium  (lateinisch  und  deutsch)  mit  einem  Ver- 
zeichniss  der  Darsteller.  (4  Bl.) 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Engel  mit  Wappen. 


Joannis  Heroldi  Hochstettensis  Rhythmus  de  expeditione  Hiero- 
solymitana  a.  1189.  13.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  29.  Bl.  144 — 150. 


89.     N.   I.  23.     Pap.    19,5  X  IG   cm.     9   Bl.     1   Col.     25  —  28  Zeilen 

18.  Jahrh.  (1716.) 

Jorath  (Joannis):  Oratio  panegyrica  in  Leopoldum  archiducem 
Austritte  neonatum  Egrae  1710  habitct. 

Titel:  Provolans  de  Atisfriacae  aquilae pennis  regulus  virtute  patris  (solis 
videlicet  in  Aqnila  et  Corona)  Apollo  trinum  e  tripode  plus  ultra 
Anstriacae  domui :  Christiano  imperio:  ßdelibus  subditis,  tanquam 
primum  oraculnm  appromittens ,  seu  neo-natus  Leopoldns  archi-dnr 
Austriae  de  suscitato  per  Veredarij  Anti-Pegctsum  ßumine  eloquentiae 
paneggrice  super  mensam  hut<l<this  a.  M.  Joanne  Jorath  in  Gym- 
nasio S.  J.  Egrae  mediae  classis  grammatieae  professoic. 

Die,  qVo  aLata  faMa  JiaeC  noVa  tVLerat.  (1710.) 
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Bl.  2:  Oratio.    Bog-.:  Coronet  Heliconem  diffusa  per  cireuHum  laureata 
poetarwm  cohors. 

Bl.  g  Schi.:  rostro  sno  ad  marginem  absterso  sibi  coneinit:  Non  plus 
ultra.  Dixi. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek-. 
Ebd.:  Pappband. 
Wasserzeichen :  Ohne. 


90.    N.  I.  29.    Pnp.  32X21  em.    22  Bl.  1  Col.  35—40  Zeilen.   17.  Jahrh. 

(H)79.) 

Sohn  (Anselm):  Carmina  sollemnia. 

Eine  Sammlung  von  panegyrischen  Gedichten,  Chronogrammen  u.  drgl. 

Bl.  1  Widmung:  Bcverendissimo  .  .  .  dotnino  Vitto  Ferdinando 
Eiter  u.  s.  w. 

Bl.  21  schl.  mit  einem  Chronostichon  und  der  Unterschrift:  P.  Ausel- 
mns  Sohn  s.  online  Benedictirms  professione  Bantkemis  gratia  mystes 
natione.  Franco  -orientahs  patria  Regio  -  a  Mauas  in  Grabfeld  ad 
Salam  caeteroqiiin  sc  raus  ina/ilis. 

Bl.  21'  und  22  naturwissenschaftliche  und  historische  (auf  das  Kloster 
Michelsherg  bezügliche)  Notizen  aus  dem  18.  Jahrh. 

Die  Chronogramme  geben  die  Jahrzahl  1679  und  ahnliche.     Vielfache  Korrekturen, 
au«  h  mit  Bleistift. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Banzer  Klostetbibliothek. 

Ebd.:  Neuer  Pappband. 

Wasser  zeichen:  Krone  mit  Füllhorn. 


Aeneae  Sylvii:  Epistolae  variae.  15.  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  III.  41.  Bl.  157 — 223. 


01.    M.  II.  9.     Pap.  20,8X15,3  em.     331   Bl.     1    Col.     21  —  32  Zeilen 
von  verschied.  Händen.    15.  Jahrh. 
1.    Bl.  1 — 3g:  Aeneae  Sylvii:  Tractatus  de  miseria  curialium. 

(=Epist.  CLXVI)  21—23  Zeilen. 
Beg.:  Eneas  Silvias poeta  8.  p.  dicit  dotnino  iohanni  dB  Aich  .  .  .  Slultos 

esse  gut  regibus  seruwwt. 
Schi.:  Vale  vir  nisi  ex  cunalibus  vnus  esses  meo  iudicio  prudens.  Ex 

pruck  pridie  halendas  decetnbris.    Anno  domini  Müleswno  quadri- 
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gentesimo  quinguagesimo  septimo  in  vigilia  epiphanie  domini.  Ex- 
plicit  tractatulus  de  miseria  curialium  editus  per  .  .  .  Eneam  Siluium 
de  picolominibus  .  .  .  regium  secretarium  colendissimum. 

Bl.  i  farbige  Initiale  mit  Rankenwerk. 
Ed.  Basil.  1571  pag.  720 — 736. 

Bl.  39' — 40  leer;  dazwischen  sind  noch  mehrere,  wahrscheinlich  leere,  herausgerissen. 

Bl.  40'  enthält  ein  Register  über  sieben  Traktate  (hier  Nr.  2 — 6.  mit 
7.,  8.  und  10).  Der  Traktat  des  Savanorola  (Nr.  9.)  ist  hier 
nicht  aufgezählt,  ebenso  wie  Nr.  11,  doch  ist  wohl  dieser 
ganze  Theil  der  Handschrift  Bl.  40' — 304  von  derselben  Hand 
geschrieben  (25 — 30  Zeilen).  Vrgl.  unten  die  Bemerkung  zu 
Nr.  7. 

Bl.  41  oben:  ihesus  Maria. 

2.  Bl.  41  —  59':  Bonacursii  Pistoriens.  (nach  Hain  Leonardi  Are- 
tini):  Controversia  de  nobilitate  inter  Publium  Cornelium  Scipi- 
onem  et  Gaium  Flamineum. 

Ueberschr.:  Controuersia  de  nobilitate  inter  publium  Cornelium  Scipionem 
et  Gaium  flaminenm  per  legum  doctorem  egregiumque  oratorem  Bona- 
cursum  pistoriensem  pul cherrime  posita.  Dann  Beg.:  (AJput  maiores 
nostros  sepe  numero  de  nobilitate  dispntatum  est  .  .  . 

Schi.:  vtra  eomm  nobilior  sit  patres  conscripti  in  vestram  sententiam 
relinquitur.  Explicit  controuersia  de  Nobilitate  .  .  .  per  legum  doctorem 
egregiumque  oratorem  bonaenrsum  pistoriensem.  Anno  rc.  LVI°. 

Hain,  Repert.  bibl.  I  Nr.  3459  führt  einen  Druck  unter  diesem  Namen  an;  dem- 
selben folgt  der  hier  vorangehende  Traktat  des  Aen.  Sylvius.  Der  Autor  der  Controversia 
ist  nach  ihm  Leon.  Aretinus;  vrgl.  ebenda  Nr.  1576. 

3.  Bl.  59' — 130:  Bernardi  Claraevall:  De  consideratione  ad 
Eugenium  III.  libri  V. 

Bl.  59'  rothe  Ueberschr.:  Bernardns  de  consideratione  ad  Eugenium.  Dann 
Prologus:  Svbit  animum  dictare  aliquid  qnod  te papa  .  .  .  consolctiir. 
Bl.  60  Beg.:  Unde  iam  ergo  ineipiam  librum. 

Schi.:  proinde  is  sit  Jinis  libri  sed  non  Jinis  qnaerendi.  Dann:  Et  ita 
Bernardns  de  consideracione  ad  Eugenium  finitum  annorum  domini 
mülesimo  quadragentesimo  sexagesimo  anno  deo  laud.es. 

Ed.  Par.  17 19  f.  Vol.  I.  413 — 464. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CLXXXII  pag.  727—808. 

4.  Bl.  130' — 137:  Leonardi  Bruni  Aretini:  Deamore  Sigismundae 

filiae  Tancredi  in  Guisekerum  (Guisgardum). 
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Ueberschr.:  Amor  Sigismunde  in  Guischerum,  Dann  Beg.  ohne  Vor- 
rede: (T)ancredus  fuit  prineeps  Sdlernitanus. 

Schi. :  publice-  et  doloroso  Salernifanorum  funere  in  eodem  ambos  sepeliri 
fecit.  Darunter:  Explicil  tunor  Sigismunde  in  Qmseherum  adoles- 
centem. 

Diese  Uebersetzung  der  i.  Novelle  des  4.  Tages  aus  Boccaccios  Decamerone  ist  von 
Lionaido  Bruni  (Arctinus)  und  ist  unter  die  Briefe  des  Aen.  Sylvius  gekommen.  (Ed.  Bas. 
1571  Ep.  410.) 

Vrgl.  G.  Voigt,  Enea  Silvio  de'  Piccolomini  u.  s.  Zeitalter.  Berl.  1856  63.  Bd.  II. 
S.  298.    Siehe  auch  Hain,  Repcrt.  bibl.  Nr.  1581  ff. 

5.  Bl.  137'— 213:  Petrarchae  (Franc):  Liber  de  conflictu  curarum 
suarum  s.  Secretum. 

Ueberschr.:  Francisci  Petrarca  laureati  de  secreto  conflictu  curarum 
(ergänzt  suarum)  Uber  f.  Beg.:  Attonito  michi  quidem  et  sepissime 
cogitanti. 

Schi.:  et  forluna  non  obstrepat.    Den  laudes,    Explicit  fclicitcr. 

Vrgl.  Ed.  Basil.  (Jo.  de  Amerbach)  1496  (ohne  Seitenzahl). 

6.  Bl.  213' — 220:  Epistola.  Greg.  Heiniburg  ad  Jo.  Rot. 

Beg. :  Egregie  vir  et  juvenis  ornatissime  littcras  tuas  e.r  urbc  X.  die  ad 
me  datas  ultima  die  februarij  Neuremberge  libens  accepL  Dann 
Bl.  215':  Ad  scelera  Turci  nunc  venio  W&rtur  I'unos  sexcenta  miliu 
hominnm  coaecruasse.  Dann  Bl.  21b':  Ad  ultimum  Epistole  tue 
racionem  .  .  .  descendens. 

Schi.:  Vale  mihi  siquid  optare  .  .  .  michi  jiducial  Her  iuugcns.  l'.r 
nüreriberga. 

In  der  Inhaltsangabe  Bl.  40'  heist  es:  '>'"  defensio  Rethorice  u.  s.  \v. 
Et  Jlcsponsio  super  eodem  partim  ante  Es  ist  vielmehr  die  Ant- 
wort des  Humanisten  Gregor  Heimburg  auf  einen  früheren  Brief 
des  Joh.  Rot  und  die  folgende  Defensio  erst  die  Entgegnung  auf 
diese,  wie  aus  Voigts  Darstellung  und  Citaten  aus  der  Mün- 
chener Handschrift  hervorgeht  (s.  unten !). 

7.  Bl.  220'— 239':  Rot  (Joannis):  Defensio  artis  rhetoricae  contra 
jus  civile  et  jurisperiti  et  oratoris  inter  se  comparatio. 

Ucberschrift:  Johannis  Hot  ]»<>  defensione  retoricc  contra  jus  civite  et 
juris  periti  et  oratoris  inier  sc  comperacio  ineipit,  Dann  Beg.: 
Eoceeltentissimo  ac  etoqneutissimo  riro  Gregorio  heimburg  Joh. 
Hot  salutcm  plurimam  dicit.  legenti  mihi  uuper  orua/issimas  tuas 
Utteras  condyit. 
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Sehl.:  Vale  spes  mea  et  me  ut  ineepisti  quomodo  (?)  te  66serw  uelim 
plurimum  ames.  Korne  XVI  Maij  Anno  1454.  Dann  (mit  Rand- 
bem.:  Alius)  Vale  tatins  (?)  ingens  germanie  decus  .  .  .  deuotumque 
cognosce.    Borne  ut  supra.  i 

Ueber  diese  Abhandlung  des  Joh.  Rode  oder  Roth  und  das  dazugehörige  voran- 
gehende Stück  vrgl.  G.Voigt,  Die  Wiederbe],  d.  class.  Alterthums,  Bd.  II.  S.  290  —  292. 
Die  von  Voigt  benutzten  Münchener  Handschriften  sind  von  dem  Humanisten  Hartm. 
Schede  1  geschrieben,  welcher  in  Leipzig  mit  H.  Stercker  (s.  Manuscript  N.  I.  10  =  93, 
Bl.  33  fl.)  ein  Schüler  P.  Luders  war.  Namentlich  eine  derselben  stimmt  inhaltlich  mit 
diesem  Msc.  auffallend  überein,  da  sie  u.  a.  die  hier  mit  Nr.  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  10  be- 
zeichneten, also  alle  in  dem  Verzeichniss  Bl.  40'  aufgezählten  Stücke,  im  ganzen  sogar  in 
der  gleichen  Ordnung,  enthält.  S.  Catal.  codicum  mscr.  Biblioth.  reg.  Monacensis.  Monach. 
1868.  Tom.  III.  p.  I.  Nr.  518  (auch  519). 

8.  Bl.  239'— 255':  Philelphi  (Franc):  Ad  Carolum  (VII)  regem 
Francorum  ad  aeeeptanda  arma  contra  Turcas  epistola. 

Ueberschr. :  Franciscus  Phüesus  (sie!)  Carolo  regi  Francorum  salutem 
plurimam  diät.  Beg. :  Cum  hias  ego  res  bellicas  diu  mecum  Hex 
Carole  multumque  cogitaui. 

Schi.:  sed  ut  suam  erga  te  fidem  obseruantiumque  ostenderet.  Vale 
ex  Mediolano  XIII  lad.  Martias.    Laus  Deo  in  euum. 

Der  angegebene  Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  Bl.  40',  wo  aber  lencros  steht. 
Es  ist  der  letzte  Brief  des  8.  Buches  Dat.  XIII.  kal.  martias  145 1  (nach  der  Ausgabe 
Venetiis  1488). 

Bl.  256  leer. 

9.  Bl.  257 — 269':  Savonarolae  (J.  Mich,  medici):  Tractatus  de 
aqua  ardenti. 

Rothe  Ueberschr.:  Ad  iuris  utriusqiie  iubar  ac  insignem  militem  douii- 
11  um  Antonium  de  liofellis  tractatus  magistri  Micaelis  Sauonarolla 
de  aqua  ardenti  ineipit  feliciter.  Beg.:  Optassem  mi  pater  qptime 
eam  scribendi  facultatem  in  me  esse. 

Schi.:  valeasque  in  deo  Jesu  nostro  cui  pro  hijs  et  alijs  gr alias  referamus 
infinitas  Amen. 

Ueber  den  um  die  Milte  des  XV.  Jahrb.  lebenden  Arzt  Giov.  Mic.  Savonarola 
vrgl.  A.  Hirsch,  Biogr.  Lexikon  der  hervorr.  Aerzte.  Wien  und  Leipzig.  Bd.  V. 
S.  190  f. 

10.  Bl.  270 — 281:  Anonymi  Fr.  ord.  praed. :  Oratio  habita  in 
capitulo  generali  Eystadii  celebrato. 

In  dem  Register  Bl.  401   bezeichnet  als:  7.  Sermo  ac  collatio  bona  de  natiuitalc 

yloriose  virginis  Marie. 

Beg.:  Mirantur  fortasse plurimi  vestrum  viri spectatissimi  vnde  tauta  mihi 
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incesserit  sine  audaeia  siue  temeritas  ut  .  .  .  presunvpserim  officium 
ewangelizandi  dei  verbum. 
Schi.:  nobis  subuenire  festinet  aput  filium  suum  .  .  .  qui  .  .  .  regnat  in 
etermm  et  ultra  benedictus.  Amen.  Darunter:  Explicit  sermo  /actus 
per  guendam  fratrem  ordinis  predicatorum  in  capitulo  generali  cele- 
bratum  (sie!)  Eystetteij. 

Bl.  281'  leer. 

11.  Bl.  282—304:  S.  Isidori  Hispal.:  Ortus  vita  et  obitus  sanc- 
torum  patrum  qui  in  scriptura  laudibus  efferuntur. 

Rothe  Ueberschr. :  Indpit  prologus  de  uita  uel  obita  sanetorum  qui  in, 
domino  precesserunt.  Dann:  Quorundam  sanctorum  nobilissimorum- 
que  viror um  ortus  uel  gesta  cumgenealoyijs  suis  in  hoclibcllo  indita 
sunt  u.  s.  w. 

Dann  folgt  das  Register  über  85  Namen,  zuerst  des  alten  Testamentes, 

dann:  de  nouo  testamento. 
131.  283  rothe  Ueberschr.:  Indpit  ortus  uita  uel  obitus  sanctOTUW  patrum 

qui  in  scriptura  laudibus  efferuntur.    Dann  das  1.  Capitel :  Adam 

prothoplastus  et  colonus  paradisi  prineeps  humani  generis. 
Schi,  mit  Titus  pauli  diseipulus  et  in  baptisnw  filius  .  .  .  ibique  in  pace 

deßmctus  est  atque  sepidlus.    Deo  laudes. 
Migne,  l'atr.  lat.  Toni.  L XXXIII,  pag.  130 — 156. 

12.  Bl.  305—331':    Ca(m)pistrano   (Jo.   de):    Epistola   ad  Jo. 

Rockenzan.    Von  andrer  Hand,  31 — 35  Zeilen. 
Ueberschr.:  Epistola  per   deuotum  fra/nm  Joliannvm  de  Compistrano 

ordinis  fratrum  minorum.  scripta  Johanni  Wochcnzan  heretico  Bohemie. 

Beg.:  Salntem  in  saluatore  omuium  electore  de  quorum  numero 

ferucn/i  expectacione  te  opto. 
Schi.:  Nunc  au/cm  hec  pauetda  euseipe  calamo  decurrente  velociter  et 

.  .  .  feruente.    Ad  honorem  .  .  .  Jesu   Christi ,  qui  .  .  .  regnat  in 

saecula  saecidorum  Amen. 

Prot'.  U,  Gesch. :  Aus  der  Dominikanerbibliothek. 

Ebd. :  Stark  abgenutzter  Lederband,  spater  mit  l'apicr  überzogen. 

Wasserzeichen:  Säule  oder  Thurm  mit  Mauerkrone,  später  auch  Hirschkopf. 

i)2.    M.  II.  12.    Pap.  15  X  22  cm.     315  Bl.  von  verschiedenen  Händen. 

15.  Jahrhundert. 
Bl.  1  — 10':  Quaestiones  theologicae  33—48  Zeilen. 
Eine  unvollständige  Lage  von  10  theilweise  unbeschriebenen  Blättern 
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ohne  Titel,  die  dem  Werke  erst  später  beigebunden  ist.  Beg.: 
Vtrum  omnis  dieiionis  (?)  penitus  exclusa  modalitas  est  et  diuina 
attributa  sit  aliqu.  non  ydemp(ti?)tas  non  öbstante  summa  simpli- 
citate  .  .  .  u.  s.  w. 

Bl.  10'  Schi,  mit:  quaestio  sine  argumentis.  An  in  omnibus  hominibus 
sit  vnicus  intellectus  quod  est  unus  numero  non  plurificatus  und 
problema.  quare  pluuia  guttatim  descendant  et  non  subito  u.  s.  w. 

Bl.  ii  ursprünglich  Vorsatzblatt  des  folgenden,  von  anderer  Hand 
(in  i  Col.  16 — 29  Zeil.)  geschriebenen  Theils,  enthält  ein  Stück 
eines  Commentars  zu  Aristoteles,  Pr aedicamenta.  Unten 
in  umgekehrter  Schrift  die  Worte:  Henricus  clamatoris  de  Alben. 

Bl.  12—23':  Senecae:  Ad  Gallionem  De  remediis  fortuitorum 
liber. 

Beg.:  Hunc  librum  composuit  seneca  nobilissimus  orator  ad  gallionem 
amicum  suum  contra  omnes  impetus  et  machinamenta  fortune  .  .  . 
Licet  cunetorum  poetarum  carmina  gremium  tuum  Semper  illustrent. 

Schi.:  vides  autem  quam  rar a  domi  sit  ista  felicitas.  Annei  lucij  Senece 
de  remedijs  fortuitorum  liber  explicit.    Deo  gracias. 

L.  A.  Senecae   Opera  quae  supersunt  rec.  Fr.  Haase  Lips.    1852/3.    Vol.  III. 
png.  446—457. 

Bl.  24 — 82:  Aeneae  Sylvii:  De  duobus  amantibus  Eurialo  et 
Lucretia  opusculum. 

Beg. :  Enee  siluij  poete  senensis  de  duobus  amantibus  eurialo  et  lucresia 
opusculum  ad  marianum  sosinum  feliciter  ineipit.  Prefacio.  Magni- 
fico  .  .  .  caspari  stich  .  .  .  S.  p.  dicit.  et  se  reddit  commendatum. 
Marianus  senensis  conterraneus  mens  vir  tum  mitis  ingenij. 

Bl.  26:  Eneas  siluius  poeta  imperialisque  secretarius  S.  p.  dicit  Mariano 
sosino  .  .  .  Rem  petis  hanc  (sie!)  conuenientem  etati  mee. 

Bl.  28'  Beg.:  (V)rbem  senas  vnde  tibi  et  miclii  origo  est. 

Schi.:  quod  longe  plus  aloes  habet  quam  mellis.  vale  ex  parissiis. 
Explicit  opusculum  Enee  siluij  de  duobus  amantibus  laudetur  seta 
maria.  Anno  Domini  1472  in  die  sabatho  ante  festum  natiuitatis 
marie  finit. 

Aeneae    Sylvii  Piccolominei  Senens.  Opera.  Basil.    1 57 1 .  pag.   622 — 644.  (Epist. 
CXII— CXIV). 

Bl.  82—84:  Epistolae. 

Sämmtlich  ohne  Name  des  Schreibers,  Ort  und  Datum.     1.  Bl.  82: 

Petre  nuncium  (?)   letulus  quid  tuus  apportauit  animum  quippe 
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meutn  u.  s.  w.  2.  Bl.  82':  Amabilem  salutacionem  nuncio  tibi 
iohaunes.  Cum  scio  te  yaudere  de  mea  fortunitate.  Der  lat.  Text 
zwischen  den  Zeilen  einer  deutschen  Uebersetzung  und  am  Schluss 
derselben  wiederholt.  3.  Bl.  83:  Pelre  cum  nouüates  veteris  con- 
siietudinis  deposcis  (deutsche  Uebersetzung  mit  lat.  Text  am  Schluss 
(darin:  wan  leider  sechs  dusent  huser  zu  erfttrt  verbrämt  sein). 
4.  Bl.  83':  Tuis  ex  literis  petre  vetusti  quidquid  est  te  et  nie  angit. 
Dann  einige  Sentenzen  und  Floskeln. 
Bl.  84  (ursprünglich  Vorsatzbl.)  quer  beschrieben.  Beg.:  Mülhausen. 
Honorabilis  domine  vetere  ex  consuetudine  cum  nouitates  deposcitis 
Schi.:  dux  buryundinensis  .  .  .  se  transtulit  idmciam  deinde  se 
applicauit  ad  mulhausen  .  .  . 

Bl.  85 — 95':  Ciceronis:  Rhetoricae  veteris  (=  De  inventione)  Uber. 

Beg.:  Marcii  Ttdij  Ciceronis  Rhetorice  veteris  Uber  primus  feiliciter 
ineipit.  Sepe  et  niidtum  hoc  mecum  cogitaui. 

Bl.  93  bricht  ab  bei  Anfang  von  §  1 1  (cap.  VIII):  NatH  quid  factum 
sit  potest  queri.  Bl.  93' — 94'  unbeschrieben.  Bl.  95  beg.  wieder 
Mitte  §  12  (cap.  IX):  Nulluni  au  fem  dicere  cause  genus  esse  und 
bricht  Bl.  95'  oben  ab  in  §  13  (cap. X):  nudlo  iyilur  minus  rede 
partis  eins  quod  hie  dicit  partes  pufabuntur. 

Iiier  Versuche  zu  gezeichneten  Initialen,  Bl.  85  figürlich. 

Bl.  96—141':  Aeneae  Sylvii:  Dialogus  contra  Bohemos. 

Beg.:  Dyalogus  etoquenlissimi  .  .  .  Knec  siJuij  .  .  .  contra  bohemos  atqne 
thaborilas  habitus  de  sacra  communione  corporis  chrisU  feliciter 
ineipit.  Beg.:  licurnndissimo  .  .  .  dno  iolianni  De  caruiat  .  .  . 
Eneas  episcopus  Senensis  S.  P.  dicit  QuamutS  aput  bohemos  apostolice 
sedis  teyacionem  obieris. 

Schi.:  veniemus  ad  te  ex  noua  ciuitute  XII  hol.  septembris  sab  anno 
Domini  miUesimo  quadrayentesimo  qninquayesimn  primo.  Krpticit 
dyaloyus  .  .  .  contra  bohemos  habitus  de  sacra  communione  corporis 
christi  f.  anno  1473  argentiue. 

Ed.  Basil.  1571  pag.  660-678  (=  Epist.  CXXX). 
Dann  folgen  noch   11   Zeilen  Notizen  über  Ausgaben  für  kirch- 
liche  Gegenstände  von    1468  — 1473:    Tkm  anno  dm.   1468  fr. 
det.  m.  pro  panno  83  gr.  gladiatos  et  in  codem  anno  pro  caliyis  15 gr. 

Bl.  142—147':  Aeneae  Sylvii:  Contra  amores  turpes  (s.  De 
amoris  remedio)  epistola. 
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Aufschrift:  Contra  amores  turpes.  Dann:  Eneas  siliuius  V.  ypolito  S. 
D.  P.  Que?'ebaris  mihi  nocte  preterita  ut  amori  operam  dares. 

Schi. :  et  quod  tibi  damno  est  auertere  stude.  Ex  wienna  in  Jcal.  Januarij. 
Anno  Dni.  144G.  Dann  noch  Bemerkung  von  anderer  Hand 
über  Signum,  effigies,  indidum,  indoles,  argumentum. 

Ed.  Basil.  pag.  607  —  610  Epist.  CVI.  Diese  Ausgabe  hat  die  letzten  5  Zeilen  des 
Manuscr.  nicht. 

Bl.  148—159:  Aeneae  Silvii:  Somnium  (s.  Epistola  CVIII.)  de 
fortuna. 

Beg.:  Somnium  enee  siluij  poete  .  .  .  incipit  feliciter.  Eneas  siluius 
poeta  S.  P.  D.  Duo.  procobio  de  rabenstein  militi  Iranti  (sie!  f. 
Uterato)  et prestanti.  Noclu  preterita  priusquam  quieti  me  committerem. 

Schi.:  Kerum  vale  mel  meum  olus  epicuri  ac  pictagore  (sie!)  ligumen  VI. 
Jcal.  1440  Ex  wen  finit  feliciter. 

Ed.  Basil.  pag.  611 — 616. 

Bl.  15g'— 161:  Leonardi  (Bruni)  Aretini:  Poliscenae  Comediae 
Fragmentum. 

Bl.  1591  Prooemium  Beg.:  Corripio  matres  gnatas  ne  numina  ducant. 
Dann  Argumentum.  Beg.:  AdoJescens  quidam  nomine  graecus. 
Bl.  1601  Beginn  der  Comoedie:  Ehern  Vellern  hercle  hodierna  die 
infausta  me  deglutisset  febris.  Bricht  Bl.  1 6 1  mit  den  Worten 
der  Poliscena  ab:  Nisi  id  in  consuetudinem  quin  imo  in  corrup- 
telam  ...    Bl.  161' — 165'  leer. 

Der  Schluss  Bl.  3'  des  Druckes:  Comedia  Poliscene  per  Leonardum  aretinum  con- 
gesta.  Impressum  Liptzk  per  Melch.  Lotter  1503.  Frühere  bei  Hain,  Repert.  bibl. 
Nr.  1595  f. 

Vrgl.  G.  Voigt,  die  Wiederbelebung  der  class.  Alterthums.  Berl.  1880/1.  Bd.  II. 
S.  411  f. 

Dasselbe  Fragment  auch  in  der  Handschrift  M.  II.  2  (Nr.  49).  Bl.  102. 

Bl.  166 — 177':  Aeneae  Sylvii:  Epistolae. 

Beg. :  Hec  Eneas  de  picolominibus  episcopus  senensis  post  papa  pius 
secundus. 

Es  sind  folgende  Briefe  nach  den  Nummern  bei  Voigt  (s.  u.!)  und 
in  der  Ausgabe  der  Werke  Basil.  1 5 7 1 :  1.  Bl.  166:  Amidono 
(sie!)  juriseonsulto.  V.  8.  Bas.  28.  ohne  Ort  u.  Datum.  2.  Bl.  167': 
caspari  stich.  V.  180.  Bas.  110.  ex  pisino  histrie  opido  ydibus 
septembris  o.  Jahr.  3.  Bl.  171:  prineipi  Sigismundo  duci  austrie. 
V.  76.  Bas.  122.  o.  O.  u.  Dat.  4.  Bl.  171':  francisco  de  roma 
advocato  consistoriali.  V.  47.  Bas.  14.  o.  O.  u.  Dat.  5.  Bl.  172: 
leonha/rdo  patauiensi  episcopo.  V.  17.  Bas.  9.  o.  O.  u.  Dat.    6.  Bl. 
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172':  Gregorio  heymburgensi.  V.  182.  Bas.  120.  ex  noua  ciaitate 

pridie  ealendas  (sie!)  1449.    (Das  Jahr  nur  hier;  vrgl.  Voigt  a. 

a.  O.!)    7.  Bl.  173':  mwjistro  francisco  de  faste.  V.  35.  Bas.  177. 

(Norimb.  1481:  Ep.  184.)  o.  O.  u.  Dat.    8.  Bl.  174:  caspari  noua- 

riensi.  V.  173.  Bas.  109.  o.  O.  u.  Dat.    9.  Bl.  174  Beg.:  Panor. 

Cambio  ( Canibio ?)  Zambectario.  dum  reris  formose  me  gratias 

habere  panuule.  o.  O.  u.  Dat. 
Dann  ohne  Ueberschrift  und  Datum  folgende  Briefe:    10.   Bl.  176: 

Nasquam   Utas   Hieras   legi   quin  anitno    voluptutem  pereipiam. 

11.   Bl.   176':    Quid  de  me  sencias  facile  coniecto  ex  turpitudine 

hominis.    12.  Bl.  177:  llesponsio.  Satis  spectata  est  iniegritas  tua 

nee  idlo  tempore  putaui  de  tua  uita  dubi/are. 
Schi.:  ut  beneuolencie  nemini  (?)  tuoruni  cedam.  Vale.   Dann  noch  die 

Worte:  Sequilar  Encas  S.  P.  (salutem  plarimam). 

G.  Voigt,  Die  Briefe  des  Aeneas  Sylvius  vor  seiner  Erhebung  a.  d.  päpstl,  Stuhl, 
chronol.  geordnet  u.  s.  w.  (Archiv  f.  Kunde  öslerr.  Geschichts-Oucllcn.  Bd.  XVI.  Wien 
1856.  S.  321 — 424).  Derselbe  scheint  diese  Handschrift  nicht  benutzt  zu  haben,  da  er 
blos  zwei  Bamberger  angibt  (N.  I.  10  und  B.  III.  41).  Sic  fehlt  auch  in  Jaecks  „Beschreibung*. 

Bl.  178  —  186:  Carmen  de  vita  Pilati. 

In  gereimten  Hexametern;  ohne  Titel. 

Beg.:  Si  vela/i  quondam  scriptor  ad  scripta  placerent. 

Die  eigentliche  Erzählung  beginnt  mit  Vers  23  (Bl.  178'):   Vrbs  fuit 

insignis  vetercs  haue  constituere  Mogauas  atque  Via  flumen  riuus- 

que  dedere. 

Schi.:  Hgs  igitur  gestis  redicruut  ad  saa  quique  Ccssauitquc  ccutu.s  sab- 
mersio  pestis  inique.    l)eo  gratias. 

Am  Anfang  wieder  eine  figürliche  Initiale. 

Das  Gedicht  ist  aus  Strassburger  Handschriften  veröffentlicht  im  An/.cigcr  für  Kunde 
der  leutschen  Vorzeit.  Her.  v.  Fr.  J.  Mone.  Jhrg.  IV.  1835.  Text  S.  425—433.  Les- 
arten von  Wiener  Handschriften  ebenda  VII.  S.  530  f. 

Bl.  186'— 1931:  Sam.  Caroch:  Historia  de  studente  et  bacchante. 

Beg.:  (NJVdius  cum  sol  per  vniacrsuui  orbem  sua  extendit  coruua  singulu 
moncium  cacumina  convallrs  quogue  decliues  sno  illuslrauit  splendore. 
Schi.:  Simüiter  accidere  oppiaor  omnilms  vesanis  bacha/nübus  qtti  .  .  . 
potius  in  amme(nt)itate  sua  disperire  tamque  ccci  pvrseucrare  festi- 
nant.  finit.  Darunter:  Congestum  per  satnuelem  caroch  contextum 
quod  ob  reuerenciam  atme  raiuersitads  lipezensis  Nec  11011  omnium 
aUarum  pro  hoeque  prandio  aristotclis  poetatus.  Kutlus  enim  homuium 
preter  me  istam  COtnposuit  malcriam. 
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Einige  glossirende  Bemerkungen  am  Rande.  Zwischen  ßl.  189  und  190  ist  eines 
herausgeschnitten. 

Ueber  Sam.  Karoch  von  Lichtenberg  vrgl.  Voigt,  Die  Wiederbelebung  des  class. 
Alterthums.   2.  Aufl.  Berl.  1880/1.  Bd.  II.    S.  305  f.  und  Anm.  1. 

Ein  Auszug  aus  dieser  Novelle  bei  Th.  Muther,  Aus  dem  Universitäts-  und  Gelehrten- 
leben im  Zeitalter  der  Reformation.  Erlangen  1866.  S.  9 — 19.  (Nach  einer  Königsberger 
Handschrift). 

Bl.  194 — 197'  leer. 

Bl.  198  (ursprünglich  Deckblatt):  Veni  sancte  Spiritus  u.  a.  mit 
Noten,  auf  der  Rückseite  Verse  u.  a. 

Bl.  199—315:  Nicolai  de  Anesiaco:  Tabulae  Decretalium  (Gre- 
gorii  IX.  et  Sexti,  nach  Schulte,  et  Clementinarum)  et  Decreti. 
Von  anderer  Hand,  2  Col.  34 — 41  Zeilen. 

Bl.  199  Beg.  mit  Praefatio:  (S)icut  spiritualia  et  temporalia  differunt. 
Dieselbe  schliesst :  ora  pro  fratre  Nicholao  de  anessiaco  de  ordine 
fratrum  predicatorum  qui  non  solum  pro  se  sed  pro  multis  in  hoc 
opere  laborauit  .  .  .  Amen. 

Dann  ein  Register:  De  summa  trinitate  et  fide  Jcatholica.  A.  ßrmiter. 
D.  dampnanws.  De  constitutionibus.  C.  Canonum  u.  s.  f.  Dann 
Bl.  219' — 298':  eine  Art  Lexicon.  Beg.:  Abbates  tenentur  respon- 
dere  pro  conuentibus  suis.  Schi,  mit  Ycononomus  und  den  "Worten: 
ut  in  utüitatem  ecclesie  conuertant.  pa.  Cttmque  uos  plurimumque. 

Bl.  298' — 299'  wieder  ein  Register:  De  summa  trinitate  et  fide  Icatho- 
lica.  Aa.  fidei.  De  rescriptis.  Ab.  abbatesw.  s.  f.  Dann  Bl.  299' — 303' 
wieder  Artikel  in  alphabetischer  Ordnung.  Beg.:  Abbatissae  si  de- 
beant  benedici.  Schi.:  Explicit  tabula  Cle(mentinarum)constitutümuui . 

Bl.  303'  Praefatio.  Beg.:  (S)aluatoris  gratia  misericorditer  adiuuante 
postquam  super  decretales  finit  per  nie  fratrem  Nicholaum  .  .  .  tabula 
consumata  .  .  .  manum  misi  ad  tabulam  decretorum.  Dann  Bl.  304 
Beg.:  Abatcs  post  quam  benedictionem  ab  episcopo  suo  receperunt. 
Bl.  315:  ystrionibus  non  est  dandum  quia  ducunt  communiter  turpem 
vitam.  LXXXVI.  di.  c.  donare.  Darunter:  Explicit  tabula  decre- 
torum.   Deo  gratias. 

Vrgl.  J.  F.  Schulte,  Die  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  canon.  Rechts. 
Stuttgart  1875/7.  Bd.  II.   S.  231  f. 

Frov.  u.  Gesch.:  Unbekannt.  In  Jaecks  „Beschreibung"  nicht  erwähnt.  Geschrieben 
ist  das  Manuscript  in  seinem  Haupttheil  zu  Strassburg  um  1473,  wie  aus  der  Bemerkung 
Bl.  141'  hervorgeht.    Vrgl.  auch  Bl.  11. 

Ebd.:  Brauner  Lederband.    Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Theil  nicht  erkennbar,  im  zweiten  (Bl.  12 — 197)  Ochsenkopf, 
später  p,  im  letzten  ähnlich  wie  im  vorhergehenden. 
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93.    N.  1. 10.    Pap.  21,3X15,3  cm.  313  Bl.  1  Co].  25— 45  Zeil.    15.  Jahrh. 
Bl.  i — 28':  Dati  (August.):   Isagogicus  libellus  in  eloquentiae 
praecepta  ad  Andream  Christoferi  filium.  (Elegantiolae.) 

Rothe  Ueberschr. :  Dacus.    Dann  Beg.:  Credimus  iam  dudum  <i  jiteris- 

que.  viris  eciam  disertissimis  persuasnm. 
Schi. :  atqne  que  in  dies  asscqueris  ad  exercitacionetn  aeeommoda.  Yalc 

Darunter:  Franciscus  (sie!)  dacus  ad  andream  filium  Cristoferi. 

Der  Titel  nach  dem  Drucke  Basileae  per  Joh.  de  Amerbach,  o.  O.  u.  J.  vrgl.  auch 
Ilain,  Repert.  bibl.  Nr.  5967—6017. 

Bl.  12  leer,  ohne  Lücke  im  Text. 

Bl.  29:  Epitaphia. 

Beg.  ohne  Ueberschr.:  Si  pensare,  animas  sinerent  crudelia  fala. 

Epit.  Claud.  Homonoeae  bei  Wernsdorf,  Poetae  lat.  min.  III,  pa£.  213  216. 

Dann:  Epitaphium  hectoris  —  Scipionis  affricani  —  friderici  marchionis 

missend.    Auf  der  Rückseite  einzelne  Bemerkungen. 
Bl.  30—30':  Petrarcae  (Franc):  Ars  punetuandi. 

Vorher  ein  anderes  Stück  (7  Zeil.):  In  regno  neapölüaitto  erat  quedam 
rcfjuia  Johanna.  Dann  Ueberschr.:  franciscus  petrarcha  scripsit  ad 
salutatum de  modo  punetandi  (siel)  per  haue  epistolam.  Beg.:  Quesisti 
iiir  egreyie.  quid  send  am  de  racione  punetandi. 

Bl.  30':  et  Lee  de  racione  punetandi  secundum  modernes  häbeas  wir  in- 
signis.  Vah: 

Bl.  31  leer. 

Bl.  31' — 32':  Tractatulus  grammaticus.  (Erklärung  seltnerer 
Wörter).  Beg.:  Heus  Ehodum  u.  s.  w.  vocandi.  —  Schi.:  /•/  <di- 
quando  pro  vtinam .  Darauf  folgt  noch  von  anderer  Hand :  Tytulus 
terrencii  (3  Distichen  wie  M.  II.  1  =  Nr.  48.  Bl.  1  und  M.  iL 
2  =  Nr.  49.  Bl.  2). 

Anscheinend  derselbe  Tractat,  doch  vielfach  abweichend,  gedruckt  in  Grammat.  vet. 
libelli  G.  Fabricii  Chemn.  op.  coli.  Lips.  (1569)  S.  119— 122  unter  dem  Titel  Vor.um  aliquot 
iijiinl  Terentium  explicatio. 

Bl.  33—36':  Invectivae  in  Petrum  Luder  atque  huius  ad  igno- 
tum  quendam  responsio  duplex. 

Bl.  33:  Hui  qnorsmn  0  iupiter  memnonis  genitrix  abiit.  Ehe-  reuertatur. 
Schi.:  Sine  ccdidam  fixam  nisi  rerheri  morsibus  velis  crueiari.  — 
Bl.  33':  Nudins  terciits  nescio  guis  ex  mediis  motlossorum  stäbulis 
in  me  mastix  insnrre.rit.  Schi.:  adesse precor  atque  ohsecro.  Darunter: 
Petrus  luder  diui  friderici  j>ri>ici]>is  palatii  Rheni  rc.  gloriosissimi 
Secretarins.    Scii/ifer  lUrmani  imperij.    Darunter:  PronuncliaHo  in 
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masticem.  (Die  kürzere  Entgegnung  gegen  den  anonymen  An- 
greifer. Vrgl.  Wattenbach  S.  66,  89).  —  Darunter  in  etwas  kleinerer 
Schrift:  In  masticem  nescio  quem.  Beg.:  Siste  gradum  precor  qui- 
cunque  hac  tendis  studiose  viator.  Schi.  Bl.  33':  inuidia  rumpantur 
id  ilia  codro.  (Die  längere  Entgegnung,  s.  ebenda!)  —  Darunter: 
Ignotus.  Dann  Beg.:  Petrus  luder  poeta  Secreiarius  scutifer  rc. 
heri  verbosum  .  .  .  tractatum  edidit.  Schi.:  nomen  eciam  cognoscetis 
intimantis.  (Die  Antwort  des  Unbekannten  ebenda.)  —  Der 
übrige  Theil  der  Seite  leer,  dann  anscheinend  mit  fehlendem 
Anfang  Bl.  35':  Se  commendatum  facit  Quis  sim  qui  ausim  ad  vos 
.  .  .  scribere.  Schi.:  a  poeta  novo  .  .  .  erudiar.  Ex  Upczig  die 
veneris  in  pascalibus  ac  anno  rc.  LXIL  Darunter  die  Aufschrift: 
Egregio  .  .  .  viro  dno  paulo  decretorum  doctori  dno  ac  praeeeptori 
suo  colendissimo  H.  S.  v.  p.  humilis  (punktirt)  humilissimus  famuhis 
(Die  Bitte  des  Heinrich  Stercker  um  seinen  verliehenen 
Terenz  vrgl.  a.  a.  O.  S.  65  f.,  abgedr.  im  Anh.  zur  Separatausg. 
S.  119,  doch  ohne  die  Adresse.)  —  Bl.  36  einige  Bemerkungen. 
Bl.  36'  ein  (unvollendeter?)  Brief  in  flüchtigerer  Schrift:  Revcrcndc 
bacc(alaure?)e  ex  relatu  .  .  .  pereepi  famulum  vestrnm  sibi  aliquot 
grossos  obligaturum  (Bitte,  zur  Bezahlung  einer  Schuld  zu  verhelfen). 
—  Dann:  Egregium  admodum  vatem  tarn  etsi  ut  ahmt  fallatomm 
vestrorum  ornatus.  Schi.:  Scedulam  sine  fixam  nisi  medii  fidii 
sagittam  experiri  velis  (Vrgl.  Bl.  33.  Angriff  auf  Luder,  vielleicht 
der  erste  Anschlag  des  unbekannten  Humanisten.) 

Wattenbach,  Peter  Luder.  In  Zeitschr.  f.  d.  Geschichte  des  Oberrheins  Bd.  XXII. 
S.  33  — 127.  Karlsruhe  1869.  Separatausgabe  ebenda  mit  einem  Anhang  von  Briefen 
Luders  und  anderer  aus  dem  Leipziger  Humanistenkreise.   (Citirt  ist  nach  ersterem.) 

Bl.  37 — 47:  Flisci  (Steph.)  Synonyma  verborum. 

Beg.:  Collegi  ea  que  pluribus  modis  decerentur  (sie!)  quo  vberior  pruden- 

ciorque  esse  oratio  .  .  .  ptossit  u.  s.  f. 
Dann  alphabetisches  Verzeichniss  der  Synonyma,  beg.  mit  Äbditum, 

Appertum,  Oltscurum  u.  s.  w.,  schl.  mit  Velatur,  Opperitur  u.  s.  w. 

Schlussschr.:  Expliciunt  synonima  verborum  laureati  poele  Steffani 

fiisci  de  Sentino. 

Es  ist  die  in  der  Vorrede  zu  den  unten  aufgeführten  Synonima  sententiarum  (hier 
Bl.  167'),  sowie  in  dem  Nachwort  der  Drucke  genannte,  jenen  entsprechende  Schrift: 
Synonima  verborum  (vielleicht  identisch  mit  dem  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1746  als 
Anhang  zu  jenen  aufgeführten  opus  diuersorum  Vocahulomm,  fjuae  M.  T.  Ciceronls  synonyma 
vocantur). 

Bl.  47'-48'  leer. 


111 


Bl.  49 — 66':  Summa  praeceptorum  ad  partem  compositionis 
pertinentium  (et  de  partibus  epistolarum). 

Heg.:  Simmin  preciploniin  ad  par/em  compositionis  perünencmm,  que  ati 

ordinem  et  collacioncm  spectat. 
Schi.:  Et  sie  de  multis  aliisque  consimili  fiant  modo. 

Die  Summa  lehnt  sich  in  der  Anlage  und  Anfangs  auch  grossentheils  wörtlich  an 
die  betreffenden  Theile  von  Aeneas  Sylvius  Artin  rhet.  praerepta  cum  epistolarum  partibus 
(Ed.  Basil.  1571  pag.  994  unten  ff.)  an,  enthält  aber  in  dem  zweiten,  Epistoln  überschriebenen 
Theile  vollständige  Musterbriefe.  So  Bl.  64'  ff.  Briefe  eines  Leipziger  Studenten  ;  dann 
ein  Gedicht,  in  welchem  Leipzig  wegen  Unglücks  in  der  Liebe  verwünscht  wird.  (Bl.  66' 
beg. :  verterc  Iota  solo  lipezk  impia  rerlerc  tola).  Eine  gleichnamige  Schrift  in  dem  oben- 
erwähnten Wiener  Codex  f.  171.    (Wa  t  ten  b  ach,  a.  a.  O.  S.  81.) 

Einzelne  Seiten  sind  nur  theilweise,  oder  mit  anderweitigen  Einträgen  beschrieben, 
so  Bl.  60'  ein  Brief  von  anderer  Hand.  Von  Bl.  61  beginnt  vielleicht  überhaupt  ein  neuer 
Tractat  (anderes  Wasserzeichen). 

Bl.  66'— 70:  Epigrammata.  Die  Sammlung  beg.  mit:  Epitaphium 
Bede  —  epitaphium  maUiei  ßowntini  —  Ernas  si/nitis  poeta  U.  s.  w. 
Schi,  mit  decem  praeeepta  morälia  Sibille. 

Bl.  70' — 79':  Vocabularium. 

Beg. :  A  (corr.  vel)  ah  ahs  vel  ex  e  die  rnum  signißeare. 

Schi.:  rtinam  estadrerbiiim  optemdi  vtutinam  bene  intellexissem.  Darunter: 

Anno  14(>P>  scqnenti  die  laurencij  martyrvt. 
Dann  ein  Schema  für  Sonntagsbuchstaben  u.  drgl. 

Bl.  80—96:  Casparini  Barzizii:  De  praeeeptis  elocutionis. 

LTeberschr.  Casparlimts  (sie!)  Beg.:  De  tribus  in  re  aecomoda  et  per- 
fecta locncio  consta t  Elei/ancia  scilicet  composicione  et  dignitate. 

Schi.:  et  non  res  arti  a  qua  racione  de  qua  discedit  omnetn  saue  elocu- 
cionis  dif/nitatem  perturbäbit. 

Ueber  diese  Rhetorik  des  Gasparino  da  Barzizza  vrgl.  Voigt,  Die  Wiederbeleb, 
des  class.  Alterth.  Bd.  II.  S.  448. 

Dann  folgt  ohne  Ueberschrift :  ßl.  96' — 167':  Flisci  (Steph.)  Senten- 
tiarum  Synonyma. 

Beg.:  Got  heJjf  vns  dens  adinnet  nos.    Dens  sit  nobis  adiutnento. 

Schi.:  ValcJns  ifjitnr  fcliei/cr  mi  ioltamies  et  me  Stephcmum  ffliscum 
soncinensem  tititm  nl  Semper  fecisti  plnrimnm  adamabis  .  .  .  Te 
igitur  feliciter  videre  desidero  ut  et  te  tue  atterwn  esse  dieas  vehe- 
menter exopto.  Anno  re.  1462  Dominien  post  ■mnitiiii.  Darauf 
folgen  3  Verse  mit  griechischen,  lateinischen  und  hebräischen 
Worten:  Kytta  chere  gerät  u.  s.  f. 
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Dann  erst:  Incipit  prologus  in  ßiscum.  Steffanus  fliscus  de  Sordino 
juueni  peritissimo  Johanni  Meliorancio  u.  s.  f.  bis  Sequnntur  dickt 
conueniencia  exordio.    (Bl.  167' — 168.) 

Vrgl.  Ed.  s.  1.  e.  a.  (nach  Hain  Nr.  7136  August.  Vind.,  Gunth.  Zainer).  Das 
Nacliwott  derselben  fehlt  in  der  Handschriit.  Ausserdem  viele  Ausgaben  a.  a.  O. 
Nr.  7136— 7154. 

Bl.  169 — 217':  Aeneae  Sylvii  et  aliorum  Epistolae. 

Auch  die  vorhergehende  Seite  (Bl.  168')  enthält  anscheinend  Auszüge  aus  Briefen  des 
Aen.  Sylvius,  so  den  Anfang  von  Ep.  XVII  der  Baseler  Ausgabe. 

1.  Bl.  169:  Aen.  Siluius  francisco  (qaadrantio)  de  roma  aduocato  con- 
sistoriali.  Ex  grecz.  XLIIP.  Voigt  47,  Bas.  14.  —  2.  Bl.  169': 
Idem  genitori  sito  siluio.  Ex  grecz.  XX  Septembris  XLIIP.  Voigt 
48,  Bas.  15.  —  Darauf  13  Zeilen:  Nimium  va  vertendo  Quod  te 
singnlari  numero  compelJarim  scio  tibi  non  esse  molestum  u.  a.  — 
3.  Bl.  171 :  Eneas .  .  .  Episcopus  Senensis  Johanni  hjnderbachio.  Ex 
wienna  Jcalendis  Junij  Anno  domini  1451.    Voigt  187,  Bas.  126. 

4.  Bl.  173':  Sequilar  epistola  domini  francisci  petrarche  ad  dominum 
Johannem  Bachacium  .  .  .  de  historia  Griseldis  u.  s.  w.  Prologus. 
Librum  tuum  quem  nostro  materno  eloquio  .  .  .  edidisti  u.  s.  w. 
Bl.  175:  Est.  autem  apud  ytalicos  u.  s.  w.  Bl.  180'  Sehl.:  quod 
.  .  .  hec  muliercula  passa  est.  Explicit  historia  Griseldis  .  .  edita 
a  dno.  francisco  petrarcha  laureato  poeta  atqne  deuotissimo  riro. 

Lateinische  Uebertragung  der  10.  Novelle  des  10.  Tages  in  Boccaccios  Decamerone. 

5.  Bl.  180':  Sequitur  de  Sectmdo  philosopho  et  eins pertinaci  silentio. 
Beg.:  Sic  Secundus  aduc  paruulus  ad  discendum  missus.  Bl.  182': 
Quid  est  fides.  ignote  rei  miranda  certitudo.  Quid  est  hominem 
lassum  ßeri.    Der  übrige  Theil  der  Seite  leer. 

Vrgl.  J.  Bachmann,  Lat.  Secundus-handschriften  (aus  der  kgl.  Bibliothek  zu 
München).  Im  Philologus  Bd.  XLVI.  (1888.)  S.  385—400.  Mit  Abdruck  des  Textes 
dieser  Handschriften. 

6.  Bl.  183:  Eneas  Siluius  Salutemplurimam >  dieit  P  (Procopio  de  Raben- 
stein) militi  literato  etc.  ex  wienna,  ohne  Datum.  Voigt  118,  Bas. 
108  (Somnium  de  fortuna).  —  7.  Bl.  188':  Idem  Bartoldo  Lunen- 
burgensi  (Lunenburg.)  Voigt  61,  Bas.  23. 

8.  Bl.  188':  Wenczeslaus  regie  Gancellarie  scriba  s.  p.  d.  Johanni 
de  rochalb  fratri  carissimo. 

Es  ist  der  Brief  124  der  Baseler  Ausgabe.  Ueber  Wenzeslaus  de  Bochow  (daraus 
hier  wohl  verschrieben)  oder  Buchau,  der  wahrscheinlich  der  Epist.  70  erwähnte  Sammler 
der  Briefe  ist,  siehe  Voigt  a.  a.  O.  S.  329  und  die  Bemerkung  S.  357  zu  Nr.  124  = 
Epist.  87  der  Ed.  Basil. 
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9 — io.  Bl.  189':  Eneas  Silvias  .  .  .  Mariono  (sie!)  sozino  und  dann 
Bl.  190:  Urbem  senam  (Eurialus  und  Lucretia).  ex  wienna.  Voigt 
1 1 9,  Bas.  i  1 3  und  114.  —  11.  Bl.  213:  Idem  Caspari  (de  Fara 
Novar.)  adolescenti  primaria.  Ex  tvienna.  5l°  octobris,  ohne  Jahr. 
Voigt  55,  Bas.  16.  —  12.  Bl.  214':  Idem  Nicoiao  Amidemo, 
ex  Constanz,  ohne  Datum.  Voigt  8,  Bas.  28. 

13.  Bl.  215:  Antonius  Picolominus  S.  p.  d.  Adriano  et  thadeo 
fratribus  religiosis.  Beg. :  Nunquam  adeo  putaui  uos  ueros  monachos. 
Schi.:  Nulla  poteris  (sie!)  ex  literis  testris  molestior  esse  silencio 
quo  mecum  vtemini.  valete  ex  tvienna.  ohne  Datum. 

14.  Bl.  216:  Eneas  siluius  poeta  nepoti  suo  anthonio,  ohne  Ort  u.  Datum. 
Voigt  14,  Bas.  4.  —  15.  Bl.  216':  Idem  Johanni  tholomeo  patruo. 
ohne  Ort  und  Datum.    Voigt  13,  Bas.  5. 

Lit. :  G.  Voigt,  Die  Briefe  des  Aen.  Sylvius  vor  seiner  Erhebung  auf  den  päpstl. 
Stuhl  chrono!,  geordnet  und  .  .  .  vermehrt.  In  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschichts-Quellen. 
Bd.  XVI.    Wien  1856.    S.  321—424.    Die  Handschrift  ist  der  Cod.  A  bei  Voigt. 

Aen.  Sylvii  Piccolominei  opera  quae  extant  omnia.  Basil.  1571  (und  1 5 5 1 ).  Die 
Ausgaben  d£r  Briefe  Norimb.  1481.  i486.  1496  stimmen  in  den  Nummern  bis  epist.  166 
mit  der  Baseier  und  enthalten  dann  12  Briefe  mehr. 

Bl.  217':  Item  nota  bullam  vel  missionem  quundam  que  missa  est  lectori 
Ringler  anno  LXXI  de  confessionibus  audimdis  in  conventu  in 
Rotenburg  et  Constanz.  Sehl.  Bl.  218:  Ex  Constanz  veneris  ante 
oetdi  anno  LXXI  Darunter:  Johannes  vest  vicar.  cuius  manus  et 
Signatum  sit  vobis  Sigillum. 

Bl.  218'  leer. 

Bl.  219 — 221':  Comedia  Pyladis  et  Orestis. 

Beg.:  Incipit  feliciter  Comedia  PÜadis  et  horrestis.  pilades  romam  petens 
horrestem  obiiiam  habuit.  Fglades.  Ohe  vnde  mi  horrestes.  horrestes. 
Sed  quo  mi  pdades.  Py.  Stolide  interrogas.  Ho.  Inertius  respondisti. 

Sehl. :  ad  preparatas  nobis  sedes  euolemus.  Amen. 

Bl.  222 — 233':  Maphaei  Vegii:  De  felicitate  et  miseria  dialogus. 

Ueberschr.:  Maphei  Vegei  poete  laudensis  de  felicitate  et  miseria  dgalogus 
incipit.  Beg. :  Palinurus.  Obsecro  te  0  charon  sine  me  iam  nauim 
conscendam. 

Sehl.:  (charon):  placidos  opto  tibi  Semper  iudices.  Salue  0  palinure 
et  vale. 

Ein  Druck  ist  aufgeführt  von  Hain,  Repert.  bibl.  bei  Nr.  1 5933- 
Loitschuh,  Handschriftenkatalog  I.   F.  ClassikerhanJschrilten.  8 
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Dann  7  Hexameter:  Thabet  heu  animus  labi  congressus  auena. 
Bl.  234 — 234':   Aeneae  Sylvii:    Ad  Joannem   de  Capistrano 

epistola.    Beg. :  Reverendo  .  .  .  ffratri  Johanni  de  Capistrano  .  .  . 

Eneas  Episcopus  Senensis  Salutem  perpetuam  dicit.  Aduentum  vestrum 

ad  nouam  ciuitatem.    Schi.:  et  orate  deum  pro  me.    Ex  wienna  die 

quinta  Junij  Anno  rc.  Quinquagesimo  primo. 

Veröffentlicht  aus  diesem  Codex  bei  Voigt  (s.  ob.!)  Nr.  188. 

Bl.  234' — 236:  Sequitur  Epistola  formalis  super  Eethorica  Augus- 
tini Dati  secundum  Credimus  iam  dtidum.   Dann  Excerpt. 

Bl.  236' — 237 :  Commendatio  ciuitatis  Bruchsal. 

Beg.  mit  obiger  Ueberschr.  Dann :  Ducite  pierides  propellite  carbasa 
vento.  —  Schi.:  ffestinare  volunt  tua  cidmina  dii  bene  vertant. 
Dann  6  Zeilen  über  Disposition  des  Gedichts. 

Bl.  237'  —  23g':  Auszüge  aus  Hieronymus  und  andern  Kirchen- 
vätern, dann  Verse. 

Bl.  239'— 240:  Epistolae,  Carmina. 

Bl.  239':  litera  testimonialis  lectori  romelt  ad  capitulum  pr< ■  dnciale  in 
dinckelspuel  anno  1475  in  die  ruffi  martyris  und  noch  drei  ähn- 
liche Briefe. 

Bl.  241:  16  Hexameter:  Hec  lege  quem  mortis  nunquam  perterruit  Jiora. 

Bl.  241'  Brief:  In  fauorem  conventus  RawenJcolm  (Rauher  Kulm)  contra 
plebanos  nitentes  non  admittere  fratres  ordinis  nostri  (b.  Mariae  virg. 
montis  Carmeli)  ad  colligendos  terminos  u.  s.  w.  Beg. :  Honora- 
büibus  .  .  plebanis  in  ivydenberg  et  Rewsen.  Schi.:  ex  bamberga 
die  jouis  septima  junij  anno  1492.  Auf  Bl.  242  4  Hexameter. 

Bl.  243—255:  Diversorum  poetarum  flores. 

Beg. :  Incipiunt  diuersorum  poetarum  qui  plurimum  conducunt  flores,  quos 

hinc  inde  compendiosissime  collegi.    Et  flores  Stacij. 
Schi.  (Ovid.):  Si  desint  vires  tarnen  est  laudanda  voluntas.  Bl.  255'  leer. 

Bl.  256 — 259:  Senecae:  De  remediis  fortuitorum  liber. 

Ueberschr.:  Scriptum  in  Zaczen.  Dann:  Hunc  librum  composuit  Seneca 
oratorum  nobilissimus  scripsitque  eundem  ad  Gallionem  u.  s.  w. 
Beg.:  Licet  cunctorum  poetarum  carmina  gremium  tuum  Semper 
illustrent. 

Schi.:  sed  qui  sibi  aut  qua  in  domo  sit  ista  felicitas  (sie!) 

Senecae  Opp.  rec.  Fr.  Haase  Lips.  1852/3.  Tora.  III,  p.  446 — 457. 
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Bl.  259 — 264:  Isidori  Hispal:  Norma  vivendi. 

Beg. :  Age  fili  ut  oportet  age  ut  decet. 

Schi.:  Vide  ne  deinceps  bonum  despicias  quod  cepisti. 

Ed.  Colon.  1617.  pag.  231 — 233.  Migne  Patr.  lat.  Tom.  LX XXI II.  pag.  1247 — 1252. 

Bl.  264 — 293:  Excerpta  varia. 

Blumenlese  meist  über  moralische  Materien  aus  antiken  und  späteren 
Schriftstellern,  Kirchenvätern  u.  s.  w.  Bl.  281'  ff.  auch  Kirchen- 
rechtliches. 

Bl.  293 — 295':  Formae  litterarum,  ebenfalls  auf  Karmeliterklöster 
bezüglich.  Forma  literarum  sociorum  u.  s.  \v.  Schi,  mit  Jitera 
pro  itaris  ad  ordines. 

Bl.  296 — 296':  Epistola:  IUustrissime prosapie  dne.  dnc.  mechildi  conti- 
tisse  pcdatine  lieni  relicte  .  .  .  alber ti  ducis  austrie  frater  Johannes 
magister  generalis  .  .  .  fratrum  tocins  ordinis  beatissime  .  .  .  marie 
de  monte  Carmeli.  Schi.:  Anno  dni  MCCCCLXIX  Die  vero  vigesima 
prima  Mensis  Maii. 

Dann  Bl.  296' — 297  wieder  Excerpte  und  Epitaffia. 

Bl.  297' — 311':  S.  Hieronymi  Epistolae  XVII  et  Augustini  I. 

Es  sind  folgende  Briefe  von  Hieronymus  nach  den  Nummern  bei  Migne  Patr.  lat. 
Tom.  XXII. 

1.  Bl.  297':  hieronymns  ad  Piparia  (Riparium)  CIX.  2.  Bl.  299:  ad 
Florencmm  V.  3 — 5.  Bl.  299' — 300:  ad  Augustinum  CXV  (die 
letzten  7  Zeilen  fehlen).  CLXI  (enthält  4  Zeilen  mehr).  CXXXIV 
(nur  bis  respondere  non  potui).  6.  Bl.  300':  ad  AseUam  XLV. 
7. — 7a.  Bl.  302  :  ad  virgines  quasdam  XI  (enthält  aber  auch  Ep.  VIII 
ad  Niceam  hypodiac.  Aquil.,  ohne  Unterscheidung.)  8.  Bl.  303: 
ad  Chrisocomam  (Chrysogonum)  monachum  aquüegie  (sie!)  IX. 
9.  Bl.  303':  ad  Anthonium  monachum  XII.  10.  Bl.  303':  ad 
Theodosium  et  ceteros  anacharitas  (sie!)  II.  11.  Bl.  304:  ad  Cas- 
torinam  Matcrtcram  XIII.  12 — 13.  Bl.  304' — 305:  ad  Marccllam 
XLIV,  XXVII  (nur  bis:  ingenia  sadaucrunt).  14.  Bl.  305:  ad 
Principiam  CXXVII  (nur  bis  §  2  septimo  mense priuata  est).  15 — 16. 
Bl.  306—306':  ad  AugusHnutn  CXXXIV  (enthält  7  Zeilen  mehr), 
CHI.  17.  Bl.  306':  Augustinus  ad  Presidium  (Augustini  opp. 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  ep.  LXXIV).  18.  Bl.  307': 
Hieronymus  ad  Heliodornm  XIV  (enthält  3  Zeilen  mehr). 

Dann  wieder  Excerpte,  Bl.  312  Epigramme  u.  drgl. 

8* 
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Bl.  3131  Schi,  mit  dem  Epigramm :  Papa  ad  Theucrum  und  dem  Vers: 

ffluctuet  et  nunquam  frangitur  illa  nauis. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (Bl.  I:  Carmeli  Bamberg).  Auf  einem 
Blättchen  die  Bezeichnung  Q.  Lin.  IV.  9.  1462.  Vrgl.  die  häufigen  auf  den  Carrneliter- 
orden  bezüglichen  Stücke  in  den  Briefsammlungen  der  Handschrift.  Nach  der  Bemerkung 
auf  Bl.  256  scheint  sie  in  Saaz  in  Böhmen  geschrieben  zu  sein. 

Ebd.:  Schweinslederband;  die  Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen:  Im  Anfang  (bis  Bl.  60)  und  Schluss  Ochsenkopf,  in  der  Mitte  öfters 
wechselnd. 


94.    E.  VII.  26.  Pap.  19,4  X  15,2  cm.  53  Bl.   1  Col.  22— 28  Zeil.  17.Jahrli. 

Promptuarium  breue  quo  congestae  sunt  uariae  historiae,  sententiae, 
carmina,  tum  Eihnicorum  tum  Christi anor um  autor um  centttria  prima 
couscripta  a  fratre  Stephano  Hegnero  professo  Langheimensi. 

Bl.  1  Beg.:  Oratio  pura.  Casta  deus  mens  est,  casta  uult  mente  vocari. 

Bl.  53  Schi,  mit:  Epitaphium  cuiusdam  regis  Galliae  und  dem  Verse: 
Terra  caduca  uale:  Hermes  saluete:  recumbo. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim. 
Ebd.:  Ppbd. 

Wasserzeichen :  Wappen  (im  Einzelnen  nicht  erkennbar). 


Druckfehler: 

Seite  23,  Zeile  2  von  unten:  Jugurthino. 
Seite  53,  Zeile  4  von  oben:  Philogenia. 
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*  bei  Handschriften- Signaturen  weist  darauf  hin,  daß  Berichtigungen  und  Ergän- 
zungen der  Beschreibungen  sich  in  Band  I,  Abteilung  3  (vgl.  dort  Seite  XI  f.)  finden. 


Einleitung  zu  den  Historischen  Handschriften. 


ie  Handschriften,  welche  in  dieser  Abtheilung  beschrieben 
werden,  umfassen  den  Zeitraum  vom  9. — 19.  Jahrhundert.  Daraus  er- 
hellt bereits  die  Verschiedenartigkeit  ihres  wissenschaftlichen  Werthes 
wie  die  Noth wendigkeit,  die  Abtheilung  in  eine  Reihe  von  Unterab- 
theilungen zu  gliedern.  Ein  Theil  der  hieher  gehörigen,  längst  ge- 
würdigten mittelalterlichen  Pergamenthandschriften  aus  der  ehemaligen 
Dombibliothek,  unter  ihnen  Richeri  Historiarum  libri,  erscheint  z.  B.  mit 
einer  Papierhandschrift  aus  dem  Kloster  Langheim  unter  der  Collektiv- 
bezeichnung:  „Mittelalterliche  Chroniken".  Ihnen  folgen  neuere  universal- 
und  specialgeschichtliche  Werke,  denen  auch  die  von  Taqi  al-din 
A'hmad  ibn  3Al!  al  Maqrizi  verfasste  Geschichte  Aegyptens  und  Cairos 
angereiht  ist,  da  der  Bestand  orientalischer  Handschriften  der  Königl. 
Bibliothek  ein  so  geringer  ist,  dass  sie  nicht  gut  zu  einer  eigenen 
Abtheilung  vereinigt  werden  können. 

Die  Chroniken  und  die  die  Geschichte  einzelner  Orte  behandelnden 
Handschriften  bilden  eine  ziemlich  umfangreiche  Unterabtheilung,  in 
welcher  in  grosser  Anzahl  namentlich  auf  die  Reichsstadt  Nürnberg 
bezügliche  Handschriften  verzeichnet  sind;  sie  stammen  überwiegend 
aus  dem  Besitze  des  Freiherrn  Emil  Marschalk  von  Ostheim, 
der  mit  diesem  werthvollen  Geschenke,  welches  der  Königl.  Bibliothek 
1895  zugeflossen  ist  und  daher  den  jüngsten  Zuwachs  der  Hand- 
schriftensammlung bildet,  sowohl  den  älteren  Bestand  als  namentlich 
die  von  Joseph  Heller  hinterlassene  und  im  II.  Band  des  Katalogs 
der  Handschriften  der  Königl.  Bibliothek  (1887)  verzeichnete  Sammlung 
Nürnberger  Chroniken  in  höchst  dankenswerther  Weise  ergänzt  und 
vermehrt  hat. 

Die  Bamberger  Chroniken  jedoch  sind  in  dieser  Abtheilung  nicht 
aufgeführt,  weil  die  auf  die  Stadt  Bamberg  und  das  ehemalige  Hoch- 
stift bezüglichen  Handschriften,  Urkunden  und  Akten  im  III.  Bande 
des  Katalogs  zusammengestellt  und  beschrieben  werden. 
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Es  bedarf  wohl  keiner  besonderen  Rechtfertigung,  dass  in  dieser 
Abtheilung  neben  der  Kirchengeschichte  auch  die  Legenden  der  Heiligen 
erscheinen ,  auf  deren  Bedeutung  als  Geschichtsquellen  schon  längst 
hingewiesen  wurde.  Bemerkens werth  aber  dürfte  es  sein,  dass  sich 
unter  ihnen  auch  eine  bisher  unbekannte  Vita  s.  Mariae  befindet,  die 
von  Hugo  von  Trimberg  gedichtet  ist. 

Den  Schluss  dieser  Abtheilung  bilden  Stammbücher,  geographische 
Handschriften,  Reisebeschreibungen  und  historische  Collectaneen  aller  Art. 

Die  einzelnen  Urkunden  der  Kgl.  Bibliothek  werden  in  einer 
besonderen  Abtheilung  behandelt,  die  auch  ein  genaues  Verzeichniss 
der  in  den  einzelnen  Handschriftenbänden  befindlichen  Urkunden  ent- 
halten wird. 

Bei  der  Bearbeitung  dieser  Abtheilung  hatte  sich  der  Heraus- 
geber der  gütigen  Unterstützung  der  Herren  Universitätsprofessor 
Dr.  H.  Bresslau  in  Strassburg,  Geheimrath  Prof.  Dr.  K.  von  Hegel 
in  Erlangen,  Hofrath  Direktor  Prof.  Dr.  Pertsch  in  Gotha,  Privat- 
docent  Dr.  Bloch  in  Strassburg  und  Gymnasialprofessor  Anton 
Jäcklein  in  Bamberg  zu  erfreuen  ;  den  genannten  Herren  sowie  Herrn 
k.  Bibliotheksekretär  Fischer  sei  auch  an  dieser  Stelle  der  herzlichste 
Dank  ausgesprochen. 


Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Seite  145,  Zeile  13  v.  oben  ist  zu  ergänzen:  Vrgl.  P.  Joachimsohn,  Sigismund 
Meisterlin  1895.  S.  229  ff. 

Seite  229,  Zeile  11  v.  unten:  Dümmler  in  Sitzungsberichte  der  Berliner  Akademie. 
1895.  Nr.  XLVK.  S.  1086.  1095. 

Seite  233,  Zeile  11  v.  unten:  Waitz  im  Archiv  der  Ges.  Bd.  XI.  S.  421 — 424. 
Gedruckt  sind  ausserdem  mit  Benutzung  dieser  Handschrift  des  Andreas  Lang  die  folgenden 
Vitae:  Bl.  81 — 86'  vita  Gregorii  abb.  Traiectens.  in  Mon.  Germ.  hist.  Script.  Tom.  XV. 
S.  66 — 79.  Bl.  196 — 190'  sermo  de  vita  s.  Sualonis  ebenda  S.  153 — r 63.  Bl.  224  —  228 
vita  Leobae  ebenda  S.  121  — 131. 

Seite  235,  Zeile  18  von  unten:  Magistri  0(donis  de  Ciringtonia). 

Seite  235  sind  die  vier  letzten  Zeilen  von  unten  zu  streichen  und  dafür  zu  setzen  : 
Druck  und  Angaben  über  den  Verfasser  des  liber  parabolarum  durch  Oesterley  in  Lemcke's 
Jahrbuch  f.  roman.  u.  englische  Lilteratur  Bd.  XI.  1868  S.  121  — 154  und  bei  E.  Voigt, 
Kleinere  lateinische  Denkmäler  der  Thiersage  (Quellen  u.  Forschungen  für  Sprach-  und 
Culturgeschichte  der  german.  Völker.    Strassburg  Bd.  XXV.  1878)  Bd.  36—51.  113  — 132. 

Seite  254,  Zeile  9  von  unten :  Der  Uebersetzer  ist  Johann  von  Neumarkt,  Kanzler 
Karls  IV.  Vrgl.  Anton  Benedikt,  Das  Leben  des  h.  Hieronymus  in  der  Uebersetzung 
des  Bischofs  Johann  VIII.  von  Olmütz. 


G.  Historisehe  Manuseripte. 


a)  Mittelalterliche  Chroniken. 

Hist.1*.   E.  VII.  11.  Pap.  20,3X15,3  cm.    178  Bl.    2  Col.  34  Zeil.    15.  Jahrh. 

Andreae  Ratisbonensis  Chronica  pontificum  et  imperatorum. 

Bl.  i:  Ein  Index  und  Bemerkun  gen  von  anderer  Hand  (der  dritten). 
Bl.  2  von  der  Hand  des  Hauptwerkes  (der  ersten):  Registrum  pon- 

tificum.   Bl.  3 :  Registrum  imperatorum.    Dann  Blatt  3' :  phihsophi. 

Dann  haeretici.    Bl.  4:  loca  siue  ciuitates.    Dann  Sinodi.  (Rothe 

Ueberschriften.) 

Bl.  4'  In  kleinerer  Schrift  von  einer  Hand,  die  auch ,  besonders  bis 
Bl.  11,  den  leeren  Rand  vielfach  beschrieben  hat  (der  zweiten): 
Quoniam  scire  tempora  summorum  pontificum  ac  imperatorum  .  .  . 
inter  alios  theologis  ac  iuris  peiitis  expedit  ego  Fr.  marcus  (sie !) 
wdinis  predicatorum  .  .  .  presens  opusculum  .  .  .  a  primo  pontifice 
ihesu  chrislo  .  .  .  descend(end)o  vsque  ad  dementem  4m  papatn 
deduxi. 

Es  ist  der  Anfang  der  Chronik  des  Martin  us  Oppaviensis  (Polonus),  dessen 
gleichartig  angelegtes  Geschichtswerk  dem  Andreas  als  Muster  diente ;  veröffentlicht  in 
Monum.  Germ.  hist.  Script.  T.  XXII.  und  zwar  die  Stücke  pag.  397,  23—36  (praefatio). 
pag.  407,  8—42.    408,  13—23 

Bl.  5  folgt  die  Vorrede  des  Andreas  von  der  gewöhnlichen  Hand: 
Dominus  ihesus  christus  noster  u.  s.  w. 

Von  Bl.  6  an  die  Chronik  der  Päpste  und  der  Kaiser  nebeneinander. 
In  der  linken  Columne:  Incipit  pagina  pontificum  (roth).  Anno  a 
creacione  mundi  sine  ab  adam  quinto  M°  CC°  minus  vno  anno  .  .  . 
ihesus  christus  .  .  .  nascitur.  Auf  der  rechten  fehlen  die  ersten 
vier  Zeilen,  dann:  Incipit  pagina  imperatorum  (roth).  Anno  igitnr 
ab  urbe  roman.  condita  septingentesimo  quinto  per  Gaium  julium 
romanurum  ineepit  imperium. 
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Bl.  156 — 161'  Geschichtliche  Darstellung  der  5  aetates  von  Adam 
und  Eva  bis  Christus  mit  Stammbäumen  von  derselben  Hand 
wie  die  Vorrede  des  Martinus.  Bl.  4'  Beg.  auf  der  rechten  Hälfte 
der  Seite:  Adam  in  agro  damasceno  formatus  et  in  paradisum  .  .  . 
translatus  in  quo  Septem  horis  mansit. 

Schi.:  paidus  .  .  .  XIIII  anno  eiusdem  neronis  passus  est  eodem  die 
quo  st.  petrus.  Tibi  christe  sit  .  .  .  gratiarum  actio  qui  fecisti  mira- 
bile  hoc  opus  aggredi  et  compleri  u.  s.  w.  Dann  von  andrer  Hand: 
Item  no.  A  creacione  mundi  secundum  hebreos  vsque  ad  presentem 
annum  dominice  incarnationis  MCCCCLXXVI  u.  s.  w.  Bl.  162 
noch  einige  Nachträge.    Bl.  162' — 166'  leer. 

Bl.  167  — 176  die  Fortsetzung  des  Hauptwerkes  von  der  gewöhn- 
lichen Hand  im  Anschluss  an  Bl.  155'. 

Die  zweite  Columne  (imperatores)  schliesst  bereits  Bl.  1 75:  MCCCCXXP 
die  s.  gregorij  pape  cremati  seu  delete  (sie !)  sunt  omnes  judei 
per  omnem  terram  Alberti  ducis  austrie  propter  irreuerenciam  cor- 
pori  dominico  in  Onaso  illatam  (bei  Eccardus  pag.  2150).  Die 
erste  Col.  (die  pontifices)  füllt  von  hier  an  die  ganzen  Seiten 
und  endigt  Bl.  176'  mit  der  Verurtheilung  des  Joh.  Hus  und 
den  Worten:  Salua  nos  christe  .  .  .  quos  redemisti  sanguine  de 
nece  tristi.  Amen  rc  (bei  Eccardus  pag.  2143).  Darunter  von 
anderer  Hand  die  Namen  der  folgenden  Päpste  von  Martin  V. 
bis  Innocenz  VIII.  und  zum  annus  jubilaeus  1475. 

Bl.  177 — 178'  von  verschiedenen  Händen  oder  derselben  zu  ver- 
schiedenen Zeiten  eingetragene  historische  Notizen  über 
Kriegs-  und  Elementarereignisse  von  den  Jahren  1449 — 1481 ;  ver- 
schieden von  denen  des  Johannes  Graft  bei  Eccardus,  pag.  2176, 
doch  ähnlichen  Charakters;  ferner  eine  spätere  Notiz  über  den 
Brand  von  preczelsdorff  alias  himelJcron  1501  von  fridericus 
hubauer,  plebanus  daselbst. 

Die  Namen  der  Päpste  in  Doppelkreisen  in  rother,  die  der  Gegenpäpste  in  schwarzer 
Schrift;  ebenso  die  der  Kaiser  schwarz  in  doppelten,  die  der  Gegenkaiser  theilweise  in 
einfachen  Kreisen ;  vrgl.  die  Vorrede.  Ausser  den  angeführten  3  Händen  (des  Hauptwerkes, 
der  ersten  Vorrede,  des  Index)  haben  noch  eine  oder  einige  Bemerkungen  auf  dem  Rande 
beigeschrieben.    Beim  Binden  wurde  das  Buch  stark  beschnitten. 

Lit.:  Veröffentlicht  u.  a.  in:  Corpus  historicum  medii  aevi  ed.  a.  J.  G.  Eccardo  Lips. 
1723.  Tom.  I,  pag.  1931.  Die  Handschrift  geht  nur  bis  zu  pag.  2150  bez.  2143  des  hier 
veröffentlichten  Textes.  Auch  in  Thesaurus  aneedotorum  noviss.  ed.  a.  Bern.  Pezio.  Tom. 
IV.  p.  III.  Aug.  Vind.  1723.  Col.  273 — 635  (bez.  632  und  622).  Zu  dem  ganzen  Manu- 
script  vrgl.  auch  die  Vorrede  Nr.  XXV.  bei  Eccardus. 
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Prov.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  (Bl.  5  von  einer  Hand  des  18.  Jahrh.: 
Ad  Bibliotheeam  Langheimensem). 

Ebd.:  Brauner  Lederband,  vom  Wurm  zerfressen.  Auf  dem  Rücken  aufgedruckt: 
Chronica  mannscripla. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Blume. 


3.Hist.  2?   E.  III.  13.  Perg.  32X25,5  cm.  179  Bl.  1  Col.  34—38  Zeil.    10.  Jahrh. 
Historia  miscella. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  i  beg.  mit  Hb.  II,  cap.  9  (bei  Eyssenhardt 
S.  24,  24,  bei  Muratori  pag.  9,  Col.  1):  dominantes  (sie!)  seruirmt 
Posteriore  siquidem  anno  iubente  senatn  infringunt  romani  firmatam 
cum  samnitibus  paccionem. 

Sowohl  beim  Schlüsse  desEutrop.  (lib.  XI.)  wie  des  Paulus  (lib.  XVII. 
=  XV.  bei  Muratori)  fehlen  die  gewöhnlichen  Bemerkungen. 

Bl.  179'  Schi.:  et  obsessam  adrianopolim  cepit.  Explicit  lib.  XXVI. 
historiae  romanae  feliciter. 

Darauf  folgt  noch  eine  kurze  Uebersicht  der  Regierungszeit  der 
römischen  Kaiser.  (Ed.  Eyssenhardt  S.  613  f.)  Beg:  Primus 
romanorum  prineipatum  singulariter  optinuit  gaius  Mim  cesar  a  quo 
cesares  ceteri  imperatores  appellati  sunt.  Schi.:  Dioc/etianiis  annos 
uiginti  (quaituor?)  .  .  .    Das  nächste  Blatt  fehlt. 

Die  Initialen  der  Bücher  sind  anfangs  schwarz  eingezeichnet  und  roth  überstrichen, 
von  Lib.  VII.  an  roth.  Die  Ueberschriften  bei  denselben  in  rothen  Majuskeln.  Das  Pergament 
ist  ungleich,  theilweise  lückenhaft ;  die  Linien  theils  mit  spitzem,  theils  mit  stumpfem  Griffel 
eingeritzt.  Verletzungen  Bl.  6,  38,  95,  104  und  andere  kleinere;  namentlich  am  Schluss 
hat  das  Manuscript  durch  Flüssigkeit  gelitten. 

Lit.  Muratori,  Rer.  Ital.  Script.  Tom  I. 

Historia  miscella  Fr.  Eyssenhardt  rec.  Berol.  1869.  Ueber  den  Codex  (D)  praef. 
pag.  IV. 

Beschreibung  des  Codex  von  Jaeck  im  Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche  Geschichts- 
kunde, her.  von  Pertz.    Bd.  VI.  S.  42-44.    (Vergl.  ebenda  Bd.  X.  S.  312.) 
Prov.  w.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  7). 
Ebd.;  Wie  gewöhnlich. 

ic.  ffist.3*.    E.  III.  14.  Perg.  38X29,8  cm.   351  Bl.  2  Col.  30-31  Zeil.    11.  Jahrh. 
Historiarum  variarum  collectio. 

In  diesem  Codex  sind  verschiedene  Geschichtswetke  theilweise  in  eigentümlicher 
Ueberarbeitung  gesammelt.  Es  sind  4  Haupttheile :  I.  Aur.  Victor,  II.  Die  Partie  mit  dem 
eigenen  Inhaltsverzeichniss,  III.  Die  Alexandergeschichle  mit  ihren  Anhängen,  IV.  Beda. 
Nach  Waitz  sind  Theil  I  und  II  (auch  III,  doch  s.  u.  die  neuere  Lit.!)  nicht  eigentliche 
Texte,  sondern  bald  abkürzende,  bald  erweiternde  Bearbeitungen  in  barbarischer  Latinität, 
Umänderungen  der  indirekten  Rede  in  die  direkte  und  „dem  sichtlichen  und  mühsamen 
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Streben,  andere  Worte  an  die  Stelle  der  von  dem  eigentlichen  Verfasser  gebrauchten  zu 
setzen.  Dazu  kommen  sehr  sonderbare,  mitunter  nichtssagende,  mitunter  für  die  Sprach- 
kenntniss  interessante  Glossen".  —  Der  Grundstock  der  als  Theil  II  (Bl.  17' — 191')  be- 
zeichneten geschichtlichen  Sammlung,  welcher  von  den  übrigen  Stücken  vorn  durch  ein  eigenes 
Inhaltsverzeichniss,  hinten  durch  ein  leeres  Blatt  mit  Zeichnung  geschieden  ist,  war  Paulus 
Diac.  Römische  und  Longobardengeschichte  mit  den  aus  Gregor  von  Tours  entnommenen 
Gesta  Francorum ;  die  Werke  des  Jordanis  stammen  nach  Waitz  aus  einem  andern  Original, 
da  sie  in  dem  Inhaltsverzeichniss  und  in  dem  ebenfalls  aus  Süditalien  stammenden,  diesem 
nahe  verwandten  Codex  Vaticanus  1984  fehlen  und  auch  keine  Bearbeitungen,  sondern 
wirkliche  Texte  sind.  Diesen  Stücken  ist  eine  geographische,  dann  in  mehreren  Abschnitten 
eine  historische  Einleitung  vorausgeschickt,  welche  namentlich  die  Scytben  und  Amazonen, 
ferner  die  Geschichte  der  Trojaner,  der  Stammeltern  der  Römer  und  (nach  Gregor)  der 
Franken  behandelt  und  sich  wohl  hauptsächlich  an  Orosius  anlehnt.  —  Eigenthümlich  ist 
es,  dass  der  ganze  Codex  mit  dem  Brief  des  Paulus  an  Athelberga  beginnt,  und  ebenso 
der  Schreiber  noch  am  Schluss  des  Ganzen  nur  „hanc  partem  Pauli"  nennt,  also  der  ganze 
Codex  gewissermassen  nur  als  erweiterter  Paulus  Diaconus  betrachtet  zu  sein  scheint; 
ebenso  nach  der,  freilich  späteren,  Ueberschrift  Bl.  1. 

Bl.  1  oben  steht:  Ystor.  vom.  a  pernio  digesta.    Es  folgt  dann: 
Bl.  1:  Pauli  Diaconi  Epistola  ad  Athelbergam. 

Beg.    Dominae  athelbei  gae  carissimae  et  magnae  duetrid,  quod  vulgo 

ducissa  dicitur. 
Schi. :  et  tribns  filiis  gaudia  habendo  beata. 

Abgedruckt  von  Waitz  (s.  u.!)  S.  675.   Die  ursprüngliche  Form  u.  a.  bei  W.  Härtel, 
Eutropiusund  Paulus  Diac.  Wien  1872,  S.  70.  Vrgl.  Mon.  Germ.  hist.  Auetores antiquissimi  IT,  n. 

Bl.  1— 17':  S.  Aurelii  Victoris  De  vita  et  moribus  imperatorum 
Epitome  (Umarbeitung). 

Beg.:  A  Roma  facta  anni  erant  septingenti  uicesimi  seeundi  ex  quo 
cessauerunt  reges  esse  quadringenti  et  octoginta. 

Schi,  mit  Gramnus  (Gratianus  Cap.  XLVII):  nec  multo  post  occidit. 
qtii  uixit  annos  uiginti  VIII. 

Dann  auf  derselben  Columne  in  rother  Schrift  Inhal  tsverzeichniss: 
In  nomine  domini  iesu  christi  Incipit  Breuiarium  de  singulis  causis 
que  in  hoc  codice  continentur.  Inprimis  de  partibus  mundi.  id  est 
de  asia.  europa.  et  affrica.  et  de  nominibus  terrarum  et  prottineiis 
earum;  Secundo  de  regno  assyriorum  et  quis  primus  aput  eos  regnum 
tenuit;  Tertio  de  gente  scitharum  que  fuerat  de  genere  magog.  et 
ipse  magog  fuit  filias  iafet.  Quarto  de  amazonibus  qui  fuerunt  de 
predicta  gente  scitharum;  Quinto  de  exordio  francorum  et  imperio 
eorum.    Sexto  de  exordio  longobardorum  et  regno  eorum. 

Bl.  17' — 19:  De  partibus  mundi,  provineiis  etc. 

Beg.  auf  der  zweiten  Columne,  oben  mit  3  Zeilen  Raum,  grosser 

Initiale,  dann  rothen  Majuskeln:  Maiores  nostri  id  est  antiqui 

sftpientes  diuisornnt  totnm  mundum  in  tres  partes. 
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Der  Abschnitt  enthält  die  Eintheilung  in  Provinzen  und  deren  Unter- 
abtheilung bis  centuria;  dann  die  Maasse  von  iugerum  bis:  palmos 
diuiserunt  in  digitis  et  in  uncis. 

Nach  Isidor,  Origines  XV,  15. 

Dann   Bl.    18  roth:   Prouinciae  itaque  italiae  sunt  sedecim.  Beg.: 

/.  Prima  Campania  in  qua  est  capua. 
Bl.  19.  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Prouinciae  occidentalium  sunt  sex  und 

mit  VI  Orcades. 

Abgedruckt  von  Waitz  S.  678,  ff. 

Bl.  19  —  19':  De  regno  Assyriorum. 

Rothe  Ueberschrift:  In  nomine  domini  incipit  exordium  l  egis  Assiriorum 

qui  piimus  in  terra  regnauerat.    Beg.:  Ninus  fuit  rex  piimus  qui 

regnauit  super  assyrios. 
Ueber  Semiramis,  Cyrus  und  Tomyris  meist  nach  Orosius,  doch  mit 

mehr  Detail  der  Erzählung  (Waitz).    Schi.  Bl.  19':  et  (Tameris) 

regnum  cum  auctoritate  tenuit; 
Bl.  20 — 20':  De  Amazonibus. 

Rothe  Ueberschrift :  Inde  dictae  sunt  amazones  qualiter  pugnare  ceperunt. 
Beg.:  Aliquando  fuerunt  aput  scithas  duo  regales  iuuenes plinos  et  scolo- 
pecius. 

Schi.:  et  (i.  e.  Amazones)  regnauerunt  usque  ad  iuüum  cesarem. 

Bl.  20' — 24:  De  gente  Scytharum  (et  bello  Trojano  et  Aenea). 

Mit  grosser  Initiale:  Abschnitt  über  Darius(Beg. :  Darius  rex persarum 
cum  septingentis  milibus  armalorum  in  schitiam  (sie ! )  ingressus  est), 
seine  Züge  gegen  die  Scythen  und  die  Schlacht  in  campis  mara- 
toniis  cum  lacedaemoniis.  —  Dann  ein  neuer  Abschnitt  über  die 
Kriege  des  Jul.  Cäsar  und  Augustus,  ebenfalls  mit  Bezug  auf 
die  Scythen.  —  Dann  wieder  ein  Abschnitt  über  die  Scythen, 
Beschreibung  des  Landes  und  verherrlichende  Geschichte  seiner 
Einwohner  von  Magog  an  und  ihre  Unbesieglichkeit  im  Krieg 
mit  Darius,  Cyrus,  Alexander  und  den  Römern,  ebenso  die  der 
Amazonen,  mit  dem  Tode  Alexanders  schliessend. 

Dann  neuer  Abschnitt:  Hochzeit  der  Thetis,  der  trojanische 
Krieg  und  Geschichte  des  Aeneas. 

Schi.:  Et  fecit  ciuitatem  quam  de  nomine  uxoris  suae  appellauit  lauiniam 
et  regnauit  tres  annos.  et  mortuus  est; 

Hierauf  geht  die  Erzählung  ohne  Zwischenraum  nur  mit  gewöhnlicher  lother  Initiale 
über  zu 
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Bl.  24 — 65':  Pauli  Diaconi:  Historia  Romana  (Umarbeitung). 

Beg. :  Et  dicunt  alii  primus  in  italia  regnauit  rex  nomine  ianus. 

Bl.  53'  Schluss  des  Abschnittes  aus  Eutrop  bedeutend  gekürzt  und 
abweichend  von  dem  gewöhnlichen  Text:  (Jovianus)  regnauit 
menses  octo.  Dann :  Nunc  usque  historiam  eutropius  composint.  cui 
tarnen  aliqua  paalus  diaconus  addidit.  iubente  dominaathelperga  u.  s.  w. 

Schi,  mit  Hb.  XVI  (Vrgl.:  Muratori  Rer.  Ital.  script  I.  108  oben, 
Eutrop  ed.  Droysen,  Append.  S.  395):  et  uniuersam  italiam  sub 
potestatem  ipsius  imperii  reuocauit. 

Vrgl.  Eulropi  Breviarium  a.  u.  c.  cum  versionibus  Graec.  et  Pauli  Landulfique  ad- 
ditamentis  rec.  et  adnot.  H.  Droysen  (Mon.  Germ,  historica  inde  a.  a.  Chr.  D.  Auetor. 
antiquiss.  T.  II.)  Berol.  1879.  Prooem.  p.  XXXII.  s.  und  Appendix,  p.  379— 395:  Excerpta 
ex  Pauli  Hist.  Rom.  codicum  Bamb.  etc. 

Danu  folgt  ohne  Ueberschrift  (ein  Stück  einer  solchen  von  späterer  Hand) : 

Bl.  65'— 83:  Gesta  regum  Francorum  (e  Gregorio  Turonensi: 
excerpta).  (Ueberarbeitung.) 

Beg.:  Est  in  terra  ciuitas  de  asia  quae  dicitur  troia;  homines  autem 

qui  ibi  habitabant  fuerunt  fortissimi  bellatores. 
Schi.:  uuaranathonem  .  .  .  in  loco  eins  iussione  regis  maiorum  domo 

palacii  constituunt; 

Corpus  Francicae  historiae  Ed.  Freherus.    Hanov.  1613,  p.  57 — 83. 
Der  Schluss  der  Columne  sowie  der  grösste  Theil  der  folgenden  ist  leer,  dann  be- 
ginnt ohne  Ueberschrift,  Initiale  oder  drgl.  und  zwar  mitten  im  Buche: 

Bl.  83 — 104:  Jordanis:  De  regnorum  successione  liber.  (Nach 
W  a  i  t  z  fehlerhafte  Abschrift,  nicht  Ueberarbeitung.) 

Beg.  bei  Muratori,  pag.  227,  Col.  2  (D) :  Itaque  hunc  diem  fastis 
Roma  dampnauit  fuso  exercitu  galliae. 

Lücke  Bl.  90  wo  die  Randbemerkung  der  Vorlage:  hie  deest  aliqua 
pars  sententiae  in  den  Text  gekommen  ist,  grössere  Bl.  92 ;  auch 
war  hier  ein  Quaternio  der  Vorlage  in  folgender  Ordnung  der 
Blätter  verbunden:  1.  8.  4.  3.  6.  5.  7.  2.    (Waitz  S.  686.) 

Schi.:  quatenus  diligens  lector  lacius  ista  legendo  cognoscat.  Explicü. 

Muratori,  Rer.  Ital.  Script.  Tom.  I.  227 — 242. 

Ueber  den  Werth  des  Codex  für  die  Kritik  des  Florus  in  den  aus  diesem  ent- 
lehnten Theilen  vrgl.  I.  Flori.  Epitomae  libri  II  rec.  O.  Jah n  Lips.  1852  praef.  p.  VII  f.; 
auch  Halm's  Ausgabe  Lips.  1879,  Praef.  III.  sq. 

Bl.  104—133 :  Jordanis:  De  Getarum  origine  et  rebus  gestis  liber. 

(Nach  Waitz  Text,  nicht  Umarbeitung.) 
Beg.  der  Vorrede  mit  grosser  Initiale :  volente  (sie !)  me  paruo  subuectu 
nauigii. 
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Dann  Bl.  104'.    Beg  :  Maiores  nostri  ut  refert  orosius. 

Schi.:  quantum  ad  laudem  eins  qui  uicit  exponens.  deo  gracias.  Amen. 

Muratori  Rer.  Ital.  Script.  I.  191 — 221  vrgl.  Mommsen,  Mon.  hist.  Auel,  antiq.  V, 
1  p.  LI. 

Hierauf  ohne  Ueberschrift  und  ohne  Initiale  oder  drgl.: 

Bl.  133— 19 1:  Pauli  Diaconi  De  gestis  Langobardorum  libri  VI. 

(Umarbeitung.) 

Roth:  Incipiunt  capitula  (des  I.  Buchs):  /.  de  germania  quod  multus 

populus  ibi  nascatur  u.  s.  w. 
Bl.  133':  Expliciunt  capitula.    Incipit  Uber.  Septentrionalis  pars  quanto 

plus  longe  est  ab  ardore  solis. 
Schi.:  maxime  super  omnia  custodiebat  pacem  quam  habebat  cum  auaris 

et  cum  francis. 

Muratori  Rer.  Ital.  Script.  I.  405  —  51 1. 

Ueber  die  Abweichungen  vom  Text  des  Paulus  nach  Bethmann  bei  Waitz 
a.  a.  O.  S.  687  ff.    Bethmann  ebenda  VII,  S.  328—337. 

Paul  Warnefried's  Gesch.  d.  Langobarden.  Zum  eistenmale  nach  einem  Codex 
der  k.  Bibl.  z.  Bamberg,  übers,  u.  m.  Anmerkungen  versehen  von  R.  v.  Spruner.  Hani- 
burg 1838. 

Silvio  Andreis,  Intorno  al  codice  Bamb.  di  Paolo  Diacono.  Eslr.  dalP  Arch. 
stor.  ital.  Ser  III.  Tom.  VII.  p.  II.  Firenze  1868  mit  Veröffentlichung  des  VI.  Buches  nach 
diesem  Codex. 

Bl.  191  — 191':  Ventorum  enumeratio  (Isidori). 

Beg.:  Ventorum  quattuor  cardinales  sunt.    Primus  cardinalis  septentrio. 
Schi.:  Dictus  est  autem  chorus.  eo  quod  omnem  spiritum  uentorum  ipse 
conclndat. 

Es  ist  das  cap.  XXXVII  aus  Isidor  de  natura  rer.,  etwas  erweitert.  Vrgl.  Ed. 
Colon.  1 61 7,  pag.  257.    Migne  Patr.  lat.  T.  LXXXIII.  p.  1006. 

Bl.  192  enthält  nur  eine  Zeichnung  in  der  Mille:  In  dreifachem  Kreise  Christus, 
der  die  rechte  Hand  lehrend  erhoben  hat,  in  der  linken  ein  Buch  hält. 

Hierauf  ohne  Ueberschrift: 

Bl.  192' — 219:  Vita  Alexandri  Magni  (Historia  de  preliis). 

Rothe  Ueberschrift:  Incipit  prologus  libri  alexandri.   Beg.:  Certamen 

uel  uictorias  excellentium  uirorum  infidelium. 
Bl.  193  Schluss  des  Prologus :  pro  salute  animae  et  memoria  nominis  sui. 
Dann  Bl.  193'  rothe  Ueberschrift:  Incipit  natiuitas  et  victoria  alexandri 

magni  regis.    Beg.  mit  grosser  Init. :  Sapientissimi  namque  egip- 

tiorum  scientes  mensuram  terrae. 
Schi. :  duodeeima  alexandria  quae  dicitur  egyptus.  Hie  finit  uitam  suam 

alexander  magnuz  atque  mirabilis  rex. 

Waitz  nahm  auch  für  diesen  Theil  des  Codex  eine  ähnliche  Umarbeitung  an,  wie 
bei  den  vorangehenden  Werken.    Umgekehrt  weisen  die  neueren  Bearbeiter:  Ausfeld 
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(S.  2  f.)  uud  Landgraf  (S.  13,  15  ff.)  nach,  dass  gerade  diese  Handschrift  mit  ihrem 
barbarischen  Stil  und  halbitalienischen  Formen  der  Urhandschrift  am  nächsten  steht,  wenn 
diese  auch  hier  schon  mannigfache  Entstellungen  erfahren  hat;  die  in  gleichem  Stile  ver- 
fasste  Bearbeitung  der  vorangehenden  historischen  Werke  dieses  aus  Leos  Vaterlande 
stammenden,  ihm  auch  zeitlich  nahe  stehenden  Codex  sei  eben  auf  jene  Bücherfabrikation 
am  Hofe  des  Herzogs  Johannes  von  Campanien  zurückzuführen,  welche  Leo  in  dem  Prologus 
zur  Historia  erwähnt  und  an  der  er  sich  durch  diese  Bearbeitung  des  Pseudo-Callisthenes 
selbst  betheiligte.  Die  andere  Form  in  M.  II.  8.  Bl.  119— 164,  s.  neulat.  Manuscripte 
(Bd.  I.  Abth.  2.  Nr.  35). 

Die  Benutzung  der  Handschrift  durch  den  Verfasser  der  grossen  Weltchronik,  welche 
Waitz  (Mon.  Germ.  hist.  T.  VIII.  praef.)  und  mit  ihm  Ausfeld  (S.  5)  annahmen,  be- 
streitet Zingerle  S.  19  Anm.  2,  hat  jedoch  Ausfeld,  Ekkehards  „Excerptum  de  vita 
Alexandri  Magni*  und  die  „Historia  de  preliis"  (Zeitschr.  f.  deutsche  Philol.  Bd.  XVH1 
S.  385 — 405)  nachgewiesen.  Dass  Frutolf  vom  Michelsberg,  nicht  Ekkehard  v.  Aura,  der 
Verfasser  der  Weltchronik  uud  der  Benutzer  dieser  Handschrift  ist,  hat  H.  Bresslau  in 
seinen  „Bamberger  Studien"  im  „Neuen  Archiv  f.  ältere  dt.  Gesch.-Kunde"  Bd. 21, 
1896  überzeugend  nachgewiesen. 

Lit.:  Die  Vita  Alexandri  M.  des  Archipresbyters  Leo.  Nach  der  Bamb.  und  ältesten 
Münchener  Handschrift  her.  v.  G.  Landgraf,  Erlangen  1885  (die  Münchener  ist  eine  Ab- 
schrift der  Bamberger,  vrgl.  S.  18).  Speziell  über  die  Bamb.  Handschr.  S.  13  ff.  und 
Nachtr.  S.  139. 

O.  Zingerle,  Die  Quellen  zum  Alexander  des  Rud.  v.  Ems.  Im  Anhang  die 
Historia  de  preliis  (hier  in  der  anderen,  interpolierten  Form)  Breslau  1885.  (Ueber  den 
Codex  s.  S.  19.) 

Ausfeld,  Ueber  die  Quellen  zu  Rud.  von  Ems  Alexander.  Progr.  Donaueschingen  1883. 
Buchholz,  Ekkehard  von  Aura.    Leipzig  1888. 

Bl.  219' — 223':  Palladii:  Commonitorium  de  gentibus  Indiae 
et  de  Bragmanis  Sc  Dindimi  regis:  Descriptio. 

Bl.  219'  rothe  Ueberschr.:  Incipit  commonitorium  Palladii.  Beg.: 
Mens  tua  quae  Semper  amat  discere.  —  Bl.  221'  Schi.:  qui  (Pittus 
=  ^EmxzrlTog)  .  .  .  ad  maximum peruenit  honorem  temporibus  neronis 
imperatoris  qui  petrum  crucifigere  et  paulum  decollari  fecit. 

Bl.  222  rothe  Ueberschr.:  Dindimus  nomine  bragmanorum  magister  uitas 
eorum  referens  Haec  locutus  est.  Beg.:  Alexander  imperator  cum 
ei  (s  radirt)  non  sufficeret  imperium  macedoniae.  — Bl.  223'  Schi.: 
neque  illam  gloriam  sperare  quae  promittitur  in  futuro  seculo. 

Der  Text  dieser  wie  der  folgenden  zwei  Stücke  dieses  Codex  (Bl.  219' — 235')  wurde 
edirt  von  B.  Kübler  in  „Romanische  Forschungen",  her.  v.  R.  Vollmoeller.  Bd.  VI. 
Erlangen  1891 ,  mit  literaturhistorischer  Einleitung  und  grammatischen  Bemerkungen 
(S.  203 — 210J :  Das  Commonitorium  S.  210  —214,  die  Beschreibung  des  Dindimus  S.  214 — 216. 

Das  griechische  Original  ist  enthalten  in  dem  Cod.  A  des  Pseudocallisthenes,  in 
C.  Müllers  Ausgabe  (Anhang  zu  Dübners  Arrianausgabe ,  Paris  1846)  als  lib.  III  cap. 
7 — 10  und  11  — 12  (S.  102 — 109).  Oefters  in  den  Handschriften  als  selbständige  Schrift 
und  so  herausgegeben  von  Camerarius  im  Liber  Gnomologicus,  dann:  Palladius  De  gentibus 
Indiae  et  Bragmanibus.  S.  Ambrosius  De  moribus  Brachmanorum.  Anonymus  De  Brag- 
manibus. Quorum  priorem  et  poslreruum  nunc  primum  in  lucem  protulit  ex  bibliothcca  regia 
Edoardus  Bissaeus  Bondini  1668. 
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Die  ältere ,  dem  hl.  Ambrosius  zugeschriebene  lateinische  Uebersetzung  auch  bei 
MignePatr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  1167— 72  und  1172—74,  auch  in  Müllers  Ausgabe  a.  a.  O. 
und  bei  Bissaeus  (s.  oben). 

Bl.  223—235':  Alexandri  M.  et  Dindimi  Collatio  &  Epistola  ad 
Aristotelem. 

Rothe  Ueberschrift:  Incipit  epistola  alexandri  reyis.  ad  dindimum  regem. 
Beg. :  Peimultas  uices  nuntiatum  est  nobis.  Sehl.:  unde  uos  ro- 
gando  mandamus. 

Bl.  223'  Prima  responsio  Dindimi.  Beg.:  Cognovimus  de  te  alexander 
quia  desiderasscire.  Schi. :  undepost  mortem  tormenta  sustinere  debeatis. 

Bl.  226'  rothe  Ueberschrift:  Item  responsio  alexandri  ad  dindimum. 
Beg.:  Si  ita  sunt  omnia  ut  dicis.  Schi.:  quia  plus  pertinet  ad 
stulticiam  quam  ad  sapienciam. 

Bl.  226':  Ad  haec  respondit  dindimus  .  nos  non  sumus  habitatores  istius 
mundi.    Schi.:  sicut  dicunt  fabulae  ßlosophorum. 

Bl.  227.  Ueberschrift  von  späterer  Hand :  Responsio  Alexandri.  Beg.: 
Ideo  dindime  dicis  te  eise  beatum.  Schi.:  quia  mihi  meliori  (sie!) 
tibi  donata  esse  uidentur. 

Bl.  228  folgt  die  Epistola  Alexandri  ad  Aristotelem  ohne  Ueber- 
schrift. Beg.:  Karissime  magister  quem  habeo  amantissimum seemuhtm 
matrern.  Schi.:  et  tu  magister  cognosceres  sollicitudinem  et  ingenium 
atque  Studium  animi  mei.  Dann  roth:  Explicit  epistola  alexandri 
regis  magni  macedonum  ad  magistrum  suum  aristotelem. 

Der  Bamberger  Text  des  Briefwechsels  mit  Dindimus  bei  Kubier  a.a.O.  S.  216 — 224, 
des  Briefes  an  Aristoteles  S.  224 — 237. 

Wie  für  die  Historia  de  preliis  (die  des  Jul.  Valerius)  und  das  Commonitorium  (die 
des  Fseudo- Ambrosius),  so  existirt  auch  für  diese  beiden  Stücke  je  eine  ältere  Uebei Setz- 
ung, die  von  Küble r  als  Anhang  zu  seiner  Ausgabe  des  Jul.  Valerius  Lips.  1888  ver- 
öffentlicht wurde  (S.  169 — 189  und  190  —  221);  über  frühere  Ausgaben  des  Brie'fwechsels, 
wie  in  den  Werken  Alcuins  (Migne  Patr.  lat.  Tom.  CT.  Col.  1366  ff.)  und  in  der  oben- 
genannten Edition  des  Bissaeus,  vrgl.  ebenda  praef.  S.  XXVII,  über  solche  der  Epist.  ad.  Ari- 
stotelem S.  XXX).  Kübler  vermuthet  nach  der  Analogie,  dass  die  (vermuthlich  ebenfalls 
von  Leo  herrührende)  Bamberger  und  die  ältere  Version  ebenso  unter  sich  unabhängige 
Uebersetzungen  aus  einem  griechischen  Original  seien,  wie  die  beiden  hier  vorausgehenden 
Werke  (a.  a.  O.  S.  206  und  praef.  zu  Jul.  Valerius  p.  XXVI). 

Inhaltlich  entspricht  der  Briefwechsel  mit  Dindimus  dem  letzten  T  heil  des  Com- 
monitoriums,  in  Müllers  Pseudocallisthenes  Lib.  III.  Cap.  13—16  (S.  109  ff.),  in  der 
Pseudoambrosianischen  Uebersetzung  bei  Migne  Col.  1175—1184.  Der  Brief  des  Ari- 
stoteles nach  Pseudocallisthenes  (cap.  .17  bei  Müller). 

Bl.  235'— 350:  Bedae:  Ecclesiastica  Historia  gentis  Anglorum. 

Rothe  Ueberschrift :  Incipit  prologus  historiae  ecclesiusticae  gentis  anglorum. 
Dann  Beg.  der  Epistola:  Carissimo  regi  caeluul/o  beda  famulus 
christi.    Dieselbe  hat  noch  ein  Stück  mehr  als  die  Ed.  Colon. 
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und  schliesst  mit  den  Worten:  aput  omnes  fructum piae  intercessionis 
inueniam. 

Bl.  237  roth:  Incipiunt  capitata  libri  I.  hystorie  auglorum. 

Bl.  238  roth:  Incipit  Uber  primus  hystoriae  ecdesiasticae  gentis  anglorum. 
Britannia  Oceani  insula  cui  quondam  albion  nomen  fuit  .... 

Bl.  34g'  Schi,  in  der  Epitome  mit  dem  Jahre  731  wie  das  V.  Buch: 
tatuini  consecratus  archiepiscopus  duruuernensis  ecclesiae  edilualdo 
rege  merciorum  quinta  (sie!)  deeimo  agente  annum  imperii.  Dann : 
Haec  de  historia  ecclesiastica  bis  curaui.  Dann  der  Catalog  der 
Werke  Bedas  (Ed.  Col.  Tom.  I.  in  der  Vita).  Bl.  350  Schi,  mit 
dem  Gebet:  et parere  Semper  ante  faciem  tuam.  Explicit  ecclesiastica 
historia  gentis  Anglorum. 

Bl.  271'  ist  leer;  270  und  271  von  anderer  Hand  geschrieben  und  später  eingesetzt. 
Ed.  Colon.  1688.  Tom.  III.  pag.  1— 151.    Migne  Patr.  lat.  Tom.  XCV.  Col  21—290. 

Dann  ohne  weitere  Unterscheidung : 

Bl-  35°—  35 1:  Chronica  de  sex  aetatibus  mundi. 

Beg.:  de  aetatibus  mundi:  Etas  prima  .  Adam  cum  esset  CXXX  annor am 
genuit  seth.  Schi.:  Et  inde  dominus  carolus  solus  regnum  suseepit  et 
gubernat  usqne  in  presentem  annum  feliciter  qui  est  annus  regni  eius 
XXXVIIII.  imperii  autem  septimus.  Sunt  autem  tocius  summe  ab 
origine  mundi  anni  usque  in  presentem  annum  IUI  DCCLVUII 

Ueber  dieses  häufig  abgeschriebene  Werk  vrgl.  Monum.  Germ.  hist.  Tom.  II.  256  und 
Pertz,  Archiv  VII.  272.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIV  Col.  1173  ff.  Es  findet  sich 
auch  in  dem  älteren  Codex  HJ.  IV.  22.  Bl.  32 — 34',  3  Jahre  später  schliessend  (vrgl.  röm. 
Autoren  Nr.  55);  vrgl.  Mommsen,  Mon.  Germ.  hist.  Auetores  antiquissimi  XIII,  2. 

Dann  folgt  noch  ein  Abschnitt:  Tempore  iustini  minoris  et  tyberii  anno 

DLXVIII  ingressi  sunt  longobardi  in  italiam  u.  s.  w. 
Dann :  Anno  igitur  ab  incarnatione  domini  nongentesimo  secundo  indic. 

V.III,  idus  octobres  .  .     factum  est  per  totum  mundum  terribile 

miraculum  in  celo. 
Bl.  351'  Schi.:  neque  enim  tale  Signum  pro  iniqui  regis  morte  in  uui- 

uerso  mundo  dominus  ostenderat. 

Veröffentlicht  Monum.  Germ.  hist.  Tom.  V.  p.  548  s.  Annot. 

Darunter  in  sehr  kleiner  Schrift:  in  (?)  m.  dei  gratia  decanus  maioris 
babenbergensis  ecclesie.  Darunter  der  Vers :  Codicis  hanc  partem 
pauli  conscripserat  igi  (?)  —  Presulis  arnulfi  promptus  pia  iussa 
secutus. 

Nach  Waitz  beginnt  nach  Bl.  169  eine  andere  Hand  (a.  a.  O.  673)  mit  dem 
5.  Buche  des  Paulus,  Andreis  unterscheidet  2  Hände  bis  Bl.  272,  dann  eine  dritte  bis 
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zum  vorletzten  Bl.  Correcturen  von  anderer  Hand  ohne  Werth  vrgl.  Waitz  a.  a.  0. 
Anm.  1.  Beim  Beginne  eines  neuen  Stückes  ist  gewöhnlich  eine  grössere  rothe  Initiale 
eingezeichnet,  theilweise  sind  diese  hellblau  grundirt;  vor  den  kleineren  Abschnitten, 
Kapiteln  u.  s.  w.  einfache  rothe,  theilweise  ebenfalls  mit  Anwendung  blauer  Farbe. 

Bl.  I  ist  an  zwei  Stellen  stark  durch  eine  Flüssigkeit  beschädigt;  auch  sonst  ist  das 
Pergament  oft  fleckig  und  hat  häufige  Lücken.  Risse,  öfters  durch  zu  starkes  Einritzen 
der  Linien  entstanden:  Bl.  4—6,  88 — 90,  141,  189,  210,  219;  der  Rand  ist  ganz  oder  zum 
Theil  abgeschnitten:  Bl.  85,  87,  146,  181,  183,  202,  224,  234,  283,  287,  347. 

Lit. :  Ueber  den  Codex  im  Ganzen  hat  am  ausführlichsten  G.  Waitz  gehandelt  in 
„Archiv  der  Gesellschaft  f.  ält.  deutsche  Geschichtskunde "  her.  v.  Pertz,  Bd.  IX.  S.  673 — 703. 
Eine  frühere  Beschreibung  in  Jaecks  Aufsatz  über  Bamberger  Handschriften  ebenda,  Bd.  VI. 
S.  44—50- 

Prov.  u.  Geach.:  Aus  der  Dombibliothek  ( H.  IV.).  „Weniger  die  Schriftzüge,  als 
die  Schreibweise,  Orthographie,  Styl,  Ausdruck  und  Inhalt  des  Bandes  weisen  auf  Italien 
als  die  Heimat  dieser  Handschrift  hin."  So  Waitz,  der  dies  a.  a.  0.  S.  673  f.  694  ff. 
ausführlich  nachweist.  Ueber  die  vermuthliche  Entstehung  am  Hof  des  Herzogs  Johannes 
von  Campanien  s.  oben  bei  der  Vita  des  Alexander.  Hier  wurde  sie  wohl  von  Heinrich  II. 
erworben  und  der  Dombibliothek  geschenkt,  wo  sie  nach  der  oben  erwähnten  Inschrift  aus 
dem  12 — 13.  Jahrhundert  sich  um  diese  Zeit  befunden  haben  muss.  Eine  ähnl.  Inschrift 
in  dem  auch  aus  Italien  stammenden  Pliniuscodex  M.  V.  10  (Nr.  42  der  Classiker  Handschr.) 
Vrgl.  O.  Hartwig,  Die  Uebersetzungsliteratur  Unteritaliens  in  der  normannisch-staufischen 
Epoche.  Leipz.  1886.  S.  6  f.  Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  38  ff.  Aus- 
feld, Ekkehards  Excerptum  S.  385  f.  Andreis  (s.  ob.!)  nimmt  an,  dass  der  Codex  unter 
der  Regierung  des  Erzbischofs  Arnulf  II.  von  Mailand  (998 — 1018)  daselbst  geschrieben  und 
die  Abschrift  eines  älteren  um  das  Ende  des  X.  Jahih.  in  Unteritalien  geschriebenen  ist. 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich;  die  Schliessen  fehlen. 


Hist.  4/1*  E.  III.  10.  Perg.  42,5  X  28,2  cm.  270  Bl.  2  Col.  74-80  Zeil.  14.  Jahrh. 
Jordani:  Historia  satyrica. 

Bl.  1 :  prohgus  in  satiricam  gestarum  verum  Regum  atque  regnorum  et 
summorum  pontijicum  hystoriam  a  mundi  creacione  usque  in  henricum 
VII.m  Romanorum  augustum.  Beg.:  Igitur  roga  de  diebiis  antiqnis 
qui  fuerunt  ante  te  ex  die  quo  creauit  dem  hominem  super  terram 
si  facta  est  huius  (modi)  res.  deutro.  IUP.  (Deuteronom.  IV,  32.) 

Schi.:  Et  11°  Mach.  II.0  capitulo  dicitur  a  Iasone  V  libris  comprehensa 
temptauimus  vno  tiohmine  breuiare.  Considerantes  enim  multitudinem 
Ubrorum  .  .  .  hoc  opus  breuiandi  causa  suscepimus.  Explicit  prologus. 
Incipit  Uber  cuius  primum  capituhou  de  deo  quantum  ad  productiones 
intrinsecas. 

Schi,  mit  CCXXXVIIII  Gap.  de  imperio  henrici  VII.  cuius  I.  pars  de 
gestis  eius  und  Bl.  270:  //.  pars  de  qitibusdam  contingentibus  und 
mit  den  Worten :  MCCCXIIII  In  kalendis  Martii  forte  per  duas 
horas  ante  aurora  (sie!)  impressio  hic  depicta  (diese  fehlt  hier  vrgl. 
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Muratori  a.  a.  O.  pag.  1032)  apparuit  in   aere  sicut  ipse  uidi. 
Et  apparuerunt  III.  lune  cruce  signate.    Eademque  impressio  in 
orto  solis  apparuit  circa  ipsum. 
Darunter  in  grösserer  Schrift:  Explicit  Uber  per  manus  illius  qui 
bene  bibit. 

Sorgfältige  Schrift,  zurn  Theil  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien,  aber  mit  vielen  Ab- 
kürzungen. Bl.  1  grössere  roth  und  blau  ornamentierte  Initiale ;  sonst  einfache  rothe ;  zum 
Theil  sind  sie  überhaupt  nicht  nachgetragen.  Rothe  Ueberschriften  bei  den  Capiteln  und 
deren  Unterabtheilungen  (partes). 

Provenienz  und  Einband:  siehe  am  Ende  der  Beschreibung  von  4  2.  E.  III.  It. 


Msc.  Hist.  4/2*  E.  III.  11.  Perg.  42X28,2  cm.  43  Bl.  2,  in  den  Registern  4  Col.  77  Zeil. 

14.  Jahrh. 

Es  ist  dies  ein  Ergänzungs-  und  Regislerband  zu  dem  vorigen.  Er  enthält  6  Tractate 
geographischer  und  historischer  Art,  dann  16  nummerirte  Indices  zu  dem  Hauptwerk,  die 
zum  Theil  auch  auf  die  vorangehenden  Tractate  dieses  Ergänzungsbandes  selbst  verweisen 
(so  besonders  Nr.  XI  auf  die  mappa,  Nr.  XII  auf  den  Tractat  de  diis) ;  aber  auch  in 
diesen  Tractaten  finden  sich  Verweisungen  auf  die  historische  Darstellung  des  Hauptwerkes. 

Bl.  1  Beg.  nach  einer  Zeile  Zwischenraum  für  die  Aufschrift:  mapa 
mundi  ea  quae  dicuntur  de  filijs  ac  filijs  ßliorum  noe  et  quae  de 
quattuor  monarchiis  ceterisque  regnis  atque  prouincys  tarn  in  diuinis 
quam  in  humänis  scripturis.  Beg.:  Non  tarn  difficile  quam  im- 
possibile  dixerim  ymaginari  aut  mente  posse  coneipere.  Nach  dieser 
Einleitung:  Asya  a  muliere  .  .  .  nonien  aeeepit.  Bl.  6':  Europa. 
Bl.  11:  Gap.  III  de  affrica. 

Bl.  11  unten:  Explicit  de  mappa  mundi.  Incipit  prouinciale  romane 
curie. 

Bl.  13  die  Ueberschrift :  De  potioribus  Christianorum  prin- 
eipibus  (Nach  dem  Register:  Tabida  breuis  scribendi  quibusdam 
regibus  et  fratribus  religiosis  ultra  mare  degentibus). 

Bl.  13  unten:  Explicit  prouinciale  romane  curie.  Incipit  visitatum 
romanam  curiam  secundum  ordinem  fratrum  minorum 
(Nach  dem  Register:  Tabula  siue  visitatio  fratrum  minorum  ad 
omnia  loca  et  custodias  mundi). 

Bl.  15':  Incipit  tractatus  de  dijs  gentium  et  fabulis  poetarum. 
G.  1.  p.  De  ortu  ydolatrie.  Beg.  (F)uit  in  egypto  vir  potens  et 
diuicijs  affluens  uocatus  syrophanes. 

Im  Ganzen  übereinstimmend  mit  dem  Mythogr.  III  in  Bode,  Scriptores  rerum  myth. 
Lat.  tres  Romae  nuper  reperti.  Cellis  1834.  Tora.  I.  pag.  152 — 245.  Wohl  ein  Auszug 
aus  diesem.    Vjgl.  M.  II.  I.  (Classikerhandschriften,  Bd.  I.  F.  Nr.  48.  Bl.  57'  ff.) 
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B1.  i8'  Schi,  mit  XX  p.  de  baccho  und  den  Worten:  quia  uirencia 
iuueni  deo  congruunt.  Explicit  de  dijs  gentium  et  fabulis  poetarum. 
Incipit  tractatus  de  ludo  scacorum  C(apitulum)  1.  p(ars)  d.  de 
inuencione  eins.  Beg.:  (S)chacorum  ludum  ab  idire  inuentum  ne 
marcido  torperet  ocio  obsidentibus  troiam  grecis  non  nulli  autumant. 

Bl.  19'  Schi.:  Secus  autem  agentes  similes  dicebant piscantibus  cum  hämo 
aureo  cuius  abruti  dampnum  ulla  (nidla?)  potest  piscium  recompensari 
captura.    Explicit  de  ludo  scachorum. 

Nun  folgen  16  Indires  zur  Historia  Satyrica  (E.  III.  10.),  theilweise  auch  zu  den 
angeführten  Tractaten  dieses  Ergänzungsbandes  selbst. 

(Die  Titel  sind  hier  ergänzt  nach  dem  Register  am  Schlüsse.) 

Bl.  19':  /.  tabula  super  euangelia  totius  anni. 
Bl.  20':  //.  tabula  de  sanctis. 

Bl.  20':  (III)  tabula  de  heremicolis  (et  vita  sanctorum  patrum  per  alpha- 

betum).    Bl.  21:  (III.  tabula)  de  ceteris  innominatis. 
Bl.  21:  IUI.  tabula  de  doctoribus  et  scriptorilms. 
Bl.  21':  V.  tabula  de  ceteris  uiris  notabilibus  a  pfrcdictis. 
Bl.  22':  VI.  tabula  (de  erroribus  et  hereticis). 
Ebenda:  VII.  tabula  (de  mirabilibus  circa  paganos). 
Ebenda:  VIII.  tabula  (de  nobililms  sompnijs). 
Ebenda:  /X.  tabula  (de  regnis  mundi). 
Ebenda:  X.  talmla  (de  fundatorilms  religionum). 

Ebenda:  X/.  tabula  (de  locis  mundi  et  omnium  prouinciarum  Ciuitatum 

et  Castrorum  per  Alphabetum). 
Bl.  25:  X//.  tabula  (de  dijs  genehm  et  fahdis  poetarum). 
Bl.  25:  XIII.  talmla  (super  distinetiones  per  Alfabetum). 
Bl.  25':  XIIII.  talmla  (ad  omnem  materiam  et  marime  de  moralilm 

per  Alphabetum). 

Bl.  37 :  X  V.  tabula  de  notabilibus  geslis  romanorum  tempore  consulum. 
Bl.  38:  XVI.  tabula  continet  capitulorum  et  parcium  libri  rubricas. 

(Verzeichniss  der  Capitel  der  Historia  Satyrica.) 
Bl.  42'  und  43  leer. 

Bl.  43'  enthält  die  Inhaltsangabe  zu  den  beiden  Bänden  (E  III.  10. 
und  11.):  Rothe  Ueberschrift:  historia  satirica.  Dann:  Iste  Uber 
continet  omnia  facta,  et  gesta.  a  creacione.  mundi  vsque  ad  mortem 
Imperatoris  heinrici  septimi  de  Comitrbus  lucinburgi  .  qui  mortuus 
est  in  partilms  tuscie  in  Comitatu  senarum  apud  bonconuentum . 

Dann  mit  einer  Zeile  Zwischenraum  das  Verzeichniss  des  2.  Bandes 
(EIII.  11);  zunächst  der  Mappa  mundi  und  der  folgenden  Tractate 
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(Tabulae) ;  bei  jedem  ist  bemerkt,  dass  er  sich  vom  Hauptwerk 
gesondert  befindet:  (est)  per  se ;  nur  bei  der  Mappa  steht  statt 
dessen  die  Bezeichnung  J  XI.  und  bei  der  Tabula  de  dijs  gentium 
die  Verweisung  auf  das  folgende  Register  der  Tabulae:  infra 
in  XII. 

Dann  folgt  das  Verzeichniss  der  auch  vorne  im  Text  eigens  numerirten 
Tabulae,  die  hier  auf  dem  Rande  mit  den  rothen  Nummern 
I — XVI  bezeichnet  sind. 

Am  Schlüsse  von  Nr.  XVI  stehen  die  Worte:  Quatuor  enim  Jibri 
reperiuntur.  Iste.  Alium  habet  co(mmun)e  veneciarum,  Et  tercium 
habuit  Rex  Robertos  per  quem  librum  omnibus  Ambasiatoribus  dicebat 
condiciones  terrarum  et  regionum  earum  ac  si  ibi  stetisset,  vnde  de 
eins  sapientia  merito  mirabantur.  Qnartum  librum  habet  Ecclesia 
Pragen(sis). 

Dieselbe  oder  ähnliche  Schrift  und  Anordnung  wie  im  vorgenannten  Bande.  Die 
Initialen  sind  hier  nicht  nachgetragen. 

Lit. :  Auf  den  ersten  Band  ist  hingewiesen  im  Archiv  d.  Ges  f.  ältere  deutsche 
Geschichte  her.  v.  G.  H.  Pertz  Bd.V.  (Hannover  1824)  S.  196  bei  Beschreibung  des  dem 
Bamberger  anscheinend  nahe  verwandten  Vaticanischen  Codex  (271  Bl.,  doch  scheint  das 
Provinciale  o.  fr.  Minorum  hier  im  Codex  selbst  enthalten  zu  sein). 

Eine  genauere  Beschreibung  desselben  von  Jaeck  ebenda  Bd.  VI  (1831)  S.  53  ff. 

Auszüge  veröffentlichte  nach  dem  cod.  Valic.  Muratori  Antiquitates  Ital.  medii  aevi 
Tom.  IV.  pag.  949 — 1034.    Der  Schluss  derselben  fehlt  im  Bamberger  Codex. 

Die  Zugehörigkeit  des  zweiten  Bandes  war  nicht  erkannt.  Derselbe  ist  in  Jaeck's 
„Beschreibung"  Nr.  929  nach  den  Anfangstractaten  als  Miindi  mappa  cum  tabulis  romanae 
curie  aufgeführt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Beide  Bände  stammen  aus  der  Dombibliothek.  (H  1  und  H  2). 
Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Msc.  Hist.  5*  E.  III.  3.   Perg.  24,3X15  cm.   58  Bl.  (57  und  2b- )  1  Col.  26—50  Zeil. 

Ende  des  X.  Jahrh. 
Richeri:  Historiarum  libri  IV. 

Bl.  1   am  oberen  Rande  von  späterer  Hand   (Pertz:    16.  Jahrh.): 

historia  Richsri  (sie!)  monach.  Dann  Prologus:  Domino  ac  beatis- 
simo  patri  Gerberto  Remorum  archiepiscopo  Richervs  monachvs. 
Beg. :  Gallorum  congressibus  in  uolumine  regerendis  imperii  toi 
pater  sanetissime  G(erberte)  auetoritas  seminarium  dedit. 

Schi. :  mores  et  actus  describere  propositum  sit.    Explicit  prologus. 

Bl.  i\  Auf  dem  Rande  die  Capitelbezeichnung:  Divisio  orbis.  Beg.: 
Orbis  itaque  plaga  .  quae  mortalibus  sese  commodam  prebet. 

Bl.  ,55'  Schi.:  Quilnis  constitutis  et  dictis  sinodus  soluta  est.  Der  übrige 
Raum  der  Seite,  sowie  Bl,  56  ist  leer. 
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Bl.  56'  von  anderer  Hand  ein  Brief  Gerberts  (Sylvester  IL): 
Siluester  episcopus  seruus  seruuorum  dei  dilecto  suo  Ottoni  caesaris 
(sie!)  Semper  augusto  totius  imperii  decus  et  insuper  apostolicam  bene- 
dictionem.  Multa  uobis  per  Gregorium  tusculanum  ob  uestram 
cautelam  demandaui  quae  fama  uolans  pertulit.  Schi.:  ut  indi- 
gentiamrerum  summoueat praesens  copia  fruetuum .  dataprid .  id.  Jim. 

Darunter  ein  Strich,  dann  noch  ein  Fragment:  per  omnia  honor  (von 
anderer  Hand)  et  quem  nuper  insignia  portarum  beati  michaelis 
archangeli  in  adriano  temp<yre  nocturno  sublata  sunt  emissa  prae- 
ceptione  apostolica  suis  locis  iubemus  restitui.  Schi.:  dat.  hol.  Jim. 
Veröffentlicht  bei  M.  Uhlirz,  Jahrbücher  des  dt.  Reiches  unter  Otto  II.  u. 
Otto  III.  Bd.  2,  Berlin  1954,  Seite  561  f. 

Bl.  57,  erste  Seite  leer;  auf  der  zweiten  zwei  Nachträge  zum  Haupt- 
werk aus  verschiedener  Zeit;  der  erste  mit  blasserer  Tinte  wie 
der  erste  Theil  des  Werkes,  noch  von  Pertz  gelesen,  jetzt 
grossentheils  unlesbar:  der  zweite  mit  schwärzerer  Tinte  wie 
der  spätere  Theil  und  die  Nachträge.  Schi.:  Gregorius  papa 
tandiu  permittit  arnuljo  officium  sacerdotale  .  donec  .  .  .  legibus 
amittat. 

Darunter  mit  stark  verblasster  Schrift:  Libeüum  quem  hoc  anno  prac- 
stitistis  de  medicina  et  de  speciebus  metallorum  quando  in  mrmario 
simul  fuimus  mihi  transmittite. 

Auf  dem  Rande  stehen  die  Argumenta  zu  den  Capiteln ,  welche  vielfach  beim  Be- 
schneiden beschädigt  wurden 

Der  Codex  ist  von  Richers  eigener  Hand  geschrieben  (Pertz;  nach  Waitz  An- 
sicht theilweise  von  einem  „amanuensis",  aber  sicher  vollständig  von  Richer  revidirt)  und 
zwar  in  den  Jahren  995  bis  998.  Der  Autor  hat  sehr  häufig  theils  gleichzeitig,  theils 
später  Correcturen  und  Nachträge  angebracht;  namentlich  aber  das  ganze  Werk  in  durch- 
greifender Weise  nochmals  redigin.  Ganze  Partien  sind  durchstrichen  oder  ausradirt  und 
durch  andere  ersetzt,  dabei  in  die  ursprünglichen  Quaternionen  häufig  Blätter  oder  kleine 
Blättchen  mit  späteren  Ergänzungen  eingeschoben;  eines  davon  (Fol.  2h)  trägt  auf  der 
leeren  Vorderseite  die  Inschrift:  Ant.  (idotum)  rhilonium  ad  catarrum.  Namentlich  im 
Anfang  (bis  zur  Vorderseite  von  Bl.  12)  finden  sich  solche  Aenderungen  sehr  häufig,  die 
sich  hier  von  dem  ursprünglichen  Text  auffallend  abheben.  Das  Werk  ist  nämlich,  wie  es 
scheint,  in  zwei  verschiedenen  Zeiträumen,  von  Bl.  1  —  28  (lib.  I — II,  78)  mit  sehr  verblasster, 
Bl.  28' — 55'  sowie  die  genannten  Aenderungen  mit  schwärzerer  Tinte  geschrieben  (vrgl. 
Pertz,  in  Waitz  Ausg.  pag.  vT  u.  Note  4). 

Die  Schrift  ist  im  Anfang  grösser  und  wird  später  kleiner;  einzelne  Partien  des 
ersten  Theils  sind  so  verblasst,  dass  sie  kaum  lesbar  sind,  so  besonders  theilweise  auf  der 
ersten  und  letzten  Seite,  die  auch  durch  Feuchtigkeit  gelitten  haben.  Das  Pergament  ist 
sehr  ungleich  in  der  Stärke,  ebenso  die  Blattlänge  der  einzelnen  Quaternionen  und  be- 
sonders die  der  später  eingeschobenen  Blätter;  es  wurde  eben  anscheinend  vom  Autor,  wie 
er  es  jeweilig  fand,  zu  diesem  Concept  seines  Werkes  verwendet;  so  zeigen  besonders  die 
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letzten  Blätter  vertikale  Liniirung,  waren  also  ursprünglich  zu  einem  anderen  Schriftstück 
bestimmt;  andere  Theile  haben  gar  keine,  und  wo  sich  eine  solche  rindet,  ist  sie  meist  ignorirt. 

Lit:  Der  Codex  wurde  imjahre  1833  von  Pertz  als  bis  dahin  unbekanntes  Werk  erkannt. 

Erste  Ausgabe  von  demselben  1839  in  den  Mon.  Germ.  hist.  Tom.  III.  pag.  561  — 657. 

Separatausgabe:  Ricberi  Historiarum  Libri  IUI.  Ex  codice  saeculi  X.  autographo 
edidit  G.  H.  Pertz.    Hannov.  1838.    Mit  Schriftprobe. 

Richeri  Hist.  libri  IUI.  In  usum  schol.  ex  Mon.  Germ.  hist.  recusi.  Ed.  altera 
rec.  G.  Waitz.  Hann.  1877.  Abdruck  der  Vorrede  von  Pertz,  wo  genaue  Beschreibung 
des  Codex  pag.  X — XII.  gegeben  ist,  mit  Bemerkungen  von  Waitz  pag.  XII — XIII. 

Französische  Ausgaben  des  lat.  Textes  nach  Pertz  mit  Uebersetzung  und  Noten 
von  J.  Guadet.  2  Bde.  Paris  1845  un^  von  A.  M.  Poinsignon,  publiee  par  l'acad. 
de  Reims  1855. 

Deutsche  Uebersetzung  von  R.  v.  Osten-S  acken  mit  Einleitung  von  Wattenbach. 
Berl.  1854  u.  1891.    (Geschichtsschr.  d.  d.  Vorzeit.    X.  Jahrh.  Bd.  10.) 

Vrgl.  Wattenbach.  Deutschi.  Geschichtsquellen  i.  Mitt.  Berl.  1893.  Bd.  I. 
S.  413-416. 

Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek.    S.  61  ff. 

Schriftprobe  bei  W.  Arndt,  Schrifttafeln.    Berl.  1887.    Taf.  49. 

Prov.  u.  Gesch.:  Das  Manuscript  befand  sich  im  Anfange  des  XII.  Jahrh.  ursprüng- 
lich im  Kloster  Michaelsberg,  wie  aus  dem  zwischen  1112  und  1123  verfassten  Verzeichniss 
des  Ruotger  hervorgeht  (Schannat  Vindemiae  lit.  pag.  52).  Ueber  die  Benützung  in  der 
sog.  Chronik  Ekkehards  und  durch  Trithemius  vrgl.  Waitz  a.  a.  O.  pag.  XIII. 
Später,  jedenfalls  aber  noch  im  XII.  Jahrh.,  kam  es  in  die  Dombibliothek,  wo  es  161 1 
mit  den  übrigen  gebunden  wurde.  ( H.  16.)  Vrgl.  übrigens  H.  Bresslau,  Bamberger 
Studien.    Neues  Archiv  f.  alt.  deutsche  Geschichtsk.  XXI.  S.  166  und  170. 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 

MSC.  Hist.  6*.  E.  III.  4.    Perg.   19,3  X  14,5  cm.    248  Bl.     1  Col.  20  Zeil.    9.  Jahrh. 

Victoris  Vitensis:  Historia  persecutionis  Africanae  provinciae. 

Bl.  1:  Incipit  prologus  (Voth).    Quondam  ueteres  ob  Studium  sapientiae 

enucleare  u.  s.  w. 
Bl.  2  Schi.:  qui  monetarios  possit  solidos  picturare. 
Hierauf:  Incipit  historia  persecutionis  africanae  prouinciae  temporum 

Geiserici  et  Hunorici  regis  Uuandalorum  .  scribente  sancto  Victore 

episcopo  patriae  (sie!)  uitensi.    Beg.:  Sexage  (n  radirt)  simus  nunc 

ut  darum  est  agitur  annus. 
Bl.  38.:  Explicit  Uber  II.    Incipit  Uber  fidei  catholicae  (Hb.  III.  bei 

Migne).  —  Bl.  54':  Explicit  Uber  II.    Incipit  Uber  tertius  (Hb.  IV. 

bei  Migne).  —  Liber  V.  bei  Migne  ist  hier  nicht  unterschieden. 
Bl.  82  Schi.:  Sed  iüe  legis  data  (sie!)  et  transuersor  .  .  .  quondam 

nicasius  in  brebi  simiti  morte  periit.  Explicit. 
Hierauf:  Incipit  passio  beatissimorum  martyrum  qui  apud  Cartaginem 

passi  sunt  sub  imperio  rege  (sie!)  hnnirico.  die  VI.  non  iul.  Beg.: 

Praedicaturus  triumphos  u.  s.  w. 

00 
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Bl.  88  Schi.:  et  speciosum  cnrsnm  .  .  .  coronante  domino  per/ecerunt 
cui  est  honor  .  .  .  Amen. 

Hierauf  von  späterer  Hand  in  kleinerer,  späterer  Schrift,  Auszüge 
aus  Gregor  d.  Gr.  Horn,  in  Evang.  V.  Ed.  Paris.  1705.  Tom.  I. 
Col.  1450—52:  KP.  (capitulum?  oder  IC  P  =  incipit?)  ex  libro 
quadraginta  (sc.  homiliarum)  beati  gregorii  omelia  ejusdem  in  natale 
beati  andreae  apostoli.  Beg. :  Multum  rergo  (sie !)  petru  et  andreas 
dimisit. 

Bl.  88'  Schi. :  Sed  hoc  bone  uoluntatis  sacrificium  nnnquam  plene  perso- 
luitur  ni  .  .  .  Dann  erst  Bl.  88'  unten  die  rothe  Schlussschrift 
(von  der  gewöhnlichen  Hand):  Explicit  storia  africana.  Incipit 
storiae  romanae  Uber  primus. 

Lit. :  Der  Text  der  Persecutio  mit  den  Appendices  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LVIII. 
Ueber  diesen  Hauptcodex  des  Victor  vrgl.  u.  a.  Petschenig  in  s.  Ausg.  Vindob.  1881. 
Praef.  p.  I.  u.  IUI.  ff. 

Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  469,  1—3.  (5.  Aufl.  II.  S.  1207.) 

Bl.  89—248:  Pauli  diaconi:  Historia  Romana.  (Historia  mis- 
cella,  Hb.  I— XVIII  c.  19.)  von  anderer  Hand,  18—25  Zeil. 

Beg. :  Primus  in  italia  nt  quibusdam  placet  regnauit  ianus. 

Bl.  195:  quam  ad  maiorem  scrihendi  di/igentiam  reseruamus.  Dann 
roth:  explicit  Uber  deeimns.  Dann:  hucnsque  hisloriam  eiitropins 
composuit  cui  tarnen  aliqua  paulus  diaconus  addidit.  Dann  roth: 
incipit  Uber  undeeimus.  (Bei  Muratori  Schluss  von  lib.  XI.)  — 
Das  XVIII.  Buch  der  Hist.  miscella  (Bl.  244)  ist  nicht  unterschieden. 

Bl.  248'  bricht  der  Text  ab  in  lib.  XVI  (bei  Muratori  S.  107,  Col.  2, 
Hist.  miscella  in  Eyssenhardt's  Ausg.  lib.  XVIII.  cap.  19,  S. 
374,  21.):  Qui  parcere  Romanis  cupiens  pej-  totam  noctem  clangere 
bucinam  .  .  . 

Lit.:  Muratori,  Rer.  Ital.  Script.  Tom.  I. 

Historia  miscella.  Fr.  Eyssenhardt  rec.  Berol.  1869  Ueber  den  Codex  (B) 
Praef.  S.  V. 

Beschreibung  des  Codex  von  Ja  eck  in  Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  d.  Geschichtsk.  her. 
v.  Pertz.  Bd.  VI.  S.  40-42. 

Schriftprobe  aus  dem  ersten  Theil  des  Paulus  Diac.  bei  W.  Arndt,  Schrifltafeln, 
2.  Aufl.  Berl.  1887.  Taf.  7. 

Mit  der  zweiten  Seite  von  Bl.  194  beginnt  eine  andere  Hand  von  stark  abweichendem 
Schriftcharakter,  vielleicht  dieselbe,  welche  den  Victor  Vitensis  geschrieben  hat.  Doch 
scheinen  die  Ueberschriften  durchgehends  von  derselben  Hand  zu  sein.  Im  Beginn  des 
Paulus  Diac.  und  auch  an  einigen  Stellen  später  Glossen  von  späterer  Hand  mit  schwärzerer  Tinte. 

Primitive  Initialen,   mit  schwarzer  Tinte   gezeichnet   und  mit  rother,  gelber  und 
grüner  Farbe  ausgefüllt;  auch  kleinere  Abschnitte  suchte  man  durch  Ausfüllen  der  An- 
fangsbuchstaben mit  gelber  Farbe  hervorzuheben.    Ueberschriften  u.  dgl.  rolh.    Die  Hori- 
Leitschah,  Handschrifteokutalog  I.    (i.  Historische  Mnmiscripte.  10 
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zontal-  und  Verticallinien  sind  auf  dem  starken  Pergament  mit  stumpfem  Instrument  ein- 
gedrückt. Das  Peigtfment  ist  namentlich  im  zweiten  Theil  sehr  lückenhaft ;  Bl.  120  ist  der 
Rand  unten  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (G  6). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


b)  Neuere  universal-  und  special -geschichtliche  Werke. 

Msc.  Hist.  7.    E.  VII.  83.    Pap.  20X16  cm.    194  Bl.    1  Col.  (halbbrüch.)  37  Zeilen. 

19.  Jahrb. 

Breyer:  Vorlesungen  über  die  Universalgeschichte  von  Herrn 
Hofrath  Brey  er  nach  seinem  Grundrisse.  II.  Theil  von  476  n.  Chr.  — x. 
So  auf  dem  Titeibl,  darunter:   Michael  Jaeck  und:  Landshut  im 

Sommersemester  1805. 
Nach  2  leeren  Bl.  4.  Beg. :  Geschichte  des  byzantinischen  Kaiserthums. 

Quellen.  Die  byzant.  Schriftsteller  lassen  sich  füglich  in  3  Klassen 

abtheilen. 

Schi,  mit  Ludwig  XVI.  ab.  Dann  Bl.  189:  Ueberblick  der  ganzen 
Universalgeschichte.  Schi.  Bl.  194'  mit  den  Worten:  Mit  Göthe 
beginnt  die  Verschwisterung  der  Philosophie  u.  Poesie. 

Auf  einem  hinten  eingeklebten  Blatte:  lieber sieht  der  dritten  Periode 
der  Universalgeschichte.    Zeitalter  der  Germanen. 

Ebd. :  Pappband.    Auf  dem  Rücken  des  Buches  ist  aufgedruckt :  Beyträge  zu  Breyers 
Universaigesch.    2.  Theil. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Besitze  des  Appellationsgerichtsraths  Michael  Jaeck. 
Wasserzeichen:  Wappenartiges  Ornament. 


Msc.  Hist.  8.  E.  VI.  5.  Pap.  33,8X20,6  cm.  334  Seit.  1  Col.  30—60  Zeil.  17.  Jahrh. 

Stemmata  prineipum  Christianorum. 

Der  genannte  Titel  in  fast  verblichener  Schrift  auf  dem  Rücken  des 
Einbandes.  Von  Ja  eck 's  Hand  ebenda  und  auf  dem  Vorsatz- 
blatt: Genealogia  plurimorum  prineipum  et  comitum. 

Auf  der  Rückseite  des  Vorsatzblattes  Index  der  Tafeln. 

Tab.  1  S.  i  mit  dem  Stammbaum:  Merovingij  prima  Regum  Franciae 
familia. 

Schi,  mit  Taf.  83  (=  S.  311):  Magni  Principes  Moscoviae. 

Zwischen  den  Tafeln  erklärender  Text.  Zwischen  Seite  19  u.  20  Karte 

von  Frankreich. 
S.  312 — 314  leer. 

(18) 
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S.  315 — 32 1  synchronistische  Tabellen  über  die  Päpste  und  Monarchen 

der  Europäischen  Länder. 
Zwischen  leeren  Blättern  ist  S.  333  mit  einer  angefangenen  Tabelle  der 

Caesares  Romano- Germanici  von  Karl  d.  Gr.  bis  Heinrich  V.  und 

Lothar  ausgefüllt. 
Ein  loses  Blatt:  Stammbaum  des  Joannes  Conradus  Limmer  (fr anchenreut). 

Seite  152  —  153  fehlt. 
Ebd.:  Schweinslederband. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 

Wasserzeichen:  Wappenartig  mit  den  Buchstaben  G.  H.  und  andere. 


Hist.l).  E.  VII.  12.   Pap.  25,7X19,2  cm.   30  Bl.  (15  Doppelbl.)  8  Col.  52  Zeil. 

17.  Jahrh. 

Tabellae  pro  historia  tum  sacra  tum  profana  (Saec.I—IV.  V—VTII. 
IX—XIT.  XIII -XVI.  XVII.) 

Obige  Aufschrift  auf  dem  Umschlag.  5  synchronistische  Tabellen  zur  Geschichte 
und  Kirchengeschichte;  jede  besteht  aus  3  Doppelblättern  mit  je  8  Columnen  wie:  Visi- 
bilia  ecclesiae  capila  —  Persecutiones  insigniores  et  in  eis  fidei  lestes  —  Haeretici  ecclesiae 
carcinomata,  orbis  pestes  u.  s.  w, 

Beg.  in  der  ersten  Col.  (s.  ob.):  Jesus  Sacerdos  Magnus  nascitur  Anno 
Mimdi  3893. 

Die  letzte  Col.  der  letzten  nur  theilweise  beschriebenen  Tabelle  (Nova 
reperta  et  Natales  urbium,  Doppelbl.  15)  schl.  mit  den  Worten: 
Alexius  Sylvins  .  .  .  Sphaeram  Archimedis  architectatus  est,  imo 
perfectiorem  reddidit.  Describit  eam  Claudius  Clemens  Lib.  2  Musaei 
Sect  2.  Cap.  5. 

Starkes  cartonartiges  Papier  ohne  Wasserzeichen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Banz. 

Ebd:  Pappband.   

.  Hist.10.    E.  VII.  66.  Pap   21,3X16,3  cm.  36  Bl.  1  Col.  19  —  24  Z.    17.  Jahrh. 
Zur  Geschichte  der  Pfalz. 

Bl.  1  (I.  Theil):  Ein  kurzer  historischer  Auszug  ivass  für  Pfalzgrauen, 

Churfürsten  ....  die  Churpfalz  am  Rhein  innen  haben  gehabt  vnd 

nacheinand  regiert. 
Beg.:  Otto  dis  Namens  der  Sechste  ein  Herzog  auss  Bayern,  der  nste 

Pfalzgraf  vnnd  Churfürst  am  Rhein,  genanth  der  Forstlich  ode>- 

Herrliche. 

Bl.  9.  II.  Theil:  Begriff,  Geistlich:  vnnd  Weltliche  Gesaz  Freuhexten, 
vnd  Vnderschidt  der  Ständt  der  Obern  Pfalz. 
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ßl.  12.  III.  Theil:  Von  Bestöllung  dess  Regiments  vnd  Regierung  zu 
Arnberg. 

Bl.  15.  IV.  Theil:  Von  Aembtern,  Stätten,  Märckhten ,  Dörffern  vnnd 
Landtsessen. 

Bl.  35.    Schenkbrief:  Das  Heyligthumb  so  anno  1360  .  .  .  Ruprecht 

der  Statt  Nabburg  geschickht  (Reliquie). 
Bl.  35':  Kaufbrief  über  die  Burgg  Wernberg  scp.  1280. 
Bl.  36'.    Schi.:  Ista  Copia  est  conformis  originalibus  ....  Cancellaria 

Leuchtenberg  ensis. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Originalbd.  mit  Rücken  in  Schweinsleder. 

Wasserzeichen:  Wappen. 

Msc.  Hist.  11.    E.  VII.  4.    Pap.  20X16  cm.  166  Bl.  1  Col.  16—19  Zeil.     16.  Jahrh. 

Thüringische    Chronik    bis   zum  Jahre  1408.    (Abschrift  vom 

Jahre  1587). 

Titelblatt:  Doringische  Chronica.    Abgeschrieben  Anno  Domini  1587. 

Bl.  1  Beg. :  Als  Noe  Nach  der  Sindtflut  lebte,  Noch  Dreihundert  vnd 
funffzick  jar ,  vnd  Erlebte  den  tagk,  das  Man  von  ime  und  Seinen 
Söhnen  zdlte  24000  vnd  100  Maner  

Bl.  165  Schi.:  Anno  Christi  1406,  da  starb  Lantgraff  Balthasar  

und:  In  dem  Andern  Jare  darnach  starb  auch  sein  Bruder  Wil- 
helm  deren  Seelen  Gott  ....  wolle  genedigk  sein  in  dem 

Ewigen  Leben.    Ende  Dieser  Chronica. 

Prov.  11.  Gesch.:  Auf  dem  Titelblatt:  Em.it  ad  usum  F.  Gallus  Winckellmann  Anno  17S6. 
Ebd. :  Schweinslederbd. 


Msc.  Hist.  12.    E.  VII.  81.    Pap.  20,5X16,5  cm.    151  Seiten.  1  Col.  24  —  33  Zeilen. 

19.  Jahrh. 

Milbiller  (Joseph):  Ausführliche  Geschichte  von  Grossbrittanien 

von  den  Urzeiten  bis  auf  unsere  heutigen  Tage.  Vorgelesen  von 
Herrn  G(eist)l.  R(ath)  u.  ordentlichen  Professor  der  Geschichte 
Joseph  Milbiller  nach  dem  Entwürfe  der  Geschichte  der  euro- 
päischen Staaten  von  Hofrathe  (sie!)  Spittler  in  Göttingen  1703. 
2  Tide  in  1.  TU.  v.  S.  276—368  für  Michael  Jäck  von  Bam- 
berg. Geschrieben  auf  der  Ludwig-Maximiliansuniversität  zu  Lands- 
hut d,  3.  Aug.  1804.  (Titeibl.  =  S.  5). 
S.  g  Beg.:  Urgeschichte.  Man  kann  den  Zustand  der  Einivohner  be- 
schreiben, wie  man  den  Zustand  aller  solcher  Völker  beschreibt. 

(20) 
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Schi,  mit  Georg  III.  S.  151  mit  den  Worten:  Aber  der  englische 
Minister  Drake  wurde  doch  nie  bestraft.  Die  Vermuthung  beruht 
noch  immer  zum  Theile  auf  dem  engl.  Ministerium. 

Prov.  u.  Gcxch.:  Aus  dem  Besitze  des  späteren  Appellationsgerichtsrathes  M.  Jäck. 
Ebd.:  Ppbd.  mit  den  Buchstaben  M.  J.  auf  dem  Rücken. 


i.  Hist.13.    E.  VII.  82.  Pap.  20,5X16,5  cm.  120  Bl.  1  Col.  27— 37  Zeil.  19.  Jahrh. 
Milbiller  (Joseph):  Ausführliche  Geschichte  von  Frankreich  von 

den  Urzeiten  bis  auf  unsre  heutigen  Tage  vorgelesen  von  Herrn 

geistlichen  Rathe  .  .  .  Joseph  Milbiller  im  Sommersemester  u.  s.  w. 

für  Michael  Jäck  u.  s.  w.  wie  bei  Nr.  12. 
Bl.  4.  Beg.:  Die  ältesten  Völker,  welche  um  diese  Zeit  Gallien  bewohnten, 

waren  Gelten  oder  Gallier. 
Bl.  119  Schi.:  und  (Bonaparte)  wird  Kaiser  Doch  die  Zukunft 

wird  vielleicht  Manches  aufdecken,  was  uns  itzt  verborgen  ist. 
Bl.  119'  u.  120  Regententafeln. 

Prov.  it.  Gexch. :  Wie  E.  VII.  81.  (Nr.  12). 
Ebd  :  Wie  E  VII.  81.  (Nr.  12). 


Hist.14.  E.  VII.  87 — 89.  Pap.  Grösse  und  Seitenzahl  vor  jedem  Bande.  18.  Jahrh. 
Rahn  (Jon.  Heinr.)  Eidtgnössische  Geschichten.  3  Bde. 

I.  Theil.  (Pap.  32,5X20  cm.  539  Seiten  und  75  Bl.  40—52  Zeil.) 

Titeibl.:  Eidtgnössische  Geschichten  von  dem  Anfang  des  Helvetischen 
Namens  bis  auff  gegenivürthig  lauffendes  1677"'  Jahr,  auss  allerhand 
sowol  von  hand  geschriebnen  als  auch  getruckten  Scribenten,  wie 
nicht  weniger  den  Actis  Publicis  mit  mögliclistem  Fleiss  zusamen- 
getrageti  durch  Johann  Heinrich  Rahn. 

S.  1  Beg.:  Das  erste  Buch  Eidtgnössischer  Geschichten.  Das  erste 
Capitel.  Die  Helvetier  waten  einest  ein  Gallisches  oder  Französi- 
sches Volck  vnd  under  der  Römischen  Regierung. 

S.  539  Schi,  mit  dem  7.  Buch:  Alf  so  schieden  beydeiseiths  ansehenliche 
Gesandten,  mit  grossem  Ruhm  der  Eidtgenossen,  von  Zürich  widerumb 
hinweg. 

Dann  Register  (Bl.  1 — 75). 

II.  Theil.  (Pap.  32X21,5  cm.  Seite  540—1068  und  98  Bl.  40—57  Zeil.) 
Titeibl.:  Eidtgnössische  Geschichten,  von  dem  Anfang  des  1500""  bis  auf 

gegenwürthig  lauffendes  1077"  Jahr  u.  s.  f.  wie  oben. 

(21)  10. 
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Seite  540  Beg.:  Bas  Sibende  Buch.  Bas  achte  Capittel.  Also  behielte 
die  Französische  Parthey  abermahls  die  Oberhand  in  der  Eidt- 
gnossenschaft ,  vnd  ward  durch  den  Baillif  von  Bijon,  vermittelst 
seines  unspahrsamben  Gel  dt  spendierens,  eine  grosse  Anzahl  Volclcs  .  .  . 
auf  die  Beine  gebracht. 

Seite  1068  Schi,  mit  dem  11.  Buch  :»Barmit  dann  der  bey  vielen  ge- 
fasste  wohn  aussgenohmen ,  und  f ehrners  ungemach  für  einmahlen 
verhütet  geblieben. 

Dann  Register  (Bl.  1 — 98). 

III.  Theil.  (Pap.  33X21  cm.  644  Seiten  u.  31  Bl.  32—45  Zeil.) 

Titeibl.:  Eidtgnössischer  Geschichten  von  anno  1677  bis  auf  anno  1700 
auss  allerhand  so  wol  von  hand  geschriebenen  als  auch  getruckten 
Scribenten,  vill  mehr  aber  denen  Actis  Publicis,  mit  möglichstem  Fleiss 
und  Unpartheylichkeit  zusamengetragen  durch  Joh.  Heinrich  Bahn. 

Seite  1  Beg.:  Bas  zwölffte  Buch  Eidtgnössischer  Geschichten.  Bas  erste 
Capitel.  Es  haben  beim  Eingang  dieses  Jahrs  sowol  Ihr  Königl.  Mat.  in 
Frankreich  alfs  auch  dero  in  der  Eidtgnossschaft  residierender 

Ambassador,  Herr  de  Gravel  eine  Erklährung  begehrt,  wie 

Sie  sich  gegen  der  annäherenden  Keyserlichen  und  Allierten  Armee 
....  zuhalten  gesinnet  sein  möchten. 

Seite  644  Schi,  mit  dem  16.  Buch  und  dem  Abschnitt:  Endtlicher 
Bescheid  Ihro  Kays.  Mat.  über  das  Schaffhauser  Gescheft  1701  mit 
den  Worten:   Wie  er  dann  gleich  nach  empfang  dieses  Schreiben 

seinen  Abschied  bey  Hoff  genohmen  ....  und  hat  umb 

sein  gantzes  Verrichten  an  hohem  Orth  eine  gantz  umbständliche 
Relation  erstattet.  Ende. 

Dann  Register  (Bl.  1 — 31'),  welches  Bl.  31'  schliesst:  Herr  Zeugherr 
Johann  Heinrich  Zwicki  von  Glarus  ....  Er  wird  Bandamman, 
und  ist  Gesandter  in  dem  Processions-Streith  zwischen  dem  Abt  und 
der  Stadt  St.  Gallen. 

Die  Beschreibung  des  (ehemals  ?)  in  Zürich  befindlichen  Originalmanuscripts  in  G.  E. 
v.  Hall  er  s  Bibliothek  der  Schweizer  Geschichte,  Bein  1785/8.  Theil  IV.  S.  236  f. 
stimmt  auffallend  mit  dieser  Handschrift;  so  namentlich  die  Bemerkungen  über  die  durch- 
strichenen  Summarien  vor  den  Capiteln ,  die  Correcturen ,  besonders  in  der  Geschichte  des 
Teil  (vrgl.  S.  186  des  Msc. !),  die  Seitenzahlen  der  Bände  u.  s.  w.  Auf  dem  Rande  be- 
finden sich  die  Inhaltsangaben,  oben  auf  jeder  Seite  die  Angabe  des  betreffenden  Jahres. 
Es  ist  wohl  unsere  Hdschr.  identisch  mit  der  von  Hall  er  beschriebenen. 

Gedruckt  ist  ein  Auszug  unter  dem  Titel :  Eydtgnössische  Geschicht-Beschreibung 
u.  s.  w.    Zürich  1690. 
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Prov  u.  Gesch  :  In  Bd.  II  ein  Biicherzeichen  mit  Wappen.  Das  Manuscript  wurde 
von  Schön  lein,  wohl  während  seines  Aufenthaltes  in  Zürich,  erworben  und  der  Kg). 
Bibliothek  geschenkt.    Sein  Bücherstempel  befindet  sich  auf  dem  Titelblatt  der  drei  Bände. 

Ebd. :  Weisser  Pappband. 

Wasserzeichen:  Wappen  u.  a. 


Hist.15.    E.  VII.  90.  Pap.  30X20,8  cm.  392  Seit.  =  196  Bl.  1  Co).  25—35  Zeil. 

col.  Wappen.    16/17.  Jahrh. 
Urbium  Italicarum  et  Germanicarum  notitia  historica. 

Titel  und  Anfang  fehlt.  S.  i  heg.:  ab  ipsa  Romulm  nomen  habutt 
que  ante  ipsum  Romulum  cepta  legitur  col  (?)  annis  paulo  minus 
VIIIC  ab  Kalo  in  auentina  Capena  et  filia  eins  Roma  u.  s.  w. 

Dann  folgen  die  italienischen  Städte :  Perusia,  Ariminum,  Sena, 
Florentia,  Luca  u.  s.  w.  S.  18:  Annotatio  de  alpinis  populisu.  s.  w. 
S.  2g:  Fundationes  Vrbium  Germaniae.  Die  deutschen  Städte 
nach  der  geographischen  Lage  geordnet. 

S.  392  Schi,  mit  dem  Verzeichniss  der  Olmützer  Bischöfe  bei 
Paulus  nobili  genere  de  Miliczin,  wo  das  Manuscript  mit  den 
"Worten  abbricht:  armatis  enim  hostibus  toti  .  .  . 

Besonders  ausführlich  sind  die  Städte  mit  einem  Bischofssitz  behandelt,  indem  hier 
ein  Catalogus  episcopomm  angehängt  ist.  Derselbe  ist  bis  zur  Zeit  des  Verfassers  fort- 
geführt; doch  ist  das  laufende  Jahr  verschieden  angegeben,  so  S.  84:  (15)12  (Nachtrag), 
S.  306:  1515,  S.  370:  (15)18,  S.  43,  215  und  280:  15 19,  S.  139:  1531  (Nachtrag?); 
oft  sind  dieselben  auch  von  späterer  Hand  fortgesetzt,  so  die  Bamberger  S.  280  bis  Joh. 
Georg  Zobel  (1577)- 

Die  Ausdehnung  dieser  Verzeichnisse  ist  sehr  verschieden  ;  meistens  finden  sich  dabei 
colorierte  Wappen,  bei  anderen  fehlen  diese;  auch  scheint  die  Ausführung  der  letzteren 
nicht  überall  gleichmässig.  Die  Verzeichnisse  sind  vielfach  von  anderen  Händen,  manche 
anscheinend  von  älterem  Schriftcharakter;  sie  bildeten  eigene  Papierlagen,  die  vom  Verfasser 
einfach  in  seine  Darstellung  herübergenommen  wurden  (daher  die  Regensburger  Bischöfe 
doppelt:  Bl.  93—98  und  123-130);  auch  wo  das  Wasserzeichen  dasselbe  (ähnlich?)  ist» 
scheint  das  Papier  der  Cataloge  und  ähnlicher  Einlagen  (durch  grössere  Abnutzung  oder 
Abstockung?)  von  anderem  Charakter  vrgl.  S.  115,  237;  bes.  S.  341,  wo  nach  der  von  der 
gewöhnlichen  Hand  begonnenen  Geschichte  von  Eichstätt  ein  anderes  Manuscript  (Frag- 
ment?) fortfährt;  gegen  das  Ende  finden  sich  nur  diese  Cataloge  ohne  die  übrigen  Zuthaten . 

Grössere  Stücke  sind  eingeschoben  S.  145  —  203:  Argentinensium  Episcoporum  cata- 
logus von  Jacob  Wimpheling  samt  der  Widmung  von  1508  wie  im  Druck  Argent. 
1508  bis  Bl.  LXVP  desselben,  doch  nicht  vollständig;  ebenso  S.  237-250:  Incipit  paxsio 
S.  Malthie  apostoli  und  wieder  von  anderer  Hand  S.  251  —  266:  De  saneta  translacione 
saneti  Malthie. 

Auch  im  Einzelnen  finden  sich  Nachträge  und  Bemerkungen  aus  verschiedener  Zeit; 
nach  S.  2  kleines  Blättchen  mit  Nachtrag  eingebunden.  Aber  auch  das  von  der  gewöhn- 
lichen Hand  geschriebene  ist  compilatorisch  wie  die  häufige  Additio  zu  der  ersten  Darleg- 
ung zeigt.    (Vrgl.  S.  36  flf.  S.  271.) 

S.  266  steht  am  Schlüsse  der  obengenannten  translatio  x.  Malthie:  Matheus  mar- 
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schallius  canonicus  avg(vntensis)  ähnlich  S.  65  bei  einem  Nachtrag  zu  den  Augsburger, 
S.  316  beim  Schlüsse  des  Verzeichnisses  der  Salzburger  Bischöfe:  Malheus  Marsch(all)ius 
de  biberpach  canonicus  Augustensis  colleyit.  S.  84  bei  dem  letzten  Augsburger  Bischof 
Henricus  de  Lichtenau:  cuius  electioni  et  ego  interjui.  In  dem  vorderen  Theile  S.  2:  hec 
breuiter  pro  Perusinis  ubi  Studium  famosum  et  ego  ibi  Doctoratum  adeptus  sum. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg  (S.  I:  Ad  Bibliothecam  Monasterij 
S.  Mich.  Arch.  prope  Bambergam  0.  S.  B.). 

Ebd. :  Neuer  Lederband. 

Wasserzeichen:  Im  Anfang  Hund;  von  S.  13  an  Kreis  mit  Stern;  S.  99  Krone  mit 
Kreuz;  S.  123  Ochsenkopf;  S.  133  wieder  Krone;  S.  155  wieder  Kreis;  S.  211  Krone; 
S.  283  Ochsenkopf;  S.  309  bis  Schluss  Krone. 


Msc.  Hist.16.  E.  VII.  72.  Papyrus.  25,5X17,7  cm.  257  Bl.  1  Col.  31  Zeil.  15.  Jahrb.. 

(1482/3)  undE.  VII.  73.  26,8X18cm.  233  Bl.  1  Col.  33  Zeil.  17.  Jahrh.  (1601). 

Maqrizi:  Geschichte  Aegyptens. 

Ein  erster  (72)  und  ein  letzter  (73)  Band  zweier  verschiedener  Exemplare 
der  von  Taqi  al-dln  A'hmad  ibn  'All  al  Maqrizi  (+845  =  1441/2)  ver- 
fassten  Geschichte  Aegyptens  und  Cairo's,  welche  den  Titel  läetjjt 
jüii,  JalasvJi  ^  'jV^'j  trägt;  vgl.  die  Gothaer  Handschrift 
Nr.  1675  (III,  278). 

Der  erste  Band,  E.  VII.  72,  ist  verbunden  und  defect;  er  enthält  die 
folgenden  längeren  Fragmente:  I.  fol.  I — 9  =  Anfang  bis  I,  p.  14, 
Z.  17  der  Ausgabe  von  Büläq  1270;  II.  fol.  10—29  und  250—269 
=  Ausgabe  I,  100,15  v.  u.  bis  143,1;  III-  fol.  110—209,  30 — 109  und 
220 — 257  =  Ausgabe  I,  200,3  v-  u-  bis  II,  23,6  v.  u. 

Bl.  I  Beg. :  4u*ujj  4)!^  j^*u>  UjtM«  ^Ic  pJL,3  J«s  ^JUI  'pjA-p!  ^♦»•^1 

'^j^i-jjj!    Sjj.»   '4*144)1  >>»JI    tjÄSjl  'ä-cIIuJI  plWI  ^UlM  Jl»  y^UJij 

(*        ^,1— ^5  «Jjij  ^jJI  Iii   '  ^yLKXj)  Lsva. 

Gutes  Nasxi  von  der  Hand  des  A'hmad  ibn  Mu'hammad  ibn  Abi  Bakr  al  Qastaläni. 
Der  Schreiber  unterscheidet  in  der  Handschrift  zwei  Thelle  seiner  Arbeit,  und  giebt  an, 
dass  er  den  ersten  an  einem  Montage,  3.  Aü  '1  'higgah,  den  zweiten  an  einem  Donnerstage, 
16.  Gumädä  II  887  (=  13.  Januar  1483  und  3.  Juli  1482)  beendet  habe;  der  zweite  Theil 
wurde  also  früher  vollendet,  als  der  erste.  Die  betreffenden  Worte  lauten: 
o;Ub-il|  >Xj  ^1  ^  j+3*u  ^  Ä-Jtf  ._>U£)|         ^  J5U|         gAsf  Jjy*u 

^'Wj   J-*»   4i».  4»»Jl  £J\J    jj-^fl    f.yi    u&    l^vUö    y&m+i)  ^> 

(■yi  ^    Wa-U-s  >Ä-mJI   iUJ\    ^3  (cor.  ,ytfJl)    y^-V  >sj|    ^  ^5  Ai^U^ 

Sttcl  S^Jj^JI  Äi-Jl  ^  8^.211    ^oUa-  yic  j~s*»M    Auf  fol.  ia  steht  der  Titel: 

4ie  ^\xJ  &U)  ^sls.  ^y.jZJ]  ^  ^  fcll}  Jahidl  ^  J*l)|  jjsdt.    Die  Titel- 

seite ist  mit  goldenen  Leisten  verziert,  die  beiden  ersten  Seiten  sind  von  ebensolchen,  die 
übrigen  Seiten  von  doppelten  rothen  Linien  eingefasst.  Vorgeheftet  sind  zwei  eingeschlagene 
Bogen  europäischen  Papieres  mit  einer  Bestimmung  dieser  und  der  folgenden  Handschrift 
von  (Othmar)  Frank. 
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Der  letzte  (vierte)  Band  ist  einem  anderen  Exemplare  entnommen  und 
trägt  den  Titel:  )Viüi,  fabiui  fi>  >i<ä*iii3  fcei,Ji  ^»ur  ^  ^ji^i  .y*ä\ 

^Iju  4JUI  »j-»*J  ^jj^Ul  ^jJJ  ^^ÄJ  ^ÄsvJI  pU^JI  pUDj  ^iJ|  _iuH« 
Der  Band  beginnt  mit  II,  244  der  Ausgabe  und  führt  das  Werk  bis 
zu  Ende.    Beg.  (nach  der  Basmalah):  ya*  j«y  ^  pU)  ya+s  j.».u*ji  ^Tj 

Die  Schrift,  Nasxl,  ist  gut,  wenn  auch  nicht  so  gut,  wie  die  des  anderen  Bandes. 
Am  Ende  wird  neben  dem  Kolophon  (in  welchem  der  Schreiber  nicht  genannt  wird)  das 
Datum  der  Abschrift  (|Jij*ü>)  die  erste  Dekade  des  Ramadan  1009  =  6 — 15  März  1601  genannt. 

Auszüge  aus  beiden  Bänden,  von  der  Hand  M.  J.  Müller's  geschrieben,  finden  sich 
in  der  Kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München  als  Cod.  arab.  394  m  =  Mülleri  7  == 
Aumer  985. 

Prov.  u.  Gesch.:  Einst  im  Besitze  des  Geistl.  Rathes  Dr.  Andr.  Frey. 
Ebd.:  Lederband. 


c)  Chroniken  und  Geschichte  einzelner  Orte. 

.17.  E.  VII.  95.  Pap.  22X18,7  cm.  148  Bl.  1  Col.  13—22  Zeil.  18.  Jahrb. 
Versuch  einer  Geschichte  der  Bergwerke  im  Bareuthischen. 

Titelbl.  (=  Bl.  i)  wie  oben.    Darunter:  Erste  Abtheilung. 

Bl.  2  Beg. :  §  i  Die  bareutischen  Lande  haben  einen  ansehnlichen  Tin  il 
ihres  Wohlstandes  dem  Berg-  und  Hüttenbau  zu  danken. 

Bl.  50:  zweyte  Äbtheilung.    Bl.  76:  dritte  und  letzte  Abiheilung. 

Bl.  100  Schi,  (in  den  siebziger  Jahren  des  18.  Jahrh.)  mit  §  38  und 
den  Worten:  Damals  waren  im  Oberbergdepartement  aufser  des 
Dingenden  Herrn  geheimden  Ministers,  Freyheim  von  Seekendorff 
Excellenz,  Herr  Carl  Freyherr  von  Bothmer  .  .  .  und  Hirr  Tonil 
Christian  Ludwig  Wagner.    Bl.  100' — 102'  leer. 

Bl.  103 — 110':  Alt-Register  über  die  Bergwercks-Acta  bey  der  Cammer 
Registratur  von  anderer  Hand. 

Dann  folgen  von  der  ersten  Hand,  Bl.  11 1  —  1 14':  Verzeichniss  der 
Bergwerke  in  der  Bergamts-Revire  Naila  (unterzeichnet  Naila, 
d.  10.  Febr.  1737.  Johann  Abraham  Löwel),  Bl.  115  u.  115':  Aus- 
züge über  deren  Erträgnisse  1724—1729  und  «730—1735  (mit 
derselben  Unterschrift).  Bl.  116—120':  Ebenso  im  Bergamts- 
revire  Wunsiedel  17 36  (unterzeichnet  Johann  Georg  Ulhnann)> 
Bl.  121  — 121':  über  deren  Erträgniss.  Bl.  122  —  122':  Ein  Akt 
über  eine  Revision  in  Naila  19.  Eebr.  1701.  Bl.  123  leer.  Bl, 
124 — 136':  V.  Bergwercks  Untersuchung  des  bareuthischen  Gebiirges 
durch  die  Wünschelruthe  1081.   Bl.  137—139'  leer.  Bl.  140—148: 
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Summarischer  Aufstand  und  Bericht  über  die  in  der  Goldkronacher 
Bergamtsreßre  gangbare  BergwercJce  im  Jahr  1735  von  Christian 
Heupel  h.  t.  Obereinsteher  u.  Zehntner  und  Bl.  148':  Sechsjähriger 
Ertrag  1730—1735. 
Bl.  148'  Schi.:  Goldkronach  d.  6.  Fbr.  1736  .  Christian  Heupel. 

Häufige  Correcturen,  Nachträge  u.  drgl. 

Prov.  u.  Gesch.:  Das  Manuscript  wurde  1860  von  Schönlein  der  k.  Bibliothek  ge- 
schenkt ;  von  des  letzteren  Hand  auf  dem  Titelbl.  die  Bemerkung :  Aus  der  Bibliothek  des 
Professors  Goldfus.    Ebenda  die  Bezeichnung  F.  n.  9. 

Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Tannenbaum. 


Msc.  Hist.  18.         E.  VI.  21.    Perg.  24,2X16,5  cm.    25  Bl.  1  Col.  22  Z.    16.  Jahrh. 

Urbarbuch  der  Pflege  hincz  Friburch. 

Bl.  i :  Baz  ist  daz  Vrbarpuech  daz  zu  der  phleg  hincz  Friburch  gehört. 
Ze  dem  ersten  daz  Vorstampt  hie  derhalb  dez  waldez  (roth).  Item 
lantzenrawt  ein  Hueb  dient  seche  vnd  zwaintzkch  phenning  vnd 
acht  metzen  voxjt  habern  (=  Hafer,  der  dem  Vogt  geliefert  wird. 
Müller  Mhd.  Wörterb.  II.  605). 

Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Hie  ist  ze  merkchen  der  dienst  der  auf  die 
peund  vnd  auf  die  Akcher  gelayt  ist  und  Bl.  25  mit  den  Worten: 
I(tem)  Albel  am  waldfurt  ein  halb  phunt  wachs. 

Weisses  Pergament  mit  sorgfältiger  Schrift  auf  rothen  Linien;  die  Ueberschriften 
roth,  jeder  Eintrag  beginnt  mit  rothen  oder  blauen  Anfangsbuchstaben. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Holzdeckel  mit  Lederrücken;  die  Schliesse  fehlt.  Auf  dem  vorderen  Ein- 
banddeckel die  Aufschrift:  Urbaria  In  advicaria  fryburgk.  Auf  dem  hinteren:  In  gol  valer 
vns  herrn  Tamsch  ...  (f)  ....  su  ...  . 


Msc.  Hist.   19*    N.  I.  27.    Pap.  31,5X19  cm.    24  Bl.    1  und  2  Col.    35—50  Zeilen. 

18.  Jahrh.  (1723). 
Sammelheft  eines  Halle'schen  Studenten  (vom  Juni  1723). 

Grösstentheils  pasquilleartige  Stücke  über  Universitätsverhältnisse,  auch  Bekannt- 
machungen an  die  Commilitonen  u.  drgl.,  in  Prosa  u.  Versen,  meist  in  deutscher,  theil- 
weise  auch  in  lateinischer  Sprache,  tagebuchartig  oft  mit  Bezeichnung  des  Datums  nieder- 
geschrieben, doch  nicht  in  der  chronologischen  Folge. 

Bl.  1  nur  das  Distichon:  Dum  studiosa  cohors  Halae  cum  milite  certat 

—  Inter  languores  talia  Musa  dedit. 
Bl.  24':  ein  prosaischer  Bialogus,  der  schliesst:  Gehe  du  aus  dieser 

Stadt,  sprach  Gott  dorten  durch  seinen  Engel  zu  dem  frommen  Loth; 
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denn  hier  sind  lauter  Benyel  celeris  paribus.  Darunter:  Absit  in- 
famis  manus  daemonum  ministri,  nempe  Fedelli. 

Prov,  u.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen  nicht  erkennbar. 


Hi8t.20.  E.  VI.  2.  Pap.  33,3X20,3  cm.  25  Bl.  1  Co).  34—38  Zeil.  17.  Jahrh. 
Fundatio  und  Ordnung  der  Fürstenschule  zu  Heilsbronn  durch 
Geory  Friedrich,  Markgraf  zu  Brandenburg  1581. 

Bl.  i :  Fundatio  der  Schul  Hailsbronn.    Von  Gottes  Gnaden,  Wir  Georg 

Friederich,  Marggraß  zu  Brandenburg  in  Preussen  bekennen 

hiermit  ....  dajs,  nachdem  Wir  ....  ein  christliche  particular 
Schulen  in  unserm  Closter  Hailfsbionn  gestifftet  und  uff  gerichtet  u.  s.  w. 

Bl  3':  Ordnung  der  Fürsten  Schul  im  Closter  Hailfsbronn. 

Nach  dem  13.  Haupt- Abschnitt  (Von  der  Praeceptorum  Habitation, 
Besold-  und  Speifsung)  folgt  noch  Bl.  24 :  Spezial  Verzeichnus, 
wie  es  mit  der  Speifsung  bey  der  Fürsten  Schul  im  Closter  Hails- 
bronn wöchentlich  zu  halten. 

Bl.  25  Schi. :  besiegelt  und  geben  zu  Onoitzbach,  Dinstags  den  28.  novembris 
Nach  Christi  ....  geburth  fünffzehen  hundert  und  im  Ein  und 
achtzigsten  Jahr. 

Der  Stiftungsbrief  bei  J.  L.  Hocker,  Hailsbronnischer  Antiquitätenschatz.  Onolz- 
bach  173 1  S.  16  —  19. 

G.  Muck,  Geschichte  von  Kloster  Heilsbronn.  Nördlingen  1879— £o.  Bd.  III.  S.  17  ff. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Pappband  aus  dem  17.  Jahrhundert  mit  der  Aufschrift:  fundatio  der  schul 
Heilbronn/s.  Auf  einem  Blättchen  auf  dem  Rücken  :  hailsbronn  von  Georg  Fridrich  1581 
nebst  Ordnung. 

Wasserzeichen:  F.  R.  und  Adler  (?). 


HM.  21.    E.  VI.  16.    Pap.  31X20,5  cm.  231  Bl.  1  Col.  22— 2ü  Zeil.  17.  Jahrh. 
Fränkische  Chronik  (Auszüge   aus   Nürnberger   und  Würzburger 
Chroniken,  in  4  Theilen). 
Titelbl.   (=   Bl.    2,   Bl.    1    leer):    Knrtzbegrieff ene  Nürnberg. 

Cronica.  Erster  Theil. 
Bl.  3 :  Vorredt  dieser  Cronica.  1508.  Jahrs,  (roth)  Freundtl icher,  Lieber 
Lesser.  aufs  sonderlicher  Lieb  vndt  gunst  u.  s.  w.,  ähnlich  wie 
Titel  und  Vorrede  in  E.  IV.  6  (Nr.  25).  Bl.  4:  Anfang.  Anno  39. 
Ist  Caius  Caligula  Welcher  Vier  Jahr  regirt  darzu  ein  vnkeuscher 
Man  .  .  .  zum  Kayfser  erwühlt  worden. 
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Dann  annalistische  Aufzählung  mit  nur  unvollkommen  durchgeführter 
Eintheilung  in  Abschnitte  (Bl.  4' :  Von  kayser  Carolo  dem  Ersten 
u.  s.  w  ),  später  ausführlicher,  besonders  beim  Jahre  1552. 

Bl.  86'  Schi,  mit  dem  Jahre  1553:  Barnach  alfs  sie  für  ein  Stättlein 
Weifsman  kommen  .  .  .  da  seindt  ihr  darvor  200  Erschossen 
Wordten.  Endte. 

Bl.  87  Titelbl.:  Puncta  Aus  der  Fr  änckhischen  Cronica.  Zweyter 
Theil. 

Bl.  88  ßeg. :  Vom  Vrsprung  vnndt  herkomen  der  Franckhen  in  diese 
gegent  vnd  Landtschafft.  Vom  Vrsprung  .  .  .  retten  die  Geschieht 
vndt  zeitschreiber  Zweyerley.  Vrgl.  Fries  bei  Ludewig,  Geschicht- 
schreiber, S.  379. 

Dann  in  der  Ordnung  theilweise  wie  E.  IV.  8  (Nr.  110)  zum  Theil 
wohl  auch  aus  anderen  Quellen.  Bl.  110'  Schi,  mit  Bischof 
Poppo  II.  und  dem  Jahre  965.    Bl.  11 1  leer. 

Bl.  112  Titelbl.:  Puncta  aufs  der  Würtzburg.  Cronica  Gezogen 
wordten  Jm  Jahr  1670.    Drieter  Theyl. 

Bl.  113  Beg.:  Einfall  Deren  Von  Kietzingen  Zu  Statt  Schwartzach. 
Item  Efs  ist  zu  wissen  als  die  Statt  Schwartzach  Erstigen  ward  ( 1 460). 

Die  Auszüge  beschränken  sich  zum  grössten  Theil  auf  Schwarzach 
und  sind  nicht  in  chronologischer  Ordnung  durchgeführt.  Bl.  148' 
Schi,  mit  einem  Eintrag:  Von  gutem  vndt  geringen  Herbst  1519 
wieE.  IV.  8  (Nr.  no)Bl.  241.  Fries  S.  869,  (doch  Bl.  120  bis  1571). 

Bl.  149  Titelbl.:  Kurtzer  begrieff  der  Würtzb.  Cronica.  Vierter 
Theyl. 

Bl.  1 50  Beg. :  Zur  Zeit  nach  Cristi  .  .  .  gebührt  vndt  benantlich  im 
Jahr  319  .  .  .  haben  dannenhero  die  Börner  mit  den  Teutschen, 
beuorab  aber  den  Schwaben  grosse  Krieg  gejährt.  Dann  annalistische 
Einträge  besonders  über  die  Herzoge  und  Bischöfe. 

Bl.  172  Schi.:  Philippus  Adolphus  von  Ehrenberg  .  .  .  erwählet,  vndt 
mit  meinigliches  frolockhen  proclamirt  wordten  (1623). 

Dann  Bl.  172' — 228'  leer.  Bl.  229 — 231':  Register  dieser  Cronica  be- 
schrieben Anno  1070  (nur  über  einen  Theil  des  ersten  Theils). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikanerkloster. 
Ebd.:  Schweinslederband. 
Wasserzeichen:  Thor  mit  zwei  Thiirmen. 
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C.  Hi8t.22.  Pap.  29,7X19,5  cm.  226  Seiten  =  113  Bl.  I  Col.  22— 26  Zeil.  17.  Jahrh. 
Sigmund  Meisterlins  Chronik  der  Reichsstadt  Nürnberg. 

S.  i  von  späterer  Hand  mit  rother  Tinte :  Chronica  Sigmund  Meisterlein 
u.  s.  w.  Dann  Vorrede  vber  di/s  Buch  oder  Historj  vnnd  Antwort 
den  Widersachern.  Beg.:  Wie  mit  grossem  Vleifs  vnd  Emsiglichen 
ankerung. 

S.  5  :  Bas  Erste  Capitel  sagt  vonn  Octauiano  Augusto  .  .  .  Beg.:  Römi- 
scher gewalt  vnnd  mechtigkaitt  u.  s.  w. 

S.  194  Schi.:  vnnd  mitt meiner  hanndt  zu  dem  Vierttenmal  Abschreibenn, 
Also  Laitte  Ich  hiemit  mein  Schifflein  An  das  gestatt.  Finis.  Ba 
ist  das  Ennde  diser  Cronick. 

Gedruckt  in  „Die  Chroniken  der  deutschen  Städie"  Her.  d.  d.  hist.  Commission 
b.  d.  k.  bayr.  Akad.  d.W.  Bd.  III.  Leipz.  1864.  S.  32— 178.  Vgl.  ferner  oben  S.  IV. 
S.  195—200  leer. 

S.  201—226:  Etliche  geschieht  als  man  zalt  hat  1488  (—  1491) 
von  derselben  Hand. 

S.  201  Beg.:  Also  in  der  Vasten  Anno  Bominj  1488,  Ba  kamen  dem 

Römischen  kaiser  pottschaß. 
S.  226  Schi.:  Item  vnnser  Allergnedigster  Herr  der  Römisch  hornig  blib 

hie  .  .  .  schier  einn  halbes  Jare. 

Gedruckt  „Chroniken",  Bd.  XI.  Leipz.  1874.    S.  715  -733. 

Sorgfältig  geschrieben;  beim  Anfang  der  Capitel  rothe  oder  blaue  Initialen;  S.  n 
eingemaltes  Wappen. 

Prov.u.  Gesch.  :  Im  Besitze  des  Geographen  J.  B.  Homann,  dann  kam  das  Manuscript 
an  die  Familie  Fembo,  welche  es  an  den  Antiquar  Besold  in  Erlangen  verkaufte.  Von 
diesem  wurde  es  durch  E.  Freiherrn  von  Marschalk  erworben  und  i.  J.  k8cj5  der  legi.  Bibliothek 
geschenkt. 

Ebd.:  Leeres  liniirtes  Pergamentblatt. 

Wasserzeichen:  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


sc.Hist.23.  Pap.  32X20,3  cm.    350  Bl.  1  Col.  28-34  Zeil.    17.  Jahrh. 

Nürnberger  Chronik  (bis  1594). 

Bl.  1 :  Ein  schöne  vnd  wolgegründtc  Cronica  von  der  kayserlichen  Reichs- 
statt  Nürnberg,  Vieler  Alter  ergangener  Verl  offener  Geschichten  gern 

m  hören  u.  s.  w.    Dann:  Anfang  vnd  wsprung  Es  Ketten 

noch  viel  historien  müssen  versehungen  bleiben,  wo  ich  nicht  die 
Alten  Clöster  in  Teutschlandt  durch  zogen  hefte  (vrgl.  Meisterlin 
a.  a.  O.  S.  43,  13).    Dann  kurzer  Vorspruch  an  den  Leser. 
Bl.  1'  Beg.:  Römischer  Gewalt  vnd  Mächtigkeit  was  in  Eins  Röhls, 
Senat,  vnd  genteine)-  handt. 
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Im  Anfang  eng  an  Sigm.  Meisterlins  Chronik  sich  anschliessend,  später  mit 
vielerlei  Zusätzen  und  Abweichungen,  doch  ohne  dass  der  Zusammenhang  mit  demselben 
ganz  aufgegeben  ist.  Vrgl.  z.  B.  Bl.  12':  Von  dem  Lob  der  Statt  Nürnberg  Aus  der 
Newen  Nürnberger  Cronica  genommen.  Dagegen  Meisterlins  Chronik  als  die  „alte"  citirt 
Bl.  5.  vrgl.  Meisterlin  a.  a.  O.  S.  43. 

Bl-  335  Schi.:  Eotem  anno  1594  .  den  27.  Novemb.  hat  man  .  .  .  dem 
Philipp  Weisser  geläutet,  welcher  zue  Wien  von  einem  Kutschen- 
fahrer erschlagen  worden. 

Bl.  335  —338  leer. 

Bl.  338'— 350:  Mehrere  Urkunden:  Gopia  des  Ersten  kauffbriefs  vber 
die  Burgk  u.  s.  w.  Schliessend  mit  Verhörtag  mit  den  Vöglern 
zu  dem  Almufshoff  und:  Daum  dise  kayserl.  Citation. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Frh.  v.  Marschalk'schen  Sammlung  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Thor  mit  2  Thürmen ;  Hirsch  u.  a. 


Msc.  Hist.24.  Pap.  33,7X20  cm.  V.  und  506  Bl.  1  Col.  40-50  Zeil.  17.  Jahrb. 
Nürnberger  Chronik  (bis  1562). 

Ohne  Titel.  Bl.  I:  Vorrede  disses  Buchs  Oder  Cronicken.  Günstiger  .  . 
Besser,  Aufs  sonderlicher  lieb  .  .  .  fast  ganz  wie  E.  IV.  7.  Nr.  32. 

Bl.  I':  Anfang  vnd  Vr sprung  u.  s.  w.  Wir  lessen  bey  den  Alten  geschieht 
schreibem  .  .  .  dass  vngeuerlich  40  Jahr  vor  der  geburt  Christ)  die 
Börner  nahmt  die  gantze  tvelt  bestritten.  Die  ersten  Capitel  fast 
ganz  wie  E.  IV.  7.  (Nr.  32).  Bl.  V:  Dem  Burggraffen  werden 
.  .  .  seine  zwenn  Söhn  .  .  .  zu  Todt  Geschlagen  vrgl.  auch  E.  IV.  6. 
(Nr.  25).  Bl.  2. 

Dann  mit  numerirten  Blättern ,  Bl.  1 :  Erstlich  von  dem  Tcayser 
Octauiano  u.  s.  w.    Beg.  wie  in  Sigm.  Meisterlins  Chronik:  Der 

Bömische  Gewalt  vnd  Mechtigcheit  u.  s.  w. 

Aehnlich  wie  Nr.  23  mit  dem  es  von  hier  an  anfangs  im  Ganzen  übereinstimmt; 
aber  viel  weitschichtigere  Coinpilation,  auf  wechselndem  Papier,  vielfach  ohne  systematische 
Ordnung  (so  ist  Bl.  3'  die  Vorrede  aus  einer  anderen  Chronik  eingesetzt  u.  drgl.).  Viele 
Blätter  sind  ganz  oder  theilweise  leer  gelassen,  an  anderen  Orten  häufig  Blättchen  mit 
Nachträgen  eingesetzt.  Auf  der  Rückseite  eines  solchen  nach  Bl.  24 :  Ein  gueler  dantz 
mit  Noten.    Bl.  24'  Zeichnung. 

Bl.  497  Schliesst  nach  dem  Markgrafen  Krieg  (1556)  mit  einigen 
Einträgen  von  1558  und  1562:  In  dissem  Jahr  vmb  Ostern  finge 
man  an  denn  Stund  thurm  bej  dem  Neuen  thor  zu  Bauen. 

Dann  noch  Bl.  501 — 503'  verschiedene  Nachträge.  Bl.  505  u.  506 
angefangenes  Register. 
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Prov.  u.   Gesch.:    Auf  dem  Vorsatzblatt  ein    Bücherzeichen    von:    Christoph  Jacob 
Wilhelm  Waldstromer  von  Reiche  Udorf.    Dann  wie  Nr.  22. 
Ebd.  :  Pappband. 
Wasserzeichen:  Sehr  verschieden. 


.25.    E.  IV.  6.    Pap.  31,5X20  cm.  376  Bl.  1  Col.  30—35  Zeil.    16.  Jahrh. 
Bl.  1 — 270:  Nürnberger  Chronik  (bis  1576). 

Bl.  1  Titeibl.:  Anfang  Vnd  Vrsprung  der  Kayserlichen  Reichstat  Nürn- 
berg von  jrem  altter  vnd  jrem  ersten  Baumeister  wan  vnd  woher  ir 
der  Nam  Nürmberg  hei'lwmbt  vnd  ivie  gross  sie  am  ersten  gewest 
ist.  Item  von  jrer  zerstörting  vnd  jrer  wieder  au  ff richtung  vnd  jrer 
eriveitterung  zum  ersten  vnnd  anndern  mal.  Item  was  die  Teutschen 
Keyser  welche  ich  funden  hab,  von  einem  auff  dem  andern  Aldo  zu 
Nürmberg  gehandelt  haben  vnnd  was  sonderlich  bei  yedem  aldo  ge- 
scheenn  ist. 

Bl.  2:  Notandum  ivelcher  gestalt  von  denen  von  Normberg  dem  Alttm 
Burggrauenn  Anno  1298  zwen  seiner  jungen  Herrn  .  .  .  erbärm- 
lichen ermordtt  .  .  .  wordenn. 

Bl.  4  Fortsetzung  des  Titels  (vrgl.  E.  IV.  8.  =  Nr.  26.  Bl.  2):  Item  was 
Nürmberg  für  krieg  gehabt  u.  s.  w.  Dann  Vorrede  von  6  Zeilen, 
nicht  ganz  vollständig,  Beg. :  (iittf/cillig  Pietendte  wo  etwa  in 
dieserr  Cronica  geirret  u.  s.  w. 

Bl.  4'  Beg. :  Es  Ist  Kunth  vnd  Offenbar  Das  vor  Zeittenn  die  Romer 
nahmt  die  ganzen  weltt  bestrittenn  vnd  bekriegt  haben,  Als  zu  den 
Zeitten  Julij,  vnnd  Augusti,  vnnd  Tiberi  der  kayserr. 

Bl.  7  beginnt  die  Erzählung  der  Regierung  der  einzelnen  Kaiser 
von  Carl  dem  Grossen  mit  ausführlichen  Berichten  über  einzelne, 
namentlich  für  Nürnberg  bedeutsame  Ereignisse. 

Bl.  270  Schi,  mit  dem  Jahre  1576:  Es  wurden  auch  ~u  Nuremberg, 
jr  zwen  Bruder  Hans  vnnd  Jacob  Heczelln  vom  Leben  ~um  Tod/ 
Irracht  u.  s.  w. 

Die  Chronik  scheint  in  Bamberg  geschrieben  zu  sein;  sie  berichtet  im  letzten  Theil, 
etwa  von  1560  an,  hauptsächlich  von  Ereignissen  in  Bamberg  (ausserdem  ausführlich  von 
den  Grumbach'schen  Händeln)  und  es  kommt  hiebei  auch  öfters  die  Bemerkung  allhier 
zu  Bamberg  vor.    Vrgl.  E.  IV.  3  (Nr.  26). 

Bl.  271  von  anderer  Hand:  Bestendige  wohlgegründe  Rechnung  .  .  . 
was  nicht  allein  die  Benachbarten  Chur  vnd  fürstenthumb  vtnb  die 
Statt  Nürmberg  .  .  .  Alles  zur  hinderung  .  .  .  defs  hochschädtlichet? 
.  .  .  Monopolischen  aigenen  Nutz,  geitzes,  obgemelter  vnd  andrer 
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Reich  sstette  (?)  .  .  .  offenbahrt  .  .  .  Durch  Friederichen  Pr echte! 
von  Schainfeldt  .  .  .  Gefertigt  Anno  1582.  Mense  Februario. 
Dann  Bl.  282' — 287  leer. 
Bl.  288:  Hieriennen  findet  man  Jn  welchem  Jar  Graf  Friderich  von 
Zollern  zu  dem  Burggraf/ tumb  .  .  .  kummen  .  .  .  vnnd  was  ein 
Jeder  darzugebracht  vnnd  erkaufft  haben  (von  der  ersten  Hand). 
Dazu  Bl.  317:  Volgen  Etliche  Briefliche  Vrkuenth  (1427).  Bl. 
328—332'  leer. 

Bl-  333 — 347:  Bamberger  Chronik. 

Bl.  333  Titel:  Von  dem  Biefstumb  vnnd  Bischouen  zu  Bamberg. 

Bl.  334:  Bamberg.  Beg. :  Ein  vor  andern  luestig  vnd  herlich  Bisthumb 
ist  diez  an  der  Redtnicz  vnnd  Mayn,  den  berumbten  Wasseren  gelegen. 

Dann  von  Bl  335  an  die  Bischöfe  Eberhart  I  bis  Ernestus  43  vonn 
Mengerfsdorf,  mit  dessen  Erwählung  die  Chronik  Bl.  347  ab- 
bricht.   Dann  Bl.  347' — 351  leer. 

Vrgl.  Heller'sche  Handschriften  I.  H.  Mse.  hist.  2.  (Bd.  IT.  Nr.  2.) 

Es  folgen  noch:  Bl.  351  Instruction  wie  die  Beghen  das  waytzen 
vnnd  Bugkenbrot  .  .  .  Backhen  sollen.  Bamberger  Ordenung.  Bl. 
356—358  leer.  Bl.  35g:  Muelh  Or  denung  der  Stadt  vnd  Stift 
Bamberg  (1539)  mit  (Bl.  364')  Ordenung  des  Mehhoegens.  Dann 
Bl.  365' — 367  leer.  Bl.  368:  Hierauf  volgenn  die  Statt  Prelaturn, 
Ambter  u.  s.  w.  .  .  .  ivelche  diesem  .  .  .  Stiffte  Bamberg  vnder- 
worffenn  u.  s.  w.  Bl.  370  desgleichen  in  Kärnthen.  Bl.  371: 
Kurtzer  Extract  etlicher  zue  Bamberg  Sonderbarer  gestiefften  Jar- 
tägenn  vnd  Anderer  gescheftenn  u.  s.  w. 

Bl.  376'  Schi.:  Am  tag  Thomae  Apostoli  mit  den  Worten:  Derne  kommen 
die  Herren  des  Bades  jerlich  treulich  nach. 

Die  Titel   in  grosser  Frakturschrift;  der  Anfang  des  Titels   und  der  Abtheilung 
Bl.  289  roth. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Vrgl.  auch  die  Bemerkung  oben  Bl.  270. 
Ebd. :  Brauner  Lederband. 

Wasserzeichen:  Thor  mit  zwei  Thürmen.  —  Einhorn. 


Msc.  Hist. 26.    E.  IV.  3.    Pap.  32X19,5  cm.    217  Bl.  1  Col.  25—32,  von  Bl.  66  an 

30—45  Zeil.  17.  Jahrh. 
Nürnberger  Chronik  bis  1595. 

Bl.  1 .    Titel :  Cronica  der  löblichen  Kaiserlichen  Reichs  Stadt  Nürnberg 
(von  späterer  Hand:  bis  1595). 
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Bl.  2.  Eine  Schöne  und  kurtz  gegrünte  Cronica  der  löblichen  Reichs 
Stadt  Nürnberg  vieler  alter  ergangener  vnd  verloffener  geschieht  gern 
zu  hören,  vnd  mit  sonderm  vleiss  vnd  nachtrachtenn  zusammen- 
getragen vnd  zu  wegen  bracht.  Anfang  vnd  Vhrsprung  u.  s.  w., 
der  weitere  Titel,  wie  er  auf  dem  Titelblatt  von  E.  IV.  6  (Nr.  25) 
und  fortgesetzt  ebenda  Bl.  4  steht.  Dann  die  Vorrede  wie  dort, 
doch  vollständig  (6  Zeilen). 

Bl.  2'  Beg. :  Es  ist  Itunt  vnd  offenbar  u.  s.  w.  wie  dort. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Bericht  von  denen  vnerhörten  grosen  vnnd 
schädlichen  wassergiesen ,  welche  sich  im  1595.  Jahr  baldt  auffein- 
ander  begeben  u.  s.  w.  und  Bl.  213  mit  den  Worten:  Es  wurde 
auch  den  Jcösern  von  Marek  zu  räumen  geboten,  sein  aber  wiederum!) 
begnadet. 

Bl.  214:  Losungzettel  de  Anno  1525  biss  vffs  1566. 
Bl.  217  Schi.:  so  muss  man  auch  diss  Jahr,  welches  haus  ob  300  fl. 
wehrt  war,  von  100  fl.  1  fl.  zur  losung  geben. 

Die  übrigen  Blätter,  etwa  '/s  des  Buches,  leer. 

Diese  Chronik  stimmt  mit  E.  IV.  6  (Nr.  25)  in  den  ersten  Partien  völlig  überein, 
doch  mit  mannigfachen  Lücken  und  Kürzungen.  Später  nehmen  die  Abweichungen  zu, 
namentlich  sind  die  breiten  Spezialberichte  über  einzelne  Ereignisse  hier  weggelassen  (vrgl. 
E.  IV.  3:  Bl.  99'  =  E.  IV.  6  Bl.  211'  und  242).  Etwa  vom  11.  Febr.  1558  an  (E.  IV.  3 
Bl.  101',  E.  IV.  6  Bl.  243')  scheinen  sie  völlig  auseinanderzugehen,  indem  jene  haupt- 
sächlich auf  die  Bamberger  Verhältnisse  Bezug  nimmt,  diese  die  Nürnberger  Geschichte 
fortsetzt. 

Bl.  66  —  211  scheint  eine  andere  Handgeschrieben  zu  haben. 

Prov..u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  (Bl.  1:  Monaslerij  B.  M.  V.  de  Lang- 
heim ad  usum  F.  Hieronymi  Bauer,  ibidem  Professi  1757). 

Ebd.:  Starker  gepressier  Lederband  mit  Messing-Schliessen  und  Ecken  mit  der  auf- 
gedruckten Jahrzahl  1622. 

Wasserzeichen:  Wappen  mit  Rauten,  darüber  II. 


.27.  Pap.  32X19,8  cm.  255  Bl.  1  CoL  28  -  37  Zeil.     17.  Jahrh. 

Nürnberger  Cronica  (bis  1600). 
Titeibl.  (Bl.  1)  wie  oben.  Bl.  2:  Gloria  .  .  Deo.  Ein  schone  vnd  Kurtee 
wolgegrunde  Cronica,  vieler  Altter  ergangene)'  vnd  verloffener  ge- 
schickten gern  zu  hören  u.  s.  w.  (8  Zeil.).  Bl.  3 — 3'  Ausführlicher 
Titel :  Anfang  vnd  Vi  Sprung  u.  s.  w.  nebst  kurzer  Vorrede  wie 
E.  IV.  6.  (Nr.  25)  und  E.  IV.  3.  (Nr.  26). 
Bl.  3':  Teutschlandt  vnder  den  gewalt  der  Römer  lcomen.  Es  ist  Kund 
vnd  offenbar  u.  s.  w.  wie  E.  IV.  6  (Nr.  25)  und  E.  IV.  3  (Nr.  26). 

Leitschuh,  Handschridonkatalog  I.   O.  Historische  Mauuscnpte.  11 
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Bl.  5:  Erste  Kirch  zu  Nürnberg.    Bl.  5':  Von  dem  Kayser  Karl 
u.  s.  w.    In  den  ersten  Parthien  mit  E.  IV.  6  (Nr.   25)  bez. 
E.  IV.  3  (Nr.  26)  übereinstimmend. 
Bl.  255  Schi.:  Anno  1600  a.  d.  SO.  Junij  ist  in  einem  hau/s  in  der 
weifsgerbers  gafsen  allhie  /euer  aufskhommen  u.  s.  w. 

Schön  geschriebenes  Manuscript,  besonders  sind  die  Ueberschriften  u.  drgl.  mit 
kalligraphischer  Sorgfalt  ausgeführt,  auch  eine  Art  Memorialverse,  die  sich  öfters  finden 
z.  B.  bei  Luthers  Tod  Bl.  98. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Frh.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 

Ebd.:  Pappband  mit  Leder-Rücken  und  Ecken. 

Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


Msc.  Hist.  28.    E.  IV.  4.    Pap.  33,5X21  cm.  501  S.   1  Col.  24—31  Zeil.    17.  Jahrh. 
Nürnberger  Chronik  (bis  1603). 

S.  i .  Titel :  Cronica.  Von  Ankunfft  vnd  Erbauung  der  Kaiserlichen 
Reichsstadt  Nürnberg  neben  andern  vielen  trefflichen  Historien  vnd 
geschickten,  so  Nürnberg  allein  nicht  betreffen.  Vom  Anfang  biss  vff 
das  1603te  Jahr  inclusive.    Dann  S.  2  —4  leer. 

S.  5 :  Vorrede  An  den  Frommen  Leser.  Die  gnade  vnsers  Heglands  u.  s.  w. 
Beg. :  Grünstiger  vnd  Freundlicher  lieber  leser.  Aufs  anregung  etlicher 

guter  gönner  ....  hab  ich  diefs  Buch  aufs  manchen  alten 

Crönicken  Vnd  Geschichten  zusammen  gesucht  u.  s.  w.  S.  9:  Ein 
Lobspruch  der  löblichen  Reichsstadt  Nürnberg.    S.  16  leer. 

S.  17.  Beg.:  Es  ist  Kind  vnd  Offenbahr,  das  Vor  Zeiten  die  Römer  nahend 
die  gantze  Welt  bestritten,  vnd  gekriegt  haben,  alfs  zu  den  Zeiten 
Jidij  Augustj  vnd  Tiberij,  der  Kaysser.  Dann  folgen  die  Kapitel: 
S.  22:  Wann  Teutschland  Zum  Christlichen  glauben  ist  kommen,  vnd 
von  Sanct  Bonifacio.  —  S.  24.  Die  erste  Kirch  zue  Nürnberg.  — 
Von  Sanct  Sebaldo  der  Stadt  Nürnberg  Patron.  —  S.  25.  Von 
Kayser  Carolo  Magno  u.  s.  w. 

S.  487  Schi.:  Anno  1603  Dienstags  am  dritten  Ostertag,  den  26ten  Aprilis 
....  ist  in  Christo  gantz  sanfft  vnd  Seeliglich  eingeschlaffen  .  .  . 
Herr  Georg  Friderich  Marggraff  zu  Brandenburg  .  .  .  Burggraß' 
zu  Nürnberg  vnd  fürst  zu  Rilegen. 

S.  489:  Anhang  Etlich  anderer  Geschieht  vnd  particidaren  Begeben- 
heiten in  des  Heyl.  Rom.  Reichs  Stadt  Nürnberg,  aus  einem  andern 
Manuscripto  in  quarto  gezogen  vnd  bey gedruckt  (Ueber  die  Jahre 
1449-1557). 

(34) 
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S.  499.  Kaysser  Cardio  VI.  sind  von  Einen  Vornehm  Poeten  in  Nürn- 
berg folgende  Carmina  gedichtet  worden,  in  Anno  1712  (ii  Epi- 
gramme). 

S.  501  Schi.:  Heu,  ubi  jam  cunctis  Cordibus  intus  adest. 

Prov.  u.  Gesch. :  Früher  im  Besitze  von  Heinrich  Hartmann  von  Rolhenhann  nach 
einem  vorn  eingeklebten  Bücherzeichen.    Dann  in  der  Dombibliothek  ( Q  20). 
Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  Schliessen. 
Wasserzeichen:  Schwert  mit  den  Buchstaben  D.  S.  H.  und  Mönch. 


sc.Hist.29.  E.  IV.  2.  Pap.  31,5X20,5  cm.  132  Bl.  1  Col.  27  -28  Zeil.  16.  Jahrh. 
Nürnberger  Chronik  (bis  1546). 

Bl.  1  Beg. :  Es  ist  leundt  vnd  offenbar,  das  vor  Zeitten  die  Römer  nahmt 
die  ganze  weit  bestrietten  vnd  bekriegt,  haben  u.  s.  w. 

Es  ist,  abgesehen  von  unbedeutenden  Aenderungen,  dieselbe  Chrcnik 
wie  E.  IV.  4  (Nr.  28).  Doch  schliesst  sie  bereits  mit  den  An- 
gaben über  Luthers  Tod  (Bl.  131.  18.  Febr.  1546,  corr.  1547. 
Dabei  die  Randbemerkung:  Seint  viel  schwar(ze)  Raben  bei  seiner 
begrebnus  erschinen  welche  ziveifelsohn  lauter  teufet  aus  der  hellen 
gewesen,  über  das' Gesellenstechen  zu  Nürnberg  am  3.  März  1546 
und  das  Concil  von  Trient.  Schi.  Bl.  131':  darinnen  ihr  Lehr, 
da/s  mehrer  theilfs,  als  ketzerisch  verworffen  und  verdambt  ivorden. 
Vrgl.  E.  IV.  4  (Nr.  28).  S.  378.  Dann  folgt  noch  ein  Eintrag  über 
den  Tod  des  Bischofs  Martin  zu  Eichstätt  und  seinen  Nach- 
folger (zum  28.  Juli  1590)  und  zwei  in  lateinischer  Sprache  von 
anderer  Hand  über  Fridericus  Pistorius  octavus  abbas  $.  Aegidij 
Noribergae  und  S.  Adalbertus  1.  archicpiscopus  Magdebnrgensis 
(Bl.  132')- 

Inhaltsangaben   am  Rande.    Am  Schluss  etwa  '/«  des  Buches,  leere  Blätter;  am 
Anfang  sind  anscheinend  solche  mit  dem  Titel  des  Werkes  herausgerissen. 
Prov.  u.  Oesch.:  Aus  der  Üominikanerbibliothek 
Ebd.:  Pergament  mit  einigen  Notizen. 
Wasserzeichen:  Wappen  (zwei  Löwen  mit  Rad). 


Isc.Hist.30.    Pap.  30,2X20  cm.  50  und  340  Bl.  I  Col.  26-30  Zeil.    16./I7.  Jahrh. 
Nürnberger  Chronik  (bis  157 1,  bez.  1682). 

Bl.  1—3  leer.    Bl.  4 — 50:  Register  mit  B  beginnend. 
Dann  mit  von  vorn  roth  numerirten   Blättern;  ohne  Titel.    Bl.  1: 
Vorrede  an  den  lescr.    Die  genadt  vnserfs  herrn  u.  s.  w.  Freundt- 
licher  lieber  leser,  aufs  sunderlicher  lieh  vnnd  gunsf  .  .  .  habe  ich 
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die  geschickten  u.  s.  w.  Bl.  3  Schi.:  Datum  in  Nürmberg  C.  M.  M. 
Dann  Bl.  3:  Von  dem  lob  der  Statt  Niirmberg.  Bl.  6':  Von  der 
Statt  Niirmberg  aufs  eyner  alten  Schrifft. 

Bl.  9':  Anfang  der  Cronica  Von  der  Statt  Niirmberg.  Es  ist  Jeder- 
menigcklich  gutt  wissen  vnnd  vnuerporgen,  daj's  vor  Jahren  die 
Römer  die  gantzen  weldt  bestritten  .  .  haben  sunderlich  zw  den  zeitten 
da  Julius  Aug'ustus,  Octauianus,  Claudius  .  .  .  Nei'o  etc.  Römische 
Keyser  gewesen.    Dann  über  Gründung  von  Nürnberg-  u.  s.  w. 

Die  erste  Hand  schl.  Bl.  301  mit  dem  18.  Juli  1565. 

Dann  fortgesetzt  von  zwei  Händen  (Bl.  301' — 303':  über  40,  Bl. 
303'— 331:  24—26  Zeil.).  Bl.  331  Schi.:  Anno  1571.  In  dem 
Monnadt  Decembris  hat  man  zu  Nürnberg  den  Canter  zum  Hilpol- 
stain  .  .  .  mit  dem  schwerdt  gericht. 

Dann  weitere  Einträge  von  verschiedenen  Händen  Bl  331' — 332' 
über  d.  J.  1649  un<^  I05°.  Bl.  332  mit  Datum  der  Aufzeichnung 
1650  und  ausgestrichenem  Namen  Matheus  Hönuff  (?),  Bl.  332' 
bis  333  über  1653— 1654  und  1658,  Bl.  334— 340  über  1659— 1682. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Frh.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Wappenschild  mit  Sichel  (?)  von  Bl.  308  an  Adler. 


Msc.Hist.31.  Pap.  32,2X20  cm.    224  Bl.    1  Col.  29-43  Zeil.    17.  Jahrh. 

Nürnberger  Chronik  (bis  1621). 

Vorsatzbl. :  Cronica  1585.  Bl.  1  :  Ain  Tcurtze  Cronica  der  Edlen  .  .  . 
Reichstädt  Niirmberg,  von  Jrem  Ersten  Vrsprung  u.  s.  w. 

Dann  Beg. :  Aller  menigclich  ist  zu  wifsen,  das  vor  Zeitten  die  Römer 
die  gantzen  weit  bestritten  haben  vnd  sonderlich  zu  denn  zeittenn 
Kaiser  Jully  vnd  Octauiany  .  .  Dann  Bl.  3' :  Die  Zerstörung  Nürnberg 
(unter  Heinrich  IV.)  u.  s.  w.  Besonders  ausführlich  sind  die  Jahre 
1552  und  1553  (Bl.  93'— 153)  dargestellt,  worauf  gleich  auf  1580 
übergesprungen  ist. 

Bl.  223'  bricht  ab:  Inn  diesem  Jar  (162 1)  liefs  ein  Er-Rath  allhie 
alle  Thor  mit  güttern  verschranckhen  .  .  .  vnd  Den  Gostenhoff  gerings 
herumb  verschanzen.    Den  29  .  .  . 

Von  Bl.  157'  an  andere  Hand. 

Prov.  u.  Gesch  :  Aus  der  Frh.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Dunkler  gepresster,  defekter  Lederband. 
Wasserzeichen :  Wappenschild  mit  R. 
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Hist.32.    E.  IV.  7.    Pap.  30,7x20  cm.    379  Bl.    1  Col.  29— 32  Z.    16.  Jahrh. 
Nürnberger  Chronik  bis  1576. 

Bl.  1 :  Vorrede  vnd  eingang  diser  Chronicken.  Günstiger  vnd  freunt- 
licher  leser,  aus  sonderlicher  lieb  vnd  guyist  .  .  .  hob  ich  uns 
bitten  vnd  begern  etlicher  .  .  .  herrn  vnd  freunde,  dise  mite  vnd 
arbeit  vber  mich  genomen,  ein  kurze  Chronick ,  von  den  historien 
.  .  .  obgedachler  Iteichstat,  souil  mir  muglich  gewest  zu  beschreiben. 

Bl.  2:  Anfang  vnd  Vrsprung  der  Hochberiimbten  lieichstat  Nürnberg, 
darjnn  alle  Namhaftte  geschichten  beschriben.  Beg. :  Wir  lesen  bei 
den  alten  Geschichtschreibern  vnd  in  den  Historien,  das  vngeuerlich 
Anno  47  vor  der  geburt  Christi  Julius  Augustus  der  erste  kaiser 
erweit  worden,  vnd  die  Homer  nahendt  die  gantzen  Welt  bestritten 
vnd  vnter  jr  Reich  gebracht  haben. 

Dann  folgen  dieCapitel:  Vonn  Claudio  Thiberio  dem  Römischen  Keiser. 

—  Bl.  2':  Thiberius  schickt  seinen  bruder  Nero  in  das  Deutschfant. 

—  Bl.  3:  Wie  der  erst  thurm  ist  gebaut  norden.  —  Der  kunig  in 
Duringen  ergibt  sich  Druso  Nero.  —  Bl.  4:  Voigt  vcoher  diser  Stat 
der  nam  Nurmberg  komen.  —  Bl.  5':  Von  der  Stat  Regenfpurg  vnd 
jrem  Namenn  u.  s.  w.  —  Die  Kaiser  (Vonn  Carolo  Magno)  von 
Bl.  13  an.  —  Bl.  21.  Historia.  Von  Graue  Albrecht  aus  franckenn 
aus  Eneo  Siluio. 

Bl.  379  Schi.:  Den  4Un  Augusti  (1576)  ist  zu  Nurmberg  abermals  rait- 
tung  gewesen  ....  vnd  ein  laib  vmb  12  $\  .  .  .  4  U  12  lot 
gewegen  hatt.  Es  folgt  noch  ein  Nachtrag  zum  Vorhergehenden 
(Hinrichtung  am  30.  Juli). 

Am  Schluss  wie  am  Anfang  eine  grössere  Partie  leerer  Biälter. 

In  die  Chronik  sind,  wie  öfters,  auch  poetische  Stückt  eingeschaltet,  so  Bl.  341': 
Waurhaßtiger  Bericht :  vonn  Wilhelms  von  Grumbachs  bösen  (hallen :  Gesangsweis  vnd  jn 
hertzog  Emsts  thonn  zw  singenn. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  1:  Fr.  Fr.  monast.  S.  Mich 
Arch.  prope  Bamberg.  0.  S.  B.  Aehnlich  auf  dem  äusseren  Vorderdeckcl.  Auf  dei 
Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  oben  steht:  167'J.  Sub  priore  Nicoiao  Er/urtenst 
P.  Cuno  attulit.    Sex  dixit  Mogunliae  fuisse  recussa  (f)  Chronica  ista. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Lederband  mit  2  Messingschliessen  und  ebensolchen,  mit 
Buckeln  versehenen  Eckeu,  auf  dem  das  Wort  Chronica  eingedruckt  ist. 

Wasserzeichen:  Eine  Art  Wappen  (?). 


Hist.  33.  Pap.  31X20  cm.  III  Bl.  und  1183  Seit.  1  Col.  18—30  Zeil.    17.  Jahrh. 
Der  Loblichen  ReichStatt  Nürmberg  Cronica  (bis  1621). 

Titeibl.  (Bl.  I)  wie  oben.  Bl.  II  weiterer  Titel:  Ein  Schöne  vnd  Kurts 
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Gegründe  Cronica  .  .  .  von  Jhrem  Anfang,  Vrsprung,  Erweiterung 

u.  s.  w.  (10  Zeil.). 
Bl.  III:  Günstiger  .  .  Leser  aus  sonderlicher  Lieb  vnnd  Gunst  u.  s.  w. 
S.  i :   Vrsprung  der  Lobliehen  Statt  Nürmberg.     Wir  Lesen  bey  den 

alten  Geschieht  Schreibern  u.  s.  w. 

Vorrede  und  Anfangsparthieen  stimmen  ziemlich  genau  mit  E.  IV.  7  (Nr.  32)  überein, 
später  weichen  sie  bedeutend  ab,  bei  vielfach  erkennbarer  Verwandtschaft  auch  in  wört- 
lichen Anklängen. 

S.  1 1 8 1  Schi.:  Anno  1621  den  6.  Nouembris  richtet  man  .  .  .  ein 

starclche  Junge  Manfsperfson  .  .  .  vnnd  hett  ziemlich  vil  gestoln. 
S.  1183  noch  Nachträge  von   1723  und   1730,    Dann  leere  Blätter. 

Von  Bl.  1083  an  andere  Schrift. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Mai  schalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Gepresster  Lederband  mit  2  Messingschliessen. 
Wasserzeichen:  Wappen. 


Hist.  34.  Pap.  32X20,3  cm.    97  Bl.    1  Col.    27—38  Zeil.    17.  Jahrh. 

Nürnberger  Chronik  (bis  1547). 

Titelbl.  (Bl.  1):  Eine  schöne  und  Wolgegründete  Cronica  von  der  iveit- 
beriimbten  Namhafften  und  Löblichen  Kayserlichen  Reichs  Stadt 
Nürnberg,  von  ihren  Anfang  u.  s.  w.  Bl.  2  ausführlicher  Titel: 
Von  dem  Ursprung  u.  s.  w.  ähnlich  wie  E.  IV.  6  (Nr.  25). 

Bl.  z1  Beg\ :  Die  Gnade  Unsers  Herrn  u.  s.  w.  Wir  lesen  in  den  Alten 
Historien  .  .  .  dafs  vor  Zeiten  die  Römer  die  gantze  Welt  bestritten 
haben,  sonderlich  zu  den  Zeiten  July,  Augustj  und  Tibery  der  Kayser. 
Dann  vom  Jahre  46  v.  Chr.  an.  (Bis  Bl.  5,  Karl  d.  Gr.,  ohne 
Capiteleintheilung). 

Schi,  mit  dem  Schmalkaldischen  Krieg  Bl.  97':  der  Kayser  verbrennet 
denen  von  Ulm  viel  dörffer  ab  und  thal  ihnen  sonst  viel  schaden. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen:  Kreuz  u.  Adler,  dann  Thorbau  mit  Thürmen. 


Hist.35.35.    Pap.  30,5X19,5  cm.    214  Bl.    1  Col.  24—30  Zeil.    17.  Jahrh. 
Nürnbergische  Chronicka  (bis  1605). 

Titel  (Bl.  1)  wie  oben,  Darinnen  ist  zu  finden  der  Erste  anfang  vnd 

vrsprungk  u.  s.  w.  (12  Zeil.) 
Bl.  2 :  Volget  die  Vorredt  .  .  .  Freundlicher  Lieber  Lesser,  aufs  sonder- 
licher Lieb  .  .  .  der  geschieht  der  .  .  .  Reichsstatt  Nörnberg,  hob  Jch 
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N.  N.  aufs  sonderlicher  bitt  .  .  .  dise  Chronicka  .  .  .  zu  samen 
getragen. 

Bl.  4:  Anfang  disser  Nürnbergischen  Chronicka.  Nürnberg  das  weit 
besucht  vnnd  Edel  gewerbhaufs  im  gantzen  deutschlandt  .  .  .  Anno 
16.  Jar  nach  Christy  geburth  von  Truso  Nero  Erstlich  Jren  vrsprung 
md  anfang  genomen  u.  s.  w.  Dann  Bl.  4':  Ein  Lobspruch  der  Statt 
Nürnberg. 

Bl.  5':  Erbauung  vnnd  anfang  u.  s.  w. :  Wir  Lesen  beij  dm  Alten  ge- 
schichtschr eibern  vnd  Jnn  den  historien,  dafs  vngefehrlich  40  Ja/r 
vor  der  gebart  Christy  die  Horner  gar  nahendt  die  gantze  weit  be- 
stritten u.  s.  w.   Dann  mit  Ueberschriftcn  von  Anno  42  v.  Chr.  an. 

Bl.  1 Q7  Schi,  die  ursprüngliche  Hand  mit  dem  Abschnitt:  Der 
Alttreufs  vff  dem  ferbersbr ucklein  ersticht  sein  weib  (31.  Januar  1605). 
Dann  noch  einige  Nachträge  über  1606  von  andrer  Hand  bis 
Bl.  197'. 

Bl.  198  leer. 

Bl.  199  von  späterer  Hand:  Nürmbcrger  Cronica  ein  ivenig  dauon  so 

forn  nit  stehet  zu  diefsem  Buch  Beschrieben. 
Bl.  210  Schi.:  Im  1494  Jahr  Im  Monat  Nouemlnis  ist  der  Poet  Hans 

Sachs  zu  Nürnb.  geboren. 
Bl.  210' — 212'  leer. 

Bl.  213  von  derselben  Hand:  Lofsung  Zeddel,  Anno  1~>()<>. 
Bl.  214  Schi,  mit  den  Worten:  Eerner  Bericht  ich  bey  den  Lofsung 
herrn  Oder  Jhren  Schreibern  sich  zu  erkunden. 

Bl.  3  roh  gemalte  Justuia,  desgl.  Bl.  1,  3,  4  Wappen  und  Doppeladler. 
Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Frh.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Holzdeckel,  von  dem  der  gepresste  Lederiiberzug   halb  abgerissen  ist,  die 
zwei  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen. 


.  Hist.36.  Pap.  30X19  cm.    233  Bl.    1  Col.  22—27  Zeil.    17.  Jahrh. 

Nürnberger  Chronik  (bis  16 18). 

Ohne  Titel.  Bl.  1 :  Voigt  die  Vorred  diefser  Nurnbergischen  Cronica. 
Freundlicher  .  .  .  Leser  aufs  sonderlicher  Gunst,  Lieb  und  Naigung 
der  .  .  .  Reichs  Statt  Nürnberg  hob  ich  N.  N.  u.  s.  w.  fast  ganz 
wie  Nr.  35,  dann  abweichend. 
Bl.  1':  Anfang  diefser  Nürnbergischen  Cronica  .  Nürnberg  das  weil- 
besucht und  Edle  Gewerbehaufser  fast  ganz  wie  Nr.  35  Dann 
verwandt,  aber  ausführlicher  eine  Beschreibung  von  Nürnberg. 
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Bl.  6:  Wir  lefsen  bey  den  alten  Geschieht  und  Historischreibern,  wie 
dort.  Auch  sonst  mit  der  angegebenen  Chronik  eng  verwandt. 
Fast  ohne  alle  Eintheilung  und  Ueberschriften. 

Bl.  2 ii'  Schi.:  Anno  1618  den  2.  Martij  Jst  Neubauers  Magt  ivirths 
beym  grünen  bäum  .  .  .  begraben  worden  .  .  .  wie  dann  ietz  und 
an  Vielen  Personen  beschickt  das  jehes  todts  sterben. 

Bl.  212  u.  213  leer. 

Bl.  214  beginnt  ein  Stück  einer  andern  Chronik  mit  älterer  Schrift, 
am  Rande  stark  beschnitten  (30  —  35  Zeil.):  Es  ist  di/s  Jahr 
(1526)  ein  Reichstag  zu  Speyr  gehalten  worden,  zu  (welchem)  der 
Raht  zue  Nürmberg  Christoph  Kressen  vndt  Bernhar(d)  Baumgartner 
abgeordnet.    Geht  bis  1530. 

Bl.  224  abermals  ein  ander  es  Stück  (26 — 28  Zeil.),  welches  i.  J,  1548 
beginnt  und  mit  dem  11.  May  1552  Bl.  233  abbricht  mit  den 
Worten:  So  haben  vnsere  herrn  alhie  vor  dem  Frawenthor,  den 
Ziegelstadel,  die  Schwein-  .  .  . 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Frh.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen.    Zwei  Thürme;  darunter  S.  M. 


Msc.  Hist.  37.    E.  IV.  5.  Pap.    33,5X21   cm.    64  und  372  Bl.     1   Col.  32—34  und 

25—32  Z.  17./ 16.  Jahrh. 

Bl.  1 — 64:  Nürnberger  Chronik  v.  Erh.  Schürstab  (?)  (Auszug). 

Bl.  1 :  Chronica  Noribergensium.  Von  Ihre  Vr Sprung  vnd  anfang,  auch 
Zerstörung  vnd  aufbauung :  derselben  Ihren  Geschlechten,  Baumeistern, 
Brücken,  Wässern  vnd  andern  dergleichen  Zustand.  Item  wie  die 
Burg:  vnd  Marggrafen,  sambt  etlichen  Schlössern  hintan  kauft,  von 
Kriegen,  vnd  allem  wiedwertigen  vnd  glücklichen  Zustand,  auch 
ander  geheimen  Sachen  mehr  a°.  1581.  Auf  dem  Rande  von 
anderer  Hand:  Quorum,  autor  Erhart  Schürstab  Senator. 

Beg. :  Von  Vr  Sprung  vnd  anfang  der  Statt.  Wir  lesen  in  den  alten 
historien  bey  den  Geschichtschreibern,  dafs  vor  Zeiten  die  Börner  die 
gantze  weit  bestritten,  sondlich  zu  den  Zeiten  Julij  vnd  Octauiani, 
der  Kayser. 

Nach  kurzer  Darstellung  der  Vorgeschichte  Nürnbergs  beginnen 
Bl.  2'  kürzere  Aufzeichnungen  über  die  Jahre  1107 — 1430,  dann 
von  Bl.  9'  an  ausführlichere  über  Markgraf  Albrechts  Krieg  1449 
und  wieder  nach  kürzeren  über  die  Jahre   1469  — 1552   Bl.  25' 
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eine  breitere  Darstellung  der  Belagerung  ....  von  Markgraf  Albrecht, 
im  Jahr  1552.  Dann  wieder  vereinzelt  Bemerkungen  1554  — 1583. 

Bl.  48  Schi. :  Die  Chronic  aus  den  obigen  extract  genommen ,  endet  sich 
in  dem  1584.  Jahr  vnd  hat  Georg  Hey  den  fei  dem  gehöret.  Ego  Gr. 
D.  habeo  ex  communicatione  compatris  et  Affinis  mei,  D.  Jcremiae 
Heleobori  (Hellberi?)  J.  C. 

Bl.  48'  Eintrag  über  1632  Bl.  49  —  51  Nachträge,  Bl.  51' — 54  leer. 
Bl.  55 — 64  Auszüge  aus  Herrn.  Fabronius,  Bertius,  einer  Nürn- 
berger Chronik  ex  bibliotheca  Hohensteniana  u.  A. 

Die  Autorschaft  des  Erh.  Schürslab  ist  hier  wohl  nur  von  dessen  vielbenüuien  Be- 
richten über  den  ersten  Markgrafenkrieg  1449-  1450  auf  die  ganze  Chronik  ubertragen. 
Vigl.  Nr.  52  und  Chron.  d.  deutschen  Städte  Bd.  II.    Fr.  v.  Weech's  Einleit.  S.  98  ff. 

Bl.  1—372:  Chronik  von  Nürnberg  von  Bonif.  Teuffenbach. 

Bl.  1.  Titel:  Anfang  der  Statt  Nürnberg  vnd  derselben  von  vielen  Jahren 
hero  zusammengetragetie  warhajjtige  Chronica.  Au t höre  lionifacio 
Teuffenbach  1554. 

Bl.  2.  Vorrede:  Freundtlicher  Lieber  Leser,  ans  sonderlicher  Lieb,  Gun8t 
und  Naigung  hab  Ich  Bonifacius  Teuffenbach,  auss  sonder- 
licher Bitt  vnd  Begern  .  .  .  die  Chronica,  von  den  geschickten  der 
Statt  Nürnberg  zusammengetragen  und  beschrieben.  Später  auf  Bl:  2': 
ivelches  ich  dann  mit  gantzen  vleifs  .  .  .  etwan  aus  dreyzehen 
geschriebenen  Chronicken  her  aufsgezogen.  Schi.:  Datum  Nürnberg 
den  14.  Februarij  .  .  .  1554  Jahr. 

Bl.  3:  Vnd  Ehe  ich  diese  Chronica  anheb,  mufs  Ich  zuvor  den  Preifs  vnd 
Bhumb  dieser  Statt  Nürnberg  etwas  ivcittleufßgers  unzeigen. 

Bl.  5'  Beg. :  Die  Gnade  Gottes  u.  s.  w.  Dann:  Wir  lesen  in  denn  Alten 
Historien  beg  denn  geschichtschreibern,  dass  vor  Zeiten  die  Römer  die 
gantze  weld  bestritten  haben,  sonder  zue  Zeiten  Julij  vnd  Octaviunt. 

Dann  zählt  die  Chronik  die  Ereignisse  vom  J.  42  v.  Chr.  bis  1585 
meist  rein  annalistisch  und  ohne  Eintheilung  in  Abschnitte  auf. 

Schi.  Bl.  347  mit  dem  4.  Mai  1585  mit  einer  Hinrichtung:  der  thäter 
hiefs  Michel  Vogt  vnd  der  entleibte  Ba  rthel  Müller  ivaren  alle  beede  Geiger. 

Bl.  347  — 35"'  leer. 

Bl-  35'— 372'  Register. 

Vrgl.  Will,  Biblioth.  Norica  I.  Nr.  233. 

Bemerkungen  auf  dem  Rande  über  den  Inhalt  u.  <lrgl.;  bei  der  ersten  Chronik  auch 
Nachträge. 

Prov.  u.  Otsch.:  Aus  der  Langheimer  Klosterbibliothek  (Bl.  1.  Ad  Bibliothccam 
Langheimensem  1772).  Auf  dem  Titelblatt  der  zweiten  Chronik:  Joannes  Kremer  zu 
Vorchaim  o°.  1599. 
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Ebd.  :  Originalpappband  mit  der  Aufschrift  auf  dem  Rücken :  Nürnberg.  Chronick 
authore  Schürslab  Patricio  Norimb.  und  Chronicon  Nürnb.  authore  Anton  Teuffenbach. 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Theil  Wappenschild  mit  Krone  darüber,  darunter  G.  E., 
im  zweiten  Adler. 


Msc.  Hist.  38.   Pap.  31,7X20  cm.    150  Bl.    1  Col.    30—43  Zeil.    18.  Jahrb..  (1756). 

Nürnberger  Chronica.  Zusammengetragen  vonmir  Conrad  Schwemmer 

in  Nürnberg.    Anno  1756.  (Titeibl.  =  Bl.  i'  u.  2.)  bis  1629. 

ßl.  3:  Bericht  und  Rechnung,  wie  die  Löf  sung  .  .  .  recht  gerechnet  und 
eingerichtet  werden  müsse. 

Bl.  14:  Ein  Gedicht:  Hocherfahrner  General,  fehlet  mir  Verstand  und 
Licht  —  alles  deutlich  vorzutragen  was  die  kluge  Hand  verricht. 

Bl.  16:  Bestimm ung-en  Friedrich  Wilhelms  über  sein  Begräbniss. 
Beg. :  Mein  Lieber  Sohn !  Jch  habe  Euch  hierdurch  nachstehende  In- 
struetiones  ertheilen  wollen.   Schi.:  Potsdam  den  29ttn  May  1740. 

Bl.  18  (ursprünglich  S.  1):  Anfang  und  Ursprung  der  Welt  u.  Weit- 
berühmten Statt  Nürnberg  wie  folgt  wir  lessen  in  den  Alten  Historien 
u.  s.  f.  .  .  .  solches  ist  geschehen  zu  den  zeitten,  als  die  beyten  leayjser, 
Julius  und  Cefsar  Ordorigariufs  geregieret  haben. 

Ohne  Eintheilung  in  Capitel.  Bl.  92':  Eine  Epistel  .  .  .  zwey er  Hoch- 
gelehrten, Ehrwürdigen  Herren  .  .  .  von  gutem  Regiment  der  Lbbl. 
Stadt  Nürnberg.  (Lat.  Original  von  Chr.  Scheurl.  Vrgl.  Chron. 
d.  d.  Städte  Bd.  XI.  S.  782.)  Bl.  103':  Der  Burger  Ordnung  Resp. 
Privilegia  der  Burgerschafft. 

Bl.  133  Schi,  mit  dem  13.  April  1629.  Dann  Bl.  133'  Einträge  über 
1627  und  1626.  Bl.  134'  Der  Genannten  Ayd.  Bl.  136' — 138 
Nachträge  von  1340 — 1691. 

Bl.  138  Schi.:  Anno  1691  H.  Gustav  Philipp  Tetzel  .  .  .  ist  .  .  .  aufs 
dem  Rath  gelassen  worden,  hernach  von  dar  au  ff  Wien,  alda  er 
A.  1694  gestorben. 

Bl.  139—150:  Alphabetischer  Index. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Eine  Art  Wappen  mit  den  Buchst.  W.  H.    Baum  auf  einer  Basis 
mit  Blumen  u.  a. 


Msc.  Hist.  39.         Pap.  20,5X15,7  cm.    29.  Bl.    1  Col.  24—26  Zeil.    16.  Jahrh. 
Cronica  1576  (geschrieben  von  Wolfgang  Kaier). 

Bl.  1  Titel  wie  oben,  dann  Verse:  Ich  bin  der  ich  bin  u.  s.  w. 

(42) 
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Bl.  2  Beg. :  Im  714  Jar  zu  der  Zeit  Gregorij  des  83  pabst  zu  Horn, 
der  hatt  Bonifacium  dm  Bischoff  jn  das  Teutschlant  gehn  Meintz 
deschickt. 

Bl.  18  Sehl.:  Anno  1519.  Wurdt  sant  Sebalts  sarch  gemacht  .  .  .  Hat 
Gemacht  Ein  Rodlschmidt  mit  Namen  Fetter  vischer.  Davor  noch 
Eintrag-  von  1526,  dann  noch  Bl.  18'— 20  Einträge  über  1450, 
146 1,  1 198. 

Bl.  20'  folgt  eine  Anzahl  Gedichte  und  Anecdoten,  zuletzt  Ge- 
bete. Schi.  Bl.  29':  vnnd  behüte  mich  für  Vnuerschampten  Hertzenn. 
Syrach  am  23.  Cappittell. 

Prov.  Ii.  Gesch.:  Auf  der  ersten  Seile  sieht  mit  rother  Tinte  von  der  Hand  des 
Schreibers:  Wolffgangus  Kalcr  1576  und  von  späterer  Hand  die  Bezeichnung  VI.  34.  Aus 
der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Zwei  Thiirme  mit  Baum  in  der  Mitte. 


sc.  Hist.40.    E.  IV.  21.  Pap.  34X20,5  cm.    236  und  85  Bl.    1  Col.    22—26  Zeil. 

16.  Jahrb. 

Nürnberger  Chronik  (Anfang  fehlt.    1334— 1566). 

Beg.  auf  dem  Blatt  Numero  42  mit  Verordnungen  über  Nürnberger 
wohlthätige  Stiftungen :  Item  zu  wissen  das  mit  der  wöler  rathe 
vnd  durch  erfährung  .  ■  .  Cunrath  Müllners  vnndl  herm  Friederich 
Schönen  .  .  .  ein  erbarer  rath  .  .  .  beuohlen,  da/s  das  obgemelt  seel- 
geret  de/s  Heymendorffers  auch  zugeben  den  armen  menschen  in  dem 
obgenanten  neuen  spital  die  pfrünt  haben.  Dann  weitere  Stiftungen: 
Bl.  44'  im  Augustiner  Closter,  Bl.  45  von  Fraw  .  .  .  Grasserin. 
Dann  Bl.  45' annalistische  Einträge  von  1334  an.  Dann  Bl.  47: 
Vom  kayser  Carolo  dem  virten  vnd  von  der  aufrur  zu  Nurmberg 
(1348). 

Der  erste  Theil  schliesst  mit  den  Abschnitten:  Ein  Clagredt  vber 
Teutschlandt  von  wegen  des  verjagten  Jesu  Christi  vnnd  seines  h. 
euangelions  ivieder  die  abtrünnig  (Bl.  265')  und  (Bl.  271)  Ende  des 
schmakaldischcn  higs  mit  dem  Jahre  1552  auf  Bl.  277  (wie  dam 
hernach  im  andern  theil  die/er  krieg  der  Nurmbergischen  Cronica 
(sie!)  u.  s.  w.) 

Dann  mit  neuer  Numerirung  Bl.  1 :  Cronica  was  sich  seithero  1552  als 
marggraff  die  statt  Nürnberg  belagert  für  geschichten  vnd  historien 
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zugetragen  haben  .  .  .  Anno  1552  noch  im  ivinter  im  Februario 
erhueb  sich  ein  wunderbarlicher  selczamer  krieg. 
Bl.  85'  Schi,  (mit  11.  März  1566.  Randbemerkung:  Etliche  herschafft 
zu  Nürnberg  gewessen)  mit  den  Worten:  vnd  nach  mitag  hielte 
Nicla/s  hueber  .  .  .  vor  des  churfürsten  losament  am  weinmarck  ein 
freie  vnd  offne  fechtschuel  .  .  .  vnd  traffen  zu  baiden  (heilen  u  aitlich 
aneinander  das  es  viel  blutig  kopff  gäbe,  sonderlich  wurden  .  .  . 
Die  übrigen  Blätter  fehlen. 

Im  ersten  Theil  ist  Bl.  83  doppelt  (83a  ),  Bl.  149  iiinffach  (o — c)  vorhanden,  da- 
gegen die  Blatmummer  221  übersprungen;  es  fehlen  Bl.  226  und  227,  Bl.  274  und  275. 
Im  zweiten  sprang  die  alle  Blattnummer  von  31  auf  40,  anscheinend  ohne  Lücke  im  Text; 
zwischen  Bl.  75  und  76  ist  ein  Blatt  (84  der  alten  Foliiiung)  ausgefallen. 

Frov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek  (nach  Jaecks  Beschreibung  II_ 
Nr.  2158). 

Ebd.:  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Bayrisches  Wappen,  darüber  H. 


Msc.Hist.41.    Pap.  31,5X21  cm.    140  Bl.  1  Col.    33—37  Zeil.    17.  Jahrh. 
Nürnberger  Chronik  (im  Anfang  unvollständig,  bis  1570). 

Der  Anfang  fehlte  wohl  schon  ursprünglich;  Bl.  1  leer,  Beg.  Bl.  2' 

vngefehr  nach  Chris tj  geburth  296  Jar  da  der  Christlich  glaub  zu- 
nam  .  .  .  also  baueten  zuhandt  die  Burg  u.  s.  w.  Dann  Bl.  2 
gleich  1140,  1206,  1210,  1212  u.  s.  f.,  ausführlicher  namentlich  im 
16.  Jahrh.  (von  Bl.  26'  an). 
Bl.  140  Schi,  mit  dem  31.  Januar  1570.  Dann:  Gott  der  Allmechtige 
gebe  Gnadt,  dor  der  Marggraff  vnnd  die  herrn  von  Nürmberg  lang 
in  guettem  bestenndtigen  friedt  .  .  .  mit  einander  Leben  mögen  Amen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Frh.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen  (Querstreifen,  halber  Adler). 


Msc.  Hist.  42.  E.  VII.  25.  Pap.  19,5  X15,5  cm.  113  Bl.  1  Col.  24-28  Zeil.  17.  Jahrh. 
Nürnberger  Chronik  (im  Anfang  unvollständig,  bis  1683). 

A.uf  dem  Vorsatzbl.  von  späterer  Hand:  Chronica  Norinbergensis. 
Der  Anfang  fehlt.    Bl.  1.  Beg.:  ist  nicht  zu  glauben,  sondern  erst 

hernach  folgt  Damit  ist  angezeigt,  dass  dieser  Drusus  Nero 

anf enger,  stiffter  vnd  erster  baumeister  dieser  statt  Nürnberg  gewesen. 
Nach  dieser  Einleitung  von  Bl.  2  an  annalistische  Aufzählung  v.  J. 
34  v.  Chr.  bis  514  n.  Chr.    Dann  die  Capitel:  Bl.  4*  Die  jpfarr- 
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kirchen  zu  St.  Sebald,  woher  sie  ihren  namen  überkommen.  —  Bl.  5 
Von  kayser  Carolo  dem  ersten  dieses  namens  u.  s.  w. 
Bl.  113'  Schi,  mit  dem  Jahr  1683:  Vnd  stünde  alles  wohl,  wan  nur 
in  den  beedn  hochstifftefrn  Bambeig  vnd  Würtzburg  der  verflugte 
accis  nit  were.  —  Die  Pest  lasset  auch  noch  nicht  nach  .  .  . 
Zerbrich,  0  herr,  die  rutthen  in  deiner  hand  —  Vnd  behüete  für 
krieg  vnd  pest  vnser  vatterlandt. 

Die  Chronik  scheint  anfangs  nur  bis  zum  Jahr  1644  (Kl.  100')  geschrieben  und  dann 
Bl.  I0i'  von  anderer  Hand  fortgesetzt  worden  zu  sein. 

Das  Manuscript  ist  durchweg  sehr  stark  von  Mäusen  angefressen ,  wodurch  zum 
Theil  bedeutende  Parthieen  der  Schrift  vernichtet  wurden. 

Prov.  tt.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.  (Auf  dem  Vorsatzblatt  der  Eintrag : 
Carmeli  Bamberg  Ce  II.  63.) 

Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen:  Kirche  mit  zwei  Thürmen. 


[sc.  Hist.  43.  Pap.  35,3X24,2  cm.  317  Bl.  (316—636).  1  Col.  23  —  30  Zeil.  17.  Jahrh. 

(1606). 

Nürnberger  Chronik  II.  Theil.  (153 1  —  1 587). 

Bl.  1  (ursprünglich  als  Bl.  316  bezeichnet)  Beg.:  Anno  1531  am  Mitt- 
woch vor  S.  Jeorgen  Tag  fiehle  ein  grofser  Schnee,  thet  aber  dem 
Wein  keinen  sonderlichen  schaden. 

Bl.  312'  Schi.:  Anno  1587  den  14.  May  hat  der  Erbahr  Andreas  rinder 
Niderl  endischer  Ferber  beim  hisserlein  das  schiessen  zu  iverth  an- 
gefangen zu  halten  u.  s.  w.  Dann  ein  Gedicht:  Erklerung  des 
Schönnen  prunnens. 

Bl.  316  in  rother  Schrift:  Allso  hicmitt  Endet  sich  .  .  .  Das  andei-  buch 
oder  taill  der  Nürmbergi sehen  Cronica  welche  in  sich  begreifft  321 
Matt  vonn  No.  310'  an  bis  auff  637  .  .  .  und  folgett  nun  weitter  im 
dritten  Buch  ....  Gott  verleihe  dafs  solches  auch  mitt  guttem  glück 
mocht  vollendett  werdenn.  1606. 

Nach  22  leeren  Blättern  noch  5  Notanda  über  die  Jahre  1635.  1644. 
1646.  (=  Bl.  340.) 

Sorgfältige  Schrift  mit  rothen  Inhalisbezeichnungen  am  Rande.  Im  Anfang  sind 
5  Blätter  ausgefallen:  317 — 319  und  321—22. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Goldpressung  und  dem  Aufdruck:  Nurmberger  Chronica 
Ander  Thail. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen :  Schräge  Felder,  halber  Adler. 
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Msc.  Hist.       44.    Pap.  21,5X16  cm.    62  Bl.    1  Col.    10—23  Zeil.    17.  Jahrh. 
Nürmb.  Kurtze  Cronica  nach  dem  Alphabet. 

Bl.  i  Beg.  mit  obiger  Ueberschrift.  Dann  A.  Anfang  der  Statt 
Nurmberg  16.  Anfang  der  Turckhen  755  u.  s.  w. 

Bl.  62  Schi. :  Zu  nurnberg  hett  Jcaifser  hochzeit .  .  .  vnnd  fiel  eine  stiegen 
vnnd  ein  gemach  ein  vnd  beschediget  bey  70  mennschen  und  sindt 
beym  zu  den  Barfufsern  begraben.  1225. 

Die  Daten  gehen  bis  Anfang  des  17.  Jahrhunderls. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Papierumschlag. 
Wasserzeichen:  ohne. 


Msc.  Hist.      45.    Pap.  20,1X  8,2  cm.    67  Bl.    1  Col.    25  —  32  Zeil.    17.  Jahrh. 
Nürnbergisches  Geschieht  Büchlein  nach  dem  Alphabet. 

Bl.  1  Beg.:  A.  A.  C.  768.  Altenfurt,  um  diese  Zeit  hat  Kaiser  Carl 
der  grose  im  Wald  zu  Altenfurt  in  form  seines  Gezeltes,  darinnen 
ihme  ein  Gesicht  erschienen,  eine  Gapellen  bauen  lafsen. 

Bl.  67  Schi.:  1554.  Die  Ziegelhütten  so  nächst  bey  dem  Frauen-Thor 
gestanden  abgebrochen  .  dieselbe  vor  dem  Wald  bey  dem  Wirthshaufs 
gebaut. 

Die  Daten  reichen  bis  etwa  1625. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband.    Auf  dem  Papierumschlag  der  oben  angegebene  Titel. 
Wasserzeichen:  Gitterthor  mit  zwei  Thürmen.    Darunter  M.  L. 


Msc.  Hist. 46.  E.  VII.  10.    Pap.  21X15,7  cm.    119  Bl.  u.  Titel.   1  Col.    18—23  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Bl.  1—46':  Nürnberger  Chronik  (=  Jahrbücher  bis  1487). 

Titeibl.:  Chronic  beschreybung  Etlicher  geschichten  so  sich  In  der  Stat 
Nurmberg  vnnd  bey  derselben  verwandte  zugetragen  hat. 

Bl.  1  oben  mit  blasserer  Tinte:  Laus  deo  1507.  Beg:  Item  1007. 
Jarr,  da  ward  das  Bistumb  zu  Bamberg  gestifft,  vom  Jceyser  Hainrich 
vnd  S.  Kungundt.    Item  1088  Jarr  fing  erstlich  Kartenserorden  an. 

Die  Chronik  zählt  in  annalistischer  Weise  die  Ereignisse  bis  1475 
auf.  Nur  Bl.  19  —  41'  findet  sich  ein  grösserer  Excurs :  Von  dem 
Nurmberger  Krieg  (1449 — 5°)-  Am  Schlüsse  desselben:  Nit  mer 
tveis  ich  ir  zu  schreiben  mit  namen,  denn  ichs  geschriben  hab,  in 
einem  ander  buch. 
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Bl.  46'  Sehl  :  Item  147fi  Jar,  hell  hochzeit  hertzog  Jörg  von  Bayrn  zu 
Landtshut  u.  s.  w.  vnd  es  waren  10  weltlich  fursten  auf  der  hochzeit 
.  .  .  vnd  12  graffen  alles  zu  Landtshut. 

K.  v.  Hegel,  Die  Chroniken  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  16.  Jahrb.  Her. 
d.  d.  histor  Commission  b.  d.  k.  bayr.  Acad.  d.  Wiss.  Bd.  10  (Leipz.  1872)  S.  47 — 386. 
Ueber  diese  Handschr.  Th.  v.  Kern,  S.  112  f.  (Abschnitt  einer  wahrscheinlich  1507  ent- 
standenen Bearbeitung  der  Jahrbücher  bis  1487). 

Bl.  47  leer. 

Bl.  48— 57' :  Collectanea  Chronica  vom  Spansetzer  abgeschrieben 
1565.    So  der  Titel  Bl.  48.    (Von  anderer  Hand). 

Bl.  49  Beg. :  Jar  140  Ist  Behaimer  Lannd  Cristen  worden. 

Bl.  57  Schi.:  (153 1):  Am  Sontag  vor  Jacobj  war  Raitung  .  .  .  wug 
ein  Laib  vmb  6  3)  3  h.  1  Lot. 

Bl.  58 — 119:  Chronik  von  Amberg  von  Mich.  Schweiger  (von 
anderer  Hand). 

Bl.  58:  Cronica  Oder  khurtze  beschreiJnmg  der  Cur  fürstlichen  stat  Amberg 
in  der  obern  pfaltz  in  Bairn  gelegen,  wie  dieselbe  herkhomen 
u.  s.  w.  .  .  .  zusamenbrachf  Durch  Michael  Schweiger  Burgeimaistei- 
daselbst,  gedruckht  zu  Witenberg  durch  Lorentz  Schwennckh  1564. 

Bl.  59  Vorrede  des  Seb.  Fröschel  und  Caspar  Peucerus,  Bl.  62  des 
Mich.  Sivaigcr,  Bl.  65  Beginn  der  Chronik,  Bl.  118  Register, 
Bl.  1 19  f.  Schlussschrift,  Bl.  11 9' Errata,  wie  in  dem  angegebenen 
Druck. 

Grossentheils  durch  Feuchtigkeit  fleckig.  Vor  dem  dritten  Theil  sind  zwei,  wohl 
leere  Blätter  herausgerissen,  ebenso  eines  am  Schluss. 

Prov.  u.  Ocsch.:  Auf  der  Innenseite  des  hinteren  Einbanddeckels  unten:  //.  Molitor 
acluario  ad.  S.  Steph.    Dann  kam  es  in  die  Dombibliothek  (M.  19). 

Ebd.:  Pergamentblatt  aus  einem  Antiphonar. 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Theil  Hund;  im  zweiten  Thor  mit  zwei  Thürmen;  im 
dritten  wie  im  ersten,  zuletzt  Doppeladler. 


.47.    Pap.  31,7X20,2  cm.    427.  377.  536.  609.  525  Bl.    1  Col.  B<1.  I— II 
30—40,  Bd.  III— V  24—40  Zeil.    17.  Jahrb.. 

Nürnberger  Chronik  (Müllner's  Annalen).    5  Bde. 

Bd  I  Bl.  1:  Prolegomena.    Jn  die  Nib nbergische  Cronica.    Beg.:  Zu 
ordenlicher  gründlicher  Beschreibung  einer  Stat  oder  landschaß'/. 
Ist  zuuorderist  zu  wissen  von  nöten  wo  vnd  an  was  ortlen  der  weit, 
oder  jn  was  lanndtsart  dieselbe  gelegen. 
Bl.  11:  Von  dem  Ersten  an  fang  des  Schlosses  vnd  Fleckens  Nürnberg. 
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Nach  diesem  Abschnitt  über  die  Züge  der  Römer,  die  Gründung 
und  erste  Geschichte  von  Nürnberg  (summarisch  bis  Anno  691 
fortgeführt)  Bl.  26:  Von  ankunfft  der  Francken.  Dann  die  Ge- 
schichte und  die  Bischöfe  der  benachbarten  Stifte  (Bl.  34 — 57': 
Würzburg.  Bl.  60  —  73':  Eichstätt.  Bl.  75 — 86:  Regensburg)  bis 
zum  Ende  des  16.  und  Anfang-des  17.  Jahrh.  Bl.  88-95:  Von 
S.  Sebald  vnd  der  Kirchen  u.  s.  w.  Dann  von  Bl.  97  an  die 
Continuation  der  Annalium  von  709  an  mit  ausführlichen  Excursen 
über  Nürnberger  und  benachbarte  Klöster  und  sonstige  Einricht- 
ungen (Bl.  160 — 171:  Bamberg  u.  seine  Bischöfe). 

Bd.  I.  Schi.  Bl.  427'  mit  Anno  1299. 

Bd.  II.  Beg.  Bl.  1  mit  Anno  1300.   Schi.  Bl.  342  mit  dem  Jahre  1399. 

Dann  noch  Bl.  345—377:  Verzeichnus  Ettlicher  alter  Geschlecht  So 

dieser  Zeit  zu  Nürmberg  gewohnet. 
Bd.  III.  Beg.  Bl.  1:  Anno  1400.    Schi.  Bl.  536  mit  dem  Jahr  1499. 
Bd.  IV.  Beg.  Bl.  1:  Anno  1500.    Schi.  Bl.  609  mit  dem  Jahr  1549. 
Bd.  V.  Beg.  B.  1:  Anno  1550.    Schi.  Bl.  525  mit  dem  Jahre  1599 

und  den  Worten:  Ein  Pfund  Rindfleisch  vmb  12  3\.    Ein  pfundt 

Kalbfleisch  vmb  10  ^. 

Ueber  Müllner 's  Annalen  K.  v.  Hegel,  in  d.  Chroniken  d.  deutschen  Städte.  Her. 
d.  d.  bist.  Commiss.  b.  d.  bayr.  Ak.  d.  W.  Bd.  I,  Leipz.  1862.    Einleit.  S.  XXXV.  f. 

Vrgl.  Handschriften  der  Helleriana  Nr.  55  (auch  54,  56).  Der  Schluss  des  5.  Bds. 
des  Heller'schen  Manuscripts  =  Bd.  V.  Bl.  55  in  diesem;  dasselbe  bietet  auch  an  vielen 
Stellen  mehr  als  das  in  der  Helleriana  befindliche. 

Rothe  Ueberschriften  und  Inhaltsangaben  am  Rande.  Der  erste  Band  ist  besonders 
sorgfältig  geschrieben.  Von  Bd.  III.  Bl.  489  an  wechselt  die  Schrift  mit  einer  jüngeren 
Hand.    Namentlich  im  ersten  Bande  ist  vielfach  Raum  für  Nachträge  gelassen. 

An  vielen  Stellen  sind  Wappen  eingezeichnet;  Bd.  I.  Bl.  IQ.  23.  32  und  noch  125 
(in  andrer  Art  noch  Bd.  V,  Hl.  1)  colorierte,  dann  sind  im  Text  nur  die  unausgefüllten 
"Wappenschilder  sorgfältig  mit  der  Feder  gezeichnet,  in  den  späteren  Bänden  fehlen  auch 
diese;  die  Wappen  sind  dann  nur  auf  eingesetzten  Blätlchen  skizzirt.  Bd.  I,  nach  Bl.  218 
eine  eingezeichnete  Skizze  der  Umfassungsmauer  von  Nürnberg. 

Oefters  sind  als  Illustrationen  Kupferstiche  verschiedenen  Alters  eingeklebt:  Bd.  I. 
Bl.  34'.  88.  302.  309.  313.  366.  407;  Bd.  II.  Bl.  9t.  175'.  192.  338';  desgleichen  Holz- 
schnitte: Bd.  I  Bl.  60  und  160  (auch  Wappen). 

Prov.  u.  Oesch. :  Nach  den  Wappen  auf  den  Einbanddecken  scheint  das  Werk  zuerst 
im  Besitz  der  Familie  Löffelholtz  in  Nürnberg  gewesen  zu  sein.    Dann  wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband.  Auf  jedem  Bande  ist  aussen  das  Wappen  der  Nürnberger  Patrizier- 
familie Löffelholtz  mit  einem  Stempel  in  Golddruck  eingepresst. 

Wasserzeichen :  Bd.  I  Getheiltes  Wappen  (schräge  Querstreifen  und  halber  Adler), 
auch  ähnlich  kleiner;  Thor  mit  Thürmen  in  der  Einlage  Bl.  256 — 262.  Bd.  II  u.  III  ebenso. 
Bd.  IV.  u.  V.  ähnlich  und  Wappenschild  mit  R. 
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ffist.      48.    Pap.  32X21  cm.    322  Bl.    1  Col.    26—29  Zeil.    17.  Jahrh. 
Nürnberger  Chronik  (Müllners  Annalen)  Bd.  L 

Ohne  Titel.    Bl.  i  :  Prolegomena.  Zu  ordentlicher  gründtlicher  Beschreib- 
ung einer  Stadt. 

Abgesehen  von  geringen  Zusätzen  identisch  mit  Nr.  47  Bd.  I  bis  Bl.  350.  Doch 
sind  hier  die  Bischöfe  der  benachbarten  Stifter  noch  etwas  weiter  angeführt  (die  Würz- 
burger bis  163 1)  vrgl.  Bl.  54',  64',  73',  159  mit  Nr.  47  Bl.  57',  73',  86,  171. 

Die  annalistischen  Einträge  schliessen  Bl.  302  mit  Ao.  1272  .  . 
Dann  folgt  Bl.  304  noch  eine  Aufzählung  der  adeligen  und 
Bl.  308  ein  weitläufigerer  Abschnitt  über  bürgerliche  Nürnberger 
Geschlechter,  mit  dem  die  Chronik  Bl.  322'  abbricht:  Nunmehro 
aber  ist  es  Zeit  diese  Digression  abzubrechen,  Vttd  die  Annales  wieder 
vor  die  Handt  zu  nehmen. 

Sorgfältige  Schrift;  an  einigen  Stellen  gemalle  oder  mit  der  Feder  gezeichnete  Wappen: 
Bl.  86'  v.  Lonerslatt,  Bl.  116'  v.  Kloster  Himmelskron  (?),  Bl.  119  Gr.  zu  Henneberg,  121 
Markgr.  v.  Brandenburg,  122  Markgr.  v.  Voburg,  Bl.  127'  Haser  v.  Hasenburg,  Bl.  146' 
Knorr  (?). 

Prov.  u.  Gesch.:  Vorn  ein  Bücherzeichen  mit  Wappen  und  den  geschriebenen  Buch- 
staben: H.  W.  v.  E.  (Ebner).    Dann  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Thorbau  mit  Thürmen  und  den  Buchstaben  N.  F. 


Hist.49.  Pap.  33X21  cm.  2  Bl.  und  96  Seit.  1  Col.  23— 30  Zeü.  17.  Jahrh.  (1650). 
Special-Anzeig  Wafs  Die  Statt  Nürnberg  für  andern  Reichs- 
stätten für  einen  Vortheil  habe.    Gestellt  durch  Leonhart  Wurff- 

bain.  D.  A.  Chr.  1650. 
Vorn  ein  Umschlagblatt  mit  Bemerkung  des  Bescheides  über  Vor- 
lage des  Werkes  bei  dem  Rathe  1650. 
Dann  Titeibl,  wie  oben.  Dann  paginirt:S.  1  Beg.:  Vermög  der  offen- 
baren Historiarum  hat  dei-  A.  Chr.  742  geborne  .  .  .  Herr  Carolas 
Magnus  das  Römische  Reich  abermals  .  .  .  auffgericht. 
S.  39  Schi,  mit  dem  dreissigjährigen  Krieg;  dann:  Darauf  ich  dann 
auch  diese  den  25.  April  zu  vertreilmng  der  Zeit  .  .  .  angefangene 
.  .  .  Relationem  .  .  .  beschlo/sen  haben  will.  Dalum  Nürnberg,  1650. 
Donnerstags  den  9.  May.    Leonhartt  Wurffbain.    P.  M. 
S.  43—47  eine  Art  Nachtrag  zu  dem  genannten  Werk  (Uebersicht). 
S-55— 7°:  Specificatio  Deren  von  mir  el^borirten  Argumentorum 

Literariorum.    De  A.  Chr.  1628  bifs  1650. 
Ferner  folgende  Beilagen:   1)  S.  75  Zuschrift  des  Verfassers  an 
die  Bürgermeister  und  den  Rath :  Vorlage  des  Hauptwerks  und 

Loitschah,  Handschriftonkatalog  L   G.  Uistorischo  Mamisciipte  12 
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der  ,,Specificatio",  vom  15.  Mai  1650.  —  2)  S.  79:  Desgleichen 
an  die  beiden  Bürgermeister,  von  demselben  Datum.  3)  S.  83 : 
Gutachten  von  Dr.  G.  Richter  über  den  Druck  des  Werkes,  vom 
25.  Juni.  4)  S.  .87:  Rathserlass  vom  27.  Juni  1650  über  Druck- 
verbot u.  s.  w.  5)  S.  89:  Zuschrift  des  Verfassers  als  Antwort 
auf  das  vorige,  vom  8.  Juli  1650.  6)  S.  93:  Gutachten  von 
Dr.  G.  Richter  und  T.  Oelhafen  über  Wurffbains  Beifügungen 
zur  Relation  über  die  Friedens  Exemtion,  vom  August  1650. 

Die  von  Wurffbein  herrührenden  Schriftstücke  sind  wohl  Copien  (von  einer  Hand), 
von  ihm  selbst  unterzeichnet  und  manchmal  mit  Correcturen  versehen. 

Ueber  L.  Wurfbain  1 581  — 1654  vrgl.  G.  A.  Will,  Nürnb.  Gelehrten-Lexicon. 
Th.  IV.  Nürnb.  u.  Altdorf  1758.    S.  308  fF.    Die  Schrift  ist  wohl  nicht  gedruckt  worden. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    "Wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen  (Querstreifen  und  halber  Adler).  In  den  Bei- 
lagen theilweise  andere. 


Msc.  Hist.  50.    Pap.  33,5x21,5  cm.    Lose  Fascikel  und  Blätter.    Von  versch.  Händen. 

17/18.  Jahrh. 

Nürnbergische  Geschichten  (1600— 1654  und   1679— 1691)  nebst 
verschiedenen  Bruchstücken. 

a)  74  Bl.  zu  20 — 25  Zeil.    Nürnbergische  Geschichten  Anno  1600.  Beg. 

Anno  1600  den  5.  Januarij  ist  zu  Nürnberg  defs  Meister  Mertten 
Balbierers  Sohn  auff  der  Füll  .  .  .  erstochen  worden. 
Bl.  74'  bricht  ab  bei  einem  Eintrag  den  23.  Junij  (1654)  hat  man 
allhie  einer  ledigen  weibspersohn  .  .  .  die  Geigen  angelegt,  und  sie 
darin  .  .  .  M/s  auff  das  hohe  Pflaster  in  ihr  behau/sung  .... 

Mehrere  Fascikel  fehlen,  so  die  Jahre  1613  bis  1619,  1632  bis  1650. 

b)  169  Bl.  zu  18 — 25  Zeil,  von  späterer  Hand.  Aufzeichnungen  über 

die  Jahre  1679 — 1691. 

Bl.  1  Beg.:  Anno  1679.  Den  14.  Januar  ist  Thomas  Ullzmann  von 
Rauenzell  .  .  .  gehängt  worden. 

Bl.  169  Schi.:  Den  25.  dito  (25.  Dez.  1691)  .  .  .  wurden  zu  Erlang 
14.  Knaben  oder  Meine  buben  begraben  .  .  .  darunter  ivaren  5  leib- 
liche Brüder. 

Der  erste  Fascikel  von  späterer  Hand,  der  letzte  von  derselben  wie  Nr.  a. 

c)  2  Fascikel  (9  Bl.  zu  26 — 32  und  5  Bl.  zu  30—31  Zeil.)  mit  Auf- 

zeichnungen von  zwei  verschiedenen  Händen  über  1689  und  1691. 
Wohl  aus  derselben  Chronik  wie  Nr.  b,  aber  öfters  abweichend. 
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d)  i  Fascikel  (12  BI.  zu  33 — 39  Zeil.)  mit  Aufzeichnungen  Anno  1614 

bis  Anno  1617. 

e)  1  Fascikel  (12  Bl,  zu  30—37  Zeil.):  Aufs  Herrn  Gräffs  Chronick. 

Aufzeichnungen  aus  den  Jahren  1600  bis  1605  und  1590. 

f)  2  Fascikel  (40  Seit.  =  20  Bl.  zu  35—65  Zeil.):   Varia  zu  dem 

XVII.  Seculo  gehörige  Excerpta. 

g)  23  Bl.  Verschiedene  Aufzeichnungen  und  Excerpte  von  1600  bis 

1700  auf  losen  Blättern. 

Prov.11  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Lose  Bläuerlagen  in  einer  Mappe. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen  (Kreuz  u.  halber  Adler)  und  andere. 


8e.Hist.51.    Pap.  32—34,5X20,3—21,8  cm.    20  Fascik.    1  Col.  25-50  Zeil.  Von 

versch.  Händen.    18.  Jahrh. 

Nürnbergische  Geschichten  (XVIII.  Jahrh.) 

Fascikel  1.  Beg.:  Nürnbergische  Geschichten.  Anno  1701.  Mittivoch 
den  12.  Januarij  .  zu  Morgens  .  hat  sich  Margaretha  dofs  Caspar 
Windters  .  .  .  Eheweib  .  .  .  erhengt. 

Je  ein  Jahr  in  einem  Fascikel;  über  die  meisten  Jahre  sind  mehrere,  öfters  elwas 
von  einander  abweichende  Exemplare  vorhanden.  Dieselben  sind  theils  mit  einem  eigenen 
Umschlag  versehen,  geheftet  und  zum  Theü  eigens  numerirt,  manchmal  auch  aus  einem 
grösseren  Werk  genommen,  wie  sich  aus  der  Paginirung  ergibt. 

\  Fase  1.  (8  Bl.):  1701.  —  2.  (14  Bl.)  und  3.  (10  Bl.):  1703.  —  4.  (12  Bl.)  und  5. 
(10  Bl.)  und  6.  (11  Bl.):  1704.  —  7.  (9  Bl.)  und  8.  (10  Bl.):  1705.  —  9.  (10  Bl.):  1706. 
—  10.  (20  Bl.):  1706  und  1708.  —  11.  (10  Bl.)  und  12.  (11  Bl.):  1707.  —  13.  (10  Bl.) 
und  14.  (10  Bl.)  und  15  (10  Bl.):  1708.  -  16.  (13  Bl.)  und  17.  (12  Bl.)  und  18.  (it  Bl.) 
und  19.  (10  Bl.):  1709.  —  20  (8  Bl.):  1722. 

Ferner  21.  (8  Bl.)  eine  anderartige  Anlage  für  1701  und  22.  (16  lose  Blätter) :  Ver- 
schiedene Notizen  und  Bruchstücke. 

Vrgl.  Will,  Biblioth.  Norica  I.  Nr.  274—282. 

Prov.  u.  Oeseh.  :Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Geheftete  Fascikel  in  Mappe. 
Wasserzeichen :  Wie  Nr.  50. 


lue.  Hist.52.    E.  VI.  22.    Pap.  30,2  X  20,8  cm.  156  Bl    1  Col.  26— 32  Zeil.   16.  Jahrh. 

Nürnbergs  Krieg  gegen  Albrecht  Achilles  i.  J  1449.  (Kriegs- 
bericht und  Ordnungen  zusammengebracht  von  Erh.  Schürstab.) 
Bl.  1  Titel:  Chronic  Beschreibung  des  Kriegs,  so  steh  imjar  nach  Christ j, 
vnnsers  herrn  geburth,  1449.  zwischen  Mar gr äff  Albrechten  von 
Brandenburg  vnnd  seinen  helffern,  an  ainem}  vnnd  dann  Einem  Erbam 
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weysen  Rath  der  Statt  Nurmberg  Ander sthails  zugetragen  Vnnd  ver- 
loffen hatt.  Sampt  weitleuftiger  fleissiger  verzaichnus  aller  Ordnungen 
vnnd  Ampfer,  wie  die  jn  berurthem  Khrieg,  jn  der  Statt  Nurmberg 
gehalten  vnd  besetzt  worden  sindt. 

Bl.  2 — 3':  Register  dis  Buchs.  (Vrgl.  Chroniken  d.  d.  Städte  IL 
S.  121  f.    Die  Blattnummern  sind  nicht  nachgetragen.) 

Bl.  4.  Ordnung  der  Thor  hie  inn  dieser  Statt.  Laufferthor.  (a.  a.  O. 
S.  275).  Dann  die  Abschnitte:  Bl.  5  Frawenthorhauptleuth. 
Bl.  5':  Spitlerthor  u.  s.  w. 

Bl.  38 :  Von  der  aufpitung  dem  geraisigen  zeuge.  Bl.  38':  Ein  vorrede 
Ehe  sich  der  Krieg  anfieng.  Wie  sich  vnwillen  machet  zwischen 
Marggraue  Albrecht  u.  s.  w.  Rem  als  es  sich  zu  dem  Krieg  schickhet 
(a.  a.  O.  S.  123).  Bl.  48:  Nota  von  kriegs  Herren.  Bl.  48':  Die 
Jcriegs  Herren  mit  namen.  Bl.  49  :  Von  grossen  mercklichen  gebrechen 
die  /wohin  zu  vorkommen  werenn. 

Bl.  58 :  Notandum  anfanngs  des  Kriegs  so  sein  dise,  hernach  geschrieben 
ding  von  mir  Erhart  Schurstab  alle  warlich  .  .  .  versamlt  vnnd 
verschriben  worden  u.  s.  w.    Vrgl.  a.  a.  O.  S.  98  f. 

Schi,  mit  dem  Abschnitte  die  vertigung  der  Geste.  (Bl.  144'.  Dann 
nach  dem  Register,  hier  ohne  Aufschrift:  Der  Schweitzer  Ver- 
fertigung. —  Die  verkhündigung  des  frids.  —  Von  der  beheltnuss 
der  Ponyr)  Bl.  146'  mit  den  Worten:  oder  daz  zuuermeiden  nach 
Eines  Erbarn  Ratts  gut  bedungkhen  vnd  wolgef allen  (a.  a.  O.  S.  347). 
Dann :  Am  Ehrentag  vor  Sant  Marie  Magdalenne  tag,  ist  daz  buch 
vollendt  worden,  durch  mich  Johann  Khulsner  anno  1502.  jarr. 

Vrgl.  Heller'schs  Handschriften  Msc.  hist.  102.  (Bd  II.  Nr.  127). 

Bl.  147  — 148'  leer. 

Bl.  149:  Verschreybung  vnd  Bewilligung  des  Aller durchleuchtigsten 
Grofsmechtigsten  Herrn  Gar  In  des  fünfften,  Römischer  vnd 
Hispanischer  Konig  etc.  gegen  dem  heiligen  Reich.  Bl.  150  Beg  : 
Wir  Carl  der  fünfft  u.  s.  w. 

Bl.  156  Schi.:  Des  zu  vhrkhundt  haben  wir  diser  Brief  sechs  gleicher 
forme  vnnd  laut,  gefertigt  .  .  .  vnd  jedem  obgemelten  Churfursten 
einen  vberantwort.  Geben  am  driten  tag  des  Monats  Julij  .  .  . 
lausent  funffhundert  Neuntzehen  u.  s.  w. 

Vrgl.  Die  Chroniken  der  deutschen  Städte.  Her.  d.  d.  histor.  Commission  b.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.  Bd.  II.  Leipzig  1864.  S.  121 — 352  mit  K.  Hegels  Vorwort  S.  VI  f.  und 
Fr.  v.  Weech's  Einleit.  S.  95  ff.    Ueber  die  Handschrift  S.  114  M.  Lexer. 

Prov.  u.  Gesch.:  Unbekannt.    Schreiber  s.  ob.  Bl.  146'. 
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Einband:  Brauner  mit  Gold  gepresster  Lederband  mit  dem  Aufdruck  Chronica  1570. 
Auf  dem  Rücken,  kaum  mehr  lesbar:  Kriegsbeschreibung  zwischen  (dem  Mark)grafen  .  .  . 
vnd  Nürnberg, 

Wasserzeichen :  wappenariig. 


.  Hist.  53.    Pap.  31,5X20,5  cm.    186  Bl.    1  Col.    22— 25  Zeil.    17/18.  Jahrh. 

Anfang  und  Erbauung  der  Stadt  Nürnberg.  —  Feuersbrünste. 

—  Ungewitter. 

Bl.  i  (Titelbl.):  Anfang  und  Erbauung  der  Stadt  Nürnberg.  Bl.  2: 
Neroberg  hat  den  Anfang  bekommen  von  Einem  Römer  genannt 
Tiberius  Claudius  Nero.  Dann  von  Bl.  b  an  annalistisch  von 
17  n.  Chr.  bis  zum  Tode  S.  Sebalds.  (Bl.  13)  und  nach  3  leeren 
Blättern  Bl.  17 — 19'  noch  über  Gestaltung  der  Stadt  unter 
Konrad  I.  und  III.  und  Karl  IV.    Bl.  20—24'  leer. 

Bl.  25  Titel:  Feuers  Brünsten  zu  Nürnberg.  Bl.  26  Beg.:  Anno 
821  Jst  .  .  .  St.  Petters  Kirchlein  .  .  .  von  den  wilden  Feuer  ver- 
zehret .  Bis  1688  (Bl.  51'j  und  fortgesetzt  von  anderer  Hand  bis 
1698  (Bl.  54').    Dann  verwiesen  auf  Bl.  184. 

Bl.  55:  Feuers  Brünsten  in  dem  Nurnber gischen  gebieth.  Von 
Anno  1265  bis  1690  (Bl.  68)  und  von  andrer  Hand  bis  1705 
(Bl.  69').    Bl.  70—74'  leer. 

Bl.  75:  Feuers  Gefahr  von  Zerspreng  ung  des  Fulf  fers.  Von  Anno 
1502  bis  1689  (Bl.  81)  und  von  anderer  Hand  bis  1703.  Bl.  81' 
bis  84'  leer. 

Bl.  85.  Ungewitter  zu  Nürnberg.  Von  Anno  1016  (Bl.  86)  bis  1690 
(Bl.  113)  und  von  anderer  Hand  bis  1704  (Bl.  116).  Bl.  116'  bis 
133'  leer. 

Bl.  134:  Wasser güfs  zu  Nürnberg.  Von  Anno  1020  (Bl.  135) 
mit  poetischen  Darstellungen,  1595  von  Johann  Weber  und 
einer  anderen,  bis  1689  (Bl.  172')  und  von  späterer  Hand  bis 
1704  (Bl.  173').    Bl.  174—183'  leer. 

Bl.  184:  Feuers  Brünsten  in  der  Stadt  Nürnberg  (Fortsetzung  von 
Bl.  54').    Von  Anno  1700  bis  1704  (Bl.  186). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen  (Kreuz  und  halber  Adler)  u.  a. 
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Msc.  Hist.      54.    Pap.  30,2X19,5  cm.    58  Bl.    1  Col.    25—30  Zeil.    18.  Jahrh. 

Feuers  Brünsten  in  der  Stadt  Nürnberg  und  auff  dem  Land. 

Titeibl,  wie  oben.    Bl.  i.    Feuers  Brünsten  in  der  Stadt  Nürnberg. 

Beg.  Anno  821,  schl.  1704  (Bl.  38');  im  Ganzen  gleich  Nr.  53. 

Bl.  25—54'  und  184  —  186.  —  Bl.  39  —  40'  leer. 
Bl.  41:  Feuers  Brunsien  in  dem  Nürnbergischen  Gebieth.    Beg.:  Anno 

1265  schl.  1704.    Bl.  58:  Dienstag  den  20.  Novembris  ist  auf  der 

Haller  Ziegelhütten  .  .  .  ein  schöner  Stadel  .  .  völlig  abgebrwinen. 

Im  Ganzen  gleich  Nr.  53.    Bl.  55—69. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22 
Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Thor  mit  2  Thürmen  und  Wappen,  darunter  W.  K.    Im  zweiten 
Theil:  Doppeladler. 


Msc.  Hist.55.  Pap.  33,5  X  20,5  cm.  19  Bl.  1  Col.  Wappen  und  3  bis  23  Zeil.  Text.  17.  Jahrh. 
Nürnberger  Wappenbuch. 

Bl.  1.  Der  Statt  Nürnberg  Wappen  zu  der  Zeit,  als  sie  noch  in  des 
Grav  Albrechten  von  Bamberg  Schutz  gewest;  und  noch  zwei  Nürn- 
berger.   Bl.  2  Staiber.    Bl.  3  Rothan  u.  s.  w. 

Bl.  16  Schl.  mit  Lochner  und  Bl.  17  (ohne  Wappen):  Gutthäter  Ver- 
heyrtunge. 

Roh  gezeichnete  und  colorirte  Wappen  mit  genealogischen  Bemerkungen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  von  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen:  Thorbau  mit  2  Thürmen  und  getheiltem  Wappen,  darunter  P.  M. 


Msc.  Hist. 56.    Pap.  19,3X15,5-16  cm.    1  Col.  15—20,    in  Bd.  IV  2  bis  25  Zeil. 

17/18.  Jahrh. 

Nürnberger  Geschlechter.    4  Bde.    (Ohne  Titel.) 

Bd.  I.  (702  Bl.)  Beg.  Bl.  2  mit  Behaim.  Obivohln  die  Behaim  gar 
eines  Allen  herkommen  seyn  zu  Nürnberg  u.  s.  w.  Der  Band  ent- 
hält folgende  Geschlechter  in  verschiedenen  Linien:  Bl.  2  Behaim. 
Bl.  151  Tetzel.  Bl.  341  Grolandt.  Bl.  431  Schlüsselfelder.  Bl.  531 
Geuder.    Bl.  635  Dörrer. 

Bd.  IL  (2  u.  672  Bl.)  enthält:  Auf  Vorsatzbl.  Register.  Bl.  1  Hack 
von  Sull,  genand  von  Thil.  Bl.  45  Pefsler.  Bl.  93  Scheurl.  Bl.  191 
Hagelshaimer ,  Helden.  Bl.  285  Oelhafen.  Bl.  401  Schmidmair. 
Bl.  456  Kötzler.  Bl.  511  Schlaudersbach.  Bl.  546  Schleicher. 
Bl.  613  Heugel.    Bl.  633  Helffrich.    Bl.  670  Schreyer. 
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Bd.  III.  (i  u.  528  Bl.)  enthält:  Auf  dem  Vorsatzblatt  Register.  Bl.  1 
Voiten.  Bl.  61  Peller.  Bl.  107  Castner.  Bl.  181  Ayrer.  Bl.  281 
Furtenbach,  uff  Reichenschwandt.  321  Haid.  363  Der  Furtenbach. 
Familien  Stamm  Register  auff gesetzt  u.  beschrieben ,  durch  Hrn. 
Joseph  Furtenbach  dem  altern  Anno  1502.  den  24.  August 'j  in 
Ulm  (nach  dem  Register:  Frembde  Furtenbach).   Bl.  400  Weisser. 

Nach  Bl.  399  ist  irrthümlich  mit  340  u.  s.  w.  foliirt 

Bd.  IV.  (2  u.  592  Bl.)  enthält:  Auf  dem  Vorsatzbl.  Register.  Bl.  i 
Schivab.  Bl.  40  Fetzer.  Bl.  81  Beyer.  Bl.  106  Kleewein.  Bl.  126 
Müllegg.  Bl.  149'  Dilherm.  Bl.  231  Hörmann  von  Wimpffen. 
Bl.  281  Hülfs.  Bl.  313  Heher.  Bl.  341  Sehendem.  Bl.  368  Füm- 
berger.  Bl.  401  Koch.  Bl.  431  Bosch.  Bl.  501  Fröer.  Bl.  525 
Viatis.    Bl.  561  Bfauden. 

Bl.  488  und  493  fehlen  (beim  Foliiren  übersprungen?).  Die  Oeschlechtsregister  sind 
anscheinend  ursprünglich  bis  etwa  1680  fortgeführt,  doch  finden  sich  auch  spätere  Nach- 
tläge, namentlich  in  Bd.  IV  von  verschiedenen  Händen. 

Häufig  sind  Porträts  (Kupferstiche)  eingebunden,  auch  viele  Wappen  in  Holzschnitt 
eingeklebt,  letztere  finden  sich  auch  eingezeichnet  und  einfach  colorirt.  Die  Blätter  sind 
fast  immer  nur  theilweise  beschrieben,  viele  ganz  leer. 

Prov.  u.  Gesch. :  Auf  dem  ersten  Vorsatzbl.  ein  Bücherzeichen :  Bücher  Savimlung 
Christoph  Jacob  Wilhelm  Waldstromers  von  Reichelsdorf.  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'- 
schen  Sammlung  wie  Nr.  22. 

Ebd  :  Bd.  I — III  Pergamentblätter  aus  Missalien  u.  drgl.    IV.  Pappband. 

Wasserzeichen:  Thor  mit  2  Thürmen  u.  andere. 


.57.    Pap.  20X16  cm.    268  Bl.     (Fol.  301—568)     1  Col.  3  bis  22  Zeil. 

17.  Jahrh. 

Nürnberger  Geschlechter  (II.  Bd.) 

Der  erste  Theil  fehlt.  Der  Band  beg.  mit  Bl.  301,  bis  305  leer, 
Bl.  306:  Der  Groland  Stamm.  Hans  Grolland  Ob(iit)  A.  1350; 
vrgl.  Nr.  56  Bd.  I.  Bl.  343- 

Der  Band  enthält  noch  Bl.  340  Geuder.  Bl.  380  Haller.  Bl.  482 
Holtschuer. 

Bl.  568'  Schi,  mit  BurcJchard  Sigmund  Holtschuer  Z<ci//i>i<i. 

Von  derselben  Hand  geschrieben  wie  Nr.  56,  stimmt  aber  nicht  vollständig  damit 
überein.  Fortgeführt  bis  etwa  1683.  Auf  dem  Rand  viele  eingeklebte  kleine  Wappen  in 
Holzschnitt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schcn  Sammlung.  Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Pergamentblatt  aus  einem  Pandeklencommentar  mit  gebilderter  Initiale. 
Wasserzeichen:  Adler  und  Einhorn.    Darunter  H.  S.  H. 
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Msc.  Hist.      58.    Pap.  20,3X17  cm.    299  Bl.     1  Col.     19—23  Zeil.    17.  Jahrh. 

Nürnberger  Wappen-  und  Geschlechtsbuch  mit  Wappen.  (Ohne 
Titel.) 

Bl.  i  Beg. :  Volgen  die  Wappen  derer  Fleckhen  vnd  Ämbter,  so  gemeiner 
Stadt  Nürmberg  vnterworffen  sain:  Bl.  i  Werdt  und  Herspruckh. 
Bl.  2  Lauf  und  Alt(torf).  Bl.  2'  u.  3  fehlen  die  Wappen.  Bl.  4' 
Grauen  Friderichs  von  Hohenzollern.    Bl.  5  Der  Burggrauen. 

Bl.  5':  Hernach  folget  eine  ordenliche  verzeichnus  der  fürnembsten  alten 
Adelichen  Geschlecht  mit  Namen  vnd  Wappen;  nach  kurzer  Ein- 
leitung beginnend  Bl.  6'  mit  Grauen  von  Nassau,  dann  Bl.  7': 
Von  Egloffstein  u.  s.  w.  —  Von  Bl.  1 1  an  die  Geschlechter  seit 
1 1 98  u.  s.  f. 

Schi,  mit  dem  Abschnitt  Hernach  volgen  andere  vom  Adel,  so  sich  zu 

Nürmberg  aufgehalten  u.  s.  w.    Bl.  286:  Seckhendorff.    Bl.  288: 

Esaias  von  Fers,  genandt  Steurmeister. 
Bl.  290 — 299  von  der  zweiten  Hand  noch  Bemerkungen  über:  Waldt- 

stromer  (Beg. :  Wiewol  das  geschlecht  waldtstromer  auff  da/s  höhest 

kam)  Tucher,  Die  Alten  von  Stain,  Puller. 

Oefters  Bemerkungen  und  Nachträge  von  der  Hand,  welche  Bl.  290 — 299  geschrieben. 
Die  Wappen  sind  mit  der  Feder  eingezeichnet.    Theilweise  fehlen  sie. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Thor  mit  2  Thürmen,  bei  Einlagen  getheiltes  Wappen. 


Msc.  Hist.59.    Pap.  29,4X19  cm.  218  (212  u.  6)  Bl.  1  Col.  37-41  Zeil.    18.  Jahrh. 
Nürnberger  Geschlechter. 

Bl.  i'  Wappen.  Bl.  ia  Beg:  Man  findet  in  Ost  FrancMen,  Als  zu 
Bamberg  vnd  Würtzburg,  in  Etlichen  Clöstern  Brieffliche  vrkunden, 
das  die  Graffen  von  Na/sau,  A°.  899  in  den  Hecken  Norcau  oder 
Neronisberg  .  .  .  dahin  kommen  vnd  Se/shaffte  Burger  worden. 
Dann  Bl.  3 :  Der  Glockengiefser  .  .  .  gedechtnifs  ist  bey  St.  Egydien 
u.  s.  w.    Aehnlich  Bl.  4  Braun,  Bl.  5  Stamler  u.  s.  w. 

Bl.  213:  Die  Dillherrn.  Bl.  214:  Die  Kleewein.  Bl.  215:  Die  Mullegg. 
Bl.  216  —  220:  Register. 

Zwischen  Bl.  81  und  82  eine  Einlage  (5  Bl.)  von  anderer  Hand  die 
auch  sonst  Nachträge  beigeschrieben  hat:  Beschreibung  defs 
Nürnbergischen  Statt  Regiments.  Beg.:  Es  ist  anfänglich  zu 
wissen,  das  in  der  Statt  Nürnberg  2.  unterschiedliche  Rüth  sein. 
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Bei  den  meisten  Geschlechtern  sind  nur  einige  Zeilen  auf  dem  betreffenden  Blatt 
beschrieben,  bei  anderen  mehr,  bei  einigen  mehrere  Seiten.  Von  Bl.  189  an  finden  sich 
nur  die  Namen.  Bei  vielen  ist  auf  der  Gegenseite  das  sorgfaltig  gezeichnete  und  colorirte 
Wappen  aufgeklebt  (im  Ganzen  47). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Grösseres  und  kleines  getheiltes  Wappen  (Querstreifen  und  halber 
Adler),  dann  von  Bl.  160  an  Medaillon  mit  Doppeladler  u.  C.  N.  H.  u.  a. 


.60.    Pap.  32X20,5  cm.    110  Bl.    1  Col.  30— 3f>  Zeil.    Ende  d.  17.  Jahrh. 

Bericht  Vnd  Aigentliche  Beschreibung  von  Der  Nürnberger 
Geschlechter  Ankunfft  vnd  Herkumens,  Als  Nemblichen  Von 
den  Cun/sulen,  Scabinen  Jedes  Rathfehin  Geschlecht  derer  Jn  der 
Zahl  83  von  300  Jahrn  her  Alles  hirin  Ordentlich  Beschriben. 

Titel  Bl.  1  wie  oben.  Bl.  2 :  Eingang  Jn  difs  buch  der  Gantz  vhr- 
alten  vnd  Nerven  liathsfähigen  Geschlecht  .  .  .  Beg.:  Dajs  Ein 
vemünfftiger  Mensch  Seines  Vatterlandts  Nicht  Lcichtlich  Vergisset. 

Bl.  3:  Bericht  von  der  Geschlechter  Ankunfft.  Beg.:  Soviel  Nim  An- 
belangt da/s  herkommen  der  Viellerley  Standt  .  .  .  haben  wir  Ein 
Altes  gedieht. 

Bl.  5':  Register  (Geschlechter  seit  1198,  seit  1332,    1340  u.  s.  w.) 

Bl.  7'  alphabetisches  Register,  Bl.  8  Vorbemerkungen. 
Bl.  8'  Die  Waldstromer  No.  1.  —  Bl.  12':  Die  Haller  No.  2  u.  s.  w. 

Nach  dem  Geschlecht  meist  eine  Tabelle:  Consules  vnd  Scabimj 

bis  gegen  Schluss  des  17.  Jahrh.,  doch  sind  die  Daten  der  letzten 

Jahrzehnte  anscheinend  später  ergänzt. 
Bl.  59 — 61:  Aigentliche  Beschreibung  Tiefs  Großen  Au  ff  lau  ff  s  .  .  . 

wieder  Den  Math,  von  dem  Gemeinen  Pöffelvolch,  So  Anno  Christi 

1349  Gesschehen. 

Schi,  mit  Die  Fütter  N.  82.  —  Die  Schlifselfelder  N.  83.  Dann  Bl.  107 : 
Verzeichnis  von  Etlichen  Geschlechten,  derm  Schild  f  vnd  heim  auch 
zu  Nürnberg  hin  vnd  widter  Jn  der  Kirchen  hangen  u.  s.  w. 
Bl.  108:  Jnstruction  Wie  sich  Ein  Junger  Burgermeister  .  .  .ver- 
halten soll.  Bl.  110'  Schi.:  Oder  mag  für  sich  Selbsten  darinnen 
was  er  zu  handien  schiddtig  sey  Erkhunten. 

Vrgl.  Heller'sche  Handschr.  Msc.  hist.  80  u.  82  (Bd.  II.  Nr.  104  u.  106). 
Siehe  auch  Will,  Bibl.  Nor.  I.  Nr.  1097  u.  1098;  dazu  VII.  Nr.  728. 
Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Papierdecke. 

Wasserzeichen:  P.  M.  und  Narienkopf  mit  Schellenkappe  (?). 
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Msc.  Hist.      61.    Pap.  33X21,2  cm.    151  Bl.     1  Col.  20  —  30  Zeil.    18.  Jahrh. 
Nürnberger  Raths  Geschlechter. 

Titel  fehlt.  Bl.  i  —  i'  Vorrede,  Bl.  2 — 4  Bericht  u.  s.  w.  wie  Nr.  60, 
abgesehen  von  unbedeutenden  Abweichungen. 

Bl.  4:  Nerobergs  Anfang  und  Ursprung. 

Bl.  5  — 16:  Tabellen,  Beg.  mit  Landes-Fürsten  in  Nordgau,  schl.  mit 
Schidtheifsen  zu  Nürnberg  aus  den  adelichen  Geschlechten  der  Herren 
Losangere. 

Bl.  17  nach  einer  Lücke  von  2  Bl.  beginnen  die  einzelnen  Ge- 
schlechter wie  Nr.  60,  doch  sind  die  Tabellen  der  Consuln  etwa 
bis  1 7 10  fortgeführt.  Auch  fehlt  hier  die  Einschaltung  von  Nr.  60, 
Bl.  59  —  61.  Der  ursprüngliche  Schluss  mit:  Die  Schlüf seif  eider. 
Bl.  125'  wie  dort,  aber  mit  Zusatz  v.  J.  1709;  dann  noch  Bl.  126 
die  Schür stäbe  ursprünglich  nach  Bl.  79  gehörig. 

Folgende  Seiten  der  ursprünglichen  Numerirung  fehlen  hier:  33 — 36.  53 — 54.  67 — 68. 
71—74.  91—92.  121  -  126.  135  —  136.  157—158.  183—186.  Nach  Bl.  88'  (ursprünglich 
S.  204)  ist  das  Manuscript  stark  verbunden;  es  folgen:  S.  251 — 274.  247- — 250.  207 — 234. 
243 — 244.  275 — 276.  245  —  246.  235 — 242.  123  — 124.  277 — 278.  183 — 184.  (also  fehlt 
S.  205  —  206.) 

Bl.  127  leer.  Bl.  127':  Namen  aller  Raths-Persohnen.  Vorbemerkung 
und  Tabellen  bis  Bl.  144'. 

Es  sind  die  ursprünglichen  Seiten:  325  —  336.  341—358.  361 — 364.  359—360. 

Bl.  145:  Folgende  8  Handwercher  sind  A°.  1370  Nachdem  die  grofse 
Aufruhr  in  Nürnberg  gestillet  .  .  .  im  Rath  genommen  ivorden. 

Bl.  151  Schi,  mit  VII.  Die  Schneider  und  den  Worten  Zeltschneider 
.  .  .  Sie  haben  ihr  eigen  Kerzen  und  Leichtuch.  Die  Rückseite  leer. 

Es  sind  die  ursprünglichen  Seiten:  385 — 388.  39t — 392.  395 — 396.  403 — 404.  399—400. 
und  211  (?). 

Prov.  it.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband  mit  Leder-Rücken  und  Ecken. 
Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen  (Kreuz  und  halber  Adler). 


Msc.  Hist.  62.  Pap.  32,3X21  cm.  132  Bl.  1-2  Col.  20—30  Zeil.  Ende  des  17.  Jahrh. 
Nürnbergisch  Rathsbuch. 

Titelbl.  wie  oben;  auf  der  Rückseite  Verzeichnis  der  behandelten 

Geschlechter.    Bl.  i  —  i':  Innhalt  defs  Buchs. 
Bl.  2:  Ursprung  der  Geschlecht  u.  s.  w.  wie  Nr.  6o,  beginnend  mit 

Waldstromer,  doch  enthält  es  nicht  alle  Geschlechter,  die  Tabellen 

der  Consules  u.  drgl.  fehlen  ganz.  Am  Schluss  nach  Schlüf  sei felder 

noch  Die  Grossen  (bis  Bl.  46'). 

(68) 


175 


Dann  folgen  Bl.  47- — 48:  Schultheiss  von  1282  — 1562  und  Bl.  49: 
von  1571  an  (bis  1694).  Bl.  50—51':  Die  Losunger  von  1400 
bifs  attff  iezige  Jahr  Zeit  (1694).  Bl.  52 — 53:  von  etlichen  nhralten 
Geschlechten.  Bl.  53':  Rathshmft  der  ietzigen  Herren.  Bl.  54 — 55: 
von  Etliche  uhralten  Geschlechten  (nicht  rathsfähige  vrgl.  Nr  60 
Bl.  107).  Bl.  55':  Erbauung  des  Rathhauses.  Bl.  56  Bürger- 
meister u.  s.  w.  beim  Autlauf  1349.  Bl.  56  —  64:  Rathsherrn  der 
aufgenommenen  acht  Handwerckh  (vrgl.  Nr.  61  Bl.  145).  Bl. 
64' — 66:  Auszug  aus  Kaufbriefen.  Bl.  67-70:  Ordnung  defs 
Halfsgerichts.  701— 82:  von  dem  Rath  und  der  ei-  guter  Ordnung. 
(Die  Rathspersonen  von  1450  und  1550  an,  s.  Register  Bl.  i\ 
fehlen  hier.)  Bl.  82'  — 86:  Der  Genannten  Ordnung.  Bl.  86' — 132': 
Namen  der  Genannten  von  1520  an  fortlaufend  bis  Anno  1695, 
wo  sie  Bl.  132'  mit  Georg  Christoph  Münster  schliessen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasser  zeichen:  Getbeilles  Wappen  (Kreuz  und  halber  Adler). 


63.    Pap.  21,5X17  <•'"•    88  Bl.    1  Col.  18-20  Zeil.    18.  Jahrh. 

Vrssprung  der  Geschlechten  der  Jetzigen  Rathfähigen  Herren 
in  der  Kayserl.  Freyen  Reichs  Statt  Nürmberg. 

Bl.  1  Titel  wie  oben.    Dann  Beg. :  1.  Die  Waldstromer.    Es  ist  unter 

den  Vornehmsten  Altisten  Burgern  .  .  .  dieser    Waldstromer  eines 

der  Altisten  undt  Vornembsten  Geschlechts. 
Bis  Bl.  73'  (28.  Die  Grossen)  übereinstimmend  mit  Nr.  62.  Bl.  2 — 46'. 

Dann  noch  zwei  Ueberschriften  Die  Schürstab  und  Die  Geitder 

mit  kurzer  Bemerkung  von  anderer  Hand. 
Bl.  74  Appendix  zu  mehreren  der  vorgenannten  Geschlechter. 
Bl.  78.    Folgen  etliche  PfliclUs  Aydt.    Schliessend  mit  12.  Der  Statt- 

zinnfsmeister  Aydt  Bl.  88  mit  den  Worten:  und  sein  Ampt  aus- 

zuwarthen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr  22. 
Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Wappen  mit  W.  II. 
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Msc.  Hist.64.    Pap.  20,5X16,5  cm.  137  Seit.  =  69  Bl.    1  Col.  25-  39  Zeil.    18.  Jahrb. 
Ursprung  der  Geschlechte  der  jetzigen  Rahtsfähigen  Herren, 
in  der  Kays,  freyen  Reichs  Stadt  Nürnberg. 

S.  i  Titel  wie  oben.  Dann:  1.  Die  Waldstromer.  Es  ist  unter  denen 
vornehmbsten  ältisten  Burgern  u.  s.  w. 

Dasselbe  wie  Nr.  63,  doch  ist  der  Appendix  hier  den  einzelnen  Ge- 
schlechtern gleich  angefügt.  Auf  28.  Die  Grossen  folgt  noch 
ein  später  beigefügter  Abschnitt:  Die  Geuder  und  S.  135 — 137: 
Register. 

Nachträge  im  Text  und  am  Schlüsse  mit  schwärzerer  Tinte,  doch  von  derselben  Hand. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 
Wasserzeichen :  Wappen. 


Msc.  Hist.        65.    Pap.  31,3X20  cm.    93  BL    1  Col.  24—30  Zeil.    17.  Jahrh. 
Nürnberger  Geschlecht  Buch  in  Versen. 

BL  1  Titel:  Geschlecht  Buch  des  heilligen  Reichs  Statt  Nurmberg,  da- 
rinnen Alle  Geschlecht  des  Rhats  Beschrieben  werden,  wan  sie  Jnn 
die  Statt  kumen  u.  s.  w. 
BL  2  Beg.:  Demnach  Kaysser  Hainrich  der  Sechst  .  .  .  1198  Einen 

grossen  Thurnier  .  .  .  gehalten. 
Bl.  2' — 3  :  Verzeichnisse. 

Bl.  4.  Beg.  mit  1.  Die  Waltstromer.  Vor  vralters  vnd  Ehe  die  Statt 
—  Nurmberg  zerstöret  hat  —  Heinricufs  der  5  Römisch  Kaysser 
u.  s.  w.  Dann  BL  6 :  2.  Die  Kaller .  Bl.  7  :  6'.  Die  Pßntzing  u.  s.  w. 

Schi,  mit  81.  Die  Wellsser.  82.  Die  Fütterer.  83:  Die  Schlüsself  elter. 
Bl.  92  mit  den  Worten:  Leben  noch  Jnn  gtieten  Standt  —  gehn 
zu  Rhatt,  wie  die  Alten  genannt. 

BL  92'—  93'  Register. 

Vrgl.  Will,  Biblioth.  Norica  I.  Nr.  1105. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen  (Halber  Adler  und  schräge  Querstreifen). 


Msc.  Hist.66.  Pap.  31X20  cm.  157  Bl.  1  und  2  Col.  28— 32  Zeil.  17.  Jahrh.  (ca.  1620). 

Bürgermeister-  und  Genannten-Verzeichnifs  von  Nürnberg. 

Ohne  Titel.    Bl.  1  Bürgermaister  Anno  1340  (rothe  Ueberschr).  Beg. : 
Hainrich  Orttlieb,  Her  man  Lifsfogell  u.  s.  w.    Das  Verzeichniss, 
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das  auch  öfters  andere  Columnen  (Electores  u.  s.  w.)  enthält, 
geht  in  2  Col.  bis  1408.    (Bl.  20). 

Dann  von  Bl.  21  an  nach  einer  historischen  Notiz  in  zwei  Columnen 
neben  einander :  Alltte  Burgermaister  und  Junge  Burgermaister 
von  Anno  1340  bis  Bl.  92 :  Anno  1620. 

Bl.  93 :  Volgen  .  .  .  die  genantten  Des  grössern  raths,  so  von  Anno  1470 
Jar  an,  bis  auff  datto  .  .  .  erwehlt.  Tabellen  mit  Erwählungs-, 
Todesjahr  und  Amtsdauer,  nach  dem  Alphabet,  doch  in  chrono- 
logischer Folge  innerhalb  des  Anfangsbuchstabens  (und  zwar  des 
Vornamens).  Ursprünglich  eigens  foliirt  (Bl.  1 — 65)  und  bis  zum 
Jahre  1620  fortgeführt,  dann  sind  noch  einige  Jahre  später  nach- 
getragen. 

Schi.  Bl.  157  mit  Zacharias  Hainer  weifser  pierjrreuer. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


67.    Pap.  31X19,2  cm.    236  Bl.    1  Col.  13—30  Zeil.    18.  Jahrb. 

Beschreibung  vnd  Bericht,  von  Vrsprung  vnd  Anordnung,  der 
Genanden  des  gröfsern  Raths  alhier  in  Nürnberg  Was  dero- 
selben  Ambt  und  Pflicht  begreifft,  und  was  dieselbe  Vor  andern 
Burgern  für  Freyheiten  und  Glauben  haben ,  sambt  Ordentlicher 
continuation  Jhrer  erwöhhmg  vnd  Absterbens  Zeit. 

Bl.  1  Titel  wie  oben.  Bl.  2 :  Eingang.  Obwohln  Jm  Jahr  Christi 
1332  .  .  .  die  SahJmüner  oder  Genanden  defs  Gröfsern  Raths,  Jhren 
vhrsprung  bekommen  u.  s.  w.    Bl.  3:  Der  Genanden  Axjdt. 

Von  Bl.  7  an  die  Namen  in  Tabellen  von  1332  — 1340,  dann  Bl.  11' 
die  1357,  Bl.  13:  Die  1358 — 1360  erwählten  u.  s.  w. 

Das  von  mehreren  Händen  fortgesetzte  Verzeichniss  schliesst  Bl.  236' : 
Anno  1792  mit  Georg  Friedrich  Six. 

Vrgl.  Verzeichniss  aller  Genannten  des  grösseren  Raths  von  den  ältesten  bis  auf 
die  neuesten  Zeiten  mit  bist.  Nachrichten  u.  s.  w.  herausg.  v.  Joh.  Ferd.  Roth,  Nürn- 
berg 1802. 

Will,  Bibl.  Nor.  I.  Nr.  494. 

Prov.u.  Qesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Schweinslederbd.  mit  Goldschnitt.    Auf  dem  Rücken:  Genannten  Buch  41. 
Wasserzeichen:  Wappen,  darunter  W.  H. 
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Msc.  Hist.    68.    Pap.  19,7X15,9  cm.    169  Bl.    1  Col.  16—32  Zeil.    17/18.  Jahrh. 

Beschreibung  und  Bericht  von  Ursprung  und  Anordnung  der 
Genannten  des  Gröfsern  Raths  u.  s.  w.  wie  Nr.  67. 

Bl.  1  =  Titelbl.  wie  oben.  Bl.  2:  Eingang.  Obwoln  im  Jahr  Christi 
1332  u.  s.  f.  Dasselbe  wie  Nr.  67,  doch  mit  Abweichungen  im 
einzelnen,  besonders  in  den  Bemerkungen  am  Rande. 

Bl.  146'  fährt  bei  1720  eine  andere  Hand  fort;  nach  172 1  Lücke  bis 
1756,  wobei  die  betreffenden  Blätter  (148 — 164')  leer  blieben; 
dann  Fortsetzung  von  der  letzteren  Hand. 

Bl.  169'  Schi.  1767  mit  dem  Namen  Simmon  Winkelmayr  Stadthaffner. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Reichsadler,  dann  Thor  mit  2  Thürmen  und  I.  M. 


Msc.  Hist.69.    Pap.  32,1X21  cm.    113  Bl.    1—2  Col.    19-  33  Zeil.    17/18.  Jahrh. 
Amts-Personen  von  Nürnberg. 

Ohne  Titel.  Bl.  1:  Verzeichnus  aller  Schuldheifsen  zu  Nürnberg.  Beg.: 
Anno  1190  Wigwald  von  Pellingen.  Bl.  2'  Schi.:  1732  Johann 
Christoph  Imhoff.    Bl.  3 — 6'  leer. 

Bl.  7 :  Verzeichnus  aller  Raths  Persohnen.  Beg.  mit  Berthold  Pßnzing 
(1332  —  1 361).  Tabellen,  mit  Angabe  des  Jahres  der  Geburt,  des 
Antritts  der  einzelnen  Aemter,  und  des  Todes.  Die  Einträge 
schliessen  Bl.  37  mit  Hanns  Carl  Löffelholtz  1733.  Bl.  37' — 46' 
Tabellen  ohne  Einträge. 

Bl.  47-  48':  Namen  der  Herren  Losungere  aus  Rathfähigen  Geschlechtern 
(1340 — 1732).    1  Columne. 

Bl.  50—50'  ebenso:  von  den  Acht  Handwerckern  (1402— 1733)  wieder 
in  Tabellen. 

Bl.  52  —  67' :  Verzeichnus  der  Raths  Personen  von  den.  Acht  Handwerckern. 

Bl.  71:  Gewiese  Ferien  am  Stadt-  und  Paurngericht,  dann  Bl.  72  ein 
Verzeichniss  der  Richter,  Schöffen  u.  drgl.  am  Stadtgericht  und 
am  Unter-  und  am  Landgericht  von  1650  bis  1733  (Bl.  1131). 
Dann  etwa  ein  Drittel  des  Buches  leer. 

Die  Verzeichnisse  scheinen  ursprünglich  bis  1680 — 90  geführt  und  später  ergänzt 
worden  zu  sein. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband  mit  Leder-Rücken  und  Ecken. 

Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen  (Kreuz  und  halber  Adler),  von  Bl.  86  an  D.  A. 
in  einer  Umrahmung  mit  Krone. 
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Hi8t.70.    Pap.  20,4X16,2  cm.    457  Bl.    1   u.  2  Col.    16—30  Zeil.    17.  Jahrh. 
Nürnberger  Amtspersonen. 

Bl.  i:  Schulthaisen  von  Anno  1226  bifs  auff  diese  Zeit.    Beg.  mit 

Cunrad  Efsler  (1226).    Dann  Bl.  5:  Losunger  von  Anno  1402  bis 

dato.    Bl.  7:  Losunschreiber  u.  s.  w. 
Bl.  450  Schi,  mit  dem  Abschnitt :  Pfarrer  zu  Etzelwanij.  Sulzbach. 

Land  Pfl.  Einsaz  und  mit  dem  Namen:  Joh.  Merttenschlayer  nach 

St.  Sebald.    Darunter  noch  Seidel. 
Bl.  451—457:  Register. 

Die  Verzeichnisse  sind  ursprünglich  zum  Theil  noch  bis  etwa  1637  und  38  fort- 
geführt, dann  von  mehreren  Händen  fortgesetzt  bis  zum  Ende  des  18.  Jahth.  Die  späteren 
(die  Verzeichnisse  der  Pfarrer  u.  dgl.  in  Nürnberg  und  den  dazu  gehörigen  Ortschaften) 
rühren  überhaupt  von  späterer  Hand  her,  ebenso  auch  mehrere  frühere.  Die  erste  schliefst 
Bl.  372  mit  der  Rubrik  Qerichtskeußelschreiber. 

Prov.  u.  Oesch  :  Aus  der  Freih.  v.  Marscbalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen  (schräge  Querstreifen  und  halber  Adler),  bei  dem 
Nachtrag  am  Schlüsse  Kreuz  und  halber  Adler,  bei  den  Einlagen  wieder  verschieden. 


.Hist.       71.   Pap.  32X20,6  cm.    201  Bl.    1  CoL  29—32  Zeil.    18.  Jahrh. 

Ambt  Buch.  Darinnen  Begriffen  Die  iveldtlichen  Beampten  der  Stadt 
Nürnberg,  und  auf  dem  Rathhaufs  insgemein  von  anfang  bifs  zu  unfserer 
Zeit.  Die  Gerichts  Beamblen  Insonderheit  alles  zusammengetragen  und 
Beschrieben. 

Titelbl.  (Bl.  1)  wie  oben.  Bl.  2:  Beschreibung  Aller  Schultheufsen  u.  s.  w. 
Beg.:  Nach  der  geburth  Christi  A.  1140  Jahr  als  Conradus  der 
Rom.  Kays,  die  zerriessene  Stadt  Nürmberg  .  .  .  wiederumb  .  .  . 
zu  sich  und  dem  Rom.  Reich  gebracht. 

Dann  Bl.  3:  Bericht  von  dem  Schul theifsen  Ampt.  Von  Bl.  16  an  die 
Verzeichnisse:  Schultheufs  und  Pfleger  des  Reichs  Besten  u.  s.  w. 

Die  letzten  Verzeichnisse  sind:  Bl.  195'  Medicinae  Doctores  (von  1475 
bis  1717).  Dann  mehrere  Lehen  Trägere.  Bl.  201  noch:  Slifft- 
ungen:  Beschreibung  Etlicher  Allmofs  Stifftungen.  Andreas  Ördel 
Allmofs  Pfleger  hat  gestifftet  dafs  Armen  Dienst  Mägden  .  .  .  zur 
Ehesteuer  gegeben  werden  soll  20  fl.  Rheinisch  solches  ist  zu  Einem 
Ewigen  Allmosen  gemacht  worden. 

Bl.  28'  ff.  mehrere  colorirte  Zunftwappen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marscbalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Kopf  mit  Narrenkappe,  dann  Mönch  und  Degen  mit  DSU. 
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Msc.Hist.72.    Pap.  16,9X6,7  cm.    128  Bl.    1  Col.  4  bis  36  Zeil.    18.  Jahrh.  (1728). 

Nürnbergisch  Ämter-Büchlein.    Ao.  1728  anfahend. 
Titeibl.  (==  Bl.  i)  wie  oben.    Bl.  z :  Schultheis.    Beg.:  Anno  1725  Hr. 
Christoph  Fürer  f  1732.    Dann  Duum  Viri.    Bl.  2':  Trium  Viri 
oder  drey  Oebriste  Hauptleuth  u.  s.  f. 
Bl.  1 1  g  Schi,  mit  der  Rubrik  Pfarrer  u.  Diaconi  auffn  Land  (ursprüng- 
lich eigens  numerirt)  bei  W aIcker sbrunn   mit  1740  Carl  Benedict 
Vigitill. 
Bl.  121  — 128  Register. 

Die  Verzeichnisse  beginnen  theilweise  schon  im  17.  und  sind  bis  in  die  vierziger 
Jahre  des  18.  Jahrh.  fortgesetzt.  Unter  der  Jahrzahl  des  Titels  ist  die  der  Anlage  des 
Buches  zu  verstehen.    Manchmal  Nachträge  mit  Bleistift,  auch  auf  eingelegten  Blättchen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Schweinsleder. 

Wasserzeichen :  Kreise  in  Einfassung. 


Msc.  Hist.     73.    Pap.  20,3X8,5  cm.    147  Bl.    1  Col.  10  bis  44  Zeil.    18.  Jahrh. 
Aemter-Büchlein. 

Bl.  1  :  Herren  Assessores  am  Amtbuch.  Beg.:  A.  1725  Hr.  Johann 
Christoph  Im  Hof  u.  s.  w.  —  Bl.  3:  Herren  Wehlei'e.  —  Bl.  5.: 
Rathsgang  1725  bis  Bl.  11:  1742.  —  u.  s.  w. 

Bl.  145'  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Pfarrherren  und  Diaconi  auf  dem 
Land  bei  Walckersbrunn  mit  1740:  Carl  Bened.  Vigitill  14.  Jun. 
Dann  noch:  Reformirte  Geistl.,  Ahraham  de  Maree.  Jac.  Reinhard 
Hertzogenrath. 

Bl.  146  —  147:  Register. 

Das  Manuscript  ist  von  derselben  Hand  geschrieben  wie  Nr.  72  und  umfasst  im 
Allgemeinen  die  Jahre  1725  bis  1742;  öfters  spätere  Nachträge. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd.:  Schweinslederband;  die  Schliesse  ist  abgerissen.  Auf  dem  Rücken  der  oben 
angegebene  Titel. 

Wasserzeichen :  Kreise  in  Einfassung  mit  den  Buchstaben  M.  F. 


Msc.  Hist.       74.    Pap.  35,5X21,5  cm.    52  Bl.    1  Col.  24—30  Zeil.    18.  Jahrh. 

Nürnbergisches  Aemter-Büchlein  von  Ao.  1289  bis  auf  jetzo  (1788). 
Titel   wie  oben  auf  dem  Umschlag  mit  der  Bezeichnung  Nr.  86. 
Bl.  1 :  Losung  Rest:  Amt-Schreiber  (von  1653  bis  1782).  Dann  Bl.  2: 
Burger  Schreiber.    Bl.  3:  Ober-Pfleger  im  Gostenhof. 
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Bl.  49  Schi.:  Herren  Haber —  Umgeldere  mit  1785  Christian  Heinrich 

Barth,  v.  Viatis. 
Dann  leere  Blätter.    Bl.  50 — 52  Register. 

Die  Blätter  sind  auch  mit  Bleistift  als  Bl.  138 — 208  numerirt.  Oefters  Notizen  mit 
Bleistift  und  häufig  Bemerkungen  mit  rother  Tinte. 

Prov.  11.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen  (Querfelder  und  halber  Adler)  und  Bischofsfigur. 
Am  Schluss  gekreuzte  Schlüssel. 


.75.    Pap.  31,8X20,5  cm.    199  Bl.    1— 3  Col.    26— 46  Zeil.    17/18.  Jahrb. 

Beschreibung  des  Regiments  zu  Nürnberg,  samt  dero  Aembter 
und  Beambten  Nahmen  (von  Christ.  Andr.  und  Sigm.  Christof 
Harsdörfer). 

Bl.  1  Titeibl.  =  Bl.  1  wie  oben  und  weiter:  so  mein  Herr  Vatter 
seel.  Herr  Christof  Andr.  Harsdörfer  colligiert,  und  bifs  A.  1712, 
da  er  als  anderer  Losunger  gestorben,  zusammen  getragen  hat;  nun- 
mehr o  aber  von  mir  Sigmund  Harsdörfer  unter  Göttl.  Bey stand,  so 
viel  möglich,  continuiert  werden  soll.  Darunter  von  derselben 
Hand  mit  Bleistift:  Diefses  Buch  will  ich  gebetten  haben,  nach 
Möglichkeit  zu  Menagieren,  indem  das  hierinnen  verzeichnete  nicht 
jedermann  zu  wifsen  dienlich  und  räthig  seyn  dörfte.  Vergl.  das 
von  demselben  geschriebene  Manuscript  Nr.  170.  Die  auf  dem 
Titel  angegebene  „Beschreibung  des  Regiments"  fehlt  hier ! 

Bl.  2 — 4  Register. 

Bl.  7  beginnen  die  Verzeichnisse  mit:  Haufs-Commenth  und  Spital- 
meister zu  St.  Elisabeth,  in  Nürnberg.  Dann  Bl.  8:  Adeliche  Ur- 
alte Geschlecht  .  .  .  so  von  300  Jahren  im  Rath  er  wehtet  worden 
sind.  —  Bl.  9:  Verzeichnus  aller  Rathspersohnen  in  Tabellen  u.  s.  w. 

Bl.  199  Schi,  mit  einem  Eintrag:  Assessor  am  Kayfs.  Land-Gericht 
zu  Onolzbach  1756.  19.  Apr.  Ge.  Burckh.  Haller. 

Die  Listen  scheinen  zuerst  bis  etwa  1686  von  der  Hand  des  älteren  Harsdörfer  ge- 
schrieben, dann  von  demselben  zu  verschiedener  Zeit  ergänzt  worden  zu  sein.  Bei  den  um 
das  Jahr  1712  antretenden  Amtspersonen  setzt  dann  deutlich  die  Hand  des  jüngeren,  die 
den  Titel  des  Buches  geschrieben,  ein  (vrgl.  B).  29).  Die  Listen  sind  theilweise  noch  bis 
etwa  1760  fortgeführt.  Zwischen  denselben  und  am  Schluss  sind  Blätter  mit  Nachträgen 
eingesetzt. 
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Vrov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.  Wie  Nr.  22.  Auf 
dem  vorderen  Einbanddeckel  ein  Bücherzeichen:  Ast  mit  Blättern.  (Praun,  nach  Sieb- 
macher Gr.  Wappenb.  II,  163.) 

Ebd. :  Schadhafter,  brauner  gepresster  Lederband  mit  der  Figur  der  Justitia. 

Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen.  Bei  den  Einlagen  und  den  Nachträgen  am 
Schluss,  3  Kreise  in  Umrahmung  mit  M.  F. 


Beschreibungen  des  Nürnberger  Stadt-Regiments. 

Theilweise  mit  Verzeichnissen  der  Amtspersonen. 

Siehe  juristische  Manuscripte. 


Msc.  Hist.  76.  Pap.    17/18.  Jahrh. 

Verzeichnisse  von  Nürnberger  Raths-  und  Amtspersonen.  (Frag- 
mente und  einzelne  Blätter.) 

a)  Rathspersonen  138 1  — 1413.  1  Fascikel  =  10  Bl.  b)  Desgl.  1426 
bis  1675.  5  Fase.  =  62  Bl.  c)  Raths-  und  Amtspersonen  1665 
bis  1678.  28  Bl.  und  Doubl.  25*  u.  26.  d)  Rathspersonen  1673 
bis  1688.  1  Fase.  =  14  Bl.  e)  Raths-  und  Amtspersonen 
1679.  80.  82 — 85.  6  Fase.  =  36  Bl.  f)  Desgl.:  20  Einzelne  Blätter 
17.  Jahrh.  g)  Desgl.  33  Bl.  18.  Jahrh.  h)  Pfleger  an  verschiedenen 
Aemtern.  7  Bl.  i)  Assessoren  und  Schöffen  1463 — 1806,  45  Seiten, 
k)  Stadtrichter  u.  s.  w.  aus  Müllners  Annalen.    6  Bl. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Frh.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Mappe. 


Losung  und  Steuer  Anlagen  zu  Nürnberg  (von  Christoph  Jacob 
Waldstromer).    Mit  den  Verzeichnissen  der  Losunger  u.  drgl. 

Siehe  juristische  Manuscripte. 


Msc.  Hist.       77.    Pap.  34X20,3  cm.    25  Bl.    1  Col.  bis  zu  40  Zeil.    18.  Jahrh. 

Verzeichniss  der  Pfleger,  Schreiber  u.  drgl.  an  Nürnbergischen 
Aemtern. 

Ohne  Titel.  Bl.  i  Beg. :  Hirschbrück.  Herren  Pfleger  1.  Pfältzisch- 
oder  Bayerische.  Bl.  2:  Herren  Castner.  Bl.  3:  Stadtschreiber. 
Dann  ähnlich  die  Aemter  Bl.  4 :  Altdorf.    Bl.  6 :  Lauf  u.  s.  w. 

Bl.  25  Schi,  mit  den  Pflegern  von  Hausech:  1610  Georg  Poemer,  Filius. 

Die  Verzeichnisse  gehen  theilweise  bis  gegen  die  Mitte  des  18.  Jahrh.    Oefters  Be- 
merkungen mit  Bleistift. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.  Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Drei  Kreise  in  Einfassung.    Darunter  I.  C.  F. 


Hist.78.    Pap.  20,6X16,5  cm.  131  und  149  Bl.   1  Col.  23—28  Zeil.  17.  Jahrh. 
Verkündt  Büchlein  angefangen  Am  Sonntag  Exaudi,   den  23.  Maß. 
Anno  Christi  1680. 

Bl.  i  (=  Titelbl.)  wie  oben.  Bl.  2  Beg. :  Dominica  Exaudi  23.  Maji 
Ao.  1680.  Der  Ehrnvest  und  Vorachtbar  Johann  Friedrich  Schmid, 
Hoch  Adel.  Lentersheimischer  Verwalther  zu  Ober  Steinpach  u.  s.  w. 

Bl.  131  Schi,  an  Dominica  23.  post  Trinitat.  2.  Novembr.  1684. 
263.  Der  Ersam  Ulrich  Wagner  u.  s.  w. 

Nun  folgt,  in  umgekehrter  Lage  beigebunden : 
Leich-Büchlein  vom  16.  Maji  des  1680sten  Jahrs. 

Bl.  1  Beg.:  Sonntag  16.  Maji.  Nemo.  Montag  17.  do.  Die  Erbar  und 
Ehrntugendr  eiche  Frau  Dorothea  —  Maria,  des  Erb.  und  F Hin- 
nehmen Johann  Christoph  Seizmayrn,  Ehel.  hau/s fr  au  in  der  alten 
Ledergafsen  203. 

Bl.  1 49'  Schi. :  Freytag  31.  d.  (October  1 684.)  580.  Die  .  .  .  Magdalena 
Margareta  des  .  .  .  Johann  Georg  Heringes.  Sei.  hint.  Tochter, 
hinter  St.  Lorentzen. 

Prov.  u.  Oesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Grüngefärbter  Lederband;  vorn   mit  dem  Aufdruck  Verkündl-buclein  1680, 
hinten  umgekehrt :  Leich-buclein  1680. 

Wasserzeichen :  Krone,  darunter  F.  L. 


Hist.       79.    Pap.  32,5X20,4  cm.    30  Bl.    1  Col.  25-28  Zeil.    17.  Jahrh. 
Kurtze  Verzeichnus  der  Werckleuth  und  Künstler,  .90  in  wenig 
Jahrn  in  dieser  Statt  Nürmberg  gewohnt  und  Burger  gewefsen  sind. 
Durch  Johann  Neudörffer  Rechenmeister  zusammengetragen  Anno  15  i  7 
Titelbl.  =  Bl.  1  wie  oben.    Bl.  2  Beg.  mit  Widmung:  Dem  Erbarn 
und  Ehrnvesten  Herrn  Georg  Böhmern  u.  s.  w.    Bl.  3:  Hannfs 
Beheim  der  Aeltere  u.  s.  f. 
Bl.  30'  Schi,  mit  Burckhard,  Orgelmacher  und  den  Worten:  sein  weib 
lebte  im  Neuen  Spittal.    (S.  161  der  unten  genannten  Ausgabe.) 

Unvollständig  herausgegeben  vou  J.  Heller  in  „Beiträge  zur  Kunst-  und  Litteratur- 
Geschichte"  I.  u.  II.  Heft.    Nürnberg  1822  S.  I — 80. 

Des  Johann  Neudörler  .  .  .  Nachrichten  von  Künstlern  und  Werkleuten  daselbst 
ans  dem  Jahre  1547  uebst  der  Fortsetzung  des  Andreas  Gulden.    Herausg.  von  G.  W. 
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K.  Lochner.  Wien  1875.  In  dem  Manuscript  fehlen  folgende  in  dieser  Ausgabe  ver- 
zeichneten Künstler:  5.  Röhrenkunz.  13.  Hanns  Danner.  42.  Hanns  von  Kulmbach. 
45.  Hanns,  Sebald  und  Barthel  Behaim.  61.  Hanns  Maslitzer.  62.  Martin  Harscher  und 
von  64.  Georg  Fella  bis  Schluss. 

Vrgl.  Heller'sche  Handschriften  Msc.  art.  2 — 30  (Bd.  II.  Nr.  247—253). 

Prov.  u.  Gesch. :  'Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Wappen. 


Msc.  Hist.      80.    Pap.  34,6X21,7  cm.    38  Bl.    1  Col.  35—36  Zeil.    18.  Jahrb.. 

Nachricht  derienigen  Personen,  so  zu  Nürnberg  sind  hingericht 
worden. 

Bl.  i :  Titel  wie  oben,  dann  Beg. :  Anno  270  Wurde  St.  Lorenz,  unter 

dem  Kaiser  Galeno  auf  dem  Rost  gebraten. 
Bl.  38  Schi. :  Ao.  1774  den  1.  Martii  wurde  Sibilla  Margaretha  Kraen- 

zelin  .  .  .  als  eine  Kinder-  Verwahrloserin  mit  dem  Schwerd  gericht. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Pappband. 
Wasserzeichen :  Tannenbaum. 


Msc.  Hist.        81.    Pap.  20,4X16  cm.    91  Bl.    1  Col.  14-18  Zeil.    18.  Jahrh. 
Verzeichniss  von  hingerichteten  Personen. 

Bl.  1  (Vorsatzbl.)  eine  Bemerkung  über  den  1492  hingerichteten 
Rathsherrn  Groland. 

Bl.  2  Beg.:  Anno  270  Wurde  St.  Laurenz  u.  s.  w.  Es  ist  dasselbe 
wie  Nr.  80  mit  geringfügigen  Abweichungen. 

Bl.  91'  Schi,  etwas  früher  und  in  etwas  anderer  Form  als  das  ge- 
nannte Manuscript:  Anno  1767  Den  11.  Aug.  Wurde  Barbara 
Schlenckin  enthauptet.  Sie  war  eine  Kindermörderin,  und  boshaffte 
Verwahrlofserin  ihres  eigenen  Kindes.  Dann  etwa  ein  Drittel  des 
Buches  leer. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband,  Rückeu  und  Ecken  in  Leder. 
Wasserzeichen :  Bischofsfigur. 


Msc.  Hist.   82.    Pap.  32X20  cm.    6  und  139  Bl.    1  Col.  23—36  Zeil.    18.  Jahrb.. 

Nürnberger  Halsgerichtsordnung  und  justificirte  Personen  1325 
bis  1718. 

Bl.  1 — 4:  Hals  Ordtnung  zu  Nürnberg.    (Gedicht)  Beg.:  Höret  zu  Ein 
Newes  Gedicht,  do  von  dem  Loch  zu  Nürmberg  spricht.  Vrgl.  Nr.  88,  1. 
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Bl.  5  —  6:  Ordtnung  des  Halsgerichts  zxi  Nürmberg. 

Dann  mit  alter  Foliirung  Bl.  1  :  Malefitz  Persohnen  welche  zu  Nürn- 
berg .  .  .  sindt  gericht  worden.  Beg. :  Anno  1325  wurde  Eppelein 
von  Gailingen  u.  s.  w. 

Bl.  136'  Schi.:  Donnerstag  den  3.  October  (1715)  hat  man  Einen  Man 
und  Frau  in  den  Pranger  gestelt  u.  s.  w. ,  worauf  Bl.  137—139 
noch  Nachträge  von  anderer  Hand  über  17 16  und   17 18  folgen. 

Bl.  41  fehlt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 
Wasserzeichen:  verschieden. 


.Hist.      83.    Pap.  32,5X22,5  cm.    28  Bl.    1  Col.  33—37  Zeil.    17.  Jahrb. 

Nürnberg.  Halsgerichtsordnung.  —  Meister  Franzen  Schmid 
Nachrichters  all  sein  Richten. 

Bl.  1  Titelbl. :  Kays.  Halfs  Gerichts  Ordnung  ivie  selbige  Jn  Nürnberg 
soll  gehalten  sein.  Und  sodan  was  Meister  Franz  Schmid  Nach- 
richter allhier  von  1573  bi/s  Ao.  1590  von  Einer  hohen  Oberigkeit 
vor  Persohnen  so  wol  an  leib  alfs  an  Leben  Jhme  ab  zu  Strafen 
vbergeben  worden  sind  alfs  wie  mit  Nähren  hier  nun  folgt,  zum 
vrthl  Buch  gehörig. 

Bl.  2 :  Anno  1526  Inn  Nürnberg.  Ordnung  des  Halsgerichts  Alhie.  So 
Ein  Erbahr  Rath  zu  Nürmberg  Vor  hat,  ein  Ubelthater  .  .  .  zu 
rechtfertigen  u.  s.  w. 

Bl.  3':  Meister  Franzen  Schmid  .  .  .  all  sein  Richten  u.  s.  w.  Ange- 
fangen zu  Bamberg  für  meinem  Vatter  Anno  1573.  Ad  15.  Junij 
Leonhard  Rufs  von  Lügern  .  .  .  mit  dem  Strang  gei  icht,  ist  mein 
erstes  Richten  gewefst. 

Bl.  28*  Schi.:  Ben  8.  dito  (Juni  1596)  N.  und  N.  .  .  .  mit  Ruthen  aufs- 
gestrichen worden.  Dann  die  Bemerkung  von  anderer  Hand : 
bifshero  diese  Relation  ein  Ende  von  dem  autor.  Mehrer  Maleficanten 
komen  Jn  vrthel  buch.  Der  letzte  Eintrag  über  einen  Brand  1071 
den  2.  October  ist  durchstrichen. 

Der  zweite  Theil  ist  gedruckt  unter  dem  Titel :  Meister  Frantzen  Nachrichter  alliier 
in  Nürnberg,  all  sein  Richten  u.  s.  w.  Her.  von  J.  M.  F.  v.  Endter.  Nürnberg  1801. 
(Bis  S.  65  und  163.  Die  hier  bestehende  Scheidung  in  Lebens-  und  Leibesstrafen  findet 
sich  im  Manuscript  nicht.)  Neue  Ausgabe  v.  Albrecht  Keller,  Leipzig  1913. 

Vrgl.  He  Her 'sehe  Handschriften  Msc.  hist.  70  (Bd.  II.  Nr.  94). 
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Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.  Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Traube  (?)  an  einem  gekrönten  Postament  mit  I.  M. 


Msc.  Hist.     84.    Pap.  32,8X21,3  cm.    46  Bl.    1  Col.  30—40  Zeil.    16.  Jahrb.. 
Verurteilungen  1580  und  1581.  (Fragment.) 

Bl.  1  Beg.  1580  mit  Nr.  373.  374.  375.  Hanns  Ludwig  von  Zorn- 
zabelfshoff  Lorentz  Pochenberg  .  .  .  von  Oberhaidibach  vnd  Ofswalld 
Fen  von  Zornzabelfshoff  seien  zu  Megldorf  angenomen  vnd  sein  Jns 
loch  gefurt  worden.    (1.  Decembr.  1580). 

Beim  Eintritt  von  neuen  Bürgermeistern  steht  immer  eine  neue  Ab- 
schnittsnummer, im  Jahr  1580  Bl.  3'  noch  No.  14;  die  letzte 
fortlaufende  Nr.  der  Fälle  ist  Bl.  11':  411  am  11  (?)  Jan.  1581. 
Dann  beginnt  Bl.  1 2  mit  dem  12.  Jan.  1581  eine  neue  Numerir- 
ung,  sowohl  der  Abschnitte  wie  der  Fälle. 

Bl.  46'  bricht  ab  bei  No.  6  und  der  durchlaufenden  Nummer  149: 
Hanns  Fuchs  von  Poxdorf  .  .  .  Ist  zum  Gostenhof  in  die  Eisen  ge- 
schlo/sen  .  .  .  worden  mit  den  Worten:  Auch  dagegen  .  .  .  wild- 
pret  von  Jnen  g mummen  hat.    Dann  die  Worte:  Neu  Puch. 

Das  Manuscript  ist  halbbrüchig  schlecht  geschrieben;  es  war  wohl  Concept,  da  es 
durchgehends  von  unten  nach  oben  durchstrichen  ist.  Auf  dem  Rand  öfters  Bemerkungen, 
auch  mit  Bleistift. 

Prov.  u.  Gesch.;  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Kleines  getheiltes  Wappen  (Schräge  Streifen  und  halber  Adler). 


Msc.  Hist.  85.  Pap.    17/18.  Jahrb.. 

Leibes-  und  Lebensstrafen  zu  Nürnberg.  Fragmente. 

i)  Hingerichtete  Personen  1349 — 1584.  2  Fascikel  =  1 6  Bl.  i7.Jahrh. 

2)  Hingerichtete    1401  — 1574.    1  Fase.   =    13    Bl.    17.  Jahrh. 

3)  Leib-  und  Lebensstrafen  1659 — 167 1.  Bl.  65  —  72  =  8  Bl. 
18.  Jahrh.  gleich  Nr.  82.  4)  Desgleichen  1660 — 1689.  1  Fase.  = 
8  Bl.  17.  Jahrh.    5)  einzelnes  Blatt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.  Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Mappe. 


Urteilsbücher  von  Nürnberg. 

Siehe  juristische  Manuscripte! 
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86/1.    Pap.  30,4X19  cm.    444  Bl.    1  Col.  16—26  Zeil.    18.  Jahrh. 
Manuscripta  Norica.   (Tom.  I.) 

1)  BI.  i  Tit.:  Relation  oder  Beschreibung  derer  Kirchen,  Clöster 

und  Capellen  zu  Nürnberg,  von  deren  Stifftungen,  Erbauung  und 
was  sonsten  mit  selben  vorgegangen. 
Bl.  2  Beg.:  Verzeichnus  der  täglichen  Predigten.    Bl.  4':  St.  Sebalds 
Pfarrkirche  u.  s.  w.  (Beg.:  Anno  720  hat  Palst  Gregorius).  Schi. 
Bl.  126'  mit  dem  Abschn.:  Von  anrichtung  der  Ersten  Schuel. 

Verwandt  mit  E.  IV.  I.  (Nr.  89)  und  Nr.  90  doch  viel  ausführlicher  und  mit  be- 
deutenden Abweichungen. 

2)  Bl.  128 — 179':  Inductio  oder  Relatio  von  .  .  .  vornehmsten  Rechten 

und  Gerechtigkeiten  (von  Johann  Müllner,  vrgl.  Vorrede  Bl.  131' 
und  Bl.  143'  u.  144)  mit  Appendices:  Bl.  145  ad  Rel.  XII.  Von 
Erbauung  defs  Rath- Häuf ses ,  Bl.  153  ad  Rel.  XVII.  Von  Aufs- 
schaffung der  Juden  (und  Bl.  158:  Errichtung  des  Leihhauses. 
Bl.  175:  Judeneid). 

Einleitung  zu  den  M  ü  1 1  n  e  r'schen  Relationen  (auch  Rel.  XXIV).  Vrgl..  G.  A.  Wil  I, 
Biblioth.  Norica  I.  Nr.  479  und  zu  dem  Append.  ad  Rel.  XII  Nr.  470. 
Vrgl.  auch  I.  H.  Msc.  hist.  73.    (Bd.  II.  Nr.  97.) 

3)  Bl.  181  — 182:  Extract  aus  Rudolphi  II.  Imp.  Lehen  Brief  das 

Schultheissen  Amt  betreffend  .  .  .  1577. 

4)  Bl.  183 — 197:  Beschreibung  von  der  Reichs-  Vogtey  zu  Nürnberg. 

5)  Bl.  199—220':  Harrasischer  Vertrag  de  Anno  1496  nebst  dem  Doctor 

Knorrischen  .  .  .  Vertrags- Punct  aus  der  Wald- Ordnung. 

6)  Bl.  221 — 250:  Vertrag  zwischen  Chur-Bayem  und  der  Stadt  Nürn- 

berg .  .  .  Ao.  1660  sammt  Neben  Recess  u.  a. 

7)  Bl.  251 — 262:  Bericht  was  Grund  man  von  den  Nürnbergischen  Ge- 

schlechten, so  den  Römischen  Kayser  Henricum  VI.  nach  Donau 
Wöhrd  begleitet  haben,  hat.  Per  Herrn  Doctor  Leonhard  Wurff- 
bein.  (1645.) 

8)  Bl.  263 — 274:  Privilegium  Caroli  V.  .  .  .  1540  Der  Stadt  Nürnberg 

gefreyte  Richter  in  erster  Instanz  betreffend. 

9)  Bl.  275  —  282':  Jura  et  Privilegia  welche  von  .  .  .  Rudolpho  Udo  .  .  . 

1497  als  der  Rath  .  .  .  die  Stadt  Schidtheifsische  Regierung  an  sich 
erkauft,  allergnädigst  er  (heilet  worden. 

10)  Bl.  283 — 292':  Nürnbergische  Appellation-Gerichts-Ordnung.  (1657) 
und  Bl.  293—304':  Formulae  Schedae  Appellationis. 

11)  Bl.  305 — 314':  Copulationes  und  Hochzeit-Halten  in  Nürnbergischen 
Gebiet  betrefend. 
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12)  Bl.  315—374:  Speeles  Facti  u.  s.  w.  .  .  .  den  Rang  etc.  .  .  .  der 
sämtl.  Doctorum  Juris  ac  Medicinae  in  .  .  .  Nürnberg  betrefend. 
Anno  1707. 

13)  Bl.  375 — 377:  Verzeichnus  was  die  Herren  von  Nürnberg  in  dem 

Vertrag  .  .  .-Anno  1552  .  .  .  an  Geld,  Geschütz  .  .  .  Marggraf 
Albrecht  .  .  .  gegeben  haben. 

14)  Bl.  379 — 428:  Achts-Erklärung  und  Verruffung  wider  Marggraf 
Albrechten  zu  Brandenburg  den  Jüngern  u.  s.  w.  1553. 

15)  Bl.  429 — 442:  Bedenchen  die  alienation  der  Pilgramischen  Fidei- 
commifs-Behaufsung  betreffend.  Per  Herrn  Dr.  Paul  Hoenn  und 
Herrn  Dr.  Leonhar d  Wurffbein  (165 1). 

16)  Bl.  443 — 444':  Bedenchen  Begehrte  Rechnungsleistung  eines  Tutoris 
vel  pro  Tutore  sich  gerirenden  betr.  Per  Herrn  Dr.  Michael 
Praun  d.  d.  10.  Nov.  1652. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.  Wie  Nr.  22.  Nach 
dem  auf  dem  Einband  aufgedruckten  Wappen  der  Waldstromer  war  es  jedenfalls  ursprüng- 
lich im  Besitze  dieser  Familie. 

Ebd. :  Schweinslederband.    Auf  dem  Rücken  der  Aufdruck  Manuscripta  Nonca. 

Wasserzeichen:  Meist  Stab  mit  Schlange. 


Msc.  Hist.      86/2.    Pap.  33,7X20  cm.    410  Bl.    1  Col.  20-40  Zeil.    18.  Jahrb.. 
Manuscriptorum  Noricorum  Tom.  II. 

Bl.  i  Register. 

Bl.  2  Titel:  Beschreibung  des'  Nürnbergischen  Gebiets  wie  Nr.  104  und 
bis  Bl.  102  dasselbe  Verzeichniss  wie  dort. 

Bl.  104 — 108':  Von  dem  Ambt  Graevenberg  zu  dem  Löbl.  Land-Pßeg- 
Amt  eingeschickte  Anfragen,  Ob,  und  wie,  .  .  .  das  Handlohn  von 
selbiger  Burgerschafft  zureichen  und  zubeharren  seyn  werde,  und 
darauf  erfolgte  Responsiones. 

Bl.  109 — 112':  Die  Nachsteuer,  wie  es  Zwischen  Nürnberg  eines-  und 
andern  Hohen  Herrschafften  andern  Theils  gehalten  wird,  betreffend. 

Bl.  113 — 122:  Die  Uebermaas  oder  den  Zugang  der  Gütter  betrefend. 
Per  Herrn  Dr.  Christoph  Conrad  Schmidt  d.  d.  25.  Mar t.  1712. 

Bl.  123 — 130':  Copulationes  und  Hochzeit-Halten  (Quaestiones  und  Re- 
sponsiones) dasselbe  wie  Tom.  I.  Bl.  305  ff. 

Bl.  131 — 211':  Nachrichten  vom  Rothenberg. 

Bl.  212 — 232:  Nomina  Defunctorum  et  Sepxdtorum  in  Coenobio  ad  D. 
Franciscum,  secundum  Calendarium  emortuale  u.  s.  w.  nach  den 
Monaten  geordnet. 
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Bl.  233 — 261':  Verzeichnisse  von  Rathspersonen,  Pflegverwesern, 
Doctoren  u.  s.  w.  welche  mit  Todt  abgegangen  sind,  von  Ao.  1540 
bifs  Ao.  1570. 

Bl.  262—266:  Hernach  folgt  der  grofs  sterben  u.  s.  w.  (Statistik  der 
vom  14.  Juli  1533  bis  19.  Febr.  1534  täglich  gestorbenen  Per- 
sonen). —  Ferner  ähnliche  Aufzeichnungen  über  die  Zeiträume: 
25.  Sept.  1543  bis  15.  Apr.  1544.  —  1.  Jan.  1562  bis  30.  Juni 
1563.  —  Dann  noch  Bl.  274':  Aufgebotene  Verlobte  1563.  Vrgl. 
I.  H.  Msc.  misc.  14/1  (Bd.  II  Nr.  627). 

Bl.  275 — 276:  Jetzt  Regierender  Kayserl.  Mayest.  und  derselben  Ge- 
mahlin Geburt,  Hochzeit  und  Crönung,  sowie  dessen  Leibs  Erben. 

Bl.  277 — 359':  Kurze  doch  gründliche  Vorstellung.  Was  es  .  .  mit  denen 
.  .  .  Nürnbergischen  Unterthanen,  und  der  ex  parte  der  Herrn 
Burggraven  .  .  .  darauf  praetendirenden  Territoriae- Gerechtsame, 
vor  eine  Beschaffenheit  habe. 

Bl.  360 — 410':  Judicium  Caesareo-Provinciale  Noricum  .  .  .  dissertatione 
historica  quadantenus  adumbratum,  a  Joachimo  Heinrico  Hagen 
.  .  .  Baruthi,  typis  Jo.  Gebhardi. 

Schi.  Bl.  410'  mit  II.  Appendix:  Extractus  Aureae  Bullae,  Regis 
Rudolphi  I. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben. 

Vrgl.  Heller 'sehe  Handschriften  Msc.  hist.  59.    (Bd.  II.  Nr.  81.) 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk' sehen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

Wasserzeichen :  3  Kreise  in  gekrönter  Umrahmung,  darunter  /.  F.  C.  u.  andere. 


.Hist. 87.  Pap.    17/18.  Jahrh. 

Zur  Topographie  Nürnbergs.  (Einzelne  Hefte,  Blätter  u.  Fragmente.) 
1.  Verzeichnus  oder  Eigentlicher  Bericht  der  Stadt  Nürnberg.    4  Bl. 

17.  Jahrh.  2.  Special-topographische  Beschreibung  von  der  Stadt 
Nürnberg  Gebäuden.  8  Bl.  18.  Jahrh.  3.  Historisch-topographische 
Beschreibung.  20  Seiten.  18.  Jahrh.  4.  Desgl.  3  einzelne  Blätter, 
Excerpte.  5.  Vollständiges  Verzeichnuss  der  größeren  Sammlung 
von  Boen  er i  sehen  Nürnberg.  Prospecten.    i  Fase.  =  19  Bl. 

18.  Jahrh.  Nach  Will,  Bibl.  Nor.  Bd.  I.  Nr.  25  von  C.Colmar. 
Vrgl  ebenda  Nr.  93.  94.  6.  Tnscriptiones  So  an  denen  Kirchen 
u.  s.  w.  zu  finden.  1  Fase.  =  4  Bl.  17.  Jahrh.  7.  Aegidien- 
kirche   (Fund   bei   der  Restauration    1538).    3   Bl.   16.  Jahrh. 
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8.  Appendix  ad  Relationem  von  Teutschen  Hau/s  .  .  dann  Supplic. 
u.  s.  w.  i  Fase.  =  8  Bl.  17.  Jahrh.  Vrgl.  Will,  Bibl.  Nor.  I. 
Nr.  477,  XX.  9.  Kurtze  Beschreibung  etlicher  Springenden  Brunnen 
und  Wafserwerck  allhier.  1  Fase.  =  12  Bl.  17.  Jahrh.,  vrgl. 
Heller'sche  Manuscripte  Msc.  hist.  56  (Bd.  II  Nr.  78)  und  Msc. 
art.  3  (Bd.  II  Nr.  248)  Bl.  22—27.  Will,  Bibl.  Nor.  I.  Nr.  22 
bis  23.  10.  Aehnlich  1  Fase.  =  9  Bl.  17.  Jahrh.  11.  Aehnlich 
1  Fase.  =  30  Bl.  18.  Jahrh.  Mit  Bücherzeichen  Chr.  Jac.  Wilh. 
Waldstromers.  12.  Aehnlich  1  Fase.  =  10  Bl.  18.  Jahrh. 
13.  Aehnlich  1  Fäsc.  =  21  Bl.  18.  Jahrh.  14.  Hanns  Sixt. 
Sebigers  EinfäUig-ohnmafsgebliches  Bedenken  .  .  .  über  die  Mühl- 
werck  u.  s.  w.  Ao.  1664.  1  Fase.  =  8  Bl.  15.  Nürnb.  Brunnen, 
3  einzelne  Blätter.  16.  Beschreibung  der  Landwehr  .  .  .  beritten  am 
S.  Oct.  1746.  1  Fase.  =  6  Bl.  17.  Gassenhauptmannschafften  im 
Garthauser  Viertel.  3  Bl.  18.  Jahrh.  18.  Specificatio  derer  Nürnb. 
Wirths-Häufsere.  1  Fase.  =  6  Bl.  18.  Jahrh.  19.  10  Einzelne  Blätter: 
Fleischbrücke  —  Schmau/sen  Gartten  —  Schmidt.  Garten  —  Haus- 
numem.  20.  Genealogisches:  Der  Bühler  Geschlecht  6  Bl.  Pergners- 
dörffer  3  Bl.   mit  colorirten  Wappen.  17.  Jahrh. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Mappe. 


Msc.  Hist.  88.  Pap.    17/18.  Jahrh. 

Gedichte,  Pasquille,  Anecdoten,  auf  Nürnberger  und  andere  zeit- 
geschichtliche Verhältnisse  bezüglich. 

1.  1  Fase.  17.  Jahrh.  Bl.  1 — 7':  Ein  Lobspruch  der  Statt  Nürnbei-g  von 
Hans  Sachs.  Will,  Bibl.  Nor.  I.  Nr,  211.  Bl.  8— 11':  Von  der 
Lochgefängknus  allhie  zu  Nürmberg,  etwas  abweichend  von  Nr.  82. 
Vrgl.  Will,  Bibl.  Nor.  I.  Nr.  341.  2.  1  Fase.  =  69  Bl.  mit  der 
Aufschrift:  Satyrn.  N.  60.  Zusammengebundene  Einzelblätter 
18.  Jahrh.  3.  1  Fase.  =  26  Bl.  Aehnlich.  No.  66.  4.  1  Fase. 
=  13  Bl.  Aehnlich  No.  67.  5.  1  Fase.  ==  7  Bl.:  No.  81  Blan- 
chards  Luftballons- Geschichte  in  Nürnberg.  6.  5  Fase.  =  29  Bl. 
paginirt:  57 — 108.193 — 206.  18.  Jahrh.  7.  Gedichte,  30  lose  Blätter. 
8.  Pasquille  u.  drgl.  in  Prosa,  38  lose  Blätter. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Mappe. 
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.Hist.  8».    E.  IV.  la.  Pap.  32,3X20,5  cm.   14  Bl.  1  Col.  28—34  Zeil.    17.  Jalirh. 
Beschreibung  Aller  Kirchen,  Clöster,  Hospittalen  und  Capellen, 

so  in  der  Statt  Nürnberg  sein,  Wann  und  Von  Werne  sie  erbauet  und  Ge- 
stiftet worden. 

Bl.  i  Titel  wie  oben.  Bl.  i'  Beg.:  Ursprung  und  Erbauung  der  Pfarr- 
kirchen St.  Sebaldt,  Welche  vorhin  zum  St.  Pete)-  ist  genandt  worden 
Anno  720  hat  Pabst  Gregorius  der  dritte  diss  Nahmens  St.  Boni- 
facium  .  .  .  ins  Teutschlandt  gesetzet. 

Schi.  Bl.  14  mit:  Stifft  und  Erbauung  der  Kirchen  zu  St.  liochius  auff 
dem  Neuen  Kirchhoff  und  den  Worten:  Ehe  aber  St.  Leonhardus 
Kirchen  aufqebauet  worden,  ward  alle  Sonn-  und  Eeyertäg  eine 
Predigt  darinnen  gehalten. 

Vrgl.  Will,  Bibl.  Norica  p.  II.  Nr.  1346. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen:  Jagdhorn,  darunter  S.  G. 


ic.  Hist.      90.    Pap.  32,8X20,7  cm.    47  Bl.    1  Col.    35—43  Zeil.    18.  Jahrh. 

Beschreibung  der  Nürnberger  Kirchen  mit  gottesdienstlichen 
Nachrichten  u.  drgl. 

Ohne  Titel  Bl.  1  Vorrede:  Günstiger  und  Ehrliebender  Leser.  In 
der  Stadt  Nürnberg,  wird  in  allen  Sachen,  wie  auch  zu  Vorderist 
in  dem  Kirchen  und  Gottesdienste,  eine  ehr  Löbl.  und  nichtige  Ord- 
nung gehalten.    Dann  Bl.  2':  Verzeichnus  der  Täglichen  Predigten. 

Bl.  4:  Ursprung  und  Erbauung  der  Pfarr-Kirchen  zu  S.  Sebald.  Von 
hier  vielfach  übereinstimmend  mit  E.  IV.  i.(Nr.  89),  doch  in  anderer 
Ordnung  und  ausführlicher,  mit  Verzeichnissen  über  Gottesdienste, 
kirchliche  Amtspersonen  (bis  etwa  1720)  u.  s.  w. 

Bl.  47'  Schi,  mit  Capell  Zum  AU  ff  Tausend  Märtrhrer  (sie!)  und  den 
Worten:  In  dieser  Capell  wird  ganz  kein  Gottesdienst  verrichtet. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 
Wasserzeichen:  ohne. 


8C.  Hist.         91.    Pap.  32X20  cm.    55  Bl.     1  Col.  28-^30  Zeil.    17.  Jahrh. 

Von  Ursprung  undt  Stifftung  Etlicher  Kirchen  und  Clöster  zu 
Nürnberg. 

Bl.   i  =  Titeibl,  wie  oben.    Bl.  2 :  Von  St.  Sebald  und  der  Kirch 
u.  s.  w.    Demnach  berichten  die  Gemeine  Nürnbergische  ivie  auch 
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Hartmann  Schedels  und  die  Würzburg.  Chronicen  u.  s.  w.  .  .  . 
St.  Sebald  .  .  .  sey  gewest  eines  Königs  in  DennemarcJc  Sohn. 
Enthält  nur:  Bl.  2:  St.  Sebald.    Bl.  12:  S.  Laurentius.    Bl.  21:  St. 
Egidien.  Bl.  36:  Augustiner-    Bl.  43:  Parfüsser-.  Bl.  52:  Prediger- 
Closter. 

Bl.  55'  Schi.:  Sonst  ist  auch  verordnet,  da/s  in  defs  Klosters  Kirch, 
Sonntags  nach  Mittag  und  Mittwochs  Vor  Mittag  gepredigt  wirdt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.  :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen  (Querstreifeu  und  halber  Adler). 


Msc.  Hist.  92.    Pap.  34,5X21,5  cm.    26  Bl.    24—30  Zeil.    18.  Jahrb.. 

Pabstthumb  Urlaub  in  Zwölff  Articuln  zu  Nürnberg. 

Bl.  1  Ueberschrift  wie  oben.  Dann  Beg..  Anno  1524  Am  Sonntag 
nach  dem  Fronleichnamstag,  da  gab  man  dem  Pabstthum  zu  Nürn- 
berg Vrlaub. 

Das  Manuscript  enthält  dann  auch  Darstellungen  aus  dem  katholi- 
schen Gottesdienst  u.  drgl.  und  schliesst  mit  einer  Ablassverkündig- 
ung Bl.  26  mit  den  Worten:  Welches  alles  unfs  der  ewigen  Selig- 
keit theilhafftig  machen  wolle  die  Barmherzigkeit  unfsers  Herrn 
Jesu  Christi,  Amen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen  (Kreuz  und  halber  Adler)  mit  C.  H. 


Msc.  Hist.        93.    Pap.  33,8X23  cm.    14  Bl.    1  Col.  30—35  Zeil.    17.  Jahrb. 
Heiligthumb  in  Nürnberg. 

Titelbl.  wie  oben.  Bl.  1 :  Heiligthumb  Erstlich  von  dem  Speer,  darmit 
defs  Herrn  Christj  Seiten  ist  eröffnet  worden.  Diefser  Speer  ist 
nach  dem  Todt  Carolj  Magnj  .  .  .  bey  dem  Orientalischen  Landts- 
fürsten,  .  .  .  nachgehendts  bey  Rudolffo,  damaligen  König  in  Burgund 
bestanden. 

Bl.  1 4  Schi. :  und  ist  sonst  dieser  Speer  fast  auff  die  Helfft  mit  einem 
gülden  Blech  durchzogen. 

Vrgl.  z.  Theil  die  Heller'sche  Handschrift  Msc.  hist.  57.    Bl.  247— 294.    (Bd.  Ii. 
Nr.  79.) 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen :  Bär  (?)  in  Kreis. 
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äC.  Hist.      94.    Pap.  20,8X16,4  cm.    44  Bl.    1  Col.    17—23  Zeil.     17.  Jahrh. 

Kurtze  beschreibung  des  Gemeinen  oder  grofsen  Allmosens 

alhier  in  Nürnberg,  von  dessen  anfang,  zunehmen,  und  zertheilung  auch 
wie  es  jetziger  zeit  mit  dem  Allmosen  ambt  beschaffen  u.  s.  w.  .  .  .  alles 
aufs  den  ambtsbüchern  .  .  .  und  andern  glaubwürtigen  Schrifften  zu- 
samen  getragen,  Durch  Eliam  Ölhaffen ,  dieser  Zeit  Almofs  Pfleger 
in  der  Stadt. 

Bl.  i  =  Titelbl.,  wie  oben.  Bl.  z:  Es  wird  das  gemeine  All mosenambt 
Jn  Nürnberg  .  .  .  von  vielen,  aufs  Unwissenheit  dieses  ambts  be- 
schaff enheit,  das  Reiche  Allmosen  genant. 

Bl.  44  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Von  dem  Neuen  Anno  1588  ange- 
stelten  Allmosen  u.  s.  w.  und  den  Worten:  unangesehen  es  .  .  . 
nicht  ohne  schaden,  und  einbufs  abgehet. 

Elias  Oelhafen  wird  Bl.  31'  unter  AUmo/spf  leger  in  der  Stadl  als  der  letzte  aufge- 
führt mit  dem  Antrittsjahr  1598. 

Vrgl.  Will,  Bibl.  Norica  P.  VII.  Nr.  363. 

Prov.  it.  Qesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen ;  darunter  M.  L. 


sc.  Hist. 95.    Pap.  35X21,3  cm.    1  und  33  Bl.      1  Col.  24—26  Zeilen.    18.  Jahrh. 
Kurze  Beschreibung  des  Gemeinen  oder  grofsen  Almosens  in 
Nürnberg  von  Elias  Oelhafen. 

Ohne  Titel.    Auf  dem  Vorsatzblatt  Zeichnung:  Erste  Stifftere  des 

Reichen  Allmosen  u.  s.  w. 
Bl.  1  Beg.:  Es  wird  das  Gemeine  Allmosen  u.  s.  f. 

Dasselbe  Werk  wie  Nr.  94,  abgesehen  von  geringfügigen  Zusätzen  und  Aenderuugen 
im  Ausdruck.  Doch  sind  die  Register  hier  bereits  von  der  ursprünglichen  Hand  bis  etwa 
1680  geführt  (dort  nur  bis  zum  Anfang  des  17.  Jahrh.)  und  öfters  von  einer  anderen  noch 
bis  in  die  sechziger  Jahre  des  18.  Jahrh.  fortgesetzt. 

Am  Schluss  hier  noch  Bl.  33' :  Namen  der  Baumeistfr  so  von  dem 
Löbl.  Stadt  Allmos  Amt  dependim.  Schliessend  1672  Johann  Trost. 

Prov.  u.  Qesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Bischofsfigur,  darunter  N.  M.  H. 

Isc.  Hist.       96.    Pap.  32,3X19,8  cm.    8  Bl.     1  Col.    27—30  Zeil.    17.  Jahrh. 

Wahrer  bericht  vndt  Anzaigung,  Wie,  Wenn,  vnndt  Warumb 
das  Fafsnacht  Spiel,  So  man  den  Schönbart  nennt,  zu  Nürm- 
berg  auff  kommen  u.  s.  w. 

Bl.  1  Titel  wie  oben.    Dann  Beg.:  Es  wirdt  In  der  Groffen  Nürm- 

(77) 


194 


berger  Chronicken  .  .  .  befunden,  das  sich  wegen  erwölung  Zwejer 
Keisser  Jm  Gamsen  Römischen  Reich,  ein  groser  Zwispalt  er- 
hoben hat. 

Bl.  8'  Schi.:  Anno  1539  Ist  .  .  .  der  Letzte  Schönbart  .  .  .  Aufsgeloffen. 
Darjnn  Jacob  Muffel,  vnd  Martin  von  Riaben,  haubtleut  gewesen, 
vnndt  die  hell  ein  Galleen  verbrennt  worden. 

Prov.  u.  Gesch  :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Kreuz  in  Einfassung. 


Msc.Hist.97.    Pap.   19,7X16  cm.    18  Bl.    1  und  2  Col.    17—22  Zeil.    17.  Jahrh. 

Designatio,  Wie  die  Gaben  am  Mittwoch-Schiefsen  bey  St. 
Johannes,  am  füglichsten  gemacht  werden  können,  sambt 
anhangender  selben  Schiefs  Ordnung. 

Bl.  i  =  Titelbl.,  wie  oben.  Bl.  2 :  Verzeichnus  der  Ordnung  des  Leg- 
geldts  bey  dem  Schiefsen  mit  dem  Feuer-Schlofs,  und  wie  Jeedesmahls 
die  Gaben  fallen  u.  s.  w. 

Bl.  18  Schi.:  Actum  4.  April,  Ao.  1661.  Dann  noch  zwei  Nachträge 
mit  rother  Tinte  von  1646  und  1666. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Schweinslederband  mit  aufgeschriebenen  Titel. 
Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen,  darunter  M.  G. 


Msc.  Hist.98.  Pap.    17./ 18.  Jahrh. 

Zur  Topographie  des  Nürnberger  Gebietes.   Einzelne  Hefte  und 
Bruchstücke. 

i .  Reschreibung  der  Vorstadt  Wöhrdt,  Städtlein  Lauf  u.  s.  w.  .  .  .  und 
Haufseclc  nebst  denen  Richtern,  Pflegern  u.  s.  w.  i  Fase.  =  17  Bl. 
17.  Jahrh.,  vrgl.  Nr.  99.  2.  Reschreibung  diefser  defs  Heyl.  Reichs 
Statt  Nürnberg  Stätte,  Märckt,  Schlösser  vnd  Clöster.  Aehnlich 
dem  Vorigen,  doch  mit  Klöstern  und  Losungerverzeichniss  am 
Schluss.  1  Fase.  =  10  Bl.  Ende  des  17.  Jahrh.  3.  Kurtze  Er- 
läuterung über  die  Charte  des  Nürnberg.  Territorii.  Am  Schluss 
Gedicht:  Gespräch  zwischen  Sr.  Kaiserl.  Maj.  und  dem  König  von 
Preufsen  .  .  Sept.  1778.  1  Fase.  =  20  Bl.  18.  Jahrh.  4.  Be- 
schreibung des  Nürnberg.  Gebiets.  Bruchstücke.  3  Fase. :  S.  23 
—  38.  83 — 98.   155 — 166  =  22  Bl.    18.  Jahrh.    5.  Errichtung  des 
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Closter  Engel-Thals  mit  Pflegern  bis  1743.  4BI.  18.  Jahrh.  6.  Der 
Closter  Frauen  zue  Engelthal  Cession  des  Closter s  1565.  mit:  Revers 
eins  E.  Raths  1565.  1  Fase.  =  9  Bl.  17.  Jahrh.  7.  Gründlach, 
ein  Frauen  Closter  Cistercienser  Ordens.  1  Fase.  =  4  Bl.  18.  Jahrh. 
8.  Kraftshof  (Predigt  bei  Einführung  eines  neuen  Pfarrers  Conr. 
Meyerlein).  1  Fase.  Bl.  29 — 33  =  5  Bl.  18.  Jahrh.  9.  Bericht 
von  dem  Closter  Wildenreut  (Pillenreuth)  vnd  denen  dabey  gelegenen 
Weyern.    3  Fase.  =  32  Bl.  18.  Jahrh. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Mappe. 


IC.  Hist. 99.  Pap.  32,3X20,4  cm.  173  Bl.  1  Col.  14— 28  Zeil.   17.  Jahrh.  (wohl  1622). 
Beschreibung    des  Nürnberger  Gebietes.   —    Burggrafen  und 
Rathspersonen.  —  Nürnberger  Klöster  und  Stiftungen. 

Titel  fehlt.  Bl.  1 :  Weerth  ein  Marckt  bey  der  Statt  Nurmberg  gelegen 
Des  Ro:  reichs  Lehen.  Beg.  1.  Weerth  ein  Mar  cht  .  .  .  Vor  Altten 
Jam  zu  der  Reichs  Vesten  gehn  Nurmberg  gehörig,  nachmals  dem 
Burggrafen  .  .  .  in  die  handt  bekomm.  Bl.  2':  Wappen.  Bl.  3: 
die  herren  zu  Weehrt  richtet:  Bl.  4 :  die  gerichtsschreiber  zu  Weehrt. 

Hierauf  folgen  mit  ähnlichen  Verzeichnissen  am  Schluss,  ausser  Nr.  3 
und  den  drei  letzten  mit  Wappen:  die  Klöster  Bl.  4':  2.  Grün- 
lach. Bl.  7':  3.  Frauen  Aurach.  Bl.  9:  4.  Engelthall.  Bl.  12: 
5.  Püllenreut.  Die  Städte  und  Aemter:  Bl.  15:  6.  Lauff.  Bl.  19: 
7.  Herspruck.  Bl.  24:  8.  Altdorf.  Bl.  27':  9.  Greffenberg.  Bl.  29': 
10.  Velden.  Die  Schlösser:  Bl.  31:  11.  Liechtenau.  Bl.  33: 
12.  Petzenstein.  Bl.  34:  13.  Reicheneck.  Bl.  37':  14.  Hohenstein. 
Bl.  39:  15.  Hilboldtstein.  Bl.  41:  Stierberg.  Bl.  42:  Wildenfels. 
Bl.  43:  16.  Haufseck.  Dann  Bl.  44:  Haydeck.  Bl.  44':  Stat  Mir 
boltstain,  Bl.  45:  Marckt  Alersperg  nebst  Bl.  45':  kauff  vnd  vber- 
gab  Prieff  über  die  drei  letzten  von  1542. 

Bl.  55:  Nun  folgen  die  herren  landt-Pfleger  und  Bl.  56:  die  landtschreiber 
vnd  landt  Pfleger  Schreiber  von  Nürnberg. 

Bl.  57:  Beschreibung  der  Burgkgraffen.  Von  Bl.  62':  Aufführung  der 
einzelnen  mit  Wappen. 

Bl.  74:  Bericht  von  der  Nurmbergischen  Reichsvoglen  und  Bl.  76:  Die 
hern  Verwalter  der  Vesten. 

Bl.  76':  Schuldtheisen.    Bl.  78:  das  Ampi  der  Schultheifsen,  wie  solches 
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.  .  .  ist  besetzt  worden  vonn  Anno  1226  an  bis  auff  datto  (d.  i 
1622).    Bl  80:  Namen  der  einzelnen  mit  "Wappen. 

Bl.  87:  Lossunger  (14b 2 — 1622).  Bl.  89':  Beschreibung  der  . . .  Lossunger. 

Bl.  93 :  Anfang  vnd  Stifftung  des  Closters  der  Carihaussen  mit  Wappen 
(Bl.  123')  —  Bl.  125:  Anfang  des  zwolff  brüders  Haus  stifftung 
mit  Kostümbild  (Bl.  133).  —  Bl.  134:  Von  Sant  Mauritzen  Cappeln 
und  Bl.  136:  von  dem  Seelhaus  m.  Wappen  (Bl.  139).  —  Bl.  139': 
Vrsprung  des  Neuen  Spitals  m.  Wappen  (Bl.  140').  —  Bl.  142: 
Dafs  zwolff  prüderhaus  mitt  sampt  der  Capein  hinder  St.  egidien. 

Bl.  144  in  Tabellen  mit  den  Jahren  des  Todes,  des  Antritts  der 
einzelnen  Aemter  und  Amtsdauer:  Namen  der  hern  defs  Raths. 
Beg.  mit  Sebolt  Waldtstromer  (11 98).  Schi.  Bl.  173  mit  Lucas 
Fridrich  Behaim  1622  und  dem  später  dazu  geschriebenen : 
Hans  Christof  Harstorffer  1623. 

Die  Wappen  sind  sorgfaltig  gezeichnet  und  colorirt.  Auf  dem  leeren  ersten  Blatt 
ein  colorirler  Holzschnitt:  Die  vereinigten  Wappen  von  Nürnberg. 

Vrgl.  Heller'sche  Handschriften  Msc.  hist.  50  und  64.  (Bd.  II.  Nr.  62  und  87.) 
Will,  Bibl.  Nor.  I.  Nr.  20—21. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


Msc.  Hist.  100.    E.  VII.  92.   Pap.  20,2X16,7  cm.   227  Bl.  1  Col.  15—20  Zeil,  color. 

Wappen.    18.  Jahrh. 

Beschreibung  des  Nürnbergischen  Territorii. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  3  Wappen :  oben  Doppeladler,  unten  Jungfern- 
adler und  getheilter  Adler. 

Bl.  1  Titel  wie  oben.  Dann  Beg. :  Erstlich  ist  dieses  land  mit  3  wasser- 
ftüssen  umgeben;  nur  gegen  aufgang  der  sonnen,  da  die  pfalz  liegt; 
wird  sie  mit  der  markung  unterschieden  u.  s.  f.  Nach  dieser  Ein- 
leitung über  die  Flüsse  folgen  die  Abschnitte  Bl.  3' :  Nürnberger 
wald.  —  Spital  zum  heil,  creuz.  —  Bl.  4:  St.  Johannis  gottes-acker 
u.  s.  f. 

Dann  in  ähnlicher  Weise  weitere  Haupt- Abschnitte:  Bl.  35':  Die 

Flechen,  so  zwischen  der  Pegnitz  zur  lincken  Seiten,  und  dem  fluss 
Schwarzach  auf  der  Seiten  Laurentii  liegen.  —  Bl.  47':  Desgl. 
gegen  mittag.  —  Bl.  69':  Desgl.  gegen  aufgang  der  sonnen.  — 
Bl.  76' :  Beschreibung  der  Nürnberg,  landwehr.  —  Bl.  79'  und  80  leer. 
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Nun  folgt  eine  Aufzählung  folgender  Aemter  und  der  dazugehörigen 
Ortschaften,  Schlösser  etc.,  wobei  die  gegenüberstehende  Seite 
das  colorirte  Wappen  enthält:  Bl.  81:  Das  Amt  Altdorf.  — 
Bl.  94:  Amt  Herspruck;  dabei  Bl.  101'  Schloss  Hohenstein  und 
Bl.  115'  Schloss  Reicheneck.  —  Bl.  133:  Stadt  und  amt  Lauf.  — 
Bl.  145:  Schloss  und  amt  Hilpoltstein ;  dabei  Bl.  149  Schloss 
Wildenfels.  —  Bl.  156:  Das  amt  Grävenberg.  —  Bl.  174:  Das  amt 
Velden  sammt  dem  schloss  Hauseck  (Bl.  182').  —  Bl.  186:  Petzen- 
stein und  Stierberg.  —  Bl.  192:  Das  schloss  und  marckt  Lichtenau. 
—  Bl.  201 :  Das  dosier  Engelthal. 

Hierauf  ohne  Wappen:  Bl.  217:  Von  der  academie  Altdorf.  —  Bl.  219: 
Stiftung  und  anfang  des  closters  Bildenreuth. 

Schi,  mit  Vergleich  des  closters  Bildenreuth  mit  dem  rath  zu  Nürnberg 
Bl.  222':  Geben  am  st..  Oswalds  tag  1392.  Finis. 

Bl.  223  leer.    Bl.  224 — 227':  Index  huius  topographiae. 

Auf  dem  Rande  einzelne  Nachträge  und  häufige  Verweisungen  auf  Supplemente,  die 
jedoch  in  dem  Bande  nicht  enthalten  sind.    Aehnliche  Verweisung  Bl.  79. 

Vrgl.  Heller'sche  Handschriften  J.  H.  Msc.  hist.  58  (Bd.  II  Nr  80). 

Prov.  u.  Oeseh  :  Innen  am  vorderen  Einbanddeckel  ein  Biicherzeichen  des  Johann 
Conrad  Feuer  lein  Ictus  et  Consil.  Norimb.  mit  Wappen.  Ebenda  oben  der  Eintrag:  Max 
von  Branca  Revis.-Rath.  Später  wurde  das  Buch  von  Schönlein  erworben  (dessen 
Stempel  Bl.  1),  der  es  der  k.  Bibliothek  schenkte. 

Ebd.:  Pappband;  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

Wasserzeichen:  Wappen. 


,  Hist.    101.    Pap.  33,7X21  cm.    164  Bl.    1  Col.    20-  30  Zeil.    18.  Jahrh. 

Beschreibung  der  Nürnberger  Landschafft,  welche  in  Cronicen  und 
Annalibus  bifsweilen  der  Nürnberger  Craifs  genennet  ivird.    Wie  auch 
die  Nürnberger  Landwehr  und  Aembter. 
Titelbl.  =  Bl.  i  wie  oben. 

Bl.  2 — 4  (Einlage?):  Das  Ztoölff  Brüder  Hanfs  bey  Allerheiligen  in 
Nürnberg.  Beg. :  Erasmus  Schillegreat  Doct.  Medicinae  aus  London 
in  Engeland  bärtig,  wohnte  eine  Zeit  lang  in  Königsberg  u.  s.  w. 

Bl.  5  Beg.  der  Beschreibung:  Erstlich  ist  diese  Landschafft  mit  .V 
Wasserflüssen,  derer  doch  keiner  Schiffreich  ist,  fast  um  und  um 
umgeben. 

Bl.  147  Schi,  mit  dem  Abschnitt  über  das  Kloster  Engelthal  im 
Verzeichniss  der  Pfleger  mit  Georg  Adolph  Krefs  1098,  das  von 

Leitschuh  ,  Handschriftenbaialog  I.    G.  Historische  Manuscnpte.  14 
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anderer  Hand  noch  bis  1754  fortgesetzt  ist.    Vrgl.  E.  VII.  92 

(Nr.  100)  Bl.  215' 
Bl.  148  —  157  Fortsetzungen  zu  den  Verzeichnissen  der  Pfleger  einzelner 

Aemter  von  anderer  Hand. 
Bl.  163  und  164  Register,  ebenfalls  von  letzterer  Hand. 

Es  ist  dasselbe  Werk  wie  E.  VII.  92  (Nr.  100)  abgesehen  von  kleinen  Abweichungen. 
Während  dort  die  Verzeichnisse  der  Pfleger  u.  drgl.  am  Schluss  der  Aemter  bis  etwa  1730 
fortgeführt  sind,  gehen  sie  hier  ursprünglich  nur  bis  gegen  Schluss  des  17.  Jahrh.,  sind 
aber  theilweise  von  der  späteren  Hand  ergänzt  und  besonders  in  den  Nachträgen  Bl.  148  ff. 
bis  über  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  fortgesetzt.  Auch  fehlen  hier  mehrere.  Vrgl. 
Will,  Bibl.  Nor.  I.  Nr.  17. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband  mit  Pergament-Rücken. 

Wasserzeichen:  Wappen  (oben  schräge  Linien,  unten  Blume),  in  den  Nachträgen 
3  Kreise  in  gekrönter  Umrahmung,  darunter  I.  M.  F.  ' 


Msc.  Hist.      102.    Pap.  32,5X20,5  cm.    76  Bl.    1  Col.  30—47  Zeil.    18.  Jahrh. 
Beschreibung  der  Nürnbergischen  Landschafft. 

Titelbl.  (=  Bl.    1)  wie  bei  Nr.  101.    Bl.  1:  Beschreibung  u.  s.  w. 

Dann  Beg. :  Erstlich  ist  diese  Landschafft  mit  3  Wasserflüssen  .  .  . 

um  und  (um)  umgeben. 
Bl.  67'  Schi,  wie  E.  VII.  92  (Nr.  100)  und  Nr.  101,  doch  mit  etwas 

weitergeführtem  Register,  bei  Gottfried  Tucher  1713. 
Bl.  69 — 76':  Register. 

Es  ist  dasselbe  Werk  wie  E.  VII.  92.  (Nr.  100)  und  Nr.  101  mit  geringfügigen  Ab- 
weichungen.   Die  Verzeichnisse  der  Pfleger  fehlen  meistens. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Concentrische  Kreise  mit  Buchstaben. 


Msc.  Hist.     103.    Pap.  34,2X21,2  cm.    162  Bl.    1  Col.  18—23  Zeil.    18.  Jahrh. 

Kurze  Beschreibung  Aller  Jn  der  ganzen  Nürnberg.  Landschafft 
liegenden  Staedte  u.  s.  w. 

Titel  =  Bl.  1 :  Kurze  doch  nüzliche  Beschreibung,  Aller,  Jn  der  ganzen 
'Nürnberg.  Landschafft  oder  Creyfs,  sonst  das  Schwanen  —  oder 
Schwaben-Feld  genant,  liegenden  Staedte,  Pflegen,  Schlösser,  Flechen, 
.  .  .  auch  deren  Mannschafften,  Lnnhaber  und  Gerechtsamen,  wobey 
auch  zugleich  wegen  der  .  .  .  Landwehr  und  sonderlich  derer 
Fr aisch- Grenzen  Anzeig  geschichet  u.  s.  w. 

Bl.  2  :  Nachdem  qfftermahls  der  Nürnberg.  Landschafft  .  .  .  gedacht 
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worden,  so  will  von  nöthen  seyn  eine  Kurze  Beschreibung  derselben 
an  diesen  Ort  zu  Thun.  Es  ist  aber  diese  Landschafft  mit  3  W asser- 
flüssen  fast  gar  umgeben  und  beschlofsen. 
Bl.  162  Schi,  wie  E.  VII.  92  (Nr.  100)  Bl.  215',  Nr.  101  und  102.  mit  den 
hier  gekürzten  Abschnitten  über  Kloster  Engelthal  und  zwar 
mit  dem  Pfleger  Carl  Benedict  Nüzel  1705.  Darunter  noch:  Tucher. 

Im  Ganzen  dasselbe  Werk  wie  Nr.  100  — 102,  doch  theilweise  mit  Abweichungen. 
Die  Verzeichnisse  der  Pfleger  u.  drgl.  schliessen  verschieden,  meist  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten des  17.  Jahrh.,  sind  nicht  immer  vollständig  und  fehlen  auch  theilweise. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Kopf  mit  Narrenkappe. 


Hifit.104.    Pap.  31X19  cm.  139  Bl.    1  Col.  (Tabellen.)  15—21  Zeil.     18.  Jahrh. 
Beschreibung  des  Nürnbergischen  Gebiets,  samt  ihren  Städt  v: 
Aemtern  .  .  .  wie  viel  Schmidt en,  Mühlen,  Wirths-Häufser,  Gütter,  Höffe 
und  Heerdstütten  Ihnen  zu  beherrschen  obliegen. 

Titelb].  =  Bl.  1  wie  oben.    Dann  von  Bl.  2  an  tabellenartige  Ueber- 
sicht  in  der  oben  angegebenen  Weise  in  alphabetischer  Ord- 
nung.   Beg.  mit  Abenberg.    Ein  Städtlein  Eichstaettisch. 
Bl.  139  Schi,  mit  Zum  Grab.    Clösterisch  halb  Plankstättisch  und  halb 
Wol ff  steinisch.  Finis. 

Vrgl.  Heller'sche  Handschriften  /.  H.  Mac.  hiat.  59  (Bd.  II.  Nr.  81)  Bl.  I  — 126. 
Will,  Biblioth.  Norica  I.  Nr.  18—19. 

Prov.  u.  Oesch  :  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Stab  mit  Schlange  auf  Postament  mit  M.  C. 


.  Hist.    105.    Pap.  17,1X10,3  cm.    293  Bl.     1  Col.  bis  zu  30  Zeil.     18.  Jahrh. 
Statistik  des  Nürnberger  Gebiets  (ohne  Titel). 

Bl.  1  —  24'  Verzeichniss :  1.  Compagnie  .  Amt  Reicheneck  u.  s.  w.  bis 

4.  Compagnie.  A.  Wendelstein  u.  s.  w. 
Bl.  25  —  287':  Alphabetisches  Verzeichniss   der  Ortschaften  ähnlich 

Nr.  104.    Beg.  mit  Asch.    Schi,  mit  Zweiffeinhof  bei  Allersperg  1 

(i.  e.  Heerdstätte)  Allersperg  1  (i.  e.  Hof). 
Bl.  289—293':  Verzeichnus  Wie  viel  jedes  von  denen  hernach  gesezten 

Herr spi (uckischen)  Dorfschaßen  bey  Dorchmarchen  an  höfen  hält. 

Dann  ebenso  die  Engel  thalischen  u.  s.  f.  bis  zu  denen  des  Fßeg- 

Amts  Velden,  schl.  mit  Clausen. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.  Wie  Nr.  22.  Auf 
der  ersten  Seite  unten  steht  mit  späterer  Schrift:  J.  H.  Dorn. 

Ebd.:  Schweinslederband.  Der  Papierumschlag  trug  die  Aufschrift:  Nürnbergischer 
Landes-Verräther.    Mscpt.    (Vrgl.  Will,  Bibl.  Nor.  I.  Nr.  18). 

Wasserzeichen :  ohne. 


Msc.  Hist.    106.    Pap.  20,3X8,6  cm.    295  El.    1  Col.  bis  zu  35  Zeil.    18.  Jahrh. 
Statistik  des  Nürnberger  Gebiets  (ohne  Titel). 

Bl.  i  :  Verzeichniss  der  8  Aemter  Herspruch  bis  Hohenstein  mit  An- 
zahl der  Höfe. 

Dann  die  Verzeichnisse  wie  Nr.  105.  Bl.  2 —  25':  1.  bis  4.  Compagnie, 
Bl.  28  —  290':  Asch  bis  Zweiffehlhof  und  Bl.  292' — 295  der  Hens- 
pruckischen  Dorfschafften  u.  s.  w.,  jedoch  nur  bis  zu  Pflegamt 
Reicheneclc ,  schliessend  mit  der  Dorfschaft  Waisenfeld  (Nr.  105 
Bl.  291'). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.  :  Weisser  gepresster  Lederband.    Der  Papierumschlag  trug  den  Titel:  Nürnberg 
Landesverräther. 

Wasserzeichen:  Kreise  in  Einfassung.     Darunter  I.  C.  F. 


Msc.  Hist.  107.    Pap.  19,5X15,9  cm.    2  Bl.  u.  102  Seiten  =  53  Bl.    1  Col.  12-20 

und  22—25  Zeil.    17.  Jahrh. 

1.  Einkhommen  etlicher  Pfarhen  vff  den  Landt  Eines  Erbarn 
Raths  Ao.  1542. 

2.  Nachrichten  wie  es  ehedem  mit  verschiedenen  Nürnbergischen 
Pfarren  beschafen  gewessen.    (Von  2  verschiedenen  Händen.) 
Auf  dem  Umschlag  beide  Titel  von  anderer  (der  zweiten?)  Hand. 

Auf  dem  Vorsatzbl. :  Der  erste  Titel  wie  oben.    Dann:  NB.  Jst 

mir  aus  einem  alten  Msct,  welches  mir,  der  Pfarr  zu  Poppenreut 
wegen,  aus  dem  löbl.  Land-Almofs  amt  communicirt  worden,  abge- 
schrieben. 

S.  1 :  Finkhomen  der  Pfarr  zu  S.  linhart.  Auf  Anzeigung  herrn  Johann 

Aefsen  (?)  dieser  Zeit  Pfarherrn  alda. 
S.  69  Schi,  mit  Fruemefs  zu  Krafftshof.    Dann  S.  71  Register. 

Dann  springt  die  alte  Paginirung  von  S.  72  auf  85  und  165,  S.  169  (leer). 

S.  77  (alte  Nummer  169)  der  zweite  Titel  wie  oben.    Dann  Beg.: 

S.  Sebastians  Capeü  lag  vor  Zeiten  bei  dem  Lazareth-haufs. 
S.  102  Schi.:  Jmmelndorf  hat  eine  Pfarr  Kirche,  so  ein  Filial,  von  der 
Pfarr  Sachsen. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 
Ebd.  :  ohne. 

Wasserzeichen :  Gekröntes  Wappen  mit  Adler. 

Annales  Pragenses.  *3-  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  6.    Bl.  151—167. 


1.  Hist.108.  E.  IV.  lb.  Pap.  33,5X21,2  cm.  75  Bl.  1  Col.  20—30  Z.  16.  Jahrh. 
Kurtzer  Inhalt  Aller  Bischöff  zu  Ennss  vnnd  Passau,  auch  was  in 
dero  Lebens  Zeiten  denkhwürdiges  geschehen  ist,  welches  alles  crafft  bey- 
gefiegten  folia:  aufs  einem  wahrhaften  Stattbuech  her  aufsgezogen  vnd 
in  möglichister  Kürze  verfasset  worden  (Titelbl.  =  Bl.  i).  In  Versen. 
Bl.  2 :  Zu  wafs  Zeit  Passau  angefangen  würdt  .  .  .  Beg. :  So  fündt  sich 

doch  keine  gewifsheit,  —  Allein  vermuethlich  vmb  (die)  Zeit  —  gleich 

nach  dem  Sündßufs  der  Vrsprung  u.  s.  w.    Bl.  2'  beginnen  die 

Bischöfe  mit  St.  Laurentius. 
Bl.  75  Schi,  mit   Vrbanus  von  Trenpach  72.    (Anno  1561)  mit  den 

Worten:  Herrn  Christophs  von  Pöttingen,  —  An  seiner  statt  dem 

Bistumb  vorzustehn. 

Das  Manuscript  enthält  auch  Auszüge  aus  dem  StaUbrief  bei  dem  55.  Bischoff  Bern- 
hardus,  und  aus  anderen  Urkunden,  Urteilen  u.  drgl.,  alles  in  Versen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dominikanerbibliothek  (wie  Nr.  89). 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen:  Wappen. 


:.HisU09.    E.VI.  15.    Pap.  30X21  cm.  406  Bl.  1  Col.  20—21  Zeil.  68  Wappen. 

16.  Jahrh.  (1583). 
Salzburger  Chronik  von  Christoph  Jordan. 
Bl.  1  fünf  Wappen. 

Bl.  2.  Titel:  Chronica  vnd  Beschreilnmge,  was  für  Bischoue  auch  Ertz 
Bischoue,  das  Hochlöblich  Ertz  Stifft:  vnnd  Vhralte  Haubt  Stat 
Saltzburg,  Etwo  Pedena  Hadriana,  vnnd  Juuauia  genannt,  von 
Sand  Rudberto,  dem  eisten  Bischoflichen  Regenten  an  Biss  auf  den 
Hochwirdigsten  Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Johann  Jacoben,  y etz- 
regier enden  Ertz  Bischouen,  nacheinannder :  vnnd  wie  lang  ein  Jeder 
Regiert  habe.  Auch  was  Namen,  Stamm  vnnd  Wappens  die  gewest 
u.  s.  w.  Mit  vollkomener  grüntlicher  auffuerung,  Aller  vnnd  Jeder 
Circumstantzvnndgelegenhaiten  Durch  Christoffen  Jordan  von  Martinss- 
buech  etc.  zusamen  Colli  giert  vnnd  beschritten  Des  1583  Jars. 
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Bl.  3 :  Von  Geleyenhait,  Ort,  Gestalt,  Vnnd  Fruchtbarkhait  des  Lanndes : 
vnnd  Ertz  Stiffts  Saltsburg  etc.  Auch  Von  den  Fürnembisten  Stetten, 
Wasserflüssen,  vnnd  Gepürgen,  Ein  Khurtze  Verzaichnung .  Beg. : 
Das  Lanndt  vnnd  Ertz  Stifft  Saltzburg,  ist  ein  thaill  des  Bayrlanndts, 
so  bei  den  Alten  Griechen:  vnnd  latinern  Noricum  genennt  wird. 

Nach  zwei  weiteren  Capiteln  über  Charakter  der  Bewohner  und  Vor- 
geschichte von  Salzburg'  beginnt  die  Reihe  der  Bischöfe  mit 
Sanctus  Rudberto  (Bl.  14)  und  endet  mit  Joannes  Jacobus  Khuen, 
der  60.  Ertz  Bischof  zu  Saltzburg.  Bl.  406  Schi.:  Anno  Domini 
1580,  den  18.  Julij  Jst  Jetzermelter  Herr  Georg  von  Khienhirg  auss 
obgedachten  Vr Sachen  Jr  F.  G.  Johanns  Jacoben  Ercz  Bischouen, 
durch  ain  Hochwirdig  Capitl  zu  Salczburg,  Zu  ainem  Coadiutor  des 
löblichen  Ercz-Stiffts  daselbs  Erwöllt  worden. 

Beim  Beginn  eines  jeden  der  60  Bischöfe  ist  ein  colorirtes  Wappen  eingemalt;  wo 
dasselbe  nicht  bekannt  war,  ist  das  Wappenschild  nur  schraffirt;  ausserdem  noch  die  des 
Bertholdus  Graf  von  Mospurg  (Bl.  119),  Henricus  Probst  zue  Perchtefsgaden  (Bl.  143')  und 
Burchardus  ein  geborner  Graf  von  Zigenhagen  (Bl.  166);  ferner  auf  Bl.  i1:  Ertz  Stifft  um- 
geben von :  Thurnerisch,  Nussdorfferisch,  Thanhauseriseh,  Khuenisch. 

Prov.n.  Gesch.:  Auf  dem  Titelbl. :  Sum  ex  lib.  Johan:  Ney  deck  J.  U.  D.  1639,  dann 
kam  es  in  die  fiirstbischöfliche  Bibliothek  (ebenda :  ad  Bibliothecam  episcopatus  et  princi- 
patus  Bambergensis,  ebenso  innen  auf  dem  vordem  Einbanddeckel). 

"Ebd. :  Brauner,  mit  reicher  Goldpressung  verzierter  Kalbslederband  mit  ornamentirtem 
Goldschnitte. 

Wasserzeichen :  Wappenschild  mit  Sichel. 


Chronicon  Wirceburgense  (Fragmentum).  io./ii  Jahrh. 

Enthalten  in  dem  patristischen  Msc.  B.  IV.  6.  Bl.  144 — 149. 


Msc.  Hist.H0/ 1.  2.  E.  IV.  9  —  10.   Pap.  31,5X19  cm.  293  u.  315  Bl.   1  Col.  30—40 

Zeil.    17.  Jahrh. 

Histori  der  Bischouen  zu  Wirczburg,  durch  Lorenczen  Friesen 

fürstlichen  Rath  vnd  Secretary  zusamen  bracht  vnd  geschriebenn  (2  Theile). 

Theil  I.  Auf  dem  Vorsatzblatt  (—  Bl.  1)  Eintrag  über  das  Jahr 
1 185.    Auf  der  Rückseite:  Des  Stiffts  Wirczburg  4  Ambter. 

Bl.  ia:  Titel  wie  oben.  —  Dann:  Zu  dem  Leser  Vermannung.  Ad- 
hortatio  ad  Lectorem  (wie  Ludewig  S.  374).  —  Auf  der  Rück- 
seite der  ausführliche  Titel:  Histori,  Namen,  Geschlecht  u.  s.  w. 
Dann  die  Zueignung  (a.  a.  O.  S.  375  f.).  —  Bl.  3  Beginn:  Wie 
das  Römisch  Reich  zu  Christlichen  glauben  komen  (roth).  Vorrede 
(durchstrichen).    Als  vnser  herr  u.  s.  w.  (a.  a.  O.  S.  377). 
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Bl.  281  Schi.:  Von  Bischoff  Otten  Todt  und  Kundspruch  (a.  a.  O.  S.  630). 

ßl.  281':  Von  Bischoff  Eyring ,  Berichtigung  zu  Fol.  207  (weil  der 
Autor  dises  Buchs  alzusehr  vf  des  Stifts  Seiten  inclir  rt). 

Bl.  282' — 289  leer.  Bl.  289' — 290  in  Kreisen  die  Namen  der  Bischöfe 
von  Würzburg  bis  66.  Julius  Echter  .  .  .  eligitur  Anno  1573,  von 
späterer  Hand  fortgesetzt  bis  74.  Joannes  Godefridus  de  Gutte- 
berg  eligitur  .  .  .  1684  cid  deus  det  pacificum  regimen  et  longissimam 
vitam.  —  Ebenso  Bl.  291' — 292  die  Bischöfe  von  Bamberg  bis 
47.  Joannes  Philippus  a  Gebsattel  eligitur  .  .  .  1599  und  fortgesetzt 
bis  54.  Marquardts  Sebastianus  .  .  .  eligitur  .  .  .  1693. 

Theil  II.  fährt  fort  mit  Albertus  der  Erst  (Bl.  ia).  Auf  dem  Vor- 
satzblatt (Bl.  1')  das  lateinische  Argumentum  (a.  a.  O.  S.  630). 

Bl.  310  Schi,  mit  dem  Abschnitt  Von  Bischoff  Hudolff'en  grubschriff't 
und  den  Worten:  cuius  anima  requiescat  in  pace.  Amen  (a.  a.  O. 
S.  866). 

Bl.  310  Nachtrag:  Bischoff  Gottfriden  von  Limpurg  Ayd  und  Bl.  313': 
Volgen  etliche  Aidtsformen  etlicher  officianten  dauon  hieoben  meidung 
geschehen  bis  Bl.  314':  Anderer  des  Stiffts  Stedt  u.  s.  vv.  .  .  .  Ayde. 
S.  Ludewig  im  Anhang  1046 — 1050. 

Für  die  Ueberschriften  ist  oft  ein  grosser  Raum  freigelassen;  im  ersten  Theil  wurden 
sie  mit  rother  Tinte  nachgetragen,  im  zweiten  theilweise,  zum  Theil  fehlen  sie  hier. 

Lit. :  Gedruckt  bei  Joh.  Pet.  Ludewig,  Geschicht-Schreiber  von  dem  BischofTthum 
Wirtzburg.    Frankf.  17 13.    S.  273—866. 

Prov.  u.  Qeseh. :  Aus  dem  Kloster  Langheini. 

Ebd. :  Brauner  Lederband.    Theil  II  mit  den  Buchstaben  F.  M.  A.  L. 
Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen. 


e.  Bist.  110/3.  E.  IV.  14.  Pap.  32,2X19,4  cm.  69  Bl.  1  Col.  40 -50  Zeil.  17.  Jahrb.. 
Acta  ecclesiae  Herbipolensis  über  III. 

Dieser  Titel  aussen  auf  dem  Einband,  darüber  von  späterer  Hand 
Annales  Ecclesiae  u.  s  w.  Es  ist  der  Reinhard 'sehe  Auszug  aus 
der  Fries'schen  Chronik ,  als  Fortsetzung  zu  den  vorstehend 
angeführten  zwei  Theilen  E.  IV.  9  u.  10,  von  derselben  Hand 
geschrieben. 

Bl.  1  Beg.  Laurentius  von  Bibra  der  61.  Bischof  zu  Wirtzburg.  Haec 
sunt  Castorei  felicia  prineipis  arma  u.  s.  w.  Dann :  Nach  Absterben 
Bischof  Rudolfs  ernannten  die  Capitelsherrn  (Ludewig  S.  866). 

Schi,  mit  Melchior  Zobel  der  58.  (Bei  Ludewig  LXIV.)  dass  er  .  .  . 
bis  zu  des  Schodersgang  (sie!)   allenthalben  vil  Schadens  gethan. 
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Von  anderer  Hand  sind  darunter  die  Namen  der  Bischöfe  bis 
Johannes  Philippus  von  Schönborn  nachgetragen  und  von  späterer 
Hand  noch  Lotharius  Frider.  a  Metternicht  obiit  ad  1675. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Eines  der  leeren  Blätter  am  Schluss 
trägt  die  Aufschrift:  Acta  in  Pacht  Zinss  Forderung s  Sachen  des  kö'nigl.  Stiffts  vndt  Closters 
S.  Petri. 

Ebd. :  Pergamentblatt  aus  einem  geschriebenen  Missale. 
Wasser zeichen:  Kleines  Wappen. 


M8C.  Hist.lll.    E.  IV.  8.    Pap.  31,3X19  cm.  330  BI.  1  Col.  26—31  Zeil.  17.  Jahrh. 
Würtzburgische  Annales  (nach  Fries,  bis  1573). 

Bl.  1  Titel  wie  oben.  Darunter  Hi  Annales  per  F.  Eng  elber  tum 
Hudtmann  Sacr.  Cist.  ordinis  in  Monasterio  B.  M.  V.  de  Lang- 
heimb  Professum  ac  p.  t.  Parochum  in  Merchershausen  comparati 
sunt  anno  1693. 

Bl.  2:  Verzaichnufs  vnnd  Nahmen  aller  Bischoffen,  von  S.  Kilian  bis 
Joann  Gottfriedt  6  (f  1698)  .  Bl.  2':  Befs  Stiffts  Würtzburg  Vier 
Ampter  wie  E.  IV.  9.  (Nr.  110). 

Bl.  3  Beg. :  Von  8.  Kiliano  dem  ersten  Bischoff  zu  Würtzburg.  Ber 
Heilig  Kilian  den  man  auch  sonsten  Killenam  genennet  hat  u.  s.  f. 
übereinstimmend  mit  Fries  Cap.  I — IV.  Dann  Bl.  6:  Wie  da/s 
Römisch  Reich  zum  Christlichen  glauben  kommen,  entsprechend 
der  Vorrede  bei  Fries. 

Grösstentheils  mit  der  Friesischen  Chronik  übereinstimmend,  mit  Auslassung  grösserer 
Abschnitte,  Beifügung  von  Verzeichnissen  (Bl.  228' — 236',  306 — 308')  und  am  Schlüsse  der 
Regierung  der  einzelnen  Bischöfe  mit  je  einem  Abschnitt  über  das  Kloster  Schwarzach. 
Bl.  223:  Von  bischoffs  Rudolffs  abloesung  der  schulden  beg.:  Lorentz  fries  hat  ein  Verzeich- 
nis gesehen  vrgl.  Fries  a.  a.  O.  S.  864  unten. 

Die  Chronik  stimmt  mit  dem  Schlüsse  von  Joh.  Reinhard's  Fort- 
setzung der  Friesischen  Chronik  (bei  Ludewig  S.  931),  dann 
folgt  hier  Bl.  324—326  der  Abschnitt  über  Schwarzach. 
Bl.  327  —327'  ist  von  dem  folgenden  Bischof,  Fridericus  von 
Wirsberg,  nur  die  Ueberschrift  gegeben,  dann  wieder  ein  Ab- 
schnitt über  Schwarzach  Bl.  328  —  329.  Hierauf  folgt  Bl.  330: 
Jidius  Echter  von  Messelbrun  (sie!),  dessen  Wahl  noch,  ab- 
weichend von  den  Fortsetzungen  der  Friesischen  Chronik,  er- 
zählt wird. 

Bl.  330'  Schi.:  Vnd  wurde  das  Te  Beum  laudamus  frölich  gesungen. 
Dann  von  anderer  Hand:  Scripsit  hic  P.  Engelbertus  Langhemij 
Professus  p.  t.  Parochus  Merclcershaus.  usque  ad  1573. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  (s.  oben  Bl.  I  und  330'). 

Ebd:  Brauner  Lederband  mit  zwei  Schliessen. 

Wagserzeichen:  Wappen  mit  gekreuztem  Schlüssel  und  Schwert. 


sc.  Hist.112.  E.  IV.  11.  Pap.  30,5X18,3  cm.  387  Bl.  1  Col.  25—37  Zeil.  17.  Jahrh. 
Würzburger  Chronik  (ohne  Titel,  bis  1573). 

Bl.  1'  Eintrag:  De  S.  S.  Kiliano,  Colonato  et  Totno  (sie!  2  Distichen). 
Bl.  2:  Namen  der  Bischöfe  wie  E.  IV.  8  (Nr.  m),  nach  Julius 
(Echter)  von  verschiedenen  Händen  fortgesetzt  und  am  Schluss 
bei  einer  Bemerkung  zu  Johann  Hardtmann  von  Rossenbog  (sie!) 
ausgerissen.  Bl.  2'  Ampter  wie  ebenda. 
Bl.  23 :  Von  S.  Kiliano  Dem  Ersten  Bischoue  zu  Wurtzburg.  Der 
Heilig  Killian  u.  s.  w.  wie  E.  IV.  8. 

Es  ist  dasselbe  Werk  wie  E.  IV.  8.  enthält  aber  mehr,  sowohl  aus  der  Fries- 
Reinhard'schen  Chronik  (vrgl.  z.  B.  278' — 297:  Hessenn  Krieg,  Fries,  S.  910 — 920) 
wie  von  anderweitigen  Beifügungen  (Bl.  297  335  über  die  Reformation  in  Deutschland 
und  der  Schweiz,  Wiedertäufer  u.  s.  w.). 

Bl.  348  Schluss  von  Reinhards  Fortsetzung  (1546)  wie  E.  IV.  8. 
Bl.  323'.  Dann  folgen  hier  weitere  Abschnitte:  Defs  Grosfitrslen 
in  Moscouien  schreiben  an  weylandt  Kegser  Carln  .  .  .  1557  ge- 
schehen und  andere  bis  Bl.  373'. 

Dann  fährt  das  Manuscript  wie  E.  IV.  8  (Bl.  324)  fort:  Bl.  374  der 
Artikel  über  Schwarzach,  Bl.  376  der  Titel  zu  Fridericus  von 
Wirsberg  mit  Bemerkung  von  späterer  Hand,  nach  leeren 
Blättern  Bl.  380  Schwarzach,  Bl  380'  Julius  Echter  und  Bl.  381 
Schi.:  Vnnd  wurde  da/s  Te  Deum  laudamus  fröelich  gesungen. 

Bl.  381'— 383'  leer. 

Bl.  384  von  andrer  Hand :  Eine  gründtliche  beschreibung  von  dem 
gantzen  schwedischen  Krig  von  Anno  1631.  bifs  vff  Anno  U>~><> 
.  .  .  vn/sern  Nach  Körnenden  zu  einem  guten  Nachricht,  meinem 
Sohn  Johan  Gehraden  zu  gefallen  u.  s.  w.  abgebrochen  auf  der 
Hälfte  der  Seite.  Bl.  385:  Dedikation  desselben  Werkes:  Vor 
Rede  An  einen  gantzen  Ehrbarn  Rath  u.  s.  w.  Bl.  385':  Erstlich 
einen  Gründtlichen  bericht  von  vhralten  herkommen  der  stadt  Neu- 
stadt bei  der  Sahl.  Bl.  380':  Von  dem  schwedischen  Krig  u.  s.  w. 
Bricht  hier  ab. 

Bl  387:  Angefangenes  Register  zu  dem  Hauptwerk.  Dann  etwa 
ein  Sechstel  des  Buches  leer. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd. :  Brauner  Lederband,  Rücken  in  Goldpressung  mit  dem  Aufdruck  Würzburgische 
Chronica. 

Wasserzeichen:  Schild  (?)  mit  2  Sternen  und  Thor  mit  2  Thürmen. 
Msc.  Hist.  112»:  Beschreibung  in  Bd.  I,  3,  S.  48 f. 

Msc.Hist.113.  E.  IV.  12.  Pap.  32X21,5  cm.   225  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.  Wappen. 

16./ 17.  Jahrh. 
Würzburger  Chronik  bis  1573. 

Der  Anfang  fehlt.  Das  erste  Blatt  ist  wie  das  letzte  am  Deckel  festgeklebt,  das 
zweite  hat  die  Nummer  205,  zwischen  beiden  sind  mehrere  ausgefallen. 

Beg.:  Von  Sand  Kilians  Erhebung  Anno  752.  In  dem  Jar  nach  der 
gehurt  Christi  752  Erhub  Sand  Burckhardt  die  gebein  u.  s.  w.  wie 
E.  IV.  8.  (Nr.  in)  Bl.  io. 

Die  Chronik  stimmt  in  den  vorderen  Parthien  überein  mit  E.  IV.  8.  (Nr.  in)  u^id 
E.  IV.  Ii.  (Nr.  112)  jedoch  wenigstens  in  den  früheren  Theilen  nur  im  Auszug,  wie  schon 
die  vielfach  nur  zum  Theil  beschriebenen  Blätter  zeigen ,  die  auch  Nachträge  von  anderer 
Hand  enthalten.  Die  Beifügungen  der  erwähnten  Manuscripte  hat  sie  nicht;  jene  haben 
antilutheranische,  dies  reformatorische  Tendenz  (vrgl.  Beginn  des  Bauernkrieges  E.  IV.  8. 
Bl.  247  und  E.  IV.  11.  226  mit  Bl.  247'  und  Schluss  dieses  Manuscripts). 

Bl.  417  Schluss  der  Reinhard'schen  Fortsetzung  wie  bei  Fries 
S.  931.  Dann  fährt  das  Manuscript  Bl.  417'  fort:  die  formb  vnd 
Ordnung  des  auffgangs  eines  iglichen  Bischoffs  zu  tvürtzbicrgk  u.  s.  f. 
(in  der  Form  theilweise  abweichend  von  dem  bei  Ludewig  im 
Anhang  S.  1056  f.  veröffentlichten  Stück)  und  enthält  noch  die 
Regierung  von  Friedrich  von  Wirsberg. 

Bl.  427  Schi,  mit  dessen  Tod  /dan  mit  deme  geliede  do  er  .  .  .  die 
reine  Augspurgische  Confession  vielfeltig  .  .  .  gelestert,  hat  er  wieder 
.  .  .  leiden  müssen  u.  s.  w.  Dann  Verweisung:  ivie  solches  weit- 
leufig  in  der  geschriebenen  Nurnbergischen  Croniha  zufinden).  Am 
Schlüsse  noch  die  Aufschrift:  Julius  Echter  von  Mespelbrun  der  62. 
(bei  Fries  der  66.)  Bischoff.  Das  vorletzte,  nicht  nummerirte, 
Blatt  (42 6a)  scheint  aus  einem  Nachtrag  zu  stammen. 

Beim  Beginn  der  Darstellung  eines  neuen  Bischofs  ist  das  Wappen  desselben  mit 
der  Feder  eingezeichnet ,  doch  im  Anfang  häufig  und  bei  den  letzten  der  Raum  hiefür 
freigelassen;  ebenso  Bl.  336'  Der  pauern  Siegel  abgecontrefeytt  und  Bl.  337  die  Gedächtniss- 
Medaille  und  Tafel  des  Seb.  von  Rotenhan. 

Das  Papier  ist  durchaus  mit  Stockflecken  beschädigt  und  gegen  Schluss  stark  ab- 
gebröckelt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Unbekannt. 

Ebd.:  Mit  dunkelbraunem  Leder  überzogener  Holzdeckel. 
Wasserzeichen:  Hund. 
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IC.  Hist.  114.   E.  VI.  12.  Pap.  30,8X20,5  cm.  270  Bl.  1  Col.  25  —  37  Zeil.  16.  Jahrh. 

Würzburger  Chronik  bis  1546  mit  Grumbach'schen  Protokollen. 

Das  Titelblatt  ist  herausgeschnitten.  Bl.  1  Beg.:  Wie  das  Römisch 
reich  zum  Christlichen  glauben  kommen.  Nach  der  Menschwerdung 
vnsers  lieben  Herren  Jesu  Christi  Anno  34.  ist  der  Heilig  Apostel 
Paulus  u.  s.  f. 

Die  Chronik  stimmt  anfangs  mit  E.  IV.  8.  =  Nr.  in  (von  Bl.  6  an)  überein,  gibt 
aber  in  den  früheren  Parthien  nur  einen  Auszug;  die  Abschnitte  über  Schwarzach  finden 
sich  nicht;  später  scheint  sie  sich  auch  theil weise  mehr  an  die  Form  der  Fries-Rein- 
hard'schen  Chronik  anzulehnen  (vrgl.  Beginn  des  Bauernkriegs  Bl.  112).  Der  Abschreiber 
nennt  sich  öfters  (vrgl.  Bl.    104'.   112.    163'  (Datum  1598).  202*.  u.  am  Schluss  s.  unten!). 

Bl.  193  schl.  bei  Melchior  von  Zobel  als  62.  (Fries  64.)  Bischof  mit 
der  Fortsetzung  Reinhard's  (Ludewig  S.  931).  Dann  folgt  noch: 
Prothocoll  vnnd  vngeuerliche  Summarische  Verzeichnufs  wessen  sich 
in  dem  Grumbachischen  leidenlichen  ein  fall  der  Statt  Würtzburg  .  .  . 
verloffen  .  .  .  Durch  mich  Geörg  Sehlehenried  den  Elteren  .  .  .  ver- 
fertiget Anno  Domini  1563.    Aehnlicher  Titel  Bl.  203. 

Bl.  207  Schi.:  Descripsit  Christopherus  Kathan Herbipolensis  Vicarius 
Summae  aedis  et  parochus  pro  tempore  in  Burckgrumhach  et  in  iti- 
feriori  pleichueldt  dominica  post  festum  S.  Sebastiani  Anno  159'.). 

Bl.  207'  von  anderer  Hand:  Kurtze  Verfass  vnd  Beschreibung  aller 
Bischoffen  u.  s.  w.    Bricht  Bl.  208  mit  IV.  Luther icus  ab. 

Dann  leere  Blätter  bis  Bl.  269  ff.,  welche  ein  Gedicht  enthalten:  Vom 
Gülcher  Landt  da  kom  ich  her  (Spottgedicht  auf  den  katholisch 
gewordenen  Pfalzgrafen).  —  Bl.  270' :  Pafsquill  So  bey  Priutz 
Moritz  Seel.  begräbnufs  zu  Del fft  Auf sgeivorffen  worden.  Beg.:  Wir 
haben  einen  Edlen  Kriegshelden  verlohren,  —  An  dessen  Statt  einen 
Essel  erkohren. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Der  Name  des  früheren  Besitzers 
Bl.  1  ausradirt.    Schreiber  vrgl.  Bl.  207. 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband  auf  Bünde  mit  2  Messingschliessen.  Auf  dem 
hinteren  Einbanddeckel  die  aufgeschriebenen  Buchstaben  H.  G.  V.  G. 

Wasserzeichen:  Einhorn  in  Wappenschild. 


sc.  Hist.  115.  E.  IV.  13.  Pap.  31,5X20  cm.   559  Bl.  1  Col.  24  — 30  Zeil.   16.  Jahrh. 
Würzburger  Chronik  bis  1546  mit  Grumbach'schen  Protocollen. 
Bl.  1  :  Von  Sanct  Kilian  den  ersten  Bischqff  zu  Würtzburgk.   Beg.  mit 
dem  lateinischen  Argument  bei  Fries  S.  384.    Dann  Bl.  i':  Das 
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Leben  vnd  Marter  Samt  Kilians  u.  s.  w.  Beg. :  Der  Hailig  Kilian 
den  mann  sonsten  Kellemann  genand  hat. 

Die  Chronik  stimmt  in  den  ersten  Capiteln  mit  E.  IV.  8.  (Nr.  in),  bezw.  E.  VI.  12. 
(Nr.  114),  weicht  dann  etwas  ab  und  ist  ausführlicher  als  beide.  Später  scheint  sie  genau 
mit  E.  VI.  12  zu  stimmen,  doch  mit  Zusätzen,  die  dort  fehlen  (z.  B.  Bl.  408' — 426  Ge- 
dichte über  den  Bauernkrieg). 

Bl.  488  Schi,  mit  Reinhards  Fortsetzung  wie  E.  VI.  12.  (Nr.  114)  und 
enthält  von  Bl.  490  an  (489a — c  leer)  das  Grumbach'sche  Protokoll 
mit  abgekürztem  Titel:  Prothocoll  .  .  .,  wessen  sich  .  .  .  verloffen, 
vnd  zugetragen,  Im  Jahr  1563.  Dessen  Schluss  (E.  VI.  12.  Bl.  193 
bis  207),  hier  Bl.  519'. 

Dann  folgen  hier  noch  weitere  Darstellungen  der  Grumbach'schen 
Streitigkeiten,  auch  in  poetischer  Form.  Schi,  mit  dem  Ab- 
schnitt :  Kayserlicher  schein,  vnd  begnadung  für  Ernsten  von  Mandefs- 
lohe,  der  Bl.  559'  abbricht:  das  sie  offtgenannten  Vonn  Mandeslohe 
.  .  .  wieder  Angeregte  Vnsere  Restitution,  Auffhebung,  begnadung. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Banz  (Vorsatzbl. :  Monasterij  Banthensis ).  Ur- 
sprünglich aus  Langheim  nach  Eintrag  Bl.  i :  Chr.  hart  Lanckheym.  a.  1609.  und  von 
späterer  Hand  der  Zusatz :  quodammodo  Monasterij  Banthensis  amodo  (sie !).  Bl.  298' : 
Johannes  Friederieh  Schramm  Anno  1634. 

Ebd. :  Gelbgefärbtes  Leder  mit  Pappdeckelunterlage.  Auf  der  Innenseite  des  hinteren 
Deckels  die  Namen  der  Bischöfe  nach  Melch.  v.  Zobel  bis  Johann  Philipp  von  Schönborn 
(gewählt  1642). 

Wasserzeichen:  Rosette. 


Msc.  Hist.116.  E.  IV.  20.  Pap.  33,5X21  cm.  214  Bl.   1  Col.  25-30  Zeil.    17.  Jahrh. 
Würzburger  Chronik,  unvollständig. 

Bl.  i  beginnt  mit  der  zweiten  Blätterlage  (B)  .  .  .  Tribut,  Zehent  vnd 
andere  Nuzung.  Dann:  Wie  ein  Neu  Closter  Domus  Saluatoris 
genant,  gebauet  worden  ist  (=  E.  IV.  8.  Bl.  io'). 

Das  Manuscript  besteht  aus  losen  Blättern ,  einzelne  Lagen  sind  ganz,  andere  theil- 
weise  verloren. 

Die  Chronik  stimmt  im  Anfang  mit  E.  IV.  8  (Nr.  in)  und  E.  IV.   n  (Nr.  112), 
die  Abschnitte  über  Schwarzach  finden  sich  hier  nicht. 

Bl.  173  Schluss  der  Reinhard'schen  Fortsetzung;  dabei  die  Bemerk- 
ung: Hucusque  Historia  Franconiae  Ex  Adamo  Kaal.  Dann 
folgt  noch:  Passauisch  Vertrag  (wie  E.  IV.  u.  Bl.  363  ff.),  nach 
grösserer  Lücke  Stücke  über  Melchior  Zobel ,  namentlich  ein 
umfangreiches  lateinisches  Gedicht,  ein  Verzeichniss  der  Würz- 
burger Domherren  bis  zu  diesem  Bischof  und  Fragmente  aus 
der  Regierungszeit  Friedrichs  von  Wirsberg  (als  65.  Bischof) 
und  Julius  Echters. 
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Prov.  u.  Gesch. :  Unbekannt. 
Ebd. :  Lose  Blätter  in  Mappe. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen  mit  halbem  Adler  und  schrägen  Querbalken. 


jc.Hist.117.  E.  IV.  15.   Pap.  34,4X24  cm.  244  Bl.  u.  Titel.    1  Col.   24—31  Zeil. 

17.  Jahrb.. 

Ander  Theill  der  Wirtzburgischen  Cronicken.  Darinnen  Was  sich 
bey  diesem  Loblichen  Hochgefreihetm  Stift  in  Geistlichenn  vnd  Welt- 
lichenn  Sachen  Vonn  dem  M.D.XIX.  Jahr  an  (von  andrer  Hand  am 
Rand  ergänzt:  bifs  vff  das  XLIIII  Jahr)  ferners  zugetragenn  Treulich 
vnd  v/cissig  beschriben  wurdt.  (Titelblatt.) 

Bl.  i  Ueberschrift:  Conradt  der  dritt  u.  s.  w.  und  lateinisches  Argument. 
Bl.  i':  Alfs  Bischoff  Lorentz  verschiedenn,  vnnd  zu  der  er  denn,  wie 
oben  angezeigt,  bestettigt  (Fries  S.  8b8). 

Diese  Fortsetzung  zu  einem  nicht  vorhandenen  I.  Theil  enthält  die  Regierung  der 
Bischöfe  Konrad  III.  und  Konrad  IV.  und  bildet  eine  Erweiterung  der  Fries'schen  Chronik. 
Die  Beifügungen  stimmen  theilweise  mit  jenen  von  E.  IV.  Ii.  (Nr.  1 1 2)  überein  (vrgl.  die 
Schweizer  Reformationskriege  Bl.  185).  Bl.  123  ff.  ein  Lied  über  den  Bauernkrieg  von 
Fritz  Beck,  so  damals  Zeugmeister  gewcsenn  mit  Noten. 

Bl.  244'  schl.  mit  dem  Kundtspruch  auf  Konrad  IV.  und  den  Versen: 
Eim  Jedenn  ivürdt  —  Das  Jm  gebürtt.    (Ludewig  S.  930.) 

l'rov.  u.  Gesch.:  Auf  dem  Titelbl.  ist  ein  gedrucktes  Blättchen  eingeklebt:   El  libris 
M.  Georgij  Neidleins  Herbip.    Dann  kam  es  ins  Kloster  Banz  (ebenda  die  Inschrift: 
Monasterii  Banthensis  5.  Sept.  1709.) 
Ebd.:  Schweinslederband. 
Wasserzeichen:  Wappen, 
äc.  Hist.  117«:  Beschreibung  in  Bd.  I,  3,  S.  4911. 
sc.  Hfst.  117>«:  Beschreibung  in  Bd.  I,  3,  S.  51. 

Würzburger  Chroniken. 

Siehe  Heller'sche  Handschriften  (Bd.  II)  Nr.  21.  145. 
Von  Fries  ebenda  Nr.  24.  25. 


3C  Hist, IIS.  E.  IV.  14.   Pap.  32,8X20,5  cm.  6  Bl.  1  Col.   42—45  Zeil.  17.  Jahrh. 
Series   Episcoporum    Herbipolensium    et    ducum  Franconiae 
orientalis. 

Bl.  1  Beg.  mit  Titel  wie  oben:  S.  Chiliamts  natione  scotus  professione 
coenobita  sub  regula  S.  P.  Benedicti  sacrarum  litterarum  apprime 
doctus  u.  s.  w. 
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Bl.  6'  Schi,  mit  73.  Episcopus  Herbipolensis  Joannes  Godefridus  ex 
antiqua  familia  de  Guttenberg  canonica  electione  succedit,  princeps 
pius  etc. 

Vrgl.  die  lateinischen  Argumente  und  Grabschriften  in  Fries.,  Historie  .  .  .  der 
gewesenen  Bischoffen  zu  Wirtzburg;  doch  zeigt  das  Manuscript  mancherlei  Abweich- 
ungen. Gegen  den  Schluss,  namentlich  etwa  von  Conrad  IV.  an  werden  die  Bemerkungen 
sehr  kurz. 

Prov.  w.  Gesch.:  — 

Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Doppeladler  mit  den  Buchstaben  H.  T. 


Msc.Hist.119.  E.  VII.  80c.  Pap.  31,3X20,5  cm.  9  Bl.  1  Col.  32  —  38  Zeil.  17.  Jahrh. 

Episcopi  Herbipolenses.    Abbates  Banthenses.    Episcopi  Bam- 
bergenses. 

Bl.  i  Beg.:  Episcopi  Herbipolenses:  De  Conditoribus  Civitatis  Wirce- 
burgensis  apud  Historicos  nihil  certi  invenitur.  Nach  kurzer  Ein- 
leitung Aufzählung  der  Bischöfe  mit  Angabe  der  Regierungs- 
zeit und  einigen  anderen  Daten  von  1.  S.  Kilianus  bis  Bl.  3': 
67.  Joannes  Godefridus  ab  Aschhausen. 

Bl.  4:  Abbates  Banthenses.  Nach  einer  Einleitung  über  Banz  Bl.  4' — 6 
die  Aebte  von  1.  Conradus  bis  30.  Thomas  Bach. 

Bl.  6':  Bamberga.  Nach  einer  Einleitung  über  Bamberg  (vom  Ende 
Adalberts  von  Babenberg  an)  Aufzählung  der  Bischöfe  von 
1.  Eberhardus  bis  Bl.  8' :  48.  Joannes  Godefridus  ab  Aschhausen. 
.  .  .  eligitur  21.  Julij  anno  1609. 

Zwischen  Bl.  2  und  3  ist  ein  kleineres  Blatt  2a  mit  Nachträgen  eingebunden,  Auch 
sonst  einige  Nachträge. 

Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen:  (Unkenntlich). 


Msc.  Hist.120.    E.  VII.  70.    Pap.  15,2x10,2  cm.    116  Bl.   2  Col.  12  —  17  Zeil,  und 

1  Col.  20—25  Zeil.    16.  Jahrh. 
Bl.  1 — 83:  Verzeichniss  Würzburger  Ortschaften,  Klöster  und 
Lehen. 

Bl.  1  Verzeichniss  der  Würzburgischen  Aemter  mit  der  Anzahl 
der  dazugehörigen  Dörfer  (Beg.  Arnstein.  26.  Bl.  1'  Schi.: 
Zabelstain.  13). 
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Bl.  2  Beg.:  das  alphabetische  Verzeichniss  der  Ortschaften  mit 
dem  Namen  des  betreffenden  Amtes :  Alpers  —  Auerfsberg  u.  s.  w. 
Schi.  Bl.  40':  Wustenbirckach,  der  Pfarr  Ebern  Widumbfsleut,  erb- 
huldig. 

Bl.  43.    Weibs  vnnd  Manns  Clöster,  probsteien  vnd  Carthausen,  im 
Stift  Wirczburg.    Das  alphabetische  Verzeichniss  beginnt  Bl.  44 
Aura  —  Aptej  und  schl.  Bl.  57:  Zell  —  Apptej.   Bl.  57' — 58'  leer. 

Bl.  59:  Geschlecht,  der  Fürsten,  Graiven,  herren,  vnd  vom  Adel.  So 
von  dem  Stifft  Wirczburg,  bisher  lehen  gehapt,  vnd  noch  mererthails 
habenn.  Beg.  Bl.  60:  Adelczhaim  und  schl.  Bl.  79:  Zinndel  v. 
Winhaim,  von  späterer   Hand:   Abgestorben.    Bl.  79' — 80'  leer. 

Bl.  81:  Die  Sechs  Krays  vnd  was  jn  ain  jeden  von  Fürsten  u.  s.  w. 
.  .  .  gehören.  Schl.  Bl.  83:  vnd  Reichstett,  der  ort  gesessen,  oder 
gelegen  bis  an  die  See. 

Bl.  84 — 116:  Titularbuch.  (von  späterer  Hand.  1  Col.  20  —  25  Zeil.) 

Bl.  84  Beg.:  Hämischer  Kaiserlicher  Mayestett. 

Bl.  116  Sehl.:  Dem  Erbarn  vnd  hochachtbarn  Heinrich  Feierabent 
Burgern  zu  heilbrun  u.  s.  w.  .  .  .    D.  F.  Renger. 

Oefters  Einträge;  so  auf  dem  Vorsatzblatt  (Federprobe),  Bl.  41—42  (Auszüge  aus 
Schopperus),  Bl.  59' (Distichen).  Manchmal  sind  (leere?)  Blätter  herausgerissen  (vor  Bl.  2,  43). 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dominikanerbibliothek  (Bl.  2 :  Conuentus  Bambergensis 
ord.  praedicatorum). 

Ebd.:  Umschlag  von  Schweinsleder. 

Waeserzeichen :  Hund. 


SC.  Hist.121.    E.  VII.  15d.    Pap.  21X16,8  cm.   59  Bl.   1  Col.  18  Zeil.    18.  Jahrb. 

Designation  deren  Wirtzburgischen  Aembtern  und  Unterthanen. 

Bl.  1:  Titel  wie  oben.    Bl.  i1 — 53  Ergebnisse  einer  Volkszählung. 
Die  Aemter  alphabetisch  beginnend  mit  Arnsteiner  Ambt  bis 
Bl.  45':  Ambt  Wildberg.    Dann  Bl.  46'  die  Stifter  beg.  mit  Dom- 
probsteyef orten  Ambt  bis  53':  Closter  Wechters  Winckel. 
Bl.  54'  Specißcatio :   Was  Sambthe  Aembter  des  Hochstiffts  Wirtzburg 
Monatlich  an  Contribution  zu  erlegen.    Schl.  Bl.  59'  mit  Vierter 
District  und  den  Worten:  Summa  Summarum  7886  Thaler  16  Batzen. 
Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd.:  Pappband. 
Wasserzeichen :  Bischofsfigur. 
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d)  Kirchengeschichte. 
Msc.  Hist.122.  E.  VII.  14b/l.  2.  Pap.  22X18  cm.  250  u.  163  Bl.  1  Col.  24— 33  Zeil. 

18.  Jahrh.  (1790). 

Berg  (Franz):  Vorlesungen  über  Kirchengeschichte.  (Nachschrift 
der  zu  Würzburg  gehaltenen  Collegien  vom  Jahre  1793.)  2  Bde. 

I.  Theil.    Bl.  1:  Einleitung.    Beg.:  Wir  sehen  in  der  Welt  eine  Reihe 

Begebenheiten  auf  einander  folgen,  die  od.  deren  r!,  Zählung  man 
Geschichte  nennt. 

Schi,  mit  12.  Abschnitt.  Einkünfte  und  Reichthum  der  Gemeinden  und 
den  Worten:  Allein  nach  dem  System  des  Cyprians  konnte  die 
Forderung  wohl  nicht  übel  seyn,  denn  er  erwartete  das  End  der  Welt. 

II.  Theil.    Bl.  1  :  IL  Hauptstück.    Lehrbegriffe,  Meinungen  und  Sitten 

der  Christen.  Beg. :  Wir  haben  zeither  die  Gesellschaft  der  Christen 
betrachtet,  nun  kommen  wir  zu  dem  weit  wichtigern  aber  auch 
schwerern  Theile,  der  von  ihren  Meinungen,  Sitten  und  Dogmen  handelt. 
Schi,  mit  den  Abschnitten:  21.  Abschnitt.  Donatistische  Händel  und: 
Schlufsanmerkung  zu  dieser  Periode.  Gewinn  der  Menschheit  durch 
das  Christenthum  in  dieser  Periode,  und  mit  den  Worten:  und 
dafs  es  den  Samen  von  Wahrheiten  ausstreute,  der  nach  der  Natur 
des  Bodens  mehr  oder  weniger  Früchte  bringen  sollte.  Ende  der 
L.  Periode. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Besitze  des  Dechantpfarrers  Münz  in  Grafenrheinfeld. 
Ebd.:  Pappband  mit  den  Aufschriften  I.  (bezw.  //.)  Theil  der Kirchengeschichte.  1793. 
Auf  der  Innenseite  jedes  Bandes :  gigeben  von  Herrn  Professor  Berg. 
Wasserzeichen:  Art  Wappen? 


Msc.  Hist.123.  E.  VII.  71.  Pap.  26,5X18,8  cm.  24  Bl.  1  Col.  28— 31  Zeil.   18.  Jahrh. 

Gesellschaftsberichte  (der  Pietisten  ?)  aus  dem  Jahr  1798  zu  Basel. 

Bl.  1  Beg.:  Zweyter  Gesellschaftsbericht  des  neunzehnten  Jahrs.  Basel 
den  3.  Oct.  1798  L.  Dresden.  Aus  dem  vierten  und  fünften  Bericht 
dieser  Gesellschaft  vom  Jahre  1797  heben  wir  folgendes  aus. 

Bl.  13:  Vierter  Gesellschaftsbericht  .  .  .  Basel  den  5.  December  1798. 

Schi,  mit  VIII.  Basel.  Briefauszüge,  dann  Schlussgebet,  dann  Bl.  24 
noch :  6.  Herr  Pfarrer  Gross  zu  Esserding  in  Oestreich  schrieb  unterm 
13.  Sept.  (17)98  an  den  l.  Bruder  Kiessling  in  Nürnberg  u.  s.  w. 

Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd.:  Pappband. 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Theil  Schiff,  im  zweiten  Wappen. 
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Provinciale  s.  series  omnium  episcopatuum  et  ordinum  totius 
mundi  (auctore  Tancredo  Bonon.) 

Enthalten  in  dem  liturgischen  Manuscript  Ed.  V:  Ii.  Bl.  33 — 50  und  dem  kirchen- 
rechtlichen P.  II.  17.  Bl.  1—54. 

Vrgl.  auch  die  historischen  Manuscripte  E.  IlL  14.  (Nr.  3)  und  E.  III.  11.  (Nr.  4/2). 


Hist.124.  E.  VII.  6.  Pap.  20,3  X  16  cm.  173  Bl.  1  Col.  14—20  Zeil.  16.  Jahrh.  (1550). 
Joach.   Martini  Cronacensis,  prioris    in  Langheim:  Omnium 
Cisterc.  ordinis  virilium  monasteriorum  epitome. 

Bl.  i  mit  stark  verblasster  Schrift:  Omnium  Cisterciensis  sacri  ordinis 
virilium  monasteriorum  Epitome  haud  vulgari  studio,  cura  ac  laboi-e 
iuxta  Alphabeticam  literarum  seriem  collecta  et  comportata,  per  f. 
Joachimum  Merten.    Anno  restituti  ordinis  1550. 

Dann  2  Distichen  Ad  lectorem.  Bl.  i'  Stellen  aus  Paulus  2  Cor. 
10,3-6.  Eph.  4,  14. 

Bl.  2:  Cistercius  erdo  quid  sit.  Beg.  Diuus  pater,  non  tantum  eruditus 
u.  s.  w. 

Bl.  3' — 13:  praefatio  mit  der  Jahrzahl  1550  und  Unterschrift  frater 
Joachim  Martinus  Cronacus  in  Langheym  Prior. 

Bl.  14:  Ueber  Gründung  des  Ordens  u.  s.  w. ,  dann  von  Bl.  34'  an 
alphabetische  Aufzählung  der  K'öster. 

Bl.  173  Schi,  mit  Zivilichen.    Das  Blatt  ist  zur  Hälfte  abgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  La'.bneim. 

Ebd. :  Theilweise  erneuert.    Holzdeckel  mit  Schweinslederriicken. 

Wasserzeichen:  Krone,  Bär. 


!.  Hist.125.  E.  VII.  7.  Pap.  19X16  cm.  41  Bl.  1  Col.  21  —  27  Zeil.  17.  Jahrh.  (1671.) 
Tabula  Monasteriorum  seu  Abbatiarum  sacri  et  religiosissimi 
ordinis  Cisterciensis. 

Bl.  1.  Titel  wie  oben,  dann:  Descripta  ex  talmla  Ecclesiae  .  .  .  Mona- 

sterij  Efrracensis  .  .  .  approbata  a  .  .  .  Clavdio  Vau/sin  .  .  .  Abbate 

Osterei j  Anno  1654  u.  s.  w. 
Bl.  2.  Tabvla  u.  s.  w.    In  qua  etiam  signantur,  quo  anno  vnaquaeque 

Domus  sumpserit  exordium  u.  s.  f. 
Bl.  3  Beg.:  Ao.  10.98  12.  Cal.  April.  Fundata  est  Abbatia  et  domus 

Cistercii  totius  ordinis  mater  in  Burgundia. 
Bl.  40'  Schi,  mit  dem  Jahre  1340.    Dann  Finis  u.  s.  w.    Bl.  41: 

Nota  über  162 1  und  162g.    Dann:  Summa  Monasteriorum  .  .  . 

Leitschah,  Handschriftonkatalog  I.    ö.  Historische  Manuscripte.  15 
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extendit  se  ab  anno  1098  usque  ad  annum  1340  in  Abbatias  825 
Finis.    Darunter  Nobel  (?)  Reiff  enstein  Denneburg. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd.:  Pappband.    Auf  einem  aufgeklebten  Blatt:    Tabvla  Monasteriorum  u.  s.  w. 
descripta  Ao.  1671.    Auf  dem  Rücken  die  alte  Nummer  31. 
Wasserseichen:  Jagdhorn  (?). 


Msc.Hist.126.    E.  VII.  6a.  Pap.  19X16,2  cm.  37  Bl.  1  Col.  22-23  Zeil.  18.  Jahrh. 
Tabula  Abbatiarum  ordinis  Cisterciensis. 

Bl.  1  Als  kurze  Vorrede:  Tabula  subscripta  continet  Abbatias  ordinis 
Cisterciensis,  Item  quoto  anno  unaquaeque  domus  sumpserit  exordium. 
Dann  Beg.:  Anno  Domini  1098.  XII.  Cal.  Apr.  Fundata  est 
Abbatia  et  Domus  Cistercij. 

Bl.  37  Schi,  mit  dem  Jahre  1340.  Dann  Notandum  über  162 1  und  1629. 
Dann  Finis  u.  s.  w.  und  Summa  Monasteriorum  .  .  .  extendit  se 
ab  anno  1098  usque  ad  annum  1340  in  Abbatias  821. 

Dann :  Haec  Tabula  Concor dat  cum  Tabula  Monasterij  Ebracensis,  quam 
.  .  .  Claudius  Generalis  .  .  .  approbavit  1654  et  ex  eadem  descripta 
fuit  per  F.  Bernardum  Wiellinek  profess.  Monasterij  B.  V.  M. 
de  Langheimio. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.    Schreiber  s.  o.  Bl.  37. 
Ebd.:  Pppbd.  roth  und  grün  gefärbtes  Papier.    Stark  wurmstichig. 
Wasserzeichen :  Wappen. 


Msc.  Hist.127.  E.  VII.  28.  Pap.  20,5X17,4  cm.  465  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil.  Titelbild. 

18.  Jahrh.  (1768). 

Rationes  Historicae,  S.  R.  R.  Congregationi  humiliter  praesentatae, 
quibus  demonstratur,  omnes  Sanctos,  et  Beatos  primorum  duorum  Seculorum 
Franciscanorum  Solis  Patribus  Conventualibus  competere.  Ab  .  .  . 
Antonio  Luca,  Episcopo  Bovinensi,  ex  eodem  ordine  assumto  digestae 
et  typis  Neapolitanis  Idiomate  Italico  anno  1740.  editae,  nunc  eidem 
Blustrissimo  Domino,  ac  Fatri  inscriptae,  ac  procurante  quodam  Fratre 
ejusdem  supradicti  Ordinis,  Provinciae  Coloniensis,  latine  redditae. 
Augustae  Trevir.  Typis  Joann.  Christ.  Reulandt  Aul.  et  Univers.  Typo- 
graphi  1743  (Titelbl.  =  Bl.  i). 

Bl.  2  ff.  Dedicationsbriefe  (Aquae  omnes  e  Mari)  u.  drgl. 

Bl.  1 6 :  Cap.  I  Demonstratur  Antiquioritas  Conventualium  ex  Testimonijs 

Summorum  Pontificum  u.  s.  w. 
Bl.  428  Schi.  Cap.  XIX:  Sed  mea  qui  illam  pro  dignitate  propugnare 
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forte  nescini.  Dann  Notae,  dann  Bl.  428'  Finis.  Bl.  42g — 464: 
Index  rerum.  Bl.  464':  zwei  Chronogramme  (1768).  Bl.  465: 
Praesens  Biber  tarn  accurate  revisus  est,  ut  omni  prorsus  errore 
Substantiali  careat. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Aquarell:  Der  hl.  Franciscus  umgeben  von  Medaillons  mit 
Darstellungen  von  Klöstern  und  berühmten  Conventualen  mit  der  Unterschrift:  Si  hi  tacuerint, 
lapides  clamabunt.    Lue.  c.  19. 

Prov.  u.  Gesch. ;  — 

Ebd. :  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 
Wasserzeichen:  Bischofsfigur,  Tannenbaum. 


,  Hist.128.  E.  III.  26.  Pap.  21X17,5  cm.  76  Bl.  1  u.  2  Col.  ca.  30  Zeil.  18.  Jahrh. 
Principium  et   origo  monasteriorum   hospitiorum  provinciae 
Franconicae.  (Capucinorum.) 

Bl.  1  Titel  wie  oben.  Beg. :  I  Herbipolense  Monasterium  erectum  fuit 
Anno  (16)  16  a  Beverendissimo  et  Celsissimo  Principe  Julio.  —  Bl.  1 3' 
Schliesst  das  Verzeichniss  der  Hospitia  mit  XII.  Groenungense 
Hospitium. 

Von  Bl.  17  an  Verzeichniss  von  Patres  nach  der  Zeit  der  Profess- 
ablegung.  Beg.  mit  Nicolaus  Bandsrac  Georgius  Merck  Natus 
22.  Febr.  1666.  Professus  IS.  Octob.  1684.  Morhms  Wirzbg. 
6.  Oct.  1747  u.  s.  w.  Schi.  Bl.  40  mit  P.  Constantinus  Bamberg. 
Joseph  Klinger  natus  10.  Dec.  177!)  prof.  17.  Oct.  1798  saeculariz. 

Von  Bl.  43  an  Verzeichniss  der  Fratres.  Beg.  mit  F.  Zeno  Oxoviens. 
Georgius  Stubenvoll.  nat.  26.  Jul.  1672.  prof.  27.  Aug.  1695  u.  s.  w. 
—  Schi.  Bl.  48'  mit  F.  Felix  Hollfeldens.  Philipp  Wolff  nat. 
12.  Aug.  1781.  prof.  24.  Jan.  1801. 

Bl.  69  Verzeichniss  in  2  Col.  Beg.  mit  1782.  Die  erste  Columne 
enthält  Namen  von  Patres  und  Fratres:  P.  Antoninus  Iphov. 
u.  s.  w. ,  die  zweite  Aufzählungen  wie  Pater  P.  Celsi.  Mater 
P.  Iusti.  u  s.  w.  —  Bl.  75'  Schi,  mit  1808  in  der  ersten  Col.: 
P.  Fdmundus,  in  der  zweiten:  Pater  P.  Hartmanni.  Die  Jahre 
1809 — 181 1  (Bl.  76)  sind  nicht  mehr  ausgefüllt. 

Bl.  18'  und  19  ist  leer  gelassen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Geschenk  von  Pfarrer  G.  A.  Thiem  in  Bullenheim  am  16.  April 
1842.    (Bern,  auf  dem  Vorsatzbl.) 

Ebd.:  Pappband  mit  Leder-Rücken  und  Ecken. 
Wasserzeichen:  Wappen. 
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Msc.  Hist.  129.    E.  VII.  15.    Pap.  21X17  cm.    29  Bl.    18.  Jahrh. 

a)  Fundatio  Ecclesiae  et  Monast.  Bildhusani.    b)  Historia 
eiusdem  monasterii. 

a)  ii  Seiten,    i  Col.  ca.   17  Zeilen.    Titel  auf  dem  Umschlag  wie 

oben.    Beg\:  Bildhildhausen ,  vulyo  et  corrupte  Bildhausen,  quasi 
Domus  Bildhildis.  Bricht  Bl.  1 1  ab. 
Dann  von  ähnlicher  Hand  noch  ein  Blatt  aus  Series  Äbbatum. 

b)  22  Bl.  halbbrüchig.    23 — 33  Zeil.    Ohne  Titel.    Beg.:  De  rebus 

autem  Monasterii  breuiter  acturi.  —  Schi,  mit  dem  Abt  XL.  Nivar- 
dus  I.  cognomento  Schiimbach  und  den  Worten:  aedificauit  Villam 
Rindhof  excepto  Horreo. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Lose  Blätter  in  Mappe. 

Wasserzeichen:  BischofsfigureD,  doch  in  beiden  Theilen  verschieden, 

Msc.  Hist.        130.    Pap.  30X22  cm.    113  Bl.    1  Col.  23—33  Zeil.    16.  Jahrh. 
Urkunden  des  Klosters  Engelthal. 

Bl.  1  oben  die  Bezeichnung  BB  1304.  Dann :  Nos  Albertus  dei  gratia 
Romanorum  rex  Semper  Augustus  Ad  vniuersorum  aderi  (corr  sacri) 
Romani  Imperij  ßdelium  noticiam  volumus  peruenire  .  .  .  (Ut  .  .  . 
a  solutione  et  prestacione  Thelonei  in  .  .  Nürmberg  perpetuis  tem- 
poribus  exempte  esse  debeant).  —  Datum  in  Nürmberg  Idus  Augusti 
Indic.  Secunda  Anno  Dni.  millesimo  Tricentesimo  Quarto  u.  s.  w. 

Schi,  mit  einem  Kaufbrief  1360  (Bl.  110'  f.)  und  einem  unvoll- 
ständigen Pachtvertrag  1491  (Bl.  111'  f.);  das  letzte  Bl.  113- ist 
die  Fortsetzung  von  Bl.  10  und  schliesst:  Datum  präge  anno  dni. 
Millesimo  Trecentesimo  Quinquagesimo  nono  Jndictione  Duodecima 
quarto  Jdus  Junij  Regnorum  nostrorum  Anno  Tercio  decimo  Imperij 
vero  quinto  per  dominum  Imperator em  Cancellarius. 

Die  Urkundenabschriften  reichen  theilweise  bis  in  das  16.  Jahrhundert.  In  der 
Hauptsache  scheinen  sie  von  derselben  Hand  zu  sein,  wenn  sie  auch  wohl  schon  ursprüng- 
lich in  verschiedenen  Partien  zerfielen,  auch  die  Papiersorten  bleiben  sich  in  den  einzelnen 
Theilen  ziemlich  gleich;  dazwischen  sind  jedoch  häufig  Stücke  von  anderen  Händen  ein- 
gebunden. In  der  ersten  Partie  findet  sich  die  Spur  einer  ursprünglichen  chronologischen 
Anordnung,  indem  die  einzelnen  Stücke  mit  Buchstaben  und  den  Jahrzahlen  bezeichnet 
sind,  zuletzt  Bl.  22:  R  1417.    Beim  Binden  ist  das  Ganze  stark  durcheinander  gekommen. 

Lit.:  Vrgl.  J.  Chr.  Martini,  Hist.  geogr.  Beschreibung  des  .  .  Frauenklosters 
Engelthal.    N.  Aufl.    Nürnberg  1798. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 

Ebd  :  Pappband.  Auf  dem  Papierumschlag  von  neuer  Hand:  Urkunden  des  Closters 
Engelthal. 

Wasserzeichen:  Krone  mit  Kreuz,  Ochsenkopf  in  verschiedenen  Formen,  Thor  mit 
2  Thürmen. 
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Hist.     131.    Pap.  32,6X21,3  cm.    48  Bl.    1  Col.  25—28  Zeil.    18.  Jahrh. 
Urkunden    und    Beschreibung    aller    Gebäude    des  Klosters 
Engelthal. 

Bl.  i  Titel:  Engelthal,  von  dem  Ursprung  oder  Anfang  des  Nonnen- 
Closters  zu  Engelthal  .  .  .  und  desselben  Fort-  und  Ausgang,  sind 
nachfolgende  Briefliche  Urkunden  vorhanden: 

Bl.  2:  Copia  Briefs,  Herr  Ulrich  von  Königstein,  Stifter  des  Closters 
Engelthal  übergibt  denen  Closterfrauen  seine  Gütter  in  dem  Dorff 
Schivina  Ao.  1243.  Es  folgen  dann  noch  3  Urkunden  bis  1263; 
Bl.  10  ff.  3  aus  dem  Jahre  1513;  Bl.  29  Verzeichniss  der  Priorinnen 
1243 — 1565;  Bl.  31:  Cession  und  Bl.  37:  Revers  E.  Raths  1565. 

Bl.  39:  Engelthal.  Beschreibung  aller  Herrschaftlichen  anvererbten 
Häuser  und  Gebäuden,  wer  solche  zu  bewohnen  vnnd  zu  besizen  hat 
u.  s.  w. 

Bl.  48'  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Der  Ober-Jäger  und  Forster  hat 
seine  Wohnung  in  dem  Jagd  Stadel. 

Frov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  von  Marschalk'schen  Sammlung,  wie  Nr.  22. 
Ebd.:  Pappband. 
Wasserzeichen:  Tannenbaum. 


Hist.  132.  E.  VII.  20.  Perg.  19,6X15,6  cm.   38  Bl.   1  Col.  Wappen  mit  Bemerk- 
ungen von  versch.  Ausdehnung.    17.  Jahrh. 

Liber  benefactorum  ecclesiae    parochialis  Etwashusanae 

prope  Kitzingen.   Originalhandschrift  von  Johannes  Egenthaler. 

Anfang  und  Titel  fehlt.  S.  7  Beg.  in  ornamentaler  Umrahmung: 
Die  Erbar,  Andächtig,  vnd  thugensame  Fraw  Margaretha  Grab- 
felderin  .  .  .  hat  Ao.  1488.  ein  löblich  Testament  .  .  .  gestift. 

Dann  folgen  S.  9  u.  s.  f.  die  Wappen  der  Gutthäter  auf  je  einer 
Seite,  während  auf  der  Rückseite  des  Blattes  die  Schenkung 
verzeichnet  ist;  doch  sind  die  für  das  Wappen  bestimmten  Seiten 
leer  geblieben  S.  19 — 32. 

S.  147  Schi.:  Der  Erbar  .  .  .  Herr  Johann  Weicher  .  .  .  hat  dises 
Christlich  Bawwerk  bedacht  mit  5  ß.  6  U.  25l\*  3). 

S.  7  Umrahmung  ohne  Wappen.  Dann  gemalte  Wappen  von :  S.  9  Georg  Reumann, 
S.  11  Martin  Herold,  S.  15  Marl.  Härtung,  S.  59  Stadt  Kitzingen,  S.  66  Georg  Kayser, 
S.  68  Georg  Schleenrieth,  S.  7c  Mart.  Heroldt,  S.  72  Joh.  Efspert,  S.  74  Georg  Gadamer, 
S.  76  Hier.  Tüngersam,  S.  78  Martin  Grötsch,  S.  84  Hanns  Schnaidt,  S.  90  Hans  Seit, 
S.  92  Georg  Ammersbacher,  S.  100  Caspar  Meister,  S.  102  Seb.  Mergler,  S.  104  Mich 
Hilprandt,  S.  106  Christoph  Vogel,  S.  108  Mich.  Fehr,  S.  I  io  Joh.  Sommer,  S.  H2Martin 
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Härtung,  S.  116  Nie.  Gräbel,  S.  n8  Caspar  Rummel,  S.  120  Leonh.  Gösseuhöfer,  S.  122 
Friderich  Spitznagel,  S.  132  Erh.  Hering,  S.  134  Georg  Drechfsler,  S.  142  Hans  Reinhart, 
S.  146  Joh.  Weicker. 

Es  fehlen  viele  Seiten:  I — 6.  13  u.  14.  17  u.  18.  23  u.  24.  29  u.  30  35 — 58.  61 — 65. 
80 — 83.  86—89.  94 — 99-  IJ4  u-  115-  124 — 131.  136— 141.  148 — 153.  Dann  154  und  155 
leer  (ebenso  33  u.  34.  144  u.  145).  Abgeschnitten  sind  Stücke  von  S.  66  und  67.  106 
und  107.  146  und  147. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  von  der  Hand  Ant.  Rulands:  Vorstehendes  Manuscript,  welches 
das  Originale  des  „Liber  benefactorum  Ecclesiae  parochialis  Etwashusanae  prope  Kitzingam 
.  .  .  ist.  wurde  (nach  genauer  Vergleichung  mit  den  Pfarrbüchern)  von  Johannes  Egenthaler 
aus  Anspach  gebürtig,  Pfarrer  in  Etwashausen  (vom  13.  December  1607  bis  1613,  .  . 
1641—44  Pfarrer  in  Creglingen  —  wo  er  in  Folge  der  ausgestandenen  Nolh  und  Leiden 
contract  und  blödsinnig  in  einem  Alter  von  60  Jahren  starb)  geschrieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Aufhebung  der  Kirche  1817  wurde  das  Verzeichniss  der 
Wohlthäter  wahrscheinlich  verkauft  oder  verschleudert  und  von  Jaeck  erworben. 

Ebd.:  Pappband  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 


Msc.  Hist.133.  E.  VII.  23.  Perg.  18,5X17  cm.  32  Bl.  1  Col.  15—19  Zeil,  mit  Wappen 

u.  Portr.    18.  Jahrh. 

Kurtze  Beschreibung  dess  Löblichen  Jungfrauen  Closters  zu 
Himmel  Cron  am  Fluss  defs  Mains,  bey  Culmbach,  ufm  Gebürg 
gelegen.    In  Teutsche  Reymen  gestellet  (von  Johann  Leer). 
Bl.  2—3'  Dedication.    Der  Ehrwürdigen  ....  Frauen  Margaretha 
Abbtissin,  Dess  Stiftes  und  Closters  Himmel  Cron,  Geborne  von 
Döla  .  .  .  Gnad  und  Fride  .  .  .  zuvor.    Schi.  Bl.  3'  mit  Datum 
155g  und  Unterschrift:  Johann  Löer  Pfarherr  zu  Melkendorff. 
Dann  in  Versen:  Bl.  4.    Vorred  an  den  Leser.  —  Bl.  4':  Nähme  dieses 
Gottes  Hauses.    Dann  Von  seiner  Schönheit  u.  s.  w.  —  Bl.  5:  Ge- 
legenheit dieses  Stiffts.  —  Bl.  5':  Warzu  es  gestifftet.  —  Bl.  7:  Von 
den  Stifftern  der  Himmel  Cron  mit  Wappen  der  Stiffter.  —  Bl.  10: 
Catalogus  und  Erzehlung  aller  Äbtissin  mit  Porträt  und  Wappen 
der  ersten,  bei  den  folgenden  15  Aebtissinnen  nur  das  Wappen 
(s.  unten!),  auf  der  andern  Seite  oder  unter  denselben  einige 
Verse  über  die  betreffende.    Schi,  mit  Margaretha  von  Döla  (seit 
1543),  welche  als  noch  lebend  in  einem  längeren  Gedicht  ge- 
feiert wird;  am  Schluss  Bl.  25':  NB.  Diese  ist  Lutherisch  gewesen, 
und  auch  die  letzte  Abbtissin.  —  Bl.  26:  Von  etlichen  Nahmhaften 
Begräbnussen  zur  Himmel  Cron.  —  Bl.  3 1 :  Beschluss  an  den  Leser. 
Bl.  32  Schi.:  Da/s  Wir  Dich  ewig  preissen,  Amen. 

Schönes  weisses  Pergament.     Kalligraphische  Currentschrift   des    18.  Jahrh.,  die 
Ueberschriften  u.  drgl.  in  Frakturschrift.  Fein  aquarellirle  Wappen  von  folgenden  Personen : 
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Bl.  7  den  Stiftern  Otto  Graf  v.  Orlamünd,  Burggr.  Fridrich,  Markgr.  Georg  Fridrich.  Bl.  n 
Agnes  Gräfin  v.  Orlamünd  mit  Porträt,  Bl.  12  Kunegund  Notthaftin,  Bl.  13'  Anna  Burggr. 
v.  Nürnberg,  Bl.  14  Ruthena  v.  Mossbach,  Bl.  14'  Agnes  v.  Wallenrod,  Bl.  15  Cathar. 
Förtzschin,  Bl.  15'  Cath.  Rietherin,  Bl.  16  Cath.  v.  Schaunberg,  Bl.  17  Longa  v.  Kotzau, 
Bl.  17'  Adelheit  v.  Blassenberg,  Bl.  18'  Elis.  v.  Kindsberg,  Bl.  19  Marg.  v.  Zedwidtz, 
Bl.  20  Magd.  v.  Wirsberg,  Bl.  21  Ottilia  Schenkin  vcn  Simau,  Bl.  23  Appollonia  v. 
Waidenfels,  Bl.  23'  Marg.  v.  Döla. 

Gedruckt  modernisirt,  ohne  den  Beschluss  und  mit  einzelnen  Abweichungen  in 
Histor.  Beschreibung  des  alten  Frauen-Closters  Himmelcron.  Herausg.  von  J.  E.  T(eich- 
mann)  P.  St.  Bayreuth  1 739.  S.  69 — 84.  Die  Fortsetzung  des  Werkes  (1 543  —  1 61 5)  von  Wolfg. 
Lauterbeck  in  der  Hellerschen  Sammlung  I.  H.  Msc.  hist.  160  (Bd.  II.  Nr.  200). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  (Bl.  1  Ad  Bibliothccam  Lanyhcimensem). 

Ebd. :  Schwarzer  Lederband  mit  Goldschnitt. 


[sc.  Hist.134.    E.  VI.  19.    Pap.  37X22,5  cm.  83  Bl.  1  Col.  40-50  Zeil.    18.  Jahrb. 
Schmötzer  (Alex  ):  Geschichte  des  Nonnenklosters  u.  der  Stadt 
Kitzingen  und  hiezu  gesammelte  Materialien. 

Bl.  i :  Kitsinyen  .  .  .  soll  seinen  Namen  von  einem  königlichen  Hirten 

geerbt  haben,  ivelcher  .  .  .  Kitzius  hiess. 
Bl.  2i  Schi.:  und  bis  auf  diese  Zeit  mit  großem  Ruhme  und  Nuzen 

fortsezen.    Dann  Nachtrag. 
Es  folgt  eine  Anzahl  Blätter  (22  —  83)  von  verschiedener  Grösse  mit 

Excerpten  und  Concepten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Geschrieben  und  geschenkt  von  dem  Kapuzinerpater  und  späteren 
Bamberger  Bibliothekar  Alex.  Schmötzer.    Gestorben  1815. 
Ebd. :  Lose  Blätter  in  Mappe. 


Isc.Hist.135.  E.  VI.  20.  Pap.  35,2X21,5  cm.  13  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.  18.  Jahrh. 
Oratio  Sanctimonialium  S.  Ciarae,  qua  se  coram  senatu  Norim- 
bergensi  defendunt  (auctore  Wllib.  Pirckhelmer). 

Bl.  i  Beg.:  Tametsi  Patres  conscripli,  plerisque  videatur  res  factu  facil- 
lima,  quampiam  causam  siiam,  dummodo  justa  sit,  verbis  defendere. 

Bl.  13  Schi.:  Dominus  cuncta  dedit,  Dominus  et  aufferre  polest,  Nomen 
ejus  sit  benedictum  in  saecida  Amen.  Diximits 

Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Wappen  und  I.  N.  M. 


«sc.  Hist.lSG.  E.  VI.  17.  Pap.  32,8X21,1  cm.    30  Bl.  1  Col.  21—24  Z.   17.  Jahrh. 
Bericht  über  das  Henker-Geld  des  Stifts  Waldsassen. 

Titelbl.  =  Bl.  i  :  Summarischer  Bericht  Sasnbt  Ausführlicher  vnd  ge- 
gründter  deduetion  Was  es  mit  dem  Stifft  waldtsassen,  dann  denen 
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aldasigen  Mär  eichten  Vnd  Vnderthanen  in  puncto  des  in  Processu 

ordinario  anhängigen  sogenanten  Henckher- Geldes,  oder  Malefiz  Vn- 

costen  Vor  eine  Bewantung  habe  u.  s.  w. 
Bl.  2  Beg. :  Gleichwie  Landtkindtig  Wassmasen  das  Stüfft  Waldtsassen 

des  Juris  gladij  berechtiget. 
Bl.  2 1 '  Schi. :  das  man  villernanntes  Stüfft  nach  so  langjährigen  Process- 

Vmbtrib  zu  den  seinigen  vnd  einstigen  ruhigen  Exercitio  de/s  oft 

erwehnten  henckhergelts  erfreilichist  nunmehr  wider  gelangen  lassen 

werde. 
Bl.  23—30:  Beilagen. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Wappen  und  B.  E. 

e)  Weltliche  Orden. 

Msc.  Hist.137.  E.  VII.  13.  Pap.  25,1X17  cm.  14  Bl.  1  Col.  30—35  Zeil.  18.  Jahrh. 

Statuten  dess  Hertzoglich-Würtembergischen  Ritter-Ordens  von 
der  Jagd. 

Titelbl.  =  Bl.  1  wie  oben.  Bl.  2  Beg.:  Von  Gottes  Gnaden,  Wir 
Carl  Alexander,  Hertzog  zu  Würtemberg  u.  s.  w.  .  .  .  Thuen  Kund. 

Bl.  2':  I.  Gleichwie  Ein  jeder  welcher  in  diesen  Würtembergischen  orden 
Von  der  Jagd  auf  und  angenommen  wird,  die  Ehre  .  .  .  Vor  den 
grösesten  und  ansehenligsten  Vortheil  zu  achten  hatt  .  .  . 

Bl.  14  Schi,  mit  XL  VI.  und  den  Worten:  So  geschehen  in  unserer 
Residenz  Stuttgart,  den  4.  Novembris  Anno  1734. 

Wahrscheinlich  gleichzeitige  Abschrift.    3   Zeichnungen:  Bl.  4  des  Ordenskreuze« 
mit  Band,  Bl.  6  des  Sterns,  Bl.  7'  des  Ordenskreuzes  mit  Kette. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Taube  mit  Band,  darin  Pax. 


Msc.  Hist.138.  E.  VII.  64.  Pap.  22,5X16  cm.  131  Bl.  1  Col.  17—23  Zeil.  18.  Jahrh. 

Reception  de  L  ordre  des  franc  Ma<jons.  Apprentif  Compagnon. 
Et  Maitre.  Elue  Parfait  et  Sublime  Ecosois  Les  Sans  Alegorique  L()  ordre 
et  Seremonie  de  la  Table  Et  Les  Reglement  de  L()  ordre.  So  Titelbl.  = 
Bl.  i.  Darunter  Cirkel  und  Richtmaass.  Dann:  Dans  la  Valle  de 
Josapha  L(')  an  de  lumiere.  7765. 

Bl.  2':  Plan  de  La  Loge  de  Reception  u.  s.  w.  mit  Explication  Bl.  2. 
—  Bl.  3:  I.  Reception  du  Grade  D(')  apprentif.   Beg.  Lors  quel()  on 
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a  des  Sujet  Sufisament  (sie !)  pour  lenir  Loge  de  Heception  II  faut 
choisir  un  endroit  convenable. 
Bl.  130'  mit  Alphabet  des  caracterre  don  ont  se  Sert  pour  Secrire  ou 
Signe  Son  nom  Entre  frere  (sie!).   Dann  Bl.  131  noch  angefangene 
Skizze. 

Vielfach  Pläne  und  andere  rohe  Federzeichnungen. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Originaleinband  in  rothera  gepresstem  Papier. 
Wasserzeichen:  Nicht  erkennbar. 


f)  Legenden  der  Heiligen. 
Calendarien,  Martyrologien,  Necrologien 

Siehe  Liturgische  Manuscripte  (Lief.  L  B.)  und  Bamberger  Manuscriple  (Bd.  III.). 


SC.  Hist. 1 39.  Q.  VI.  59.  Perg.  33,7X25,5  cm.  259  Bl.  2  Col.  34—36  Zeil.  12.  Jahrb. 
Passiones  et  vitae  sanetorum. 

Bl.  1  leer.    Bl.  i':  In  nomine  sanetae  .  .  .  trinitatis.    Jn  hoc  codice 
continentur passiones  et  uitae  sanetorum quae  subter  sunt  annotatae  (roth.) 

Das  Register  enthält  43  Stücke;  Nr.  43.  45.  46.  48.  fehlen  in  demselben.  Nr.  25. 
27.  28.  sind  als  ein  Stück  betrachtet,  wie  auch  in  den  Legenden  des  Surius  Tom.  IV. 
pag.  581-590. 

Von  Nr.  4  an  sind  die  Legenden  im  Ganzen  identisch  nut  den  entsprechenden  in 
Mombritius  Sanctuarium  (2  voll,  nach  Hain  Nr.  1 1544  Mediolani  c.  1479),  doch  mit  mehr 
oder  weniger  Abweichungen  im  Einzelnen,  namentlich  in  Anfang  undSrhluss;  Nr.  38.  39. 
41  und  theilweise  44  fehlen  dort.  Die  Aposlelbiographicn  (Nr.  1  — n)  sind  aus  Abdias 
entnommen  (s.  u.  Bl.  52),  theilweise  mit  veränderter  Einleitung.  Ciiirt  ist  nach  der  Aus- 
gabe: Abdiae  Babyloniae  primi  episc.  ...  de  hisioria  certaminis  Apostolici,  libri  X,  Julio 
Africano  inteiprete.    Colon.  1569. 

1.  Bl.  2 — 8:  De  miraculis  et  passione  saneti  Petri  apostoli.  Beg.: 

Igitvr  post  corporevm  dominicae  natiuitatis  aduentum.  —  Schi. :  ubi 
tocius  urbis  ueneratio  celebratar  in  pace. 

Bei  Abdias  Liber  I.  Auch  dem  h.  Linus  zugeschrieben  und  unter  dessen  Namen 
mit  Hinweglassung  des  aus  Bibelstellen  zusammengetragenen  ersten  Theils  in  Acta  sanet. 
29.  Juni  (Jun.  Tom.  V.  pag.  424—428.  vergl.  ebenda  png.  399). 

2.  Bl  8 — 9':  Incipit  reuelatio  conuersionis  saneti  Pavli.    Beg.:  Fvit 

Vir  quidam  in  Jerusalem  de  tribu  beniamin.  —  Schi.:  acta  sunt 
haec  .  .  .  sub  die  tertia  kl.  Iul.  regnante  domino  .  .  .  amen. 

Bei  Abdias  Liber  II.    Im  Manuscript  kürzer. 

3a.  Bl.  9'—  21':  De  miracidis  saneti  Andreae  apostoli  (liber  s.  Gregorio 
Tur.  attributus).  Beg.:  Inclita  sanetorum  apostolorum  trophea  null '1 
credo  latere.  —  Schi.:  michi  uel  ueniam  non  negandam. 
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Migne  Patr.  lat.  LXXI  Col.  1099 — 1102.  Im  Ganzen  gleich  dem  Lib.  III  bei  Abdias. 

3b.  Bl.  21' — 22':  Passio  sancti  Andre ae  apostoli.  Beg.:  Conversante 
et  docente  et  praedicante  uerbum  dei  beato  Andrea  apostolo  apud 
achaiam.  —  Schi.:  Martirizatus  est  autem  .  .  .  sub  die  pridie  M. 
decembris  regnante  domino  .  .  .  amen. 

Es  ist  die  von  dem  Vorigen  verschiedene  Fassung  des  Schlusses  in  Lib.  III  bei 
Abdias  (a.  a.  O.  von  S.  1 1 1  an),  doch  mit  Abweichungen. 

4.  Bl.  22' — 33:  De  miracidis  et  dormitione  sancti  Johannis  apostoli. 

Beg.:  Tempore  Mo  sancti  apostoli  .  .  .  per.  singulas  quasque  orbis 
terrae prouincias  diriguntur.  —  Schi.:  ipsi  gloria  .  .  .  debetur  . . .  amen. 

Abdias  Lib.  V.,  a.  a.  O.  von  pag.  135  an. 

5.  Bl.  33  — 34':  Passio  Ja cobi  apostoli  (fratris  Domini).  Beg.:  Tempore 

quo  vna  annorum  posl  passionem  dominicam  septimana  completa  est. 
—  Schi. :  quia  iesus  est  christus  .  .  .  qui  regnat  .  .  .  amen. 

Abdias  Lib.  VI,  von  S.  189  a.  a.  O.  an.    Zu  Bl.  33'  ff.  vrgl.  Mombrit.  II.  f.  18. 

6.  Bl.  34' — 35:  Assumtio  sancti  Philippi  apostoli.    Beg.:  Post  ascen- 

sionem  .  .  .  Philippus  .  .  .  praedicauit  gentibus  per  scithiam  euuan- 
gelium.  —  Schi.:  et  in  unum  spiritum  sanctum  .  .  .  amen. 

Abdias  Lib.  X,  von  S.  322  a.  a.  O.  an. 

7.  Bl.  35—38:  De  miracidis  et  passione  sancti  Jacobi.    Beg.:  Jacobvs 

frater  Johannis  .  .  .  omnem  iudeam  et  samariam  uisitabat  ingrediens 
per  synagogas  u.  s.  w.  —  Schi.:  una  hora  simul  martir  effectus 
perrexit  ad  dominum,  cui  est  honor  .  .  amen. 

Abdias  Lib.  IV.  von  S.  119  a.  a.  O.  an. 

8.  Bl.  38 — 41':  De  miracvlis  et  passione  sancti  B artholomei  apostoli. 

Beg.:  Indiae  tres  esse  .  .  asseruntur.  —  Schi.:  migrauit  ad  dominum, 
cui  est  honor  .  .  .  Amen. 

Abdias,  Liber  VIII. 

Abgedruckt  auch  Acta  sanct.  25.  Aug.  (Aug.  Tom.  V.  pag.  34 — 38). 

9.  Bl.  41' — 46':  De  miraculis  et  passione  sancti  Math  ei  .  .  .  Beg.: 

Erant  itaque  dvo  magi  zaroes  et  arfaxat  apud  ethyopes.  —  Schi. : 
qui  primo  hebreo  sermone  scripsit  euuangelium  domini  noslri  .  .  .  amen. 

Abdias  Lib.  VII.  von  S.  226  a.  a.  O.  an. 

Mit  einigen  Abweichungen  Acta  sanct.  21.  Sept.  (Sept.  Tom.  VI.  pag.  221.  §  3  ff.). 

10.  Bl.  46' — 52:  De  miraculis  et  passione  apostolorum  Symonis  et 
Iudae.  Beg.:  Symon  itaque  Cananeus  et  Judas  .  .  .  cum  per 
reuelationem  u.  s.  w.  —  Schi.:  illuc  meruerint  peruenire. 

Abdias  Lib.  VI.  zweite  Hälfte,  a.  a.  O.  S.  197 — 225. 

Dann  folgen  im  Manuscript  die  Worte:  Scripsit  autem  gesta  sanctorum 
apostolorum  abdias  episcopus  babyloniae.  qui  ab  ipsis  ordinatus  est. 
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sermone  hebraico.  Quae  omnia  a  discipulo  eiusdem  abdiae  eutropo 
nomine  in  greco  (sie !)  translatu  sunt;  Quae  uniuersa  nichilominus 
ab  affricano  in  decem  libris  scripta  isla  descripsimus  .  inicia  de 
primo  libro  et  ultima  de  deeimo  .  Gloriam  Semper  referentes  deo 
.  .  .  amen.  (Aehnlich  auch  bei  Mombritius  II.  f.  299  sign.  VII. 
s.  III.)    Dann  folgt  noch  ebenfalls  nach  Abdias: 

11.  Bl.  52  —  62:  Incipit  passio  saneti  Thomae  apostoli  .  qui  fuit  unus 
ex  XII.  electis  .  .  .  Beg. :  Beatum  Thomam  cum  reliquis  diseipulis 
.  .  .  electum.  —  Schi. :  et  factum  est  gaudium  magnum  inter  fratres. 
Dann  hier  erst:  Explicit  (i.  e.  Abdias?). 

Abdias  Liber  IX.    Mombritius  in  abweichender  Fassung  II.  f.  334  ff. 

12.  Bl.  62  —  66:  Sermo  de  saneto  Mathia  apostolo  (Authperti  abb. 
Cassin.).  Beg. :  Inclitam  et  gloriosam  festiuitatem  .  .  .  uenerari 
debemus.  —  Schi.:  migrauit  ad  dominum  .  .  .  VI.  kl.  Martii.  qui 
.  .  .  regnat  .  .  .  amen. 

Acta  sanet.  24.  Febr.  (Febr.  Tom.  III,  pag.  437 — 441.) 
Migne  Patr.  lat.  Tom.  129.  Col.  1023,  §  2 — 1034. 

13.  Bl.  66 — 73':  Incipit  passio  sanetae  Ceciliae  uirginis.  Beg.:  Uirgo 
clarissima  Cecilia  absconditum  semper  euuangelium  christi  gerebat 
in  pectore.  —  Schi.:  in  qua  beneßeia  domini  exuberant  ad  memoriam 
sanetae  Ceciliae  .  .  .  Cui  gloriam  .  .  .  commemorant  .  .  .  amen. 

Mombritius  mit  hier  fehlender  Einleitung  I.  f.  186 — 191.  Vrgl.  Surius,  de  probatis 
sanetorum  Historiis  Tom.  VI.  Colon.  Agr.  1575  pag.  505  bis  515. 

14.  Bl.  73' — 76:  Passio  saneti  Clementis  papae.  Beg.:  Tercius  Ito- 
manae  aecclesiae  fuit  episcopus  Clemens  qui  diseiplinam  secutus  apostoli 
Petri.  — Schi.:  et  benedicitur  illic  christus  .  .  .  qui  regnat .  .  .  amen. 

Von  Bl.  74'  an  ähnlich  Surius  Tom.  VI.  pag.  515  —  516,  doch  im  Ausdruck  ab- 
weichend. 

15.  Bl.  76—77:  Incipit  Passio  crisogoni  martiris.  Beg.:  Romae 
natalis  saneti  Crisogoni  martiris  qui  per  biennium  .  .  .  coniectus 
est  in  uincidis.  —  Schi.:  Sanctus  uero  zoilus  .  .  .  perrexit  ad 
dominum. 

Vrgl.  Mombritius  in  Passioss.  Chrysogni,  Anastasiae  etc.  I.  f.  198' — 199'. 

16.  Bl.  77  —  78':  Passio  sanetae  Luciae  uirginis.  Beg.:  Cum  per  vni- 
versam  provinciam  beatissimae  uirginis  agalhae  fama  crebresceret. 
—  Schi.:  in  qua  orationes  eins  florent  .  .  .  in  secula  saeculorum  amen. 

Surius  Tom.  VI.  pag.  892 — 894. 

17.  Bl.  78' — 94:  Incipit  passio  saneti  S ebastiani  et  aliorum  (s. 
Ambrosio  attributa).  Beg.:  In  diebus  Ulis  Sebaslianvs  wir 
Cl  ristianissimus  Mediolanensium  partium  eruditus.  —  Bl.  86:  Liber 
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prior  finit.  Incipit  secundus  (cap  XII.  bei  Migne).  —  Schi. :  fecit 
ipsam  ecclesiam  heredem  christo.  qui  .  .  .  regnat  .  .  .  amen. 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  Ii  13 — 1150.  Acta  sanct.  19.  Jan.  (Jan.  Tom.  II. 

S.  265-278). 

18.  Bl.  94'— 97':  Incipit  passio  sanctae  Agnetis  uirginis(s.  Ambrosii 
epistola).  Beg.:  Ambrosius  seruus  Christi  uirginibus  sacris.  Diem 
festum  u.  s.  w.  —  Schi. :  Regnante  .  .  .  christo  qm  .  .  .  uiuit  .  .  . 
amen. 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  813—821. 

19.  Bl.  97'— 100:  Incipit  Passio  sanctae  Agathae  uirginis.  Beg.: 
Qvintianvs  proconsvl  Siciliae  audiens.  —  Schi. :  quod  a  periculo 
mortis  .  .  .  eos  liberaret.    Cui  est  honor  .  .  .  amen. 

Acta  sanct.  5.  Febr.  (Febr.  Tom.  I.  pag.  615—618.) 

20.  Bl.  100—102':  Passio  sancti  Blasii  episcopi  et  martiris.  Beg.: 
Etenim  in  Sebastia  capadociae  tradidit  deus.  —  Schi. :  Passus  est 
autem  .  .  .  imperante  agricola  .  regnante  aute  m.  .  .  christo  .  .  .  amen. 

Acta  sanct.  3.  Febr.  (Febr.  Tom.  I.  pag.  336 — 339). 

21.  Bl.  103  — 105':  Passio  s.  Uiti  martiris.  Beg.:  In  provincia  Cilicia 
.  .  .  uirtutes  multas  operabatur  beatus  Vitvs.  —  Schi.:  Passus  est 
vitus  puer  et  modestus  senex  .  .  .  sub  die  XVII.  Id.  iul.  regnante 
.  .  .  christo  .  .  .  amen. 

Abweichend  von  Acta  sanct.  15.  Jun.  (Jun.  Tom.  II.  pag.   1021 — 1026)  und  Surius 
Tom.  III.  pag.  645—648. 

22.  Bl.  105'-  107:  Reuelatio  quae  facta  est  ad  Ambro sium  de  corpori- 
bus  sanctorum  Gervasii  et  Protasii.  Beg.:  Dauid  propheta  in 
quodam  psalmo  ita  dicit.  —  Schi. :  credens  me  .  .  consequi  miseri- 
cordiam  domini  .  .  .  amen. 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  XVII.  Col.  821-825. 

23.  Bl.  107 — 108:  Passio  sanctorum  Iohannis  et  Pauli.  Beg  :  In 
diebvs  Ulis  postquam  constantinus  imperator  migrauit  de  seculo.  — 
Schi.:  ab  ipso  Terentio  descripta  est  .  .  ad  laudem  domini  .  .  .  qui 
uiuit  .  .  amen. 

Acta  sanct.  26.  Juni  (Jun.  T.  V.  p.  159—160.)  Mombrit.  bei  Gallicanusl.  f.  318' — 319. 

24.  Bl.  108—1:2':  Passio  s.  Pantaleonis.  Beg.:  In  ciuitate  Nico- 
media Maximianus  imperator  multos  christianos  persequebatur,  — 
Schi.:  recipientis  coronam  caelestis  graliae  a  .  .  .  christo  cui  est 
honor  .  .  .  amen. 

Abweichend  von  Acta  sanct.  27.  Juli  (Jul.  Tom.  VI.  pag.  412  ff.)  und  dem  gleichen 
Text  bei  Surius  Tom.  IV.  pag.  370 — 379. 

25.  Bl.  112' — 117:  Passio  sanctorum  Abdon  et  Sennes.  Syxti  epi,scopi. 
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Lavreniii  diaconi  Ypoliti  martiris.  Beg.:  Orta  tempestale  sub 
decio  multi  christianorum  necati  sunt.  —  Bl.  113'  Schi.:  et  sepeli- 
erunt  in  predio  suo  iuxta  ciuitatem  cordulam  X.  kl.  Mai. 

Es  sind  dies  die  Acta  s.  Polychronii  (hier  Polochronius  wie  auch  bei  Mombritius 
II.  f.  214).  Surius  Tom.  IV.  p.  581 — 582,  wie  auch  die  folgenden,  doch  abweichend. 
Vrgl.  Acta  sanct.  17.  Febr.  (Febr.  Tom.  III.  pag.  5  6). 

25b.  Bl.  113:  Passio  abdo  et  sennes.  Eodem  tempore  cepit  decius 
curiose  querere.  —  Schi.  Bl.  115:  et  translata  sunt  in  cimiterium 
pontiani. 

Acta  sanct.  30.  Juli  (JuL  Tom.  VII.  p.  137—138)   Mombrit.  I  f.  6— 6*  wie  Bl  114  f. 

250.  Bl.  115':  Passio  Sixti.  Eodem  tempore  decius  cesar  .  et  valerianus 
praefectus  iusserunt  sibi  sixtum  .  .  .  praesentari.  —  Schi.  Bl.  117: 
sepelierunt  .  .  .  sub  die  supi  a  dicta.  ubi  praestantur  beneficia  .  .  . 
usque  in  hodiernum  dient. 

Acta  sanct.  6.  Aug.  (Aug.  Tom.  II.  pag.  140 — 141).  Mombr   Xixtug  II.  f.  359—360. 

26.  Bl.  117  — 118':  Incipit passio  sancti  Ciriaci  et  sociorum  eius.  Beg.: 
Tempore  quo  Maximianus  augustus  rediens.  —  Schi.:  quos  manu 
sua  recondidit  beata  lucina  in  pace  amen  septimo  die  mensis  augusti. 

Acta  sanct.  bei  S.  Marcellus  16.  Januar  (Jan.  Tom.  II.  pag.  5—9  §  21).  Vrgl. 
8.  Aug.  (Aug.  Tom.  II.  pag.  329  unten).    Ebenso  bei  Mombritius  II.  f.  92 — 94.  Vrgl.  I.  215. 

27.  Bl.  118' — 121':  Passio  sancti  Laurentii  martiris.  Beg.:  Cvm  iam 
duceretur  beatus  Sixtus  cum  diaconibus.  —  Schi.:  et  participati 
sunt  omnes. 

Acta  sanct.  10.  Aug.  (Aug.  Tom.  II.  pag.  518—519.    Vrgl.  auch  pag.  140  §  70). 

28.  Bl.  121'— 122':  Passio  sancti  Ypoliti  martiris  sociorumque  eius. 
Beg.:  liegressvs  itaque  ypolitus.  —  Schi.:  hie  multos  conuertit  post- 
modum  ad  dominum  .  qni  uiuit  .  .  .  amen. 

Surius  Tom.  IV.  pag.  589—590  etwas  abweichend.  Vrgl.  Acta  sanct.  13.  Aug. 
(Aug.  Tom.  III.  pag.  13). 

29.  Bl.  122' — 124':  Passio  sancti  Mauritii  martiris  sociorumque  eius 
(Eucherii  epistola).  Beg.:  Sanctorum  Passionan  martirum.  — 
Schi.:  colidie  illic  per  sanctos  martires  dotnini  uirtus  operatur. 

Acta  sanct.  22.  Sept.  (Sept.  Tom.  VI.  pag.  342.  §  2—343).  Migne  Palr.  lat.  Tom.  L. 
Col.  827-832. 

30.  Bl.  124'— 128:  Passio  sanctorum  martirum  Cosmae  et  P/amiani. 
Beg.:  Temporibus  Diocletiani  et  Maximian!  fuü  quedam  mulier. — 
Schi. :  quae  per  eos  dominus  .  .  .  facit  usque  in  hodiernum  diem  qui 
.  .  .  uiuit  .  .  .  amen. 

Acta  sanct.  27.  Sept.  (Sept.  Tom.  VII.  S.  473—474  und  477 — 478.  §  15 — 16)  Mom- 
britius I   f.  208'  entspricht  Bl.  125,  2  Col.  — 127. 

31.  Bl.  128  —  133:  Passio  sancti  Dionisii  .  .  .  sociorumque  eius  (ab 
Hilduino  abb.  scripta).    Beg.:  Sanctus  Dionisius  <//ii  sedis  aposto- 
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lice  priuüegio.  —  Schi.:  uitam  .  .  .  amisit  Regnante  .  .  .  christo 
.  .  .  amen. 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  CVI.  Col.  39.  cap.  20  bis  Schluss.    Surius  Tom.  V.  651 
unten  —  658.    Bei  Mombritius  I.  von  f.  225'  an  bis  229. 

3 2 .  Bl.  134' — 135':  Passio  sanctorum  martirum  Grispini  et  Crispiniani. 

Beg.:  Cvm  svb  Maximiano  et  Diocletiano  qui  simul  imperii  potie- 
bantur.  —  Schi.:  salutem  largitur  infirmis  .  cui  honor  .  .  .  amen. 

Acta  sanct.  25.  Oct.  (Oct.  XT.  pag.  535 — 537).   Mombr.  nur  zum  Theil  L  f.  197'. 

33.  Bl.  135' — 138:  Passio  sanctorum  Marcellini  et  Petri.  Beg.: 
Benignitas  saluatoris  nostri  martirum  perseuerantia  comprobata.  — 
Schi. :  et  per  bonam  confessionem  peruenit  ad  misericordiam  salua- 
toris .  cui  est  honor  .  .  .  amen. 

Acta  sanct.  2.  Juni  (Jun.  Tom.  I.  pag.  171 — 173). 

34.  Bl.  138 — 140':  Passio  sanctorum  martirum  Primi  et  Feliciani. 
Beg.:  Temporibus  Diocletiani  et  Maximiani  .  .  .  fuerat  christianis 
orta  tempestas.  —  Schi. :  Quorum  natalis  est  V°.  idus  iunii  regnante 
.  .  .  christo  cui  est  honor  .  .  .  amen. 

Acta  9.  Juni  (Jun.  Tom.  II.  pag.  152 — 154). 

35.  Bl.  140' — 144':  Passio  sancti  Ja nvarii  episcopi  et  martiris  sociorum- 

que  eius.  Beg.:  Tempore  quo  carus  cesar  monarchiam  .  .  .  tenuit. 
—  Schi.:  Passi  sunt  autem  .  .  .  XIII.  Jcalendarum  nouembrium  in 
Nolana  cuitate  .  .  .  regnante  .  .  .  christo  qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  amen. 

Acta  sanct.  19.  Sept.  (Sept.  Tom.  VI.  pag.  866—869),  doch  mit  weitläufigerer  Ein- 
leitung und  abweichendem  Schluss.   Mombritius  gekürzt  II.  f.  47' — 48. 

36.  Bl.  144' — 146':  Passio  sancti  Theodori  martiris.  —  Beg.:  Maxi- 
mianus  et  Maximinus  imperatores  miserunt.  —  Schi.:  celebrauit 
memoriam  eius  die  nonarum  nouembrium  in  gloria  patris  .  .  .  amen. 

Surius  Tom.  VI.  pag.  220  (9.  Nov.)  im  Wortlaut  abweichend. 

37.  Bl.  146' — 147':  Passio  sanctae  Eufemiae  uirginis  et  martiris. 
Beg.:  Diocletiani  magni  imperatoris  et  maximi  aecclesiae  christi 
persecutoris  erat  in  ciuitate  calcidoniae  christianorum  congregatio 
magna.  —  Schi. :  ut  precibus  sanctae  martiris  partem  mereamur 
habere  cum  illa  .  .  .  Amen. 

Abweichend  von  Acta  sanct.  16.  Sept.  (Sept.  V.  266 — 273)  und  von  Surius  Tom.  V. 
pag.  233-239. 

38.  Bl.  147' — 151:  Incipit  uita  sancti  Egidii  confessoria  christi.  Beg.: 
Sanctorum  quidem  propensiori  cultu  reuerentiae.  —  Schi.:  Succurrant 
ergo  .  .  .  tua  sancta  merita  .  .  .  apud  dominum  deum  nostrum  qui 
.  .  .  uiuit  .  .  .  amen. 
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Acta  sanct.  I.  Sept.  (Sept.  Tom.  I.  S.  299 — 303). 

9.  Bl.  151' — 155':  Passio  sancti  hyliani  .  .  sociorumque  eins.  Beg.: 
Sanctorvm  martirum  certamina.  —  Schi.:  in  uita  ipsitts  .  .  mani- 
festare  curabimus  ad  Jaudem  .  .  .  chrisii  .  .  .  qui  uiuit  .  .  .  amen. 

Thesaurus  mon.  eccles.  et  hist.  sive  Henr.  Canisii  Lectiones  ant.  Ed.  J.  Basnage 
Tom.  III.  Amstel.  1725.  pag.  174  —  179.  Acta  sanct.  8.  Juli  (Jul.  Tom.  II.  pag.  614 — 618). 
Surius  Tom.  IV.  pag.  131  — 135  bis  Bl.  154'  des  Manuscripts. 

40.  Bl.  155' — 158':  Passio  sanctorum  martirum  Simplicii.  Faustini. 
et  Beatricis.  Beg.:  Postquam  rex  martirum  christus  uitae  au  clor 
mortisque  destructor  .  .  .  coronatus  est.  —  Schi.:  et  cum  omni  tri- 
pudio  gaudii  .  .  .  yratulamur  qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  amen. 

Verschieden  von  Acta  sanct.  29.  Juli  (Jul.  Tom.  VI.  pag.  36)  auch  von  Mai.  Tom.  II. 
p.  618—619.  Mombritius  gekürzt.  II.  f.  294'  f.  entspricht  Bl.  157  f. 

41.  Bl.  158' — 162:  Passio  sancti  Gereonis  martiris  sociorumque  eins 
(auctore  Helinando).  Beg.:  Tebeorvm  martirum  sacratissimtu)i 
legionem.  —  Schi. :  sempiternis  eorum  iungamur  consortiis  ad  laudem 
christi  .  .  .  qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  amen. 

Acta  sanct.  io.  Oct.  (Oct.  Tom.  V.  S.  36—40.)  Migne  Patr  lat.  Tom.  212.  Col.  759 
—  772.    Surius  Tom.  V.  pag.  671  —  679. 

42.  Bl.  162—168:  In  colonia  passio  sanctarum  uirginum  XI.  milium. 
Beg.:  Regnante  domino  nostro  iesu  christo.  —  Schi.:  municipatiim 
capiamus  praestante  domino  .  .  .  qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  Amen. 

Acta  sanct.  21.  Oct.  (Oct.  IX.  S.  157—163)  Surius  Tom.  V.  pag.  902 — 908.  Mom- 
britius II.  f.  3571  ff.  kurzer  Auszug. 

43.  Bl.  1 68' — 171:  Conuersio  sanctae  A/rac.  Beg. :  Apud  prouinciam 
retiam  in  ciuitate  augusta.  —  Schi.:  ad  christum  iesum  .  .  .  per- 
uenerunt.    Qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  Amen. 

Acta  sanct.  5.  Aug.  (Aug.  Tom.  II.  S.  55 — 58). 

Bl.  171'  leer,  ebenso  eine  Columne  vor  Beginn  dieser  vita,  die  Schrift  derselben  ist 
verschieden  und  gedrängter.    Auch  fehlt  sie  im  Register  s.  oben! 

44.  Bl.  172—182':  Sulpicii  Severi  De  vita  b.  Martini  über. 
Bl.  172:  Incipit  prologus  Seueri  ad  Desiderium  de  min  sancti 
Martini  episcopi  et  confessoria.  Beg.:  Scrcrvs  Desidrrio  .  .  solidem. 
Ego  quidem  frater  unanimis.  Dann  capituJa.  Bl.  172':  Incipit 
prefatio  Seueri  u.  s.  w.  Bl.  173':  Incijrit  Uber  primus  .  .  .  Igitur 
Martinvs.  Bl.  182*  Schi.  cap.  XXVI:  sed  quicumquc  crediderit. 
Explicit  Uber  primvs. 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  XX.  Col.  159  —  176. 

Bl.  183  —  187:  Sulpicii  Severi  Epistolae. 

Bl.  183:  Incipit  aepistola  Seueri.  ad  Seuerurn  (sie!  für  Eusebium)  pres- 

Mterum  postea  episcopum  (Hestierna  die  bis  sed  probatum).  Bl.  184: 

(in) 


228 


Incipit  alia  .  eiusdem.  ad  Avrelivm  diaconem  (Posteaquam  a  me 
bis  carta  solatium).  Bl.  185':  Incipit  aepistola  .  .  .  ad  socrum  suam 
Bassulam  u.  s.  w.  (Si  parentes  bis  participem  Migne  Col.  181.) 
Dann  mit  eigener  Ueberschrift  Bl.  186:  Explicit  .  .  .  Incipit  de 
obitu  sancti  Martini  episcopi.  Martinus  igitur  obitvm.  Bl.  187 
Schi.:  teque  legmtem.    Explicit  de  obitu  sancti  Martini  episcopi. 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  XX.  Col.  159—184. 

Bl.  187:  Incipit  item  de  transitu  sancti  eiusdem.  (Archadio  vero 
et  Honorio  regnantibus  bis  anni  CCCLXVII  computantur).  Bl.  188': 
Incipit  item  alius  sermo  de  transitu  sancti  martini  aepiscopi  (Beatvs 
avtem  Seuerinus  bis  fuisse  reuelatum).  Bl.  1881:  Item  alius  sermo 
de  transitu  sancti  Martini  episcopi  (B ,  corr.  Eo  namque  tempore 
bis  hystoriam  explicare).  Bl.  188* :  Item  sermo  de  translatione  cor- 
poris sancti  Martini  episcopi  ( Opere  precium  est  bis  silere  nequi- 
uimus.    Adiuante  .  .  .  christo  qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  amen.  Explicit). 

Es  sind  Stücke  aus  Greyor  Turon.  Hist.  Franc.  Lib.  I.  cap.  43.  (Migne  Patr.  lat. 
Tom.  LXXI.  Col.  1 84  —  1 86j  und  De  mirac.  s.  Martini  Lib.  I.  cap.  4.  5.  6.  (Migne  Tom. 
LXXI.  Col.  918 — 920).  Bl.  186 — 188'  computantur  allein  von  diesen  zwei  Abtheilungen, 
aber  in  derselben  Anordnung  bei  Mombritius  II.  f.  125 — 126'. 

Bl.  189 — 216:  Sulpicii  Severi  Dialogi.  Bl.  189:  Incipiunt  capitula 
dialogi  Seueri.  Bl.  190:  Incipit  Uber  primus  dialogi  Severi.  Cvm 
in  unvm  locvm  ego  et  gallus  Bl.  2 1 4'  Schi. :  discessum  est.  Ex- 
plicit Uber  tercius  dialogi  Seueri  de  uirtutibus  sancti  Martini  episcopi. 

Migne  Patr.  lat.  Tom.  XX.  Col.  183—222. 

Bl.  214':  Incipiunt  uersus  in  foribus  cellae  sancti  Martini  Beg. :  Veni- 
mus  en  istuc  .  hicne  personat  heu.  —  Uenimus  en  istuc.  et  crucis 
arma  silent.  Dann  folgen  weitere  Verse  und  Aufschriften  in  der 
Zelle  und  Basilica.  Bl.  216  ein  prosaischer  Abschnitt:  De  situ 
basilicae  sancti  Martini  und  216'  über  den  heil.  Martinus:  (T)ercius 
in  urbe  Turonica  sanctus  Martinus  ordinatur  episcopus.  Schi.: 
Sedit  autem  in  episcopatu  annos  uiginti  sex  .  menses  quatuor  .  dies 
decem  et  VII. 

45.  Bl.  216—217':  Incipit  uita  sancti  ac  beatissimi  Brictii  .  .  .  Beg.: 
Igitvr  post  excessum  beati  Martini  —  Schi.:  Eustochius  successit . . . 
praestante  domino  .  .  .  cui  est  gloria  .  .  .  amen. 

Gregorius  Tur.  Hist.  Franc.  Lib.  II,  1.  (Migne  Patr.  lat.  Tom.  71  Col.  188 — 91 
§  41 — 44).    Surius  Tom.  VI.  pag.  288 — 289. 

46.  Bl.  218-  219:  Miraculum  s.  Martini.  Beg.:  Dominus  ac  saluator 
noster  iesus  christus  redemptor  scilicet  humani  generis.  —  Schi. : 
et  ad  recolendam  uenerabilem  uirtutem  Martini. 
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Enthält  die  Heilung  eines  taubstumm  gebornen  Mädchens  Genofeva  am  Grabe  des 
h.  Maitinus. 

47.  Bl.  219  —  244':  Incipit  pre/atio  .  in  vitam  sancti  Silvestri  papae. 
Historiographus  noster  Eusebius  .  .  .  cum  hystoriam  aecclesiasticam 
scriberet.  (Dann :  Ex  quo  numero  unum  .  .  .  me  de  greco  in  latinum 
transferre  praecepisti.)  Dann :  Incipit  uita  .  .  .  Silvester  igitur 
urbis  Romae  episcopus  cum  esset  inf  an  tulus.  Schi.:  sit  nobis  premium 
effugisse  supplicium. 

Mombritius  II.  f.  280' — 294.  Vrgl.  W a 1 1  e  n  b a  c h ,  Deutschi.  Geschichtsqu.  i.  M.  A. 
6.  Aufl.  Bd.  II.  S.  490. 

48.  Bl.  244'—  246 :  Sermo  legendus  in  inuentione  sanctac  crucis.  Beg. : 

Post  haec  constantinus  habuit  bellum  scitarum.  —  Schi.:  In  hoc 
itaque  loco  translationi  nostrae  finem  imponam. 

Verschieden  von  Mombritius  I.  f.  211 — 212'. 

49.  Bl.  246 — 259:  Incipit  prologus  in  uitam  sancti  Nicolai  (Othlohne 
auctore).  Post  deum  qui  bonis  Omnibus  constat  preferendus.  Nach 
den  Schlussworten  desselben  in  suo  sensu  habundet  hier  noch: 
Ymnum  quoque  pro  sancti  Nicolai  ueneratione  concinendum  in  fine 
libelli  apposui  .  in  quo  quilibet .  .  agnocei'e  poterit .  quantae  sanctitatis 
.  .  .  fuerit  (Bl.  246'). 

Bl.  246':  Incipit  uita  .  .  .  quo  signo  sanctitatis  in  infantia  claruerit. 

Nicolaus  itaque  ex  illustri  prosapia  ortus. 
Schi,  mit  dem  Capitel  I)e  fiirto  per  sancti  Niolai  inuocationem  prodito 

und  den  Worten :  quae  prius  sub  negligentia  habebatur. 

Der  Verfasser  nennt  sich  nicht,  doch  geht  die  Autorschaft  des  Mönches  von  St. 
Emmeram ,  Otloh ,  aus  einer  Angabe  in  dessen  Liber  de  temptatione  (Mon.  Germ.  bist. 
Script.  Tom.  XI.  pag.  391,  25  ff.)  unzweifelhaft  hervor.  Wattenbach  hat  den  an  einen 
Abt  w  itr  adu8  (so  deutlich  im  vorliegenden  Codex,  nicht  Wicradus !  Widerad  von  Fulda 
1060 — 1075)  gerichteten  Prolog,  sowie  das  letzte  Capitel,  welches  der  Verfasser  allein  selbst- 
ständig zu  dem  aus  zwei  Quellenschriften  zusammengestellten  Werk  hinzugefügt  hat,  ver- 
öffentlicht im  Neuen  Archiv  der  Ges.  f.  ält.  d.  Geschichtsk.  Bd.  X.  Hannover  1885.  S.  407 
bis  409  aus  einer  aus  St.  Emmeram  stammenden  Handschrift  des  12.  Jahrh.  in  München. 
Vrgl.  Wattenbach,  Deutschlands  Geschichtsquellen  i.  M.  6.  Aufl.  Berl.  1893/4.  Bd.  II. 
S.  66.  Im  Bamberger  Codex  am  Anfang  des  letzten  Cap. :  fures  noclu  in  ecclesiam  sancti 
Emmerami  ingredientes.  Der  Hymnus,  von  welchem  der  Verfasser  am  Schluss  des  Prologs 
in  diesem  Codex  spricht,  folgt  nicht  mehr.  Zur  Vita  selbst  vrgl.  die  erste  Legende  bei 
Mombritius  II.  f.  162 — 170,  welche  wohl  die  eine  Quelle  bildete.  Vgl.  oben  S.  IV. 

Schöne  Schrift  auf  eingeritzten  Linien.  Rothe  (Jeberschriften;  die  Initialen  sind 
mit  der  Feder  roth  eingezeichnet,  mit  Pflanzen  und  andern  Ornamenten,  manchmal  mit 
Thiergestalten ,  Bl.  103  mit  Heiligenfigur  (S.  Vitus  als  I).  Ungleiches  Pergament,  theils 
weiss,  theils  vergilbt  und  in  manchen  Partien  stark  abgenützt  und  beschmutzt ;  häufige  alte 
Risse  im  Pergament,  die  zusammengenäht  sind.    Bl.  168  ist  der  Rand  abgeschnitten. 

Prov.  u.  OeKch  :  Aus  der  Dombibliothek  (G.  1). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 
Leitschah,  Handschriftenlmtalog  I.    ().  Historische  Manuscripte.  16 
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Msc.  Hist.140.  Q.  VI.  56.  Pap.  28,8X21  cm.  168  Bl.  2  Col.  32  — 48  Zeil.  lö.Jahrh  (1442). 

Vitae  sanctorum  patrum  (Hieronymo,  Ruffino  aliisque  auctoribus). 

Bl.  i — 21:  Vita  b.  Antonii  Magni  auctore  s.  Athanasio. 

Bl.  i  Beg.  mit  dem  Prolog:  Prespiter  euagrius  innocencio  .  .  .  Ex 

alia  in  aliam  linguam.  Dann  der  des  Athanasius:  Optimum  f rat) es 

in  istis  certamen  cont(ineri).    Dann  Beg.  der  Vita:  Igiiur  Antonius 

nobilibus  religiosisque  parentibus  natus. 
Bl.  2 1  Schi,  mit  den  Epilogen :  ut  in  omnibus  clarificetur  nomen  ipsius 

per  .  .  .  iesum  .  .  .  Amen. 

Acta  sanct.  17.  Jan.  (Jan.  Tom.  II.  pag.  121  — 141)-    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXIII. 
Col.  125 — 170. 

Bl.  21'— 37':  Vitae  ss.  Pauli  erem.,  Hilarionis,  Malchi  auct. 
s.  Hieronymo. 

Bl.  21'  Beg.  des  Prologus:  Inter  multos  sepe  dubitatum  est.    Col.  2 

Beg.  der  Vita  Pauli:  Sub  decio  et  ualeriano  persecutoribus. 
Bl.  24'  Sehl. :  quam  regum  purpuras  cum  penis  suis. 

Acta  sanct.  10.  Jan.  (Jan.  Tom.  I.  pag.  604 — 607).    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII. 
Col.  17 — 30. 

Bl.  24'  Beg.  des  Prologs:  Scripturus  uitam.    Dann  Beg.  der  Vita 

Hilarionis:  Ilarion  ortus  vico  tabatha. 
Bl.  34  Schi.:  forsitan  quia  plus  illum  locum  dilexerat. 

Acta  sanct.  21.  Oct.  (Oct.  Tom.  IX.  pag.  43—58).    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII. 
Col.  29—54. 

Bl.  34  Beg.  der  Vita  Malchi:  Qui  nauali  prelio  dimicaturi  sunt. 
Bl.  37'  Schi.:  et  hominem  cristo  deditum  posse  mori  non  posse  superari. 

Acta  sanct.  21.  Oct.  (Oct.  Tom.  IX.  pag.  64—66).    Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXIII. 
Col.  55-62. 

Ueber  die  vier  angegebenen  Vitae  als  Anfang  des  ersten  Buches  de  vitis  patrum  bei 
Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXIII.  Col.  Ioi— 210  und  Proleg.  Col.  13—22. 

Bl.  37'  Beg.  des  Prologus:  Benedictus  deus  qui  uult  und  Bl.  38'  der 
Historia  monachorum  des  Ruffinus:  Primum  igitur  tamquam 
uere  fundamentum. 

Liber  II.  de  Vitis  Patrum.    Migne,  Tom.  LXXIII.  Col.  707—738  Praeludia,  der 
Text  Tom.  XXI.  Col.  387—462. 

Bl.  68'  folgt  ohne  Ueberschrift  Prolog  (Vere  mundus  qnis  dubitet) 
und  liber  III  bei  Migne.  Am  Schlüsse  desselben  Bl.  109':  finis 
secundi  libri.  Dann  Bl.  110:  Incipit  liber  tertius  de  uita  sanc- 
torum patrum,  bei  Migne  lib.  V.  (das  IV.  Buch  fehlt  hier).  Der 
Schluss  desselben  und  Anfang  des  VI.  ist  nicht  unterschieden. 
(Bl.  161':  potuit  pervenire  Migne  V,  17,  19.  Col.  985.  Dann  weiter: 
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Frater  quidam  interrogauit  .  .  .  super  duobus  et  tribus  Migne  VI, 
i,  4.  Col.  993.) 

Bl.  167' bricht  das  Manuscript  ab  mit  den  Worten:  De  cenobio  quodam 
sumus  et  /actus  .  .  .  (Migne  VI,  3,  3.  Col.  1007). 

Liber  III— VIII.  der  Vitae  patrum  Migne  Patr.  lat.  Tom.  LXXIII.  Col.  739—1324. 

Das  Manuscript  weicht  theilweise  in  der  Anordnung  (namentlich  in  der  hist.  mona- 
chorum)  ab  und  ist  vielfach  verkürzt.  Titel  oder  Bezeichnungen  der  Bücher  sind  im  ganzen 
Buche  ausser  den  angeführten  Bl.  109'  nirgends  angegeben,  bei  den  ersten  Vitae  sind  sie 
von  Jaecks  Hand  nachgetragen ;  dagegen  finden  sich  rothe  Inhaltsbezeichnungen,  doch  nicht 
regelmässig,  theilweise  in  kleiner  schwarzer  Schrift  vorgezeichnet. 

Bl.  77  ist  bei  der  (alten)  Foliirung  übersprungen,  Bl.  101  und  133  doppelt  numerirt. 
Am  Schlüsse  ist  eine  grosse  Anzahl  Blätter,  die  theilweise  mit  hebräischer  Schrift  be- 
schrieben waren,  herausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Karmelilerbibliothek  (Bl.  I:  Carmeli  Bamberg).  Auf 
Bl.  166  unten  in  rother  Schrift:  Anna  (sie!)  1442. 

Ebd.:  Starker  Holzdeckel  mit  sehr  abgeschabtem  Lederüberzug,  auf  Bünden;  alle 
Buckeln  und  das  Beschläg  der  einen  Schliesse  fehlen.  Auf  einem  aufgeklebten  Pergament- 
blättchen  die  Angabe:  Vita  sanetorum  patrum;  auf  einem  Papierblättchen  die  alte  Sig- 
natur U. 

Wasserzeichen:  Kreuz  auf  einer  Basis,  Hirschkopf,  Bischofstab,  Ochsenkopf;  öfters 
wechselnd. 


c.  Hist.Hl.    E.  III.  9.   Perg.  35X26  cm.    15  (a— p)  und  292  Bl.    Der  Haupttheil 
1  Col.  44—45  Zeil.,  sonst  2  u.  3  Col.  32—47  Zeil.    Ende  des  15.  Jahrh. 
Lang  (Andr.) :  Catalogus  sanetorum  (et  insignium  monachorum 
et  monialium)  ordinis  s.  Benedicti. 

Bl.  a — c:  Tabula  nominum  sanetorum  qui  asseruntur  fore  canonisati  de. 
ordine  saneti  benedicti  abbatis  secundum  ordinem  alphabeti  positi,  et 
dem/um  in  kalendario  scripli.    (2  Col.,  ca.  46  Zeil.) 

Bl.  d — i':  Calendarium.    (1  Col.  32  Zeil.) 

Bl.  k  —  o':  Carmina  de  vita  et  miraculis  s.  Benedicti  (3  u.  2  Col. 
47  Zeil.),  nämlich  : 

Bl.  k:  Hie  genealogia  .  .  .  Benedicti  descripta  est  Vita  et  miracula  eins 
succinetim  et  punetuatim  ex  secundo  libro  dyalogorum  beali  gregorij 
pape  collecta  .  .  .  (roth).  Beg. :  Generosi  et  inuicti.  —  Bl.  m: 
Rithmi  exarati  in  membranis  in  monasterio  saneti  pauli  extra  vrbeni 
romanam  und  3  andere  kleinere  Gedichte.  —  Bl.  n:  Paulus  tongo- 
bardns  in  historia  lemgobardorum  .  .  .  indidit  ea  que  subiecta  sunt 
Ego  quoque  .  .  .  elegiaco  metro  hoc  modo  contexui  ...  —  Bl.  o: 
Ymnus  .  .  .  metro  iambico  und  Carmen  aliud.  —  Bl.  o':  Carmen 
.  .  .  ad  secundum  librum  dyalogorum  heult  gregorij  pape. 
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Bl.  i  Beg.  des  Werkes  (i  Col.)  mit  der  Widmung:  Uenerabili  .  .  . 
Johanni  monasterij  .  .  .  in  monchroten  .  .  .  Frater  andreas  .  .  . 
caritatis  munus  grato  affedu  amplecti.  Dann  Bl.  i':  lntroductorium 
Bl.  3:  De  ortu  et  progenie  .  .  Benedicti.  Bl.  4:  ordines  qui  sub 
regtda  militant  sancti  Benedicti  : 

Bl.  4':  Pars  prima  de  cathalogo  sanctorum  .  .  .  inspecie(B\.  5  Primus 
color  flaueus  seu  ethereus).  Enthält  Bl.  5':  Summi  pontifices 
(Gregor  d.  Gr.  bis  Gregor  XII.).  Bl.  1 1  :  Cardinales  ( Gregorius 
magnus  bis  Grimoaldus  abbas  sancti  uictoris).  Bl.  13:  Legati  non 
cardinales  .  .  .  et  primo  archiepiscopi  et  episcopi  alphabetisch. 
Bl.  58  ebenso:  legati  .  .  .  abbates.  Bl.  59':  monachi  .  .  .  qui 
fuerunt  legati  et  ambasiatores. 

Bl.  61:  Pars  secunda  .  .  tractans  de  sanctis  martiribus  in  ähnlichen 
Unterabtheilungen,  zuletzt  zwei  Könige  Sigismundus  und  Sigibrecht. 

Bl.  94:  Pars  Tercia  principalis  .  .  tractans  de  sanctis  doctoribus  et 
scriptoribus  in  ähnlichen  Abtheilungen  bis  Nomina  Monialium 
scriptoris  nomine  insignite  (sie!). 

Dann  Bl.  116:  abbates  tantum  canonisati  exceptis  Ulis  qui  aut  sunt  martiri- 
sati  aut  episcopi  u.  s.  w.  Bl.  175:  Abbates  insignes  .  .  non  canoni- 
sati, alphabetisch  bis  Bl.  184',  dann  noch  Meginherus  und  Ein- 
hardus.  Bl.  186  leer.  Bl.  187:  Nomina  Monachorum  Canonisa- 
torum  alphabetisch.    Bl.  208  desgl.  qui  aperte  non  sunt  canonisati. 

Bl.  210:  Pars  quarta  .  .  principalis  tractans  de  virginibus  sacris  und 
zwar  Bl.  210':  nomina  abbatissarum  alphabetisch  bis  Bl.  224. 
Dann  noch  lieba  und  Bl.  228'  Hathumoda,  dann  Bl.  234:  Dialogus 
Agij  .  (s.  unten!)  Bl.  238:  Nomina  Monialium  (sanetarum) 
alphabetisch.    Bl.  255:  Moniales  Famose. 

Bl.  258:  Pars  quinta  principalis  .  .  tractans  de  pontißeibus  .  .  .  in 
specie.  Es  folgen  die  primates,  metropolitani ,  archiepiscopi ,  epi- 
scopi nach  den  Ländern.  —  Dann  ähnlich  Bl.  279:  Principes. 
Bl.  280':  Imperatorum  et  Regum  filij.  Bl.  283':  duces.  Bl.  285: 
Comites,  die  dem  Orden  angehörten 

Bl.  286:  Epilogus  ad  materiam  praecedentem  und  Alius  Epilogus. 

Bl.  287:  Tabula  operis  huius  cathalogi  sanctorum  ordinis  diui  patris 
benedicti  (2  Col.),  welche  Bl.  292'  schl.  mit  yonas  monachus  u.  s.  w. 

Dann  von  späterer  Hand:  Tnsigne  hoc  opus  Canonisatorum  de  ordine 
sanetiss.  Benedicti  Abbatis  patris  ac  legislatoris  nostri  pontificum, 
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Archiepiscoporum ,  Antislilum,  Abbat 'um  ,  Abbatissarum  cum  sinyu- 
lorum  gestis  Thomas  schlusselfeldter  (?  corr.  in  schulsfelfeJdter)  patria 
Babenbergensis  Venerabiii  Conuentui  ac  imprimis  v.  p.  Joanni 
pänlein  priori  hujus  celeberrimi  monasterij  s.  Michaeli  Archangelo 
dedicati  .  .  .  dono  dedit.  Dann  die  Namen  der  testes.  Dann : 
Donatio  ista  operis  huius  praeclari  facta  est  .  .  .  Anno  .  .  .  1574. 
17.  Martij  Joannes  punlein  Babenberg.   Tu  mea  Christe  Salus  1574. 

Schönes  Pergament.  Linien  nur  im  Calendarium.  Sorgfältige  Schrift.  Rothe  Ueber- 
schriften.  Grossere  Initialen  auf  Goldgrund  bei  Beginn  von  Pars  I.  Bl.  I.  mit  über  die 
ganze  Seite  reichendem,  in  Gold  und  bunten  Farben  ausgeführtem  Rankenwerk,  welches 
mit  Wappen  und  Thiergestalten  verziert  ist;  ähnlich  bei  Pars  V.  Bl.  258;  weniger  aus- 
geführt bei  Pars  II.  Bl.  61.  und  III.  Bl.  94;  vor  Pars  IV.  Bl.  2to.  bunte  andersartige 
Initiale;  kleinere  Initialen  auf  Goldgrund  noch  Bl.  3.  3'.  4'.  5'.  279;  ausserdem  kleine, 
roth  oder  blau,  namentlich  bei  den  Gedichten.  Für  die  Bildnisse  der  aufgeführten  Personen 
sind  Holzstöcke  verwendet,  im  Ganzen  33,  nämlich:  a)  4  Päpste  :  1.  nach  rechts  mit  Aureole. 

2.  ebenso  ohne  Auri-le.   3.  nach  links  mit  Aureole,  segnend.   4.  ebenso  mit  offnem  Buch. 

—  b)  4  Cardinäle:  I.  nach  rechts  mit  Aur.    2.  ebenso  mit  (Buch  (?)-)Beutel,  o.  Aur. 

3.  nach  links  mit  Aur.  4.  desgl.  o.  Aur.  —  c)  5  Bischöfe:  I.  en  face  mit  offnem  Buch. 
2.  nach  rechts,  bärtig  mit  offenem  Buch.  3.  nach  links  mit  Buch.  4.  mit  Marlyrerpalme, 
nach  rechts.  5.  desgl.  nach  links,  bärtig.  —  d)  5  Aebte:  I.  mit  Beutel  nach  rechts.  2.  mit 
Geste  des  Sprechens  nach  links.  3.  mit  Palme  nach  rechts.  4.  mit  Palme  in  der  rechten 
Hand  nach  links.  5.  mit  Palme  in  der  linken  Hand  nach  links.  —  e)  4  Mönche:  I.  mit 
Buch  nach  rechts.  2.  mit  offenem  Buch  nach  links.  3.  mit  Palme  nach  rechts.  4.  des- 
gleichen und  mit  Beutel  nach  links.  —  f)  5  Aebtissinnen  und  Nonnen:  I.  mit  Buch  nach 
rechts,  ohne  Aureole.  2.  mit  offenem  Buch  nach  rechts,  ohne  Stab,  mit  Aur.  3.  mit  Buch 
nach  links  mit  Aur.    4   mit  Beutel  nach  links,  ohne  Aur.    5.  desgl.  ohne  Stab,  mit  Aur. 

—  S)  3  Könige:  I.  nach  rechts.  2.  nach  links.  3.  ebenso  mit  Aur.  —  h)  3  t)uces  und 
Comites:  I.  nach  rechts.  2.  mit  dem  Kopf  nach  rechts.  3.  nach  links  mit  Aureole.  Die 
Einförmigkeit  der  immer  wiederkehrenden  Bildnisse  ist  duich  verschiedene  Bemalung  zu 
mildern  gesucht,  dann  sind  aber  auch  durch  Uebermalen  und  Ueberzeichnen  der  Conturen 
u.  drgl.  öfters  Variationen,  namentlich  im  Ausdruck  der  Gesichter  hergestellt,  mehrere  sind 
ganz  mit  der  Hand  eingezeichnet  (Bl.  80'  1.  255  ff.).  Die  zweite  Hälfte  des  Manuscripts 
ist  am  Schnitt  von  einer  Flüssigkeit  befleckt. 

Die  Biographien  sind  von  sehr  verschiedener  Ausdehnung.  Jedem  Theil  geht  eine 
Erläuterung  über  die  mystische  Bedeutung  der  Farbe  voran. 

Lit.:  Jaecks  Beschreibung  der  Handschrift  im  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichis- 
kunde  her.  v.  G.  Pertz  Bd.  VI.  Hannover  1831.  S.  56 — 58.  Vrgl.  Beilr.  z.  Kunst-  und 
Literatur-Gesch.  v.  Jaeck  u.  Heller  Nürnb.  1822.  S.  XXXVII.  ff. 

Leitschuh,  Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  67. 

P.  Wittmann,  Die  liter.  Thätigkeit  des  Abtes  Andreas  u.  s.  w.  in  Histor.  Jahr- 
buch (der  Goerres-Gesellsch.).    Bd.  I.  München  1880.  S.  413 — 417. 

Die  Handschrift  ist  zugleich  der  Hauptcodex  für  die  von  Andreas  eingefügte  Vita 
Hathumodae  (Bl.  228'  — 233')  und  den  Dialogus  de  obitu  Hath.  (Bl.  234 — 237')  von  deren 
Bruder  Agius.  Vrgl.  die  Ausgabe  Mon.  Germ.  hist.  Script  Tom.  VI.  S.  166 — 175.  176 
— 189  und  Praef.  S.  165  f.  Vgl.  ferner  oben  S.  IV. 

W.  Wattenbach,  Deutschi.  Geschichtsquellen  im  Mitt.  Bd.  I.  Berl.  1893.  S.  255  f. 

Prov.  u.  Gesch.:  Andreas,  Abt  vom  Michaelsbeig  1483-1502,  Hess  das  Werk,  wie 
mehrere  andere  seiner  Ccmpilationen ,  von  seinem  Sekretär  Nonnosus  Stettfelder  (+  1529) 
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schreiben.  Vrgl.  den  Fasciculus  abbatum  Re.  II.  11.  (Bamberger  Manuscripie,  Bd.  III.) 
Bl.  57' :  Comportauit  enim  et  composuit  in  vnum,  nomina  Summorum  pontificum  Cardinalium 
Archiepiscoporum  Episcoporum  Abbatum  Monachorum  Abbatissarum  Monialium  canonisatorum : 
aliorumque  famosorum  patrum  ac  monachorum  diui  Benedieti  in  volumen  vnum  egregium 
cum  legendis  et  actis  eorum  et  conscribi  fecit  cum  summa  diligentia  in  pergameno,  Apellauit- 
que  nomen  voluminis  istius  Cathalogum  sanctorum  canonisatorum  sub  Regula  sancti  Benedieti ; 
valoris  XL  flor.  Item  alium  composuit  Cathalogum  sanctorum  iam  dictorum  succinetiori forma, 
vbi  integras  obmisit  legendas  etiam  in  pergameno  scribi  fecit  .  in  valore  VI  flor.,  quem 
propinauit  monasterio  Monchrotensi  ...  Et  hec  omnia  conscribi  fecit  per  Capellanum  suum 
fratrem  Nonnosum. 

"Wenn  der  vorliegende  Codex  der  genannte  Auszug  ist,  der  von  Andreas  dem  Bene- 
diktinerkloster Mönchsroth  in  Mittelfranken  geschenkt  wurde,  dessen  Abt  das  Werk  ge- 
widmet ist,  und  nicht  vielmehr  das  Original  (für  letzteres  scheint  der  grosse  Umfang,  die 
angegebene  sorgfältige  Ausstattung,  die  integrae  vitae  wenigstens  der  Hathumoda  und  wohl 
auch  andere,  zu  sprechen),  so  ist  derselbe  wohl  bei  der  Säkularisation  dieses  Klosters  1.  J. 
1558  in  die  Hände  des  Benediktiners  Thom.  Schlüsselfeldter  (Schüsselfeldter  ?  Schülssel- 
feldter?)  aus  Bamberg  gekommen,  welcher  ihn  i.  J.  1574  dem  Kloster  Michelsberg  schenkte, 
wie  BI.  292'  angegeben  ist.  Bl.  a  von  späterer  Hand :  Codex  monasterij  S.  Michaelis  u.  s  w. 
Im  Jahre  1612  wurde  er  hier  gebunden. 

Ebd:  Starker  weisser  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  Messingecken  (ursprünglich 
8,  von  denen  2  fehlen)  und  2  Schliessen.  Eingepresstes  Michelsberger  Wappen  mit  der 
Umschrift:  Closter  Monchberg  und  Jahrzahl  1612. 


Msc.Hist.U2.  E.  VII.  47.  Pap.  16,3X10,3  cm.  250  Bl.  1  Col.  26—30  Zeil.  18.  Jahrh. 
Legenden  der  Heiligen  vom  i.  Januar  bis  27.  März. 

Bl.  1  Beg. :  Erster  tag  Ienner- Monats  .  Christus  der  Welt-Heiland, 
ivird  am  achten  tag  nach  seiner  gehurt  beschnitten  u.  s.  w.  Dann : 
Denckivürdige  begebenheit  mit  der  heiligen  Vorhauth  Christi. 

Schi,  mit  sieben  und  zwanzigster  tag  Mertzens.  Vom  Heiligen  Mönch 
Jsaacio.  Bl.  250':  Hesse  derohalben  den  heiligen  mann  binden,  und 
beeden  Rctthsherren  Satumino  und  Victori  zur  Verwahrung  über- 
geben, damit  er  nach  geendigten  Krieg  die  räch  an  ihn  ausüben 
Jcönte.    (Hier  bricht  das  Manuscript  ab.) 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Schweinslederband. 
Wasserzeichen :  ohne. 

Collectio  exemplorum. 

Enthalten  in  dem  theolog.  Manuscript  Q.  V.  53.  Bl.  51  — 109. 


Discipuli  Promptuarium  exemplorum. 

Enthalten  in  dem  theo).  Manuscript  Q.  II.  11.  Bl.  171—325';  in  Q.  II.  12.  Bl.  153 
— 275  (1434).    Vrgl.  auch  Q.  II.  10.  u.  a.  homiletische  Manuscripte. 
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Discipuli  Promptuarium  de  festis  sanctorum. 

Enthalten  in  dem  theol.  Manuscript  Q.  II.  12.  Bl.  105—152. 


Discipuli  Promptuarium  de  miraculis  b.  Mariae  v. 

Enthalten  in  dem  theol.  Manuscript  Q.  II.  12.  Bl.  282 — 305. 


143.    E.  III   7.    Perg.  26X17,5  cm.    209  Bl.    2  Col.  28  Zeil.    13.  Jahrh. 
Bl.  1  — 124':  Speculum  exemplorum. 

Obiger  Titel  auf  dem  Rücken  des  Einbandes,  der  Gesammttitel  des  Werkes  fehlt 
im  Manuscript  hier  ebenso  wie  bei  den  übrigen  Theilen. 

Bl.  1  rothe  Ueberschrift:  Exempla  sanctorum  martyrum  et  confessunou 
atque  virginum  de  abstinentia  .  Rubrica.  Dann  Beg. :  Uicium  gule 
dissuadet  scriptura  tamquam  fomentum  omnis  peccati. 

Dann  folgen  in  alphabetischer  Ordnung  die  Abschnitte:  Bl.  1  :  Gula. 
Bl.  1':  accidia.  Bl.  3:  advocacia.  Bl.  3':  adulacio.  Bl.  3':  adrl- 
terium.  Bl.  5':  agricultor  u.  s.  w.  —  Zuletzt  Bl.  122':  tsurarius. 
Bl.  123:  vulpes.    Bl.  123':  vxor.    Bl.  124':  christits. 

Bl.  124'  Schi.:  quia  fui  proditor  dei  et  populi  qui  nun  ex  corde  solem 
adoraui. 

Bl.  124'— 148':  Maglstrl  0(donis  de  Clringtoria):  Parabolae. 

Bl.  124':  Ohne  weitere  Unterscheidung  als  rothe  Aufschrift:  Incipit 
praefacio  super  par abolas  magistri.  0.  Beg. :  Aperiam  in  parabolis 
os  mcum. 

Bl.  1 25' Schi. :  Et  quia  tractatus  est  parabolicus  a  parabola  libri  iudicum 
exordium  sumamus.    Dann  roth :  Explicit  proJogus. 

Dann  Beg.:  Judicum.  Respondit.  hiermit  ligna  ut  vngerent  super  se 
regem  (Jud.  IX,  8.).  Dann  folgt  Bl.  126  die  Applicatio.  Dann: 
De  abbate  cibo  et  monachis  et  applicatur  male  praesidentibus  u.  s.  w. 

Schi,  mit  den  Capiteln  Bl.  147':  De  hyrco  equitante.    De  patre  sene 

et  filio  suo.    De  lupo  et  vulpe.    Bl.  148:  De  musca  et  formica  u. 

Bl.   148'  mit  den  Worten:  Ut  ibidem  veram  .  .  .  refectionem  in- 

veniamus  .  praestante  Domino  .  .  .  qui  est  benedictus  in  saectUa 

saeculorum  amen. 
Vgl.  dazu  oben  S.  IV  (Berichtigungen). 
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Bl.  149  —  209':  De  abusione  potentiae  sapientiae  et  bonitatis. 

Bl.  149  Beg.  ohne  weitere  Unterscheidung  als  rothe  Initiale :  1.  Nota 
quaedam  vocabula  interpretanda  quibus  homines  de  hoc  saeculo  ut 
mihi  videtur  vehementer  abvtuntur. 

Am  Beginn  des  Schlusscapitels :  Sicut  autem  vsum  potencie  sapiencie 
et  bonitatis  mb  typo  arche  federis  deputaui  (dejnctaui?)  prelatis  dei 
u.  s.  w.  Schi.  Bl.  207':  meique  apud  deum  memineritis  magistcr 
amantissime  ut  saltem  in  extremis  cum  sancto  Jacobo  pedes  in  lectulum 
meum  valeam  colligere  et  in  nidulo  (?)  meo  moriar  amen. 

Dann  folgt  die  Aufzählung  der  Capitel,  beg.  1.  De  abvsione  potentie 
u.  s.  w.  2.  De  eodem.  3.  Quid  significet  ludus  scacorum  u.  s.  f. 
Schliessend  Bl.  209  mit  80.  Tria  sunt  necessaria  ad  opus  per- 
ficiendum. 

In  Jaecks  Beschreibung  ist  das  Werk  als  Tribularii  Uber  de  abusu  u.  s.  w. 
aufgeführt. 

Grosse  deutliche,  stark  gekürzte  Schrift  auf  ziemlich  gleich  massigem  starkem  Perga- 
ment, die  Linien  sind  mit  Tinte  gezogen.  Rothe  Ueberschriften  und  gewöhnliche  rothe 
Initialen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  ( O.  3.) 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich.  Auf  dem  Rücken  die  ältere  Aufschrift :  Speculum  exemplorum, 
von  Jaeck  ergänzt. 


Msc.  Hist.  144.  E.  III.  6.  Perg.  22,7X.16,5  cm.  236  Bl.  1  Col.  42— 43  und  46—48  Zeil. 

13/14.  Jahrh. 

Bl.  1—32':  Speculum  Exemplorum.    (42-43  Zeil.) 

Ohne  Titel.   Bl.  1  Beg.:  Uenancij  quondam  patricij  in  samnij  partibus 

uüla  fuit(vrg\.  Gregor.  m.Dial.  I,  1.  Migne  Patr.  lat.  Tom.  LXXVII 

Col.  153). 

Bl.  32'  Schi,  mit  dem  Capitel:  (M)iles  quidam  potens  ualde  et  diues 
dum  omnia  bona  sua  indiscreta  liberalitate  expmdisset  und  den 
Worten:  diuicias  plurimas  perceperunt. 

Das  Manuscript  stimmt  im  Anfang  im  Ganzen  mit  dem  Speculum  exemplorum  Colon. 
1485  und  später,  weicht  aber  dann  bedeutend  ab  und  scheint  in  der  Hauptsache  aus 
Gregor  d.  Gr.  entnommene  Exempla  zu  enthalten.  Vrgl.  z.  B.  Bl.  23'  des  Msc.  =  Nr.  LV 
des  genannten  Druckes,  dann  4  andere,  Bl.  24'  Nr.  LVI,  dann  ein  anderes,  dann  LVTI, 
Bl.  25  LVIII— LX,  dann  2  andere,  Bl.  25'  LX1I,  Bl.  26  LXIV.  LXVI.  LXVII.  Bl.  26' 
LXVIII.  LXX.  LXXIII  Bl.  27  LXXIV.    Oft  mit  anderem  Anfang. 

Bl.  33 — 167':  Libri  Salomonis,  Ecclesiasticus,  Prophetae  mino- 
res et  maiores,  Job.    (46—48  Zeil.) 

Bl.  33:  Incipiunt  parabole  Salomonis  .  amen  (roth).  Beg.:  Parabole 
salomonis  filii  dauid. 
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Dann  folgen:  Bl.  41—44  Ecclesiastes,  Bl.  44 — 45'  Canticum  canti- 
corum,  Bl.  46 — 62  Ecclesiasticus ,  dann  ein  Stück  des  Gebetes 
Salomos  (III.  Reg.  8,  22  —  30),  doch  in  von  der  Vulgata  ab- 
weichender Form,  dann  erst:  Explicit  Uber  iesu  filii  syrach.  Amen 
dicant  omnia  .  e.  v.  0.  v.  a.  e.  Dann  der  übrige  Raum  der 
Seite  leer. 

Bl.  63—65'  Oseas,  Bl.  65'- 66'  Joel,  Bl.  66—69  Arnos,  Bl.  69—69' 
Abdias,  Bl.  69' — 70  Jonas,  Bl.  70 — 71'  Michaeas,  Bl.  72 — 72' 
Nahum,  Bl.  72' — 73  Habacuc  (ohne  Ueberschrift  als  Cap.  IV 
von  Nahum,  und  nur  bis  II,  20),  Bl.  73 — 74  Sophonias,  Bl.  74  — 75 
Aggeus,  Bl.  75 — 78  Zacharias,  Bl.  78 — 79  Malachias,  Bl.  79 — 80 
Baruch  (doch  nur  bis  III,  8.).  Dann :  Incipitur  tercius  Uber  Sapiencie 
(Sap.  I,  1  bis  Schluss)  bis  Bl.  86.  Dann  Bl.  86 — 96'  Job.  Am 
Schlüsse  Bl.  96  leerer  Raum. 

Bl.  97  — 1171  Isaias  von  Cap.  II  an,  Bl.  117  — 139  Jeremias,  Bl.  139 — 140' 
Lamentationes  (als  Cap.  LXXXVII  und  LX  XX  VIII)  und  Bl.  140' 
Oratio,  Bl.  140'— 159'  Ezechiel,  Bl.  159' — 167'  Daniel. 

Bl.  167' Schi.:  in  momento  (sie  \)  coram  eo  (Dan.  XIV,  41).  Dann  roth: 
hic  finitur  Danyel  propheta.  Amen. 

Der  Theil,  welcher  die  Propheten  enthält  (von  Bl.  63  an),  ist  von  alter  Hand  eigens 
foli'rt'  ^oc^  nur  k's  B'"  112  (a's        1— 5°)- 

Bl.  168 — 236:  Copia  exemplarium  (etsermonum)  (46,  am  Schlüsse 
bis  zu  74  Zeilen). 

Dieser  Titel  von  anderer  Hand  mit  blasser  Tinte  oben  am  Rand.  Es  ist  nicht  die 
Fortsetzung  des  ersten  Stückes  des  Codex,  wie  Ja  eck  angibt,  sondern  ein  eigenes  Werk. 
Während  dort  die  einzelnen  Capitel  nur  mit  einer  Initiale  von  einander  unterschieden  sind, 
haben  sie  hier  rothe  Ueberschriften.  Auch  kommen  die  gleichen  Erzählungen  in  beiden 
vor  z.  B.  de  rege  et  de  milüe  Bl.  169'  und  31.  Die  ersten  drei  Blätter  sind  von  alter 
Hand  numerirt. 

Bl.  168  Beg.:  De  exitu  boni  et  mali  (roth):  In  vitas  patrum  (so  häufiger 
Beginn)  XXII0.  legitur  quod  atm  quidam  pater  desiderard  widere 
quomodo  anima  iusü  de  corpore  egreditur.  Dann :  De  sysoy  abbate. 
—  De  machario  abbate.  —  De  machario  et  de  capitc  u.  s.  w. 

Am  Schlüsse  Bl.  229:  de  episcopo  et  alijs  naufragis.  Bl.  229':  de 
quadam  muliere. 

Dann  von  Bl  229'  Fortsetzungen  von  verschiedenen  Händen  Bl.  230': 
Secretum  Misse.  Bl.  232:  De  occuUis  scripturis.  Bl.  232':  No(va). 
quaestio.    Judeus  Disputat  cum  clerico. 

Bl.  236'  Schi.:  Judeus  dicit  Benedicat  te  deus.  Christia>u<s  dielt  Amen. 
Darunter  noch  eine  Bemerkung:  ludeus  tu  male  procedis  u.  s.  w. 


238 


Ungleiches,  oft  lückenhaftes  Pergament.  Sorgfältige  deutliche  Schrift  auf  mit  Tinte 
gezogenen  Linien,  nur  in  den  Fortsetzungen  von  Bl.  229'  an,  wo  die  Hand  auch  öfters 
wechselt,  ist  sie  flüchtig  und  wird  gegen  Schluss  sehr  klein.  Kleinere  Initialen  vor  den 
einzelnen  Abschnitten,  roth  und  blau  mit  etwas  Rankenwerk  eingezeichnet;  rothe  Ueber- 
schriften  im  zweiten  und  dritten  Theil,  doch  nur  bis  Bl.  223',  dann  sind  sie  nur  mit 
kleiner  Schrift  am  Rand  bemerkt  und  von  späterer  Hand  nachgetragen;  doch  kehren  sie 
in  den  Fortsetzungen  Bl.  230'  ff.  wieder. 

Die  einzelnen  Theile  sind  von  alter  Hand  eigens  foliirt,  aber  meist  nur  die  ersten 
Blätter  s.  oben.  Doch  sind  im  zweiten  und  dritten,  die  sich  auch  durch  etwas  kleinere 
Schrift  vom  ersten  unterscheiden,  die  Pergamentlagen  von  8 — 10  Blättern  durchlaufend 
numerirt,  also  von  Bl.  33  (Bl.  42':  I.)  an  bis  zur  letzten  ursprünglich  voll  beschriebenen 
Lage  (Bl.  226':  XXII). 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (G.  4).  Auf  dem  letzten  Blatte  steht  von 
einer  etwa  dem  XVI.  Jahrh.  angehörigen  Hand :  Ad  librariam  Ecclesie  Bambergensis  D. 
Cunr.  Stib. 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich.    Auf  dem  Rücken  die  Aufschrift:  Speculum  exemplorum. 


Msc.  Hist.  145.    E.  VII.  49.   Pap.  20,9X14,7  cm.  264  Bl.  1  Col.  von  versch.  Händen. 

15.  Jahrh. 

1.  Bl.  1—24':  S.  Bernardini  Opusculum  principalium  partium 

dominicae  passionis  (50 — 60  Zeil.). 
Bl.  1 :  oben  iesus.    Dann  Titel  wie  oben,  editum  a  sancto  bemardino 

ordinis  minorum.    Beg. :  Afflictus  sunt  et  humiliatus  sum  nimis  .  .  . 

ps.  XXXVII.    Ad  contemplandum  sacramentum  dominice  passionis. 
Schi.:  Sed  nunc  triumphator  mortis  .  .  .  regnat  .  .  .  Amen.  Explicit 

Quadragesimale  Tom.  II.  Sermo  LI.  Opera  omnia  Venet.  1745.  Tom.  II.  pag.  347 — 378. 

2.  Bl.  25—56':  Maphaei  Vegii:  Liber  de  vita  et  obitu  atque  officio 

b.  Bernardini.    (30 — 35  Zeil.) 

Rothe  Ueberschr. :  Mafei  begij  (sie!)  laudensis  de  uita  et  obitu  atque 
officio  beati  Bernhardini  liber  (primus  durchstrichen)  ineipit  feliciter 
Inprimis  versus  an(tipJwni)  .  In  splendoribus  sanetorum  exaltauit 
.  .  .  u.  s.  w.  Dann  Hymnen,  Gebete  u.  s.  w.  Dann  Bl.  25': 
lectio  prima  mafei  .  .  (roth),  Beg.  der  Vita:  Bemardinus  ex  senis 
clarissima  etrurie  ciuitate  .  .  .  originem  habuit. 

Schi,  mit  den  Versen  des  Epitaphium:  Nunc  etiam  medica  corpora 
curat  ope. 

Acta  sanet.  20.  Mai  (Maii  Tom.  IV.  pag.  749—766).    Hier  in  4  Bücher  eingetheilt; 
von  lib.  I  lect.  VII  an  hört  die  Eintheilung  in  lectiones  mit  folgenden  Antiphonen  auf. 

3.  Bl.  57—59':  S.  Kilian i  Legenda.   (30—32  Zeil). 

Beg. :  Legenda  saneti  Kiliani  episcopi  et  martiris.  Igitur  beatus  Kylianus 
Scotorum  genere  nobilibus  ortus  parentibus. 
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Schi.:  que  sanctvs  Bonifatius  Archiepiscqpus  dedicauit  et  ornauit  et 
omnia  bene  consummauit  in  magna  gloria. 

Vrgl.  S.  Kiliani  Gesta  ed.  Nie.  Serarius.  Wirceburgi  1598.  pag.  2 — II.  Etwas 
weilergehend  in  Acta  sanet  8.  Juli  (Jul.  Tom.  II.  pag.  615—618)  u.  A.  Die  vorstehende 
Vita  ist  ein  wörtlicher  Auszug  mit  kurzer  Fortsetzung  über  Auffindung  der  Reliquien. 

4.  Bl.  60—69:  Tabula  super  Boetii  librum  de  consolatione 

philosophiae.    (34  Zeil.) 
Rothe  Ueberschr. :  Tabula  secundum  ordinem  alphabeti  Super  Boetium 

jn  de  consolatu  philosophico.    Beg.  mit  Acidiosi. 
Sehl.:  vultus  reuerendi  dicitur  philosophia  u.  s.  w. 

5.  Bl.  70—89':  Biblia  pauperum  cum  libro  memoriali  Senten- 

tiarum  Petri  Lombardi  (36  -  43  Zeil.). 
Rothe  Ueberschr.:  Biblia  pauperum.   Beg.:  Colligite  fragmenta  iohanuis 

capitido,    Diuinarum  congeries  scripturarum  u.  s.  w. 
Nach  der  Vorrede  und  Uebersicht  der  biblischen  Bücher  beg.  Bl.  70' 

die  metrischen  Inhaltsangaben  mit  Genesis:  Antra  oral  detu  ei 

teurem  mare  replet  adam  fit.    Bis  Apocalyse  Bl.  87. 
Bl.  87:  Hoc  memoriale  librorum  sententiarum  u.  s.  w. 
Bl.  89'  Schi.:  Jure  tuet  tenebras  reproborum  praua  voluntas. 
Bl.  90  leer;  dann  sind  zwei  Blätter  ausgeschnitten.    Bl.  91  enthält 

den  Schluss  eines  theologischen  Tractats  über  Maria.  Dann: 

6.  Bl.  91  —  100:  Fr.  Conradi  o.  praed.:  Collectio  figurarum. 
(37-40  Zeil.) 

Beg.:  Figur as  subsequentes  Collegit  frater  Cunradus  ordinis  predicatorum 
prouincie  Saxonie  professor  sacre  theologge  ad  instantia»/  tU<m 
Karoli  regis  Romanorum  .  .  .  Primo  de  ehrisli  dulcissima  Annun- 
ciacione  .  .  .  pro  qua  inuenio  septem  figuras. 

Schi,  mit  dem  Artikel  de  Constientia  und  den  Worten:  Expliciunt 
figure  bone  et  atiles  sermocionanti  .  dco  gratias. 

Bl.  100' — 10 1'  leer. 

7.  Bl.  102 — 109':  Compendiola  juris  (35 — 37  Zeil.). 
Ueberschrift :  Notandum  quomodo  et  qualiter  debet  allegare  jus  canonicum. 

Beg. :  Notandum  quodjus  canonicum  diuiditur  in  decretales  et  decrefum. 
Bl.  108:  Sequitur  aliquod  compendiolum  vtriusqne  juris. 
Schi.:  Isla  bene  sciens  bene  practicabis  .  Explicit  compendiolum  vtritu 

que  juris. 

8.  Bl.  109'— 111':  Sermo  de  saneto  Francisco.    (36  —  37  Zeil.) 
Ueberschrift  wie  oben.    Beg.:  Ecce  video  quatuor  viros  solutos  .  . 

dan.  S.  Verba  ista  dixit  nabuchodonosor. 
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Schi.:  et  queras  in  eodem  capilulo  de  stigmalibus  et  sie  est  finis  huius 
sermonis  deo  gracias.  Dann  noch  3  Zeilen:  Age  bene  cole.  deum 
u.  s.  w. 

Bl.  1 12 —  1 13'  leer. 

g.  Bl    114  — 161':  Tabula  super  sententias  (Petri  Lombardi). 

(28  —  38  Zeil.) 

Der  angegebene  Titel  in  rother  Schrift  oben  auf  jedem  Blatte.  Beg. 

mit  Abissus. 

Schi,  mit  Ypostasis.    Dann:  finito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo. 

10.  Bl.  162 — 22 1':  Aristotelis,  Boetii,  Senecae  aliorumque  Aue- 
toritates.    (26—36  Zeil.) 

Beg. :  Cvm  omnem  appetitum  nostrum  movere  debemus  vt  rationem  boni 
habeat.  —  Dann  Bl.  1 64' :  auetoritates  primi  libri  metaphisice. 

Schi,  mit:  Auetoritates  Sex  paruorum  (naturalium)  und  den  Worten: 
finis  apte  habetur. 

11.  Bl.  222—261':  Jac.  de  Cessolis:  Libellus  de  ludo  scacorum 
vel  de  regimine  morum.   (27—32  Zeil.) 

Ohne  Ueberschrift.  Beg.:  Multorum  fratrum  ordinis  nostri  et  diuer- 
sorum  scolarium  preeibus  persuasus  dudum  nimis  requisitus  negaui 
ut  transscriberem  solacij  ludum  scacorum  videlicet  regiminis  morum 
ac  libelli  humani  generis  documentum  u.  s.  w. 

Schi,  hunc  autem.  Ubellum  ad  honorem  solacium  nobilium  composui  et 
maxime  ludum  sciencium.  Et  sie  est  finis.  Dann  Aufzählung  der 
Capitel.    Bl.  261'  am  Rande:  confecit  (?)  Gylvanus. 

Drucke  bei  Hain,  Repertor.  bibliogr.  Vol.  I,  2.  (Stuttg  et  Lut.  Par>  1827.)  Nr.  4891  ff. 
Das  Werk  ist  auch  in  den  theologischen  Handschriften  Q.  V.  25  und  Q.  VI.  58  enthalten. 

12.  Bl.  262 — 264:  Tractatus  de  ornatu  mulierum.  (44-47  Zeil.) 
Ueberschr. :  Incipit  tractatus  de  ornatu  mulierum.  Beg. :  Qveritur  primo 

vtrum  ornatus  mulierum  secundum  morem  proprie  qui  videtur  vanus. 
Bl.  264'  bricht  das  Manuscript  ab:  ad  provocandum  ad  lasciuiam  uel 
alio  modo  criminali  utique  talis  non  pos  .  .  . 

Nr.  10  und  Ii  sind  von  alter  Hand  eigens  foliirt.  Die  Schrift  wechselt  öfters;  be- 
sonders haben  Nr.  3.  und  4.,  auch  II.  abweichenden  Charakter. 

Prov.  it.  Gesch.:  Bl.  165  u.  223  unten  steht:  Iste  Uber  est  Arnoldi  hildebr  andj. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Nr.  I:  Säule.  2:  Ochsenkopf  (?).  3:  Blume.  4:  Krone  mit  Kreuz. 
5:  p.  6 — 9:  Ochsenkopf.  10:  Krone  mit  Kreuz.  Ii:  nicht  erkennbar.  12:  Krone  mit 
Kreuz  (?). 
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IC.  HisU46.  E.  VII.  19.  Perg.  1 8,7  X  13,2  cm.  224  Bl.  1  Col.  19  Z.  Init.  E.  d.  14.  Jahrh. 
Rl.  i  — 138':  Leben  der  heil.  Clara  und  ihrer  Schwester  Agnes, 
Gebete  u.  drgl. 

Bl.  1  ursprünglich  leergelassen;  von  späterer  Hand  die  Bemerkung: 
zu  wifsen,  dafs  der  heylig  Sannt  Bonauentura  der  englisch  lerer  be- 
schriben  hat  die  legent  vnn  leben  vnnser  heyligen  muter  Sannt  Clären 
u.  s.  w. 

Bl.  1':  Daz  ist  der  vorbrief  der  dem  Babst  wart  gesant  vber  die  legende 
u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Do  daz  alter  der  werlt  sich  naigen  wart, 
als  die  veraltenden  leute. 

Bl.  4  Schi,  des  Prologs :  christus  laz  euch  wol  mvgen  nv  vnn  ewikleiche .  amen. 

Dann :  Hie  hebt  sich  an  daz  leben  der  heiligen  Sand  Ciaren  vnn  zu  dem 
ersten  von  irr  geburt  (roth).  Beg. :  Ez  waz  ain  wunderleichev  frawe 
die  hiez  Clara  an  dem  namen  vnd  waz  dar  an  fugenden. 

Bl.  98'  Schi. :  Disev  dink  geschahen  pei  anagnia  .  in  der  grozzen  kirchen 
.  .  .  zv  dem  lobe  vnsers  herren  .  .  .  amen. 

Deutsche  Uebersetzung  der  in  Acta  sanct.  12.  Aug.  (Aug.  Tora.  II.  pag.  754 — 767) 
veröffentlichten  Vita.  Hier  ist  sie  in  kleinere  Capitel  mit  rothen  Aufschriften  abgetheilt. 
Bl.  63'  ff.  zwischen  §  47  und  48  des  Textes  der  Acta  sanct.  hier  noch  ein  Abschnitt 
Wunder,  ebenso  4  Todtenerweckungen  Bl.  92  ff.  zwischen  §  69  und  70  desselben  Textes. 
Ueber  die  angebliche  Autorschaft  des  h.  Bonaventura  vrgl.  Acta  p.  740  f. 

Dann  roth:  Daz  ist  der  brief  den  der  Babst  alex  ander  sant  in  die 
Cristenheit.  daran  ei-  lobt  die  heiligen  Jvnkfrawen  Sand  Ciaren 
u.  s.  w.  Beg.:  Alexander  der  Babst  .  .  .  Knbevt  den  erbergen 
brudern  u.  s.  w. 

Bl.  108  Schi.:  Der  brief  wart  gegeben  .  .  .  do  man  las  Qttarto  decimo 

kalendas  Octobris  .  an  dem  ersten  Jar  vnsers  Babstaniptes. 
Bl.  108 — 108'  Kurze  Bemerkung  über  Geburts-  und  Todesjahr  u.  drgl. 

(vrgl.  E.  VII.  54  =  Nr.  147.  Bl.  142.) 
Bl.  109:   Hie  hebt  sich  an  daz  leben  der  heiligen  Jvnkfrawen  Sand 

Agnesen  die  Sand  Ciaren  swester  waz  nach  dem  leibe  (roth). 

Beg.:  Do  Sand  Agnes  dreizehen  Jar  alt  waz  .  da  kom  si  zv  dem 

ersten  zv  dem  Closter. 
Bl.  120'  Schi,  nach  einer  Reihe  von  Wundern:  daz  sie  durch  eÜeichev 

warev  zaichen  von  der  hilfe  der  heiligen  Sand  Agnesen  sei  erlöset. 
Bl.  121:  Lied  auf  die  h.  Clara.    Beg.  Frev  dich  Clara  geweissagt 

schon.    Von  dem  himelischen  don.    Jede  Strophe  beginnt:  Frev 

dich  u.  s.  w.    Bl.  132  Schi.:  Mit  seinen  erweiten  kinden  .  amen. 
Bl.  132—137:  Deutsche  Gebete  zur  h.  Clara  und  Bl.  137— 138' zum 
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h.  Franziscus  v.  Assisi.  Bl.  132:  0  dv  wirdigev  Clara  mein 
frawe.  —  Bl.  133:  Gegrvzzet  seist  dv  mein  gemintev  mvter.  — 
Bl.  134':  Gegrvzzet  seist  dv  edelev  Clara.  —  Bl.  137:  Gegruzzet 
seist  dv  allerheilig ster  vater  Francisce. 

Bl.  139—158':  Briefe  der  h.  Clara  an  die  h.  Agnes  von  Prag. 

Bl.  139:  Dise  brief  sant  die  selig  Sand  Clar  der  edeln  Jcvniginn  der 
heiligen  Jvnlcfrawen  Agnesen  .  des  aller  edelsten  livnges  tohter  von 
pehaim  u.  s.  w.  (roth).  Dann :  Der  ersamen  vnd  aller  heiligsten 
Jvnlcfrawen  Agnesen  u.  s.  w.  .  .  .  Beg.:  Ich  hob  gehöret  den  lei- 
mvnt  eivres  allerheilig sten  wandels. 

Der  vierte  Brief  hat  nach  dem  den  Acta  sanct.  entsprechenden 
Schlüsse  Bl.  157  (als  vil  ich  mag  an  disen  gegenwertigen  brief en) 
noch  einen  Segensspruch,  dann  folgt  Bl.  157'  noch  ein  Abschnitt: 
Ich  Clara,  ain  dirn  vnsers  herren  u.  s.  w.,  der  Bl.  158'  schliesst: 
vnd  wolle  got  daz  dv  alle  zeit  seist  in  im  .  amen  (als  V.  Brief  in 
E.  VII.  54.  =  Nr.  147.  Bl.  157'). 

Acta  sanct.  6.  März  (Mart.  Tom.  I.  pag.  506  —  508). 

Bl.  158' — 216:  Vita  s.  Agnetis  de  Praga. 

Bl.  158':  Incipit  prologus  in  uitam  inclite  uirginis  sororis  Agnetis  ordinis 

Sancte  Cläre  de  praga  bohemie  (roth).    Beg.:  Crebiis  sacrarum 

uirginum  sororum  ordinis  sancte  Cläre  de  praga  precibus  sum  pul- 

satus :  ut  .  .  .  conscriberem  uitam  et  actus. 
Bl.  161  Schi,  des  Prologs  mit  Capitelangabe:  Postremo  de  miraculis 

uirtute  diuina  patratis. 
Bl.  161:  Incipit  uita  .  .  .  et  primo  de  ortu  ipsius  .  et  conuersacione  in 

etate  primeua  (roth).    Beg.:  Candor  lucis  eterne  et  speculum  sine 

macula  dei  maiestatis. 
Bl.  216  Sehl.:  sunt  transcursa  .  ut  digniores  et  periciores  laudatores 

occasionem  habeant  .  plura  .  .  .  apponendi. 

Die  Vita  stimmt  dem  Inhalt  nach  anscheinend  völlig  mit  der  Acta  sanct.  6.  März 
(Mart.  Tom.  I.  pag.  509 — 513)  abgedruckten  überein,  ist  aber  im  Ausdruck  ganz  verschieden 
und  viel  breiter,  so  namentlich  die  Wunder  am  Schluss,  von  denen  auch  wohl  mehr  an- 
geführt sind.  Vrgl.  auch  die  zweite  ausführlichere  und  ursprünglich  in  böhmischer  Sprache 
abgefasste  Vita  pag.  513 — 532.  Der  Verfasser  war  Franciskaner  (Prolog  Bl.  159':  Tandem 
reuerendi  patris  mei  ministri  super  hoc  obedienciali  preceplo  conslrielus  negocium  supra  uires 
meas  assumpsi).    Vrgl.  auch  E.  VII.  56.  (Nr.  149)  Bl.  162' — 210. 

Bl.  216  folgt  precacio:  Eya  uirgo  benigna.  —  Bl.  217  Notiz  über 
von  ihr  erbaute  Kirchen.  Bl.  217':  Daz  ist  ain  gvt  gepet  von 
vnserer  Üben  mvter  Sand  Ciaren.  0  Dv  aller  getreivestev  mvter. 
Bl.  222':  Hymnen  :  0  Mater  Clara  adiuua  und  Eya  maier  nos  agnosce. 
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Bl.  223  Deutsche  Betrachtung  über  den  Werth  der  h.  Messe: 
Sanctus  Jeronimus  schreibt  u.  s.  w. 

Bl.  224'  Schi,  mit  roth  geschriebenen  Versen:  Stvei'  an  disem  bvch 
werd  lesen  —  Der  schol  des  gemant  wesen  —  Daz  er  gedenk  dvrch 
got :  swester  —  hatherin  hofmenin  dez  ist  ir  not  —  Die  daz  bvch 
geschriben  hat  —  Daz  ir  got  helf  avz  aller  nat  —  vnd  geb  ir  ze 
Ion  —  Die  himelischen  Jeron  —  Amen. 

Grosse  deutliche  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Roth  und  blaue  Initialen 
von  verschiedener  Grösse,  einfache  vor  kleineren  Abschnitten. 

Prov.  u.  Gesch. :  Geschrieben  im  Clarissenkloster  zu  Nürnberg  (vrgl.  E.  VII.  58.  Nr.  148) 
von  der  Nonne  Katharina  Hof  fro  an  n,  welche  nach  dem  Verzeichnis  in  1.  H.  Msc.  hist.  52. 
(Bd.  II  Nr.  64.)  von  1380  bis  1393  abwechselnd  Aebtissin  desselben  war.  Später, 
wohl  nach  der  Reformation,  kam  das  Msc.  in  das  Bamberger  Clarissenkloster  (vgl. 
Bd.  1,3,  S.  iqq). 

Ebd.:  Holzdeckel,  auf  dem  die  Schrift  der  aufgeklebt  gewesenen  Pergament- 
blätter zurückgeblieben  ist;  ehemals  mit  rothem  Leder  überzogen,  jetzt  durch  neuen 
Lederband  ergänzt.  Rother  Schnitt  mit  schwarzen  Ornamenten.  Auf  dem  Vorsatz- 
blatt: Auno  domini  1457.  in  die  acti.  dann  ausradiert:  .  .  .  martiria  procurota  eat 
aoror  (?)  Ebenda  die  alte  Bezeichnung  B. 

Als  Vorsatzblätter  sind  zwei  Pergamentblätter  mit  medizinischen  Tractaten 
in  deutscher  Sprache  aus  dem  13.  Jahrh.  verwendet  (darin:  Incipit  Uber  ypoeratia. 
Hie  beginnet  daz  arze  (?)  buch  ypoeratia  .  .  .  Dann  roth:  Ad  dolorem  capitia). 


Msc.  Hist.147.  E.  VII.  54.  Perg.  14,9X10,8  cm.  264  Bl.  1  Col.  17  und  20—24  Zeil. 

Init.  14/15.  Jahrh. 

Bl.  i  — 160:  Leben  der  heil.  Clar  a  und  ihrer  Schwester  Agnes. 

Bl.  i :  Daz  ist  der  vor  brief  der  dem  Babest  ward  gesant. 

Bl.  4  Schi,  des  Prologs:  nv  vnd  ewikleichen  Amen. 

Bl.  4'  leer,  nur  unten  rothe  Ueberschrift:  Daz  ist  (durchstrichen). 
Hie  hebet  sich  an  daz  leben  der  hiligen  Jvnfrawen  (sie!)  sand flai  'en 
u.  s.  w.  Bl.  5  Beg.:  Ez  ivaz  ain  wvnderleicheiv  fratee.  —  Der 
Hymnus  0  mater  (E.  VII.  19.=  Nr.  144.  Bl.  222')  hier  in  rother 
Schrift  vor  dem  Abschn. :  daz  ander  puch  von  eftlaichen  ■laichen 
Bl.  105'. 

Bl.  131  Schi.:  zv  dem  lobe  vnsers  herren  .  .  .  amen. 

Bl.  131' — 142:  Daz  (ist)  der  brief  den  der  Babst  al  ex  ander  sant  in 

die  hiligen  Cristenhait  u.  s.  w. 
Bl.  142  Di  letst  leeze.    Dev  selig  sant  clar  waz  ahzehen  iar  alt  do  si 

die  werlt  verliez  dasselbe  wie  E.  VII.  ig.  =  Nr.  146.  Bl.  108. 
Bl.  143 — 145  leer.    Letzteres  Blatt,  das  erste  der  folgenden  Lage 

ist  auf  der  Rückseite  mit  einem  andern  Text  beschrieben,  dann 

mit  einem  Ornament  roth  und  blau  übermalt. 
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Bl.  146:  Hie  hebet  sich  an  daz  leben  .  .  .  sant  agnesen  u.  s.  w.  (roth). 

Beg.:  Do  sant  agnes  dreizehen  iar  alt  waz. 
Bl.  160  Schi.:  von  der  hilfe  der  seligen  sand  agnesen  wer  der  löset 

worden  von  irr  plintheit. 

Lit. :  Siehe  E.  VII.  19.  (Nr.  146.)  Beide  Handschriften  weichen  nur  in  Sprach- 
formen und  andern  materiell  unbedeutenden  Dingen  von  einander  ab. 

Bl.  160—183 :  Briefe  der  heil.  Clara  an  die  heil.  Agnes  von  Prag. 

Bl.  160:  Dise  brief  sant  die  selig  Sand  Clar  u.  s.  w.  (roth).  Dann 
Bl.  160':  Der  ersamen  .  .  .  Jvnkfrawen  Agnesen  u.  s.  w. 

Bl.  182  am  Schluss  des  vierten  Briefes  dieselben  Zusätze  wieE.  VII.  19. 
Bl.  157',  doch  hier  die  rothe  Aufschrift:  Daz  ist  der  letst  segen 
vnn  der  V.  briefe.  Bl.  183  Schi.:  vnn  mvz  dir  got  geben  daz  du 
alle  zeit  seist  mit  ym  Amen.  Dann  mit  rother  Tinte  umrändert : 
vnn  ich  auch  M.  tvis entaverinn. 

Die  hier  genannte  Schreiberin  Margarethe  von  Wiesenthau  war  nach  I.  H.  Msc. 
hist.  52.  (Bd.  II.  Nr.  64.)  f.  14.  die  Nachfolgerin  der  in  Nr.  146  genannten  Kath.  Hoff- 
mann als  Aebtissin  des  Clarissenklosters  in  Nürnberg  (mit  Unterbrechung  bis  1403). 

Lit.:  Wie  oben. 

Bl.  183—217':  Gebete. 

Mit  rothen  Ueberschriften  und  folgenden  Anfängen:  Bl.  183:  0  du 
wirdigev  Jvnkfraw  wie  E.  VII.  ig.  Bl.  132.  —  Bl.  185:  0  du 
allergetrevstev  mvter,  darin:  Die  VII.  frevd.  —  Dann  mit  roth 
geschriebener  Einleitung  (Bl.  190') :  Frew  dich  Clara  wie  E.  VII.  ig. 
Bl.  121.  —  Bl.  203':  Das  gepet  schol  man  oblesen  ainer  swester .  .  . 
an  dem  tode  oder  svst  (roth).  0  Du  genaden  reichew  vnn  du  ge- 
nemev  mvter.  —  Bl.  211':  Gegrvzzest  seistv  wie  E.  VII.  19.  Bl.  134'. 

Bl.  215  von  andrer  Hand:  Daz  ist  zu  tewtsch  di  sequentz  Gaude 
celi  Jera(r)chia.  —  Bl.  216'  ebenso:  die  Sequenczn:  Arbor fecunda. 

Bl.  218 — 219'  leer. 

Bl.  220  -264:  Sermo  de  b.  Clara.  —  Deutsche  Antiphone  (von 
derselben  Hand  wie  vorher,  20—24  Zeil.) 

Bl.  220  Sermo  de  beatissima  Clara  (roth).  Omnium  dominus  dilexit 
u.  s.  w.  (Sap.  VIII,  3.).  Der  herr  aller  ding  der  hat  sie  Up  ge- 
habt. —  Schi.  Bl.  259':  Daz  verleih  vns  vnser  herr  Jesus  Christus 
der  da  lebt  .  .  .  Amen. 

Dann :  Daz  ist  zu  tewtsch  die  historij  von  .  .  .  Sant  Ciaren  di  anthiffen 
zu  der  ersten  vesper  u.  a.  Antiphone  u.  drgl.,  mit  denen  das 
Manuscript  Bl.  264'  abbricht:  R.  Sy  lebet  in  der  selligen  iverlt 
vnd  was  verainigt  .  .  . 
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Ziemlich  gleichmäßiges  weisses  Pergament,  von  Bl.  220  an  etwas  verschieden. 
Bl.  215—217'  wurde  von  anderer  Hand  hinzugeschrieben,  Bl.  220  bis  Schluss  ist  dem  ur- 
sprünglichen Theil  beigebunden.  Deutliche,  etwas  kleinere  Schrift  als  E.  VII.  19.  (Nr.  146), 
bis  Bl.  220  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Roth  und  blaue  Initialen  von  verschiedener 
Grösse,  theilweise  mit  rohen  Thiergestallen,  Bl.  106  und  129  auch  mit  einem  Versuch  einer 
bildlichen  Darstellung ;  einfachere  vor  kleineren  Abschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Langheim.  Nach  der  Einzeich- 
nung  Bl.  183  ist  es  in  seinem  Haupttheil  ebenfalls,  wie  die  ganz  ähnliche  Handschrift 
E.  VII.  19.  (Nr.  146),  von  einer  Clarissennonne  in  Nürnberg  geschrieben,  dieses  von 
Margarethe  von  Wiesenthau.    S.  oben  u.  Ussermann,  Episcopatus  Bimb.  p.  444. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Messingschliessen. 


HisU4S.   E.  VII.  58.  Perg.  19,7X14,7  cm.   147  Bl.  1  Col.  18,  von  Bl.  124  an 

17  Zeil.    Init.     15.  Jahrh. 

Leben  der  heil.  Elisabeth  von  Thüringen  (nach  Dietrich  von 
Apolda). 

Bl.  i :  In  nomine  domini  .  amen.  Alpha  et  o.  principium  et  Jinis.  Daz 
ist  ain  vorrede  in  Sand  Elsheim  leben  (roth).  Beg. :  Do  ich  an 
hob  zv  vorsehen  von  dem  leben  vnd  den  siten  vnn  dem  todeSand  Elspeten. 

Der  Schluss  der  Vorrede  fehlt,  da  nach  Bl.  i  mehrere  Blätter  aus- 
gefallen sind.  Bl.  2  beginnt  in  Cap.  III  des  lateinischer.  Textes. 

Der  Schluss  des  lat.  Originals  Bl.  136:  dem  die  ere  schol  on  end 
ewikleichen.  amen. 

Dann  folgen  hier  noch  die  Abschnitte  Bl.  136:  Daz  sin I  etleich  sünder- 
leich  zaichen,  der  wir  ain  wenik  sagen  wollen  und  Bl.  141:  Düe 
ist  ain  avznemvng  gemainkleichen  der  zaichen  u.  s.  .  w.  Schi. 
Bl.  146':  Der  da  reihsent  vnn  lebt  .  .  .  on  ende  Amen. 

Dann  roth:  Gedenkt  durch  gof.  Junkfravn  Margreten  der  Grefin  von 
Nazawe  ain  gaistleiche  Closterfraive.  In  Sand  Ciaren  Orden  zc 
Nürenberg.  Die  ditz  puch  verriht  hat  daz  man  ez  von  der  latein 
Tevtsch  gemacht  vnn  geschriben  hat  .  zv  lob  u.  s.  w.  .  .  .  Darunter: 
Avch  die  ez  schraip  mit  irr  hant.  —  Katherina  hofmenin  ist  si 
genant.  —  Got  hob  si  u.  s.  w. 

Es  folgt  noch  ant(iphona)  und  Oracio.  Bl.  147  Schi.:  Semper  con- 
solacione  gaudere  Per  dominum. 

Theodorici  Turingi  Libri  VIII  de  s.  Elizabeth.  In  Thesaurus  monum.  eccl.  et  hist. 
Mve  Henr.  Canisii  Lectiones  antiquae  Tom.  IV.  Amstel.  172s.  pag.  116  — 152  u  a.  Das 
vorliegende  Manuscript  ist  Uebersetzung,  in  die  manche  Capitel  eingeschaltet  und  in  der 
einzelne  breiter  ausgemalt  sind.    Vrgl.  W.  Wattenbach,  Deutschi.  Geschichtsquellen  im 

l.eitschuh,  HandschriftonkRtulop  I.    H.  Historische  Manusciipto.  17 
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Mittelalter.  6.  Aufl.  Berl.  1893/4.  Bd.  H-  S.  370.  Die  gedruckte  Uebersetzung  Cronica  sant 
Elisabet  zcu  Deutsch,  Erffordl  1520  ist  von  dieser  Handschrift  verschieden. 

Weisses  gleichmässiges  Pergament ;  grosse  deutliche  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen 
Linien.  Einfache  kleinere  Initialen,  blau  oder  grün  und  roth  eingezeichnet,  mit  ranken- 
artigen Ornamenten  und  bisweilen  kleinen  roh  gezeichneten  Thierfiguren. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  der  Bemerkung  auf  Bl.  146  Hess  Margaretha  Gräfin  von 
Nassau  im  S.  Clarakloster  zu  Nürnberg  die  Uebersetzung  anfertigen  und  hat  die  Nonne 
Katharina  Hofmann  ebenda  das  Buch  geschrieben.  Ueber  die  Schreiberin  vrgl.  die  Clara- 
legende E.  VII.  19.  (Nr.  146).  Margarethe,  Tochter  des  Burggrafen  Friedrich  IV.,  trat 
nach  dem  Tode  ihres  Gemahls,  des  Grafen  Adolph  von  Nassau  (f  1370),  in  das  Kloster. 
Vrgl.  Ussermann,  Episcopatus  Bamb.  p.  443.  Später  kam  das  Manuscript  in  das  Kloster 
Langheim  und  von  diesem  in  die  k.  Bibliothek. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  2  Messingschliessen. 
Msc.  Hist.  148»:  Beschreibung  in  Bd.  I,  3,  S.  51. 

Msc.  Hist.149.  E.  VII.  75.  Perg.  20,8X15,6  cm.  156  Bl.  2  Col.  25  Zeil.  Init.  14.  Jahrh. 

Bl.  i— in:  S.  Francisci  vita  et  miracula  auctore  S.  Bona- 
ventura. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels:  franczisci  (?)  legendi* ',. 
Bl.  r  leer.    Bl.  i':  Incipit  prologus  in  uitam  beati  francisci.  Appamit 

gracia  dei  saluatoris  nostri.    Schi.  Bl.  3'  mit  der  Capitelangabe : 

postremo  de  miraculis  .  .  .  aliqua  subnectunttir. 
Bl.  3':  Incipit  nita  .  .  .  De  conuersacione  .  .  in  habitu  sectdari.  Beg. : 

Uir  erat  in  ciuitate  assisij  franciscus  nomine. 
Bl.  80':  Explicit  uita  beati  francisci.    Incipiunt  quaedam  de  miraculis 

ipsius  post  mortem  ostensis  et  primo  de  uirtutibus  sacrorum  stig- 

matum  (Cap.  XVI.). 
Bl.  110'  Schi.:  Quo  nos  introducat  uerus  populi  ductor  .  .  .  ad  laudem 

.  .  .  dei  .  .  .  qui  uiuit  .  .  .  Amen. 

Sancti  Bonaventurae,  de  vita  s.  patris  Francisci,  Lib.  I.  Henr.  Sedulius  rec.  et  comm. 
ill.  Antwerp.  1597.    S  Bonaventurae  Operum  Tom.  VII.  Lugd.  1668.  pag.  274—308. 

Bl.  in  — 156:  S.  Mariae  Magdalenae  vita,  sermones  de  eadem. 

Eine  Sammlung  von  Erklärungen  zu  Schriftstellen,  Predigten  und  Legenden  über 
diese  Heilige.    Jedes  Stück  mit  neuer  rother  Ueberschrift:  De  sancta  Maria  Magd.  u.  drgl. 

Bl.  in  Beg.  ohne  Ueberschrift,  nur  mit  grosser  Initiale,  unmittel- 
bar an  das  Vorige  anschliessend :  Que  est  isla  que  progredilur 
quasi  aurora  u.  s.  w.  (Cant.  VI,  9.)  Uerba  ista  possunt  adaptari 
beate  Marie  magdalene  u.  s.  w.  und  Bl.  113'  ähnliche  Betracht- 
ung über  Cant.  II,  2.  —  Bl.  115'  über  Luc.  X,  42.  —  Bl.  117: 
Non  enim  dedit  sompnum  octdis  suis  .  .  .  sed  ante  lucem  cucurrit 
ad  monumentum.  —  Bl.  118'  über  Luc.  VII,  47.  Dann  nur  mit 
kleiner  Initiale  Bl.  121'  Sermo  an  Luc.  VII,  37,  Bl.  123'  ebenso 
an  Tob.  III.  22.  anknüpfend. 
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Bl.  126  ohne  Ueberschrift  der  Prolog  zur  folgenden  Vita.  Beg. : 
Maria  interpretatur  amarum  mare  uel  illuminatrix.  Bl.  126  Schi.: 
quia  tibi  habundauil  delictum  superhabundauit  et  yralia. 

Dann  Beg.  der  Vita:  Maria  magdalena  a  magdalo  Castro  nominata 
clarissimis  est  exorta  nataUbus. 

Bl.  137  Schi.:  et  eius  animam  quasi  columbam  cum  laudibus  candidam 
sustulisse  in  celum. 

Stimmt  überein  mit  Jac.  de  Voragine,  Lombard,  historia  Nr.  XC. 

Bl.  137:  De  sancta  Martha  virgine.    Beg.:  Martha  hosjrita  christi 

syro  patre  eucheria  matt  e  . 
Schi.  Bl.  140':  Que  (Martilla)  .  .  .  post  decimum  annum  a  dormicione 

beate  Marthe  in  pace  quieuit. 

Dieselbe  Vita  wie  in  Jac.  de  Voragine  Lombard,  historia.  Nr.  C 

Bl.  140'.    Nach  dem  Text  Joh.  XX,  11  — 12:  Omelia  origenis  (?) 

Beg.:  Avdiuimus  fratres  karissimi  Mariam  .  .  .  foris  stantem. 

Schi.  Bl.  150:  Et  ipse  dixit  mihi  cui  est  honor  .  .  .  Amen. 
Dann  noch  weitere  Betrachtungen  Bl.  150  und  154  und  zwei  Wunder 

Bl.  155  f. 

Bl.  156  Schi.:  Nunc  quoque  fac  simile  maria  magdaJena  nostri  miserere. 
Amen. 

Sorgfältige  deutliche  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen  Linien.  Rothe 
Ueberschriften.  Vor  den  Capiteln  u.  drgl.  farbige  Initialen  auf  Goldgrund  mit  auf  den 
folgenden  Abschnitt  bezüglichen  bildlichen  Darstellungen;  dieselben  verlaufen  in  Ranken 
werk,  welches  mit  menschlichen  und  Thierfiguren  geschmückt  ist  und  vielfach  die  ganze 
Seite  einnimmt.  Gegen  Ende  des  ersten  Theils  (Bl.  65' — 67'.  77 —  Schi.)  auch  kleinere 
roth  und  blau  eingezeichnete  Initialen  vor  Unterabschnitten.  Im  zweiten  Theil  sind  die 
letzteren  grösser  und  theilweise  ebenfalls  mit  Thierfiguren  versehen,  theilweise  auch  mit 
Gold.  Grosse  gebilderte  Initialen  (bis  6,5x5  cm)  Bl.  1'.  3'.  7.  11.  15'.  22.  28.  34  39.  46. 
51.  55*.  6i\  67*.  73'.  77.  Dann:  in.  115'.  117.  u8\  126.  126'.  128'.  132'.  133'.  134. 
134'.    Dann  kommen  keine  gebilderten  mehr  vor. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  dem  Franziskanerklosler  (Bl  l  :  FF.  Min.  Jiamb.  ad  s.  Annam 
Aehnlich  von  Jaecks  Hand  am  innern  Einbanddeckel,  darunter  Dono  .laeck.) 

Ebd.:  Rother  Schweinslederband  mit  einfacher  Pressung,  Buckeln  und  Srhliessen 
fehlen.    Auf  dem  Rücken  Papierblättchen  mit  der  Signatur  N. 


.H ist.  150.  E.  III.  8.  Perg.  28X18,5  cm.  94  Bl.  2  Col.  25  Zeil.  Init.  15.  Jahrh.  (1498.) 

Vita  s.  Francisci:  auetore  S.  Bonaventura. 

Bl.  1:  Incipit  prologus  in  uitam  beati  francisci.  Beg.:  (A)pparuit  gratia 
dei  saluatoris.  Doch  ist  nur  die  erste  Seite  des  Blattes  be- 
schrieben (26  Zeil.),  die  zweite  enthält  nur  die  rothe  Ueberschrift 
zu  dem  Prolog. 
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Bl.  2  Beginnt  der  Prolog  von  vorn  mit  eingezeichneter  Initiale. 

Bl.  3'  Schi. :  aliqua  subnectuntur.    Explicit  prologus.    Incipit  uita 

beati  francisci.    De  conuersatione  beati  (corr.  sancti)  francisci  in 

habitu  seculari, 
Bl.  4:  primus  titulus  u.  s.  w.    Vir  erat  in  ciuitate  assisij. 
Bl.  69:  Explicit  uita  .  .  .  Incipiunt  quaedam  de  miraculis  .  .  . 
Bl.  94  Sehl:  Quo  nos  introducet  verus  populi  duetor  et  saluator  Christus 

Jesus  crucißxus  .  .  .  ad  laudem  .  .  .  dei  .  .  .  qui  viuit  .  .  .  Amen. 

Dann  roth:  Anno  domini  1498. 

Lit.:  "Wie  E.  VII.  75.  (Nr.  149). 

Dünnes  vergilbtes  Pergament.  Grosse  sorgfältige  Schrift  auf  mit  einem  Stift  ge- 
zogenen Linien.  Am  Anfang  der  Capitel  rothe  Ueberschriften  und  grössere  roth  und  blaue 
Initialen  mit  gezeichnetem  Rankenwerk,  auch  kleinere  bei  Unterabtheilungen.  Correcturen, 
meist  von  anderer  Hand  in  kleiner  Schrift.  Theilweise  ebensolche  Inhaltsangaben  am 
obern  Rande. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Franciskanerbibliothek. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  zwei  Messingschliessen;  die  Metallecken 
und  sonstiges  Beschlag  fehlen.    Auf  einem  aufgeklebten  Papierblättchen  die  Signatur  P. 


Msc.ffist.151.    E.  VII.  56.  Perg.  17,7X13,2  cm.    210  Bl.   1  Col.  22—23  Zeil.  Init. 

15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  162':  Sant  Francis cen  Legent  (nach  dem  h.  Bona- 
ventura): 

Auf  Bl.  1:  Sant  franciscen  legent  vnd  hinten  von  sant  agnesen  von  präg. 

Dann  Bl.  1' — -3  leer. 
Bl  3'.    Mit  6  Zeilen  Raum  für  die  Ueberschrift  Beg.  des  Prologs: 

Die  genade  gotes  die  ist  derschinnen  pei  disen  jvngsten  Zeiten  an 
seinem  leneht  vnn  diner  seto  francisco  das  enpevt  ich  allen  dimvetiger, 
menschen. 

Bl.  6'  Schi. :  In  dem  sehtzehenden  stück  da  vindet  man  u.  s.  w.  Dann : 
Ez  sten  aber  doch  alle  zaichen  hie  niht  u.  s.  w.  Dann  Bl.  7 
noch  ein  Abschnitt:  Wie  aber  daz  ist  daz  der  grozze  antlazze  .  .. 
zv  der  porcivncula  derworben  ward  u.  s.  w. 

Bl.  7':  Hie  hebet  sich  an  daz  leben  u.  s.  w.  Beg.:  Ez  waz  ain  man 
in  der  stat  ze  assis  der  man  pilleich  gedenken  schol,  sein  nam  der 
was  franciscus  genant  aber  in  der  tauf  da  ward  er  Johannes  ge- 
haizzen. 

Bl.  in'.  Schi,  des  Cap.  von  seiner  erhebung  u.  s.  w.  (XV.)  Dann 
noch  ein  Abschnitt :  Franciscus  der  hat  attez  sein  leben  auf  daz 
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heilige  crevtze  also  gepawet  u.  s.  w.    Dann  Gebet.    Sehl.  Bl.  112': 

Daz  puch  seines  lebens  daz  ist  avzze. 
Bl.  113  mit  1 1  Zeilen  Raum  für  die  Ueberschrift :  Diser  brief  ward 

also  gegeben.    Jn  dem  nomen  der  vntaylheftigen  drivaltikaiit  .  .  . 

und  Bl.  113':  Jch  bruder  thybaldus  von  goles  genaden  pyschofe 

zu  assys  enpevt  allen  gelevbigen  Christen  menschen  u.  s.  w.  Von 

etleicher  nach  reden  der  zvngen  ivegen  die  von  hazze  ....  den  ant- 

lazze  wider  sprechen.    Schi.  Bl.  129:  gesegent  sey  vnser  Uber  herr 

.  .  .  amen.    Bl.  129'  leer. 
Bl.  130:  Hie  hat  sein  leben  ein  ende  vnd  hie  hebt  sich  an  von  den 

zaichen  die  er  getan  hat  nach  seinem  tode  (=  Cap.  XVI.). 
Bl.  1 62'  Schi. :  der  do  lebet  vnd  reichset  ytnmer  mer  Amen.   Dann  roth : 

Die  zaichen  sand  Francissen  haben  ein  ende. 

Deutsche  Bearbeitung  der  vita  des  h.  Bonaventura.    Vrgl.  E   VII.  75.  (Nr.  149.) 

Bl.  162'— 2 10:  Leben  der  hl.  Agnes  von  Prag. 

Bl.  162'  Rothe  Ueberschrift:  Hye  hebt  sich  an  die  vor  red  des  leben» 
der  edeln  heiligen  iungfrawen  swester  agnesen  des  Ofdens  der  heiligen 
iungfrauen  sand  Ciaren  von  präg  zu  peheim.  Beg. :  Der  strengen 
heiligen  iunk/rauen  .  .  des  ordens  .  .  .  sand  Clären  von  präg  mit 
pete  genotet  das  ich  verschrib  u.  s.  w. 

Schi.  Bl.  165:  Das  dreutzehest  (Capitel)  von  iren  zeichen  die  ...  ge- 
schahen. 

Dann  roth :  Hie  hebt  sich  on  das  leben  ....  vnd  zu  dem  ersten  von 
irem  vrsprung  vnd  in  iren  hingen  tagen.  Beg. :  Ein  glanst  des 
ewigen  Hechtes  vnd  ein  Spiegel  on  alle  maylunge  der  gotleichen 
maiestet. 

Bl.  209':  Epylogus.  Dann  Bl.  210:  Von  den  zeichen  u.  s.  w.  Schi. 
Bl.  210':  vnd  lebt  dar  nach  mang  iair  in  ewigheit  amen. 

Deutsche  Uebersetzung  der  vita  im  Msc.  E.  VII.  19.  (Nr.  146.)  Bl.  158',  doch  nur 
bis  zum  ersten  Wunder  (Bl.  200  desselben)  und  am  Schluss  auch  soust  etwas  gekürzt. 

Weisses  Pergament,  grosse  deutliche  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen 
Linien.  Rothe  Ueberschriften  u.  drgl.  Am  Beginne  der  Capitel  grosse  roth  und  blau 
eingezeichnete  Initialen,  meistens  mit  Thiergestalten ;  bei  den  Unterabschnitten  kleinere 
ähnliche. 

Prov.  ii.  Gesch.:  Aus  der  Langheimer  Bibliothek. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mil  Scliliessen,  von  denen  die  eine  fehlt. 


Vita  s.  Henrici  Imperatoris  (E.  III.  25.). 

Siehe  Bamberger  Manuscripte  (Bd.  III.). 


(138) 
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Msc.Hist.152.    E.  VII.  55.  Perg.  16X11,8  cm.    151  Bl.  1  Col.  18  Zeil.    15.  Jabrli. 

Leben  des  h.  Johannes  des  Täufers.    Predigten.  Gebete. 
Reliquien  zu  Nürnberg. 

Bl.  i :  Hie  hebt  sich  an  des  hochgelobten  vnn  wirdigen  sand  Johans 
Baptisten  hündum  (roth).  Beg. :  Zacharias  der  edel  hochgelobt 
pischoff,  der  nam  gar  ein  edel  frawen  zu  einer  wirtin. 

Bl.  40  Schi,  mit  einer  Reihe  von  Wundern :  vnd  bestat  sein  heyligtum 
mit  wirdichait  darein. 

Bl.  40:  Das  sind  die  ewangelia  von  dem  wirdigen  herren  sand  Iohans 
baptisten  u.  s.  w.  (14  Lectionen  bis  Bl.  60). 

Bl.  60:  Sermo  sancti  Bernhardi  de  sanctissimo  Johanne  baptista.  Nu 
hebent  sich  an  vil  guter  predig  von  dem  hochgelobten  .  .  .  sant 
Johans  dem  tauffer  Cristi  (roth).  Bl.  60'  Beg. :  0  Ir  allerliebsten 
piiider  heut  ist  vns  erschinen  der  allerheyligist  vnd  wirdigist  tag 
vor  andern  tagen.  (Opera.  Paris  1719.  Vol.  II.  Col.  688.)  Dann 
weitere  deutsche  Predigten  Bl.  89':  Inter  natos  mulierum  non  surrexit 
maior.  —  Bl.  92  :  Unser  lieber  herr  .  .  .  hat  seinem  lieben  frewnt  .  .  .  ge- 
Jcronet  —  Bl.  96' :  Es  ivas  ein  mensch  von  got  gesant.  —  Bl.  1 02  :  Erit  enim 
coram  domino  magnus.  —  Bl.  106  :  Etenim  manus  domini  erat  cum  Mo. 

Bl.  123:  Das  ist  der  psalm  den  Zacharias  machet  und  Bl.  125:  die 
drey  ymnus  (Uebersetzung  von  TJt  queant  laxis  —  Antra  deserti 
—  0  nimis  felix).    Bl.  127':  das  Älleluiia  und  die  sequenczen. 

Bl.  130:  Hie  heben  sich  an  schönem  pet  von  sant  Johans  baptisten. 
Gebete  bis  Bl.  143. 

Bl.  143:  Das  ist  das  heyligtum  zu  dem  alten  perg  in  dem  altar  der  geweiht 
ist  in  der  er  des  wirdigen  hoch  gelobten  herren  sant  Iohans  baptisten 
in  seiner  Gappellen  die  vnser  Closter  angehöret.  Dann  Bl.  146:  Hie 
hebent  sich  an  die  zaichen  geschehen  sint  in  seiner  Capellen.  Eine 
Reihe  Wunder  (Bl.  147':  in  vnserm  Closter  zu  sand  Ciaren  ze 
Nürenberg  u.  drgl.)  Bl.  150  Bemerkung  über  d.  J.  1406  mit  den 
rothen  Schlussworten:  Do  ich  agnes  sampachinn  sein  phlegerin 
was  (Bl.  150'.  der  Name  ist  radirt)  und  Aufzählung  von  Reliquien, 
Bl.  151  schliessend:  vnd  Cassiani  des  martrers. 

Weisses  Pergament;  grosse  deutliche  Schrift  auf  mit  einem  Griffel  gezogenen  Linien. 
Kleinere  Initialen,  theilweise  mit  einfachen  Rankenornamenten,  in  verschiedenen  Farben. 
Oefters  Rasuren  und  Correkturen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Geschrieben  im  S.  Clarenkloster  in 
Nürnberg  in  oder  nach  d.  J.  1406  von  der  Nonne  Agnes  Sampach  s.  ob.  Bl.  150'  und  146  ff. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Messingschliessen. 

(134) 
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.153.    E.  III.  24.    Perg.  16X12,2  cm.    228  Bl.    1  Col.  15-25  Zeil.  Init. 

15.  Jahrb. 

S.  Joannis  des  Evangelisten  Leben  und  Schriften. 

1.  Bl.  i  Beg.:  Hie  hebt  sich  an  die  gnad  vnd  das  lob  daz  die 

maister  schreiben  von  dem  wirdegen  ewangelisten  Johannes  (roth). 
Beg.:  Gratia  et  ueritas  per  Jesum  Christum  facta  est,  Jo.  Genad 
vnd  warheit  ist  gemachet  vnd  volpraht  von  Christo  Jesu.  Ditz  wort 
sprach  Johannes  der  tavfer. 
Bl.  2  :  Die  erst  lecz.  Die  erst  weis  ist  daz  wesen  seiner  natverleichen 
gebvrt. 

Bl.  2g:  X.  leczz.  Bl.  34:  aber  ein  Jecze.  Sehl.  Bl.  35:  da  von  in 
seinem  lob  vnd  dinst  sterk  vns  der  minnikleich  got.  Amen. 
Bl.  36  leer. 

2.  Bl.  37:  Hie  hebet  sich  an  daz  allerhüigcst  leben  drs  aUertvirdigsten 

ivngern  vnn  zwelfpoten  Johannes  der  da  ist  gewest  ain  ewangelist 
(roth).  Dann  Beg.:  Johannes  ist  als  vil  gesprochen  als  die  genad 
Gotes.  —  Bl.  37'  Schi,  des  Prologs:  di  ym  got  enpfolhen  hat  in 
sein  trew  vor  allen  menschen. 

Dann :  Nv  hat  der  prologus  ain  end  vnd  hebet  sich  an  daz  leben  des 
wirdigen  herren  sto.  Johanne  u.  s.  w.  (roth).  Bl.  38  Beg.:  Der 
aller  Seiigest  Johannes  der  da  ist  gewest  ain  zwelfpot  .  .  . 

Schi,  mit  einer  Reihe  von  Wundern,  zuletzt  Bl.  137:  Daz  ist  schoenes 
mer  von  sant  Johannes  ewangelisten  vnn  van  s.  Johannes  Baptüta. 
Schi.  Bl.  139:  Do  den  puten  si  den  pf äffen  daz  si  niht  komm 
vnn  heten  furpaz  kain  Kumernvsse  damit. 

3.  Bl.  139:  Daz  ist  nv  der  prologus  den  sanetus  J er onimus  schreibet 

von  dem  puch  der  haimlicheit  vnsers  herren  .  .  .  (roth).  Beg. :  Daz 
ist  Johannes  ewangelista  ainer  von  den  ivngern  iesu  u.  s.  w.  Es 
ist  die  Commendatio  vor  der  Epositio  Beda's.  Migne,  Patr. 
lat.  Tom.  XCII.  Col.  633  ff. 
Nach  Schluss  derselben  Bl.  141  eine  weitere  Einleitung:  Ein 
igleich  mensch  der  woll  in  genaden  leben  mit  got  .  .  .  Schi.  Bl  144': 
vnn  in  disem  puch  wirt  Johannes  pilleich  gehaizzen  ain  .  .  .  prüder 
gotes. 

4.  Bl.  145:  In  dem  namen  vnsers  herren  .  .  hebt  sich  an  apocal ipsis 

daz  puch  .  .  .  (roth).  Beg.:  Daz  sein  die  haymleikait  u.  s.  W. 
Bl.  206  Schi.:  sey  mit  ew  allen  .  Amen. 

(136) 
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5.  Bl.  206  roth:  Daz  sein  ettwie  vil  episteln  die  sanctus  Johannes 

ewangelista  geschriben  hat  u.  s.  w  er  hat  halt  nach  sant 

Pauls  mer  episteln  geschriben  denn  der  andern  Schreiber  indert  kainer. 
Es  folgen  Bl.  206'  Joh.  Ep.  I.  216  Ep.  IL  Bl.  217  Ep.  III. 
Doch  die  erste  in  viele  Episteln  abgetheilt.  —  Bl.  218  Schi.: 
vnn  dir  ist  bekant  daz  vnser  zevknvesse  die  ivarhait  ist.  (III.  Joh.  12.) 

6.  Bl.  2 18':  Von  dem  hochgelobtem  fursten  wirdigen  edeln  Sant  Johansen 

des  zweifboten  vnd  ewangelisten  (roth).  Auf  dem  Rand  schwarz: 
Sermo.  Beg. :  Hewt  liben  prüder  frew  wir  vns  all  in  got.  — 
Bl.  22b'  Schi.:  da/s  vnser  herr  in  mer  geminnet  hat  .  .  wann 
keinen  heiligen. 

7.  Bl.  226':  Ez  schreibet  Johannes  an  dem  XXL  Capitel  Petrus  der 

sah  vmb  u.  s.  w. 

Bl.  228'  Schi.:  derwirb  vns  genad  ....  daz  wir  Jcomen  zv  dir  in  die 
ewigen  frewd. 

Deutliche  grosse  Schrift  auf  mit  schwarzer  Tinte  gezogenen  Linien.  Dieselbe  ist 
nicht  ganz  gleichmässig,  ebenso  das  Pergament;  doch  scheinen  nur  Nr.  1.  6.  7.  je  von 
anderer  Hand  geschrieben  zu  sein.  Nr.  6  nimmt  von  Bl.  220'  einen  mehr  der  Cursivschrift 
sich  nähernden  Charakter  an.  Grosse  roth  und  blau  eingezeichnete  Initialen  bei  den 
Hauptabschnitten,  kleinere  ähnliche  bei  den  Unterabtheilungen.    Rothe  Ueberschriften. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  Messingschliessen. 


Msc.  Hist.154.  E.  VII.  48.  Pap.  22X14,6  cm.  163  Bl.  1  Col.  22— 24  Zeil.  Titelb.  u.  Init. 

15.  Jahrh.  (1451). 
Leben  der  h.  Katharina  v.  Alexandrien. 

Bl.  i  leer.  Bl.  i'  Titelbild:  Die  h.  Katharina  mit  Rad  und  Schwert 
(übermalter  Holzschnitt,  Schreiber  2936). 

Bl.  2:  Von  der  hochwirdigen  Jvnckfraw  vnd  trewen  nothelferin  sant 
Katherina  .  als  ir  leben  vnd  leiden  nach  einander.  Vnd  dar  nach 
ir  grofs  zeichen  vnd  wunder  .  .  Das  ist  ein  schöne  vorred  (roth). 
Beg.:  Es  spricht  der  lieb  herr  sant  Gregorius  .  das  ein  yeder  ge- 
rechte mensch  got  nicht  allein  sol  loben  .  Wenn  es  im  gelüklich  vnd 
icol  get  .  . 

Bl.  8'  Schi,  des  Prologs:  Wie  sie  aber  all  ir  veint  .  .  .  vberwunden 

hob,  das  vint  man  her  nach  in  irem  leben. 
Dann  Beg.  der  Legende:    Wye  die  heilig  wirdig  Junkfraw  .  .  en- 

pfangen  vnd  geporn  wart  (roth).    Es  was  ein  Tcunik  in  alexandria 

in  der  ynseln  salomina  der  hie/s  costos. 
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Schi,  mit  einer  Reihe  Wunder  Bl.  150:  Do  von  schol  niemant  an 
den  zaichen  zweiffein. 

Dann:  Daz  ist  ain  schöne  lob  red  .  .  .  (roth).  Beg.:  Der  weissag  in  dem 
psalter  lert  und  Bl.  154:  Aber  ein  schöne  lobred  (auch  schon 
Bl.  109  und  140'  ein  ähnlicher  Abschnitt). 

Bl.  162'  Schi.:  Des  Helff  Vns  Der  Vater  .  .  .  Amen.  Dann  Bl.  163:  Das 
puch  ist  au/sgeschriben  worden  .  Do  man  czalt  noch  vnsers  lieben 
herren  iesu  cristi  gepurt  M°.  CCCCÖ.  Vnd  in  dem  LI.  jar  acht  tag. 
Vor  sant  Maria  .  Magdalenatag.  Darunter:  Pit  den  almechtigen 
Got  Vnd  .  .  .  sant  katherina  für  Die  schreiberin  die  dise  legent 
geschriben  hat  in  irer  lieb  Das  der  almechtig  got  davon  gelobt  iverd 
u.  s.  w.  .  .  .    Das  werd  war  .  Amen. 

Grosse  deutliche  Schrift  ohne  Linien.  Titelbild  s.  ob.  2  grosse  Initialen  roth  und 
blau  eingezeichnet  mit  Thierfiguren  Bl.  2  und  8';  sonst  einfache  rothe.  Das  I'apier  ist 
namentlich  am  Anfang  und  Schluss  fleckig  und  am  Schluss  stark  verstockt. 

Prov.  w.  Gesch. :  Geschrieben  von  einer  Nonne  im  Jahr  1451  (s.  Bl.  162')  vermulh- 
lich  im  Dominikanerinnenkloster  zu  S.  Katharina  zu  Nürnberg,  dem  das  Manuscript  nach 
einer  Aufschrift  Bl.  t  gehörte  (Daz  puch  gehört  in  daz  Closter  zu  sant  Kathr.  in  nur. 
prediger  ord.),  vielleicht  eine  Jugendarbeit  der  bekannten  Kalligraphin  Marg.  Karthäuserin ; 
vrgl.  Ussermann  Episcop.  Bamb.  p.  428.    Bl.  2  roth  die  alte  Bezeichnung  J.  XIX. 

Ebd.:  Neuer  Pappband  mit  Pergament-Rücken  und  Ecken. 

Wasserzeichen:  Abtmütze  (?). 


[sc.  Hist.155.  E.  VI.  11.  Pap.  30,5X21,4  cm.  203  Bl.  2  Col.  39  Zeil.  Init  15.  Jalirh. 

1.  Bl.  1— 21:  Legende  der  heil.  Drei  Könige. 

Bl.  1  leer;  Inhaltsangabe  von  einer  Hand  des  18.  Jahrh. 

Bl.  2 :  Hie  hebt  sich  an  die  hystory  vnd  legend  von  dm  heiligenn  dreyen 
konigen  vnd  sagt  von  jren  opffern  .  .  .  vnd  wie  sie  gen  koln  sind 
komen  (roth).  Beg. :  Die  heiligen  drej  konig  die  haben  erfüllet  die 
heiligen  cristenheit  von  auffgang  u.  s.  w.  [Bl.  3:  wie  das  buchhnn 
ist  her  komen.] 

Schi,  mit  den  Capiteln:  Bl.  22  wie  man  jn  allen  jndien  sagt  von  der 
stat  Cöln.  Bl.  22'  die  besliessung  difs  buchleins  und  den  Worten: 
Jn  india  vindt  man  geschnben  alle  dise  vorgemelte  in  iren  Imchern 
zu  latein  da  die  cristen  sein.  Dann  roth:  Hie  hat  ein  ende  die 
Story  vnd  das  Leben  u.  s.  w. 

2.  Bl.  23—39:  Das  Evangelium  Nicodemi. 

Bl.  23 :  Hie  hebt  sich  an  das  Ewangely  Nicodemj,  von  dem  leiden  Christi 
(roth).  Beg. :  Es  geschach  in  dem  funffczehenden  Jar  des  keysei  s 
Tybery  in  seinem  Kayserthum. 
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Bl.  3g  Schi.:  gibt  heyl  den  die  in  in  glauben  das  er  sey  gottes  Sun  der 
da  .  .  .  lebt  .  .  .  amen. 

3.  Bl.  39—113:  Briefe  des  Eusebius  von  Cremona,  des  heil. 

Augustin  und  Cyrillus  über  das  Leben  des  h.  Hieronymus. 

Uebersetzt  vom  Bischof  Johannes  von  Olmütz. 

Bl.  39:  Das  ist  der  brieff  vnd  Epistel  den  Sannt  Ewsebius  Damqso  dem 
Bischoue  vnd  dem  Römischen  fursten  Theodosio  geschriben  hat 
u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Dem  erwidigenn  vater  Damaso  u.  s.  w.  .  .  . 
maniguelticlich  vnd  in  maniger  weifs  hat  der  almechtig  got.  — 
Schi.  Bl.  71':  Das  wir  in  gnaden  gotes  .  .  .  ewiglichen  pleiben 
Amen. 

Der  lateinische  Text  dieser  angeblich  von  Eusebius  von  Cremona  herrührenden  Vita 
bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXII.  Col.  239—282. 

Bl.  71':  Nu  hebt  sich  an  Sant  Augustin  epistel  u.  s.  vv.  (roth).  Beg.: 
Erwirdiger  vater  Bischoue  zu  Jerusalem  drille  dunlcet  dich  das  wir 
von  lob  des  erwirdigen  kempffers.  —  Schi.  Bl.  77':  ein  warhaftiger 
jmmer  lebender  geist  got  ist  ewiglichen  Amen. 

Bl.  78:  Nu  hebt  sich  an  Sannt  Cirille  (sie!)  Epistel  u.  s.  w.  (roth). 
Beg.:  Dem  erivirdigen  man  Augustino  u.  s.  w.  .  .  .  Da/s  du 
Augustine  volgen  mügest  u.  s.  w.  —  Schi.  Bl.  112':  gedenck  mein 
.  .  .  in  gnaden  des  almechtigenn  gotes  .  Amen. 

Breite  Uebersetzung.    Der  lateinische  Textdieser  beiden  gefälschten  Briefe.  Migne. 
Patr.  lat.  Tom.  XXXIII.  Col.  II 21  — 11 26.  11 26— 11 53. 

Dann :  Gleicher  weyfs  .  .  .  Also  stet  auch  mein  begern  das  ich 
Johannes  vnwirdiger  Bischoue  zu  Olemüntz  vnnutzer  Canczler . .  . 
bitt  .  .  .  Das  ir  .  .  .  durch  mein  getrewe  erbeyt  Damit  ich  die  ege- 
nanten  meister  schrifft  aufs  latein  gebracht  hob  .  .  .  bitten  wollet 
u.  s.  w.  .  .  .  Amen.  Dann  roth:  Hie  hat  ein  ende  das  buch  dar 
inn  beschriben  ist  das  reyn  .  .  .  leben  .  .  .  Sannt  Jeronimi  .  .  . 
Bett  dem  Schreiber  difs  buchs  ein  Aue  maria. 

Der  genannte  Uebersetzer  ist  also  wohl  Johann  aus  Neumark,  Kanzler  Karls  IV. 
gest.  1380.  Vgl.  dazu  oben  S.  IV. 

4.  Bl.  113—203:  Leben  des  h.  Otto.   Compiliert  und  übersetzt 

von  Conrad  Bischoff.  1473. 

Bl.  113:  Dye  vor  red  veber  sant  Otten  Legend  die  herr  ebo  von  dem 
münchperg  beschriben  hat.  Dann:  Hy  fecht  an  das  Leben  dye 
legend  des  seligsten  vnd  güttigsten  sand  Otten  bischoffs  zu  bamberk 
vnd  zwelffbotens  der  von  bömern  (roth).  Beg. :  Alles  das  wir  würckenn 
das  so.l  wir  durch  dye  hüet  der  dyemüttikeyt  besterken. 
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Schi,  des  Prologs  ebenda:  mit  hilf  der  genad  des  kegligen  yeystes  fiir- 
leyen. 

Dann  roth :  Wye  der  münchperyh  von  ersten  yepawt  .  .  .  ist  ivorden  .  .  . 
Vnd  ist  der  anfany  des  ersten  puechs  seiner  leyend  (roth).  Beg.: 
Des  Jars nach  cristyeburt  M.  vnd  XV.  u.  s.  w.  (Koepke  pag.823,  3.) 

Bl.  201'  nach  einer  Reihe  von  Wundern  (IV.  Buch  in  12  Capiteln) 
roth :  Hie  hat  ein  ende  das  vird  puch  vnd  dar  zu  die  yancz  leyend 
u.  s.  w.  —  Dann  folgt  noch:  Ein  entliches  seliy  brei/s  u.  s.  w. 
(Koepke  pag.  882,  34)  schliessend:  Das  verleihe  du  vns  herr 
Jhesu  criste  so  du  .  .  .  lebst  .  .  .  Amen.  Explicit  .  und  Bl.  202 
Ein  beslofs  rede  des  teivtschers.  —  Schi.  Bl.  203:  zu  schaiven  .  . 
Jhesum  cristum  in  seiner  göttlichen  clarheit  .  Amen  .  .  .  Darunter 
roth  in  etwas  abweichender  Schrift  (der  ersten  Händ?):  Dise  vor- 
yeschribne  Sannt  Otten  leyend  ist  yetewtscht  vnd  mit  yeschrifft  voll- 
endet worden  von  einem  andechtiyen  bruder  parfuser  Ordens  der  ob- 
seruantz  yenant  Conradus  Bise  hoff  am  donerstay  nach  dionisy 
.  .  .  tag  Nach  christi  yeburt  M°  CCCC0  LXXI1I  Jar. 

In  dem  originellen  Schlusswort  Bl.  202  f.  sagt  der  Verfasser,  dass  ihm  zuerst 
Ebb  os  Lebensbeschreibung  zu  Händen  gekommen  sei,  und  dass  er  diese  nur  zu  wörtlich 
zu  übersetzen  gestrebt  habe,  wodurch  er  für  gemeine  Leute  unverständlich  geworden  sei. 
Dann  wart  mir  für  gebracht  ein  andere  legend  die  helen  beschriben  elwcn  herren  vnd  brüder 
seyfridu8  .  .  .  vnd  tiemo  (also  der  Dialog  Herbord's);  aus  dieser  habe  er  aber  lediglich 
die  Stücke  nachgetragen,  welche  in  der  ersten  Legende  gefehlt  hätten.  Auch  bei  einzelnen 
Kapitelüberschriften  finden  sich  derlei  Verweisungen  so  Bl.  115  f.  185'.  Gerichtet  ist  das- 
selbe an  einen  meiiter  wolff  gang.  Dieser  wird  wohl  der  spätere  Abt  Wolfgang  I.  Precht- 
lin  (1502 — 1505)  sein,  der  magister  artium  et  philosophiae  war;  vrgl.  Lahner,  Die  ehem. 
Benedictiner-Abtei  Michelsberg,    Bamb.  1889.    S.  212 

Die  Legende  des  h.  Otto  ist  von  weniger  sicherer  Hand  mit  engerer  Schrift,  doch 
auf  derselben  Papierlage  fortfahrend  eingeschrieben.  Vrgl.  auch  die  Schlussschrift  des 
ersten  Schreibers  Bl.  112'.  Die  Stücke  des  ersten  Theils  (Nr.  1 — 3)  haben  beim  Beginn 
eine  rothe  oder  blaue  Initiale  auf  ornamentirtem  Grund,  die  Vita  eine  anderartige  Bl.  113. 
Vor  den  einzelnen  Capiteln  einfache  rothe  oder  blaue.  Die  ersten  und  letzten  Blätter  sind 
beschädigt. 

Lit.:  Jaecks  Analyse  im  Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  d.  Geschichtsk.  Bd.  VI.  Hannov. 
183 1.    S.  65 — 69.    Doch  nur  mit  einer  Vergleichung  der  Compilation  des  Abtes  Andreas. 

R.  Koepke's  Praefatio  zu  seiner  Ausgabe  der  Vitae  Ottonis.  Monum.  Germ.  bist. 
Script.  Tom.  XII.  erwähnt  die  Handschrift  nach  Jaeck  als  Uebersetzung  des  Andr.  Lang  pag.  725 
mit  Schriftmuster  ad.  pag.  724.  Ebenda  die  Vita  Ebos  und  die  aus  A.  Längs  Compilation 
hergestellte  Herbords.  Die  letztere  nach  der  1867  aufgefundenen  Neumarkter  Handschrift 
in  den  Monum.  Script.  Tom.  XX.  pag.  697 — 771. 

R.  Klempin,  Die  Biographien  des  B.Otto  und  deren  Verfasser.  Baltische  Studien. 
IX.  Jahrg.  Stettin  1842.  Heft  I,  S.  1  —  245. 

Die  irrthümliche  Annahme  der  Autorschaft  des  Abtes  Andreas  Lang  hat  P.  Witt- 
mann berichtigt.    Hist.  Jahrb.  d.  Goerresgesellschaft  Bd.  I.  S.    München  1880.  413 — 417. 
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Prov.  u.  GeseA.:  Aus  dem  Kloster  Michelsbeig  (Bl.  2:  Monasterü  S.  Mich.  Arch. 
prope  Bambergam  0.  S.  JB.).  Die  Angabe  Jaecks,  dass  die  Legende  des  b.  Otto  zu  Köln 
übersetzt  und  1473  im  Kloster  Michelsberg  geschrieben  sei,  beruht  im  ersten  Theil  wohl 
nur  auf  einer  aus  Nr.  1 ,  das  allerdings  wohl  in  Cöln  abgefasst  ist,  geschöpften  Vermuth- 
ung.  Das  Datum  1473  bezieht  sich  aber  auf  die  Abfassung  des  Werkes;  ferner  sind  die 
beiden  Theile  des  Codex  auch  was  die  sprachliche  Form  betrifft,  verschieden. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Thierfiguren  u.  a.  auf  Bünden.  Von  den 
zwei  Messingschliessen  fehlt  die  eine,  ebenso  das  übrige  Beschläge. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  von  Bl.  144  an  derselbe  in  veränderter  Form. 


Msc.  Hist.  156*.  E.  VII.  60.   Perg.  21,6X16  cm.   175  Bl.   1,  von  Bl.  171  an  2  Col. 

25  Zeil.    Init.    15.  Jahrh. 
Bl.  i  — 170:  Vita  s.  Maria e  carmine  descripta  (von  Hugo  von 
Trimberg). 

Bl.  1 :  Incipit  prologus  m  uitam  u.  s.  w.  (roth).  Beg.  mit  Aufzählung 
der  Quellen,  aus  denen  der  Autor  sein  Werk  compilirt  hat: 

Sanctus  epyphanius  doctor  veritatis  —  Salamine  pontifex  cypri  civi- 
tatis u.  s.  w. 

Bl.  1'  Schi.:  Landes  uolo  uirginis  et  iesum  collaudare. 

Dann  roth:  Explicit  prologus  .  Incipit  uita  beatorum  ioachim  et  anue  ac 

amabilis  virginis  marie  .  Uber  primus.    Bl.  2   Beg.:  In  ciuitate 

Nazareth  .  de  terra  galylea. 
Bl.   168'   Schi.:  Quod  completum  carmen  est  hujus  ymnodie  .  amen. 

Dann:  Explicit  uita  dulcissime  .  .  .  Marie  .  quae  .  .  .  sit  semper 

benedicta  amen. 

Bl.  169  folgt  noch  ein  Abschnitt  in  Versen:  Librum  hunc  illuminauit 
quidam  dei  verna  —  Qui  et  scribi  procurauit  .  editus  de  werna 
(Werneck).  —  Villa  eis  herbipolim  .  nomen  eins  est  hugo.  .  .  .  Et 
quicumque  legerit  memor  sit  auctoris.  —  Preterea  meminerit  hugonis 
peccatoris.  —  Qui  ob  laudem  uirginis  hunc  corrigens  distinxit.  — 
Formans  rubricam  tytulis  humiliter  depinxit.  (Am  Rande  die  Be- 
merkung: nomen  huius  compila(toris)  hugo  de  berna  dioec.  herbi- 
polensis  qui  etiam  lauream  sanetorum  compilavit.  Hugo  von  Trim- 
berg.)   Bl.  170  Schi.:  Et  maiora  scandala  taliter  uitemus. 

Bl.  171 — 172:  Heilsegen  gegen  die  Gicht. 

Beg.:  Ich  verpeut  ev  herre  her  sunne  pei  der  heiligen  wandelunge. 

Schi.:  Diser  segen  der  ist  gut  .  .  .  für  daz  gegicht  vnn  für  den  riten 
darnach  vnn  er  gesegent  wirt  wenn  er  den  newen  monen  sihet  .  .  . 
vnn  gib  (später  eingeschrieben  dereizig)  phenninge  durch  Got. 
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Bl.  172 — 175':  Waz  dev  messe  bedevtet. 

Rothe  Ueberschrift  wie  oben.  Beg.:  Zehen  gnade  enphahet  der  mensch 
von  der  messe. 

Der  letzte  Abschnitt  Bl.  175'  beg.:  Swer  dise  fünf  messe  sprühet  einer 
sei  mit  andacht  dev  wirt  erlost  ob  si  piz  an  den  iungisten  tag  in 
dem  vegfeucer  scholt  sein  daz  prediget  ein  parfüz  u.  s.  w.  Bricht 
ab  mit  den  Worten:  In  der  fumften  messe  schol  man  got  manen 
seiner  begrebd  daz  der  .  .  .  Auch  nach  Bl.  172  ist  eine  Anzahl 
Blätter  ausgefallen. 

In  der  Marienlegende  auf  dem  Rande  häufig  Bemerkungen  über  die  Quellen  (Bl.  1': 
El  in  locis  singulis  ponendi  sunt  doctores);  ähnliche  in  kleiner  Schrift,  im  ganzen  Manu- 
script,  welche  beim  Beschneiden  vielfach  verstümmelt  wurden.  Oefters  Rasuren  und 
Correkturen. 

Grosse  deutliche  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Roth  und  blau  ein- 
gezeichnete (auch  eingeklebte)  kleine  Initialen  mit  Ranken,  Bl.  I  eine  grössere  mit  sorg- 
fältig gezeichneten  Thierfiguren.    Manche  Parthieen  sind  stark  fleckig. 

Die  zwei  letzten  Stücke  sind  von  anderer,  doch  ähnlicher  Hand  auf  anderes  Per- 
gament geschrieben  mit  ähnlichen  Initialen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Verfasst  wurde  das  Werk  nach  den  angeführten  Versen  Bl.  169 
von  dem  in  Werneck  bei  Schweinfurt  geborenen  Hugo  vonTrimberg,  wie  auch  die  Rand- 
bemerkung angibt.    Vrgl.  die  Laurea  sanctorum  von  Hugo  vonTrimberg,  Vers  410  u.  411: 
Iste  Dei  verna  de  villa  nomine  Werna 
Francorum  natu»  .  .  . 
Hec  tibi  dietavit  .  .  . 
Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1870.  S.  279  ff. 

Bl.  1  eine  durchstrichene  Inschrift:  Annumeror  libris  M.  Nicola)  H  o/mann  i 
Vorch(eimensis)  de  1608.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  ein  halb  abgerissenes  Bücher- 
zeichen mit  der  Umschrift:  Ex  bibliotheca  .  .  Joannis  Qeorgii  Ringer  Bambergensis  ss. 
theologiae  candidali  .  .  .  S.  Gangolphi  1658.  Dann  in  dem  Franziskanerkloster  in  Kronach 
(Vorsatzbl. :  Conuentus  Coronacensis  FF.  Min.  anno  1691.) 

Ebd.  :  Holzdeckel  mit  halbabgerissenem,  stark  defektem,  dunkelm  gepresstem  Leder ; 
unter  diesem  Pergamentstücke  mit  biblischen  Lectionen  u.  drgl.  Von  den  zwei  Messing- 
schliessen  fehlt  die  eine.  Aul  einem  am  Rücken  aufgeklebten  Papierblättchen  die  alte 
Signatur  S. 


l8C.Hist.157.  E.  VII.  16.  Perg.  20,3X15,7  cm.  271  Bl.  1  Col.  26  Zeil.  Init.  1 5.  Jahrb. 

Leben  der  heil.  Maria  mit  Gebeten,  Predigten  u.  drgl. 

Bl.  1  :  Hie  vahet  sich  an  ein  schone  red  von  der  heiligen  driualtikait 
vnd  wie  maria  fursehen  was  vnd  ertvelt  wart  .  .  .  vnd  fürbas  sagt 
das  puch  von  der  himel  künigin  maria  (roth).  Beg  :  E  Das  himel- 
reich  vnd  ertreich  geschaffen  ward  da  was  got  in  im  selber. 
Dann  folgen  die  Capitel :  Bl.  3'  Das  Joachim  vertriben  ward  «><t~ 
dem  tempel.    Bl.  4  Das  Joachim  in  wüst  zohe  u.  s.  w. 
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Häufig  sind  selbständige  homiletische  Stücke,  nur  im  Allgemeinen 
dem  Gang  der  Erzählung  folgend,  eingeschoben;  so  Bl.  46': 
Das  ist  auch  ain  schönes  lesen  von  der  allerheiligsten  gepurt  vnsers 
herren.  Aehnlich  Bl.  62 :  die  klage  der  .  .  .  marien  vnd  die  red 
des  heiligen  vaters  sant  Bernhart.  Bl.  75':  ain  vorrede  der  maistei- 
vber  das  leben  .  .  .  von  ir  wirdigen  himel  vahrt.  Bl.  76:  der  sermo 
des  pischofs  von  sardina  wie  er  das  puchlein  hat  ausgesant. 
Bl.  99:  die  piedig  her  kunrat  apt  ze  haüsprunne.  Bl.  108:  das 
sint  gar  schone  frewde  u.  s.  w.  Desgl.  Bl.  110.  Bl.  1 1 1*:  Sequencia. 
Bl.  113:  die  spruch  sant  Bernhart  von  allen  hohzeiten  vnserliben 
frawen.    Weitere  homiletische  Einlagen  Bl.  8'.  26'.  28'.  50'.  96. 

Die  Legende  schliesst  mit  den  Wundern  (von  Bl.  122'  an,  in  5  tail) 
Bl.  220':  vnd  habent  zu  fluht  zu  im  so  sie  die  grossen  visch  wollent 
fressen.  (Bl.  2 17' :  Brief  des  Bischofs  Ayachelmus  von  Cantuaria.) 

Bl.  220':  (l)ch  han  zu  dtser  aufslegunge  vber  das  .  .  .  ane  maria  ein 
wenig  vnn  kürtzlichen  ze  teucz  gemacht. 

Bl.  232 :  Hie  hebt  sich  an  die  aufslegung  vber  das  mangnißcat  ah  das 
maister  heinreich  von  sant  gallen  geprediget  hat. 

Bl.  270:  Diez  ist  ain  andechtig  aue  maria  Da  hat  man  besunderlich 
ablafs.    Dann  Bl.  271:  der  Sequencz  an  dem  Cristag. 

Bl.  271'  Schi.:  ein  stul  des  himelischen  kuniges.  Dann  mit  rother 
Schrift  eine  Verweisung:  Daz  ist  ein  zaichen  von  dem  gloria  patri 
vnn  gehört  hinfür  zu  andern  zaichen  do  aweh  ein  kreivtz  stet.  f. 
Das  hieher  gehörige  fehlt,  wahrscheinlich  sind  am  Schluss 
Blätter  verloren  gegangen. 

Gleichmässiges  weisses  Pergament ;  sorgfältige  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen 
Linien.  Roth  und  blau  eingezeichnete  Initialen  bis  IOXIO  cm,  kleinere  oder  einfachere 
vor  Unlerabtheilungen ,  theilweise  mit  über  die  ganze  Seite  reichenden  Ranken.  Häufig 
sind  dieselben  mit  grotesken  Thierfiguren  geschmückt,  die  Bl.  I.  5t.  113.  Menschenköpfe 
haben.  Carikirende,  namentlich  die  Zunge  herausstreckende,  Köpfe,  leicht  colorirt  oder 
blos  mit  rother,  auch  blauer  Tinte  gezeichnet,  sind  überhaupt  häufig  zur  Verzierung  der 
Initialen  verwendet,  auch  sonst  vielfach  roth  oder  schwarz  auf  den  Rand  gezeichnet. 

Frov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Langheim. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Schweinslederband  mit  2  Messingschliessen. 


Msc.  Hist.158.  E.  VII.  17.  Perg.  20,6X15  cm.  186  Bl.  1  Col.  19— 20  Zeil.  15.  Jahrb. 
Vitae  ss.  Mariae  Magdalenae,  Marthae,  Lazari.  Sermones, 
orationes  etc. 

Bl.  1  leer.   Bl.  i'Beg. :  Leccio  saneti  ewangelii  secundum  Lucam  (roth). 
In  Mo  tempore  Rogabat  iesum  quidam phariseus  (Luc.  VII,  36 — 50). 
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Dann  folgen  die  auf  Maria  Magd,  bezüglichen  Lectionen  Luc. 
X,  38—42.  Joh.  XI,  1—45.  Joh.  XII,  1—9.  Joh.  XIX,  25—27. 
Math.  XXVIII,  1-7.  Marc.  XVI,  1-7.  Joh.  XX,  11  — 18.  Joh. 
XX,  1-9. 

Bl.  9':  Interpretacio  nominis  beute  Marie  Magdulene  (roth).  Maria 
interpretatur  amarum  mare  wie  E.  VII.  75.  Nr.  149.  Bl.  126 — 126'. 

Bl.  10':  Incipit  Legenda  Sandissime  Marie  Magdalene  Et  Primo  de 
eius  Conuersacione  seculari  (roth).  Dann  Bl.  1 1  Beg. :  Beata  et 
uenerabilis  femina  Maria  Magdalena  ab  eterno  ordinata  et  praede- 
stinata. 

Bl.  103'  Schi,  mit  dem  Wunder:  De  clerico  .  .  .  conuerso  und  den 
Worten:  quasi  columbam  cundidam  cum  laudibus  sustulisse  in  celum. 

Viel  breiter  ausgeführt  als  die  vielfach  auch  im  Wortlaut  übereinstimmende  Vita 
E.  VII.  75.  (Nr.  149)  Bl.  126—137. 

Dann  folgt  Bl.  104  ein  lat.  Gebet,  dann  Sermo  bonus  (dasselbe  wie 
E.  VII.  75.  (Nr.  149)  Bl.  150',  doch  nur  bis  Bl.  155).  Ebenso 
Bl.  114'  (wie  E.  VII.  75.  Bl.  iii  — 113,  dann  ebenda  117 — 118, 
doch  ausführlicher).  Bl.  121'  (wie  ebenda  Bl.  118' — 121'). 
Bl.  127  (wie  ebenda  Bl.  115' — 117). 

Bl.  129:  Incipit  prologus  super  legendam  sandissime  uirginis  Matthe 
hospite  domini  nostri  iesu  christi  (roth).  Beg.:  Ad  1  andern  omni- 
potentis  dei. 

Bl.  131  Schi,  des  Prologs:  sicut  in  descriptione  .  .  .  apparebit. 

Dann  Incipit  Legenda  .  .  .  et  primo  de  sanditate  conunsacionis  eins  . 

et  operibus  pietatis  (roth).    Bl.  131' Beg.:  Tempore  Mo  quo  dominus 

.  .  .  deus  et  homo  in  mundo  cum  hominibus  conucrsutus  est. 
Bl.  156  Schi.:  Hec  martilla  post  beatam  martham  decem  uiuens  annis  . 

conuersacionem  bonam  feliciter  consumauit  .  Cuius  uitum  et  actus 

prelibatus  sintex  de  hebreo  transtulil  in  latinutn. 
Bl.  156':  Incipit  Legenda  Lasar i  episcopi  et  martiris  u.  s.  w.  (roth). 

Beg.:  Igitur  Lazarus  amicus  altissimi  clarissimis  <:ror/us  uafalibus. 

utpote  ex  regia  Stirpe  descendentibus. 
Bl.  167'  Schi.:  Multa  uero  et  magna  miracnla  facta  sunt  .  .   .  per 

merita  sancti  Lasari  amici  domini  .  .  .  qui  .  .  .  uiuit  .  .  .  amen. 
Dann  roth:  Hec  est  corona  aurea  salutacimum  beute  Marie  Magdalene 

.  .  .  Simulque  per  aue  quinquagena  fubricntu  .  .  .    Beg.:  Are  pia 

Magdalena.  —  spes  salutis  täte  nenn.    Dann  Bl    172'  auf  Maria, 

Martha  und  Lazarus  bezügliche  lat.  Gebete. 

(113) 


260 


Am  Schlüsse  Bl.  174'  eine  Columne  frei,  es  folgt  mit  neuem  Ansatz 
(schwärzere  Tinte)  ßl.  175  mit  der  rothen  Aufschrift:  Capitulum 
primum  Secundum  Matheum  Incipit  pars  XII.  die  Aufersteh- 
ungsgeschichte in  6  Capiteln,  deren  jedes  nach  dem  haupt- 
sächlich in  Betracht  kommenden  Evangelisten  überschrieben, 
aber  aus  den  vier  Evangelien  zusammengesetzt  ist.  Am  Schlüsse 
von  Cap.  VI  roth :  Et  sie  est  finis.  Dann  als  Capit.  VIII  bis  XII 
bezeichnet  Bl.  184:  Leccio  und  Omelia  leccionis  eiusdem  Beati 
Gregorij  pape  (roth).  Multis  nobis  lectionibus  die  XXI.  Homilie 
bis  zu :  et  nox  aeeipitur  uita  peccatoris  (Migne,  Patr.  lat.  Tom.  70. 
Col.  Ü71.  §  3),  worauf  mit  den  Worten:  Tu  autem  domine  das 
Manuscript  Bl.  186'  abbricht. 

Grosse  deutliche  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Roth,  blau  und  violet 
eingezeichnete  Initialen  mit  Ranken ,  vielfach  mit  ziemlich  sorgfältig  gezeichneten  lang- 
gestreckten Thierfiguren ,  kleinere  vor  Unterabschnitten ;  zwei  auf  Goldgrund  mit  rohen 
bildlichen  Darstellungen:  Bl.  11  Fusswaschung  durch  Maria,  Bl.  131'  Bedienung  durch 
Martha.  Auch  Versuche,  Köpfe  als  Ornamente  zu  verwenden  Bl.  179'  ff.,  wie  öfters  in 
diesen  Manuscripten. 

Prov.  u.  Gesch.;  Aus  der  Franziskanerbibliothek. 

Ebd.:  Wie  das  ähnlich  geschriebene  Manuscript  E.  VII.  75.  (Nr.  149).  Auf  einem 
aufgeklebten  Papierblättchen  am  Rücken  die  Signatur  P.  Auf  der  Aussenseite  des  vorderen 
Einbanddeckels  die  irrthümliche  Aufschrift  Clara.  Ebenda  oben  Reste  einer  nicht  mehr 
lesbaren  Aufschrift,  darunter  die  ältere  Signatur  B.  Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Ein- 
banddeckels oben  in  kleiner  Schrift :  alienetur. 


Msc.  Hist.159.  E.  VII.  53.  Perg.  15X10,5  cm.   270  Bl.  1  Col.   17  Zeil.  2  geb.  Init. 

15.  Jahrh. 

Legenden  der  Heiligen  MariaMagdalena,  Martha  und  Lazarus. 
Gebete.  Sermo. 

Bl.  1  leer.  Bl.  i'i  Daz  ist  der  prologus  vber  di  legend  der  seligen 
frowen  M.  Magdalena.  Der  meyster  der  si  scribet  sagt  dez  ersten 
von  der  betevtnvsse  ires  namen  vnd  spricht  also.  Beg.:  Maria  der 
name  ist  ze  ducsche  al  so  vil  gesprochen  als  ein  pitter  mere  u.  s.  w. 

Bl.  5  Schi.:  als  wir  von  der  Ivtern  warheit  ires  vollhomen  lebens  wol 
mvgen  prvfen. 

Dann  roth:  Hie  vahet  sich  an  (corr.:  di)  legend  der  hyligen  frowen 
Sand  Marien  Magdalen.  Vnd  (corr.:  sagt)  dez  ersten  von  dem 
wandet  u.  s.  w.  Bl.  6  Beg. :  Di  höh  gelobet  froive  Maria  magdalena, 
die  nach  gotlicher  ordenvng  fvrsehen  waz. 
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Bl.  163'  Schi.:  in  der  gestalt  einer  weizzen  tovben,  mit  grozzer  frevde 
yotliches  lobes.  Dann  Bl.  1 64  roth :  0  maria  aller  svnder  trost. 
behvte  vns  vor  der  helle  rosl.  Amen.  Sonst  leer,  ebenso  Bl.  164' 
und  165. 

Vrgl.  E.  VII.  17.  (Nr.  158)  Bl.  9' — 104.  Die  vorstehende  deutsche  Bearbeitung 
stimmt  damit  im  Ganzen  überein  und  scheint  eine  freie,  theilweise  verkürzte  Uebersetzung 
zu  sein.  Das  hier  als  prologus  bezeichnete  Stück  auch  vor  der  verwandten  Vita  in  E.  VII.  75. 
(Nr.  149)  Bl.  126. 

Bl.  165':  Daz  sind  die  siben  frevd  der  hochgelobten  ivirdigen  minnerin 
gotes  Marie  Magdalen  und  Empfehlung  (roth).  Beg.:  0  Dv 
wirdigev  heiligev  frawe  .  .  ein  lihter  spigel  der  volkvmen  reuce. 

Bl.  17 1  Schi.:  ovch  di  gevangen  sei.  von  dem  vegfevr  woll  erlösen.  Amen 
dicat  omnia  .  alleluia.  Dann  roth:  Ich  swester  alheit  von  streyt- 
perg  han  daz  puch  geschriben  .  .  .  vnn  ze  eren  den  dreyn  geswister 
.  .  .  Maria  Mag.  Martha.  Lazarus,  vnn  ich  pit  begirlich  alle  .  .  . 
daz  si  mein  ze  got  gedenken  .  vn  meiner  üben  swester  Petersn  .  vnd 
swester  Ma.  Rabenekerin. 

Dann  Bl.  171'— 173  leer;  nur  unten  auf  der  letztgenannten  Seite  die 
Ueberschrift:  Sermo  bonus.  De  beata  Maria  Magdalena.  Beg. 
Bl.  173':  Que  est  ista  que  progreditur  quasi  aurora.  (Dasselbe  wie 
E.  VII.  17.  (Nr.  158)  Bl.  1 14'  — 121'.)  Dann  Bl.  185'  rothe  An- 
gabe: ant(iphona)  Beg.:  0  magdalma  nobilis  insignitis  mir  acut  is : 
dann  oratio. 

Bl.  186':  Daz  ist  daz  leben  der  aller  hyligsten  Jvnkfrowen  sand  Marthen 
.  .  .  Von  erste  so  tvt  der  meyster  der  dise  legend  schribe  ein  begir- 
lich rede  .  .  .  (roth).    Beg. :  Dem  obersten  got  ze  lob  u.  s.  w. 

Bl.  190'  Schi,  des  Prologs:  als  man  her  nach  in  disem  bvche  ...  er- 
kennen mag. 

Dann  roth:  Hie  hebt  sich  an  daz  leben  der  hiligen  Jvnkfrowen  Sand 
Marthen.  vnd  sagt  dez  ersten,  von  iren  tvgentlichen  siten  u.  s.  w. 
Beg.  Bl.  iqi:  Jn  den  ziten  do  vnser  herre  Jesus  christus  hie  vf 
erd  lert. 

Bl.  248  Schi.:  Sy  (marcilla)  lebt  dan  noch  zehen  iar  .  .  .  vnd  verendet 
ir  (corr.  gvt)  leben  mit  einem  seligen  ende.  Dann:  Martha  Christi 
hospita  .  .  .  nostra  restaura  deperdita.  alleluia. 

Vrgl.  E.  VII.  17.  (Nr.  158)  Bl.  129  —  156.  Diese  deutsche  Bearbeitung  ist  öfters 
etwas  vereinfacht  gegen  den  dort  enthaltenen  lateinischen  Text. 

Bl.  248':  Einleitung  zu  der  folgenden  Legende  in  deutschen  Versen : 
Ez  zimet  idem  menschen  wol. 

T.eitschuh,  HandschriflenkatHloR  I.    (>.  Historische  Mannscripte.  18 
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Bl.  249  Schi.:  die  geboren  sin  von  kvnchlicher  art. 

Dann  roth:  Daz  ist  in  der  leygend  geschriben  .  dez  wirdigen  heiligen 
pyschof  .  vnd  marterer  sand  Lazari  .  .  .  Daz  ist  von  seiner  ge- 
pvrt  u.  s.  w.  Beg.  Bl.  249' :  Der  avzerwelt  besvnder  frevnd  gotes 
der  edel  himlfvrst  Lazarus  u.  s.  w. 

Bl.  270'  Schi.:  Vil  vnzellich  grozzer  wunder  hat  der  almehtig  got  ge- 
worht  .  .  .    Daz  wir  der  hie  vnn  dort  ewildich  teylheftig  werden 
des  helf  vns  der  vater  .  .  .  Amen.  Amen. 

Vrgl.  E.  VII.  17.  (Nr.  158)  Bl.  156' — 167'.  Deutsche  Uebersetzung  des  dort  ent- 
haltenen Textes. 

Weisses  Pergament.  Deutliche  grosse  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Blau 
und  roth  eingezeichnete  Initialen  mit  Ornamenten,  die  sich  über  die  ganze  Seite  ausdehnen; 
zwei  gebilderte ,  sorgfältig  auf  Goldgrund  gezeichnet,  mit  Pflanzenornamenten  Bl.  6  (Com- 
munion  der  hl.  Maria  M.)  und  Bl.  52  (Erscheinung  des  Auferstandenen  vor  ihr). 

Prov.  u.  Gesch.:  Zu  den  Bl.  171  genannten  Namen  vrgl.  Ussermann,  Episcopatus 
Bamberg,  pag.  443 .  wo  als  Aebtissinnen  des  Clara- Klosters  in  Nürnberg  aufgeführt  sind : 
XXVI.  Margaretha  Radineckerin ,  al.  Rabeneckerin  a.  1364.  XXVIII.  Margaretha  Schür- 
stabin,  al.  Streitbergerin  (1367 — 1370).  XXIX.  Petronella  nobilis  domina  a  Streitberg 
(1370 — 1373).  Sie  sind  die  Vorgängerinnen  der  Nr.  146.  147.  148  Genannten.  Es  ist  so- 
nach auf  Seite  260  Nr.  159  Zeile  2  statt  15.  Jahrh.  14.  Jahrb.  zu  lesen.  Später  kam  das 
Manuscript  in  das  Kloster  Langheim  und  von  da  in  die  k.  Bibliothek. 

Ebd.:  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Messingschliessen. 

Msc.  Hist.160.  E.  VII.  18.  Pap.  20,9X  15  cm.  159  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil.  15.  Jahrh.  (1434). 

1.  Bl.   i  — io:  Leben  des  heil.  Paulus  des  Eremiten  (nach 

Hieronymus). 

Der  Anfang-  (mit  Titel  und  dem  Prolog?)  scheint  ausgefallen  zu 
sein.  Bl.  i:  Wie  es  sich  fuget  dass  sant  pawls  in  dy  wüsten  cham 
(roth).  Beg.:  In  der  czeit  do  decius  der  heiser  Regnieret  vnd  auch 
valerianus  do  was  die  durcJiechtung  vber  die  christenhayt  so  gross. 

Bl.  i  o  Schi. :  für  aller  kung  edels  gewant  mit  allem  iren  zergenclichen 
reichtum  rc. 

Das  lateinische  Original  Acta  sanet.  io.  Jan.  (Jan.  Tom.  I.  pag.  604 — 607). 

2.  Bl.  10  —  55':  Leben  des  h.  Antonius  des  Grofsen. 

Bl.  10:  Hie  hebt  sich  an  die  legend  von  sant  Anthonio  vnd  daz  ist  die 
vorred  (roth).  Beg.:  Der  heilig  pischoff  Athanasia  (sie!)  von 
alexandria  der  ein  leemppfer  vnd  ein  beschirmer  ivas. 

Bl.  1 1  Schi,  des  Prologs :  Also  thun  ich  eweh  chunt  von  ewern ßeissigen 
gepete  wegen. 

Dann  roth:  Do  hebt  sich  die  legend  an  u.  s.  w.  (roth).   Beg.:  Anthonius 

der  heilig  vater  was  geporen  aus  dem  land  Egypto. 
Bl.  55'  Schi.:  daz  sein  frewd  vnd  sein  lob  nymer  zerget  auf  ertrich  noch 
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in  himelrich  Amen,  rc.  1434.  Dann  roth:  Also  hot  das  leben  sant 
Anthonij  ein  ende  got  mus  vns  die  ewigen  frewd  senden,  rc. 

Freie  deutsche  Bearbeitung  der  Vita  des  hl  Athanasius.  Acta  sanct.  17.  Jan.  (Jan. 
Tom.  II.  pag.  122 — 141). 

3.  Bl.  56 — 61:  Gespräch  über  die  Kunst  zu  sterben. 

Titel  und  Anfang  fehlt.  Bl.  56  beg\ :  von  den  seien.  Der  Junger 
sprach  sag  mir  so  ich  almufsen  gib  .  .  .  hilft  er  als  wol  so  ich  ez 
vil  seien  mit  ein  amder  eggen. 

Bl.  61  Schi.:  so  schallen  sy  ez  (Skrupulosität  in  der  Beicht)  als  ein 
anfechtigung  haben  pis  ez  yn  got  benyment. 

4.  Bl.  62  — 109:  Geschichte  von  einem  Prediger,  der  durch  einen 

Laien  zum  vollkommenen  Leben  geführt  wurde. 
Bl.  62  Beg.:  In  dem  iar  do  man  zalt  .  .  .  tausend  iar  vnd  dretchundert  iar 

vnd  sechs  vnd  vierczig  iar  do  geschah  es  das  ein  maistcr  der  heiligen 

geschrifft  in  eine)-  stat  vil  geprediget. 
Bl.  109  Schi. :  vn  daz  wir  alle  .  .  .  dem  werden  pild  vnsers  Herrn  .  .  .  noch 

folgen  müsen.  Darczu  hei  ff  vns  die  heilig  driualtigheit  amen  .  nu  pitetfur 

mich  armen  sünder  der  daz  buch  geschriben  hat . .  .  Dezpit  ich  .  .  .  Anten. 

5.  Bl.   109 — 111:  Gespräch  zwischen  dem  h.  Ambrosius  und 

Christus.  Ablässe. 
Bl.    109   rothe    Ueberschrift:    De   saneto   Ambrosio.     Beg.:   Sanct us 

Ambrosius  spricht  o  herr  ivie  WÜtu  pey  dem  menschen  sein. 
Bl.  111   Schi.:  von  pabst  gregorio  XL  tag.    Amen  daez  werd  war  ic. 

Dann  Bl.  1 1 1 '  —  1 14'  leer. 

6.  Bl.  115 — 157':  Das  Buch  sant  Brigita  von  ihrer  Offenbarung. 
Bl   115:  Hie  hebt  sich  an  daz  buch  sant  Brigita  vnd  sagt  ins  von  Wer 

Offenbarungen  (roth).    Beg. :   Kjn  yeczlicher  mensch  in  des  hende 
di/s  buch  kumpt  der  sol  das  bewarn. 
Bl.  157'  Schi,  mit:  Daz  XXVI  cap.  vnd  das  leezt  von  dem  apt  Joachim 
mit  den  Worten :  also  ist  daz  ende  difz  büchleins  daz  genumen  ist 
aus  den  büchern  sant  brigita  ic.  ic.  ic. 

7.  Bl.  157'— 159:  Meister  Wilhelmus:  Fünf  Spiegel. 

Bl.  157'  Beg.:  Eyn  grosser  Meister  heyfset  Wilhelmus  der  gibt  vns 
fünf  spygel  dar  jnnen  ein  jdlicher  vernunftiger  Mensch  .  .  .  sehen 
schol  jn  welchem  stat  Er  sey. 

Bl.  159  Schi.:  zu  der  vns  helf  got  .  .  .  amen  amen. 

Abweichender  Schriftcharakter  besonders  in  Nr.  3  und  7. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Franziskanerbibliothek. 
Ebd.:  Originallederband  mit  Buckeln  am  Rücken. 

Wasserzeichen  :  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  von  Bl.  127  an  wechselnd   mit  Mohrenkopf 
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Msc.  Hist.  161*   E.  III.  i.    Perg.  17X12  cm.   140  Bl.    1  Col.   15  Zeil.,    Init.  u.  Min. 

10.  Jahrh. 

S.  Remagli  vita  auctore  monacho  Stabulensi  et  eiusdem 
Miracula.  —  Hymni  in  eundem.  —  Documenta  monasterii 
Stabulensis  et  Malmundariensis  (Stablo  und  Malmedy). 

1.  Bl.   i — 2':  In  festiuitate  sancti  Remagli  episcopi  ymnus.    Beg. : 

Clara  precelso  redeunt  honore.  —  Schi. :  trinus  et  unus  Amen. 

2.  Bl.  3 — 4:  Item  unde  supra.    Beg.:  Lumen  aeternum  moderator 

temporum.  —  Schi. :  deus  et  regnum  eins  in  aeterna  saecula .  amen. 

Die  beiden  Hymnen  sind  nach  der  Abschrift  des  Jesuiten  Joh.  Gamans  In  Acta 
Sanct.  3.  Sept.  (Sept.  Tom.  I.  p.  669)  veröffentlicht. 

3.  Bl.  4' — 5':  Carmina  II  de  IV  evangelistis.    (Ohne  Ueber- 

schrift)  a)  6  Distichen.  Beg.:  Primus  ab  humana  quia  coepit 
promere  gentem.    b)  Matheus  e  sacro  tottis  spiramine  fretus. 

Beide  veröffentlicht  von  Rieger  (s.  u.  Lit.)  S.  15  f. 

4.  Bl.  5' — 8':  Exemplar  privilegii  papae   Brunonis  .  cognomento 

Gr egorii  .  per  Notkerum  leodicensem  episcopum  .  abbati  Rauen- 
gero  missi  (Anno  996).  Beg. :  Gregorius  .  .  .  Ravengero  religioso 
abbati  salutem  u.  s.  w.  Cum  summae  apostolicae  dignitatis  apex. 
—  Schi. :  particeps  effici  mereatur.  Data  III.  non.  Ivnii  per  manvs 
Iohannis  episcopi  sanciae  Albanensis  aecclesiae  .  .  .  Anno  .  . 
DCCCC.  XCVI.  Indictiöne  Villi,  m.  Ivnio  .  D.  II.  XR.  Bene 
valete.  Dann  Bl.  8':  Scriptum  per  manum  notarii  .  regionarii  .  et 
scriptuarii  sanctae  Romanae  aecclesiae. 

Die  Urkunde  in  theilweise  abweichender  Form  und  an  den  Abt  Werinfridus  ge- 
richtet bei  Martene  u.  Durand,  Vet.  Script,  et  mon.  ampliss.  collectio  Tom.  II.  Col. 
52 — 53.  Rieger,  der  den  Bamberger  Text  für  den  authentischen  hält,  hat  denselben  ver- 
öffentlicht a.  a.  O.  S.  9  f.  Jaffe,  Regesla  pont.  Rom.  ed.  II.  pag.  440.  (Nr.  3867  zum 
2.  Juni  996). 

5.  Bl.   9  —  27:    Vita   vel   actus  s.  Remacli.  auctore  monacho 

Stabulensi  anonymo. 
Vor  Bl.  9  sind  2  Bl.  herausgeschnitten.  Es  gehören  an  den  An- 
fang Bl.  10  (leer)  und  11.  Auf  letzterem  auf  Purpurgrund  mit 
goldenen  Majuskeln:  Incipit  vita  vel  actvs  almi  antistitis  Remacli 
quod  est  III.  non  sept.  Dann  Bl.  11'  mit  grosser  Initiale  0,  worin 
der  Heilige  steht.  Beg.:  Orivndvs  fvil,  dann  Bl.  9  auf  Rasur 
weiter:  Ex  Aqvitaniae  partibvs  vir  vener abilis  remaglus  parentibus 
nobilis. 

Schi,  mit  Cap.  VIII:  Caelebratur  autem  depositio  eins  tertio  nonas 
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septembres  .  regnante  ,  .  .  christo  .  cui  est  gloria  .  .  .  amen.  Ex- 
plicvit  textus. 

Lit.:  Zuerst  veröffentlicht  in  den  Acta  sanct.  ord.  s.  Benedicti.  Coli.  L.  d'  Achery 
ac  ed.  J.  Mabillon.  Saec.  II.  Venet.  1733.  pag.  469 — 473.  Dann  Acta  sanct.  3.  Sept.  (Sept. 
Tora.  I.  Venet.  1756  pag.  692 — 695)  mit  Vergleichung  des  Bamberger  Codex. 

Als  Plagiat  der  Vita  Lamberti  nachgewiesen  von  Kurth  im  Bull,  de  la  Comm. 
roy.  d'histoire  de  Belg.,  4.  Serie,  tome  III,  pag.  355  —  368.  vrgl.  Watten  bach,  Deutschi. 
Geschichtsquellen  i.  M.  6.  Aufl.  Berl.  1893.   Bd.  I.  S.  264.  Anm.  I  und  S.  383  Anm.  1. 

Bl.  27  und  28  leer. 

6.  Bl.  28'— 84':  Miracula  s.  Remacli. 

Beg.  Bl.  28'  auf  Purpurgrund  mit  goldenen  Majuskeln:  Incipivnl  </r 
miracvlis  eiusdem  patroni  nostri  Pemagli.  Bl.  2g  ebenso  der  Beg. 
mit  grosser  Initiale  P:  Post  expletvm  namque.  29' — 31  leer.  Dann 
Bl.  31'  noch  einmal  Incipivnt  u.  s.  w.  wie  oben,  in  rothen  und 
blauen  Majuskeln  und  Bl.  32  der  Beginn  mit  nur  schwarz 
skizzirter  Initiale:  Post  expletvm  namque  gloriosissimi  agonis  .  .  . 
triumphum. 

Bl.  70'  Schi.:  immo  liberius  comprobemits  (Acta  pag.  703).  Dann  fährt 
das  Manuscript  ohne  den  Prolog  mit  Lib.  II.  der  Acta  ss. 
(pag.  705)  ohne  besondere  Unterscheidung  als  Cap.  XVIII.  fort: 
(I)gitur  Karolo  tertio. 

Bl.  84  Schi,  in  etwas  anderer  Anordnung  als  in  den  A.  ss. :  repedauit 
ad  propria  (§  8  der  A.  ss.).  Dann  folgt  noch  ein  Abschnitt: 
(H)is  et  aliis  compluribus  uirlutum  dcclaratur  insignibus  .  quanla 
a  deo  gloria  muneratus  confessor  .  .  .  subuenire  perualct  .  .  .  auxi- 
liante  deo  .  .  .  Amen.    (Bl.  84'.) 

Von  Surius,  De  probatis  sanctor.  historiis  Tom.  V.  (Colon.  15741  p.  29  verkürzt  her- 
ausgegeben.   Acta  sanct.  ord.  s.  Benedicti  a.  a.  O.  p.  473  ff.  ebenfalls  abweichend. 

Acta  sanct.  3.  Sept.  (Sept.  I.  pag.  696 — 703.  705 — 707.)  mit  Vergleichung  des  Bam- 
berger Codex. 

Bl.  85  ist  ein  neues  Stück  angefangen:  Uenerabilibus  in  christo  patrilms, 
dann  diese  Seite,  Bl.  85'  u.  86  leer  (vermutlich  für  die  Initiale, 
s.  unten !) 

7.  Bl.  861 — 103:  Homilia  in  natali  s.  Remacli  incerti  auctoris. 
Bl.  86'  mit  rothen  und  blauen  Majuskeln :  Omelia  in  natale  sancti 

liemagli  confessoris  Tungrensis  episcopi.    Bl.  87  Beg.:  Vener abilem 
omnique  cidtu  percolendani  .  .  .  natalem  diem. 
Bl.   102'  Sehl.:  etiam  in  pi'esenti  seculo*  miraculis  coruscat  und  von 
anderer  Hand  Bl.  103:  Quodmulti  testantur  usque  in  hodiernum  diem. 

Aus  diesem  Codex  veröffentlicht  nach  der  Abschrift  des  Jesuiten  Garoansius  v.  J. 
1654  in  Acta  sanct.  3.  Sept.  (Sept.  Tom.  I.  pag.  725 — 728). 
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8.  Bl.   103' — 107'  ohne  Titel:  Ludovici  pii  imp.  diploma,  quo 

Stabulensis  et  Malmundariensis  monaster.  possessiones  con- 
firmat.  (1.  Oct.  814).  Beg. :  In  nomine  domini  .  .  .  Hludovicus 
diuina  ordiriante  prouidentia  imperator  augustus.  Imperialem  celsi- 
tudinem  decet.  —  Schi.:  subscripsimms  et  .  .  .  signari  iussimus. 
Dann  leerer  Raum  Bl.  108:  Data  Tcal.  octobr.  anno  primo  .  .  . 
imperii  domni  hludouuici  .  .  Indictione  VIII.  Actvm  Cispiaco  palatio  . 
in  dei  nomine  feliciter  .  amen. 

Veterum  Script,  et  monum.  ampliss.  collectio.  Ed.  Martene  et  Durand.  Tom.  II. 
Paris  1724.  Col.  23 — 24.  u.  a.  Vrgl.  Böhmer,  Regesten  d.  Kaisserr.  u.  d.  Karolingern. 
Neu  bearb.  v.  E.  Mühlbacher,  Innsbruck  1889.  Bd.  I.  S.  221  f.  Nr.  526,  woselbst  die 
Drucke  verzeichnet  sind. 

Bl.  108'  und  109  leer. 

Bl.  109' Miniatur:  Sigebert  übergibt  dem  Abt  Remaclus  die  Urkunde. 

9.  Bl.  110 — 112:  Exemplar  precepti  Sigiberti  regis  .  dati  Sancto 

Hemaglo  de  foreste  in  drcuitu  monasterioram.  Beg.:  Sigibertus 
rex  Francorum.  Vestra  comperiat  largitas.  —  Schi.:  pleniorem 
obtineat  mgorem  .  manus  nostrae  subscriptionibus  .  .  .  decreuimus 
roborari. 

Martene  et  Durand  a.  a.  O.  Col.  6 — 7.  Mon.  Germ.  hist.  Dipl.  imperii  Tom.  I. 
pag.  22  f.  (Meroving.  Nr.  22  ad  ann.  648)  mit  Schriftprobe  und  Miniatur. 

10.  Bl.  112'— 116:  Item  eiusdem  exemplar  precepti  de  primo 
teloneo  qiwd  dedit  beato  uiro.  Beg.:  Sigibertvs  .  .  .  Modegisilo 
(sie!)  comite  (sie!).  Singulariter  regni  nostri  compendiis.  —  Schi.: 
ualeat  perenniter  durare.  manus  nostrae  suberiptionibus  subter  eam 
decreuimus  roborari.  Dann  monogrammatische  Unterschrift  Sigi- 
bertus, daneben  Rex  Francorvm. 

Monum.  Germ.  hist.  a.  a.  O.  Nr.  23  pag.  23  f.  ad  annum  651. 

11.  Bl.  116' — 118:  Confirmatio  Grimoaldi  ducis  facta  de  uilla 

Ger  mini  aco  ad  eundem  sanetum  uirum.  Beg.:  Domino  sancto 
.  .  .  Rimagilo  episcopo  uel  omni  congregationi  monasterio  malmundario 
seu,  stabelau  consistentium.  Grimoaldus  recogitans  molem  peccaminum 
meorum.  —  Schi. :  et  nihilo  minus  facta  mea  irrumpere  non  ualeat. 
Facta  exemplaria  sub  die  kl.  augusti  .  anno  IUI  regni  domini 
nostri  dagoberti  regis. 

Vrgl.  Mabillon,  Annales  ord.  s.  Benedicti  Tom.  I.  pag.  538.  Mon.  Germ.  hist.  a.  a.  ü. 
(Dipl.  mai.  domus  e  Stirpe  Arnulf.  Nr.  I  c.  a.  650.)  pag.  91.  Vrgl.  Böhmer-Mühl- 
bacher a.  a.  O.  p.  3. 

12.  Bl.  118  — 122:  Exemplar  precepti  hilderici  regis  dati  sancto 

Remaglo  ex  Jocis  denominatis  de  foreste  (Anno  667).    Bl.  118' 
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Beg. :  Childericvs  rex  francorvm  .  Emnehildis  .  et  Bilihildis  gratia 
dei  reginae  .  cvm  viris  illvstribvs  Gvndoino  dvce  et  Hodone  dome- 
stico.  Ad  aeternam  mercedem  .  .  .  credimus  pertinere.  —  Schi. : 
decreuimus  adfirmare  .  signum  gloriosi  domni  childerici  u.  s.  w.  .  .  . 
signum  Gundoini  ducis.  Dann  monogrammatische  Unterschrift: 
Childericus,  daneben :  Data  quod  fecit  mens.  Septemb.  Dies  VI.  anno 
VIII.  regni  domni  Childerici  regis.    Traiecto  feliciter. 

Monum.  Germ.  hist.  a.  a.  O.  pag.  28  f.  (Meroving.  Nr.  29  ad  arm.  667.) 

13.  Bl.  122' — 125:  Exemplar  precepti  Chlodouei  regis  dati  Papo- 
Uno  abb.  de  qua  dam  commu  tatione.  Beg.:  Cldodoveus  .  .  . 
illvstri  Aerico  duce  (sie!)  et  Charievlo  comiti.  Quoties  inier  anteri- 
orum  regum  celsitudinem.  —  Schi.:  decreuimus  adfirmare.  Signum 
chlodouei  gloriosi  regis.  Monogramm  Chlodoucus,  daneben  Hex 
Francorvm.  Data  quod  facit  mensis  iun.  ilii-s  XXV.  Anno  II. 
regni  noslri.    Namucho  racognoui. 

Monum.  Germ.  hist.  a.  a.  Ü.  pag.  55  f.  Nr.  62.  ad  ann.  692. 

14.  Bl.  125' — 128':  Exemplar  precepti  Theuderici  regis  abb. 
Godoino  dati  de  conf irmati one  omnium  verum  monastcriorum 
Beg. :  Theudericus  rex  Francorum  ...  Si  peti Hönes  sacerdotum 
aut  ecclesiarum prolatas.  —  Schi.:  subscriptionibus  subter  cam  decre- 
uimus roborari.  In  christi  nomine  theodericus  rex  gubseriprit. 
Monogramm:  Theudericus,  daneben  Rex  Francorvm. 

Monum.  Germ.  hist.  a.  a.  O.  pag.  47  f.  Nr.  53.  c.  a.  681. 

15.  Bl.  129 — 131:  Mit  6  Zeilen  Raum  für  die  Unterschrift  Sigi- 
berti  regis  diploma  de  fund  at i o  n  e  m  o  nast  e rii  Casegon- 
gnidinensis.  Beg.:  Sigibertns  rex  Francorum  uir  inlvstris 
(sie!)  grimoaldo  maiori  domus  .  Singularitei-  et  per  nun/u  feliciter 
ad  mercedis  nostrae  augmentum  credimus  pertinere.  —  Schi. 
subscriptionibus  sid)ter  eam  decreuimus  roboran. 

Monum.  Germ.  hist.  a.  a.  O.  pag.  2i.  f.  Nr.  21.  c.  annum.  644.  Vtgl.  Böhmer- 
Mühlbacher,  a.  a.  O.  p.  2. 

Bl.  131'— 133  leer. 

16.  Bl.  133' — 135':  Exemplar  praeeep  ti  Ottonis  regis  magni  . 
abbati  Odiloni  dati  (de  facultate  eligendi  abbatis).  Beg.: 
In  nomine  .  .  .  trinitatis  Otto  .  .  .  Rex  .  Si  regalis  magestas  ab- 
batum  ac  monachorum  .  .  .  exereuertf.  —  Bl.  135'  Schi.:  implorare 
ualeant.  Et  nt  haec  praeeeptio  maneat  .  .  .  descriptione  subter  eam 
signauimus.    Monogramm  Otto. 

(161) 


268 


Mon.  Germ.  hist.  Die  Urkunden  der  deutschen  Könige  und  Kaiser.  Bd.  I.  S.  167 
Nr.  167.  zum  Jahr  953.    Schriftmuster  Mon.  Germ.  hist.  Dipl.  Tom.  1.  ad  pag.  22. 

17.  Bl.  136  — 138:  Ei emplar  pr  aecepti  regis  Ott  oni  s  tertii  (dies 

auf  Rasur)  Ravengero  abbati  dati  (confirm atio  immunitatum 
Stabul.  et  Malmundar.  monast.  Beg.:  In  nomine  .  .  .  trinitatis 
otto  .  .  .  B,ex.  Si  piis  peticionibtts  sacerdotum  .  .  .  aliquid  accom- 
modauerimus.  —  Schi.:  quam  et  manu  propria  subtus  firmauimus. 
Monogramm  Otto. 

Mon.  Germ.  hist.  Die  Urk.  der  deutsch.  Könige  u.  Kaiser.  Bd.  II.  S.  432  f.  Nr.  33. 
zum  27.  Febr.  987.    Stumpf-Brentano,  Kaiserufk.  Nr.  903  (987). 

18.  Bl.  138' — 140':  Exemplar  pr  aecepti  regis  Ottonis  secundi. 

Ravengero  abbati  dati  (d  e  electione  unius  a  b  b  a  tis  pro  monast. 
Stabul.  et  Malmundar.  Beg. :  In  nomine  .  .  .  trinitatis  otto  .  . 
imperator  augustus  .  Si  regalis  aut  imperialis  magestas  abbatum 
.  .  .  pie  consulere  studuerit.  —  Schi.:  anulique  nostri  impressione 
insigniri  iussimus.  Dann  folgt  die  monogrammatische  Unter- 
schrift Otto. 

Mon.  Germ.  hist.  Die  Urk.  der  deutschen  Könige  u.  Kaiser.  Bd.  II.  S.  247  f. 
Nr.  219.  aus  dem  Original  zum  4.  Jun.  980. 

Der  Codex  besteht  aus  zwei  zeitlich  verschiedenen  Hauptbestandtheilen. 

a)  Der  ursprüngliche  Theil  (nach  Rieger  aus  der  ersten  Hälfte  des  10.  Jahrhunderts). 
Mit  grossen  klaren  Zügen  von  verwandten  Händen  sind  geschrieben :  Die  Hymnen  Bl.  I — 4, 
die  Vita  9 — 27 ,  der  erste  Theil  der  Miracula  28' — 48 ,  während  Bl.  48'  bis  zum  Schluss 
(Bl.  84)  eine  viel  weniger  feste  Hand  einsetzt,  ferner  die  Homilie  Bl.  86' — 102'  und  der 
ältere  Theil  der  Urkunden  (der  Merovrnger)  Bl.  110 -132.  Auch  die  Verschiedenheit  des 
Pergaments  zeigt  auf  die  Zusammengehörigkeit  der  einzelnen  Abschnitte  hin,  besonders 
bei  dem  erwähnten  Theil  der  Urkunden,  welchen  das  abgeriebene  Blatt  132  als  letztes  ab- 
schloss.  Diese  ursprünglichen  Theile  zeichnen  sich  auch  durch  den  reichen  Schmuck  in 
ihren  Anfängen  aus.  Die  Vita  hat  Initium  und  Miniatur  Bl.  Ii',  die  Miracula  das  reiche 
Initium  Bl.  28' — 29,  nebst  der  Wiederholung  Bl.  31',  die  Homilie  ein  der  letztern  gleiches 
Initium  Bl.  86',  die  älteren  Urkunden  die  Miniatur  Bl.  109;  auch  finden  sich  nur  in  diesem 
älteren  Theil  der  letzteren,  ebenso  in  den  sonst  schmucklosen  Hymnen  rothe  Ueberschriften 
vor  den  einzelnen.  Ausserdem  sind  in  diesen  älteren  Abschnitten  rothe  und  blaue  Initialen 
eingezeichnet,  doch  sind  dieselben  nicht  durchgehends  nachgetragen.  Die  erwähnten  Mi- 
niaturen und  Initialen  wurden  übrigens  erst  nach  der  Schrift  eingeheftet  und  zwar  sowohl 
Bl.  10 — 11  wie  28 — 29  als  Mittelblätter  einer  Lage  Pergament,  ohne  Rücksicht  auf  den 
freigebliebenen  Raum  und  schon  vorhandene  Initien  (vrgl.  Bl.  31'  f.);  erstere  kamen  deshalb 
an  die  falsche  Stelle  (s.  ob.!);  auch  die  Miniatur  Bl.  109'  ist  als  einzelnes  Blatt  eingeklebt. 
Die  ursprünglich  dafür  leer  gelassenen ,  überflüssig  gewordenen  Pergamentblätter  wurden 
dann  theilweise  ausgeschnitten. 

b)  Nachträge  von  verschiedenen  Händen  (nach  R  ieger  aus  dem  Ende  des  10.  Jahrb.). 
Das  Carmen  Bl.  4' — 5'  ist  in  kleinerer  Schrift  mit  blasserer  Tinte  wohl  auf  den  freige- 
bliebenen Blättern  der  ersten  Pergamentlage  eingeschrieben ;  dann  folgt  mit  schwärzerer 
Tinte  die  Bulle  Bl.  5' — 8';  von  verschiedenen  Händen  rühren  ferner  her  die  dem  ursprüng- 
lichen Theil  der  Urkunden  vorangehende  Ludwigs  d.  Fr.  Bl.  103' — 108  und  die  demselben 
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folgenden  aus  der  Ottonenzeit  Bl.  133' — 140'.  Alle  diese  neueren  Abschnitte  entbehren 
jeglichen  Schmuckes ;  wo  sich  Ueberschriften  finden,  sind  sie  mit  schwarzer  Tinte  ausgeführt. 

Die  Linien  sind  theils  mit  einem  bläulichen  Stift  gezogen,  theils  mit  einem  stumpfen 
Griffel  eingedrückt. 

Lit. :  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichtsk.  H.  v.  G.  H.  Pertz.  Bd.  XI.  Hannover 
1855.  S.  453  f. 

K.  Rieger,  Der  Codex  Stabulensis  der  k.  Bibliothek  zu  Bamberg.  Wien  1882. 
Prov.  M.  Gesch.:  Der  Codex  wurde  jedenfalls  in  Stablo  geschrieben  und  kam  dann, 
vielleicht  aus  der  Kanzlei  Heinrichs  II.,  in  die  Dombibliothek  (G.  7.). 
Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


[SC.  Hist.  162*.  E.  III.  5.    Perg.  20,2x17  cm.   97  Bl.   1  Col.  24,  dann  26—28  Zeil. 

11./ 12.  Jahrh.    Von  verschied.  Händen. 
Bl.   1 — 46:  Vita  s.   Remigii   Remorum   archiep.   scripta  ab 
Hincmaro  Rem.  archiep. 

Bl.  1 :  Incipit  praefatio  uitae  actuum  atque  obitus  beati  Remigii  Remorum 
pontificis.  Hincmarus  nomine  non  merito  episcopus  ac  plebis  dei 
famidus  dileclis  fratribus  u.  s.  w.  Bl.  3'  Schi.:  studuisse  legumus. 
Explicit. 

Bl.  4 :  Incipiunt  capitula  sequentis  operis. 

Bl.  5'  unten:  Incipit  texius  uitae  actuum  atque  obitus  u.  s.  w.  Bl.  6: 
Post  vindictam  scelervm  quae  facta  est  a  domino  cede  galliaruni. 

Bl.  46'  Schi,  mit  Cap.  XXIX  (Migne  LXXIII).  Schi.:  et  quia  sepius 
ibidem  ostenduntur  omisimus  ponere.  Dann  von  späterer  Hand: 
Explicit  vita  sancti  liemigii  episcopi.    Das  Uebrige  fehlt. 

Acta  sanct.  I.  Oct.  (Oct.  Tom.  I.  pag.  131-165.)  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXV. 
Col.  1129 — 1 179.  Vrgl.  Jaecks  Aufsatz  über  Handschr.  d.  k.  Bibliothek  zu  Bamberg  im 
Arch.d.G.  f.  ält.  d.  Geschichtsk.  her.  v.  Pertz.  Bd.  VI.  Hannov.  1831.  S.  50.  Der  Codex 
hat  weniger  als  die  genannten  Ausgaben,  besonders  Fol.  31.  27.  29.  30.  36.  39.  4b. 

Bl.  47  leer. 

Bl.  48  —  97:  Expositio  et  homiliae  in  evangelia  et  epistolas 
dominicales.    26 — 28  Zeil.    12.  Jahrh. 

Ohne  Titel.  Vorn  scheint  1  Blatt  ausgeschnitten  zu  sein.  Bl.  48 
oben  ist  die  Ueberschrift  ( Euangelium)  secundum  Marcum  fast 
vollständig  weggeschnitten;  dann  beginnt  die  Erläuterung  des 
Ev.  Marc.  VII,  31 — 37  (11.  Sonntag  nach  Pfingsten):  tirus  et 
sidon  ciuitates  fuerunt  gcntilium.  liefert  mim  superius  euangelista 
quod  dominus  relictis  scrilris  et  phariseis  u.  s.  w. 

Das  Manuscript  ist  unvollständig  und  stark  verbunden.  Auch  wechselt  das  Pergament 
in  den  einzelnen  Partieen,  welches  theils  rauh  und  abgerieben,  theils  weiss  und  glatt  ist; 
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die  Schrift  ist  ebenfalls  nicht  ganz  gleichmässig.  —  Auf  das  Evangelium  des  Ii.  Sonntags 
nach  Pfingsten  folgen  Bl.  49  das  des  12.  (Luc.  X,  23  ),  Bl.  50'  des  14.  (Math.  VI,  24.), 
Bl.  52  des  13.  (Luc.  XVII,  11.),  Bl.  53'  des  15.  (Luc.  VII,  11.).  Dann  Lücke.  Bl.  55 
Evang.  des  2.  (Luc.  XIV,  ,16.),  Bl.  56  Epist.  (I  Petr.  V.  6.)  und  Bl.  58  Ev.  (Luc.  XV,  I) 
des  3.,  Bl.  61'  Epist.  (Rom.  8,  18)  des  4.  Dann  Lücke.  Bl.  63  Epistel  des  1.  Sonntags 
nach  Pfingsten  (I.  Joh.  cap.  IV.),  deren  Anfang  Bl.  77 — 78  enthält.  Bl.  63':  Omelia  de 
eadem  dominica  (Luc.  XVI,  I  ff.!)  Bl.  67  Epistel  (I.  Joh.  III,  13)  und  Bl.  69  Ev.  (Luc. 
XIV,  16)  zum  2.  Sonntag  n.  Pf.  Nach  Bl.  70'  sollte  dann  Bl.  55  folgen  u.  3.  f.  —  Von 
Bl.  83  an  folgen  Evangelien  nach  Ostern.  Dann  Lücke.  Von  Bl.  91  an  Lectionen  des 
Passions-,  Palm-  und  Ostersonntags 

Bl.  gf  Schi,  bei  Marc.  XVI,  1  ff.  mit  den  Worten:  Ita  apparet  lux 
in  Oriente  (licet  ad-  ?)  huc  tenebre  sint  in  occidente.  Unde  datur 
intelligi  quod  marcus  partes  orientis.  Hier  bricht  das  Manuscript  ab. 

Bl.  53.  74.  sind  von  anderer  Hand  Cantica  mit  Neumen  eingeschrieben. 

Der  erste  Theil  ist  mit  grosser  deutlicher  Schrift  auf  scharf  eingeritzten  Linien  ge- 
schrieben. Bl.  6  grosse  mit  schwarzer  Tinte  eingezeichnete  Initiale  P.  Correcturen  mit 
blasserer  Tinte.  Verkrüppeltes  Pergament.  —  Der  zweite  Theil  mit  kleiner  Schrift  auf 
ungleichmässigem  Pergament.  —  Das  Manuscript  ist  stark  beschnitten.  Bl.  14.  22.  25.  31. 
65.  sind  Streifen  am  Rand  abgetrennt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (G.  5.). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich. 


Msc.  Hist.163.  E.  VII.  24.  Pap.  19,6X  16,5  cm.  80  Bl.  1  Col.  19  —  20  Zeil.  17.  Jahrh.  (1697). 

Vita  et  acta  Samsonis,  monitis  historico-politicis  illustrata. 

Titelbl.  wie  oben.  Bl.  i:  Series  capitwn.  Bl.  2:  Praefatio.  Univer- 
salis Scriptura  Sacra  Schola  est  (Dat.  Calend.  Aug.  3IDCXCVII). 

Bl.  79'  Schi,  mit  Cap.  XIV:  Aeterne,  Samson,  vale  .  .  .  supremaque 
condololentis  animi  accipe  suspiria.  0  vita  miseris  longa,  felicibus 
brevis !  Finis. 

Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Pappband. 
Wasserzeichen :  Jagdhorn. 


g)  Biographisches. 
Msc.  Hist.164.  E.  VII.  45.  Pap.  16,5X9,5  cm.  126  Bl.  1  Col.  15—20  Zeil.  18.  Jahrh. 
Pontificum  vitae. 

Kurze  biographische  Daten  über  jeden  Papst  auf  je  einer  Seite. 

Bl.  1 :  Jesus  Christus  Bens  verus  filius  Dei  vivi  Homo  natus  Bethlehemi 
u.  s.  w.    Dann  ebenso  Bl.  1':  S.  Petrus.  Bl.  2:  S.Linus  u.  s.w. 
Bl.  124'  Schi.:  247.  Clemens  XI Natione  Urbinas  Fil.  Caroli  Albani  u.  s.  w. 
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.  .  .  Sedet  feliciter  A.  XIII.  Dann  folgen  noch  unausgefüllte 
Blätter  für  Innocentius  XIII.  Benedictes  XIII.  Clemens  XII.  und 
Bl.  126':  Benedictes  XIV. 

Prot',  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Rücken  und  Ecke  in  Leder. 


!C.Hist.l65.  E.  VII.  86.    Pap.  20,7X15  cm.  60  Bl.  1  Col.  16-20  ZeiL  18.  Jahrb. 

Leo  (Jo.)  Africanus :  De  Viris  quibusdam  Illustribus  apud  Arabes. 

Bl.  2:  Ueberschrift  wie  oben,  dann  weiter:  per  Ioannem  Leonem 
Affricanum  ex  ea  lingua  in  maternam  traductis  (sie!),  et  prius  dir 
cetur.  De  Mesuach  Calipha  Medico.  loanna  filius  Mesuuch  fuit 
natione  Chaldeus. 

Bl.  59  Schi.:  Jugulatur  autem  dictus  Rex,  et  Haron  anno  octingente- 
simo  septuagesimo  secundo  de  elhegira.  Explicit  de  Viris  quibusdam 
Illustribus  per  Ioannem  Leonem  Affricanum  per  8ef* .  ex  Arche- 
typ 0  descriptum  anno  salutis  MDXX  VII. 

Bl.  59'  und  60:  Tabula  secundum  ordinem  descriptorio». 

Bl.  2:  Codex  iste  extat  in  Bibliotheca  Medicea  Diui  Laurentü  in  scanno  XXXVI. 
u.  s.  w.  Unten:  Summo ,  ac  Doctissimo  Viro  Ioanni  Henrico  Hottingero  Andreas  Caual- 
canres.  D.D.  (d.  i.  Cavalcanti;  vrgl.  Jöcher,  A.  Gelehrten  Lex   Th.  I.  S.  I  178.) 

Die  lateinische  Uebersetzung  des  arabischen  Originals  zuerst  von  Joh.  Heinr.  Hot- 
tinger im  Bibliothecarius  quadripartitus,  Zürich  1664.  Dann  von  J.  A.  Fabricius, 
Biblioth.  Graecae  Vol.  XIII.  (Hamb.  1726)  pag.  259—298.  Wie  die  Bemerkungen  Bl.  t 
zeigen,  ist  das  Manuscript  eine  genaue  Copie  der  von  Hot  tinger  benützten  Abschrift. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Alter  Pappband. 

Wasserzeichen:  Kreise  mit  Buchstaben. 


IC.  Hist.166.  E.  VII.  74.  Pap.  21,2X16,1  cm.  16  Bl.  1  Col.  18—28  Zeil.  18.  Jahrb. 

L'  istoria  della  vita  di  Confucio  filosofo  della  China  e  de'  di 
lui  Dogmi,  ed  Insegnamenti. 

Bl.  i  Titel  wie  oben.  Beg. :  Fiori  famoso  e  celebre  Confucio  .  .  . 
ne'il  longo  corso  di  due  milla  e  ducenl  anni  offuscar  puole  la  di  lui 
memoria. 

Bl.  7  Schi.:  ed  e  tal  veramente,  potendo  leggere  piu  libri. 

Bl.  7'  folgt:  Distinta  notizia  delle  Graduazioni  Celesti,  che  sono  nellc 

cittä  della  Tartaria  Orientale  con  allre  materie  curiose. 
Bl.  1 3' :  Notizie  del  regno  di  Tunisi  tratte  da  alcune  Relazioni  moderne. 
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Bl.  15:  Descrizzione  de  regni  di  AU  giere?)  e  di  Tripoli. 
Bl.  16  Schi.:  Narra  VA...  Carriadeno  Barbarossa  usurpö  il  dominio 
del  Re  .  .  .  . 

Das  Manuscript  hat*  durch  Mäusefrass  sehr  stark  gelitten. 
Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen:  Nicht  erkennbar. 


Msc.  Hist.167.  1— !3.  Pap.  17—17,5X10—10,5  cm.  1  Col.  18  —  28  Zeil.  18.  Jahrh. 
Hn.  Senators  Christoph  Carl  von  Fürer  Notiz  Buch  (13  Bde.) 

I.  Notiz  Buch  als  lunger  Burgermeister  1768—1769.  (176  Seiten.) 

S.  1  und  2  ausgerissen.  S.  3  Beg. :  mögte  frid  geboten  werden,  wo- 
rinnen  zwar  per  Tabellarium  willfahret  worden  u.  s.  w.  Nächstes 
Datum:  28.  Juni  1768.  —  S.  176  Schi.:  5.  Juli  1769. 

IL  Desgleichen  1770—1773  (115  Bl.,  urspr.  paginirt  bis  S.  225). 

Bl.  1  (Seite  1.  u.  2)  ausgerissen.  Bl.  2  Beg.  mit  13.  Juni  1770.  — 
Bl.  113'  Schi,  mit  Bemerkung  über  Resignation  und  Dank- 
gebet am  15.  Juli  1772.  —  Dann  Bl.  114 — 115'  noch  Einträge  in 
Vertretung  1772  und  1773.  Dann  leere  Blätter,  am  Schluss 
Bleistift-Notizen. 

III.  Desgleichen  1773-1778  (165  Bl.,  urspr.  paginirt  1—330). 

Bl.  1  leer.  Bl.  2  Beg.  mit  9.  Juni  1773.  —  Bl.  164  Schi,  mit  Re- 
signation u.  s.  w.  am  12.  Nov.  1777.  —  Bl.  164'— 165:  Vertre- 
tung 1778. 

IV.  Desgleichen  1783—1787  (277  Seiten). 

S.  1 — 2  leer.  S.  3  beg.  mitten  in  einem  Gebet,  S.  4  mit  31.  Dec. 
1783.  —  S.  273  Schi,  mit  Resignation  u.  s.  w.  am  9.  Maiil787. 
—  S.  274  —  277:  Vertretungen  6.  Nov.  1787. 

V.  Desgleichen  als  Schöpf  1775— 1776  (173  Bl.). 

Bl.  1  Beg.  mit  Tabelle  über  die  Urtheile,  Strafantritt  und  Entlass- 
ung. Die  Gegenseite  enthält  immer  die  Darstellung  der  einzelnen 
Fälle,  die  erste  ist  herausgerissen.  Bl.  1'  erstes  Datum  22.  Apr. 
1775.  —  Bl.  160  Schi,  mit  6.  Apr.  1776.  —  Bl.  163— 173':  Namen- 
register. 

VI.  Desgleichen  1784—1785  (180  BL). 

Wie  das  vorige.  Bl.  1'  erstes  Datum:  10.  Dec.  1784.  —  Bl.  168 
Schi.,  mit  13.  Od.  1785.  —  Bl.  169-180':  Namen -Register. 
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VII.  Desgleichen  1785—1786.    (177  Bl.) 

Wie  das  vorige.  Bl.  1'  erstes  Datum:  24.  Od.  1785.  —  Bl.  79  Schi, 
mit  3.  Apr.  1786.  —  Bl.  79—165  leer.  Bl.  166  —  177:  Namen- 
Register. 

VIII.  Desgleichen  als  Frais-  und  Frevel-Herr  1778—1786  (9) 
(191  Seiten). 

S.  1  Beg.  mit  19.  Oct.  1778.  —  S.  18,5  Schi,  mit  Resignation  u.  s.  w. 
April  1786.  —  S.  189—  191  :  Vertretung  im  Juni  1789. 

IX.  Desgleichen  als  Rüg s  herr  1782 — 1786.    (361  Seiten.) 

S.  1  Beg.  mit  23.  Juli  1782.  —  S.  326  Schi,  mit  16.  Feh:  1786.  — 
S.  337 — 36 1 :  Register. 

X.  Desgleichen  als  Deputatus  zum  Ochsen-  und  II  nschlitt- Amt 

1790—1795.    (in  Seiten). 
S.  1  Beg.  mit  15.  Oct.  1790.  —  S.  109  Schi,  mit  Resignation  1.  Fein: 
1795.  —  S.  iio — Iii  noch  einige  Bemerkungen.    Eingelegt  ist 
1  Bl.  Verzeichniss  von  verschiedenen  Beamten. 

XI.  Desgleichen  als  Deputatus  zu  den  Reichswäldern  1792  — 
1794.    (289  Seiten.) 

S.  1  Beg.  mit  2.  Juni  1792.  —  S.  289  Schi,  mit  Resignation  etc. 
am  23.  Dec.  1794. 

XII.  Desgleichen  als  Deputatus  zu  den  neuen  Bürgern  1793 — 
1794.    (153  Seiten.) 

S.  1  Beg.  mit  8.  April  1793.  —  S.  153  Schi,  mit  2.  Dec.  179 f. 

XIII.  Desgleichen  als  Landpfleger  1793 — 1795.  (415  Seiten.) 
S.  i  Beg.  mit  20.  Febr.  1793.  —  S.  415  Schi,  mit  2.  Sept.  1795. 

Die  angegebenen  Ueberschriften  befinden  siel»  nur  auf  den  Riickenschildern  des 
Papierumschlages.  Auf  den  leeren  Bläüern  am  Schlüsse  der  Manuscripte  findet  sich  häufig 
die  Anlage  von  alphabetischen  Registern,  ohne  dass  dieselben  wirklich  begonnen  sind. 
Oeflers  sind  kleine  Blättchen  mit  Notizen  eingelegt. 

JFVoti.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schen  Sammlung.    Wie  Nr.  22. 

Ebd.:  Bd.  I  und  II  Pappband.  III.  IV.  VI.  VII.  XII.  brauner  oder  gelblicher 
Pappband  mit  braunem  Leder-Rücken  und  Ecken,  Bd.  V  gelblicher,  VIII  — XI  und  XIII 
bunter  mit  weissem  Leder. 

Wasserzeichen:  Verschieden. 


IC.  Hist.168.  E.  IV.  22.  Pap.  65  Einzelblätter  von  verschiedener  Grösse.     18.  Jahrh. 

(1775—1779). 

Die  Heilungen  des  Pfarrers  Gassner  durch  Fxorcismen,  mit  ver- 
schiedenen Urkunden  nebst  dem  dar  übe)-  erschienenen  päpstlichen  Breie 
und  der  Correspondenz  des  Abtes  Oswald  von  Kloster  Oberzell. 

(167) 
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Titel,  wie  oben,  auf  dem  Umschlag.  Dann  Protokolle  Actum  Ett- 
ivangen  den  22ten  April  1775  .  .  .  in  dem  öffentlichen  Gassnerischen 
Operationszimmer  Anna  Maria  Ludwigin  .  .  .  gienge  in  dem  17ten 
jähr  ihres  alters  1772  in  das  Kloster  Lübingen.  Dann  desgl.  vom 
21.  und  22.  April.  Dann  nochmals  das  erstgenannte  mit  lateini- 
schem Protokoll  vom  26.  April.  Dann  eine  Anzahl  Briefe, 
Notizen  u.  drgl.  Auch  ein  Brief  in  Couvert  von  Herzog  Ludwig 
von  Württemberg. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Lose  Blätter  in  Umschlag. 


Msc.Hist.169.  E.VI.8.  Pap.  35X21  cm.  lOlBl.  1  Col.  27  -37  Zeil.  18.Jahrh.  (1716). 

Scheler  (Joh.  Heinrich):  Des  Weltberühmten  Gustav i  Adolphi 
derer  Schweden,  Gothen  und  Wenden  Königs  zweyjährig  ge- 
führter Krieg  in  Teutschland. 

Titelbl.  =  Bl.  1  wie  oben,  dann:  Aus  bewährtesten  GeschicM-Schr eibern 
kürtzlich  zusammengetragen  und  mit  denen  darauf  geprägten  Schau- 
stücken illustriret  von  Johann  Heinrich  (sie !)  Anno  1716. 

Bl.  2 :  Vorbericht.  Gleichwie  die  Päbstler  das  von  Wiclef  und  Hussen 
sonderlich  aber  von  dem  seel.  D.  Martin  Luther  hervorgebrachte 
Licht  des  heil.  Evangelii  zu  allen  Zeiten  und  Gelegenheiten  mit  List 
und  Gewalt  wiederum  auszulöschen  gesuchet  .  .  Dann  Bl.  9:  Erster, 
Bl.  36:  Anderer  Theil. 

Schi,  mit  einem  Verzeichniss  der  Autoren,  die  über  G.  Adolf  ge- 
schrieben (Bl.  99 — 101). 

In  dem  Umschlag  am  Schlüsse  ein  Blatt:  Des  .  .  .  Gustavi  Adolphi 
höchst  rühml.  Thaten  und  Lebens  Lauf  in  Münzen  colligiret  von 
Johann  Heinrich  Sch eiern  fürstl.  S.  Gasten- Amts  Verweser  in 
Coburg  (Verzeichniss  von  15  Tab.). 

Am  Schlüsse  sind  beigebunden:   I.)  Verzeichnuss  und  Conterfeyen  aller  Könige  in 
Schweden  u.  s.  w.  (bis  Karl  XII.)  Zu  finden  bey  David  Funcken  in  Nürnberg,    I  Tafel. 

2.  )  Kurtze  Beschreibung  —  der  vornehmsten  Staedte,  Festungen  und  Päsz,  welche  die  Königl. 
Majestät  zu  Schweden  .  .  .  eingenommen  hat.    Gotha  gedruckt  bei  Christ.  Reyhern  1690. 

3.  )  Catalogus  Golhorum  Suecorumque  regum  externorum  von  Is.  Habrechtus  Argentinae  1632. 

4.  )  Genealogia  seusuccessio  regum  Sueciae  (Axelio  Oxensliem  .  .  .  offert,  Anagresta).  Ferner 
sind  Bl.  4  und  5  Porträts  in  Kupferstich  eingeklebt  und  28  lose  Blatt  Porträts,  Zeitbilder 
u.  drgl.  am  Schlüsse  in  einem  Umschlag  beigelegt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Verfasser  und  Schreiber  s.  oben! 
Ebd. :  Alter  Pappband. 
Wasserzeichen:  Wappen. 
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.  Hist.     170.    Pap.  31,7X19,5  cm.    126  Bl.    1  Col.  25—35  Zeil.    18.  Jahrh. 

Aufzeichnungen  undExcerpte  von  Sigm.  Christoph  Harsdorf  er 

(Einem  Herrn  des  Raths  zu  wissen  nöthiges  etc.). 

Bl.  i :  In  diefses  Buch  ist  ein  und  anders,  einem  Herrn  des  Raths,  wie 
auch  einem  Genanndten  des  gröfsern  Raths,  zu  wifsen  nöthiges  ein- 
getragen ingl.  ist  annoch  unterschied!,  so  alhier  .  .  pafsiert  .  .  .  mit 
angefügt  worden.  Dann  folgt  die  Bitte,  da/s  solches  nebst  andern 
Büchern  u.  Sachen,  so  ich  aigenhändig  zusammengeschrieben  .  .  . 
so  viel  möglich  menagiert  und  geheim  gehalten  werden  mögten  (vrgl. 
Nr.  75)- 

Das  Manuscript  enthält  Aufzeichnungen  und  Excerpte  verschiedener  Art  aus  der 
Amtsthätigkeit  des  Verfassers,  dann  Formeln,  Gutachten,  Reden,  Verordnungen  u.  drgl., 
am  Schlüsse  Berichte  über  verschiedene  Feierlichkeiten,  Empfänge  fürstlicher  Persönlich- 
keiten u.  Ae.,  das  er  zu  verschiedener  Zeit  (etwa  1 7 1 8 — 1760)  aufgeschrieben  hat. 

Bl.  122  Schi,  mit:  Ohngef.  Rel(ation)  wegen  den  bei/  dem  regln ■mleu 
Fürsten  Carl  August  Friederich  v.  Waldek,  Kayserl.  Gen.  Feld- 
Marsch,  als  er  von  Wien  zurück  .  .  .  gereifset  .  .  .  den  4.  lunii 
1756  und  den  Worten:  und  nur  ein  Feldw.  mit  etlichen  HO  M. 
zurückgeblieben  seynd. 

Bl.  123 — 126'  Register. 

Nach  der  ursprünglichen  Foliirung  ist  vorn  Mehreres  ausgefallen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Freih.  v.  Marschalk'schcn  Sammlung.    Auf  Bl.  1  dasselbe 
Bücherzeichen  wie  in  Nr.  75. 
Ebd.:  Pappbnnd. 

Wasserzeichen:  Verschieden.  Meist  schreibende  (?)  männliche  Figur  und  Ente  in 
Wappenschild. 


Hist.171.  E.  VI.  6.   Pap.  33,5X21,5  cm.  88  Bl.  1  Col.  26  —  30  Zeil.    17.  Jahrh. 

(ca.  1683). 

Leben  vnd  Regierung  BischofFen  Julij  aus  dem  Geschlecht  der 
Echter  zu  Mesbelbronn.    Kürtzlich  verfasset. 

Titelbl.  wie  oben.  Auf  dor  Rückseite:  Wie  herr  Julius  Felder  den 
Stifft  Wirtzburg  angedretten  vnd  beschaffen  befunden.  Bl.  1  Beg. : 
Der  from  Gotselig  Bischoff  Friderich  etc.  des  Geschlechts  vidi  Wirss- 
bergkh,  ist  nach  viler  trübsal  .  .  .  am  Abent  Martini  Anno  1573  ent- 
schlaffen. 

Bl.  86  Schi. :  Auch  dieselben  schwillt  esc  hrifften  vnd  pasquillen  als  trophea 
.  .  .  an  den  Altar  bei  seinem  Gemach  Jm  Schlosse  ein  Zeitlang 
gehenget,  Got  wurdt  endlich  vmb  alles  richten  (Gropp  S.  355). 
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Dann  folgt  noch  Bl.  87:  Gedenckschrifft  in  30  Versen  und  Bl.  87' 
Kürtzers  einsmals  zur  Zeit  in  8  Versen  (Gropp  S.  368  f.). 

Die  anonyme  Biographie  ist,  jedoch  mit  Kürzungen  und  Erweiterungen,  aufgenommen 
in  Ign.  Gropp 's  Collect,  noviss.  Script,  et  rer.  Wirceb.  Tom.  III.  Wirtzb.  1748  S.  311 — 369. 
Vrgl.  Vorbericht  Nr.  XXVIII.  Bl.  63 — 64  sind  mit  einer  zweiten  Recension  (wie  bei 
Gropp  Cap.  XXXV.)  eingesetzt.  Die  erste  Fassung  (Bl.  62  und  65)  ist  durchstrichen 
mit  der  Bemerkung:  ist  geendert  wie  volgl.  B).  78  die  Bemerkung:  hieher  kann  noch  mehr 
gesetzet  werden.  Einige  Abschnitte  sind  nur  durch  Ueberschriften  bezeichnet,  und  nicht 
nachgetragen.    Vrgl.  auch  Bl.  84. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  Kloster  Banz.  (Titeibl.:  Monasterij  Banthensis  Anno  1683. 
18.  Julij.  Jn  vsum  Fr.  Mariani  Lüzelberger ,  Pro/essi  Banthensis.  Ebenso  am  Schlüsse 
Bl.  86'. 

Ebd.:  Umschlag  von  Schweinsleder. 
Wasserzeichen :  Ross  in  "Wappenschild. 


Msc.  Hist.172.    E.  VI.  3.   Pap.  35X20,5  cm.  44  Bl.  1  Col.  28-40  Zeil.    17.  Jahrb. 
Visiones  des  Bruders  Linhard  zu  Ebern. 

Bl.  1  Titeibl. :  Visiones  dess  Bruder  Linhardts  zu  Ebern.  Welcher  Bruder 
soige  allhier  in  scriptis  geoffmbaret ,  vnd  umb  einen  rath  befragt 
hatt ;  weiln  aber  solge  nit  habn  können  verstehn  werden,  absonderlig 
weiln  etwen  Iüusiones  diabolica  mit  einschleigen,  ist  desswegn  wieder 
dimittirt  worden. 

Bl.  2  auf  dem  Rande:  Dess  Eremiten  zu  Ebern  Bruder  Linhardts 
Visiones.  Beg.:  Iesus  Maria  und  loseph,  Ioachim  und  S.  Anna 
euch  ruffe  ich  an;  Ihr  wollet  mihr  bey stehen  und  in  diesem  gefehr- 
ligen  streitt  von  God  dem  Lebendigen  Glauben,  Hoffnung,  Lieb  und 
heylige  kindtliche  forcht  erwerben. 

Bl.  40  Schi. :  Ich  beclage  mich  über  nichts  mehrers,  als  über  das  Traum- 
gesicht in  der  St.  Veits  nacht  vor  anderthalb  iahrn,  das  hatt  mihr 
diese  ganz  unruh  gemacht,  sonst  bin  ich  in  alls  meinen  Creuz  ganz 
ruhig  gewesen.    Bl.  40' — 41'  leer. 

Bl.  42:  Gebett  und  Bekandnus  gegen  Gott.  —  Schi.  Bl.  44:  erhören, 
umb  aller  deiner  Heyligen  willen.  Amen. 

Frov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen :  ohne. 


(160) 


277 


sc.  Hist.  173.  E.  VII.  14.  Pap.  20,7X17,5  cm.  368  Bl.  1  Col   20— 30  Zeil.  18.  Jahrh. 

(1768.) 

Die  dreyfach-gekrönte,  strenge  Gerechtigkeit.  Oder  Benchviirdige 
Nachrichten  von  dem  ernsthaften,  Schreckbahren  .  .  .  grossen  Pabst 
Sixtus  V.  Ans  theils  Protestantisch-  theils  Römisch- katholischen  Scribentcn 
gezogen,  und  in  S  abschnitt  eingetheilt  u.  s.  w. 

Titeibl,  wie  oben.  Zuletzt  Chronogramm  1768.  Auf  der  Rückseite: 
Vorrede.  Nicht  ohne  Ursach  habe  ich  die  Zeugnissen  .  .  Protestanti- 
scher Scribenten  .  .  .  vorausgesezet. 

Abschriften  und  Auszüge  von  Druckschriften.    Der  II   Abschnitt  (Bl.   158)  enthält 
die  Zeugnisse  katholischer  Schriftsteller,  der  III.  (Bl.  315)  die  merkwürdigsten  Bullen. 

Bl.  364  Schi,  mit  Bulle  CVII  und  Appendix.    Bl.  364:  zwei  Chrono- 

gramrae  (1769).    Bl.  365 — 368':  Register. 

Vor  dem  Titeibl,  ein  aquarellirtes  Bildniss  des  Papstes  Sixtus. 

Prov.  it.  Gesch. :  Nach  den  Chronogrammen  auf  dem  Tilelbl.  des  ersten  und  zweiten 
Theils  scheint  das  Manuscript  in  Trier  geschrieben  zu  sein. 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 
Wasserzeichen:  Blume,  Tannenbaum. 


h)  Stammbücher.  Wappensammlungen. 

[sc.  Hist.174.  E.  VII.  51.   Pap.  10,8X16,5  cm.    181  Bl.    1  Col.  Zeilen  verschieden. 

18.  Jahrh. 
Stammbuch  von  Ant.  Fischer. 

Bl.  1  Titel:  Pinacothecam  hanc  illvstrissimis  .  .  .  comitvm,  pafronorvm, 
favtorvm,  amicorvm,  nominibvs  devote  colendis  .  .  .  in  petpetuion 
ipsornm  monumentum,  sui  ipsius  oblectamenlum  gratiose  et  benevole 
insigniendam  ea,  qua  cuique  par  est  observantia  </.  <l.  rf.  Antonius 
Fischerus.  Oering.  Hohenloicus. 

Die  Einträge  umfassen  die  Jahre  171 1  — 1729.  Sie  beginnen  nach 
einer  Anzahl  leerer  Blätter,  Bl.  1  mit  dem  von  George  Gabriel 
Wrihmanshausen  Consiliarius  liegius  u.  s.  w.  12.  Juli  17 12.  Schi. 
Bl.  181'  mit  dem  von  Anthon  Georg  Kopmann  24.  Aug.  17 16. 

Federzeichnungen   Bl.   69'.  82.   106.    125'.    Aquarelle  Bl.   ic-2.    108.  115.  178.  179. 
Bl.  130  ein  Kupferstich :  Wittenberg.    Zwischen  Bl.  126  und  127  ist  eines  ausgeschnitten. 
Ebd. :  Goldgepresstcr  brauner  Lederband. 


Lei  t  sc  Ii  u  h,  Hondsclirittenkatnlog  I.    (i.  Historische  Manuscripto. 
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Msc.Hist.175.   E.  VII.  22.  Pap.  15,5X10  cm.   267  Bl.  meist  Wappen  mit  Widmung. 

Anf.  d.  17.  Jahrh. 
Stammbuch  von  Steph.  Klingshirn. 

Gesammelt  meist  in  den  ersten  Jahren  des  17.  Jahrh.  in  Ingolstadt, 
wo  der  Besitzer  Hofmeister  bei  zwei  Freiherren  von  Fugger  war. 
Beg.  Bl.  1  mit  Eintrag  von  Paris  et  Christophorus  Comites  a 
Lodron  1603.    Schi.  Bl.  268  mit  dem  von  Laurentius  Hayland  1604. 

Es  enthält  55  vortrefflich  ausgeführte  colorirte  Wappen  mit  kurzen  "Widmungen 
adelicher  und  bürgerlicher  Personen  nämlich  von:  Bl.  1  Gr.  v.  Lodron.  3  Gr.  v.  Lichten- 
stein. 4  Gr.  v.  Hohenzollern.  5  Gr.  v.  Oeningen.  18  0.  H.  Frh.  v.  Fugger.  19  Frh.  v. 
Koenigseck.  20  Frh.  v.  Tannberg.  22  I.  Frh.  v.  Fugger.  23  Frh.  v.  Bemelberg.  24  Frh. 
v.  Thum.  37  W.  Frh.  v.  Fugger.  39  S.  Frh.  v.  Fugger.  40  Chr.  Frh.  v.  Walburg. 
41  Fr.  Frh.  v.  Walburg.  42  Frh.  v.  Stibing.  49  v.  Weiden.  50  v.  Closen.  51  v.  Ratzen- 
riedt.  53  v.  Donnperg  54  Zennger  v.  Altenthann.  55  M.  Shel  61  Iung  v.  Plönneg. 
62  v.  Lerchenfeld.  67  Preu  v.  Praybach.  68  A.  Reikorner  (Reitlornerf).  69  Baidung  de 
Leonibus.  72  Math.  u.  Andr.  Velser.  78  ohne  Namen.  86  Schleich  v.  Achdorß.  87  G. 
Adler.  89  Lutz  v.  Rismanstorff.  113'  v.  Henzenberg.  163  I.  A.  Hagel.  204  /.  G.  Brugg- 
lacher. 204'  Fr.  Brugglacher.  205  /.  Scheiterberg.  206  Th.  Scheiterberg.  207  LT.  Faber. 
208  /.  Greebing.  209  S.  Kirchenpaur.  210  C.  Nidermair.  211  Chr.  Carl.  232  Chr.  Eyser. 
246  W.  Prulche.  247  LT.  Gulden.  248  G.  Haidt  251  S.  Fyll.  252  G.  Fyll.  253'  J.H. 
Moser.  254  G.  a  Cruce.  256  I.  Mayr  261  M.  Scharpfer.  263  H.U.  Greim.  268  L.  Hayland. 
Ausserdem  auch  Einträge  ohne  Wappen.    Im  Anfang  scheinen  Blätter  ausgefallen  zu  sein. 

Prov.  u.  Gesch.:  — 

Ebd. :  Gepresster  Schweinslederband  mit  gepresstem  Goldschnitt. 


Msc.  Hist.176.    E.  VII.  21.    Pap.  17,5X16,5  cm.    151  Bl.    1-2  Col.    2—22  Zeil. 

16/17.  Jahrh. 

Stammbuch  des  Hans  Ludwig  Pfinzing  von  Henfenfeld  mit  Ein- 
trägen von  1580 — 1625. 

Bl.  1':  Gott  Begnadt  Hoffnung  (in  kalligraphischer  Schrift).  Darunter 
das  Pfinzing'sche  Wappen  in  colorirtem  Kupferstich  von  Mathes 
Zündt  1569.  Die  Schrifttafel  ist  handschriftlich  durch  die  Worte 
ausgefüllt:  Hanns  Ludwig  Pfintzing.  Darunter  sechs  kalli- 
graphische G. 

Auf  Bl.  4'  folgt  noch  ein  grösseres  Wappen  der  Pfinzing,  ebenfalls 

ein  Kupferstich  von  M.  Zündt,  mit  leerer  Schrifttafel. 
Bl.  7  beginnt  eine  grosse  Folge  von  numerirten  colorirten  Kupfer- 
stichen von  Hans  Sebald  Beham  mit  der  „Fortuna",  darunter 
handschriftlich  die  Verse: 

Dem  einen  leicht  der  Sonnen  schein 
dem  andern  schlecht  der  Hagel  drein 
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Unnd  einer  hatt  viel  Gutt  vnnd  Geld/ 

iener  die  lehre  Tasch  behehlt 
Das  ligt  nicht  an  Kunst  vnnd  Verstand/ 

das  Glückh  hatt  es  in  seiner  handt 
Vertraustu  ihm  so  soll  man  mich 

dich  halten  für  ein  grossen  Gauch. 

Die  weiter  dazu  gehörigen  Kupferstiche  folgen  Bl.  9,  11,  12.1,  14,  18,  20,  22,  27, 
29»  33.  36,  39,  4'.  43.  4°,  48.        79'.  82,  84,  86,  89,  92,  102,  103,  109,  in. 

Bl.  7'  beginnt  eine  Folge  von  Darstellungen  der  vier  Jahreszeiten 

in  Deckfarben  mit  „Der  Früling". 
Bl.  8  beginnt:   Die  erdt  ist  Mütter  aller  ding 

tregt  die  frücht  vnd  macht  alles  ring 
u.  schliesst:       Denn  Blüttreichen  Menschen  ich  mach 

ein  schöne  färb  vnd  fr  blich  sack. 
Bl.  15'  Darstellung  einer  aus  Herren  und  Damen  bestehenden  fröh- 
lichen Gesellschaft  in  einem  Garten,  in  Deckfarben. 
Bl.   16  findet  sich  die  erste  Eintragung  in   das  Stammbuch  von 

Leonhardt  Oelhafen  von  Schölnbach  mit  gemaltem  Wappen. 
Bl.  18'  beginnt  eine  Folge  von  Darstellungen :  Personifikationen  des 
Saturn,  Jupiter,  Mars,  der  Sonne,  Venus,  des  Mercur  und  des 
Mondes  in  Deckfarben. 
Bl.  19  beginnt  die  Beschreibung  des  Saturn: 

Der  Geitz  macht  mir  viel  angst  vnd  nott, 
gelt  vnnd  gutt  ist  mein  abgott. 
Bl.  38  beginnt  eine  Serie  von  Kupferstichen  sittenbildlichen  Charak- 
ters mit  lateinischen  und  deutschen  Versen;  Bl.  50,  50',  53',  101', 
128'  finden  sich  die  weiteren  Kupferstiche;  der  letzte  ist  mit 
DMCB  bezeichnet:  Daniel  Meisner  aus  Commothau  in  Böhmen, 
der  auch  der  Dichter  der  Verse  ist. 
Bl.  60'  u.  61  Darstellung  römischer  Zweikämpfe  in  Feder  und  Tusch- 
zeichnung. 

Bl.  70':  Grammattica  so  heifs  ich  recht 

in  mir  alles  weifslich  anfecht  .  .  . 
Bl.  71  beginnt  eine  neue  Folge  von  ganzseitigen  Darstellungen: 
Personifikationen  der  Grammatica,  Dialectica,  Rethorica,  Musica, 
Arithmetica,  Geometria  und  Astronomia;  in  Deckfarben  mit  den 
entsprechenden  Versen  auf  der  nebenstehenden  Seite. 
Bl.  94'  ist  ein  Kupferstich  von  Joh.  Leypold  eingeklebt,  dem  hand- 
schriftlich auf  Bl.  95  eine  eingehende  Erklärung  beigegeben  ist. 
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Bl.  97 :  Hernach  volget  die  Histori  der  keuschen  Lucreciu. 

Bl.  97'  beginnt  eine  Folge  von  6  ganzseitigen  Darstellungen,  Bilder 
aus  der  Geschichte  der  Lucrezia  in  Deckfarben. 

Bl.  116:  Hernach  volget  die  Histori  vom  verlohrenem  Sohn. 

Bl.  116'  beginnt  eine  Folge  von  4  ganzseitigen  Darstellungen  aus 
dem  Leben  des  verlorenen  Sohnes  in  Deckfarben. 

Bl.  123'  Satirische  Darstellung  eines  Zechgelages:  Bacchus  sitzt  auf 
Fässern  (Wasserfarben) 

Bl.  124'  Ganzseitige  Darstellung  eines  Reitersmannes  in  Deckfarben. 

Bl.  130'  beginnt  in  halbseitigen  Darstellungen  eine  Folge  von  Sitten- 
bildern: Ueberfall  von  Bäuerinnen  durch  Krieger;  dann  Bl.  132' 
eine  musikalische  Unterhaltung,  Bl.  134'  das  Landleben,  Bl.  136' 
die  Jagd,  Bl.  137'  Künstler  und  Gelehrte,  Bl.  138'  der  Fisch- 
fang, Bl.  139'  die  Turn-  und  Fechtkunst.  Die  sämmtlichen  Dar- 
stellungen in  Deckfarben. 

Colorirte  Wappen  finden  sich  mit  Dedikationen  (ausser  den  genannten)  Bl.  16 
Leonh.  Oelhafen,  Bl.  17'  Görg  Trainner,  Bl.  24  Sebastian  Schedel,  Bl.  26'  Heinrieh  Stain- 
hauser,  Bl.  30'  Joh.  Ph.  Schürstab,  Bl.  32'  Wolf  Harsdorf  er ,  Bl.  34'  Hanns  Georg  Ge- 
wandtschneider, Bl.  37  Niclaus  Hernian  v.  Wimpfen,  Bl.  37'  Hans  Jobst  Schmidmair,  Bl.  38' 
Jakob  Mayenschein,  Bl.  40'  Franz  Bailickhen ,  Bl.  451  Hans  Ebner  v.  Eschenbach,  Bl.  47' 
Daniel  Underholtzer ,  Bl.  49'  Lukas  Halter,  Bl.  51'  Samuel  Eilenberger,  Bl.  53  Joh.  Andr.  J^eonh. 
Münsterer,  Bl.  54  Joh.  Harthorn,  Bl.  55'  Wolf  Dietrich  Braun,  Bl.  60  Hans  Heinrich 
l'ömer,  Bl.  62'  Nikolaus  Albrecht  Bieter  von  Kornburg,  Bl.  65'  Baumgartner,  Bl.  68'-  Jakob 
Welser,  Bl.  69'  Hans  Ernst  Haller  von  H aller stein,  Bl.  71'  Hans  Thile,  Bl.  74  Jakob  Braun, 
Bl.  81'  Melcher  Schaff,  Bl.  88  Christoph  Balthasar  Gugel,  Bl.  91  Christian  Scherll,  Bl.  94 
Philipp  Welser,  Bl.  98  Andreas  Flentz ,  Bl.  100  Paulus  Tischer,  Bl.  105  Elias  Ölhafen, 
Bl.  110  Berth.  Schwab,  Bl.  113  Christoph  Hermann  v.  Wimpfen,  Bl.  115  Veit  Georg  Holz- 
schuher,  Bl.  117  Christoph  Löffelholz  von  Kolberg,  Bl.  119  Christoph  Tetzel,  Bl.  120'  Hans 
Siegmund  Rieter  von  Kornburg,  Bl.  122  Wilhelm  Stöckle,  Bl.  124  Christoph  Rosenhard 
gen.  Glockengiefser,  Bl.  126  von  Reden,  Bl.  127  Michael  Weyssman,  Bl.  129  Hans  Welsch, 
Bl.  131  Lukas  von  Veradon,  Bl.  133  Hans  Baul  Stockhamer,  Bl.  135  Joh.  Bapt.  Wertemann, 
Bl.  137  Linhardt  Multz ,  Bl.  138  Christoph  Elbs,  Bl.  139  Hans  Forstenhäuf ser ,  Bl.  140 
Ruprecht  Schlumpf,  Bl  14t'  Baul  Tramell,  Bl.  143'  Michael  Rehbein,  Bl.  145'  Heinrich  Schwab, 
Bl.  146  Ulrich  Raab,  Bl.  147'  Hans  Ernst  Hundertpfundt,  Bl.  150'  Balth.  Burekhaxdt. 

Kolorirle  Kupferstiche  finden  sich  (ausser  den  bereits  angeführten)  aut  Bl.  2,  6; 
ferner  enihält  das  Stammbuch  noch  eine  Reihe  von  Aquarellen,  die  für  die  Kostüm- 
geschichte von  Interesse  sind,  so  Bl.  56,  66,  70,  72,  75,  81',  106,  142,  144,  148,  148',  151 
und  noch  andere  Darstellungen  Bl.  36'  77,  go,  85'  90'. 

Das  Stammbuch  ist  leider  theils  durch  rohe  Ausschnitte  (namentlich  bei  Nuditäten 
in  Kupferstichen  u.  Aquarellen),  theils  durch  energisches  Ausstreichen  lasciver  Stellen  be- 
schädigt.   Vor  Bl.  54  ist  ein  Blatt  herausgerissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Jesuiten-Collegium.  (Nach  Einzeichnung  am  vorderen 
Einbanddeckel.) 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Goldpressung.    Ueber  einer  geschmackvollen  ovalen 
Verzierung  die  Buchstaben  HLBVH  (Hans  Ludwig  Pfinzing  von  Henfenfeld) ;  darunter  1605. 
Wasserzeichen:  Parallel-Linien,  Wappen  u.  a. 
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Ige.  Hist.  177.  E.  VII.  67.    Pap.  21,5  X  16,5  cm.    36  Bl.    17.  Jahrb. 

Wappenbuch  (66  col.  Wappen). 

66  mit  der  Feder  gezeichnete  colorirte  Wappen;  daneben  die  Namen, 
ältere  Bezeichnungen  mit  kleiner  Schrift  am  oberen  Rande,  die 
durch  Beschneiden  zum  Theil  weggefallen  sind. 

Bl.  i  Schö'nstätter .  \'  Rorbach.  2  Paulstorff.  2'  Eggloffslein.  3  Ramsperg.  3  Hafs- 
linger.  4  ohne  Namen.  5  oben  Ihurlinger.  5'  Schönstem.  6  Schilwatz.  6.  Minichaw 
(munchaw).  7  Eysenhouen.  7'  Closen.  8  Fraunhouen.  8'  Preising.  9  Ahainer.  9'  Zan- 
berger  (oben  richtig  tannberger).  10  Mur acher.  10'  Breilenstein.  1 1  Fraunberger.  12  Degen- 
bergk.  12'  Schmiechen  (oben  praittenstain  von  smichen).  13  Ortenbergk.  13'  Hag.  14  Eckher. 
14'  Wildenstein.  15  Parspergk.  15'  Hofen.  16  Chamer  (oben:  die  konner  f).  16'  Gumppen- 
bergk.  17  ausgeschnittenes  Wappen  ohne  Namen.  17'  Thorer.  18  Thüringer.  18'  Lay- 
minger.  19  Seibelstorß.  19'  Watöeci.  20  Peffenhausen.  21  Khamerbergk.  Zl'  Ebran. 
22  Thrüchtlingk.  22'  Puechberger.  23  Moechsran  (oben  messe/rain).  23  Weichser.  24  Zaun- 
riden.  25  Heybacher  (oben  hewperken).  25'  Mautner.  26  Trenbach.  2(1'  I.öbelfingen. 
27  IFoiJfctai».  27'  Schwarzenstain.  28  Pflueg.  28'  Freidenbergk.  29  Airhpergk.  30  Trauner. 
31  Nusberger.  31'  Rainer.  32  Sandizeller  (oben  xanenzeller).  32'  Pienzenawer.  33  TKts- 
pecker.  33'  Ilohenrainer.  34  Leutenbach  (oben  lentenpeck).  34'  Löberskircher.  3$  Kamerauw. 
35'  Saxenhoven  (oben  richtig  saezenhofen).  36  ^zsenta/er  (oben  richtig  ap/entaler).  36'  jVim- 
dor/er. 

Pro«,  w.  Gesch.:  — 
7?6d.:  Pappband. 
WasserzetcAen:  Wage  im  Kreis. 


i)  Historische,  geographische,  statistische  Collektaneen. 
[sc.  Hist.178./1— 4.   E.  VII.  41-44.  Pap.  ca.  20,5X14  cm.  177.  222.  316.  246.  Bl 

1  Col.  20—40  Zeil.    Ende  des  17.  Jahrh. 
Notitie  storiche  e  geographiche. 

Tom.  I.  (E.  VII.  42.)  Bl.  1— 142:  Allgemeine  Uebersicht  über  die 
Europäischen  Staaten.  Bl.  1 :  Capitolo  Primo  Notitia  della  suc- 
cessione  delli  statt  dell'  Europa.  Beg. :  Per  havere  qualche  notitia 
de  molti  e  diversi  dominij  u.  s.  w.  Schi,  mit  (Jap.  XXVI.:  Delli 
stati  posseduli  dal  turco  in  Europa.   Dann  Bl.  141' — 146:  Register. 

—  Hierauf  Bl.  163 — 220  mit  ursprünglich  neuer  Foliirung: 
V  Jtalia.    Schliessend  mit  Jndice  De  Capi  Bl.  220' — 222. 

Tom.  II.  (E.  VII.  41.)  Bl.  1  — 157:  Notitia  Historica  e  Geografica 
Della  Germania  et  Jmperio  Germanico.  Dann  Bl.  161 — 177: 
Helvetia. 

Tom.  III.  (E.  VII.  43.)  Bl.  1-65':  Breve  Notitia  Dei  liegni  Di 
Spagna  mit  Registern  Bl.  66 — 76.  —  Dann  mit  ursprünglich 
neuer  Foliirung  Bl.  89  — 172  :  Fiandra  mit  Registern  Bl.  172' — 184. 

—  Ebenso  Bl.  193  — 244:  Jnghilterra  mit  Jndice  de  Capi  245 — 246' 
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Tom.  IV.  (E.  VII.  44  )  Bl.  i —  258' Francia  mit  Registern  Bl.  259— 263'. 
Dann  mit  Stammtafeln  Verzeichnisse  der  Mero vinger  und  Caro- 
linger (Bl.  264 — 282),  der  Capetinger  (Bl.  285 — 298')  derBurbonen 
bis  ca.  1690  (Bl.  300 — 307'),  zuletzt:  Re  Francesi  (Bl.  308  —  310') 
bis  81.  Luigi  XIV  .  .  .  il  gründe.  Die  Register  sind  verbunden 
Bl.  259—263'  und  Schluss  311 — 315,  neu  begonnenes  316 — 316'. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Am  Anfange  jeden  Bandes:  Ex  libris  Henrici  Hartmanni  de  Boten- 
han; ebenso  in  jedem  das  Biicherzeichen  desselben. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Golddruck  auf  dem  Rücken. 
Wasserzeichen:  Kreise  mit  Dreizack. 


Msc.  Hist.179.  E.  VII.  84.  Pap.  19,5X15,5  cm.  450  Seiten.  1  Col.  (halbbr.)  24  —  37  Zeil. 

19.  Jahrb..  (1804). 

Milbiller  (Jos.):  Vorlesungen  über  Statistik  von  Oesterreich, 
Preufsen,  Grofsbritannien,  Frankreich  und  Russland. 

S.  7  Titel:  Vorlesungen  des  Herrn  Geistl.  Ruthes  u.  Professors  Joseph 
MilbiUer's  über  die  Statistik  von  Oestreich,  Preussen,  Grosbritannien, 
Frankreich  und  Russland  nach  Meusels  Lehrbuch  der  Statistik. 
Leipzig  1794.  Landshut  im  Sommersemester  1804.  Mich.  Iäck 
Candidat  der  Rechte  v.  Bamberg. 

S.  9  Beg.:  Oestreich  I.  1.  Grenzen,  2.  Grösse,  3.  Fintheilung 

1.  Oestreich  hat  durch  die  neue  Theilung  von  Polen  im  J.  1795  u.  s.  w. 

Schi,  mit  Alexander  Pauloivitsch  I.  u.  S.  450  mit  den  Worten:  dessen 
starker  Einftuss  .  .  .  hat  sich  besonders  auch  durch  den  Ent- 
schädigungsplan bewährt,  welchen  Russland  .  .  .  entworfen  und 
prächtig  durchgesetzt  hat. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Bibl.  des  Appellrathes  M.  Jaeck. 
Ebd:  Pappband. 

Msc.  Hist.180.  E.  VII.  52.  Pap.  17,6  X  10,5  cm.  145  Bl.  1  Col.  17— 21  Zeil.  18.  Jahrh. 
Geographische  Indices. 

Bl.  1 — 34:  Index  zu  einem  geographischen  Atlas.    Beg.:  a.  Titulus 

ßguratus.    b.  Titulus  scriptus.    c.  Index.    Dann  264  Tabulae. 
Bl.  45 — 77:  Alphabetisches  Register  über  die  geographische  Lage 

u.  drgl.  von  Städten,  Ländern  u.  s.  w. 
Bl.  78 — 145  :  Geographia  compilata  nec  non  Geographica  quaedam  notatu 

digna.     Enthält  nur   eine  Uebersicht  über  Europa;    Bl.  145 

noch  den  Titel  zu  Asia. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  braunem  Leder. 
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181.    E.  VII.  94,    Pap.  33X21,2  cm.  244  BI.     1  CoL  von  versch.  Händen. 

17/18.  Jahrh. 

1.  BI.  i  — »ig:  Paradisus  Pinifer  oder  Teutsches  Paradis  in  dem 

Vortrefflichen  Fichtelberg  .  defsen  Vier  ausfiiefsenden  Haupt- Ströhmen 
.  .  .  angelegenen  Stätten,  Märkten,  Clöstern,  Schlössern,  Dörffern, 
und  dabey  befindlichen  Bergwercken,  Nutzbarkeiten  und  Seltenheiten, 
in  einem  Erdmäfsigen  Abrifs  und  ausführlicher  Beschreibung  ein- 
fältig vorgestellet  von  M.  loh.  Willen  von  Neudorff  in  Vogtland, 
der  Zeit  Pfarrern  in  Creufsen.  (35 — 45  Zeil.  18.  Jahrh.) 
BI.  1  Titel  wie  oben.  Dann  INf.  Das  1.  Capitel.  Von  des  Gebürges 
Nahmen.  §  1  Beg.:  Der  Fichtelberg  ein  Fürst  der  Teutschen 
Gcbürge. 

BI.  114  Schi,  mit  dem  22.Cap.  §  35:  Doch  findet  man  dafs  die  Herren 
Beufsen  sie  vordessen  Lange  zeit  Beherrschet.  Dann  folgen  noch 
BI.  115 — 119':  Inserenda.    BI.  120  leer. 

2.  BI.   121  — 125:   Verzaichnufs  aller  zu  Augspurg  gehaltene 

Thurnier  nebst  Einer  Nachricht  von  denen  Patriciis  zu 
Augspurg.  (Kleineres  Format,  die  Seiten  nur  theilweise  be- 
schrieben, 24  —  27  Zeil.  17.  Jahrh.) 
BI.  121  Titel  wie  oben.  BI.  122:  Verzaichnus  etlicher  gehalten  Turnier 
und  Gestech  u.  s.  w.  .  .  aus  des  Hannfs  Felix  Ilsungs  Buch 
abgeschrieben.  Dasselbig  Buch  hat  Heu  Christoph  Tlleung  Statt 
Pfleger  von  Herrn  Hanfs  Lau genmantel  zu  Margraffen  Bauden 
ivohnhaß't  ererbt.  Dann  Beg.:  Ao.  Ii  Iii.  Wafs  der  grofs  Stechhoff 
u.  s.  w. 

Das  Verzeichniss  der  Turniere  schl.  BI.  124"  mit  Ao.  1493.  Dann 
das  der  Geschlechter,  Beg.  BI.  126  mit  Langenmautel  com  Ii 
Das  Geschlecht  der  Langenmuntell  ist  das  Acltesle  Geschlecht  (dann 
BI.  126'  Hörwartt,  BI.  127  Weisser  u.  s.  w.). 

BI.  163  Schl.  mit  Völler  und  den  Worten:  und  der  Minor  Wappen 
.  .  .  angenommen ,  und  dasselbige,  bifs  sie  sie  Vötter  allhie  abge- 
storben, geführt. 

3.  BI.  164 — 244':  Abschriften  von  Aktenstücken  (auf  verschiedenem 

Papier  ungleichen  Formats  und  von  verschiedenen  Händen), 
a)  BI.  164:  de  Craffterorum  origine  in  Scotia  1~>H5.   (Abschr.  18.  Jahrh.) 
—  b)  BI.  166:  Kaiserliches  Schreiben  an  die  Ulmischen  Reichs- 
tagsgesandten  1603.  —  c)  BI.  168:  Protokoll,  Streitigkeiten  in 
Aalen    1605  betreffend  mit  Diätenrechnungen.  —  d)  BI.    181  : 
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Vertrag  desgl.  —  e)  Bl.  187:  Diarium  des  Ulmer  Reichstags- 
gesandten Mattheus  Oehem  1603,  mit  Nr.  1  bezeichnet.  — 
f)  Bl.  209:  Bericht  der  reichsstädtischen  Reichstagsgesandten 
an  den  kais.  Commissarius.  —  g—  1)  Bl.  211,  215,  218,  221,  227: 
Resolutionen  derselben  mit  Nr.  2 — 6  bezeichnet.  —  m)  Bl.  22g: 
Reichstagsrechnung  der  Ulmer  Gesandten.  —  n)  Bl.  236:  Ulmer 
Reichs-  und  Kreiscontribution  1593.  —  o)  Bl.  238:  Verzeichniss 
der  von  Ulm  vertretenen  Städte.  —  p)  Bl.  240 :  Ode  an  die 
Reichstagsgesandten  von  Christoph  Donauer.  —  q)  Bl.  243: 
Auszug  aus  einer  kais.  Proposition.  Mit  Nr.  1  bezeichnet,  vor 
Nr.  g  gehörig. 

Die  einzelnen  Stücke  sind  öfters  verschieden  numerirt;  so  Nr.  2.  als  65,  durch- 
strichen, dann  10.  Nr.  3  a)  als  Bl.  577,  c)  auch  als  Nr.  46.  e)  als  45.  Dann  noch  einma 
durchlaufend  mit  rother  Tinte. 

Prov.  u.  Gesch. :  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen :  Bibl.  Bülov.  Beyern.  G. 
M.  Sehr.  Später  von  L.  v.  Schönlein  der  k.  Bibliothek  geschenkt.  Bl.  I  dessen  Bücher- 
stempel.   Ueber  das  Original  zu  Nr.  2  vrgl.  oben  zu  Bl.  122. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Schweinslederband  mit  dem  Aufdruck  Manuscripta  varia 
am  Rücken. 

Wasserzeichen :  Nr.  1.  Von  Greifen  gehaltenes  Wappenschild  mit  BB.,  darunter  V. 
Nr.  2.  Reichsadler.    Nr.  3  verschieden. 


Msc.  Hist.182.  E.  VI.  23.  Pap.  32,3X23,3  cm.  91  Bl.  1  Col.  24  —  34  Zeil.  15.  Jahrh.  (1415). 

Hans  von  Mandavilla  (John  de  Mandeville).    Reise  in  das 
heilige  Land  u.  a. 

Bl.  1  Beg. :  Do  ich  von  heymen  aufs  für  in  dem  mut  das  ich  wolt 
faren  vber  mer  czu  dem  heyligen  grab  vnd  czu  dem  gesegenten  ertreich. 

Am  Schi,  der  Vorrede  Bl.  2 :  vnd  wifst  das  ich  das  puch  in  franezoy- 
schen  gemacht  han  .  .  .  wan  yderman  latein  niht  verstet  u.  s.  w. 
Dann  erstes  Capitel :  Hie  hebt  er  an  czusagen  vnd  auch  czuleren 
manigen  wunderlichen  wegk  u.  s.  w. 

Bl.  90'  nach  Schluss  des  Werkes:  Ich  hanns  von  Mandauilla  .  für 
von  meinem  (and  vber  mer.  Do  man  czalt  .  .  .  Tausand  drew- 
hundert  .  vnd  czwey  vnd  ezweinezig  iar  vnd  han  versucht  mange 
gute  geschelschafft  .  .  .  vnd  ivas  enhalb  mers  pifs  man  czalt  .  .  . 
tausand  drewhundert  .  vnd  czwey  vnd  funffezig  iar  .  vnd  do  kam 
ich  heim  u.  s.  w.  .  .  .  vnd  das  got  allen  verleyhe  .  .  .  das  ewig 
leben  Amen. 
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Bl.  91:  Scriptum  per  me  Nycolaum  hohenstat  de  winnpia  presbiterum 
Bambergensis  dyocesis  Capellanum  .  .  .  domini  Johannis  de  heydeck 
praepositi  Ecclesie  Bambergensis  etc.  Anno  domini  Millesimo 
Quadringentesimo  quintodecimo  feria  sexta  ante  diem  palmarum 
hora  vesperorum  uel  quasi  in  Ciuitate  Eystefensi  .  vnd  Also  hat 
das  puch  ein  end  u.  s.  w.  .  .  .,  von  späterer  Hand  darunter  1415. 

Bl.  91'  ein  Gedicht  auf  Maria:  von  meisterlicher  mensur  vnd  rechter 
figur  ist  polirtt  vnd  gezirtt  iuncl fraulich  creatur  u.  s.  w. 

Die  Blätter  des  Manuscripts  sind  auf  neue  Papierausschnitte  aufgeklebt.  Bl.  1  ist 
ein  grösseres,  63  u.  70  sind  kleinere  Stücke  abgerissen.  Sorgfältige  Schrift.  Einfache  rothe 
Initialen.  Die  Ueberschriften  gewöhnlich  schwarz,  einigemal  auch  roth.  Am  Schluss  der 
Capitel  finden  sich  häufig  rothe  Inschriften  wie:  Nu  hilf  Maria,  aber  auch:  Jch  claff  daz 
du  pist  ein  off  (Bl.  15')  u.  drgl. 

Französische,  lateinische,  deutsche  und  italienische  Drucke  bei  Hain,  Repert.  bibliogr. 
II,  I.  (Stuttg.  et  Paris.  173 1)  Nr.  10641  — 10658. 

Prov.  u.  Gesch.:  Geschrieben  nach  der  Bemerkung  Bl.  91  i.  J.  1 4 1 5  von  Nie.  Hohen- 
stat, Caplan  des  damaligen  Bamberger  Dompropsts  Joh.  von  Heideck  der  noch  in  demselben 
Jahre  zum  Bischof  von  Eichstätt  erwählt  wurde  (vrgl.  Jaeck,  Bamb  Jahrbücher.  Bbg. 
1829.  S.  179).    Spätere  Schicksale  des  Manuscripts  nicht  bekannt. 

Ebd.:  Schweinslederband. 

Wasserzeichen :  Jagdhorn. 


[SC.  Hist.183.  E.  VII.  93.  Pap.  30,3X21,3  cm.  271  Bl.  1  Col.  30-36  Zeil.  17.  Jahrh. 
Stadelmann  (Friedr.):  Reisebeschreibung. 

Bl.  1  u.  2  leer.  Bl.  3  Vorrede :  Als  der  Wolgeborne  Herr  Herr 
Gotthardt  Freyherr  zue  Herberstain,  Neuperg  vnd  Guettenhag  .  .  . 
Nuhn  ein  lange  Zeit  grossen  Lust  vnd  Begierdt  gehabt,  Auch  andere 
Khünigreiche  .  .  .  zuebesechen,  hat  sich  mein  gn.  herr  dm  Acht  und 
zweinzigisten  Juny  in  1007  Jahr,  von  Baden  in  Osstereich  Aufgemacht. 

Bl.  4 — 7  leer.  Bl.  8  Beginn  der  Reise  mit  Ertzherzogthumb  Oesterreich. 

Dieselbe  geht  dann  über  Böhmen,  Sachsen,  Braunschweig  u.  s.  w.,  Lübeck,  Ham- 
burg, Bremen  über  Holland  nach  England,  Frankreich,  Flandern,  Brabant,  Jülich,  Köln, 
Trier,  abermals  nach  Frankreich.  Bl.  119  Reisen  in  Frankreich  1608.  Bl.  194  von  Lyon 
nach  Burgund,  Schweiz  und  anstossende  Provinzen  und  zurück  1609.  Bl.  230  Reise  von 
Lyon  (März  1610)  nach  Oberitalien  und  Bl  258  ff.  Heimkehr  über  Kärnthen  bis  zum 
29.  April  16 10. 

Bl.  262  —  268  Register.  Auf  dem  freigebliebenen  Raum  von  Bl.  259, 
dann  Bl.  260  und  261  sind  in  späterer  Zeit  autobiographische 
Daten  mit  etwas  veränderter  Handschrift  eingetragen  (Voigt, 
Wie  Ich  meine  übrige  Zeitt  zugebracht)  und  als  Fortsetzung  dazu 
nach  dem  Register  Abschriften  theils  meiner  vornembsten  erlangten 
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Haitbrieff  .  .  .  als  auch  Quitverzichten  und  Abschriften  kais. 
Resolutionen.    (Bl  268 — 271.) 

Karten  sind  eingeklebt  nach:  Bl.  6  Deutschlandt  von  Fr.  Hogenberg  Colon.  1576. 
Bl.  68  Angliae  etc.  descriptio  von  Kaerius  1604.  Bl.  76  Inferioris  Germaniae  von  J.  B. 
Vrintius  1606.  Bl.  117  Gallia  von  P.  Kaerius.  Amsterd.  1608.  Bl.  177  Galliae  descriptio. 
—  Pläne  nach:  Bl.  83  Het  Casteel  van  Antwerpen.  Bl.  254  Venetia.  Bl.  144  gedruckte 
Erklärung  zu  einem  Plan  von  Paris  von  Balth.  Jenichen,  Nürnberg.  —  Abbildungen: 
Bl.  30'  Ulenspiegel  Aquarell.  Nach  Bl.  103  Geschichte  einer  lebendig  begrabenen  Frau. 
Kupferstich.  Köln  1604.  Bl.  177  Pont  du  Gard  colorirte  Federzeichnung.  Nach  Bl.  205 
Strassburger  Münster  von  D.  Specklin  1587  und  Uhrwerk  mit  gedruckter  Beschreibung  in 
Versen  Cöln  1608.  (2  Kupferstiche.)  Nach  Bl.  220  Apollonia  Schreyer,  welche  ohne  Speyfs 
und  Tranch  von  Fa/snachten  difs  1601.  Jahrs,  auff  gegenwirtigen  Meyen  defs  1608.  Jahrs 
gelabt  hat.  Holzschnitt.  Bern  1608.  Ferner  zeigen  mehrere  Blätter  die  Spuren  von 
losgelösten  Abbildungen,  so  Bl.  1  u.  2.  143  und  144. 

Prov.  u.  Gesch. :  Von  L.  v.  Schönlein  der  k.  Bibliothek  geschenkt.  Bücherstempel 
desselben  Bl.  3'. 

Ebd. :  Brauner  Lederband  auf  Bünde,  mit  den  in  Golddruck  eingedruckten  Initialen 
F.  S.  des  Autors  und  ersten  Besitzers. 

Wasserzeichen:  Kanne  mit  den  Buchstaben  B.  V.  M. 


Msc.  Hist.  184.    E.  III.  12.    Perg.  33,8X25,5  cm.    110  BL  2  Col.  48  Zeil.  14.  Jahrh. 
Adami  (Clerici  Claraemont.)  Flores  historiarum. 

Bl.  1 — 9  Register. 

Bl.  10  Beg\ :  Sanctissimo  patri  .  .  .  Gregorio  apostolice  sedis  aummo 
pontifici.  Adam  clericus  Claremontensis  episcopi  denota  pedum  oscula 
.  .  .  Quoniam  inter  curas  racionabiles  nichil  censetur  utilius  bene- 
ficio  literarum  .  .  .  uobis  .  .  .  quedam  ex  libris  doctorum  ecclesie  . 
quedam  ex  cronicis  Eusebij  .  Bede  .  Sigiberti  .  Jeronvmi  .  quedam 
preeipue  .  ex  historiali  specido  fratris  Vincencij  (Bellovacensis)  de 
ordine  predicatorum  parisiensium  .  et  quedam  ex  gestis  romanorum 
.  .  .  enodaui. 

Dann  Bl.  11  :  Decretum  gelasij  pape.   Bl.  11':  Gesta  prime  etatis  u.  s.  w. 

Bl.  110  Schi,  mit  dem  Abschnitt  de  gloria  iustorum  und  den  Worten 
nichil  in  creatura  agitur,  quod  uidere  non  ualeant .  amen.  Darunter 
von  anderer  Hand:  Explicit  Uber  qui  intytulatur :  flores  historiarum. 

Ueber  Adam,  Carmelitermönch  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrh.  s.  Joecher, 
A.  Gelehrtenlex.  I.  Col.  80. 

Deutliche  Schrift  auf  mit  Tinte  gezogenen  Linien.  Einfache  rothe  Initialen,  nur 
Bl.  1  und  10  grosse  blau  und  roth  eingezeichnete.  Bl.  I  —  9  auch  schwarze  mit  carikirten 
Köpfen.  Die  Angaben  der  Quellen  vor  jedem  Abschnitt  und  sonstige  Ueberschriften  roth; 
ebenso  sind  die  Lagen  des  Pergaments  von  Bl.  10'  an  mit  den  Buchstaben  A — N  und 
innerhalb  einer  jeden  die  Columnen  mit  I — XXXII'  bezeichnet;  nur  die  letzte  Lage  hat 
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blos  23  und  die  Lage  K  nur  28  Coluranen.  Besonders  das  erste  und  die  letzten  Blätter 
sind  von  einer  Flüssigkeit  befleckt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (H.  .5). 

Ebd.:  Wie  gewöhnlich. 

Hist.185.  Q  VI.  61.  Pap.  40,8X29.7  cm.  210  Bl.  2  Col.  15.  Jahrh.  (1445). 
Adami  Clerici  Claraemont:  Flores  historiarum.    (37—53  Zeil.) 

Bl.  1  :  Sanctissimo  patri  .  .  .  Greyorio  .  .  .  Adam  clericus  u.  s.  w.  .  .  . 
Quoniam  inter  euras  racionabiles. 

Bl.  163'  Schi.  :  qitod  uidere  non  vuleunt  valeant  (sie!)  Amen.  Dann 
roth:  Finitus  est  Uber  qui  intikdatur  flores  hystoriarum  per  manus 
Johannis  Kempnyt z  Anno  domini  Mo  Quadrinyentesimo  quadra- 
yesimo  quinto  Jn  niyilia  saneti  Michaelis  archanyeli  rc.  Jn  nomine 
domini  Amen  Amen. 

Bl.  164 — 167  leer.    Bl.  168 — 179'  Register. 

Bl.  180 — 209:  De  regimine  prineipum  abbrev.  ex  Egidio 
(Columna)  per  M.  Leoninum  de  Padua.    (50—52  Zeil.) 

Bl.  180  Beg.:  Clamat  politicorum  summa  omnes  prineipatus  non  esse 
equ  aliter  di  u  tu  rn  os. 

Bl  209  Schi.:  Quam  deus  ipse  promisit  Jidefibus  qui  sit  .  .  .  benedictus 
amen.  Dann  roth:  Kxplicit  de  reyimine  prineipum  abreitiatus  ex- 
Egidio  Romano  ordinis  saneti  Auyustini  .  per  M.  leoninum  de  padua 
riusdem  ordinis. 

Dann  folgt  noch  ein  Stück  in  der  gleichen  Schritt:  Ad  dülisionem 
ito/nminis  decretalium  circa  quod  no(tandum?)  quod  in  prineipio 
Ubrorum  tria  specialiter  solent  nominari.    Schi.  Bl.  210:  in  quo 

titulo  tanyuntur  due  cause  ut  de  pridem  (?)  deo  gracUU. 

Vrgl.  Hain  Repertor.  bibliogr.  Vol.  I,  i  (Siuttg.  et  Lut.  Par.  1826)  Nr.  107  ff. 

Im  ersten  Theil  linden  sich  am  oberen  Rande  dieselben  Abtheilungsbezeichnungen 
von  je  32  Columnen  ( A—H,  12)  wie  in  E.  III.  12  (Nr.  184.),  doch  stimmen  dieselben 
hier  nicht  mit  den  Papierlagen.  Beide  Theile  sind  von  alter  Hand  eigens  foliirt,  der 
zweite  am  unteren  Rande.  Am  Anfang  eines  jeden  Theiles  bunte  Initiale  mit  Ranken- 
werk (Bl.  1  und  180);  sonst  kleine  einfache,  roth,  blau  oder  in  beiden  Farben ;  im  zweiten 
Theil  sind  auch  die  letzteren  theilweise  sorgfältiger  in  verschiedenen  Farben  mit  Gold  und 
Rankenwerk  ausgelührt.  Rothe  Unterschriften.  Die  ersten  Blätter  namentlich  des  zweiten 
Theils  befleckt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Karmelitenbibliothek.  (Auf  der  Innenseite  des  vorderen 
Einbanddeckels:  Carmcli  Bamberg ensis.  (18.  Jahrh.)  Ebenda  von  alter  Hand:  1461  Jn 
vigilia  s.  Burckardj.)    Ueber  den  Schreiber  des  ersten  Theils  s.  Bl.  163'. 

Ebd. :  Holzdeckel  auf  Bünden,  mit  stark  beschädigtem  braunem  Lederüberzug. 
Sämmtliche  Buckeln  u.  drgl.  fehlen  ausser  zweien ;  ebenso  die  eine  Lederschliesse.  Auf 
einem  aufgeklebten  Pergamentstreifen :  Liber  qui  dicitur  flos  historiarum. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf,  doch  in  beiden  Theilen  verschieden. 

(171) 


288 


Msc.  Hist.l86./1— 6.  E.  VII.  30-35.  Pap.  ca.  20X16,5  cm.  212.  208.  212.  214.  199. 

173  Bl.  1  Col.  ca.  30—40  Zeil.    18.  Jahrb. 
Epitome  Chronologica  Memorabilium  Mundi  Christiani  historiam 
sacram  et  profanam  exhibens  .  congesta  studio  P.  Ignatij  Brentano 
Cimarolo  Ord.  S.  Benedicti  in  Bantho  professi. 

6  Bände,  jeder  enthält  ein  Jahrhundert,  döch  der  letzte  nicht  mehr  vollständig. 
Bd.  I  bis  4  mit  alphabetischem  Register  am  Schluss.  Die  Seiten  sind  meist  nur  theil- 
weise  beschrieben,  viele  ganz  leer. 

Tom.  I.    Auf  dem  Vorsatzbl.  Titel  wie  oben.    Bl.  i'  Beg.:  Annus 

Christi  1 :  Ad  Saeculum  perditum  instaurandum  nascitur  ex  Virgine 

rex  immortalis  saeculorum. 
Tom.  VI.    Schi.  Bl.  173'  mit  Annus  Christi  587  und  den  Worten: 

Moritur  Secunda  vice  S.  Salvius  ex  Monacho  et  Abbate  Ord.  S. 

Bened.  nunc  Episcopus  civitatis  Albigensis. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Banz. 

Ebd.:  Schweinslederband;  jeder  Band  am  Rücken  mit  der  Aufschrift  Saeculum 
(I — VI)  Mundi  Christiani  illustratum. 

Wasserzeichen :  Narrenkopf  und  verschiedene  Wappen. 


Msc.  Hist.187.  E.  IV.  16.  Pap.  37,8X24  cm.  379  Seit.  u.  2  Bl.  1  11.  2  Col.  40— 60  Zeil. 

18.  Jahrh. 

Fontes  historiae.    Excerpte  aus  historischen  Quellenwerken. 

S.  1  Beg. :  Tomus  Primus.    Nbtitia  provinciarum  Galliae,  prout  a  tem- 

poribus  Augusti  divisae  fuerant. 
S.  375 — 377  ein  Register.    Dann  noch  weitere  Excerpte,  ebenso  auf 

den  zwei  Vorsatzblättern. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  in  Gold    gepresstem  Rücken   und  der  Aufschrift: 
Fontes  historiae. 

Wasserzeichen:  Wappenschild  mit  M.  E. 


Msc.  Hist.  188a./ 1  —  4.  E.  VII.  36.  37.  38.  Pap.  21X17  cm.  1277  Bl.  1  Col.  30— 40  Zeil. 

18.  Jahrh. 
Lexicon  historicum.    3  Bände. 

Tom.  I.  (Bl.  I — II  und  1 — 424)  Bl.  I — II  Index  Provinciarum  et  Lo- 
corum.  Bl.  1  Beg.  mit  Aesium  siue  Aesis  urbs  Episcopalis  in 
Umb'na.  Dann  Series  Episcoporum  Aesiorum.  —  Schi,  mit  Cyprus. 
Bl.  93 — 132  Auszug  ausM.  HofFmanns  Annales  Bamb.  auf  anderem 
Format. 
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Tom.  II.  (Bl.  425 — 819):  Bania  bis  Moscovia.  —  Tom.  III.  (Bl.  820 — 
1275):  Neapolitanum  Regnum  bis  zu  dem  Artikel  Würzlmrg, 
welcher  mit  dem  Bischof  78.  Fridericus  Carolas  Comes  a  Schim- 
born —  Wolfsthal  electus  11.  May  1729  .  .  .  schliesst. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Banz. 

Ebd.:  Pappband,    Rücken    und  Ecken  in    Schweinsleder.    Auf  dem   Rücken  als 
Tomi  Primi  Pars  I  bis  ///  bezeichnet. 
Wasserzeichen:  Bischofsfigur  u.  a. 


Hist.l88b./l— 3.  E.  VII.  40.  39.  39a.  Pap.  21X17  cm.  365  un<l  412  Bl.  1  Col. 

30—40  Zeil.  18.  Jahrb.. 

Neues  Cosmo-graphisch-historisches  Lexicon  (unvollständig  Pars  I 
und  IV). 

Pars  I.  (E.  VII.  40.)  365  Bl.  Auf  dem  Vorsatzblatt  obiger  Titel, 
auf  dem  Rücken  als  Lexici  Historici  Pars  I.  bezeichnet.  Beg. 
mit  Aach  ein  Meines  stüdlein  in  der  Landgraf  sc  hofft  Nellenbiirg. 
—  Schi,  mit  Azzolinus. 

Pars  IV.  (E.  VII.  39.)  412  Bl.  auf  dem  Rücken  als  Pars  IV.  be- 
zeichnet.   Palanza  bis  Zuuolus. 

Ferner  ein  Band  (E.  VII.  39*.)  34  Bl.  Nachträge  anscheinend  zu 
diesen  Manuscripten  wie  zu  E.  VII.  36 — 38  (Nr.  i88s),  da  es 
lateinische  und  deutsche  Artikel  enthält.  Beg.  mit  Bohemio  (Nach- 
trag zu  E.  VII.  36.  Bl.  164'?).    Schi,  mit  Michael  Attaliota. 

Namentlich  in  den  zwei   erstgenannten  Bänden  (Pars   I.  und  IV.)  sind  die  meisten 
Blätter  nur  theilweise  beschrieben,  viele  ganz  leer  geblieben. 
Prov.  u.  Gesch.  :  Wie  Nr  188a. 

Ebd. :  Wie  Nr.  188a.    Der  Nachtrag  B.  VII.  39a  neuer  Pappband. 
Wasserzeichen :  Bischofsfigur,  Wappen  u.  a. 


Hist.18».  E.  VII.  62.  62«.  Pap.  16,1X10,2  cm.  267  und  278  BL  1  Col.  30—40 

Zeil.  18.  Jahrb.. 

Historisch-geographisches  Lexikon.    Pars  VII.  und  IX. 

Pars  VII.  Beg.  mit  Bl.  A:  Bamberga  Bamberg  .  Babenberg,  oder 
Bamberg,  hat  seinen  nahmen,  Von  des  grossen  Ottonis  .  .  .  Tochter 
u.  s.  w.  Bl.  A  bis  F,  dann  Bl.  1  fortfahrend  mit  Bischof  Eber- 
hardus  II.  —  Bl.  9'  Basilea.  —  Bl.  1 1  Boheniia  u.  s.  w.  —  Sehl 
mit  Bl.  255  Hannover.  Dann  auf  ursprünglich  unnumerirten 
Blättern  258  —  260':  De  Bcclesijs,  Monasterijs,  etc.  Episcopatus 
Herbipolensis. 
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Pars  IX.  Beg.  Bl.  1  mit  Persia.  Schi.  Bl.  157  mit  Zweybrüchen. — 
Dann  Bl.  159:  Von  Juristischen  etc.  Vucabulen  oder  Terminis  und 
ähnliche  juristische  Abschnitte  bis  Bl.  265'  De  Actionibus,  et 
Judicio  feudali.  —  Bl.  268 — 270':  Ex  prima  parte  Transumpti, 
briefflicher  Dokumenten  und  Vrkunden.  Desgl.  von  Bl.  270' — 277': 
Ex  parte  2.  Transumpti. 

Ausser  den  6  Blättern  im  Anfang  sind  noch  einige  eingeschaltet:  Pars  VII.  72a. 
72b.  237a.  Pars  IX.  30a.  30b.  179a.  185a.  Dagegen  fehlen  die  Blattnummern:  Pars  VII. 
171.  177.  Pars  IX.  53.  145.  150.  Kleine  Kupferstiche  (Pläne  und  Prospekte  von  Städten, 
Karten,  Wappen)  sind  eingeklebt:  Pars  VII.  vor  Bl.  25.  26.  27.  28.  30.  31.  53.  73.  76  (2). 
130.  242.    Pars  IX.  17.  27.  64.  108.  in.  112.  113.  116  (2).  125. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Banz. 

Ebd. :  Schweinslederband  mit  dem  Aufdruck:  F.  F.  C.  W.  P.  B.  1712  und  ebenso 
1714.    Auf  dem  Rücken:  Pars  VII.  und  IX. 

Wasserzeichen:'  Bischöfliches  Wappen,  Nanenkopf  u.  a. 


Msc.Hist.190.  E.  VII.  61.  Pap.  16,3X10,2  cm.  288  Bl.  1  Col.  30  - 40  Zeil.  17/18.  Jahrh. 
Quodlibet.    (Eine  Art  Conversationslexikon.)    Pars  III. 

Beg.  mit  Bl.  444a  und  444b  (leer).  444c:  Magia  .  Zauber  Kunst. 
Carolus  Calvus  Imp.  hatte  einen  Juden  mm  Artzt.  Dann  erst 
Bl.  445  —  446  Index  über  M.  Bl.  446':  Mediastinum.  Bl.  447: 
Mesenterium  u.  s.  w. 
Der  Band  enthält  in  ähnlicher  Weise  noch  die  Buchstaben  N.  0. 
und  P.  und  schliesst  Bl.  725'  mit  Praedestinatio. 

Eingeschaltete  Blätter  444a — c.  677a.  686b.  Bl.  726  vor  720. 
Prov.  u.  Oesch. :  Aus  Kloster  Banz. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  dem  Aufdruck  F.  P.  C.  W.  P.  B.  und  1700.  Auf 
dem  Rücken  :  Quodlibet.    M.  N.  0.  P.  Pars  tertia. 

Wasserzeichen :  Meist  Narrenkopf,  auch  Wappen. 


Msc.  Hist.191.    Ed.   VIII.   9./1.    2.    Pap.  20X16,2  cm.    747  Bl.  in  2  Bdn.     1  Col. 

20—26  Zeil.  18.  Jahrh. 
Sammlung  von  Excerpten  in  lexicalischer  Form.    2  Bde. 

Excerpte  über  historisch  antiquarische,  naturwissenschaftliche,  philo- 
sophische und  theologische  Materien,  Anekdoten  u.  s.  w. 
Bd.  I  (A  —  M.)  beg.  Bl.   1  mit  Aenigma.    Prisci  Sapientes  gaudebant 

aenigmatibus.    Schi.  Bl.  390  mit  Mulier. 
Bd.  II.  (N— V.)  Beg.  Bl.  392  mit  Nasus.    Schi.  Bl.  747  mit  Votum 
(Excerpt  aus  Livius  1.  VIII.) 
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Prov.  u.  Oesch. :  — 

Ebd. :  Neuer  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 
Wasserzeichen :  Verschieden. 


c.  Hist.192.  E.  VII.  9.  Pap.  20,3 X  16,3  cm.  73  Bl.  1  Col.  24-41  Zeil.  17.  Jahrh.  (1698). 
Notata  Historico-  Politico-  Philologica  etc.    Variis  ex  autorilms 

collectaame  IoanneLimmer  Coronac  lurium  studioso  Anno  MDCXCJIX. 
Titeibl,  wie  oben  auf  einem   ausgeschnittenen   Kupferstich.    Bl.  i 

Notata  u.  s.  w.    Beg. :  Le  savoir  et  Vignorance  sont  les  principes 

du  bien  et  du  mal.  Socrat. 
Bl.  73'  Schi,  mit  horrendum  facinus  (des  Königs  Alboin):  vtnb  sich 

dessen  bey  denen  vornembsten  gaster eyen  zu  bedienen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Besitze  des  Ioannes  Limmer  (auf  dem  vorderen  Einband- 
deckel innen :  Joannes  Limmer  Cronac.  J.  V  S.  1698. 
Ebd.  :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


IC.  Hist.  193.    E.  VI.  I.    Pap.  32,5X20,3  cm.   519  Seiten  =   260  Bl.    1  u.  2  Col. 

40—60  Zeil.     18.  Jahrh. 
Notae  selectae  de  rebus  historicis  ex  antiquis  monumentis  coJJectae, 
ac  diligenti  cura  conservandae. 

Titel  wie  oben.    Bl.  1  Beg.:  Glismutha,  Mater  (Jonradi  I.  Imp.  erat 

Comitissa  de  Grauensburg. 
Excerpte  aus  historischen  Werken,  so  S.  51  ex  P.  Nicolai  Schalen 

historia   Westphaliae.    S.    139    ex  Chronico   Gottuicensi.    S.  157 

Ghronicon  Saltzburg  u.  s.  w. 
S.  427—473:  Alphabetisches  Register,  meist  mit  Rothstift  geschrieben. 

S.  499 — 519:  Index  in  notas  historicas. 

Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Pappband. 
Wasserzeichen :  verschieden. 
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Druck  der  K.gl  Dm  versit  itsdruckerei  von  H.  Stiirtz  in  Warzburg. 


Einleitung  zu  den  philosophischen,  naturwissenschaft- 
lichen und  medicinischen  Handschriften. 


Im  Gegensatz  zu  den  früher  veröffentlichten  Theilen  des  Katalog- 
bandes, welche  nicht  minder  die  Ausstattung  wie  den  Inhalt  der  Hand- 
schriften in  Betracht  zu  ziehen  hatten,  bieten  die  hier  beschriebenen 
Codices  nur  nach  der  textlichen  Seite  Interesse.  Dem  Charakter  der 
in  dieser  kürzeren  Lieferung  zusammengefassten  Disciplinen  entsprechend, 
der  für  künstlerische  Ausschmückung  wenig  Gelegenheit  bot,  fehlt  diese 
hier  fast  ganz,  abgesehen  von  einigen  wenig  bedeutenden  Initialen 
(med.  Handschr.  Nr.  3,  4,  9,  15)  und  Titelblättern  (Xr.  26,  27);  die, 
wenn  auch  sorgfältig  ausgeführten,  Abbildungen  von  Instrumenten  in 
der  Chirurgie  des  Abul  Kasim  (Nr.  8)  sowie  eine  anatomische  Zeich 
nung  (Nr.  6)  können  ohnedies  kaum  hiehcr  gerechnet  werden. 

In  Bezug  auf  Alter,  Werth  und  Herkunft  zeigt  die  Sammlung 
ziemlich  heterogene  Bestandtheile.  Neben  der  Dombibliothek,  welche 
die  an  der  Spitze  der  drei  Abtheilungen  stehenden  Hauptcodices  aus 
dem  9. — 10.  Jahrhundert  und  ausserdem  noch  zwei  philosophisch- 
politische sowie  einige  medicinische  Handschriften  aus  dem  13.  und 
14.  Jahrhundert  stellt,  ist  der  Michelsberg,  der  sonst  in  zweiter  Linie 
die  quantitativ  und  qualitativ  bedeutendsten  Bestände  liefert,  fast  nur 
mit  zwei,  der  „Articella"  entsprechenden,  medicinischen  Sammelwerken 
aus  dem  12.  — 13.  Jahrhundert  vertreten.  Daran  reihen  sich  (abgesehen 
von  Nr.  5  und  8  der  med.  Msc.)  Handschriften  des  15.  Jahrhunderts  und 
spätere,  welche  ausser  mehreren  durch  Schönlcin  erworbenen  aus  den 
Klöstern  des  Bamberger  Landes  stammen,  wobei  die  Carmeliter  bei 
den  philosophischen,  Langheim  bei  den  naturwissenschaftlichen  und 
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medicinischen  Manuscripten  stärker  vertreten  sind;  bei  vielen  lässt 
sich,  wie  das  bei  diesen  Collectaneen  von  theilweise  recht  abenteuer- 
lichem Charakter  vorauszusetzen  ist,  die  Herkunft  nicht  näher  bestimmen. 

Uebrigens  dürften  auch  diese  späteren  Handschriften  des 
Interesses  nicht  entbehren.  Abgesehen  von  ihrer  Bedeutung  für  die 
Geschichte  der  betreffenden  Disciplinen  bieten  besonders  die  bunt 
zusammengewürfelten  medicinischen  und  alchymistischen  Sammelhand- 
schriften vielfach  dem  Historiker  und  Culturhistoriker  willkommenes 
Material  in  einer  grossen  Anzahl  von  verstreuten  Notizen  und 
Fragmenten,  welche  auch  dadurch  an  Werth  gewinnen,  dass 
hier  oft  die  Persönlichkeit  des  Autors  oder  Schreibers  greifbarer 
hervortritt,  als  dies  bei  den  alten  Codices  der  Fall  zu  sein  pflegt. 
Anderntheils  ist  freilich  auch  darauf  hinzuweisen,  dass  diese  Ab- 
theilung gerade  das  älteste  derartige  Document  für  die  Geschichte  der 
Bibliothek  in  dem  Verzeichniss  der  Bücher  enthält,  welche  sich  im 
Besitz  Ottos  III.  befanden  und  dann  an  Kaiser  Heinrich  II.  und  das 
Domstift  kamen  (med.  Handschr.  Nr.  i),  eine  Herkunft,  welche  übrigens 
auch  der  am  Anfang  der  naturwissenschaftlichen  Handschriften  auf- 
geführte Isidor  theilt.  Dass  alle  diese  kleinen  Einträge,  welche  in} 
Jaeck's  indexartigem  Verzeichniss  natürlich  nicht  berücksichtigt  sind 
zum  mindesten  kurz  angedeutet  werden,  dass  überhaupt  der  Benutzer 
eine  durchaus  vollständige  und  zwar  vom  subjektiven  Urtheil  des  Be- 
arbeiters unabhängige  Kenntniss  vom  Bestand  jedes  einzelnen  Hand- 
schriftenbandes erhält,  dürfte  ja  gerade  den  Hauptpunkt  bilden,  auf 
den  die  Berechtigung  dieser  Neubearbeitung  sich  stützt.  Es  braucht 
übrigens  kaum  eigens  ausgeführt  zu  werden,  dass  auch  eine  Reihe 
von  umfangreicheren  Schriften  hier  zuerst  auftauchen,  welche  bei  den 
beschränkten  Verhältnissen  in  Bezug  auf  Zeit,  Arbeitskräfte  und  wissen- 
schaftlichen Apparat,  unter  denen  Jaeck  arbeiten  musste,  von  ihm 
überhaupt  nicht  als  selbständige  Werke  oder  wenigstens  nicht  in  ihrer 
richtigen  Bedeutung  erkannt  waren;  es  genüge,  nur  auf  die  zwei 
ersten  Nummern  dieser  Lieferung  zu  verweisen,  von  welchen  die 
Alkuinhandschrift  bei  Jaeck  als  Porphyrius,  die  bedeutsamen  Scotus- 
Erigena-Codices  ebenda  als  Aristoteles  figuriren,  Irrthümer,  die  um  so 
verhängnissvoller  waren,  als  dem  Benutzer  nicht  wie  bei  dem  vor- 
liegenden Katalog  die  Möglichkeit  gegeben  war,  diese  Angaben  zu 
controliren,  die  betreffenden  Handschriften  also  für  die  Wissenschaft 
liehe  Forschung  als  verloren  gelten  konnten.    Speciell  mag  schliesslich 
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noch  hingewiesen  werden  auf  einige  auch  für  die  deutsche  Literatur- 
geschichte in  Betracht  kommende  Stücke  (Nr.  2  und  5  der  naturwissen- 
schaftlichen, Nr.  14  der  medicinischen  Manuscripte),  da  derartige  Bestand- 
theile  in  unseren  Handschriften  nur  vereinzelt  vertreten  sind. 

Bei  der  geringen  Anzahl  von  Nummern  in  den  einzelnen  Ab- 
theilungen empfahl  es  sich,  von  einer  förmlichen  systematisch  durch- 
geführten Gliederung  abzusehen  und  bei  dem  Vorherrschen  der  Sammel- 
handschriften im  Allgemeinen  dem  chronologischen  Princip  zu  folgen, 
ohne  durch  strenges  Festhalten  desselben  inhaltlich  verwandte  Gruppen 
zu  zerreissen.  Bei  den  medicinischen  Manuscripten  sind  die  Recept- 
sammlungen  gesondert  und  an  den  Schluss  gestellt. 

Der  Druck  der  vorliegenden  Lieferung  war  bereits  bis  auf  die 
letzten  zwei  Bogen  vollendet,  als  der  Tod  des  seitherigen  Vorstandes 
der  kgl.  Bibliothek,  zu  dessen  zahlreichen  Verdiensten  um  das  Institut 
nicht  in  letzter  Linie  auch  die  Bearbeitung  und  Drucklegung  des  Hand- 
schriften-Kataloges  gehört,  eine  Unterbrechung  herbeiführte.  Der 
Unterzeichnete,  welcher  bereits  bei  der  Ausarbeitung  der  vorangehenden 
Lieferungen  mehrfach  betheiligt  war,  wird  bestrebt  sein,  dieselbe,  so 
rasch  es  die  verfügbaren  Mittel  gestatten,  nach  den  gleichen  Principien 
zu  Ende  zu  führen  und  die  Brauchbarkeit  des  Bandes  durch  die  bereits 
angekündigten  ausführlichen  Register  zu  fördern. 

Bamberg,  den  25.  Mai  1899. 


Hans  Fischer, 

k.  Bibliothekar. 
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A.  Philosophische  Handschriften. 


1.  HJ.  IV.  16.  Perg.  21,7X16,5  cm.  51  Bl  1  Col.  25  Zeil.  9.  Jahrb. 
Bl.  i — 24:  Alcuini  De  dialectica  opusculum. 

Bl.  1:  Drei  Distichen  mit  der  ursprünglich  rothen,  durch  Ueber- 
streichen  theihveise  unlesbaren  Ueberschrift :  Incipivnt  rersvs  de 
Amoni{tion  Y)e  philos.  .  .  lieg. :  Me  lege  qyi  vetervm  cvpias  eognos- 
cere  .  .  .  (Das  Eck  ist  weggerissen). 

Hierauf  eine  in  gleicher  Weise  verletzte  Ueberschrift:  IttCtpit  into- 
rogotio  (sie!)  e.  res]),  a.  svb  specie  karrvli  regis  de  philosopheia. 

Hierauf  beginnt  das  Gespräch,  in  welchem  der  Fragende  mit  dem 
rothen  Buchstaben  h  (auf  dem  Rande  als  karolus  erklärt),  der 
antwortende  Lehrer  mit  A  (nach  der  Randglosse:  aristo!  des !) 
bezeichnet  ist. 

Beg.:  Qvia  nienlionem  phüosophie  in  priore  disputationis  nostre  sermone 
fecinws  uidetur  condignum  magister  ut  aliquanto  latiore  indagatione 
de  ea  disp/dare  ineipiamns. 

Schi. :   Contradictio  est  adßrmationis  et  negationis  oppositio  vt  soci  ales 
disputat  soerates  nun  disputat.  Dann  roth  :  Kxplicit  f elidier.  Hierauf 
wie  am  Anfang  drei  Distichen,  welche  bei  Migne  fehlen:  Omni 
potens  mesia  soter  adde  legentibus  anxin  (sie!).    Schi.:  Uro  meutn 
domine  supplex  reicere  Carmen  —  Nunc  exoro  noli  crimina  dira  mea. 

Vrgl.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CI.  Col.  951  —  976. 

Das  "Werk  ist  bei  Jaeck  in  Folge  falschen  Lesens  der  iiberstriclienen  Aufschrift  ver- 
mutungsweise dem  Porphyrius  zugeschrieben. 

Leitschuh,  Handschriften katalog  I.  H.  ..    Philosophische  Handschriften.  1 
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Bl.  24 — 35':  Porphyrii:  Introductio  in  Aristotelis  categorias  (s.  liber 
quinque  vocum)  Boethio  interprete. 

Beg.:  Incipit  liber  artis  dialecticae  isagogaeque  porphifii  (sie!).  Cum 
sit  necessarium  crisaori  et  ad  eam  quae  est  apud  aristotelem  predi- 
camentorum  doctrinam  nosse.    Quid  genus  sit. 

Schi.:  sed  sufficinnt  etiam  haec  ad  discretionem  eorum  communitatisque 
traditionem.  explieit  liber  isagogarum  porphyrii  dissertissimi  viri 
feliciter  .  vivat  scriptor  in  %qo.  yeviTCO.  ytvitto.  Dann  die  Verse: 
hic  pascitur  gramine  sub  monte  hoc  petra  uetusta  —  ducite  nunc 
petram  pueri  per  prata  iuuencam. 

Es  ist  dies  nicht  die  Uebersetzung  des  Joh.  Argyropolos,  wie  bei  Jaeck  angegeben, 
sondern  die  unter  Boethius  Namen  z.  B.  in  Aristot.  Opp.  Venet.  1562  Tom.  I  S.  I  — 17 
und  Aristot.  Organum  Lugd.  1546  S.  4 — 25  gedruckte. 

Bl.  36 — 46 :  Apuleii  Peri  hermeneion  liber. 

Rothe  Aufschrift:  Incipit  tcsqi  eQfavsuov  Apvleii  phüosophi.  Beg.: 
Studium  sapientiae  quam  philosophiam  vocamns  a  plerisque  dicitur 
tres  species  seu  partes  habere. 

Schi.:  propler  earum  non  potest  numerus  augeri:  negi  eQf.tivsuov  anovlsyiov 
(sie!)  explieit. 

Lit. :  Apuleius  ÜbqI  iQ^veiüv.   Herausgeg.  v.  Ph.  Meiss.  Lörrach  1886. 

Bl.  46 — 5 1 :  De  divisione  definitionum  ex  Marii  Victorini  libro 
abbreviata  (=  Isidori  Orig.  lib.  II  cap.  XXIX  -XXXI). 

Rothe  Ueberschrift:  De  divisione  deßniiionvm  ex  Marii  Victorini  libro 
adbreviatis  (sie !).  Beg. :  Deßnitio  est  philosophorvm  quae  in  rebus 
exprimendis  explicat  quid  res  ipsa  sit. 

Schi.:  hic  ergo  leget  non  leget  .  Tertium  nihil  habet.  Explieit  de  divisione 
definitionvm  ex  marii  victorini  viri  disertissimi  (sie!)  feliciter. 

Der  Auszug  umfasst  das  29.  Capitel  der  Origines,  das  30.  (jibqi  %<av  Twniyiutv)  und 
das  31.  (de  oppositis  contrariorvrn)  Ed.  Colon.  1617  p.20 — 22.  Migne  Patr.  Tom.  LXXXII. 
Col.  148 — 154.  Herausgegeben  nach  dieser  Handschrift  bei  Eckstein,  Analecten  zur  Ge- 
schichte der  Pädagogik.    Progr.  Halle  1861,  S.  16 — 23. 

Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  408,2  (5.  Aufl.  II.  S.  1032). 

Bl.  51:  De  divisione  philosophiae  eiusdem  Tractatus. 

Rothe  Aufschrift:  De  divisione  philosophiae  eivsdem.  Beg.:  0ihooog)Eia 
tri{c  auf  Rasur)  arie  diuit.  id  est  in  &scoqizixt]v  nQai(Tixi]v  Xoymrjv. 

Schi,  (mit  Ei nth eilung  der  Logik):  et  in  Gtoq>i]OTiyj]v  id  est  fraudulentam 
atque  conßctam.  finit  liber  de  partibus  philosophiae  feliciter. 
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Dieser  Abschnitt  stimmt  nicht  wie  die  vorhergehenden  mit  Isidor  überein  (vrgl. 
a.  a.  O.  cap.  24). 

Auf  der  letzten  Seite  ein  Schema  über  die  Eintheilung  der  Philo- 
sophie, von  dem  jedoch  nur  wenig  mehr  lesbar  ist.  Darunter 
die  Worte:  Uber  loycaJis  und  hierunter  mit  blasser  Tinte:  Uber 
ecclesie  bambg. 

Eigentümlich  sind  dem  Codex  der  häufige  Gebrauch  griechischer  Worte  und 
griechischer  Schrift,  auch  in  den  ursprünglich  lateinischen  Werken  (Bl.  48  bei  Victorius  = 
Isidor:  Twttdii]  eaiijv  diseiplina).  Dieselben  sind  von  einer  andern  Hand  in  lateinischer 
Schrift  wiederholt,  auch  sonst  noch  öfters  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen  zwischen 
den  Zeilen  und  am  Rande. 

Das  Manuscript  ist  namentlich  auf  der  ersten  und  letzten  Seite  stark  abgerieben, 
auch  ausserdem  hat  es  sehr  häufig  durch  Feuchtigkeit  gelitten:  die  Randbemerkungen  sind 
oft  durch  Beschneiden  theilweise  weggefallen;  Stücke  vom  Pergament  fehlen:  Bl.  5,  35, 
39.  40,  43- 

Prov.  it.  Oench.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  23). 

Ebd. :  Wie  gewöhnlich.    Auf  dem  Rücken  die  Aufschrift  Dialectica. 


2.  HJ.  IV.  5.  Perg.  26,1<)X22  cm.  230  Bl.  1  Col.  23,  a.  Sehl.  22  Zeil.  9:  Jahrb. 
HJ.  IV.  6.  Perg.  28,2X24,4  cm.  207  Bl.  1  Col.  22  Zeil.  J).  10.  Jahrh. 

Scoti  Erigenae:  De  divisione  naturae  libri  V. 

Im  Jaeck'schen  Katalog  I  Nr.  8g  irrlhümlich  als  Aristotelis  Physicae  liber  I — V 
bezeichnet.    Die  Handschrift  ist  Floss  (s.  u.)  nicht  bekannt. 

Tom.  I.  Bl.  1  :  Incipit  Uber  prinnis  TtSQl  tpvaijow  (von  andrer  Hand). 
Beg.:  N.  Stirpe  mihi  cögitanti  diligenti  (Correctur)  usque  quan- 
tum  uires  suppetunt  inquirenti  rermn  otnnium  guae  uel  animo  per- 
ri/)i  possunt. 

Bl.  66:  Incipit  secundus  neQupvüfuir  .in  quo  mulfa  <!<■  reditu  disputantur 
von  der  Hand,  welche  die  Glossen  schrieb.  Ebenso  Bl.  137: 
Incipit  tertius  tisqi  <pvoea>v. 

Bl.  230'  Schi,  mit  Hb.  III.:  si  proli.ritas  rationum  non  tctnrdarct  tcr- 
minum  postulauerat. 

Ausgabe  von  H.  J.  Floss  1865  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXII.  Col.  441— 742. 

Die  Personen  des  Dialogs  sind  hier  mit  „V  (nutritor  .-=  paedagogus,  vrgl.  Du  Cange. 
Glossarium  mediae  et  inf.  latinitatis.  Tom.  IV.  Paris.  1845  p,  664  und  540)  und  A  (alumnus) 
bezeichnet.  Am  Rande  Inhaltsbezeichnungen ,  öfters  radirt,  Glossen  (glo)  und  dergl.  Be- 
merkungen, fast  alle  in  mehr  cursiver  angelsächsischer  Schrift,  die  beim  Beschneiden  viel- 
fach verstümmelt  wurden.  Von  derselben  und  andrer  Hand  auch  vielfach  Correcluren. 
theilweise  ziemlich  umfänglich  auf  Rasuren.  Am  Rand  finden  sich  auch  häufig  die  Mono- 
gramme für  Chresimon  und  Nota.  Die  Schrift  des  Textes  ist  eine  ausgebildete,  gleich- 
massige  Minuskel  mit  noch  nicht  ganz  durchgeführter  Worttrennung.     Eingeritzte  Linien. 
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Namentlich  die  ersten  und  letzten  Blätter  sind  durch  eine  Flüssigkeit  befleckt  und  auch 
sonst  beschädigt. 

Tom.  II.  Bl.  i :  Incipit  qvartus  nsQKpvoEtov  (rothe  Majuskeln  auf 
Rasur).  Beg.:  Prima  nostrae  pJiysiologiae  intentio  praecipvaque 
materia  erat.  —  Bl.  91  ohne  Absatz,  nur  mit  schwarzen  Majuskeln: 
Feliciter  explicuit.    Incipit  quintus  tisqi  qwamv. 

Bl.  207'  Schi.:  et  tenebras  rede  cognoscentium  convertit  in  lucem.  Dann 
in  Urkundenschrift:  Explicit  Uber  quintvs. 
Migne  a.  a.  0.  Col.  741 — 1022. 

Im  zweiten  Bande  wechselt  die  Schrift  vielfach  im  Text  wie  in  den  Randbemerkungen 
(Inhaltsangaben  u.  drgl.),  welche  hier  beide  in  der  Regel  von  derselben  Hand  geschrieben 
zu  sein  scheinen.  Weniger  Correcturen  u.  drgl.  als  im  ersten  Bande.  Am  Rande  ausser 
den  Nota  und  einzelnen  Chresimon  Tironische  Noten  Bl.  24',  27',  36  (?),  40  (?). 

Gymnasialrektor  A.  Schmitt  hat  die  beiden  Codices  sorgfältig  verglichen,  sie  als 
die  ältesten  erklärt  und  wird  seine  Beobachtungen  gelegentlich  veröffentlichen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  12  und  9). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


3.  HJ.  VI.  32.  Pap.  22X15,5  cm.  321  Bl.  1  Col.  35—40  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Logica  (vetus). 

Bl.  1 :  Titel  fehlt.    Beg. :  Qveritur  primo  vtrum  loyca  sit  scientia. 
Nach  der  Einleitung  schliesst  sich  das  Werk  an  die  Isagoge  des 

Porphyrius  an  (Bl.  39'),  dann  Bl.  133  Circa  librum predicamentorum 

arestotelis,  Bl.  243'  Circa  primum  periarmenias  (sie !),  299  Circa 

Secundum  periarmenias. 
Bl.  321'  Schi.:  quia  expellunt  se  mutuo,   quare  etiam  contrariantur. 

Laus  Deo. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliterkloster.  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Carmeli  Bambergensis. 

Ebd.:  Geprtsster  Schweinslederband  auf  Bünden;  der  Lederüberzug  reicht  nur  über 
die  Hälfte  des  Holzdeckels  und  ist  mit  einem  Messingstreifen  befestigt;  starke  Messing- 
schliesse.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  Z;  auf  dem  Rücken  :  Q.  Lin.  V.  17. 
Am  vorderen  Einbanddeckel  sind  Theile  von  einem  Blatt  eines  Pergamentcodex  etwa  aus 
dem  10.  Jahrh.  sichtbar. 

Wasserzeichen:  Krone  mit  Kreuz. 
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4.  HJ.  VI.  33.  Pap.  21,5X15,7  cm.  376  Bl.  1  Col.  35—45  Zeil.  15.  Jahrh.  (1473). 

Ars  Logica  nova  et  vetus. 

Bl.  i :  Circa  inicium  noue  loyce  Queritur  primo  vtrum  noua  loyca  sit 
scientia  vtilis. 

Nach  der  Einleitung  beg.  Bl.  g  mit  prima  questio  textualis  ein  Com- 
mentar  zu  lib.  I,  dann  Bl.  gi'  Circa  secundum  prior  um  (Analyti- 
corum),  desgl.  Bl.  ng'  zu  lib.  I,  Bl.  171'  zu  lib.  II  posteriorum, 
Bl.  186  zu  lib.  I,  Bl.  20g'  zu  lib.  II.  elenc(h)orum.  -  -  Bl.  211'  Schi.: 
Anno  dm.  MCCCC"  septuayesimo  3".  4-  feria  ante  feskm  purir 
ficacionis  marie  in  alma  vniuersitate  studij  erffordensi  per  nie  Con- 
radumyeruny{?)dediectrersprün.  Amen.  Darunter  von  andrer 
Hand:  frater  iohannes  prefecti.  —  Bl.  212 — 213'  Register. 

Bl.  218  folgt  Ars  vetus,  dasselbe  Werk  wie  HJ.  VI.  32.  =  Nr.  3, 
doch  verändert  in  der  Form,  wohl  eine  andere  Niederschrift 
derselben  Vorträge.  Nach  der  Einleitung  Commentar  zu  Por- 
phyrius  Isagoge  (Bl.  226'  prima  questio  textualis),  Bl.  273'  Circa 
predicamenta ,  Bl.  335  Liher  periarmenias.  -  Bl.  374  Schi.:  que 
tarnen  in  reveritate  essen/  contraria.  Et  sie  est  Jinis  eins,  deo  yracias. 
—  Bl.  374' — 375:  Sequuntur  Tihili  librorutn  veteris  artis. 

Bl.  217  und  376'  verschiedene  Bemerkungen.  Die  Ränder  sind  vielfach  mit  Glossen 
beschrieben,  auch  solche  auf  eingesetzten  Bliittchen.  Das  Manustript  hat  theilweise  durch 
zu  starkes  Beschneiden  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek.  Auf  dem  ersten  Vorsatzblatt:  ('mmrli 
Bambergensis.    Schreiber  s.  Bl.  211'. 

Ebd.:  Aehnlich  H.  J.  VI.  32  =  Nr.  3.  Brauner  gepresster  Lederband.  Der  Leder- 
Ueberzug  reicht  nur  über  die  Hälfte  der  Holzdeckel  und  ist  mit  Me-singstreifen  befestigt. 
Von  den  zwei  Messingschliessen  ist  nur  das  massive  Beschläg  der  einen  Seite  vorhanden. 
Innen  auf  dem  vorderen  Kinbanddeckel  :  Magna  patcr  Magister  hallix  dazu  fireauau  (yfrtOM 
dnxit  karthago  triumphua.  Am  Kücken  ein  Bapierblättchen  mit  der  Bezeichnung  (,'.  Lin.  V.  IS. 

Wasserzeichen:  Kreuz  auf  dreizackiger  Mütze  oder  Krone,  Ochsenkopf  mit  Kreuz 
und  Blume. 


5.  HJ.  V.  3.  Pap.  15X10,3  cm.  219  Bl.  1  Col.  17—40  Zeil.  Ende  des  L5.  Jahrb. 

Bl.  1— 9<S:  Compendium  totius  logicae  vel  Parvulus  antiquoruni. 

Bl.  1  enthält  eine  (ungenaue)  Inhaltsangabc  des  Buches  aus  dem 
17.  Jahrh. 

Bl.  2  Beg.:   Circa  inicium  parmdi  antiquoruni  .  ,  .  (gue)rüui'  />ri»i<> 
nuis  sil  tiliilus,  que  vtilitas  u.  s.  w. 
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Bl.  98'  Schi.:  Tractatus  VI  mit  dem  Abschnitt  Antecedens  est  id  quo 
posito  vel  necessa{rio). 

Bl.  99  —  119:  Parvulus  antiquorum  Jacobi  ord.  Cisterc. 

Bl.  99:  Paruulus  antiquorum  Jacobi  ordinis  stisterstientium  (sie!)  fratris 
artiumque  proucssoris  Magistri  P.  H.  (Petri  Hispani)  Sumidis 
correspondens  ineipit  feliciter.  Beg. :  Iste  libelhis  paruulus  inscriptus 
antiquorum. 

Unvollständig,  schliesst  Bl.  119'  mit  dem  Abschnitt  Vtrum  Enunciacio 
sub  nomine  proposicionis  disposita  {?)  .  .  .  a  paruuolo  antiquorum 
bene  sit  posita. 

Bl.  120 — 166:  Logica  (Commentarius  in  Summulas  Petri  Hispani). 

Bl.  120:  Prefacio  breuis  in  loycam.  Beg.  (C)Vm  homo  a  ratione  rite 
rationalis  dicatur.  Bl.  122  über  den  ersten  Tractat,  Bl.  134' 
Sequitur  secundus  u.  s.  f. 

Bl.  166  Schi,  mit  einer  Uebersicht  der  Schlüsse. 

Bl.  171  — 182:  Johannis  Andreae  Summula  super  quarto  Decre- 
talium. 

Bl.  171:  Perutilis  Summida  Joannis  andree  lucerne  iuris  canonici  super 

quarto  decretaneum  (sie!).    Beg.:  Cristi  nomen  invocans. 
Bl.  182  Schi.:  remanent  coniuges  etiam  separati.    De  diuor.  c.  II. 

In  dem  Nürnberger  Druck   1507  bis  Bl.  B.  IUI.     Ausgaben  bei  Hain,  Reperl, 
bibl.  Nr.  1068  -  1077. 

Bl.  185—192:  De  hiis  que  requiruntur  ad  volentem  bene  proficere 
in  studiis. 

Bl.  185:  Titel  wie  oben.  Beg.:  Unde  oportet  primo  quod  uitam  suam 
varijs  exponant  periculis. 

Bl.  192'  Sehl.:  placuit  vt  transgressores predictorum  solunant  penam  omne 
septimana  que  postea  pro  vestro  commodo  exponetur.  Bl.  193  Be- 
merkung über  logica. 

Bl.  194 — 201':  Modus  studendi. 

Bl.  194:  Ineipit  modus  studendi.  Beg.:  Cvm  omnes  homines  natura  scire 
desiderant. 

Bl.  201'  Sehl.:  Quod  nobis  prestare  dignetur  deus  .  .  .  Benedictus. 
Amen. 
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Bl.  203  —  219:  Joannis  Braunsweik  Ars  epistolandi. 

Bl.  203:  Epistola  incitans  ad  epistolandi  artem  u.  s.  w.  Beg. :  Non 
audeo  charissimi  vos  hortari.  A.  Schi,  der  Vorrede:  felicifer  latentes 
ex  studio  parisiensi  die  lune  octaua  die  mensi  augusti  anno  .  .  . 
nonayesimo  sexto  (1496  vrgl.  Bl.  210')  composita  per  magist  non 
Johannem  brawns weich. 

Schi,  mit  Auszügen  aus  Cicero  u.  a,  die  Bl.  219'  abbrechen. 

Bl.  I  und  2  verletzt,  am  Schlüsse  sind  einige  Blätter  ausgerissen. 

Prov.  U.  Gesch.  ;  Aus  der  Carmeliter -  Bibliothek.  Bl.  I:  Sum  cjc  libris  Fratrum 
Carmelilarum  Convenlus  ....  (S.  Theoldori  Bambc.rgae  (17.  Jahrh.)  und  ähnlich  von 
älterer  Hand. 

Ebd. :  Reparirter  Lederband. 

Zwei  halbe  Vorsatzblätter  aus  einem  Pergamentbrevier  des  14.  Jahrh.  (Psalmen), 
hinten  auch  ein  Papierstreifen  mit  Hexametern. 

Wasserzeichen :  Krone,  Ochsenkopf  mit  Kreuz  und  Schlange. 


6.  HJ.  VI.  14.  Pap.  20,7X16  cm.  310  Bl.   1  Col.  25—40  Zeil.   16.  Jahrh. 

(1580,  1). 

Gasp.  Sobolii :  Commentaria  in  logicam  Aristotelis. 

Vorsatzbl.:  Motto.  Hl.  1:  Introdvctio  sev  isagoge  in  Logicam  Aristotelis 
compendiosc  tradita  per  Referendum  P.  (iasparum  Sobolium.  Philo- 
sophiae  Professoren*  Viennae  Attstriae.  Beg.:  To/am  hatte  nosirom 
tractationem  in  7  partes  sine  sectiones  distribuemtts.  -  Schi.  Isa- 
goge finita  .'>"•  die  Decembris  Ao.  1  ;'>$(). 

Bl.  26' — 92:  Prolegitmina  in  Logicam  Aristotelis.  —  Bl.  92  FintS 
proemialiutn  quaestionum. 

Bl.  93 — 184:  In  librvm  Porphyrie  de  .">  uoeibüs  (Isagogon)  conttnentarium. 
—  Bl.  184  Schlussdatum  8.  März  1581. 

Bl.  187 —210':  In  Aristotelis  Categorias  vonnnentarins.  IM.  210' — 309': 
In  Arisfote/em  de  decem  praedicantenHs  tractatus  .  .  .  Incep. 
1<>  Aprilis  A"-  1582.  —  Bl.  309'  Schi. :  Et  haec  .  .  .  de  predica- 
mentis  dicta  sint  ....  Extrema  manits  hnposita  81,  <li<  Maij. 
Ao.  1581. 

Wahrscheinlich  Collegienheft.  Vrgl.  Bl.  02:  suprrest  n(  iptwn  porphyrinm  pnxBMM 
lectionc  oggrcdiamitr.    Der  Band  ist  grossentheils  duich  Näs>,e  beschädigt. 

Prov.  11  Gesch.:  Wahrscheinlich  aus  der  Jcsuilenbibliolhek.    Vrgl.  II.  Ablh.  Nr.  65. 

Ebd.:  Schweinsleder-Umschlag  mit  dem  Aufdruck  0.  A'.  /'.  löS'J.  Auf  dem  Rücken: 
Commentaria  in  logicam  Aristotelis  vohimcn  prwutm  67. 

Wasserzeichen :  Doppeladler. 
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7.  HJ.  IV.  30.  Pap.  31,5X21,3  cm.  408  Bl.  1  und  2  Col.  20— 80  Zeil.  15.  Jahrh. 

Commentarii  complures  in  Petri  Hispani  Summulas  Logicales. 

Bl.  i  —  io:   Commentar  zu  Tract.  IV.  De  syllogismis.    Beg. :  Qveritur 
quot  condiciones  requiruntur  ad  hoc  quod  de  aliquo  habetur  sciencia. 
Bl.  io  Schi,  mit  Regulae  circa  artem  inveniendi  medium. 
Bl.  13 — 83:  Neuer  Commentar  zu  Tractat  I — IV.    Beg.:  Pro  aliquan- 

tilla  in  petri  hyspani  tractatus  manductione  Queritur  vtrum  loyca 
sciencia  existens  vna  u.  s.  w.  Dann  Bl.  30'  Circa  inicium  secundi 
tractatus  u.  s.  w. 

Bl.  83:  Am  Schlüsse  des  vierten  Tractates  mit  seinen  Anhängen 
steht:  Predictos  Tractatus  videlicet  Quartum  petri  hyspani  cum  se- 
quentibus  duobus  videlicet  de  arte  inueniendi  medium  ac  de  potestatibus 
syllogismorum  Ego  Laurentius  Brager  de  Eotenburga  eis 
Tuberim  audiui  quondam  jn  juventute  a  .  .  .  Magistro  Johanne 
Dürre  Bectore  scolarum  jn  Botenburga  u.  s.  w. 

Dann  folgt  Bl.  84 — 85'  noch  eine  Uebersicht  De  terminorum  proprie- 
tatibus  (Beg.:  Et  quia  maiores  nostri):  Suppositio  bis  Appellatio. 

Bl.  88 — 181':  Text  der  sieben  Tractate  des  Petrus  Hispanus  mit 
einem  Commentar  in  Form  von  Glossen  am  Rand  und  zwischen 
den  Zeilen.     Vorausgeht  Bl.  87    ein  Schema  zur  Uebersicht. 

Bl.  181'  Schi,  der  Glossen:  Ad  summum  ergo  beneficium  producere 
dignetur  u.  s.  w.  Laus  deo:  pax  viuis :  requies  eterna  defunetis. 
L.  B. 

Bl.  185—373:  Copulata  tractatuum  Summularum  Petri  Hispani 
et  Parvorum  Logicalium  secundum  doctrinam  saneti  Thomae. 

Bl.  185:  Copulata  Doctoris  seti.  super  tractatulos  petri  hispani  ineipiunt 
foeliciter.  Circa  inicium  tractatuum  u.  s.  w.  Queritur  primo  quid 
est  phüosophia. 

Bl.  340  Schi,  wie  im  angegebenen  Druck:  Copulata  .  .  .  studio 
magistrorum  Colonie  .  .  .  impressa.  Et  per  me  laurencium 
pistorem  de  Botenburga  tum  temporis  quando  hanis  visitaueram 
rescripta  Anno  dni.  MCCCCLXXXX  finiunt  foeliciter.  Deo  gratias. 

Bl.  340':  Copulata  tractuuni  paruorum  loycalium  foeliciter  ineipiunt. 

Bl-  373  Schi.:  Et  tantum  de  consequeneijs.  Et  sie  est  finis  huius 
operis  .  .  .  Amen  14!)0. 

Von  dem  Druck  Colon.  1480  —  90  (Nr.  8700  bei  Hain)  öfters  abweichend,  verkürzt 
und  mit  sonstigen  Aenderungen. 
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Bl-  375 — 388:  Parvulus  philosophie  naturalis  cum  Commentario. 

Bl.  375  Einleitung:  Queritur  vtrum  de  rebus  naturalibus  sit  sciencia. 
Bl.  376  Beg.:  Natura  est  principium  et  causa  mottend).  3  Tractate, 
entsprechend  der  Physik,  de  gencr.  et  corruptione,  de  anima 
des  Aristoteles.  Der  Commentar  in  Form  von  Marginal-  und 
Interlinearglossen. 

Bl.  388'  Schi.:  Deo  autem  nicht]  est  simplicius. 

Bl.  389 — 408:  Thomae  de  Aquino  Libellus  de  ente  et  essentia 
cum  Commentario. 

Bl.  389  Einleitung:  Ad  habend  um  aliqttalem  introitum  in  hatte  precehaut 
artem.  Bl.  390  Beg.:  Quoniam  paruus  error.  Glossen  am  Rand 
und  zwischen  den  Zeilen  bis  Bl.  399. 

Bl.  408  Schi.:  propter  suam  simplicitatem  Anten.    Etfinit  libellus  doctoris 

Saudi  Timme  de  ttiittnio. 
Prov.  u.  Gesch.:  — 

Ebd  :  Gepresster  Schweinslederband,  dessen  Ucberzug  nur  die  Hälfte  des  Holzdeckels 
bedeckt;  die  eine  Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen :  Ochsenkopf  mit  Kreuz;  und  drei  Blumen,  dann  vielfach  wechselnd. 


8.  HJ.  VI.  6.  Pap.  26,2X18,5  cm.  21  Bl.   1  Col.  40—50  Zeil.   18.  Jahrb. 

Baumgartenii  Acroasis  Logica  a  Toellnero  in  Systema  redacta 
Tabulis  Synopticis  Proposita. 

Bl.  i  Titel  wie  oben.  Beg1, :  ///  tjuattis  Scieittia  .  .  .  dutinguenda 
veniunt  Proletjomena  et  Systema  vpswn  u.  s.  w.  Dann  folgen 
Tabellen  zur  Logik  Sectio  I.  De  Cotjnil'wne  u.  s.  w.  bis  I'cr/ec/io 
Syllogismi. 

Zwischen  Bl.  9  und  10  sind  zwei  Blatter  ausgerissen,  vom  letzten  ein  (leercsi  Stück 
abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Pappband. 

Wasserleichen :  Segelschiff)  '/'.  A. 
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9.  HJ.  VI.  29.  Pap.  21,3X15  cm.  160  Bl.  1  Col.  28—51  Zeil.  15.  Jahrb.  (1439). 

Bl.  1—28':  Moralium  dogma  philosophorum. 

Bl.  1'  Beg. :  (3I)oralium  dogma  philosophorum  per  multa  dispersum 
volumina  tuo  quidem  intellectui  vir  optime  et  liberalis  contrahere 
meditäbar. 

Bl.  28'  Schi. :  iudicis  cuncti  cernentis  .  ffinis  Moralium  dogmatis  philo- 
sophorum. Qui  me  scribebal  petrus  sibi  nomen  habebat.  Anno  dni. 
Millesimo  GGCCXXX Villi  vyenne  (?)  studens  pro  tunc. 

Bl.  29 :  Anfang  eines  moralphilosophischen  Werkes.   Bl.  34  Excerpte. 

Bl   36 — 105:  Compendium  decem  librorum  (Ethicorum)  Aristo- 
telis  Stagiritae  ad  Nicomachum  cum  Commentario. 

Bl.  36  Beg.:  (E)x  quo  presens  materia  est  moralis  phüosophie.  Obiger 
Titel  ist  genannt  Bl.  36'.  Beg.  des  Werkes  Bl.  37:  (O)mnis  ars 
et  disciplina  et  operacio  et  electio  appetit  quoddam  bonum,  mit  aus- 
führlichem Commentar. 

Bl.  105' (103?)  Schi.:  unde  executores  legum  optimi  sunt  qui  in  pluribus 
sunt  experti. 

Bl.  111  — 149':  Auctoritates  ex  libris  Aristotelis  et  al.  collectae. 

Bl.  1 1 1  Beg. :  Cum  omnem  nostrum  appetitum  mouere  debeamus  racione 
boni. 

Bl.  1 49'  Schi. :  Hec  sunt  auctoritates  ab  vno  homine  ignoto  nomine  pro 
iuvenibus  edite  u.  s.  w.  mit  Aufzählung  der  Quellen:  den  Aristo- 
telischen Büchern,  Seneca,  Boethius,  Apuleius,  den  auctoritates 
veteris  loyce,  Item  noue  loyce  linconiensis  (des  Robertus  Capito)  u.  a. 

Bl.  151  — 160:  Carmen  de  computo  ecclesiastico  cum  Commentario. 

Bl.  151  Einleitung:  Sicud  dicit philosophus primo  phisicorum.  Beg.  des 
Gedichtes:  Ad  laudem  cleri  debet  Uber  iste  teneri.  Quo  sol  ter 
suum  resecans  luneque  meatum. 

Bl.  160:  Bricht  bald  nach  Beginn  des  lib.  II  (de  zodiaco)  ab:  in  qua 

sol  in  genere  dicitur  aliquod  Signum. 

Randbemerkungen,  namentlich  im  ersten  Thei),  hier  auch  auf  eingesetzten  Blättchen. 
Prov.  u.   Gesch.:  Aus  der  Carmeliter-Bibliothek.     Bl.    I:    Carmeli  Bambergensis. 
Vrgl.  Bl.  28'. 

Ebd. :  Brauner  Lederband;  die  Schliesse  fehlt.  Auf  der  Vorderseite  ein  Pergament- 
streifen mit  der  Aufschrift:  Moralium  dogma  philosophorum.  Philosophia  moralis  corre- 
spondens  libris  ethicorum  aristotelis  glosata.  Auctoritates  metaphisice,  phisice  et  logice  .  cum 
alijs  pluribus  libris  philosophie.    Auf  einem  Papierblättchen  die  Bezeichnung  y.  XV. 
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Vorn  und  rückwärts  je  ein  Pergamentvorsatzblatt  mit  Gebeten,  Versen  an  Maria  und 
anderen  nicht  lesbaren  Einzeichnungen.  An  den  Deckeln  festgeklebte  Pergamentstieifen 
aus  einer  älteren  Bibelhandschrift. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume  und  Stern. 


10.  HJ.  V.  25.  Pap.  28,4X20,7  cm.  49  Bl.  1  Col.  20  —  40  Zeil.  1!».  Jahrb.  (1847). 

Moralphilosophie  oder  Ethik  nach  Professor  Lindemann.  Col- 
legienheft,  geschrieben  zu  München  1847. 

Bl.  1:  Moralphilosophie  oder  Ethik.    §  1.     Wer  sein  Leben  dem  Guten 
weihen  will. 

Schi,   mit  Rechtsphilosophie  (Erbrecht).     Bl.   49':    Geschlossen  am 

12.  August  1847.  Manchen. 

l'rov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen:  ohne. 


11.  HJ.  V.  7.  Pap.  20X14,4  cm.  312  Bl.   1  Col.  28  —  37  Zeil.    15.  Jahrb. 

(1406.  1438). 

Bl.  1  — 150:  Alberti  Magni  Liber  de  muliere  forti. 

Bl.  1 :  Incipit  trac/a/as  vcnerabilis  Alberti  magni  quondam  Ratisponensis 
episcopi  de  »tu/iere  forti  (roth).  Beg. :  Laude*  ecclesie  describit 
salomon. 

Bl.  150  Schi.:  ab  örigine  mundi,-  ad  guod  nos  perducai  ihesus . . .  amen. 
Explicit  Uber  dni.  alberti  ord.  fratrmn  predicatorum  de  muliere 
forti  SCtiptus  per  nianns  fratris  amo/di  de  lernont  anno  dni. 
M.°CCCC.V/\ 

Darunter  roth:  Fratris  heinrici  de  ord.  fratrum  predicatornm  .  .  . 
(Rasur)  prouincie  Theutonie. 

Opera  omnia.    Cur.  A.  Borgnct.  Haris.  1890  IV.  Vol.  XVIII.  pag.  5 — 196. 

Bl.  151  —  159:  S.  Augustini  Sermo  de  capitulo  ultimo  Proverbiorum 
sive  de  muliere  forti. 

Bl.  151:  Incipit  Sermo  bti.  Augustini  Episcopi  de  martiribus  super 
ultimum  prouerbiorum  siue.  Midierem  fortem  (roth).  Beg. :  Ptaestai 
nobis  dominus  ifin  istud  commendauit. 

od 
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Bl.  15g  Schi.:  lauddbunt  te.  Amen.  .  .  Explicit  sermo  .  .  .  super 
vltimum  prouerbiorum  siue  de  Midiere  forti  per  manus  fratris 
arnoldi.    Es  folgt  noch  der  Text  Prov.  31,  10 — 31. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XXXVIII.  Col.  221—235. 

Bl.  163 — 342:  Summa  moralium  secundum  summam  libri  Ethi- 
corum  Aristotelis. 

Bl.  163 — 168:  Inhaltsangabe.  Bl.  168':  Consequenter  incipit  svmma 
moralium  secundum  summam  libri  ethicorum  Aristotilis  qice  sit  in- 
tencio  operis  (roth).  Beg. :  Qvoniam  liomo  naturaliter  animal 
sociale  est. 

Bl.  342'  Schi,  (mit  Distinctio  VI,  cap.  6):  et  quibus  legibus  .  .  debeat 
vti.  Et  sie  moralis  philosophya  erit  integra  et  perfecta  .  deo  gratias. 
Et  ffinitus  est  Uber  iste  Anno  dni.  M'CCCC"WXXXVIII°  sabbato  in 
passione  domini. 

In  dem  ersten  ursprünglich  selbstständigen  Theile  Bl.  i- — 162  sind  die  äusseren 
Blätter  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Pominicanerkloster.  Bl.  1 :  M  5  prediratorum  bamberge 
von  alter  Hand.  Bl.  163  desgl.:  pro  conventu  Bambergens!.  Die  Bezeichnung  M  5  auch 
Bl.  168',  338'.    Vrgl.  Bl.  150',  159. 

Ebd.:  Gepresster Schweinslederband;  die  eine  Schliesse  fehlt.  Früher  trug  das  Buch 
eine  Kette.  Vorn  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift;  Albertus  magnus  de  mulicre  forti. 
Sermo  augusiini  de  eodem.  Item  tractatus  de  moribus.  Auf  einem  Papierblättchen  die  Be- 
zeichnung K. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  — 162  Thiergestalt  (V),  Bl.  163—342  Ochsenkopf  mit  Blume. 


12.  HJ.  IV.  3.  Perg.  25,7X18,7  cm.  256  Bl.  2  Col.  29  Zeil.  14.  Jahrh. 
Aegidii  Romani  Liber  de  regimine  prineipum. 

Bl.  1 :  Incipit  Uber  de  regimine  prineipum  editus  a  fratre  egidio  romano 
fratrum  heremitarum  s.  augustini  (roth).  Beg. :  De  regia  ac  sanc- 
tissima  prosajna  oriundo  suo  domino  spirituali  domino  pliilippo. 

Bl.  256  Schi,  mit  lib.  III.  pars  III.  Cap.  XXIII.  (nach  der  durch- 
laufenden Bezeichnung  am  oberen  Rande  Lib.  X.):  pacem  illam 
eternam.  quam  deus  ipse  suis  promisit  fidelibus  Qui  est  benedictus  .  .  . 
Amen. 

Oefters  Correcturen  von  anderer  Hand.   Rothe  und  blaue  Initialen.    Die  Linien  sind 
mit  schwarzer  Tinte  gezogen. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  6). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


13.   HJ.  IV.  4.  Perg.  29,5X23,3  cm.   77  Bl.   2  Col.   43  Zeil.   14.  Jahrb. 

Bl.  162:  Summa  abbatis  Agamundiae  De  regimine  principum. 

Bl.  1 :  Incipinnt  capihda  sequentis  operis,  über  die  sieben  Tractate. 
Bl.  3:  Incipit  prologus  u.  s.  w.  (roth).    Beg. :  PhÜOSOphus  dicit  in 
secundo  Iiethorice. 

Bl.  3:  Incipit  Summa  Abbatis  agannindie  de  Tiegimine  principum.  Capi- 
tulum  primum  quid  sit  Regere  et  quid  sit  regimen  (roth). 

Bl.  62  Schi.:  sie  boni  reges  et  principes  ex  earum  contrariis  conseruantur. 
Explicit. 

Bl.  62—77:  Tractatus  de  ortu,  processu  et  fine  regnorum. 

Bl.  62:  Incipit  tractatus  de  ortu  u.  s.  w.  prologus  (roth).  Conse.detdibus 
et  colloquentibus  mecum  ali(cubY)i  (juibusdani  fawiliaribus  uiris. 

Bl.  76'  Schi.:  quia  saneti  antichristo  resistentes  ad  deserta  eonfugient 
supra  dicta  nt  electorum  retiquie  salue  fianf.  Dann  Bl.  77  Angabe 
der  27  Capitel.  Schi.:  Explieiunt  capitula  .  .  .  presentis  opusadi 
quot  intitulatur  de  ortu  et  statu  et  fine  romani  imperii  siue  regni. 

Rothe  Initialen.    Die  Linien  sind  mit  schwarzer  Tinte  gezogen. 
Prov.  n.  Oesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  4). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


14.   HJ.  IV.  23.  Pap.  28,9X21,5  cm.   71  Bl.    1  Col.   31  Zeil.  Ende 

des  15.  Jahrb. 

Bartholomaei  Platinae  (de  Sacchis)  Libri  III  de  principe. 

Bl.  1  Verzeichniss  der  Capitel  von  Lib.  I — III.  Bl.  ia:  Platyne  Uber 
primvs  incipit  de  principe.  Ad-illrstrem  Eederiecnt  GotHfagam  />ro- 
hemivm.  Beg.  Cvm  essem  in  Albano.  Dann  Bl.  2  Cap.  I:  Vitus 
sit  prineeps.    Beg.:  (L)ijcurgus  ille  lacedemonius. 

Bl.  70'  Schi.:  Quam  .  .  .  felicem  uolumus.  Einis.  Roth:  Platune  Uber 
tertius  et  ultinius  explicit  feliciter. 

(Gedruckt  Genua  1637  v.  Alex.  Saulius.) 
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Eigentümliche,  die  alte  Minuskel  nachahmende  Schrift  ohne  Linien.  Die  Initialen 
sind  bei  jedem  Capitel  angedeutet,  aber  nicht  nachgetragen.  Im  Anfang  kurze  Randnotizen 
über  den  Inhalt  u.  drgl. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  r :  Monasterii  S.  Mich.  Arch. 
prope  Bambergam  0.  S.  B. 

Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :  Waldhorn. 


15.  HJ.  VI.  24.  Pap.  21X16,5  cm.  208  Bl.  1  Col.  50—60  Zeil.  18.  Jahrh.  (1713). 

I.  Arithmetica  practica. 

Bl.  i :  Arithmetica  practica  lectioni  Matheseos  praeliminaris.  Beg. : 
Arithmetica  practica  est  ars  computandi  per  quaedam  signa,  quae 
maiores  nostri  ab  Indis  et  Arabibus  acccpta  u.  s.  w.  —  Bl.  4 
Schi.:  plura  qui  vult,  statim  intieniet  apud  recentes  mathematicos. 

II.  Philosophiae  quadripartitae  pars  II— IV. 

Mit  neuer  Foliirung  Bl.  1  Philosophiae  quadripartitae  pars  II.  sive 
Physica  Proemium.  Egressa  perplexa  logicae  spincia  in  amoenos 
Physicae  campos  progredimur.  Der  Commentar,  welcher  auch  die 
Bücher  de  gener.  et  corruptione  und  de  anima  umfasst,  schl.  Bl. 
180:  et  universae  philosophiae  naturalis  finis. 

Bl.  181:  Philosophiae  peripateticae  pars  tertia  sive  Metaphysica. 

Bl.  189:  Philosophiae  quadripartitae  pars  quarta,  quae  est  Ethica,  seu 
philosophia  moralis. 

Bl.  204  Schi.:  Atque  haec  de  Angelis  dicta  sufficiant,  cum  quibus  philo- 
sophiam  nostram  triennalem  claudo  .  .  .  Ao.  1713.  20.  Maij. 

Prov.  w.  Oesch. :  — 
Ebd. :  Schweinslederband. 
Wasserzeichen:  Narrenkopf. 


16.  HJ.  V.  20.  Pap.  19,7X16,2  cm.  232  Bl.  1  Col.  (halbbrüchig).  25—35  Zeil. 

19.  Jahrh.  (1804). 

C.  Frohn's  Vorlesungen  über  die  politische  Rechenkunst.  (Col 
legienheft  Mich.  Jaeck's), 

Bl.  1  Titel  wie  oben.    Darunter  Landshut  im  Sommersemester  1804. 
Michael  Jaech  von  Bamberg. 

(14) 
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Bl.  2  Beg.  mit  Vorbericht.    Ohne  Rechnung  lüsst  sich  "keine  Wirthschaft 
denken.    Dann  einleitende  Abschnitte  und  3  Abtheilungen. 

Bl.  231'  Schi.:  Beyde  Vorschläge  haben  uns  also  noch  nie  um  1  Schriä 
in  der  Vervollkommnung  des  Steuersistems  weiter  gebracht.  Dann 
Bl.  232  Durchstrichener  Nachtrag. 
Prov.  11.  Gesch.:  Geschenk  Jaeck's. 

Ebd.:  Pappband.  Auf  dem  Rücken  Aufdruck  :  Frohns  politische  Rechenkunst.  M.  J. 
Wasserzeichen:  Jagdhorn.    J.  C.  S. 


(16) 


B.  Naturwissenschaftliche  Handschriften. 


1.  HJ.  IV.  17.  Perg.  29,5X16,7  cm.  45  Bl.  1  Col.  30  Zeil.  9.  Jahrh. 
Isidori  Hisp. :  De  natura  rerum  liber. 

Bl.  i':  Incipit  liber  de  aztra  caeli  sei.  Hisidori  spalensis  episcopi  indpit 
ptilogvs  (?  prologus).  Beg.:  Domino  (et  corr.)  filio  fratri  sisebuto 
hysidorus  dum  te  prestantem.    Praefatio  bis  efficiat. 

Bl.  2':  Explicit  prefatio  incipivnl  capitvla  (48),  dann  De  diebvs,  Bl.  9' 
Beg.:  Dies  est  solis  orientis  praesentia. 

Bl.  43  Schi.:  centum  octuaginia  milium  stadiorum  et  quinque  exestima- 
uerunt.    Bl.  43'  eine  Tabula  regionum  (Asia,  Eurnppa,  Africa). 

Bl.  44:  Incipiunt  partes  philosophiae.  Eintheilung  in  teoretica  (theo- 
logica,  pMsiea,  mathematica,  letztere  in  geumetrica,  aritmetica, 
astronomica,  nmsica);  practica  (eticha,  echonomica,  politica);  logica 
(dialectica,  ephidictica,  sophistica);  mit  Darstellung  in  einem 
Schema  44' — 45. 

Bl.  45'  ähnliche  Erklärungen:  von  Storia,  tropologica,  allegoria,  ana- 
goge  (mit  Anwendung  von  II.  Cor.  14,6)  und  andere,  dann  (zur 
Erläuterung?)  eine  Aufzählung  von  Stellen,  welche  schliesst: 
mater  nostra  —  (pec)catis  nostris  —  hominis.  Von  späterer  Hand: 
Omnia  cum  domino  dona. 

Migne,  Patr.  lat.  Tom.  LXXXI1I.  Col.  963 — 1018.  Isidori,  De  natura  rerum  Hb. 
rec.  Gust.  Becker.    Berol.  1857.    Beschreibung  des  Codex  p.  XXIV. 

Ungleichmässiges,  öfters  lückiges  Pergament,  mit  stumpfen  Griffel  eingeritzte  Linien. 
Sorgfältige  Schrift.  Mit  der  Feder  gezeichnete  Initialen  mit  riemenartigem  Flechtwerk  oder 
weiss  ausgesparten  Ornamenten,  vielfach  mit  Thierfiguren ;  Bl.  i'  J,  welches  über  die  ganze 
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Seite  reicht.  Die  Ueberschriften  in  (vielfach  in  einander  geschobenen)  Majuskeln.  Oefters 
Correcturen  von  anderer  Hand.    Bl.  I — 4  durch  eine  Flüssigkeit  befleckt.  Bl.  24  mit  Riss. 

Auf  der  sonst  leeren  ersten  Seite  stehen  in  stark  verblasster  Schrift  oben  die  Verse: 
Otto  uir  inuictus  laetetur  cesar  amatus  Dortus  et  in  lernt  xrrute{lur?)  quid  xil  in  astris  Arma 
pelat  raeli  seandens  urania  (?)  phebi.  Daraus  geht  hervor,  dass  das  Manuscript  eines  von 
denen  ist,  welche  aus  dem  Besitz  Ottos  III.  an  Heinrich  II.  gekommen  und  von  diesem 
dem  Stift  Bamberg  geschenkt  wurden. 

I'rov.  u.  Gesch. :  Aus  der  Dombibliothek  (F.  8). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


2.  L.  III.  5.  Pap.  30X20,5  cm.  110  Bl.  2  Col.  40—53  Zeil.  15.  .Talirh. 
Konrad  von  Megenberg:  Buch  der  Natur. 

Bl.  1:  Dis  ist  das  buch  das  maister  Cunat  von  Megenberg  zu  lutsch  hat 
braht  vnd  sagt  vns  von  der  natur  aller  ding  .  vnd  sind  aht  sink 
(roth).  Beg. :  Eyn  ivirdig  ivirdig  (sie!)  wibes  chron.  In  welkem 
cleit  man  dy  siht  u.  s.  w.  —  bann:   \Yy  yot  den  metischen  biscliuft'. 

Bl.  13':  Nie  hebt  an  daz  ander  teil  nid  daz  isl  von  dem  hinnnel.  Bl.  28' 
dsgl.  daz  dritl  stuk  vnd  sagt  von  allen  tyrn.  Bl.  40  Nun  weUen 
wir  sagen  .  von  den  vögeln,  dsgl.  Bl.  5g  den  merwundem,  6z  den 
vischen,  65'  den  slangen,  71  den  uürmen.  Bl.  76'  dsgl.  von  diu 
paumen.  87  von  den  wolsmelcenden  bäumen.  Bl.  92'  Daz  isl  daz 
f)mft(?)stuk  .  .  .  von  den  krütnn. 

Nach  Bl.  99  sind  Bl.  CHI  bis  CVII  ausgefallen,  welche  den  Schluss 
des  Buches  von  den  Kräutern  (von  dem  eressen  u.  s.  f.)  und  An- 
fang der  Einleitung  Von  den  edel»  staitien  enthielten;  ebenso  nach 
Bl  105  Bl.  CXIII  bis  CXX  (bricht  ab  mit  von  dem  saphir,  Bl.  103 
beg. :  oder  gymnosophysten  u.  s.  w.) 

Bl  106'  Schi.:  der  hyfs  thetel.  Dann  Verse:  Das  isl  daz  lutsch  von 
Megenberg  bis  Ach  sprich  Maria  das  sol  sin.   Deo  grutias. 

Bl.  107  — 110:  Register.  Eoeplicit 

Bl.  110':  Familiennotizen  über  die  Familie  Bischof  1501  —  1 594. 

Am  Rande  lateinische  auch  deutsche  Hinweisungen  auf  den  Inhalt  in  medicinischer, 
auch  theologisch-mystischer  Beziehung.  Namentlich  Bl.  100  und  ioi  sind  stark  beschädigt. 
Ausser  den  oben  angegebenen  grösseren  Lücken  ist  auch  je  ein  Blatt  ausgefallen  nach  Bl.  29 
(XXX  der  alten  Foliirung\  70  (LXXII)  und  75  (LXXVIII). 

Lit.:  Alte  Drucke  s.  bei  Hain,  Repert.  bibliogr.  Nr.  4040 — 4046.  Neue  Ausgabe 
von  Fr.  Pfeiffer,  Stuttg.  1862.  Neuhochdeutsche  Bearbeitung  mit  Einleitung  von  H. 
Schulz,  Gteifswalde  1897. 

Prov.  lt.  Gesrh. :  Bl.  1  :  Monaaterij  lianthenxin. 

Ebd.:  Rother  Lederband  ;  das  Beschlag  (10  Buckeln,  2  Schliessen)  fehlt. 

LoitHi-liuh;  HatHim-lirifteiikat.ilos  I.  Ii.  i>)  NatnrwlMaii8eh»ftlt«he  Handschriften.  2 

(17) 
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An  den  Einbanddeckeln  vorn  ein  Pergamentblatt  aus  einer  hebräischen  Bibel,  hinten 
eines  aus  einem  naturgeschichtlichen  lateinischen  Werk  (vielleicht  Commentar  zur  Physik 
des  Aristoteles?)  aus  dem  15.  Jahrh. 

Waaserze iehen :  Ochsenkopf  mit  Stern,  zuletzt  Bogen  mit  Pfeil. 


3.  HJ.  V.  17.  Pap.  21X15,5  cm.    77  Bl.  1  Col.    16—25  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  —  68:  Aristotelis  Meteorologicorum  libri  IV  cum  glossis. 

Der  Anfang  ist  völlig-  ausgelöscht;  beg.  mit  Lib.  I. 
Bl.  68':  Schi,  des  lib.  IV:  velud  hominem  et  plan  tarn  et  alia  talia.  Et 
sie  est  Jinis  huius  quarU  metheororum  et  totius  libri  p  .  .  .  seitlich. 

Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen.  Einige  mathematische  Zeichnungen, 
so  auch  ein  Schema  auf  einem  eingesetzten  Pergamentblättchen  nach  Bl.  32.  Nach  Bl.  8 
grösseie  Lücke. 

Bl.  70 — 77:  Tractatus  astronomicus. 

Bl.  70  Beg.:  In  hoc  tractatu  intrauimus  (?)  perscruta/ri  ex  quibits  com- 
ponitur  (?)  corpus  Celeste  .  declaratum  est  corpus  Celeste  componi  ex 
duabus  naturis. 

Von  dem  gänzlich  verwaschenen  Schluss  Bl.  77  ist  nichts  erkennbar. 

Das  Manuscript  hat  stark  durch  Nässe  gelitten,  namentlich  sind  Bl.  r,  75—77  ganz 
abgestockt  und  zerrissen.  Auf  der  letzten  Seite  andere  Einträge,  von  denen  die  Worte  ego 
frater  conradus  lesbar  sind. 

l'rnv.  u.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Defekter  Schweinsleder-Umschlag. 

Wasserzeichen:  Zwei  Kreise  mit  Sternen,  von  Bl.  58  an  Ochsenkopf,  im  zweiten  Theil 
(Bl.  70  ff.)  Kreise  und  Stern  in  andrer  Form. 


4.  HJ.  VI.  25.  Pap.  20,7X15  cm.  183  Bl.  1  Col.  27—30  Zeil.  17.  Jahrh. 
Physicae  Tomus  II. 

Der  Anfang  der  Einleitung  fehlt,  Bl.  1 :  deinde  de  Ulms  rnitate  ü.  s.  w. 

Dann  .  Quid  sif  uiolus.    Dubitatio  Ia. 
Schi,  mit  Quaestio  5.    De  tempore,  Dubitatio  2  de  duisionibus  Durationis 

Bl.  183:  nulla  est  necessitas  suqcessiuae  durationis  super  addita. 

Prov.  Vi.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Schweinsleder-Umschlag. 

Wasserzeichen :  Oans  in  einem  Kreis. 
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5.  HJ.  VI.  31.  Pap.  21,3X15,5  cm.  III  u.  166  Bl.  1  u.  2  Col.  25—37  Zeil. 

15.  Jahrb.  (ca.  1464). 

Bl.  1—96:  Alberti  Magni  Mineralium  libri  V. 

Bl.  ii  Uber  Mineralium  Venerabiiis  Albert]  magnj  Ratisponnensis  epi- 
scopi  tractans  de  Materia  accidentibus  causis  locis  virtutibus  de  Yma- 
ginibus  et  sigillis  lapidum  u.  s.  w.    Bl.  I — III:  Tabula  über  Hb. 
I —  V.    Bl.  1 :  Tncipit  Uber  primus  mineralium  .  .  .  (roth).  Beg. 
De  commixtione  et  coagulacione  u.  s.  w. 

Bl.  96  Schi.:  de  facili  poterunt  cognosci.  Roth:  Explicit  Uber  mineralium 
domini  Alberti  Coloniensis  per  manus  Bertoldi  roggenbuch  Ann» 
Dni.  MCCCCLXIIII.  scriplus  in  opido  I)uder(?)stadt  et  finita»  feria 
secunda  proxima  post  Icatherine  mrginis, 

Alberti  M.   Opera  omnia.    Ed.  A.  Borgnet,  Paris.  1890  ff.  Tom.  V.  p.  1  — 102. 

Oefters  Bemerkungen  am  Rande;  einigemal  sind  kleine  Blättchen  mit  Notizen 
eingebunden;  ebenso  Bl.  53:  Nota  hie  capilnla  srcundi  libri  arnoldi  hier  de  «iijillia  und  54: 
Benedictio  ad  sunctißcandum  lapidex  und  andere  Bemerkungen. 

Bl.  98  -108:  Hermetis  Trismegisti  Opus  quadripartitum. 

Bl.  98  von  späterer  Hand:  Quadripartitum  Hermetis.  Beg.:  luhr 
multa  alia  bona  antiqni  sapientissima  (Rasur)  narfauerunt  philo- 
sophi  hermes  aydymo  (?)  pater  philosophorum  antiguissimus  .  .  . 
librum  hune  edidit  diutsitgue  eum  in  partes  quatuor,  eo  quod  prineir 
paliter  quatuor  rerum  rirtutcs  videlicet  Stellarum  Lapidum  Herbarum 
et  figurarum. 

Bl.  108  Schi,  mit  (D)ixit  hermes  et  messehalla  luv  sunt  15  species  ad 
bona  suffumigia  facienda  u.  s.  vv.  und  einem  Verzeichniss  von 
Steinen. 

Bl.  111  — 116:  Aufzählung  der  Steine  mit  Angabe  ihrer  Heilkräfte 
u.  drgl.  Beg.:  Lapis  armenicus  .  .  .  cordiacam  passionrm  impedil 
concepcionem.  Bl.  114'  auch  Consecratio  gcmtuaritm.  Bl.  11O:  Die 
Wochentage  mit  ihrer  glücklichen  und  ungünstigen  Bedeutung. 
Dies  egipHaci. 

Bl.  122—136:  Alphonsi  regis  Clavis  sapientiae  maioris. 

Bl.  122:  Clauis  sapientie  maioris  Quiu/i  Alphoucg  Jlegis  Castelle  (theil- 
weise  von  andrer  Hand).  Beg. :  Qt  ia  super  honoroficatissimas  .  . 
rex  quintus  alfonsus  .  .  .  uomen  sititm  rolnit  perpetne  memoria 
eommendare. 
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Bl.  136  Schi.:  cuitis  subtiHatio  est  a  stto  interiori  ad  e.rterius  si  deus 
voluerit.  Von  späterer  Hand:  Et  sie  est  finis  libri  qui  dicitur 
Glems  Sapiencie  Maioris  u.  s.  w. 

Bl.  136'— 137':  De  herba  incognita  (von  anderer  Hand).  Beg.:  Audicmt 
secreti  que  loquor.    Bl.  138  Figuren  zum  vorigen  Tractat. 

Bl.  141  — 150:  Tractatus  de  magnete. 

Bl.  141  Beg. :  Iste  tractatus  de  magnete  dtias  partes  continet. 

Bl.  150  Schi.:  id  apte  capiant  catcidum  in  parte  sai  casns  td  presens 

denunciat  (?)  descripeio.    Explicit  sequitnr  figura  (diese  fehlt).  Dann 

noch  eine  Bemerkung. 

Bl.  152 — 166:  Joseph  Volmars  Steinbuch. 

Titel  fehlt.    Bl.  152  beg.:  {G)ot  gebe  das  hereze  yngemelte  —  teer  ijmmer 

mer  gescheite. 
Bl.  166  Schi.:  Amen  sprecht  iver  difs  lefsen. 

Vergl.  K.  Goedeke,  Grundriss  z.  Gesch.  d.  d.  Dichtung.    2.  Aufl.  Bd.  I.  S.  167  f. 
Die  einzelnen  Theile  der  Handschrift  sind  von  verschiedenen  Händen  auf  verschie- 
denes Papier  geschrieben.    Durchaus  von  einer  Flüssigkeit  herrührende  Flecken. 

Prov.  U.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Holzdeckel,  von  dem  der  Lederüberzug  abgerissen  ist.  Die  Schliesse  fehlt. 
Innen  auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  steht:  Maria  zalt  (?)  und  ein  Vers. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  —  96,  110 — 120  dreizackige  Mütze  oder  Krone  mit  Kreuz, 
97 — 109  Ochsenkopf  mit  Stern,  121  — 137  Schwert,  138  — 151  Blume  oder  Traube,  152 — 166 
Ochsenkopf  mit  Blume. 


6.  L.  III.  33.  Pap.  14,5X11  cm.    156  Bl.  1  Col.  17  —  24  Zeil.   16.  Jahrh. 

Sammlung  alehymistischer  Schriften,  Excerpte,  Recepte  u.  drgl. 

Bl.  1  ausgerissen  und  nur  zur  Hälfte  erhalten.  Bl.  1 — 2'  Deutsche 
Uebersetzung  der  Bl.  3 — 4  folgenden  lateinischen  Verse  (Mtmdi 
reuocatio  höh«  parit  gaudia)  mit  lateinischen  Interlinearglossen. 
Dann  Bl.  4'  mit  Regida  in  pylosophia  Beginn  der  Excerpte  in 
lateinischer  und  deutscher  Sprache,  sowie  Recepte  verschiedener 
Art  (Bl.  32  auch  magische  Dinge). 
Als  selbständige  Schriften  scheinen  eingefügt  namentlich : 
Bl.  6:  Von  dem  Ersten  iverkch  vnd  erhochimg  des  Jemptigen  Silber,  als 
Ma ister  hanns  Bupe(s)cissa  gelernt  hat. 
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Bl.  43 :  A/vs  allen  di/ngen  als  aus  /gern,  viseften,  vögeln  mag  wol  tialcz 

aus  werden,  wenn  mon  si  prent. 
Bl.  62:  Magnus  Albertus.    Hie  hebt  sich  an  wie  wir  mugen  lunnne» 

zu  der  waren  kirnst.    Nu  ivisset  zu  dem  ersten  das  vier  statu  sind. 

Dann  Bl.  70:  Aliud.    Practica  Wienandi.     Beg.:  Das  pmclt  ist 

ain  Ere  der  iverlt.    Bl.  91:  Ze  machen  den  Stain. 
Bl.  109:  Ew.  freivntsch/nn  (?).    Ich  kund  ett/ich  haimlichkait  der  Natur. 
Bl.  145 — 151   enthalten  astronomische  Angaben  über  goldene  Zahl, 

Sonntagsbuchstabe  u.  drgl.  über  die  Jahre  15(44)  bis  56. 
Bl.    152     1,54':   Beichtgebete.     Am  Schluss   Bl.    155'  Recept  über 

schwarze  Farbe. 

Auf  dem  Pergament- Vorsatzblatt  Zeichnung  von  Retorten,  ähnliche  auf  dem  ersten 
Blatt  der  zweiten  Papierlage  (Bl.  41,  ebenfalls  Pergament)  und  Bl.  42.  Figürliche  Darstell- 
ungen Bl.  135  flos  sapientium.  135'  Mentirius,  ähnlich  136. 

Es  findet  sich  mehrfach  doppelte  oder  dreifache  Foliirung  von  alter  Hand,  auch  am 
untern  Hand,  von  ursprünglich  zusammengehörigen  Stücken  oder  Papierlagen :  Bl.  6 — 6t  als 
2 — 57.  Bl.  43  IT.  ist  eine  eigene  Foliirung  begonnen,  ebenso  62,  77 — 91,  lo<).  Auch 
scheinen  öfters  Blätter  ausgefallen  zu  sein. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd  :  Pergamentblatt  aus  einem  Antfphonarium. 
Wasserzeichen  fehlt  meistens,  anfangs  Kreise. 


7.  L.  III.  28.  Pap.  18,6X15,5  cm.  381  Bl.  1  Col.  22—30  Zeil.  16.  Jahrh. 

Alchymistisch-Medizinischer  Sammelband. 

Auf  den  beiden  Vorsatzblättern  Gedicht:  PhilosophtU  in  leoninischen 
Hexametern  und  in  Prosa:  Alchimia  de  sr  ijisa  loquens.  Dann 
Recept. 

Hierauf  folgt  eine  Druckschrift:  De  AI  ehern  ia  Diu/oyi  II.  Xortmben/m 

ajmd  Johan.  Petreium  Ami<>  M.D.XLVIII.  (Bl.  1—64.). 
Bl.  05  einleitende  Gedichte:  Liber  librutn  aperii  Caecus  non  seit  quid 

querit.   Der  nehmer  tiimb/s  u.  s.  vy.    Daun  mit  neuer  Foliirung: 
Bl.  1  :  Da  s  B  ach  mit  d  er  Sa  c  kpf  e  i  ff  e  C  0  m  i  t  i  s  amarea,    Beg. : 

Im  namen  Gottes  tvi/1  ich  anheben  die  /rare  heimlickeü  der  j>hilo- 

sopheu  anzuzeigen. 
Bl.  6 --25':  Gedichte  (bes.  Aeuigmata).    Dann  Recopte  beg.  mit  Arnum 

potabüe. 

Bl.  297 :  Sequilar  hablismus  libri  (Exorcismus). 
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Bl.  300':  Incipit  Uber  Raphaelis  archangel i  qui  missus  est  Ade. 

Bl.  344':  Finis. 
Bl.  345:  Ars  Runarum  sequitur. 

Bl.  353  noch  einige  Recepte.    Dann  Bl.  354 — 369'  Registrum. 
Bl.  370:  De  5ta  essentia.   Epistota  aristotelis  .  .  .  de  auro  potabili  etc., 
deutsche  und  lateinische  Recepte  bis  Schi.  Bl.  378'  (Rubeum  bonum). 

Bl.  81'  bei  einem  Recept  Datum  1553,  14  Juni.  Zeichnungen  Bl.  7,  133 — 134.  Auf 
der  Innenseite  der  Einbanddeckel  ausgeschnittene,  mit  der  Feder  gezeichnete  und  colorirte 
Figuren,  vorn  Johannes  mit  Maria,  hinten  Crucifix,  daneben  zwei  Retorten. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen.  Aufdruck  M.  S.  und  1584 
Wasserzeichen:  Concentrische  Kreise  mit  Inschrift. 


8.  L.  III.  16.  Pap.  30,8X20,8  cm.  387  Seiten  =  194  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Alchymistische  Collectaneen. 

Die  frühere  Bezeichnung  (Jaeck  Nr.  2306)  Heliac  Bei/nmundi  ord.  Ben.  Scripta  ehem. 
ist  wohl  durch  eine  Vermengung  der  Ueberschrift  S.  2  mit  dem  Anfang  entstanden;  erstere 
ist  übrigens  nur  eine  Verweisung  auf  die  momentan  benutzte  Quelle  (Raimundi  Lulli  De 
secretis  naturae  seu  de  quinta  essentia  liber). 

S.  1':  Recepte  u.  drgl.  S.  2:  Reynmundus  author.  Beg. :  Frater  Hetias 
Doctor  Ordinis  B{enedictin)orum  et  Theologus  lerett  die  meysterschaft 
von  dem  fiinfftten  Wesen,  vnd  ist  heimlich  .'  quinta  essentia. 
Recepte  und  andere  Auszüge  aus  vielen  lateinischen  und  deut- 
schen Schriften  (S.  31':  Et  explicit  libellus  iste.  S.  213  Finis  der 
Silber  vndt-  goldt  leimst.  S.  195  hanc  artem  dedit  mihi  M.  Reynh 
u.  a.). 

S.  353—378':  Das  Beste  Buch  de  Primo  Ente. 

S.  353  Titel  wie  oben.  Beg.:  Hernach  volget  ein  ivhar haßte  Lehr,  der 
Philosophen  von  der  geberung  der  Metallen,  vnd  Irem  rehten  anfang. 

S.  378'  Schi.:  Gott  von  himel  zeig  dises  QueJcsüber  allein  denen,  die  du 
ivilt  In  geheim,  den  Weg  der  dir  gefeltt,  Amen. 

S.  379—387:  Liber  Alze. 

S.  379:  Incipit  Liber  Alze,  Welches  dises  Buchleins  name  Ist.  Beg.: 
Wolt  Jmant  fragen  von  der  Orttnung  die  hie  benenet  ist. 

S.  387  Schi.:  Darnach  sindt  andere  Auslegung  der  Algamiae,  ehe  wir 
zu  vnfseres  Steins  Arbeitt  kommen. 

(32)  . 
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Im  ersten  Thcil  Zeichnungen  von  Instrumenten  u.  digl     Die  beiden  letzten  sind  von 
anderer  Hand  geschrieben.    Am  Anfang  und  Ende  viele  leere  Blätter. 
l'rov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Banz  (nach  Jaeck  2306). 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  zwei  Schliessen;  der  Lederiiberzug  ist  zur 
Hälfte  abgerissen.  Vorn  die  Jahrzahl  1576  und  ein  Wappen  in  Golddruck,  unter  dem  ein 
anderes  ursprünglich  eingepresstes  mit  der  Jahrzahl  1568  sichtbar  ist. 

Wasserzeichen :  Wappenschild  mit  springendem  Koss. 


J).  L.  IH.  40.   Pap.  21,5X17  cm.   220  Bl.  1  Col.  20— 36  Zeil,  (eine  Hand). 

16.  Jahrh.  (1536). 

Bl.  i  — ii':  Alchymistisches  Werk  ohne  Titel  (von  der  leiblichen 
und  geistigen  Seele). 

heg.:  Tu  dem  namen  der  heyligenn  .  .  DriffaldHkeyt  Amen  (roth).  Wir 
befinden,  das  der  fleyss  der  alden  liebhdbem  der  weysshayt  uomemlich 
bey  dreyen  hochenn  naturlichen  dingen  geicest  ist,  all bey  der  euhauffen- 
fuijung  der  geistlichen  sele  mit  der  leiplichen  sele  u.  s.  W. 

Schi.:  1536  .  am  VIT.  tag  Jnlij,  das  ist  am  tag  S.  uilleicaldi. 

Bl.  12  —  15':  Arnoldi  vom  nawendorff  eyn  edler  von  Allexandria 
Buchlein  von  der  Alchamey. 

Titel  wie  oben  (roth).    Beg. :  0  Lesser  du  Salt  nissm,  das  vi  hl  mireklich 

yrren  in  den  wercken  der  Alchamey. 
Bl.  15'  Schi.:  Dy  XXX  III  verss  hah  ich  alle  nicht  verstanden.  Daruwb 

ist  auch   Verdeutschung   im  grund  nicht  wol  ergangen,    1536  am 

leaysser  heinrichs  tag  volendet. 

Bl.  16    21 :  Von  dem  Alchimistischem  steyn  ein  SendbriefT  Mayster 
Arnolds  vom  Nauendorff  zu  dem  Neapolitonischem  Königk. 

Titel  wie  oben.    Beg. :  0  könig  du  solt  wi8Sen  das  dir  weysen  u.  s.  w. 
Schi.:  rud  zuletzt  roth.   Amen.    1536  in  rigi/ia  (.')  Cornpassionis  S.  V. 
Marie. 

Bl.  21'    48':  Tractatus  Rosini  zu  Euchesiam  noch  weysse  eins 
gesprech. 

Titel  wie  oben  (roth).  Beg.:  0  Jlosine,  in  der  lere  lau  ich  kommen  tu 
dem  förnemenn. 

Schi,  denn  durch  das  reyne  rud  cUtr  Stoeffell  irasscr.  h'udr  Rosini  tractat 
zu  Euchesiam. 
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Bl.  48' — 56:  Dass  letzte  wort  der  allergrössten  macht. 

Titel  wie  oben  roth  vor  der  Schlussschrift  des  vorigen  Werkes.  Beg. : 
Die  an/enge  auff  ivelche  die  natur  setzt  vnd  gründet  yhre  wyrkung. 

Schi.:  Der  do  kann  Golt  in  Gifft  verwandeln,  der  hoth  itzt  das  werck 
gefunden.   Endet  das  buch,  dreyer  tvörter  von  der  heymeliehen  kunst. 

Es  ist  wohl  Geber,  Liber  trium  verborum  vergl.  Hain,  Repert.  bibliogr.  Nr.  7505. 

Bl.  56'(56?) — 58:  Vom  Sweffel  noch  maynung  Alberti  magni. 

Bl.  58' — 108:  Senior  von  der  ertzthey  der  Metallen  durch  vnbe- 
deckunge,  vnd  ist  gar  auff  gelechnis  die/s  büchlein  gestelt. 

Titel  wie  oben  (roth).  Beg.:  Es  hoth  gesagt  der  eider  Sabid  eyn  sun 
defs  Hamil. 

Schi.:  das  do  ist  sauerteyg  des  sauerteyges.  Vnd  also  nympt  ein  ende 
das  buch  des  Seniors  {des  alden). 

Bl.  108— 113':  Aristotelis  ein  sunderlichs  capittel  von  den  häym^ 
liehen  der  heymlichen  zu  dem  grossenn  könig  Allexandro. 

Titel  wie  oben  (roth).  Dann  Uebersetzung  der  secreta  secretorum 
Cap.  LXIV—  LXVI.  Beg. :  Von  den  ey genschafften,  qualiteten  u.  s.  w. 

Bl.  113':  Eyn  sunderlich  capitel  vom  steyn  der  naturlichen  meyster 
(Bl.  113'  — 116).    Von  der  ertztey  der  Metallen.  Ein  gut  vyeller 

nomen  (Bl.  116 — 118). 

Beg.:  Ich  bin  Salamander,  der  nummer  denn  alleyn  in  fewer  lebt. 
Schi.  Sweffel  ivasser  .  .  .  zeyget  es  wunderlich  ding  an. 

Bl.   118'— 144:   Die  Lilge  von  der   Vollkommene  erzthei  der 
Metallen. 

Beg. :  Di  natur  bey  dem  Mondenn  vnd  Sonnen  vnd  die  andern  Planeten 
u.  s.  w. 

Bl.  140':  Eyn  kurtz  begreyfßicher  beschliess.  Bl.  142:  Hier  (;p)  wy  es 
dynt  zeur  ertztei.  Schluss  wohl  Bl.  143:  vnd  das  sie  sweygenn  vor 
den  dy  es  glaubenn.    Bl.  143'  u.  144  wohl  Nachträge. 

Bl.  144'— 207:  Die  schar  der  libhawer  der  weyshayt  vom  heym- 
lichen verborgenem  steyne. 

Titel  wie  oben,  dann:  Vorrede  (roth).  Anfang  des  buches  der  schar 
u.  s.  w. 

(24) 
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Schi.:  vnd  nahmt  sich  nicht  zu  denn  ewigen  wolueien. 

Bl.  207' — 212':  Morieni  Composition. 

Titel  wie  oben  (roth).  Beg.:  In  dem  nomen  des'  .  .  .  Herren  Amen. 
Das  ding  tvelchs  genüget  ivyrt  zu  Icalit  .  .  .  ist  ein  voerck  Morieni 
dem  Börner. 

Schi. :  So  änderst  Cot  will.  Amen.  Enden  sich  Mormi  Zusammensetzung 
u.  e.  Composition. 

Bl.  213:  Von  mayster  Mercurio  vnd  seiner  ort  Mayster  Petri  von 
hyspania  des  Cardinais  Zart. 

Beg.  :  Argen/um  rinum  rotucrem  vocant  u.  s.  w.    Am  Schluss  4  deutsche 

Verse:  Der  schregher  hette  die  vers  gerne  zum  deutschen  hrocht 

Ehr  hoth  sich  vor  der  erbayt  geforcht  u.  s.  \v. 
Bl.  213'— 216'  wahrscheinlich  Uebersetzung  von  Theilen  aus  Geber  (V): 

Summa  perfectionis  magisterii.    Beg.:    Von  Sweffel  zu  Regiren 

(roth). 

Bl.  216'  Schi.:  vnd  ist  noch  kummen  zum  werchmeyster,  der  da  ist  eines 

hurten  mgelyringen  sehedels. 
Auf  der  folgenden  Papierlage  sind  Bl.  217  —  220  noch  Recepte  von 

anderer  Hand  eingetragen. 
I'rov.  u.  Oeseh.:  — 

Ebd.:  Zwei  Pergamentblätter,  eine.-,  mit  Psalmen,  eines  (^cirisscnj  mit  einem  tnedicini- 
sehen  Tractat  über  Fieber  mit  der  verblichenen  Aufschrift:  Turbo  (t)  philosophia. 
Wasserzeichen :  Kleines  Wappenschild  (?). 


10.  HJ.  VI.  27.  Pap.  19,3X16,2  cm.  293  Bl.  1  Col.  20-45  Zeil.  17.  Jahrb. 

Sammlung  alchimistischer  und  aehnlicher  Schriften. 

Bl.  1 — 48':  Analgsis  et  Synthesis  phgsico-chgmieo-nu  dica-artifu nosissima  . .  . 
Per  Henricum  Artocophinum  .  .  .  MDCXXJ.  (Titeibl.)  Ab- 
schrift des  Druckes.  Bl.  42  folgt:  'YnäUeoig  au/ecedeutium  trac- 
tatuum. 

Bl.  50  —  68':  Apotelesmata  philosqpMca  Mercwii  iriumphantis  <lr  vorn 
et  summa  an/iqrissimorum  philosophorum  mediana  .  .  .  Labore  et 
studio  Ar ioponi  Cephali  Evtopiensis.  Magdeburgi  .  .  .  MIHI. 
Abschrift.    Bemerkungen  am  Rand. 

Bl.  69—73':  Parene/icum  ad  .  .  .  I).  Marti uum  Coputn,  utriusque  medi- 
cinae  doctorem  .  .  .  Carmen  Henrici  Bol&chenii  J.  C.  Beg.: 

Ergo  quid  in  remoram  te.  Consu/tisstme,  adet/it. 

(26) 
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Bl.  74 — 95:  Arcanum  pltysicum  operis  magui  .  .  .  Studio  et  Opera 
Georgij  Vorher  g  ij  Laubami-  Abschrift  eines  Druckes,  Bl. 
74'  Widmung:  Johann i  Ghristiano  Duci  Silesiae  IAgnicensi  et  Bri- 
yensi.    Mit  Federzeichnungen. 

Bl.  96 — 109:  Probir  vnnd  Schmeltzbuch  aller  Bleyerte,  tele  sie  sind  oder 
sein  mögen.  Zusammengetragen  durch  Georgium  Kreslinum, 
Pfarrern  vnnd  Astronom  um  zu  Mistelback. 

Bl.  111:  Das  dritte  Buch  (Fortsetzung  des  Vorigen?).  Nun  folget 
der  dritte  Theil  .  .  .  darinnen  eine  wohre  antzeigung  geschieht,  von 

dem  Vrspruny  vnnd  materia  vnserfs  stein/s  aller  meiner 

vorigen  Schriften  ein  erleuterung.  Bl.  137  folgt  noch  4.  Theil 
Von  particularien ,  aus  edlen  7.  Metallen.  Bl.  154:  5.  Theil 
Wundartmey. 

Bl.  162  —  168:  Jod.  V.  Behe  Procefs  auf  das  Philosophische  werck  ex 
Nativo.  (Bl.  164:  Die  Practica  aber  des  Wahren  Philosophischen 
Steinfs  habe  Ich  .  .  wie  sie  in  gemelten  Doctoris  (Gregor  Hirsch- 
wolt)  Buch  gestanden,  au  ff  geschrieben  in  der  Stadt  Heimoberum  in 
Stifft  Badehorn  Ao.  lf><)4  und  andere  Daten  bis  1607). 

Bl.  169 — 181:  Der  Proce/s  des  gebenedeiten  Steins  .  .  .  ivelchen  Ich, 
Sigi smundu s  ä  Dauhenheimh  .  .  .  dreymahl  gemacht,  Vnnd 
dier  Franci/sce  ä  Dauhenheimh  aufs  Brüderlicher  Liebe  miftheilen 
thue.    Mit  Zeichnungen. 

Bl.  185 — 252:  Practica  Auf  das  Subiectum  Philosophorum  und  viele 
andere  alehymistische  Recepte,  a.  Schi.  Philosophia  Paracelsiana. 

Bl.  258  —286:  Cheiromantiae  prineipia  ad  astrologiam  aecommodata,  oUm 
a  .  .  .  Balthasare  Svmmero  .  .  .  tum  temporis  ülustris  ducis 
Henrici  Ligniccnsis  .  .  .  medico  dictata,  et  Samueli  Kelnero 
Halenst  .  .  .  communicata.  A  nie  Johanne  Müller 0  Thurnaviense 
descripta  Wittehergae  Anno  1011.  (Zeichnung  Bl.  277'  von  Johann 
llothm  annus.) 

Bl.  287  Ein  Horoscop,  dann  288 — 292'  Recepte  von  andrer  Hand, 
wie  auch  Bl.  110,  253 — 254'. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim  Titelbl. :  Langheim  1673. 
Ebd. :  Schweinsleder-Umschlag.    Auf  dem  Rücken  die  Bezeichnung  (J  40. 
Wasserzeichen :  Bis  Bl.  238  heraldischer  Löwe,  dann  verschieden. 
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11.  HJ.  VI.  26.  Pap.  19X15,7  cm.  151  BL  1  Col.  17—32  Zeil.  17.  Jahrh. 
Bl.  i  — 139':  Alchymistische  Collectaneen. 

Bl.  1  Beg.:  Mercket  aufc  meine  Bede,  ihr  Kinder.  Bl.  38— 66':  liber 
Diuinilatis  Gebry.  Bl.  66'  etliche  fragen  .  .  .  des  magistri 
Amoldi  de  Villa  noua  ad  Bonifaeiutn  Octavum.  Bl.  75': 
Roger\tV8  Ba  /(corr.  eh)on  und  viele  andere  Auszüge. 

Bl.  139':  Baioreuthi  14  Januarij  Annj  1625  .  descriptionem  .  .  .  medir 
ante  patruele  tneo  Marchionis  destillatore  feliciter  in  aedibus  Christo- 
ph ori  Amoldi  civis  et  aurifäbri  ibidem  (com:  absolutam)  eaeteris 
libellis  meis  adposui. 

Bl.  140 — 151  :  Gratianus  Kündel:  Bergbüchlein. 

Bl.  140:  Wullen  Bergkbüchlem.  Ein  Beschreibung  ettlicher  noch  zur 
Zeit  heimlichen  vnd  verlegenen  Wesch  vnd  Bergkuerck,  in  "Böhmen 
vnd  Germania,  die  viel  leuth  aufs  frembden  landen  suchen  u.  s.  w. 
Dieses  hab  Ich  Johann  Müller  Medicus  van  meinen  II.  Schwager 
Johann  Linhard  Schaumanns  (?)  so  es  zu  Goldcronach  bekommen] 
empfangen  vnd  den  20.  Juni)  Ao  1660  .  .  .  abgeschrieben  in  73  Jahr 
meines  Alters.  —  Bl.  141 :  Prefatio.  Dieses  Wallenbiichlein  .  .  . 
hab  Ich  Gratianus  Kandel  ein  Wahl  von  Venedich  dir  Jacob 
Schotten  .  .  .  nicht  wollen  verhalten.  Enthält  nach  Anweisungen 
zum  Gebrauch  der  Wünschelruthe  Bl.  145' — 151':  In  nämliche  örtter 
da  freudige  Geng  zu  suchen  (Albenreuth  bis  Mofsbach). 

I'rov.  ii.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Schweinslederband. 

Wasserzeichen:  Blume,  darüber  W. 


12.  HJ.  V.  18.  Pap.  18X13,5  cm.  245  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.  17.  Jahrb. 
Vademecum  Alchymisticum. 

Bl.  1 :  Vademecvm  Uber  primvs.  Der  Einige  .  .  .  mifersal  vnd  lapis 
philosophorum  sampt  eltlich  wahrhafften  philosophischen  dictis,  welche 
herjlissendt  vnd  Ich  beclomen  .  .  .  vonn  den  E.  E.  Reich- 
har 0 '0  Eichel  1 an  (Eichelkr.Y)  von  oberbulmersruift  Kaisserlichen 
Ratt  vnd  Diener  zu  Eger  (roth). 

Bl.  1—93:  Lib.  I.  Bl.  94—169':  Hb.  ff.  Dann  die  Abschnitte: 
Bl.  170  und  181  Projectiones.  190  Paita  cum  parle.  198  und  208 
Gradirung.   221   De  solutione  et  separaHoite,    22b  Calcionationes 
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met&Uormn.  230  Bedvctiones.  232  Geschmeidigkeit.  236  Recepte 
u.  drgl.  von  anderer  Hand.  242  Interpretatio  Voeabulorwn.  244 
Praeparatio  Mineralium  et  Metallorum  ex  Ms  quae  tingunt  et  quae 
figunt. 

Am  Schlüsse  der  Abtheilungen  Nachträge,  Bl.  86'  ff.  mit  Zeichnungen,  nach  den  zwei 
Büchern  Register.  Von  Bl.  94  an  beginnt  eine  eigene  Foliirung,  die  von  Bl.  158  an  von 
andrer  Hand  fortgesetzt  ist. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.     Bl.  1:  Langheim  1673. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband.  Auf  dem  Rücken  die  Aufschrift:  Vadc  mecum 
Uber  scriptus  und  auf  einem  Papierblättchen :  Lapis  Philosoph,  wie  auch  dicta  von  verschie- 
denen Pkilos. 

Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  innen  ein  Recept  (aeeepi  a  Johanne  Fcrbcro  deslil- 
lalorc  Brandepwrgico  Byeruthieio  Ao.  1634). 

Wasserzeichen:  Blattornament,  Thor  mit  zwei  Thürmen,  Schild  mit  Adler. 


13.  L.  III.  43.  Pap.  lo,3XH)  cm.  168  Bl.  1  Col.  20—35  Zeil.   17.  Jabrh. 

Joannis  de  Sole:  Arcana  arcanorum,  cum  quibusdam  particularibus 
in  solari  lingua,  latino  et  germanico  Sermone,  Semini  suo,  ut  Deo 
seruiant,  proximoque  beneficiant,  proprio,  manu  A" .  Domini  1589  in 
scriptis  relictus.    Aufhöre  Johannes  (sie!)  de  Sole. 

Bl.  i — 6  (ursprünglich  Seite  a — Je):  verschiedene  Auszüge. 

Bl.  7 — 42  (ursprünglich  als  1—36  foliirt):  Der  oben  angegebene  Titel 
dann  Bl.  2  :  Vom  5len  ivesen  des  verborgenen  geists,  so  Theophrastus  .  .  . 
sagt,  Bl.  17':  Die  4  arcana  Theophrasti  und  andere  Abschnitte. 

Bl.  42'  ähnlicher  Titel:  Arcana  Arcanorvm  singularium  Berum  Artis 
Alchimiae  .  .  .  in  latino,  Germanico  et  Alphabetico  Sermone  .  .  . 
relicta  mit  Index  Bl.  78 — 80,  Bl.  77'  von  späterer  Hand  nachge- 
tragenes Register  über  den  vorausgehenden  Theil  (Bl.  8  —  42'). 

Bl.  80':  Libellus  Compendiosus  de  exaltatione  Luhae  et  transmutatione 
in  gradum  solarem.    A".  1640  (aus  Trithemius). 

Bl.  111:  Thesaurorum,  Thesaurus,  in  quo  quaedam  inueniuntur  Singidaria 
triplici  conscripta  Sermone  u.  s.  w. 

Bl.  131  Conclusio  wohl  für  die  ganze  Abtheilung  von  Bl.  42'  an 
(Bl.  42 — 131  ursprünglich  als  36^ — 125  foliirt). 

Bl.  132  Index  von  späterer  Hand  über  Bl.  80—131. 

Bl.  135  — 145'  (ursprünglich  1 — 22  paginirt)  von  andrer  Hand  alchy- 
mistisches  Werk  in  italienischer  Sprache.  Beg. :  Questa  fiolo  e 
l'opera,  ch'io  in  persona  .  .  .  hb  fatta  u.  s.  vv. 
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Bl.  147  Recepte,  148  Meliores  anthores  chijmici.  Bl.  161  — 168  Auszüge, 
Recepte  u.  drgl..  von  verschiedenen  Händen. 

Oefters  ist  von  späterer  Hand  auf  ein  Manuscript  in  4  0  verwiesen  ;  so  Bl,  22',  121,  122. 
I'rov.  u.  Gesch.:  Wahrscheinlich  Kloster  Langheim. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :   Wappenartig  (Adler  r).    Von  Bl.  147  an  Eberf.'jkopfe  und  springen- 
des Thier. 


14.  L.  III.  53.  Pap.  10X8,4  cm.  406  Seiten  =  203  Bl.  1  CoL  18—20  Zeil. 

17.  Jahrh. 

Dr.  Pickel's  Sammlung  alchymistischer  Recepte. 

S.    1    Beg. :  Ex  Salomom  Tismosvno  so  bin  Praeceptor  <j<  u  csi  n  TJtro- 

phrasti  u.  s.  w.    Alchymistisch-medicinische  Recepte. 
S.  385 — 406'  Register. 

I'rov.  11.  Gesch. :  Gesch.  Dr.  Wierrers  im  Juli  1846. 
Ebd. :  Schweinslederband  mit  einer  Messingschliesse. 
Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thiirmen  u.  a. 


15.  L.  III.  21.  Pap.  21/17  cm.  161  Bl.  1  Col.  30—4(1  Zeil.  18.  Jahrb. 
Boeder  et  a  Lindern  Dictata  chymica. 

Bl.  1 :  Prolegomena.   §  i  Vocabuhmi  Chifnüae  alii  dnö  zov  xiquov  .  .  . 

alii  dnd  rov  %teiv,  dcducunt.  Schi.  Bl.  80'  mit  Signa  Chymica. 
Der  zweite  Theil  beg.  Bl.  87:  De  Clu/miar  nobilitate  und  schl.  Bl.  161' 

mit  Non  Entia  ehymiae.   Am  Schluss:  Joh.  Theophil  Hoeffel. 

Der  erste  Theil  besteht  in  einer  Beschreibung  der  hauptsächlich  in  der  .Medizin 
gebrauchten  Stoffe,  ist  aber  überwiegend  chemischen  Inhalts,  der  zweite  ist  eine  Art 
Pharmacopoe. 

I'rov.  u.  Gesch.:  Wahrscheinlich  Collegienheft  des  herz,  bayerischen  Leibarztes 
Joh.  Tb.  Hof  fei  (s.  Bl.  87). 

Ebd.:  I'appband.    Auf  dem  Rücken  ist  der  oben  angegebene  Titel  aufgedruckt. 
Wasserzeichen :  Heraldische  Lilie  in  einem  Kranz. 
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16.  III.   274.  Pap.  11,2X8  cm.   123  Bl.    1  Col.   20—30  Zeil.    18.  Jahrh. 

Ueber  den  Stein  der  Weisen  und  aehnliche  alchymistische 
Collectaneen. 

Bl.  2:  Wie  die  Mettallen  in  Der  Erden  Generiren  (roth).  Beg. :  Inden 
Schauffen  oder  Skiffen  der  Erde  darauf  solt  ihr  verstendiget  sein. 

Bl.  123'  Schi,  mit  Verzeichniss :  Der  Author  lielt  volgente  für  die  Authen- 
tisirten  Philosophen. 

Bl.  1  und  an  den  Einbanddeckeln  verschiedene  Notizen.  Bl.  75 — 90'  Gebete  und 
Betrachlungen  zur  Vorbereitung  zu  Solchem  hohen  werckh.  Bl.  36  und  108  ff.  spätere  Ein- 
träge vom  Jahre  1781   und  öfters  andere  Nachträge.    Die  letzten  Blätter  sind  zerfressen. 

Prov.  u.  Gesch. : 

Ebd.:  Gedrucktes  Pergamentblalt,  wahrscheinlich  aus  einem  Brevier. 

Wasserzeichen:  Ohne: 


(80) 


C.  Medieinische  Handschriften. 


I.  L.  III.  8.  Perg.  32X22,5  cm.  75  Hl.  1  Col.  32—33  Zeil.  9.  lü.  Jahrb. 
Collectanea  medica. 

Bl.  i — 5  Vorrede,  Verteidigung  des  medicinischcn  Studiums.  Bog.: 
(Jogor  respondere  his  qvi  me  inaniter  Iivnc  dicvnt  lihrnn  seripsissr. 

Sehl.:  cerium  est  remunerari  regno  perenni.  In  quo  .  .  .  triuit  ei  regnat  .  . 
Amoi. 

Bl.  5:  Gosmas  Damianvs  Tppocrdtis  Gcdienvs  (Ueberschrift  in  Majus- 
keln). Distichen:  Quos  claros  orbis  celebrat meddeina  magwtros  Hos 
praesens  scriptor  (corr:  signat.)  pagina  Signa/  (corr.  scrijtta)  niros 
Schi.:  pocula  nidla  damus.    Die  Rückseite  leer. 

Bl.  6  enthält  ein  medicinisches  Fragment:  .  .  .  sitio  Tale  etiam  con- 
stitutum coniaralionis  ypoeratis  medivinalem  sacramenhim  secundHm 
eins  praeeeptum.  Zunächst  Aufzählung  von  griechischen  Aer/.ten, 
dann  über  die  Theile  des  menschlichen  Körpers.  Schi.:  habet 
autem  collo  spondolis  VII.  .  .  .  brachiorum  <luo. 

Hl.  6' —7':  Incipit proc(corr, :  h)lema  Aristotilis phüosopM .  Beg.:  Quare 
si  uenter  inferins  reumatizat  desiccat  ea  guae  circa  stotHOCho  sunt.  — 
Schi.:  et  paniscent  natura  ideo  fit  rigor. 

Hl.  8:  Mensis  Januarius  quod  facit  ntensis  II.  et  antequam  exeat  dies 
VIII.  ohserua  Villi  u.  s.  w.  —  Per  singidos  menses  luna<  cursns 
quae  dies  nociturae  sint.  —  QvaHem  polionem  per  singrlos  menses 
vsare  (sie!)  debemvs. 

Hl.  8'  Inoipit  antebalrmen.  Heg.:  Pro  aspalto  .  erieis  carpo  aut  picola 
piauicorum  (alphabetisch).    Hricht  ab  mit  pro  bideUü)  u.  s.  w. 


424 


Bl.  g  (zweite  Lage) :  Incipivnt  capitvla  hvivs  coäicis  qvi  a  diuersis  medi- 
cinalibvs  Ii  bris  ad  diver  sa  morborvm  gener  a  excarpsatvs  esse  in  ipso 
cvrationvm  ordine  omnibvs  evidenter  manifesta  ratione  declaratvr 
(theilw.  roth).  Dann  bis  Bl.  14'  die  Capitel  der  fünf  Bücher  (titu- 
lalio  capitulationis  primae  bis  quintae). 

Nun  folgt  aber  vor  dem  Beginn  des  Werkes  auf  den  ersten  Blättern 
der  folgenden  Lage  Bl.  15—17:  Incipit  hermenevmata,  id  est,  inter- 
praetatio pigmentorvm  vel  herbarvm.  In  alphabetischer  Reihe.  Beg. : 
Arsinicon  id  est  auropimentum  bis  Zisamia  id  est  terra  u.  s.  w. 
Explicit  herminevmata.  Dann  Bemerkung  über  die  Temperamente: 
Sanguis  facit  boni  uoti  simplices  moderatos  blandos. 

Bl.  17'— 71':  Libti  V  Curationum. 

Bl.  17'  Beg.:  Incipivnt  cvrationes  primae  capitvJationis  (roth).  I.  Anti- 
dotvm  acaristum  de  eaperimentis  qnod  facit  ad  eos  qui  cibum  non 
continent. 

Im  zweiten  Buche  Bl.  38'  nach  Cap.  CCXX  noch  Fortsetzung  von 
andrer  Hand:  Cap.  CCXXI -  CCXLVIIII,  deren  Aufzählung  im 
Index  Bl.  10'  f.  nur  angefangen  ist,  bis  Bl.  41.  Auf  der  noch 
theilweise  leeren  Rückseite  des  letzteren  sind  Gesundheitsregeln 
für  März  bis  Juni  eingetragen,  Bl.  42  setzen  sich  bereits  Bl.  41 
begonnene  weitere  Nachträge  von  mehreren  Händen  fort. 

Am  Schlüsse  Bl.  42'  von  späterer  Hand  folgendes  Bücher- Verzeichniss : 
Isti  sunt  libri  tercii  imperatoris  ottmiis  .  quos  (iohan  durchstrichen) 
placentiae  inuenit  sibi  seruatos  .  duos  libros  Orosii  .  Persium  .  duos 
libros  (übergeschrieben)  Titi  Livii  .  {non  minimam  partem  durch- 
strichen) Medicinalem  unum  .  Duos  capitulares.  Fulgentium  unum  . 
simid  cum  ortographia  Isidori  episcopi  .  In  isagogas  porphyrii  minus 
commentum  Boecii  .  Duos  Glossarios. 

Bl.  50'  bricht  mit  Cap.  LXXIX  des  3.  Buches  ab,  Lücke  bis  Cap. 
XLVIII  des  4. 

Nach  Schluss  des  4.  Buches  ist  eine  Seite  (Bl.  57)  leer  geblieben, 
auf  die  mit  kleinerer  Schrift  abermals  ein  Index  zu  dem  folgenden 
Buch  (und  anderem)  eingetragen  ist,  theilweise  radirt.  Das  5.  Buch 
beg.  Bl.  57'  mit  52  Antidota  (=  Cap.  I),  dann  Bl.  64'  Cap.  II 
u.  s.  w.  —  Schi.  Bl.  71'  nach  Cap.  XXXVI.  Malagma  ad'omnem 
dolorem  mit  den  Worten:  atqtic  rasa  ceteris  misceantur.  Dann 
Nachträge  von  zwei  Händen. 
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Nach  Cap.  CXCI  des  zweiten  Buches  (B).  35')  steht:  Explicit  Uber  excerptvs  de  libro 
Caelii  Awelii  medici  cvivs  libros  lavdasse  probaivr  Cassiodorvs,  Nach  Rose  (s.  u.!)  S.  44  ff. 
liegt  jedoch  ein  Irrthum  vor,  da  dieser  Theil  des  Buches  Auszüge  aus  der  Medicina  Plinii, 
wie  sie  zu  Rom  1509  gedruckt  wurde,  enthält.    Vergl.  L.  III.  6.  Nr.  2. 

Rl.  72—75:  Epistola  Anthimi  ad  Theodoricum  regem. 

Bl.  72:  Incipit  epistvJa  Antimi  viri  inlvstri  (sie!)  ad  thevdoricvw  rryrw 
franchorvm.  Ratio  obseruationis  uestrae  pietatis  secundam  praeeepta 
doctorum  (corr.  auetorum)  medicinalium. 

Bl.  75  Schi.:  Umfatium  de.  uua  cruda  sit  dulcis. 

Her.  von  V.  Rose  in  Anecd.  graeca  et  graecolat.  Berol.  1870.  Dann  Lips.  1877. 
Vrgl.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  5.  Aufl.  487,  1—3  (Bd.  II.  S.  1264.). 

Bl.  75'  ist  ein  Antidotum  ariacardium  gut  pwrgat  stomaco  eingetragen, 
von  späterer  Hand  ein  Alphabet  in  Minuskeln. 

Verschiedene  Hände,  auch  innerhalb  der  einzelnen  Stücke,  namentlich  in  den  Fort- 
setzungen, welche  wohl  auf  den  ursprünglich  leergebliebenen  Seiten  am  Schluss  der  einzelnen 
Abschnitte  eingetragen  wurden.  Sehr  häufige,  auch  umfangreichere  Correcturen,  theilweise 
auf  Rasur.  Eingeritzte  Linien.  Vom  letzten  Blatt  ist  der  untere  leere  Theil  weggeschnitten. 

Lit.:  V.  Rose,  Ueber  die  Medicina  Plinii,  Hermes  Bd.  VIII  1873.  S  18-66. 
Analyse  des  Codex  S.  45  ff.  Anm. 

Pro»,  u.  Gesch  :  Aus  der  Dombibliothek  (E.  II).  Nach  der  Bl.  42'  eingeschriebenen 
Bemerkung  scheint  der  Codex  sich  im  Besitze  Ottos  III.  belunden  zu  haben,  durch  Erbschaft 
an  Heinrich  II.  gekommen  und  von  diesem  dem  Domstift  geschenkt  worden  zu  sein.  Der 
durchstrichene  Name  Johannes  deutet  nach  Rose  (a.  a  ().  S.  46  Anm.)  auf  Johanne* 
Philagathos,  den  Leiter  des  jungen  Otto  und  seit  988  Bischof  von  Placentia.  Vrgl.  Giese- 
brecht,  Gesch.  d.  d.  Kaiserzeit  I  Bd.  :;.  Aull.  S.  858.  Leitschuh.  Führer  d.  d.  k. 
Bibliothek  S.  39. 

Ebd  :  Dombibliothek-Einband. 


2.  L.  III.  fi.  Perg.  23,4;/ 19  cm.   232  Bl.   1  Col.   IG  Zeil.  !>.  10.  Jahrh. 

Bl.  1    5:  Theodori  Prisciani  Gynaeciorum  Epitome  (cap.  IV— X). 

Der  fragmentarische  Schluss  des  Buches,  mit  vielen  Abweichungen. 
Bl.  1  beg.  in  Cap.  IV:  aut  ne  scio  .  qua  illa  legem  .  ncucendi  . 
cause  fuerint  .  (jiiod  .  tauten  .  aut  diyitis  .  aut  oculorum  ■  p088Ü  . 
fidis  pro  uocari. 

Bl.  5  Schi.  Cap.  X :  usum  .  magis  quam  .  hrtiouoii  .  debebis  aduertere. 

Theod.  Prisciani  Euporiston  libri  III.  Ed.  Val.  Rose.  Lips.  1894,  pag.  232  —  248. 
Ueber  den  vorliegenden  Codex  (r)  vrgl.  pag.  XXIV  und  XVIII. 

Rl.  511:  De  pessis. 

Bl.  ,5  Beg.:  Primum  quem  .  ad  niodinn  .  pessaria  .  fient  .  ml  qw  HOCentttr 

U.  s.  w.    -  Dann  Bl.  8  Pessus  Jivinianus  u.  s.  f. 
Leltsehnh,  HandsehriftenkAtalog  I.  H,  e)  Kedtetniaehe  HandaehriftMi.  3 
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Bl.  ii  Schi,  mit  Pessus  .  ad  omnes  causas.   A.  Schi,  roth:  Explieit  de 

pessis. 

Bl.  u-22:  Cura  omnium  causarum  matricis. 

Bl.  1 1 :  Incipimit  .  Cura  omnium  causarum  matricis  .  Tndpiunt  .  capitula 
(I— XXVIII). 

Bl.  11'  Beg.:  I.  Ad  mamillamm  (roth)  dolorem  terra  et  uxungia  .  cum 

pane  teris  ecaplasma. 
Bl.  22  Schi,  mit  Cap.  XXVIII.   De  cauculum  mnlieris  und  den  Worten: 

et  mittis  mel.  sicut  dulcis.  sit.  et  dahis  bibere.   Roth:  Explieit  .  cura  . 

omnium  causarum  .  matricis. 

Bl   22 — 45':  Physicum  medicinale  ( Antidotarium). 

Bl.  22:  Incipimit  .  capitula  (I — LXXII).    Dann:  lncipit  Uber  fisicum 

medicinale.    Bl.   23'   Beg.:   /.   Ad  capitis  dolorem  .  admoniacum 

tritum  ■  cum,  calida  .  in  fronte  inducis. 
Bl.  45'  Schi,  mit  Cap.  LXXIIII  (oben  LXXII)  ne,  infam  multum pluret 

und  den  Worten:  ab  omni  tali  .  poiculo  .  emendatur  .  et  per  sanatur. 

Roth:  Explieit  Uber  fisicum  medicinalis. 

Bl.  45'— 93:  Antidotarium. 

Bl.  45'  Incipiunt  capitula  (I — II).  Bl.  46'  Beg.:  In  plaustrum  .  erucida 
ter  .  euentina  .  caluano  .  amoniaco  u.  s.  w.  Dann  Incip.  antidota. 
(roth)  medicinalis  .  et  confectiones.    Roth:  /.  Ant.  dio.  spoliten. 

Auf  das  letzte  im  Index  Bl.  46'  verzeichnete  Capitel  LI  (dort  LH) 
Item  .  aliud  .  citonatum  .  folgt  hier  noch  Bl.  83:  LH  .  eneomoson 
faciens  und  dann  eine  Reihe  von  Medicamenten  ohne  Nummer. 
Schi.  Bl.  93'  mit  Epit  .  ad  pecius  .  dolorem  .  (sie !)  und  den  Worten : 
dragmas  dece(m)  uino  falerno, 

Bl.  93'— 232:  Pauli  (i.  e.  Pseudo-Plinii)  Medicina. 

Bl.   93'  lncipit  Uber  pauu  (Pauli.)    Roth:   Capitula  .  (I — CXXXII). 

Dann  Bl.  95':  lncipit  Uber  pauli  .  ad  purgationem  capitis  (roth). 

Oportet  .  diu  .  p^r  mamente  capitis  .  dolore.  .  preeipue  .  sine  febri- 

tate  materia  .  detrahere. 
Bl.  232  bricht  ab  in  Cap.  LXXXVIII  (im  Index  Bl.  95  LXXXVIIII) 

ad  colera  uentris  mit  den  Worten :  et  inier  misso  uno  die  Herum 

triduo  fäcis.    Die  zweite  Seite  des  Blattes  war  früher  am  Einband 

festgeklebt  und  enthält  keine  Schrift. 
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Lit.:  Plinii  Secundi  quae  ferlur  una  cum  Gargilii  Martialis  medicina.  Ed.  V.  Rose 
Lips.  1875.    Alte  Ausgabe  von  Th.  Pighinucci  Rom  1509. 

Ueber  die  Medicina  Plinii  vrgl.  Teuf  fei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  5.  Aufl.  Bd.  II. 
S.  1038  f.  (411). 

V  Rose  im  Hermes  VIII  (1873),  S.  18—66.  Inhaltsangabe  des  Codex  S.  47  Anm. 
Die  Bezeichnung  als  Paulus  ist  nach  S.  47  eine  Entstellung  des  Namens  I'linius  oder  durch 
eine  Verwechslung  mit  Paulus  Aegineta  entstanden.  Der  Codex  gehört  wie  L  III.  8  zu 
den  ältesten,  merkwürdigsten  und  für  diese  reizvoll  dunkle  Uebergangszeit  aus  dem  Alter- 
thum zum  Mittelalter  lehrreichsten  medicinischen  Sammelhandschriften  Deutschland-, 
(ebenda  S.  48.) 

Grosse  Schrift,  die  auf  der  Zeile  stehenden  Buchstaben  5  —  6  mm.  Bei  Uebeischrilien. 
im  Anfang  der  Tractate  u.  drgl  viellach  Unicialen.  Die  Worte  sind  auch  durch  häufige, 
unregelmässig  gesetzte  Punkte  unterschieden.  Einige  mit  schwarzer  Tinte  gezeichnete,  mit 
riemenartigem  Flechtwerk  versehene  Initialen,  roth  und  gelb  colorirt  (Bl.  5,  32',  46',  93'); 
auch  sonst  sind  diese  Farben  häufig  zur  Distinction  angewandt.  Eingeritzte  Linien.  Bl.  148 
fehlt  der  Rand,  das  letzte  Blatt  ist  beschädigt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (E.  4). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


3.  L.  III.  11.  Perg.  17,6X12,5  cm.   173  Bl.  1  Col.  Bl.  1—38:  27—32, 
Bl.  39—157:  37—41,  Bl.  158-173:  35—3(1  Zeil.  12.  Jahrb. 

Bl.  1—9:  Hippocratis  Liber  Aphorismorum. 

Bl.  1  oben:  sei.  Spiritus  adsit  nobis  gratia.  Dann  rother  Titel  Incipii 
Uber  afforismorum  ypocratis.    Beg. :  Vita  brenis  ars  novo  longo. 

Bl.  9  Schi.:  quin  COngluHre  non  possit  .  mortale.  Das  Uebrige  fehlt. 
Uber  afforismorutH  esepUeit. 

In  der  ersten  Ausgabe  der  Arlirella  (vrgl.  L.  III,  12.  Nr.  4)  fol.  11  (n.  2.)  IV.  Der 
Schluss  des  Manuscriptes  fol.  72  (g.  8.). 

Bl.  9—13':  Hippocratis  Liber  Prognosticorum. 

Bl.  9  Beg.:  Onmis  <jui  medicine  artis  studio. 

Bl.  13'  Schi.:  nwmero  (näo  sie!)  quogue  sunt  exposite  ordine  prpceptwum. 

Ibid.  fol.  73—117  (A  1  —  n  7). 


Bl.  13'— 15:  Theophili  Philareti  Liber  de  pulsibus. 

Bl.  13':    Incipit  Uber  philareti  äe  pulsuum  (sie!)  (roth).    Bog.:  Inten- 

tionem  habemus  in  presenti  conseviptione. 
Bl.  15  Sehl.:  et  mortem  significat.   Kl  hec  nobis  suficinnt  .  ad  presentia, 

Ibid.  fol.  s— 6'. 

(86)  3* 
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Bl.  15' — 21:  Theophili  Liber  urinarum. 

Bl.  15':  Incipit  Uber  urinarum  a  uoce  theophili  (roth).    Beg\ :  De  vri- 

narum  diß'erentia  negotium. 
Bl.  2 1  Schi. :  et  differentias  .  connenienter  exposnimus. 

Ibid.  fol.  6' — 10'.    Hier  anfangs  mit  rothen  Capiteliiberschriften. 

Bl.  21  —  38':  Galeni  Ars  medica  (Microtechne). 

Bl.  2 1 :  incipit  tegni  GalUeni  (roth).    Beg. :  Tres  svnt  omnes  doctrine 

que  ordine  habentur. 
Bl.  38'  Schi. :  ml  duobus  libris  inscripcionem  hdbituris  (?)  .  galieni  de 

propriis  conscriptionibus  .  Explicit  .  Uber  /Vr(corr.  g)ni  galieni  Jatrini . 

uel  ars  Medicinalis. 

Ibidem  fol.  164'  (11.  1)  —  244'  (ff.  9). 

Bl.  39 — 144':  Garioponti  Libri  VII  de  morbis. 

•  Bl.  39  Beg.:  Si  qtiis  intente  desiderat  cognoscere  intenfionem  tot  ins 
libri  prius  cursim  relegat  haec  praenotaia  eapitula  u.  s.  w.  Dann 
Index  von  24  Capiteln.  Dann  Beg.  des  Lib.  I.:  Cephalea  est 
comotio  (darüber  dolor)  capitis.   -  Bl.  5 1  Schi,  mit  De  uocis  debililitaie. 

Bl.  51':  Nachgetragene  Vorbemerkung.  73  Capitel  von  Lib.  II:  De 
tussicula  bis  LXXIII  De  elcosi  epatis.  Der  Text  (Einlage) 
scheint  am  Schlüsse  davon  abzuweichen. 

Bl.  68':  Capitel  (61)  von  Lib.  III:  De  splene  bis  de  priapismo.  Im 
Text  67  Capitel,  abweichend. 

Bl.  90:  Kurze  Bemerkung,  die  Capitel  (23),  dann  Lib.  IV:  De  sciaticis 
bis  de  balneis. 

Bl.  96':  Die  Capitel,  dann  Lib.  V:  prologns,  I  de  spiasmo  bis  XXXVI IT 
de  cancrenis. 

Bl.  118':  Capitel  (40)  und  Lib.  VI:  De  febrimn  diuersitatibns  bis  de 
febribns  planetis. 

Bl.  135':  18  Capitel  und  Lib.  VII:  De  sintomatibus  in  febribns  bis 
XVIIII  (de  malfactione).  —  Bl.  144'  Schi.:  dintissime  fricando. 
Roth :  traditur  hic  finis  libri  noso  conheril  (?). 

Ueber  Ausgaben  und  Beschreibung  des  Werkes  s.  L.  Choulant,  Handb.  d.  Bücherk. 
f.  d.  alt.  Medicin.  2.  Aufl.  Leipz.  1841.  S.  258  ff.  Darnach  sind  hier  die  5  Bücher  j)raxeon 
und  die  (3)  de  febribus  als  ein  Werk  betrachtet,  wie  öfter,  aber  auch  I.  und  II.  de  febribus 
in  eines  zusammengezogen;  lib.  VI,  Cap.  30  =  Prolog  zu  Buch  II,  Cap.  XXXI  =  lib.  III, 
Cap.  I  de  febribus.    Die  Capitelzahlen  stimmen  nicht  mit  Choulant's  Angaben. 

Der  Schluss  von  Bl.  62'  und  Anfang  von  Bl.  70  ist  radirt ;  zwischen  beiden  auf 
eigener  Pergamentlage  Einlage  von  einer  Hand,  die  bereits  auf  der  Rasur  Bl.  62'  beginnt, 
wohl  derselben,  von  welcher  die  Chirurgia  Bl.  158  ff.  herrührt;  in  gleicher  Weise  Einlagen 
zwischen  Bl.  118 — 123'  und  auf  radirten  Seiten  Bl.  105' — 106.     Da  die  Tinte  theilweise 
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sehr  stark  verblasst  ist.  wurden  einzelne  Theile  mit  schwärzerer  nachgefahren.  In  den 
genannten  Ergänzungen  sind  die  Initialen,  die  sonst  rothen  Ueberschriften  und  Capitel- 
nurnmern  nicht  nachgetragen. 

Bl.  144  —157:  Theodori  Prisciani  Gynaeciorum  libri  II. 

131.  144'  Qeneciorum  libri  prvmi  capitula  meipiunt  (roth).    21  Capitel. 

Dann  Beg. :  fnte/le.risse  te  t/01/  »ihi/t.s  arbiträr  scUuina. 
Bl.  148  Schi.  Cap.  X  de  gonorrea  mit  den  Worten:  debel/is  aduerttre. 
Dann  ohne  weitere  Unterscheidung:  Cap.  XI  De  menstruis  pTOUOCandis 

bis  XXI  De  mülieribus  ///  non  abortent.  —  Ferner  Bl.  150:  Inci- 

piunt  capitata  libri  Tl.  theodori  prisciani  (26).  Dann  Prologus:  De 

passionibus  mulierum  utile  praeuidi  u.  s.  w. 
Bl.  156  Schi,  mit  Cap.  XXVIII  De  uulneribus  matricis  und  den 

Worten:  et  pessarius  diamoron  bene  apponitur  .  et  dialadanum. 

Roth:  explieit  Uber 

Codex  tj  in  V.  Rose's  Ausgabe:  Theod.  Prisciani  Kuporiston  libri  III.  Lips.  1894 
s.  Lib.  III,  1  — 10,  S.  224 — 248.  Ueber  den  unechten  Anhang  Cap.  XI — XXI  und  das  aus 
Cleopatra  und  Muscion  compilirte  zweite  Buch  siehe  Praef.  p.  XVII  f.  Der  Text  der 
ersteren  S.  340—354- 

131.  156'  verschiedene  medicinische  Bemerkungen  von  derselben  Hand, 
stark  abgerieben:  Omni  um  medicinulium  eiborum  et  potiotutm  com- 
plexiones  sciri  possunt  per  sapores  u.  a.  Degl.  BL  157:  Quid  est 
mediana.    Bene  motterandi  scientia  u.  s.  w.    157'  leer. 

Bl.  158  —  173':  Chirurgia. 

Bl.  158:  Titel  fehlt.  Beg. :  Quamguam  de  iure  ac  preprietate  Im  ms 
uocabtdi. 

Bl.  173'  Schi.:  plus  m  uere  et  autupno  .  quam  aliis  temporibus ßeri  debet. 
Ex(plicit?).    Dann  folgen  noch  Recepte  mit  blasserer  Tinte. 

Dasselbe  Werk  wie  L.  III,  10  (Nr.  7),  Bl.  48  ff.    Doch  am  Schluss  verschieden. 

Die  Handschrift  besteht  aus  drei,  ursprünglich  wohl  getrennten  Theilen  :  1)  Den 
Schriften  des  Hippokrates,  Theophilus  und  Galen,  Bl.  1 — 37'  mit  Inhalt-ver/.eichniss  auf 
dem  Vorsatzblatt,  2)  Gariopontus  mit  Priscian,  3)  der  Chirurgie.  Im  ersten  Theil  schablonen- 
hafte blaue  oder  rothe,  primitiv  ornamentirte  Initialen ;  im  zweiten  roth  mit  der  Feder 
gezeichnete,  grünverzierte  grössere  (Bl.  90'  S  mit  Drachen,  109'  J  mit  Mund)  beim  Beginn 
der  Bücher,  einfache  kleine  in  rother,  grüner  und  gelber  Farbe  vor  den  Capiteln  u.  drgl.; 
der  dritte  Theil  ist  ganz  schmucklos,  auch  ohne  rothe  Capitelüberschriften,  wie  sie  sich 
in  den  vorhergehenden  linden.  Im  ersten  Theile  vereinzelte  Correcturen  und  Verbalglossen, 
im  Gariopontus  häutige  Glossen  auf  dem  Rand  und  zwischen  den  Zeilen  von  vielen  Händen, 
ebenso  in  der  Chirurgia,  wo  der  Rand  mit  den  meist  von  derselben  Hand  geschriebenen 
Glossen  öfters  eingebogen  wurde,  um  ihn  beim  Beschneiden  zu  schützen ;  hier  sind  auch 
öfters  kleine  Thierköpfe  zur  Hinweisung  eingezeichnet.  Bl.  66  ist  zerrissen,  71  fehlt  ein 
Stück  des  Randes. 
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Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  i  die  Bezeichnung :  Uber  af- 
fori&morum  ypoeratis  t  21  von  derselben  Hand  wie  die  ähnliche  in  L.  III.  12,  Nr.  4  Bl.  21. 

Ebd.  :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  einer  Schliesse;  der  Leder-Ueberzug  ist  halb 
abgerissen. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  ein  Pergamentblatt  in  angelsächsischer  Schrift,  etwa  des 
9.  Jahrh.,  Lectionen  zu  Weihnachtsmessen  Luc.  II.  und  Paul.  ad.  Tit.  III.  mit  Bruchstücken 
von  roth  und  gelb  verzierten  Initialen ;  hinten  zwei  Blätter  aus  einem  Missale  etwa  des 
13.  Jahrh. 


4.  L.  III.  12.  Perg.  23,5X16,6  cm.  150  Bl.  Bl.  1—79:  1  Col.,  27—30  Zeil.,z.Th. 
mit  Glossen.  Bl.  80—150:  2  Col.,  40—41  Zeil.  13.  Jahrh. 

Bl.  1 — 79:  Joannitii  Isagoge  in  medicinam.  —  Hippocratis  Libri 
prognosticorum  et  De  regimine  acutorum.  —  Theophili  Liber 
urinarum.  —  Hippocratis  Aphorismi.  —  Theophili  Philareti 
Liber  de  pulsibus.  —  Galeni  Microtechnon, 

Es  sind  also  die  Schriften,  wie  sie  in  der  ersten  Ausgabe  der  Sammlung  Articeila 
(=  microtechne)  stehen,  doch  in  veränderter  Ordnung  und  ohne  die  Commentare.  Vrgl. 
L.  Choulant,  Handb.  d.  Bücherkunde  f.  d.  ältere  Medicin.  2.  Aufl.,  Leipz.  1 84 1 ,  S.  396, 
398  und  (ungenau)  Hain,  Repeit.  bibliogr.  Nr.  1 868. 

1.  Bl.   1:  Incipiunt  (wie  im  Druck!)  ysagoge:  Jo\annitii)  ad  tegni 

G.(alieni)  arcia  (archiatri)  (roth).  Beg. :  Medicina  diuiditur  in  duas 
2>artes. 

Bl.  12'  Schi.:  Nani  qualitatis  et  quantitativ  .  temporis  et  ordinis  .  boni 
malme  dissectio  {?).  Roth:  Explicit  liber  iohanicij  ad  teyni  galieni. 

In  der  genannten  Ausgabe  Fol.  I — 5. 

2.  Bl.  13:  Incipit  Uber  pronosticorum  ypoeratis  (roth).  Beg.:  Omnis  qui 

medicine  artis  studio. 
Bl.  20'  Schi.:  nostroque  sunt  exposite  online  preeeptorum.   Roth:  Explicit 
liber  pronosticorum  sapientissimi  ypoeratis. 

Ibidem  fol.  73  — 117  (h.  I.  —  n.  7.). 

3.  Bl.  21:  Incipit  liber  regiminis  acutorum  sapientissimi  (darüber  klein : 

viri)  y(ppocratis).    Beg.:  (Q)ui  de  eyrotantium  accentibus. 
Bl.  30'  Schi.:  sed  Ulis  aliquando  conueniens  est.    Finis  adest  (kleiner: 
operis  mercedem  posco  laboris  .  Incipit  quartus  .  Quarti  collacio)  . 
Explicit  Uber  regiminis  acutorum  sapientissimi  ypoeratis  collacio. 

Ibid.  fol.  118— 163'  (n.  y.  —  t.  8.). 

4.  Bl.  31:  Incipit  Uber  de  urinis  a  uoce  (?)  theoßli  (roth).  Beg.:  De  uri- 

narum differentia  negotium. 
Bl.  38'  Schi.:  conuenienter  exposuimus.    Roth:  Deo  gracias.  Amen. 
In  nomine  (?). 

Ibidem  fol.  6'— 10'  (A.  6  ff.). 

(38) 
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5.  Bl.  39:  Incipit  Uber  amforismontm  .  ypoeratis  (roth).    Beg.:  Vita 

breuis  .  (trs  indem  longo,. 
Bl.  4q'  Schi.:  fames  enim  aiccat  corpora  iBl.  72  -    g  8  der  Ausgabe). 
Das  Uebrige  fehlt.    Roth:  Explidt  Uber  umforismonim  ypoeratis. 
Ibid.  fol.  n—73  (».  2. — h.  ].). 

6.  Bl.  49':  Incipit  Uber  deofili  (?  radirti  de  pulsibus.    Beg. ;  Intentionem 

habe/Hits  in  pfesenti  conscriptionem  de  pulsuum,  negotio. 
Bl.  52'  Schi.:  ei  mortem  signißca/ns.   Et  hec  suß&cwmt  nobis  ad  presentia. 

Ibidem  foL  5 — 6'. 

Hierauf  folgt  hier:   Pvlsum  diiiiditnr  in  dnas  partes  i.  in  diastolen  et 
sistolen. 

Bl.  54'  Schi.:  Dialipon  plenus  .  ml  inanis  pueris  incongruus.  Roth; 
Explidt  Uber  philareti  de  pulsibus. 

7.  Bl.  55:  Incipit  Uber  tegni.   Galieni  arciairos  (roth).  Beg.:  Tressuni 

otnnes  doctrine,  que  ordinem  habent. 
Bl.  79'  Bricht  ab:  Epiche  iiüi/  t<ei(>  manifestum  quoniutn  est  genus  totutn 
hoc  eorum  quod  seoundum  quantum.    (Bl.  237,  ff.  3  der  genannten 
Ausgabe.) 

Ibid.  fol.  164'  — 244  (».  1.  bis  Schluss). 

Nun  ist  ein  Blatt  herausgerissen,  welches  den  SchltlSS  des  Traetatcs 
enthielt. 

Bl.  80 — 150:  Antidotarium. 

Bl.  80  Beg. :  .  .  .  digestionem  procurat  .  //Iii  dol.  u,  s.  w.  Dann  Anli 
dofiuu  anaihasia  magnutn  quod  facit  ad  otnnia  Bubscripta,  Alpha- 
betisch bis  Uiolatum  magnwn,  wo  es  Bl.  150'  abbricht:  V.  lacha- 
rum  .... 

Die  sieben  Tractate  sind  in  der  gleichen  Weise  mit  breiten  für  die  Glossen  frei 
gelassenen  Rändern  geschrieben.  Diese  linden  sich  jedoch  nur  in  einzelnen  Taimieen  der 
Handschrift ,  theilweise  von  derselben,  theils  von  späteren  Händen,  ebenso  Correcturen. 
Der  dritte  Tractat  (de  Heg.  acutorum)  und  der  vierte  (de  urinis)  rühren  von  anderen  Mauden 
her  als  die  übrigen  und  stehen  auf  eigenen  Pergamentlagen.  Bei  erstcrem  ist  das  Schluss- 
blatt  einzeln  beigesetzt  und  enger  beschrieben  (42  und  44  Zeilen);  auch  hat  derselbe  primi- 
tivere rothe  Initialen  (Bl.  28  eingezeichneter  Kopf),  die  erste  ist  hier  überhaupt  nicht  nach- 
getragen, während  bei  den  übrigen  Schriften  am  Anfang  eine  grössere,  hei  den  Capiteln 
u.  drgl.  kleine  sorgfältig  roth  und  blau  eingezeichnet  sind.  Rothe  Capitelüberschriften. 
auch  wo  sich  dieselben  im  gedruckten  Text  nicht  linden,  oder  auch  abweichend  von  diesem. 
Bl.  21  die  Bemerkung  von  späterer  Hand:  de  rcijiminc  actilorum  ypoeratis  collario  t.  12. 
(auf  Rasur)  ysatjotje  Johannicii  von  derselben  Hand  wie  I,.  III.  1 1  Nr.  3,  Bl.  1.  Beim 
Binden  wurde  der  Rand  mit  den  Glossen  öfters  eingebogen,  um  ihn  nicht  durch  das  Be- 
schneiden zu  verstümmeln. 

(39) 
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Einen  alterthiimlicheren  Charakter  zeigen  die  grossen  Initialen,  welche  im  zweiten 
Haupttheil  der  Handschrift,  dem  Antidotar,  vor  Beginn  eines  neuen  Buchstabens  des 
Alphabets  sorgfältig  ornamentirt  eingezeichnet  sind;  diese  Umrisse  wurden  nicht  mehr  farbig 
ausgetüllt,  der  Grund  ist  mit  einer  gelben  gummiartigen  Masse  überstrichen.  Bl.  139  Q 
mit  Drachengestalt,  sonst  nur  Blattornamente  in  den  Ausläufern  der  Initialen.  Die  Linien 
sind  theils  (so  im  letztgenannten  Theil)  mit  einem  schwarzen  Griffe],  theilweise  mit  Tinte 
gezogen. 

Bl.  3,  84,  85  ist  der  Rand  abgeschnitten,  37 — 39  zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  20'  und  21'  steht  der  Vers: 
Sum  liber  friderici,  sciant  hostes  et  amiei]  derselbe  ist  Bl.  31  ausradirt.  (Wohl  Bischof 
Friedrich  v.  Hohenlohe  1344 — 1352  oder  Friedrich  v.  Truhendingen  1363- — 1366). 

Ebd.:  Gepresster  brauner  Lederband;  der  Lederüberzug  ist  zur  Hälfte  abgerissen, 
die  Schliesse  fehlt,  ebenso  die  Buckeln  ausser  zwei  noch  vorhandenen. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ist  ein  Pergamentblatt  aus  einem  Brevier  aus  dem 
12.  Jahrh.  eingeklebt,  am  hinteren  eines  mit  Kyrie  und  Hymnus  auf  die  Evangelisten 
{Plausu  ehorus  letabundo)  aus  dem  13.  mit  Neumen. 


5.  L.  III.  13.  Perg.  21X15,3  cm.  89  Bl.  Bl.  1—47:   1  Col.,  40—41  Zeil. 
Bl.  48—89:  2  Col.,  45—65  Zeil.  13/14.  Jahrh. 

Bl.  1—4:  Liber  Antidotarii  (?)  de  medicina. 

Obige  Bezeichnung  Bl.  i  am  untern  Rande  von  späterer  Hand;  der 
Tractat  handelt  de  medicina  simplici  et  composita.    Bl.  i  Bog.: 

Antiqvi  meäici  bifariam  intendunt  medicine  compositionem  .  in  experi- 
mentis  experientes  .  rationibus  rationabiles. 
Bl.  4  Schi. :  anisi  et  simüivm.   Dann  noch  eine  Bemerkung  in  kleinerer 
Schrift. 

Bl.  5-  47:  Isaaci  Judaei  Liber  I.  diaetarum. 

Bl.  5  Index  der  Capitel.  Dann  (Cap.  I.)  de  naturis  eiborum  custodiende 
et  creande  sanitatis  (roth).  Beg. :  Quod  in  primis  cohey(it)  antiquos 
disputare  de  naturis  eiborum  Studium  fuit. 

Bl.  47'  bricht  mit  den  letzten  Worten  von  Lib.  I  ab:  sed  tarnen  mundi- 
ficatiui  .  neque  laudandi  .  sicut  .  .  . 

Isaaci  Judaei,  De  diaetis  universal,  et  particularibus  Libri  II.    Basil.  1570. 

Bl.  48 — 81':  Commentarius  in  Johannitii  Isagogen  ad  artem 
parvam  Galeni. 

Bl.  48:  Unten  von  späterer  Hand:  Phisicalium  Commentarius.  Beg.: 
Ex  difficultate  doctrine  si  non  elicitur  (.'). 

(40) 
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BL  8 1 '  Schi. :  ut  Jarmatia  .  per  quam  notatur  ejfeetue  imius  tnedicine  in 
eo  qttod  operantis.    Unten:  Explicit  glossa  super  joiannilinm). 

Bl.  82 — 86':  Commentarius  in  Philareti  librum  de  pulsibus. 

BL  82:  De  pulsibus.  Autor  huius  tractatus  dicitnr  pkilarßtus  (rotli). 
Beg. :  Ut  testatur  G(alienus)  in  tegni  4.  sunt  membrenun  interiorum 
eognici&nes. 

Bl.  86'  Schi. :  et  tum  patiens  redit  ad  salutem.  Idee  dixi  maximc  in 
acutis.    (Roth):  Explicit  tractatus  de  pulsibus. 

Bl.  87 — 89':  Commentarius  de  Arte  parva  Galeni. 

Bl.  87  unten:  Glösa  super  tegni  (roth).  Oben:  De  sciencia  mediane 
(roth).  Auetor  e  (sie!)  iste  more  rede  scribentium  operi  suo  prent ittit 
' prohemium. 

Bl.  89  Sehl:  si  habu{ndan)ciam  qtteris  qne  aecidit  ex  hu  .  .  .  disten- 

dentis  ijiston.    Roth:  Explicit. 
Dann  beginnt  ein  ähnlicher  Tractat:  Iider  eeteros  huiUS  actis  inuentores 

post  ypoeratem  Galienus  primalunt  dicitnr  habuisse,  dessen  folgende 

Blätter  herausgerissen  sind. 

Das  Manuscript  besieht  aus  zwei  Theilen  Bl.  1—47  und  48—89.    Der  erste  ist  mit 

I.  23  bezeichnet,  der  zweite  t.  17;  letzterer  ist  etwas  später,  sehr  klein  und  stark  gekürzt 
geschrieben,  die  hier  oft  wechselnde  Tinte  ist  theilweise  sehr  stark  verblaut.  Aul  dein 
Vorsatzblatt  ein  Verzeichniss  über  sämmtliche  Libri  de  medicinn  des  Bandes;  dasselbe 
führt  als  erste  Schrift  einen  libcUus  de  pulsibus  auf,  der  verloren  gegangen  ist. 

Ungleichmässiges  Pergament,  im  ersten  Theil  mit  eingeritzten  Linien;  starke  ursprüng- 
liche Lücken  Bl.  28,  37,  39,  72,  Einschnitte  Bl.  14,  19,  Bl.  89  beschädigt.  Das  des  ersten 
Theils  ist  vielfach  abgekratzt  und  enthielt  ursprünglich  ein  Antiphonar  mit  Neumcn  (vrgl. 
Bl.  4,  27,  43,  44);  im  zweiten  Theil  sind  die  Blätter  von  ungleicher  Grösse.  Mehrere 
Seiten  sind  nur  zum  Theil  beschrieben. 

I'rov.  u.  Gesch. :  Nach  Jaeck  Nr.  405  aus  dem  Dominicanerkloster. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Schliesse;  der  Ueberzug  ist  grösstenteils  abgerissen, 

Als  Vorsatzblätter  sind  3  Pergamenlblätter  aus  einem  Antiphonar  mit  Neumcn  (etwa 

II.  Jahrh.)  verwendet. 


«.  L.  III.  9.  Perg.  2!)X18,8  cm.   143  Bl.  2  Col.   43  Zeil.   Kl  Jahrb. 

Constantini  Africani  Practica  et  alia. 

Bl.  i:  Incipit  prologus  super  pravlieant  eonstatdiui  aß'ricani  Ctusinensis 
monachi  (roth).  (Q)voniam  in  prima  parle  uos/ri  pategui  qne  theo- 
rica  nunenpatur  raeionabititer  dixinms  qnanlum  oporteut  tnedicum 
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seire  .  .  .  prmsquam  curare  iucipiat  .  oportet  nunc  w  hac  secunda 
parte  quam  practicam  uocamus  .  quamque  decem  Ubrorum  particuUs 
subdiuidere  cupimus  u.  s.  w. 

Dann  roth:  Explicit  prologus  cum  proemio  (partis  I.)  Ineipiuut  glosae 
i.  e.  Capitelangabe  für  Pars  I  (nach  dem  Prooemium  de  custo- 
dieuda  sanitate  etc.)  und  II  (probationes  que  qualitates  medicinarum 
ostendentur)  (roth).  Dann  Bl.  i'  roth:  Tercia  pars  intitulatur  libei 
graduum  diuisus  quadriperütis  uoluminibus  de  specierum  gradibus  e 
herbarum  uirtutibus  et  fluni  partes  VI. 

Bl.  i'  Beg.  von  Uber  I.  (H)vmana  corpora  et  animalium  sunt  mutabilia, 
Bl.  21':  finitur  Uber  I.  Incipit  proJogus  II.  Dann  ebenda:  Incipit 
Uber  de  probanda  medicina.  Bl.  26':  finit  Uber  II.  practicae  incipit 
prologus  Ubri  graduum  i.  e.  practicae  Uber  III.  (Ed.  Basil.  1536, 
pag.  342-  344).  Dann  folgen  Bl.  27'  noch  die  Capitula  von'Lib.  I, 
die  Prologe  und  Capitula  von  Ub.  II — IV  graduum. 

Bl.  28'.  Incipit  protogus  sequeutis  Ubri  per  alfabetum  franspositi  secuncktm 
constantinum.  Beg.:  Mvtti  voltterunt  auctores  antiqui  de  uirtutibus 
hcrtntruui  et  compositione  ojerum  scribere.  —  Bl.  29  Sehl:  m  uasis 
aeneis  aut  stagneis  facis. 

Bl.  29':  Incipit  Uber  de  nominibus  morborum  et  specierum  et  herbarum  a 
northungo  compositum.  Beg.:  Apoplexia  morbus  est  capitis  repleus 
tres  cellulas.  Bei  A  die  Abschnitte  de  herbis  —  de  arbustulatis  — 
de  animatis,  dann  die  übrigen  Buchstaben,  doch  ohne  diese  Unter- 
abtheilungen, bis  V  als  Sermo  (I)  bis  XX  bezeichnet.  Schi.  Bl.  36: 
Zueearum  et  cetera  in  X.  Y.  Z.  require  in  libro  graduum  uel  in 
autidotario. 

Das  hier  gleichfalls  dem  Constantinus  Africanus  zugeschriebene  Werk  ist  die  in 
Salernitanischer  Zeit  gemachte  und  aus  vielen  andern  dieser  Zeit  geläufigen  Quellen  lexicon- 
artig  vermehrte  alphabetische  Umarbeitung  von  Di  ose  ori  de  s  ,  De  materia  medica,  gedruckt 
Colle  1478  (Hain,  Repert.  bibliogr.  Nr.  6258).  V.  Rose  im  Hermes  Bd.  VIII,  S.  38, 
Anm.  2  und  S.  63. 

Bl.  36':   Tractatus  de  natura  aquae  und  ähnliche  Abschnitte  und  de  » 
uini  natura  u.  drgl.    A.  Schi.  Bl.  40  roth:  Explicit  Uber  dietarum 
partivnlarium. 

Dann:  Incipit  antidotarius  per  alfabetum  transpositus.  Beg.:  Andidotvm 
faciens  ad  reuma  capitis.  —  Schi.  Bl.  u8  mit  Zerzoata.  Dann 
De  ponderibvs  medicinalibvs.    Bl.  118'  leer. 

Der  folgende  Theil  der  Handschrift  (andere  Hand)  enthält  einzelne 
Capitel  aus  Werken  des  Constantinus  und  anderen : 
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Bl.  1 1 q  :  De  passione  vertiginis  et  Scotomiue  (Jap.  II.  (Ed.  Basil.  1530, 
pag.  109.)  De  Ma/nia  Cap.  XV  u.  drgl.  —  Dann  Bl.  120  —  121' 
über  Augenkrankheiten  (Jap.  (I) — VI  (ibid.  pag.  26  —  30).  — 
Bl.  121' — 126:  De  Anhelitu,  Cap.  XI  bis  De  exitu  Secundinae  X  1 7  /. 
Bl.  126:  De  Podagra.  —  Bl.  126'— 127:  Morsus  (Jap.  XIII  ff.  — 
Bl.  127:  De  ponderibiis  medicimdibas.  —  De  (Jerebro.  —  Spröda 
Medicorum.  Bl.  127':  Hie  summa  totius  Artis  (haue  paginam  in 
hunc  Ytiodum  a  northungo  christi  pauperculo  editam  .  .  .  memoru 
commendet).  Quid  sit  phisictis  und  verschiedene  allgemeine  und 
specielle  pharmacologische  Abschnitte.  —  Bl.  130:  Ineipit  Uber 
capitis,  dazwischen  ebenda:  Ineipit  Uber  de  simplicibas  mediewns. 
Bl.  130':  Ineipit  Uber  secundue  de  occafis.  —  Bl.  13  \:  Incipd  trac- 
tatu8  De  Andilns  diminuliane.  —  Bl.  134':  De  caasis  ipie  in  naribns 
generantur, 

Nun  beginnt  Bl.  135  wieder  ebenso  wie  Bl.  127,  doch  von  andrer 
Hand;  die  Blätter  135  bis  138,  Zeile  16  enthalten  dieselben  Ab- 
schnitte wie  Bl  127  129'  (bis  in  cestis),  doch  in  anderer  Anord- 
nung; dann  folgt  Bl.  138  derselbe  Abschnitt  De  c<darn>.  der 
Bl.  134'  unten  begonnen  ist,  und  die  weiteren  über  die  Nase  u. 
drgl.,  am  Schlüsse  151.  139  neben  mehreren  Mitteln  zum  Stillen 
des  Blutes  (de  tibro  paaperttin)  auch  ein  deutscher  Blutsegen.  Vrgl. 
Anzeiger  f.  deutsches  Alterthum,  her.  v.  Steinmeyer,  Bd.  XV, 
S.  216. 

Bl.  13g:  ExpJicit  Uber  secundus.    Ineipit  Uber  tercius  de  vieiis  acceden- 

tibtiS  ort    (Dabei  Marcellus.  Cotistantinus  als  Quellen.) 
Bl.   141':  (Ineipit  tractatus  libri  aelefantiae  .  idetti  lueprue  punktirt. 

Tractatus  de  coneeptu  und  mit  ähnlichem  Inhalt  Bl.  i\2-.  Trcmtatun 

de  Septem  planetis. 
Bl.  142:    Tractatus  de  scaemate  lunnanu  mit  anatomischer  Zeichnung. 
Bl.  143  noch  einige  Abschnitte:  Loca  combusta  iwprimis  debent  u.  a. 

Schi.  Bl.  143':  Hec  niedicamin«  sna  proprieUtte  mainrant  apontemata 

et  rumpunt. 

Das  Manuscript  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben.  Da>  Pergament  ist  häutig 
lückenhaft,  rissig  und  geflickt.  Theilweise  schwarz,  gezogene  Linien;  die  grossen  Initialen 
im  Antidotarium  Bl.  40  IV.  sind  nicht  nachgetragen,  sonst  gewöhnliche  rothe. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (E.  .!/.).  Auf  dem  letzten  Blatte  uuten 
steht,  durch  Beschneiden  verstümmelt:  llir  I.iber  est  inaioris  Ecclrsie  in  babenbenj. 

Ebd.:  Dombibliolhck-Einband.    Vom  Holzwurm  durchlöchert. 
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7.  L.  III.  10.  Perg.  22,1X16  cm.  119  Bl.  2  Col.  35—41  Zeil.  13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  1—47':  Physica  (Compilata  ex  medicis  Graecis). 

Bl.  1  ist  ein  Theil  des  Titels  weggeschnitten ;  beg. :  ...  et  compilate 
ab  excellentibus  magistris  grecorum  et  a  magistro  tadeo  (wohl 
Thaddaeus  Florentinus,  Haeser:  Gesch.  d.  Medicin,  3.  Bearb.  I, 
S.  700  f.,  vrgl.  S.  568)  et  a  magistro  mar c ho  approbate  (roth). 
Beg. :  Cum  stomacus  pro  nature  necessitate  humana  quia  (?)  corporis 
nutrimento  u.  s.  w. 

Nach  der  Vorrede  folgen  Capitel  de  febribus  u.  a.,  Bl.  11'  De  passione 
capitis  u.  s.  w.  bis  de  podagra.  Dann  Bl.  46'  De  pillulis  und 
andere  Arzneimittel.  Bl.  47'  Schi,  mit  ad  uidneratos  homines  und 
den  Worten:  et  inde  facto  nectare.  Roth:  Finitur  ßsica  deo 
gratias.    Dens  nobis  misereatur. 

Bl.  48 — 7 1 :  Chirurgia. 

Bl.  48:  Incipit  cirlogia  in  qua  est  fios  mediciue  et  ostendilur  qui  possunt 
liberari  medicis  uiribus  (?)  tantum  et  qui  non  medicis  sed  ferro 
(roth).  Beg.:  Quanquam  de  iure  ac  proprietate  huius  uocabuli 
chirurgia  .  tota  practica  sie  possit  merito  nuneupari.  Dann  de 
cerebro  u.  s.  f. 

Der  Theil  schliesst  mit  den  Capiteln  de  urinis  secundum  magistrum 
martinum  ferrariens em  und  de  humoribus  purgandis  Bl.  71  mit 
den  Worten:  cum  aqua  calida  ante  horam  accessionis. 

Bl.  71  —  y6:  Nicolai  Praepositi  Antidotarium  parvum. 

Bl.  71:  De  electuariis  conficiendis  (roth).  Capitelverzeichniss.  Dann 
Bl.  72:  Ego  nicholaus  rogatus  a  quibusdam  in  practicam  (sie!) 
studere  uolentibus  ut  modum  conßciendi  et  dispensandi  recto  online 
insinuaretu. 

Bl.  96  Schi.:  de  nummorum  et  amicorum  plenitudine  glorientur. 

Der  Text  des  Antidotarium  parvum  u.  a.  in  Mesue  Opera  Venet.  1549,  Toni.  II, 
fol.  196 — 230'  (mit  den  Glossen  des  Matth.  Platearius). 

Hierauf  folgen  Verzeichnisse  Bl.  96:  designantur  species  et  herbe  und 
Bl.  98:  Svficienter  dictum  est  de  ponderibus  omni  um  specierum  .  .  . 
nunegue  restat  de  exposicione  extraneorum  tarn  specierum  quam  her- 
barum  et  gn  .  .  rorum  lapidum  qui  in  supradictis  inueniuntur  medi- 
cinis  per  alfabetum  ordinatim. 
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Bl.  100'—  i  iS :  Liber  de  modo  medendi. 

Bl.  100':  Ihdpit  Uber  de  modo  medendi  (roth).  Capitelverzeichniss. 
Bl.  101  Beg.:  In  medendis  corporibus  et  marime  purgandis  .  uariis 
sepe  molestamur  incommodis  .  .  .  Ego  namr/ne  hoc  opus  medendi 
a  Johannis  de  platea  et  cophonis  ore  morumque  ßoeiorum 
scriptis  .  .  .  compendiose  coUegi. 

Bl.  1 1 8  Schi,  (mit  dem  Cap.  De  electuariis  .  .  .  et  de  laxatiuis  und 
verschiedenen  vomitus):  et  fite  b/dire  od  medietatem.  Roth:  Expit- 
eimit  herbarnni  virtntes  et  electuariorum  conj'ectiones  sen  composi- 
Hönes. 

Auf  der  letzten  Seite  Bl.  119'  noch  Angabc  verschiedener  Arznei- 
mittel und  ein  puhde  von  späteren  Händen. 

Ungleichmässiges,  theil weise  fleckiges  Pergament.  Kleine  roth  und  blau  einge- 
zeichnete Initialen.  Eingeritzte  Linien.  Einige  Nachträge  am  Rand  von  späteren  Händen 
Bl.  74'  ff. 

I'rov.  it.  Gesek.:  Aus  der  Dombibliothek  (E.  5). 
Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


S.  L.  III.  15.  Perg,  34,5X23,7  cm.  43  Iii.  2  OoL,  von  Bl.  40'  .1.1  4  Col. 

77  Zeil.  13.  Jahrb. 

Bl.  1—28:  Abulcasis  (Abulkasem):  De  chirurgia  libri  tres  trans- 
lati  a  Gerardo  Cremonensi. 

Bl.  1 :  Incipiunt  capitata  cyrurgie  H(asis)  uA  älbiucasis)  .  de  operatione 
manuali  cum  instrumentis  uel  ferramenÜs  et  formis  eorum  od  artet» 
cyrurgicam  necessarijs  .  franslata  a  magistro  girardo  cremonensi 
apud  toJetmn  ex  arabico  in  lud  »um  (roth).  57  Capitel.  Dann  Indpit 
cyrurgia  rasis  neJ  albucasis  wie  oben.  Incipiunt  uerba  albucasis. 
Beg.  von  Hb,  I:  Postquam  compleui  nobis  0  fdij  librum  hunc  gui  es/ 
postremns  seiende. 

Bl.  4'  f.:  99  Capitel  und  particida  secitnda.  —  Bl.  22:  37  Capitel  und 
particida  tercia.  . 

Bl.  28'  Schi.:  et  magnum  sahium  im  corpori  apud  illos  in  lim  tempore. 
Roth:  Explicit  cyrurgia  albucasis  de  operatione  u.  s.  w.  wie  oben. 
Deo  gratias. 

lieber  Ausgaben  vrgl.  Choulant,  Ilandb.  der  Bücherkunde  S.  374  und  Haeser, 
Hescli.  d.  Med.  3.  Bearb.  I.  S.  579  f. 
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1.  28'  -33 :  Apulei  Platonici  Herbarium. 

Bl.  28':  Incipit  herbarius  propuleij  platonis  (sie!)  de  herba  plantaginis 
epistola  eiusdem  Bubrica  (roth).  Apuleius  plato  ad  conciues  suos  ex 
pluribus  paucas  u.  s.  w.  Dann:  Nomen  herbe  plantago  a  grecis 
dicitur  arnoglossa. 

Bl.  33  Schi,  mit  brassica  —  basilica  —  mandragora  und  den  Worten: 
sicce  reseruantur  pluribus  usibus  pro  futnro.  Roth:  Uber  medicine 
platonis  herbaticus.    Explicit  feliciter. 

Von  dem  Druck   in  L    Apulei  Madaur.  Opera  Ed.  M.  Hopperus  Basil.  (1560) 
To.n.  II.  264 — 373  abweichend.    Vrgl.  Teuf  fei,  Gesch.  d.  röm.  Lit.    5.  Aufl.  367.  8.  b. 

(II,  s.  927). 

Bl.  33—35' :  Excerpta  prosaica  ex  Macri  Floridi  (Odonis  Magdu- 
nensis)  libro  de  viribus  herbarum. 

Bl.  33:  Hic  incipit  macer.    Herbarum  uires  dietnrus  carmine  quasdam. 

Herbarum  materia  .  nomen  arthi(misia)  dicta  est  ab  arthemis  grece. 
Bl.  35'  Schi.:  Vtilius  nichil  est  oculis  quam  trimm  (?)  aloe  duplum  .  .  . 

Aptam  facit  solutionem.    Roth:  Explicit  macer  prosaiens  excerptns 

a  metrico. 

Bl.  35' — 40:  Excerpta  medica  (Antidotarium?). 

Bl.  35':  GUstere  ad  euadendum  et  attrahendnm  principaliter  a  superioribns 
intestinis  Suppoaitorium  uero  ab  inferioribus  u.  s.  w.  Erklärungen 
bis  Ceronenm,  dann  kurze  Angabe  von  Arzneimitteln  gegen  viele 
Krankheiten,  auch  zur  Diagnose  u.  drgl. 

Weitere  Abschnitte:  Bl.  37'  über  Urin-Diagnose:  Incipiendum  ergo 
de  eifrino  colore.  —  Bl.  38:  Sicut  dixit  rasis  qui  longum  wdt  'der 
agere.  —  Bl.  38':  Corpus  hominis  ex  qnatuor  humoribus  constat 
u.  s.  w.,  dann  abermals  Arzneimittel.  —  Bl.  39':  De  simplieibtts 
medicinis  cum  quibus  aenuntur.  —  40:  Opiate  solent  dari  post 
medicinas. 

Bl.  40  Schi.:  Item  Strien*  porcinum  .  .  .  sanguinem  restringit. 

Bl.  40—43 :  Glossarium  medicum. 

Bl.  40  Beg. :  Alphyta  farina  ordei  idem.  Arsenicmn  auripigmentum  idem. 
Bl.  43  Schi.:  Zirbus  Omentum. 

Bl.  43 — 43':  Tractatus  Quid  pro  quo. 

Bl.  43  Beg.:  Quoniam  ea  que  sunt  rfilia  in  mrationibus  egritudinum 
inneniri  uHque  non  possnnt. 
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Bl.  43'  Schi.:  Pro  yanei  flore  myfra.    Explicit  'quid  pro  quo. 

Von  dem  Druck  in  Mesue  elc.  opera  Vcnet.  1549  (II.)  lol.  275'  f.  stark  verschieden. 
Correcluren  mit  schwärzerer  Tinte,  doch  wohl  von  derselben  Hand,  auf  Rasuren  und  am 
Rande.  Im  Apulejus  Bemerkungen  von  verschiedenen  Händen,  in  den  folgenden  Tractaten 
Bezeichnungen  des  Inhalts  aus  dem  16  und  I".  Jahrh.  In  der  Chirurgie  sind  Abbildungen 
von  Instrumenten  sorgfältig  in  den  Text  eingezeichnet.  Vor  den  einzelnen  Büchern  und 
Werken  grössere  roth  und  blaue  Initialen,  sonst  kleinere  einfache.  Die  Linien  sind  mit 
einem  schwatzen  Stift  gezogen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Jesuiten-Collegium.   Bl.  I:  Ex  libris  Colleyij  Bamberg. 

Ebd  :  Gepresster  brauner  I.ederband. 

Auf  einem  am  vorderen  Einbanddeckel  festgeklebten  l'ergamentblatt  Recept  aus 
dem  16.  Jahrh. 


0.  L.  III.  7.  Perg.  32,5X23,9  cm.  576  Bl.  2  Col.  49—59  Zeil.  14.  Jahrh. 

Avicennae  (Abu  Ali  el-Hosein  ben  Abdallah  ben  Ali  el  Scheich  I 
Canon  medicinae. 

Bl.  1 :  Incipit  liber  canonis  primus  .  quem  prweeps  abhahah  abwisceni  . 
de  mediana  .  edidit  .  uerba  abhohali  abuisceni  (roth).  Bog.:  I»i- 
primis  deo  gratias  agemvs  u.  s.  w.  Dann  das  Capitel-Yerzeichniss, 
a.  Schi.:  Sunt  ergo  capitata  pmui  libri  CCCLX.I.  Iii.  2'  Beg.  von 
Lib.  I. 

Bl.  8g:  Incipit  Uber  secundus.  —  Bl.  170'  Beg.  von  Lib.  III.  —  Bl.  418: 
Incipit  Uber  quartus  auicenae  tractatus  secundus  de  febribus  putre- 
faclionis  .  sermo  breuis  de  signis  febriitm  putrefactiotois  (roth).  Liber 
canonis  quartus  incipit  .  de  egritndinibus  /uirtieu/ai  ibus  u.  s.  w. 
Dann  Capitcl-Yerzeichniss,  Bl.  421'  Beg.  von  Lib.  IV.  —  Bl.  540: 
Incipit  liber  quintus  ...  '7  est  antMdotorwm  abuiceni. 

Bl.  576  Schi.:  sunt  .  kerates  XXI III.  Roth:  completus  est  Uber  quitUus 
canonis  qui  est  antidotarium  senis  regis  abohaJi  .  has  (sie!)  est  filii 
hall  abinuice{ni)  et  eins  conpbutento  COmpletw  est  Uber  totns  .  eoth 
fectio  trociscorum  de  carabede  libro  .  atn(eH)ßUi  .  gsaac  et  sie  cmn- 
pletns  est  Uber  totus  abinuice(ui)  medici  de  medieinali  seicutia. 

Dann  folgen  noch  7  Abschnitte:  confectio  trociscorum  molarimn  bis 
confectio  pidueris  citrini.  Schi.:  Bl.  576'  ad  titniitum  auriutu. 
Krplicil. 

Avicennae  Liber  Canonis  medicine.  Venetiis  1 527.  Andere  Ausgaben  bei  Chou- 
lant,  Handb.  d.  Bücherk.  f.  ä.  Medicin,  Leipz.  1841,  S.  362. 

Am  Rande  namentlich  in  den  früheren  l'arthien  häufige  Bemerkungen,  besonders 
Inhaltsangaben  von  derselben  Hand,  auch  roth  eingezeichnete  Hände  und  verschiedene 
/.eirhen  (wohl  für  Noin).  Sorgfältige  Schrift.   Am  Beginn  eines  jeden  Buches  grosse,  iheil- 
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weise  über  die  ganze  Seite  reichende  Initiale  in  Gold  aut  blau  und  rothem  Grunde,  sonst 
kleine  blaue  oder  rothe  mit  einfachen  gezeichneten  Ornamenten;  in  denselben  Farben  die 
Bezeichnung  der  Bücher  am  oberen  Rande  jeden  Blattes.  Die  ersten  Worte  eines  Buches 
in  gothischen  Majuskeln.  Die  Linien  sind  mit  einem  schwarzen  Stift  gezogen.  Das 
Pergament  ist  ziemlich  gleichmässig,  doch  theilweise  etwas  dünn  mit  Lücken  und  kleinen 
Rissen,  der  Rand  ist  vielfach  durch  Beschneiden  verstümmelt. 
Prov.  it.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (E.  I.). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband.    Beschädigt  und  besonders  stark  wurmstichig. 

10.  L.  III.  14.  Perg.  33,4X21,2  cm.  117  und  60  Bl.  2  Col.  40—50  Zeil. 

16.  Jahrh. 

Bl.  i  — 117':  Joannis  Mesue  jun.  Antidotarium  (s.  Grabadin  medi- 
camentorum  compositorum)  Cura  Christophori  Georgii  de 
Honestis. 

Bl.  1.  Beg.  der  Expositio  Christoph  .  Georgii  de  Honestis:  Opus  vtile. 

prosiliendo  adgrediar  hiis  qni  practicam  medicine  operari  desiderant. 
Bl.  3  Schi.:  vnde  sunt  memorie  commendande.    Dann  Electnarium  de 

aromatibas  u.  s.  w. 
Bl.  115'  Schi.:  assumimus  istud  et  mirabüiter  in  omnibns.    Et  hic  est 

finis  huius  duodecime  distinctionis  De  oleis  Et  totius  Anthidotarij 

mesue  Conpilatus  per  .  .  .  Magistrum  christofornm  Gorgi  de  florencia. 

Cuius  anima  requiescat  in  pace  Quia  bonum  opus  operatus  est  in 

nonellis.  Deo  gracias. 
Dann  folgen  hier:   Confeccio  dyatorii.    Vor  äye  wurm,  merck  und  ein 

anderes  Recept. 

Hierauf  Bl.  116:  Expedita  declaracione  .  .  .  restat  vidiere  de  quibusdam 
alijs  descripeionibns  magistredibus  .  .  .  Et  primo  saccellocio  capitedis 
vrgl.  Fol.  40  der  genannten  Ausgabe,  doch  abweichend  und  hier 
schliessend  cum  vera  rotunditate.    Deo  Gracias. 

Bl.  116' — 117'  Register. 

Ausgaben  vrgl.  H.  Haeser,  Gesch.  d.  Med.  3.  Bearb.  I,  S.  578.  Verglichen  Venet. 
[549,  fol.  70' — 140     Bedeutende  Abweichungen. 

Das  Manuscript  ist  von  alter  Hand  numerirt,  doch  mit  einigen  Verwechslungen 
von  Blättern.  Bei  schwarzen  Initialen  häufig  roh  gezeichnete  Köpfe.  Sonst  schablonen- 
mässige  rothe. 

Dann  folgt  mit  eigener  alter  Foliirung 

Bl.  1 — 60':  Nicolai  Praepositi  Antidotarium  cum  expositionibus 
mag.  Matthaei  Platearii. 

Bl.  1  Beg.:  Ego  nycolans  rogatus  a  quibusdam  soeijs  meis  in  practica 
medicine  studere  volentibus  u.  s.  w.  Dann  Liber  iste  quem  in  presenti 
legendem  suseepimns. 
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Schi.  Bl.  59':  Zinciber  conditum  .  .  .  scriptum  est  sitperius  et  non  opus 

est  ut  hic  scribatnr. 
Dann  noch  ein  Abschnitt  Not«  qmd  Opiate  dicuntur  medidne.    Bl.  60 

a.  Schi.:  Deo  gracias.    Dann  Register  bis  Bl.  60'. 

Mesue  et  omnia  quae  cum  eo  imprimi  consueverunt.  Venet.  1549.  (Tom.  II)  fol  196 
bis  2.50.  Bedeutende  Abweichungen,  Kürzungen  u.  s.  w.  Vrgl.  H.  Haeser,  Lelirb.  d. 
Gesch.  d.  Medicin,  3.  Bearb.  Bd.  I.  I.eipz.  1875.  S.  667  f. 

Pros.  u.  (Irsch  :  Aus  dem  Kloster  L,angheim.  Bl,  1  Lang  heim  1 673.  Auf  dem 
vorderen  Einbanddeckel  innen:  Reuerendo  .  .  Conrado,  Abbati  in  l.ancklnim  .  .  .  Valentina» 
Carc  hesius  artinm  et  medicinae  Doctor  hoc  Mrsnri  et  S'nolai  l'rarponiti  nohirnrn,  de  compo- 
sittone  medteamentorum,  ad  auyendam  huiim  loci  Hihliothcram,  in  perpclnam  inrmoriam  tut 
obsequij,  crya  hoc  rollegium  religiosorum,  diranit  pro  slrena.    Anno  Doniini  1586. 

Ebd.-  Gepresster  Schweinslederband  auf  Bünden  mit  zwei  Schliessen. 


11.  L.  III.  49.  Pap.  21,7X15,2  cm.   IV  u.  393  Bl.   1   Col.  20—32  Zeil 

IT).  Jalnh.  (1459/67). 

Rhasis  (Abu  Bekr  Muhammed  ben  Zakarija  er  Razi):  Liber  nonus  ad 
Almansorem  cum  commentario  Gerardi  de  Solo. 

Bl.  I — III  Recepte:  Si  capitti  capitis  cadani  u.  a. 
Bl.  III':  Uber  nonus  ahnausn(ori.s)  de  omni  Im  s  njritudinibus  gue  fieri 
possunt  a  capite  vsque  ad  pedes  per  ordinew  distingitendo  et  sunt 
Capitula  (roth).    Folgt  Index  Bl.  UV—  IV. 
Bl.  1  Beg.  des  Textes:  Qva/ndo  rubedo  et  tensio  et  grauedo  in  fade, 
Bl.  72'  Sehl,  mit  Cap.  96:  donec  sanetur.    Dann  roth:   /•.'/  sie  explehts 
est  tractatus  nonus  almevnsoris  Bononie  .  .  .  fevia  2t  post  festum 
sanete  katherine  Anno  M" ('('('('■  L  l' f  / 1 J"  .  .  .  Amen. 
Dann  ebenso:   Hic  ineipit  Nona  pars  Ahnansoris  De  onniildls  Egritu- 
dinibus  .  .  .  ctarißcata  per  venercibilcni  rirum  Magnum  Gerhard  .  de 
soto  ad  soJe  denominatnm  sicid  non  sol  perfecte  est  illuntinans.   Beg. : 
Circa  R(ubricam?)  2.  notanda  primo  quod  iste  Uber  roeatur  a/mansor 
non  quia  Ahnamor  composuit  eum  ymo  Jlasis. 
Bl.  393'  Schi.:  quin  resoluit  et  consumit  superfluentes.    Erpticit  Scriptum 
super  nono  Almansoris  Heuerendi  magistri  (ierhardi  de  Sota  Medici 
Excel! entissimi  in  monte  Fessulano  De  quo  sit  /aus  u.  s.  w.  .  .  . 
Amen.    Per  Erharduni  p.  D.  R.  1467. 

l'rov.  u.  Qesch  :  dono  Schönlein  mensc  Mai  1838  (auf  der  Innenseite  des  vorderen 
Einbanddeckels).    Schönleins  Bücherstempel  Bl.  I 
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Ebd.:  Rothgefärbtes  Leder;  eine  Schliesse. 
Wasserzeichen:  Leiter,  Ochsenkopi,  Waage. 


12.  L.  III.  37.  Pap.  20,8X14,1  cm.  223  Bl.  1  Col.  25  -40  Zeil.  15.  Jahrb.. 

Bl.  i  — 13:  Tractatus  medicus  (de  digestivis  ?). 

Bl.  1  :  Medicina  diuiditur  in  theoreticam  et  practicam.  Schi,  mit  Auf- 
zählung der  Mittel  für  einzelne  Körpertheile.  Dann  Bl.  6'— 13' 
Allgemeine  medicinische  Uebersichten  in  Form  von  Schematen, 
dsgl.  über  die  vier  Elemente,  medicinische  und  philosophische 
Quaestiones,  dazwischen  lateinische  und  deutsche  Recepte  u.  a. 

Bl.  14 — 22':  Liber  similitudinum  fortunatorum  etc. 

Bl.  14:  Hie  est  liber  similitudinum  fortunatorum  fortunatorum  ac ßliorum 
seu  ßliorum  ade  seu  ßliorum  mortis  seit  vite.  Erster  Abschnitt 
über  die  Bedeutung  der  Himmelszeichen,  zweiter  über  die  Chiro- 
mantie. 

Bl.  22'  Schi.:  quia  sunt  multum  falibilia.  Explicit  liber  totus.  Auf 
den  Schlussblättern  Bl.  23  Notizen  über  Ausgaben,  24'  Auf- 
zeichnungen über  Constellationen  1 441  — 1443,  Recepte. 

Bl.  25—50':  Tractatus  de  medicinis  laxativis. 

Bl.  25 — 25'  Inhaltsverzeichniss.    Bl.  25'  Beg. :   Omnis  med{el)a  fit  aut 

per  medicinam  aut  per  dietam. 
Bl.  50'  Sehl:  sicut  axungie  in  testis  et  hoc  de  medicinis  laxatiuis  suffi- 

ciant.  Explicit. 

Bl.  51—60:  Hippocratis  Liber  prognosticorum. 

Bl.  51:  Incipit  prologus  libri  pronosticorum  Ipocratis.  Omnis  qui  medi- 
cine  artis  studio. 

Bl.  60  Schi.:  quoniam  sunt  exposite  ordine  preeeptorum.  Explicit  u.  s.  w 
Amen. 

Bl.  60:  Verse  über  Conception,  60'  dsgl.  über  Verhalten  nach  dem 
Aderlassen;  Bedeutung  der  Himmelszeichen  und  andere  Einträge. 
Bl.  62 :  Acute  (febris)  Crisis  est  quadruplex  u.  s.  w.  Bl.  63 :  lste 
sunt  propositiones  aque  vite. 

(50) 


443 


Bl.  64' — 65':  Galeni  (Cophonis)  Liber  de  anatomia  porci. 

Bl.  64':  Ineipit  G-alienus  de  anathomia porci.   Anathomia  est  recta  diuisio 

membrornm  que  sie  fit. 
Bl.  65'  Schi.:  dicitur  posticus  nerutis  et  sie  est  finis. 

Das  Manuscript  enthalt  einige  Abschnitte  mehr  als  die  Anatomia  porci  in  Jo.  Dryandri 
Anatomia,  Marpurgi  IS37,  dagegen  fehlt  hier  die  Einleitung. 

Bl.  65' — 66':  Galeni  liber  de  motibus  lacertorum. 

Bl.  65':  Ineipit  Uber  ga(lieni)  de  motibus  liquidis  sine  de  motibus  lacer- 
torum. Beg. :  (I)nquil  Gut.  quoniam  Uli  quorum  proprium  est 
anathomia. 

Bl.  66'  Sehl:  et  vox  impeditnr  Ulms  animalis  (.*).  Krplicit  .  .  .  sequi  tu  r 
anathomia  gal(ieni)  de  aoee  .  .  . 

Bl.  67' — 86':  Regimen  pro  duce  Ludovico  comite  Paladino  con- 
scriptum  a  Barth,  de  Montagnana. 

Bl  67'  Beg.:  Amplissima  pictas  .  .  .  dm  .  ducis  luduici  comitw  palatini 

reni  .  .  .  nie  compiderunt  ...///  regime*  ■  .  ■  sibi  consn  ibani. 
Bl.  86'  Schi.:  Compositum  Padue  per  Egregium  Mediane  doetonin  Mg  im. 

Bartholomeum  de  Montagnana  l'r.Js. 
Bl.  87:  Frustra  mortalwm  genus  moritur  u.  s.  w,      Schi.:  non  medicus 

sed  Garimedicus  debet  diei.    K.ipUeit  Kipla  (Kpistula?)  gpoeratis 

de  operacione  Medici. 
Bl.  87':  De  venenis.    Beg.:  Omnes  species  morti/erorum  partiuntur  {?) 

in  dno  genera.  —  Bl.  89  Schi.:  et  ülo  rtatur.   Anw».    Krplicit  trac- 

tafns  anerni  (?)  vtüissimus  de  venenis. 

Bl.  89—  104:  Tractatus  (IV)  Rabbi  Mosis  ben  Maimon  (Maimonidael. 

Bl.    89:   Ineipit    Tractatus  Rabi   Moysis  abnnnagnon.     Tractatus  .  . 

abenmaymon,  Quem  .  .  .  Soldnno  BabiUome  transmisit.  Postquam 

ad  manus  minimi  seruitoris. 
Bl.  104  Schi.:  post  quodlibet  exercicium  debile  rectum  {?).  Kl  sie  est  fitlif 

rabi  moyses  Laus  tibi  u.  s.  \v. 

Bl.  104' — 114':  Galeni  Liber  de  euehymia  et  cacoehymia. 

Bl.  104':  Ineipit  Uber  galieni  de.  Euchiniia  et  Cacheehimia.    Bog.:  Annis 

non  paucis  consequenter  /acte  pestilencie. 
Bl.  114':  ut  temporibus  rursus  incidant  operantes.    Krplicit  u.  s.  w. 
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Bl.  1 15—117':  Arnoldi  de  Villa  Nova  Tractatus  de  subtilitatibus 
et  cautelis  medicorum. 

Bl.  115:  Nota  de  cautelis  vrine  .  primo  pete  semper  cuius  est.  Der  Text 
der  Ed.  Lugd.  1520  fol.  215'  beginnt  erst  Bl.  115'. 

Bl.  117'  Schi.:  Si  uero  medium  fuerit  inier  isla  a  subtiliorihus  et  liqui- 
dioribus  incipe  etc.  du  sirupos  digestiuos.  Explicit  Arnoldus  de  sub- 
tilitatibus  et  cautelis  Medicorum. 

Bl  118 — 127:  Liber  virtutum  simplicium  medicinarum. 

Bl.  118:  Cogitanti  michi  de  simplicium  medicinarum  virtutibus  visum  est 
etile  in  vnum  colligere  earum  nomina. 

Bl.  127:  Epilogus:  Hoc  itaque  opuseuhim  quod  librum  virtutum  mtitulaui 

simplicium  medicinarum  .  .  .  ad  unguem  explanaui  u.  s.  w.  .  .  . 

Explicit  Uber  iste  in  nomine  iesu  christi. 
Bl.    127'— 128:  Signa  lepre  certiora  a  diuersis  autoribus  collecta. 

Beg. :  In  prineipio  cadunt  capili  super  eil  ior  um.  —  Schi.:  apparent 

addiciones  glandulose  .  .  .  amen  explicit. 

Bl.  128-150:  Liber  Servitoris. 

Bl.  128':  Incipit  Uber  XXVIII.  Uber  Seruitoris  translatus  a  magistro 
Symone  J anuensi.    Beg.:  Dixit  aggregaior  huius  operis. 

Bl.  150'  Schi,  mit  Forma  colligendi  fumum  ex  butiro  und  den  Worten: 
et  incarnat  ulcera  cito  .  amen.    ExpUeit  u.  s.  w. 

Nun  folgen  Bl.  150' — 102'  in  bunter  Reihe  Einträge  der  ver- 
schiedensten Art,  wie  sie  auch  bereits  in  dem  vorangehenden 
Theil  auf  den  Schlussblättern  der  einzelnen  Abtheilungen  u. 
drgl.  vorkommen:  Notizen,  Excerpte  aus  Classikern,  medicini- 
schen  Schriften  u.  a.,  Verse  (117',  179'  u.  a.),  Recepte,  auch  mit 
griechischen  Worten  (Vrgl.  Bl.  117'  ngo  oxq)]tx^oqs  yaonaqo)  und 
in  deutscher  Sprache  (Bl.  180  ff.).  Darin  Bl.  153':  ari  Stotel  es  ad 
philippum  regem  macedonie  (Quid  in  hoc  arbiiror  bone  sjxji  religuum 
residere).  Bl.  155' — 159  ein  Regimen  sanitatis  (Bogastis  me,  mi 
domine,  quatenus  super  egritudinah'a  quedam  .  .  .  vobis  consnlerem), 
Abschnitte  über  Arzneimittel  Bl.  150'-  151,  167—  168',  169'—  174', 
186—189  (Recipe  mayistri  iordanis  de  terre  (?)  quas  fecit  filio  suo 
eunti  ad  practica/m),  Definitionen  philosophischer  und  theologischer 
Art  Bl.  161  — 165'.    Bl.  194 — 223  leer,  223'  noch  einige  Notizen. 
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Von  der.  kleineren  Eintragen  vrgl.  zur  Bestimmung  von  Ort  und  Zeit:  Bl.  13'  und 
61'  Concepte  über  die  Disputation  eines  N  ico  lau.?  Heyer  Medicinc  doctor  in  Salzburg 
nnter  Erzbischof  Johann  (1429 — 41).  Bl.  104  Saltzburgc  1434.  Nach  Bl.  154  Blattfragment 
darauf  eommisi  aliqua  Jo  hanni  de  bezekow  1433.  Bl.  191'  Copien  von  Zeugnissen  eines 
mag  i  ster  hermannus  capituli  ecclesic  ey.?tetensis  medial*  juratux  für  mehrere  Personen 
über  Freiheit  von  Ansteckungsgefahr  vom  Aussatz.  Bl.  46  auf  den  leeren  Zwischenräumen 
Magister  hermannus  Anno  quadragesimo  Primo  in  eyxtadt  mit  rother  Tinte.  Dieser  ist 
wohl  der  Schreiber  des  letzten  Theils  der  Handschrift  (Bl.  186  ff.).  Bl.  2:  I.?le  Uber  ext 
Arnold  1  hilprand  einplus  ab  vxore  magistri  hermanni  er/slers  (?)  püssime  rcror- 
dalioni.?.  Auf  der  letzten  Seite  in  Bamberg  gemachte  Notizen  über  Einnahmen  11.  drgl. 
(wilh.  de  eybe  u.  a).  Bl.  160  Reiseausgaben  eines  Bambergischen  Bediensteten  in 
Kärnthen  (14)35.   Bl.  152:  Datum  1 43 1 .    Bl.  182*:  1429.    Vrgl.  oben  Bl.  24'. 

Ebd.:  Kother  Lederband  auf  Bünden  mit  einer  Schliesse. 

Wasserzeichen:  Meist  Ochsenkopf  mit  Blume,  von  Bl.  186  an  gehender  Ochse. 


13.   L.  III.  54.  Pap.  21X15,2  cm.  289  Bl.  von  verseil.  Händen.   lr>.  Jahrb. 

1.  Bl.  1 — 58':  Alberti  Magni  De  secretis  mulierum  Uber.  Cum 
commentario.    i  Col.  23 — 33  Zeilen. 

Beg. :  Tncipit  Uber  de  secretis  secretornm  mulierum.   Hunc  tractatum  uon 
composuit  albertttf  magnus  (Ueberschrift  in  kleiner  Schrift;.  Text 
beg.:  Dilecto  sibi  in  christo  socio  et  am  ico  carissimo  r/rico  u.  s.  w. 
Commentar:  Tste  Uber  cuiits  fritc/its  ens  mobile. 

Der  Commentar  schl. :  ad  qttod  nos  perducat  Jesus  .  .  .  amen.  Et  sie 
est  finis. 

2.  Bl.  59—72:  Epistola  Rabbi  Samuelis  missa  ad  Rabbi  Isaac 
per  fratrem  Alfonsum  Boni  hominis  de  Arabico  in  Latinum 
translata.    1  Col.  25    30  Ailen. 

Reg.:  {E)go  frater  alfonsus  boni  hominis  hyspemus  hunc  libellum  .  .  .  notta 

translatione  de  arabico  .  .  .  interpretatum  uobis  transmitto  u.  s  w. 

Dann  Bl.  59'  Conserttet  te  deus  u.  s.  \v. 
Schi,  in  Capitel  20  (fol.  d  1)  des  unten  angegebenen  Druckes:  vbi  .  .  . 

tlulluS  commiscelur  uobis  f.itraueits  itttamni  dm  snmits  .  .  .  quidguid 

nobis  contingat. 

Verglichen  der  Druck  Nürnberg,  Casp.  Hochfeder,  1498;  andere  Hain,  Repert. 
bibliogr.  Vol.  11,2.   Nr.  14260— 14271. 

3.  Bl.  73—82':  Erlass  der  Hussitenführer  1430.    1  Col.  25— 30  Zeil. 

Beg.:  Honora bilibus  .  .  .  dominis  CiuitaHbus  imperialibus  et  toti  (sie!) 
Commimitatis  di/tifibits  et  pauperibus.  Vt  deus  omnipotens  pater  .  .  . 
vobis  et  omnibus  Christian is  apperiüt  intellectum. 
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Schi.:  Anno  domini  M"CCCC"  Tricesimo  Procopius  Smahors  Karanda 
Salbisius  Smolik  Gapitanej  Bohemie  cum  Complicibus. 

4.  Bl.  83—88:  Introductorium  de  partibus  dictaminis  epistolarum. 

1  Col.  35 — 40  Zeilen. 

Beg. :  (Rh)ethorica  est  sciencia  msscitans  a  terra  inopem. 

Schi.:  Explicit  Introductorium  collectum  pro  informatione  juuenum  de 

II  partibus  principalibus   dictaminis  epistolarum    a   hainrico  (?) 

Reder  er  scriptum  haydelberg. 

5.  Bl.  88' — 97:  Joboldi  de  Aquilegia  Practica  dictaminis.  Schrift 
wie  vorher. 

Beg. :  Incipit  practica  sine  vsus  dictaminis  Joboldi  de  acqneJegea. 
Zuerst  Titulaturen,  dann  Musterbriefe  u.  Formeln. 

Schi.:  Explicit  2.  capitulum. 

Bl.  98'  (Schlussblatt  des  vorhergehenden  Theils)  enthält  einen  Brief 
des  Johannes  Matheus  von  hylpurghussen  an  einen  Herrn 
Johannes,  Zwistigkeiten  mit  seiner  Frau  betreffend.  Oben  ist  von 
derselben  Hand  als  Federprobe  öfters  der  Name  Alheyt  greffin 
zu  Gastet  vnd  salin  eingeschrieben. 

6.  Bl.  99—107:  Otthonis  de  Lionenberg  Modus  dictaminis.  Cum 
Commentario.    1  Col.  40 — 50  Zeilen. 

Der  Text  (Gedicht)  beg.:  Dictandi  normas  pro  metrorum  cape  formas. 

Bl.  99'  oben  die  Glosse:  Iste  Uber  intytulatus  modus  dictaminis 

otthonis  de  lionenberck.    Der  Commentar  beg.:  Non  quod  in  com- 

puti  tractatu  u.  s.  w. 
Schi.:  Et  sie  est  finis  huius  operis  per  me  kunradum  knustner  Anno 

domini  M°CCCC  "XXXIII  .  .  finita  est  in  vigilia  vndeeim  virginwm 

quasi  hora  sexta.    Bl.  107' — 108'  leer. 

7.  Bl.  109 — 127:  Magistri  Joannis  de  Garlandria  Cornutus.  Cum 
commentario.    1  Col.  40—50  Zeil. 

Das  Gedicht  beg.  Bl.  109':  Cespitat  in  falleris  ypus  blactaque  supinus. 

Der  Commentar  Bl.  109:  Cvm  hec  omnia  queruntur  u.  s.  w. 
Schi. :  Explicit  Cornutus. 

Drucke  bei  Hain,  Kepert.  bibliogr.  Nr.  7469—7470. 
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8.  Bl.  127'    131:  Lateinische  moralische  Verse  mit  deutscher 
Uebersetzung.    2  Col.  ca.  40  Zeil. 

Beg. :  Qud  vuit  ornuri  virtutibus  atque  beari  Audiat  infantum  presenHs 

nempe  libelli.    Dilige  primo  deum  u.  s.  w. 
Schi,  mit  einem  Gedicht:  De  passione  domini.    Bl.  132  leer. 

9.  Bl.  133—154':  Commentum  Donati  minoris.  2  Col.  40 — 50  Zeil. 

Beg.:  Circa  inicium  istins  libri  .  .  .  que(dam?)  sunt  praemittenda. 
Schi,  mit  der  Textstelle :  Explicit  commentum  donali per  manus.  Dann 
am  Schlüsse:  liegine  coli  qui  fuit  mente  fideli. 

10.  Bl.  155—160'  folgt  ein  weiteres  grammatikalisches  Werk.  Schritt 

wie  vorher.  Beg. :  OcubituT  (?)  in  libro  elencorum  ignorantia  virtutes 
vocabulorum  de  facili  peralogizantur  u.  s.  w.  Schi.:  Eocplicit  decli- 
nacio  bona  et  utüis  per  munus  nescio  (?). 

11.  Dann  Bl.    160' — 165    ein  etymologisches    Lexikon.     Schrift  wie 

vorher.  Beg.:  Ars  dicitur  ab  artando  u.  s.  f.  Schi.:  Et  sie  est 
finis  kuius  oprneuU.    Eacpliciunt  interpretationes  bonae. 

12.  Dann  Bl.  165:   von  derselben  Hand:    Quod  Iiis  facert  circa  con- 

struccionem  yrammaticalem.  Der  Schluss  scheint  mit  dem 
ausgeschnittenen  Blatt  nach  Bl.  167  verloren  und  auf  Bl.  168 
von  anderer  Hand  ergänzt  zu  sein. 

13.  Bl.  169  —  173:  Johannis  de  Garlandria  Libellus  terminorum 
defectivorum.  Cum  commentario.   9  Zeil.  Text,  ca.  55  Commentar. 

Das  Gedicht  beg.:  Cum  defectina  narraut  atnbigue  roces.  Der 
Commentar  beg.:  Circa  inicium  terminorum  defectiiiorion.  Ergeht 
nur  bis  Bl.  171. 

Schi.:  0  finem  signans  in  de{cJinabiY)le  nomen. 

Drucke  Hain,  Repertor.  bibliogr.  Nr.  7490-7491. 

14.  Bl.   174-  239:   Magistri  Nicolai  Amsterdam  Exercitium  de 

anima.    2  Col.  35—45  Zeil. 

Beg. :  Circa  inicium  libri  de  anima  primo  gueritur  vtrum  de  anima  rii 
scientia.  —  Bl.  194'  Lib.  II.  —  Bl.  229  Lib.  III. 

Schi. :  Explicit  exercicium  de  anima  magistri  nicolaij  amsterdam  in  lipezg 
anno  domini  1466  per  me  nindaum  pistorem  de  kanpniez. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  am  Schlüsse  scheint  ein  Stundenplan  (///  estatc 
und  in  hgeme)  eingezeichnet  zu  sein. 

ibb) 
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Die  einzelnen  Abhandlungen  sind  ursprünglich  auf  eigene  Papierlagen  von  ver- 
schiedenen Händen  geschrieben;  nur  Nr.  4  und  5,  sowie  die  kurzen  Tractate  Nr.  9 — 12 
gehören  zusammen.    Beim  Binden  wurde  häufig  der  Rand  weggeschnitten. 

Prov.  u,  Gesch.:  Ursprünglich  im  S.  Peters-Stift  in  Erfurt  (Vorsatzbl. :  Liber  scncti 
petri  jn  Erffordia).  Später  wurde  es  in  London  von  dem  Buchhändler  As c h er  von  Berlin 
angekauft  und  L.  Schönlein,  von  diesem  dann  im  J.  1851  der  k.  Bibliothek  geschenkt. 
(Vermerk  des  Bibliothekars  Slenglein  aul  der  Innenseite  des  vorderen  Umschlags.) 

Ebd.:  Leder-Umschlag. 

Wasserzeichen:  Nr.  1  Waage;  2 — 6,  13  und  die  ersten  Lagen  von  14  Ochsenkopf, 
doch  verschiedenes  Papier;  7  u.  8  ohne  Wasserzeichen,  9—12  nicht  kenntlich. 


14.  L.  III.  50.  Pap.  19X14,5  cm.    96  Bl.  1  Col.    25— 30  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1—56:  Arnold  von  Montpellier  (de  Villa  nova):  Regel  der 
Gesundheit. 

Bl.  i  Beg.:  Difs  buchlein  hat  gemacht  Arnoldus  von  Mumpelier  vnd  ist 
ein  regel  der  gesundheit  zum  ersten  ein  vorrede.  Man  sol  mercken 
von  den  sechs  dingen  die  alle  natürlich  gesuntheit  behalten. 

Bl.  56'  Schi,  mit  dem  12.  Capitel :  In  welchem  czeichen  man  (Ader-) 
hissoi  sol.    Dann  Register  Bl.  57 — 58'. 

Bl.  50-  96  (?):  Meister  Bartholomaeus :  Arzneibuch. 

Bl.  59  Beg.  in  derselben  Schrift  wie  vorher:  Dos  buch  ticktet  Bar- 
tholmeus  der  meyster  zu  teutsch  als  er  es  an  der  meyster  buch  galieni 
vnd  ypocratis  vnd  constantini  yn  kriehen  geschriben  vant  also  hat  er 
dieselbigen  ercsney  an  dem  buch  geseczt  das  die  gewijfs  sind  als  sie 
der  meyster  Bartholomeus  vorsucht  hat.  Nach  der  Vorrede  (?) 
folgt  Bl.  61  ff.  in  etwas  anderer  Schrift  eine  Sammlung  von 
Recepten  gegen  die  verschiedensten  Krankheiten ,  darin  Bl. 
76  —  78'  Anweisung  zum  Aderlassen  nach  den  Monaten;  dann 
Bl.  81 — 95:  Von  der  edelen  Stein  kr  äfft,  Gedicht  in  Knittel- 
versen (Beg.:  Der  erste  stein  heyfset  alimendin);  zuletzt  Bl.  95: 
Ein  lere  für  Mut  harnen  und  Bl.  95'- — 96':  Ein  Astronomia. 

Prov.  u  Gesch. :    Häufig  sind  Namen  mit  späterer  Schrift  eingekritzelt,  so  Bl.  96' 
Hans  Stenglein  in  brun  u.  a.,  auch  Bl.  44,  56,  94. 
Ebd. :  Pappband. 
Wasserzeichen :  Ochsenkopf. 
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15.  L.  III.  39.  Pap.  30X20,6  cm.  314  Bl.  2  Co).  45  —  60  Zeil.  15.  Jahrh.  (1436). 

Bl.  i— 312:  Guilielmi  de  Saliceto  (Salicetti)  Summa  conversationis 
et  curationis. 

Bl.  1 :  In  nomine  .  .  .  christi  et  matris  eins  wrginis  marie  per  quam 
prima  causa  voluit  (c)onderc  potenciam  suafn  supra  naturam.  Uber 
mayistri  wilhelmi  Meäici  placentini  de  Saliceto  in  sciencia  Medicinafi 
et  specialiter  operatiua  Incipitque  suma  conseruacionis  et  curacionis 
Sequilar  (roth).  Beg.:  Horum  aulem  que  posaunt  sciri  et  fiunt  et 
höhend  causas  determinatus.  —  Dann  Bl.  3  Capitcl  und  Bl.  5  Beg. 
von  lib.  I. 

Bl.  170:  Et  sie  est  Jinis  primi  libri  tvilltelnii  de  placencia  Anno  dni. 
Mülesvmo  quadringentesimo  Tricesimose.r/o  Tredecvma  die  Mensis 
Augusti.  deo  gracias.  —  Bl.  170  Lib.  ff.  de  febribus.  Bl.  221  ///  d< 
decoracionibus  et  de  venis.  Bl.  256  IV.  de  niediciuis  compositis  et 
simplieibus. 

Bl.  312'  Schi.  Lib.  IV,  Pars  II  (alphabetisch)  mit  Zgsergna  reperitur 
in  M  sab  vocabido  Miste.  Amen  Et  sie  est  ßnis  pratice  mgri. 
ivilhelmi  de  placencia. 

Ausgaben  der  Summa  u.  s.  w.  bei  F.  Haeser,  Gesch.  d.  Medicin.  3.  Bearb.  Jena 
1875.    ßd-  I.  S.  762  f. 

Bl  313 — 3I4>:  Tractatus  de  mensuris  et  ponderibus  medicinalibus. 

Bl.  313  Beg.:  Distinccio  mensurarum  et  ponderum  diriditur  significanter 
tribns  modis  secundum  Auicennam  et  Shropionem. 

Bl.  314  Schi.:  et  cum  dispensundi  hulieuut  copiam  de  inimicorum  et 
amiconnu  plenitudine  glorienhir.  Amen.  Vrgl.  L.  III.  10  (=  Nr.  7), 
Bl.  96. 

Bl.  1  Initiale  N,  darin  eine  knieende  minnliche  Figur  in  rothem  Talar  und  Hut. 
welche  eine  Fiole  hält  und  wohl  den  Autor  darstellen  soll. 

Prof.  U.  Gesch.:  Bl.  i:  h(e  Uber  est  Canonlcorum  reijularium  in  \cn  nkirchen  auf  dem 
pranl  (ib.  Jahrh.).  Unlcn  :  Andiene  Epitcopij . . ,  1639.  Ueber  dem  letzten  dmchstrichenen 
Wort:  l'rehler.  Acccskit  ad  Hibliothccarn  familiac  .  .  .  der  Name  überschmiert.  Darunter 
J.  J.  Ellcmann  (18.  Jahrh.),  der  letztere  Name  auch  auf  den  Einbanddeckeln  innen. 

Ebd. :  Stark  abgeriebener  Lederband,  die  Buckeln  und  beide  Schliessen  fehlen. 

Vorn  ein  Pergamenlblattchen  mit  dem  Titel  :  l.ibcr  magistri  uilhelmi  media  m 
ciencia  mcdicinali  opera  .  .    Darunter  ein  Papierblättchen  mit  der  Signatur  K. 

Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  ein  Stück  von  einer  abgekratzten  Urkunde : 
Mariinus  .  .  . 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Menschenkopf,  Ochsenkopf  mit  Stern. 
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16.  L.  III.  1.  Pap.  41X27,3  cm.  293  Bl.  2  Col.  60  Zeil.  15./16.  Jahrh. 
Bartholomaei  de  Montagnana  Consilia  medica 

Bl.  i  —  2':  Register. 

Bl.  4  Beg. :  De  descensa  materierum  albarum  a  matrice  (roth).  Generosa 
domina  et  prudentissima  consors  .  .  .  nicolai  de  comitibus  laborat 
labini  egritttdine. 

Bl.  292  :  Schi,  mit  dem  Capitel  De  opilatione  epatis  et  de  mala  com- 
plexione  f.  et  h.  stomachi,  das  mit  den  Worten:  olei  de  citonijs  et 
de  mastice  an.  3.  VI.  olei  abbricht.  (Vrgl.  Fol.  173'  der  genannten 
Ausgabe.) 

Beginnt  mit  Consilium  CCXV  der  Ausgabe  Venet.  1565;  es  folgt  Cons.  CXIII, 
XVII  u.  s.  f.,  schliesst  mit  CLV.  Doch  hat  die  Handschrift  theilweise  bedeutend  mehr, 
namentlich  Namenangaben,  persönliche  Bemerkungen,  zum  Teil  datirte  Schlussschriften  u.  drgl. 

Sorglältige  Schrift  auf  starkem  Papier,  das  innerhalb  des  Schriftkörpers  eigens  ge- 
glättet ist,  von  mehreren  Händen.  Bl.  4  blau  und  roth  gezeichnete  Initiale,  sonst  kleine 
rothe.    Bl.  1 6 1 '  ist  ein  Kapuziner  eingezeichnet. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Vorsatzbl. :  Langheim  1673.  Von  anderer 
Hand  des  17.  Jahrb.:  Reuerendo  .  .  .  Ludiuico  Abbati  Langkhaimensj,  dono  dedit  hunc 
Bartholome^  Montagnanae  Consiliorum  librum,  in  ciusdem  monasterij  Bibliothecam  reponendum, 
Adamus  Schilling ,  phitosophie  et  vtriusque  Medicinae  Doetor,  Episcopj  Babenpergensis 
physieus,  In  significationem  studij  et  obseruantiae  Anno  1560.  Mense  Maio.  Ausserdem 
steht  oben  von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.  die  Angabe  des  Autors  mit  Verweisung  auf 
fol.  CXCIII  (i.  e.  196)  und  unten  Doetor  (?)  Sixtus  21  (oder  2 /). 

Ebd.:  Brauner  Lederband,  der  Rücken  mit  Goldpressung  und  Titel,  mit  den  aufge- 
druckten Buchstaben  F  M  A  L. 

Wasserzeichen:  Dreizackige  Mütze  oder  Krone. 


17.  L.  III.  2.  Pap.  31X21  cm.  312  Bl.  1  Col.  34— 46  Zeil.  16.  Jahrh.  (1586/87). 
Hieronymi  Capivacii  Lectiones  medicae. 

Collegienhefte  nach  Vorlesungen  des  Professors  Hier.  Capivaccio  zu  Padua  im 
J.  1584  über  specielle  Pathologie  und  Therapie,  die  letzte  Parthie  behandelt  die  Gynäkologie. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Register.  Bl.  i :  Lectiones  ordinariae  excell. 
dni.  Hieronymi  Capivaccii  de  morbis  capitis.  Beg.:  Institutum 
nostrum  est,  Deo  volente,  in  presenti  anno  de  vitiis  et  capitis  (sie!) 
atqiie  et  thoracis  t/sque  ad  cor  verba  facere. 

Bl.  311'  Schi,  mit  dem  Capitel  De  praefocatione  vteri  und  den  Worten: 
solea,  et  alia  h/tiitsmodi  ingrata  (?)  qne  sunt  in  communi  um.  Firns 
Patavii  mense  Decembri  festo  innocentiinn  puerorum  anno  86. 
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Wie  schon  die  einleitenden  Worte  angeben,  vertheilen  sich  die  Vorlesungen  auf 
mehrere  Cyclen.  Bl.  59 :  Patavii  1584.  5.  Novemb.  praelectum.  descripttim  anno  86. 
28.  April.  Bl.  179  Neuer  Abschnitt  (Villa  inftmi  ventris)  am  Rande:  Anno  87.  3.  Novemb. 
Bl.  234'.  Finis,  dann  236  De  dolore  intestinorum.  Bl.  273':  Descriplioni  hnrum  (,'ommen- 
tariorum  finem  imposui  19  die  Junii,  Anno  Christi  1580  Patavii,  dann  Bl.  276  Frauen- 
krankheiten. Auch  die  Numerirung  der  I.ectiones  beginnt,  wo  diese  überhaupt  angegeben 
sind,  bei  den  einzelnen  Abtheilungen  von  Neuem. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wohl  von  demselben  Studenten  zu  Padua  geschrieben,  von  welchem 
die  Vorlesungen  des  Mercuriali  (Nr.  18 )  stammen. 

Ebd. :  Umschlag  von  Schweinsleder,  als  Unterlage  sind  Blatter  eines  älteren  franzö- 
sischen Druckes  sichtbar. 

Wasserzeichen:  Engelsgestalt  in  einem  Kreis. 


18.  L.  III.  18.  Pap.  21,5X15,3  cm.  23  -f  199  -f  207  Bl.  1  Col.  24-  34  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1586—1587). 

Hieronymi  Mercurialis :  De  aite  prognosticandi  Tractatus  (Prae- 
lectiones  academicae). 

Bl.  1  Titel:  De  arte  prognosticandi  dm.  Hieronymi  Mncnrialis  tractatus. 

Patavii.    Anno  (15}86- 
Bl.  2  Beg.  mit  Lect.  12:  Intet  alia  praeclara  (?)  qnac  nobis  reliquit 

Hipp,  docnmenta. 

Bl.  23'  Schi.  (Lect.  18?}i  Hic  est  ßnis  totin  s  tractationis  quam  vobis 
poüicitiis  sinn  de  prof/noscendis  niorbis  in  qua  .  .  .  sat  est  nie  robis 
placere  vohtisse.    Anno  Christi  1587.    Mense  Aprili. 

Tractatus  de  febribus  D.  Hieron.  Mercurialis. 

Bl.  i  Titel  wie  oben,  am  Rande  Anno  8ö.  Beg.:  Quidnum  /trennt/ 
sapientes  veteres-. 

Bl.  198  Schi.  (Lectio  8(i):  qni  labores  si  vobis  p/aciiernnt  tut  um  tri/ml mn 
est  beniy.  dei,  sine  fine  (??).  Finis.  Anno  löH/i  .  die  f  mensis  Jidtj 
Patavii.    Bl.  198' — 199'  Register. 

Affectus  praeter  naturam  supremi  et  medii  ventris.  Authore 
Hieronymo  Mercuriali. 

Titelblatt  wie  oben,  auf  der  Rückseite  Register.  Bl.  1  am  Rande 
Anno  8b',  4.  Novemb.  Beg.:  De  dolore  capitis:  Efsi  a  vett-ribns  dis 
pitfa/tnn  Sit,  utrunt  majores  sinl  animi  tpiam  corjtoris  mtnbi. 

Bl.  206  Sehl.  (Lect.  89  De  Empyemate):  neqüe  per  (?)  usunt  ab  Hipp, 
propositnm  (?)  Atqtte  hic  nostranim  Itr/ioinrm   finis  <'st.    .'!<>  Jintit. 
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Anno  87.  Hic  studiosis  et  unioersm  Acad.  valedixit  Bononiam 
abituriis. 

Geronimo  Mercuriali  geb.  1 530,  1569  Protessor  zu  Padua,  1587  in  Bologna, 
1599  in  Pisa,  gest.  1606.  A.  Hirse  Ii,  Biogr.  Lexikon  d.  hervorr.  Aerzte.  Wien  u.  Leipz. 
1884-8.    Bd.  IV,  S  209. 

Prov.  u.  Gesch.:  Collegienheft  an  der  Universität  zu  Padua  1 586 — 87  geschrieben. 

Ebd.  :  Pergamentblatt  mit  Versikeln  aus  der  Osterliturgie  mit  anschliessenden 
Lectionen,  wahrscheinlich  aus  einem  Brevier  (12.  Jahrh.\ 

Wasserzeichen:  Kreis  mit  menschlicher  Figur  ?). 


19.  L.  III.  19.  Pap.  21,5X16,5  cm.  304  Bl.  1  Col.  25—40  Zeil.  16.  Jahrh. 

Verschiedene  Scripturen  eines  Studenten  zu  Padua,  Hieron. 
Botthonus  1585—87. 

Bl.  1 — 85:  Abschriften  von  zwei  gedruckten  Werken: 

Bl.  1  — 12':  Melchioris  Guilandini  Borussi  Apologiae  adversus  Betr. 
Andream  Matthaeolum  Liber  Primus  .  .  .  Batami  Apud  Graciosum 
Bercharinum  MDL  VIII. 

Bl.  13 — 85:  De  compositione  medicamentorum  tractatus  D.  D.  Felicis 
Blateri  Archiatri  BasiJeensis  Anno  XBI.  1585.  29.  April. 

Bl.  86  —  162':  Collegienheft.  In  artem  parvam  Galeni.  Beg. :  Ex- 
positurus  hoc  anno  deo  B.  Horum  de  arte  medie.  inscriptum.  Be- 
gonnen Anno  (15)86.  4.  Nov.  Am  Rande  die  Bezeichnung  der 
Lectiones  und  Notizen  wie  Negle-ri  Jectioueni  propter  doctoratum 
Dni  .  Georgii  Sytisii  Sil.  (Bl.  138'). 

Dazwischen  finden  sich  Lectiones  extraordinariae  De  Concoctione 
(Schlussschr.  16.  Dec  .  Anni  1586  Bl.  119)  dann  Blatt  123'  de 
numero  partium  princip{ali?)um. 

Bl.  162'  Schi.:  Finis  lectionis  extraordinariae  Menne  Junio  die  9.  Anno 
1587.    Hieronymus  Botthonnus,  Batavii. 

Bl.  165—178:  Pathologische  und  therapeutische  Notizen  nach  Krank- 
heiten geordnet,  beg.  mit  dem  Cap.  de  somno  conciliando  in  febre 
et  aliis.  Desgleichen  von  Bl.  181  an  über  Fieber,  dann  ver- 
schiedene Krankheiten,  schl.  Bl.  304'  mit  Lienis  inflammatio. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :   Bl    1  — 12  Getheiltes  Wappen,   13—85  Adler  mit  H  H 31,  87  —  164 
menschliche  Figur  (?),  165 — 177  heraldisches  Ornament,  181  bis  Schluss  Adler. 
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20.  L.  III.  20.  Pap.  21X17  cm.  268  BL  1  Col.  23  —  37  Zeil.  I7.jahrh.  (1613). 

1.  Bl.  i — 42':  Tractatus  de  febribus.    (Lectiones  in  academia 
Herbipolensi  habitae  a  Jo.  Stengelio.i 

Bl.  1:  Inder  capitnm.  Bl.  1'  Schema:  {harte  tabu/am  er  Fuchsio  de- 
scripsi).  Bl.  2:  Tractatus  de  febribus.  (Jap.  I.  De  DeJini tione  Febris. 
Febres  .  .  .  morbos  magnitadine  ei  malitia  superanl.  Am  Rande: 
Inceptus  est  a.  d.  Stengelio  die  .  .  A.  1613. 

Bl.  42'  Schi,  mit  Cap.  23  De  febre  pestilen/ia/i. 

2.  Bl.  49 — 96' :  De  morbis  particularibus  (Lectiones  eiusdem). 

Bl.  49:  Inder  capitnm.  Bl.  50:  De  morbis  particvlaribns.  (Jap.  I.  De 
Cephalatgia.  Post  absolutarn  febrium  tractationem  .  .  .  ad  morbus 
xard  -röriovs  .  .  .  nobis  est  progrediendinn. 

Bl.  96'  Schi,  mit  dem  Cap.:  De  dolore  dentium. 

3.  Bl.  100 — 158:  Tractatus  de  apostematibus.    Cum  succineta  ex- 
plicatione  anatomica. 

Bl.  100  Titel  wie  oben.  Beg. :  Quoniam  partes,  <jtiae  ad  cJtirwgtatH 
spectant,  perfecte  cognosei  non  possiint.  msi  premittamits  erplieatiunem 
brevem  anatomicam. 

Bl.  158  Schi,  mit  dem  Cap.:  De  Aposteniatibiis  rirgae. 

4.  Bl.  159 — 191':  Notationes  in  Avicennae  Canonis  sectionem  I. 

Bl.  159:  Inder  in  sectionem  primam  Avicennae.    Bl.  160:  Notationes  in 

Fen  primam  u.  s    w.    Beg. :    Prima  seclio  dejinitionem  continet. 

Am  Rande:  Ausjiicati  SUtttUS  lutne  tractatam  du-  .  .  A.  Iii  13. 
Bl.  191'  Schi.:   mit  Quaestiones  über  imaginationes:   Xam  ipiae  sab- 

sequitar  materiu  Anatomica ,  aliud  et  tempas  et  locam  ea  desiderot. 

Finis. 

5.  Bl.  194 — 199':  Notae  in  Parvam  artem  seu  medicinalem  Galeni 
dictatae  a  doct.  Jung. 

Bl.  194  Titel  wie  oben.   Beg.:  /.  Quare  T&%vq  laTQixrj  dicitur?  Bl.  196 

am  Rande:   12  Septembris  die  A.  1013.  primam  leciionem  scripsi 

sub  </.  (Inet.  Jung  Herb{ipoli). 
Bl.  199':  Schi.:  Et  dem  um  er  dolorum  differentiis. 
b.   Bl.    203 — 214'    Druck:    De  simplicirm   medicamentorim  facvltatwvs. 

Theses  Medicae  des  M.   Wendelinas  Jung.     Wircebvrgi  1601. 

Mit  handschriftlichen  Bemerkungen 

(81) 


454 


7.  Bl.  215—266:  Tractatus  de  compositione  medicamentorum. 

Bl.  215:  Index  capitum.    Bl.  251  Titel  wie  oben:   Gap.  I.    Ad  quem 

pertineat  artificem  compositio  medicamentorum  ? 
Bl.  266:  Schi,  mit  Sarcocolla.   Dann  noch  Quaesiio  An  panacea  aliqua 

componi  possit?  (bis  268). 

Collegienhefte  von  der  Universität  Würzburg  vrgl.  Bl.  2,  160,  196;  über  die  Pro- 
fessoren Joh.  Stengelius  und  Wendelinus  Jung:  Fr.  X.  v.  Wegel  e,  Gesch.  d.  Un. 
Wirzbutg,  Wirzb.  1882,  Th.  I,  S.  297  f.  Nach  den  hier  und  1  h.  II,  226  abgedruckten 
Lectionscatalogen  zu  schliessen ,  ist  Tractat  3  wohl  den  Vorlesungen  des  Professors 
G.  Leyerus  (Leiherer),  Nr.  4  (vrgl.  auch  die  Bemerkungen  Bl.  185'  f)  und  7  ebenfalls 
jenen  des  W,  Jung  nachgeschrieben.  Oefters  leere  Blä'ter,  wohl  für  ausgefallene  Vor- 
lesungen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek  (Bl.  i  Collcgij  soc.  Jesu  Bamb). 
Ebd.:  Pergamentblatt  aus  einem  Graduale  mit  Quadratnoten  (14.  Jahrh.) 
Wasserzeichen:  Reichsadler,  Thor  mit  2  Thürmen,  Wappen  mit  Einhorn. 


Knauer  (Maur.):  Medicina.    Pap.  1686. 

S.  Bambeiger  (Jaeck'sche)  Sammlung.    Msc.  med.  o.  I. 


21.  L.  III.  45.  Pap.  21X18  cm.  55  Bl.  1  Col.  36—42  Zeil.  18.  Jahrh. 
Abhandlung  über  die  Fieber. 

Bl.  i  Beg\ :  Sectio  prima.    De  febribus  in  genere.    Febris  morborum 

omnium  versalissimus,  freqnentissinms  u.  s.  w. 
Bl.  55  Schi. :  fames  canina  .  .  .  post  intermittentes  quasdam  putridas, 

inftammatorias,  et  hic  adpetitns  toties  recidiuarum  origo  est. 

Prov.  11.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Papierumschlag. 
Wasserzeichen :  Baum  (?). 


Nomina  omnium  morborum  totius  corporis  humani  cum  eömm 
causis  et  signis.    Pap.  18.  Jahrh. 

S.  Bamberger  (Jaeck'sche)  Sammlung  Msc.  med.  o.  3. 


Küffner  (Joh.):  Beiträge  zur  näheren  Kenntniss  und  richtigen 
Darstellung  der  sympathetischen,  geistlichen  und  magnetischen 
Kuren.    19.  Jahrh. 

S.  Bamberger  (Jaeck'sche)  Sammlung  Msc.  med.  q.  4. 
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22.  L.  HI.  38.  Pap.  31,3X21,5  cm.  133  Bl.  1  Col.  23-31  Zeil.  15.  Jahrh. 

(1463). 

Meister  OrtolfFs  von  Würzburg  Arzneibuch. 

Am  Anfange  sind  Blätter  herausgerissen.  Bl.  i  beg. :  Hie  hebtt  Sich 
an  Die  Ertznei  Maister  ortolffs  von  wirtzbnrg  des  arztt  geborn  aufs 
Bayrnlantt  (roth).  Sallomon  sprich/  der  ewig  gut  jn  der  prophecey 
hat  ertznei  erschaffen  durch  jr  edelkeytt  u.  s.  w. 

Der  erste  Theil  stimmt  im  Ganzen  mit  dem  unten  angegebenen  Druck 
überein  bei  vielfachen  Abweichungen  im  Ausdruck,  auch  Aus- 
lassungen, Umstellungen  u.  drgl.,  namentlich  am  Schlüsse  des- 
selben.   (Bl.  51:  von  den  pulullen  zu  machen.) 

Dann  weicht  das  Manuscript  völlig  vom  Druck  ab.  Bl.  5  1  :  Sie  hebt 
sich  an  Das  tan  gen  Der  taugen  Aristotiles  (roth).  Beg.:  AU  s  ist  die 
Bottschafftt  die  arostotitis  sand  Allexandrio  .  .  .  wie  er  mocht  Be- 
haltten seinen  leib  von  sichtnmb  die  Johannes  von  Jsjtauien  der  Erst 
der  es  von  krigisch  jn  arabicum  pracht  vnd  pracht  es  arabico  (sie !) 
jn  latein  u.  s.  w.  Es  folgen  Theile  aus  den  Secreta  Secretorum 
(Cap.  XXXIV— XLVII) ;  nach  einigen  andern  Stücken  Bl.  57' 
Anweisungen  für  die  zwölf  Monate  mit  je  4  lateinischen  Hexa- 
metern am  Beginn,  Bl.  64'  über  die  Himmelszeichen,  Bl.  66  aber- 
mals über  die  Monate  (entsprechend  dem  Anfang  des  zweiten 
Theils  des  Druckes  Bl.  44  ff.)  und  ähnliche  Anweisungen 
astrologischer  Art,  Bl.  70  lateinische  Verse  mit  Uebersetzung, 
Bl.  70'  sympathetische  Mittel,  dann  wieder  Recepte  gegen  ver- 
schiedene Krankheiten.  Die  Kräuter  beginnen  Bl.  78  ohne 
Unterscheidung  mit  tauch,  polen/e,  J'enchel  u.  s.  w. ,  sind  aber 
später  wieder  mit  Recepten  vermischt,  Bl.  105  auch  für  Pferde. 

Schi,    mit  dem  Abschnitt:  Regimen    für  die  pestilentz    Bl.  107'  mit 

den  Worten :  Hie  hat  das  puch  genannt  ein  Medicinal  ein  End  .  .  . 

Vnd  dal  puch  ist  geschriben  worden  am  mittwoch  vor  //fingsten  Als 

man  galt  .  .  .  vierzehen  hundert  vnd  darnach  jn  dem  drey  vnd 

sechzigsten  Jare.  rc.  (roth). 
Nu  hebtt  sich  an  das  rocabu/arium  (roth).  (Verdeutschung  der  lateinischen 

Namen  der  Kräuter  Bl    108 — no\) 
Bl.    111 — 114:   Recepte  von   späteren  Händen,    Bl.   112  Dat.  1551. 

Bl.  111'  (beigeheftet)  über  den  Kalender. 
Bl    114'-  121:  Item  von  pelczen  rnd  guter  lere  die  paumeu  czu  ereztheu 

u.  s.  w.    Dann  Recept  mit  Datum  1549  von  anderer  Hand. 
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Bl.   1 2 1 ' — 133:  Nachträge  von  ausgelassenen  Abschnitten  von  der 
ersten  Hand.    Hiemit  schliesst  das  Manuscript  nach  den  Capiteln 

vonn  der  gesunt  des  vmmdlens,  —  wenn  es  gut  sey,  —  von  segner 
tugent,  —  mit  den  Worten:  vnd  ist  gut  für  die  gesehteer  die  do 
werdenn  an  den  nyren  vnd  an  der  plofsen. 

Alte  Foliirung  mit  rother  Farbe,  wohl  von  der  ersten  Hand,  bis  zum  Register 
(Bl.  107),  dann  mit  blasser  Tinte  fortgesetzt.  Grosse  roh  gezeichnete  Initialen  Bl.  1  und  51', 
Bl.  12  fehlt  ein  Stück,  die  letzten  Blätter  sind  ausgerissen,  die  ersten  am  Rande  stark 
abgestockt. 

Lit  :  Verglichen  ist  der  Druck  Nürnberg,  Ant.  Koburger,   1477,    Hain,  Repert. 
bibliogr.  Nr.  121  12;  andere  ebenda  12  Iii  — 12  116. 
l'rov.  u.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Brauner  Lederband;  Buckeln  und  Schliessen  fehlen. 
Wasserzeichen:  Waage,  Bl.  132  Ochsenkopf. 


23.  L.  III.  25.  Pap.  20X16,2  cm.  157  Bl.  1  Col.  18—30  Zeil.   16.  Jahrb.. 

Receptenbuch. 

ßl.  i  Beg.  mit  Aqua  Vita  Jheronimus  Boths. 

Bl.  157  Schi,  mit  dem  Abschnitt  Das  GUedtwasser  zu  Herstellen. 

Meist  medicinische,  doch  auch  chemische  u.  a.  Recepte  ohne  Ordnung  und  Index. 
Von  Bl.  117  an  von  anderer  Hand  fortgesetzt;  bis  dahin  rothe  Ueberschriften. 

Prov.  u.  Gesch.:  Auf  der  Rückseite  des  Einbandes  ein  Wappen,  auf  der  Vorderseite 
dasselbe,  combinirt  mit  dem  Bamberger  Löwen  und  rechtsschauendem  Adler  (Kloster  Michel- 
feld). Darüber  CMA,  darunter  1584.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Laus  dco  Semper  Anno 
1649;  von  späterer  Hand:  Abacham  w  ag  anian;  unten  von  älterer:  Ruefprecht. 
Auch  die  vielfachen  Angaben  über  Anwendung  der  Recepte  scheinen  auf  ca.  1580  als  Ab- 
fassungszeit hinzuweisen,  vrgl.  Bl.  64'. 

Ebd  :  Brauner  Lederband,  die  beiden  Schliessen  fehlen. 

Wasserzeichen:  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


24.  N.  I.  13.  Pap.  21,5X14,2  cm.  77  Bl.  3  u.  1  Col.  20—32  Zeil.  16.  Jahrh. 
Receptbuch  in  italienischer  und  lateinischer  Sprache. 

Voraus  gehen  Bl.  1  — 11  und  14 — 23  lexicalische  Zusammenstellungen 
von  Worten  in  drei  Columnen:  Lingua  Latina  (meist  italienisch) 
—  Grecha  (ebenfalls  barbarische  Formen)  —  Schiaua.  Da- 
zwischen Bl.  12  lateinisch-itaiienisch  die  Adverbia. 

Bl  24  —  77'  mit  eigener  alter  Foliirung  und  unvollständigem  Register 
aut  Bl.  25:  Recepte  für  Süssigkeiten,  Parfümerien,  Haus-  und 
Geheimmittel  abenteuerlichen  Charakters,  Sympathie  und  Astro- 
logisches. 
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Wohl  Handbüchlein  eines  italienischen  Charlatans.  Viele  Seilen  sind  leer,  spätere 
Nachträge  u.  drgl.  nach  zusammengehörigen  Gruppen  und  Abtheilungen.  Nach  Bl.  24  ist 
eines  ausgefallen,  Bl.  40 — 41  verletzt. 

l'rov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominicanerkloster.  Bl.  I :  Conventus  Bambergens',* 
ord.  Pvaed. 

Ebd.:  Pappband.  Am  hinteren  Einbanddeckel  (Noti/.en  über  Ausgaben?)  ad  'J 1 
majo  1574. 

Wasserzeichen:  Anker  in  Kreis. 


25.  L.  III.  22.  Pap.  20,4X16  cm.  357  Bl.  1  Col.  20—40  Zeil.  16./ 17.  Jahrli. 
Ars  sanandi  per  medicamenta. 

Receptensammlung,  nach  Krankheiten  geordnet.  Der  angegebene 
Titel  von  Jäck's  Hand  auf  dem  Rücken  und  der  Innenseite 
des  Umschlags.  Auf  letzterer  und  den  Vorsatzblättern  (Hl.  1 
und  357)  Verse  und  Citate  aus  Classikern,  Kirchenvätern  u.  s.  w . 

Bl.  2 — 3'  Index  Capitum  über  das  Hauptwerk  (Bl.  27  ff). 

Bl.  9—10:  Sirupi  i'siKi/es  —  Aguae  Physicales  u.  drgl.  Ebenso 
Bl.  10' — 26  (von  Bl  11  an  A—S  bezeichnet)  BfeeUcamenta 
pwganüa  und  andere  Recepte. 

Bl.  27:  Beginnt  das  Hauptwerk  (urspr.  foliirt  1 — 240)  mit  CephcUea, 
Bl.  31  Vertigo,  Scotomia  u.  s.  w.  und  schliesst  nach  Angabe 
mehrerer  Aquae  und  anderer  Arzneimittel  mit  Nachträgen 
Bl.  347  (zu  Dm/es).  Dann  leere  Blätter.  Bl.  357  Sentenzen  über 
jüdische  Aerzte  u.  a. 

Viele  Blätter  sind  freigelassen,  vielfach  Nachträge  von  anderer  Hand  oder  wenigstens 
aus  verschiedener  Zeit.  Sehr  häufig  Bemerkungen  über  die  Anwendung,  /.  B.  Bl.  253': 
Aqua  pro  Reverendissimo  Principe  Mnrtino  Epiteopo  Hamberyt  nse  (Martin  v.  Kyb  f  l5')4)- 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Umschlag  von  rothgefärbtem  Leder. 
Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen,  Bär  u.  A. 


Knauer  (Maur.):  Nucleus  sive  medulla  medicamentorum.  Pap  1 676. 

S.  Bamberger  (Jaeck'sche)  Sammlung.    Msc.  med.  o.  2. 


Lei  t  sc  Ii  u  Ii  ,  HMtcUclirifteukatalog  1.  H.  c   Mediciiiiseliu  H:ui<lMi-liritfi'ii. 
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26.  L.  III.  29.  Pap.  20X16,5  cm.  212  Bl.  1  Col.  20-30  Zeil.  17.  Jahrh.  (1696). 
W.  B.  Krticzca:  Praxis  chyrurgica  et  chimiatrica  medicinalis 
(Deutsch.). 

Titelblatt  wie  oben,  dann  weiter:  In  Welcher  Schöne  .  .  .  Bemedia 
vndt  Becepi  wie  allerhandt  Eyserliche  vnät  Innerliche  mangel  .  .  . 
m  Gurirm  der  Manier  vorgestellt  wird  .  .  .  in  die  Zeith  meines 
Tyrocinij  .  .  .  zusammen  gelesen  vnd  .  .  .  in  dieses  Buch  verfasset. 
Wenceslaus  Benedictm  Krticzca  Chirurgice  A.  Studiosus.    Auf  der 
Rückseite    Spruch   in   aquarellirter   Umrahmung,   einige  leere 
Blätter,  dann  Aquarell,  eine  chirurgische  Klinik  darstellend. 
Beg.  mit  dem  Einflüsse  der  Gestirne  auf  die  Krankheiten,  dann  von 
BL  8  an  eine  Reihe  Recepte.    Bl.  14  Pro  Dolore  Capit.  u.  s.  f.: 
Die  Krankheiten  der  einzelnen  Körpertheile,  zuletzt  Fieber  und 
Pest.    Bl.  122  Externormn  Curae.    Bl.   135  Theorica  de  iudicio 
vrinarum.    Bl.  142'  ff.  verschiedene  Recepte. 
Bl  21*'  a.Schl.:  0(mnia)  Ä(d)  M(ajorem)  D(ei)  GQoriam)  E{t)  B(eatae) 
Värginis)  M(ariae)  Et  San:  Joa:  De  Deo  Infirmor:  Patron:  Firns. 

Prov  u  Gesch.:  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Exlibris  Wenceslai 
Benedicti  Krticzca  Chirugice  Artis  Studiosi  die  5.  februari  Anno  1696. 

Ebd.:  Brauner  Lederband.  Auf  dem  Rücken  ein  Papie.blättchen  mit  der  alten 
Signatur  (der  Carmeliterbibliothek ?)  B.  Lin.  II.  33- 

Wasserzeichen:  Männliche  Halbfigur  mit  Schlüssel  (?)  in  einem  Kreis. 


27.  L.  III.  26.  Pap.  19X16,7  cm.  157  Bl.  1  Col.  20-30  Zeil.  17.  Jahrh. 
Praxis  chyrurgica  cum  yariis  receptibus  (sie!)  medicinalibus. 

Titel  wie  oben  auf  dem  Vorsatzblatt.  Bl.  1  Aquarell,  eine  chirurgische 

Klinik  darstellend.    Bl.  2  —  3  leer. 
Bl.  4  Beg.:  Notwendig  zue  wissen  vndt  Beste  achtung  darauf  zu  geben, 
das  der  Firmaments- Zeichen  seindt,    Dann  folgen:  Bl.  7  allerhandt 
.  .  .  Emplastra.    Bl.  30  Vngventa.    Bl.  46  Balsam  vndt  oele.  Bl. 
54  Capitis  affectus  u.  s.  f.  bis  Vesicae  Affectus. 
Bl.  110:  De  rebus  et  medicamentis  chyrurgicis  in  katechetischer  Form. 
Bl.  143:  Aquae  (Salvia  -  Artemisia  -  Valeriana)  u.  s.  f.  Bricht 
Bl.  157  mit  dem  Titel  Aq.  Tamarisci  ab. 
Prov.  n.  Gesch.:  Aus  der  Carmeliterbibliothek  (Bl.  4:  Carmeli  Bambergensis). 
Ebd.:  Brauner  Lederband. 
Wasserzeichen :  Halbfigur  mit  Schlüssel  (?). 
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28.  L.  III.  41.   Pap.  14,5X10,4  cm.  IV  und  319  Bl.  1  Col.  versch.  Hände. 

17.  Jahrb. 

Bl    1—92  (ca.  20  Zeil  ):  Remedia  excerpta  ad  praecipvos  corporis 

hviiiani  inorbos.  D.  Johannis  Cr«  to)t  is  Mrdici  C«es«n-j  el  «Horton 
praestantis siniormH  Mcdicontm. 

Titel  wie  oben  auf  Bl  IV,  dem  auf  Bl.  I — III  der  Index  vorausgeht. 
Dann  Bl.  1  ff.  die  Itemedi«,  heg.  mit  Ad  deterqend«  puerorum 
recem  natoruni  Gapita ,  geordnet,  wenigstens  ursprünglich,  nach 
Körpertheilen,  mit  viel  freiem  Raum  zu  Nachträgen.  Nur  dieser 
Theil  ist  ursprünglich  foliirt  (1—93). 

Bl.  95 — 141':  Verschiedene  Recepte  von  derselben  Hand. 

Bl.  146—232  (25 — 30  Zeil.)  von  anderer  Hand:  Via  curandorum 
morborum ;  dann  von  Bl.  151  an  Receptsammlung,  später 
pathologische  und  therapeutische  Angaben  für  einzelne  Krank- 
heiten. 

Bl.  233 — 319  (20 — 30  Zeil.)  von  anderer  Hand:  Beschreibung  von 
Steinen  und  Metallen  in  Bezug  auf  ihre  medicinischc  An- 
wendung. 

Der  letzte  Theil  des  Manuscripls  ist  im  Anfang  durch  eine  Flüssigkeit  befleckt  und 
wurde  beim  Zusammenbinden  stark  zugeschnitten. 
Prov.  xi    Gesch.:  — 

Ebd.:  Stark  abgeriebenes  Fer^amentblalt  aus  einem  Antiphonarium. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  —  94:  schildartiges  Ornament.  Bl.  15 — 145:  Krone  in  Um- 
rahmung, Bl.  146 — 232  ebenso,  Bl.  233  fl'.  anfangs  bogenartiges  Ornament,  oben  mit  Kicuz, 
dann  fehlt  es. 


29.  L.  III.  23  und  24.  Pap.  21X17,5  cm.  2  Bde.:  I.  Seite  1  XX  und 
1—559.  II.  Seite  560— 999  b  und   1—30.   2  Col.  30—60  Zeil.    17.  Jahrb. 

Sammlung  therapeutischer  Notizen  und  Recepte.    2  Bde. 

Bd.  1.  S.  I — XVII:   Inder  Morhormn.     S.  XIX  ein  Recept  (Speeles 

zur  Kreuter-Kur). 
S.  1:  Bog.  mit  Digestiva,  Aperientia,  Attenuantia,  l'.i  Incidentia, 

S.  559  Schi,  mit  Dolor  NephriHous. 
Bd.  II  Beg.  S  560  mit/ Calculus  Rettwn.  —  S.  999  Schi,  mit  Conditura 

funerum. 

S.  999a:  De  in/antium  morbis  praeeipuis.    Inder,  dann  mit  eigener 
Paginirung  1 — 30,  schliessend  mit  Febris  Erysipelatosa. 
Prov.  u.  Gesch  :  Bd.  [,  S   I:  Emil  F.  Joanne*  Horschclt  Prof.  Laiuihcimcnsü. 
Ebd.:  Brauner  Ledeiband  mit  Schliessen. 
Wasserzeichen :  Ohne. 
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30.    L.  III.  25a.   Pap.  21,8—22,8X18  cm.    200  Seit.  =  100  Bl.    1  Col. 

24—28  Zeil.    17.  Jahrh. 

Sammlung  von  Haus-  und  Volksmitteln. 

S.   i  Beg. :  Itecept  zu  einem  vortrefflichen  Pflaster,  von  dem  Grofs 

Hert zogen  von  Florenz. 
S.  200  Schi,  mit:  Ein  probirtes  Stack  vor  das  Fieber. 

S.  35  Angabe  über  eine  Anwendung  im  Jahr  1641. 
Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd.:  Neuer  Piippband. 
Wasserzeichen:  Tannenbaum,  A.K. 


31.  L.  III.  35.  Pap.  15,5X7  cm.   187  Bl.   1  Col.  25-45  Zeil.   17.  Jahrh. 

Aerztliches  Taschenbuch. 

Bl.  1 — 2':  Doses  Medicamentovum  secundum  Senner  tum.  Bl.  3—1  ig: 
Liber  I.  De  Affectibus  Capitis  Caput  1  De  Epilepsia  secundum 
Barbot  t.  Diagnostische,  pathologische  und  therapeutische 
Notizen  über  die  einzelnen  Krankheiten  mit  Recepten.  Bl. 
120 — 126':  Medicamenta  Nria  (.^)  pro  Aula  sevenissimi  a.  d.  d. 
Bueffer  annotat a.  Bl.  134' — 143':  Scorbuti  signa  bis  leprae.  Bl. 
145 — 146'  Cly  Steves ,  dann  andere  Purgan tien.  Bl.  164 — 168: 
Medicamenta  mea  vsualia.  Bl.  168' — 173  Register.  Bl.  174  —  183: 
Medicamenta  specifica  mea  vsualia.  Bl.  183' — 187'  verschiedene 
Bemerkungen. 

Prov.  u.  Gesch.  :  — 

Ebd.:  Lederband;  die  eine  Schliesse  fehlt. 

Wasserzeichen:  Gekreuzter  Schlüssel  und  Schwert  in  einem  Wappenschild. 


Notata  medica.    Pap.    18.  Jahrh.    4  voll. 

S.  Bamberger  (Jaeck'sche)  Sammlung  Msc.  med.  f.  3. 


32.  L.  III.  17.  Pap.  24,5X18,8  cm.  1  Bl.  und  280  Seiten  =  141  Bl.  1  Col. 

12—30  Zeil.    18.  Jahrh. 

Sammlung  von  Recepten  von  Sebastian  Rohrmoser. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  in  einem  von  zwei  Greifen  gehaltenen  Schild, 
oben  mit  Engelskopf  (colorirte  Federzeichnung):  Iste  Liber  Spectat 
Ad  Sebastian  B.ohrmoser  (durchstrichen,  darüber  Carmeluwi 
Bambevg.)  Medicophilum  1720  und  mehrere  lateinische  Verse. 
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S..  i  Beg.  mit  Emplasti um  Stiticum  Deofrase  Paracelsi». 

Am  Schluss  auch  mehrere  Capitel  über  Conception  und  Entwicklung 

des  Kindes,  S.  272  Sehl    mit  dem  Capitel:    Wie  dafs  Kindt  in 

Mudter  leib  lischt. 

S.  273:  Characterissimae  (sie)  chimieae  alehymistische  Siegel.  S.  277 
ähnliches  Verzeichniss  pharmaceutischer  Zeichen  für  Gewichte 
und  S.  279  von  solchen  für  Arzneistoffe  u.  drgl.  A,  Schi,  roh 
gezeichneter  Todtenkopf  mit  Sprüchen  und  abermals  der  Name 
Sebastian  Alberthus  Rohrmof 8  er.  S.  280  Verzeichniss  der 
Himmelszeichen  mit  Angabe  der  Körpertheile ,  welche  sie 
„regiren". 

Das  Manuscript,  welches  später  zu  verschiedenen  Zeiten  mit  verschiedener  Tinte 
fortgesetzt  wurde,  enthält  in  seinem  ursprünglichen  Theil  hauptsächlich  äußerliche  Medicamente, 
Pflaster  u.  drgl.,  dann  eine  bunte  Reihe  von  Recepten  auch  für  die  Haushaltung,  theilweise 
mit  abenteuerlichen  Mitteln  wie  gebrannten  Ratten,  Hasen  und  Hunden  (8.151,189).  S.  1 16 
auch  ein  Segen  Dafs  man  Keinen  stechen  Kann.  Als  Autoren  werden  Carolns  Springer 
hnjj'palbicrer  zu  Wien  (S.  162)  u.  drgl.  genannt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliter-  Kloster  (siehe  oben  Vorsatzblatt). 

Ebd. :  Dunkelbrauner  Lederband,  vorn  die  Buchstaben  //.  G.  F.  und  die  Jahrzahl  1689. 
Die  zwei  Schliessen  fehlen  und  sind  durch  ein  Band  ersetzt.  Goldschnitt. 

Wasserzeichen:  Ornament  mit  Jagdhorn  und  ein  Wappen. 


Sartorius  (JoK.  Georg. i:  Opus  medicinale  (Arzneimittel).  Pap. 
17.  Jahrb. 

S.  Bamberger  (Ja  eck 'sehe)  Sammlung  Msc.  med.  f.  4. 


33.  Li  III.  34.  Pap.  lfi, 5X10,2  cm.  11«  Bl,  1  Col.  bis  ca.  40  Zeil.  18.  .Inlirli. 

Entwurf  eines  Recepttaschenbuches. 

Kl.  1:  Vomitoria  bis  Bl.  4  Doses  Puif/antium.  Dann  Bl.  8':  Icterus 
flavus  Infantum  bis  Bl.  79  Coryfa  et  gravedo.  Dann  Arzneimittel: 
Bl.  79'  I.  Abstergentia  bis  Bl.  96'  XXXII.  Traumatica  Bl.  109 
bis  im  Index.    Bl.  116  Notizen. 

Auf  vielen  Blättern  sind  nur  die  l'eberschriften  der  nicht  ausgefüllten  Abschnitte 
gegeben. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

EM.:  Pappband;  Rücken  und  Ecken  in  weissem  Leder. 
Wasserzeichen :  unkenntlich. 
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34.  L.  III.  44.  Pap.  20,5X17,5  cm.  10  Bl.  1  Col.  17—23  Zeil.  18.  Jahrh.  (1751). 

Anpreisung  zweier  Universalmittel. 

Bl.  i :  Umständliche  Beschreibung  der  (/rossen  und  unvergleichlichen 
ivürckung  der  von  Sr.  G  hur  fürstlichen  Gnaden  von  Maintz  sowohl 
in  dero  Ertzsfifft,  als  Hochstifft  Bamberg  PrivUegirten  Quintae 
Essentiae  Solaris  und  Quintae  Essentiae  Vegetabilis  .  aus  des  seel. 
Signor  Manchini  noch  in  seinen  Lebzeiten  eigenhändigen  Manu- 
script  Anno  1751  abgeschrieben.  —  Bl.  9  Recepte  dazu,  Bl.  10 
Arcana  gegen  Warzen  und  Sommersprossen. 

Prov.  11.  Gesch  :  — 
Ebd. :  Papier-Umschlag. 
Wasserzeichen:  Männliche  Figur. 


35.  L.  III.  55  a  — c.  Pap.  Bd.  I:  19X1 1,8  cm.  68  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil. 
Bd.  II  und  III:  15,6X10  cm.  92  und  61  Bl.  1  Col.  15-23  Zeil.  19.  Jahrh. 

Aerztliches  Tagebuch,  geführt  von  Georg  Eisinger  in  Batavia 
1833— 1834.    3  Bde. 

Bd.  I.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Aerztliches  Tagebuch 
für  Georg  Eisinger  zu  Batavia  befafsend  Fälle  aus  der  Civilpraxis 
vom  ersten  October  1833,  bis  zum  25.  November  1833.  Bl.  1  Beg.: 
October  1833.  1  October.  Die  Frau  des  Herrn  Boos  mit  3  Kindern 
an  Masern  —  ein  wenig  Fieber,  Husten,  behandelt  mit  Ammon. 
liquida. 

Bd.  II  ebenso:  vom  26 en  November  1833  bis  zum  18.  Januar  1834. 
Bd.  III:  vom  18 en  Januar  1834  bis  zum  ...  (21  Juli)  1834. 

Mit  Bleistift  geschriebene  Krankengeschichten,  nach  der  täglichen  Praxis  eingetragen. 
Prov.  u.  Gesch.:  Geschenk  Schönlein's,  dessen  Bücherstempel  sich  auf  der  ersten 
Seite  des  ersten  Bandes  befindet. 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen :    Bd.  1:   I.ilienartiges  Ornament,   Bd.  II  und   III:  Löwe   in  Kreis 
mit  Umschrift. 


36.  L.  III.  3.  Pap.  29,4X19,1  cm.  48  Bl.  1  Col.  23—35  Zeil.  16.  Jahrh. 
Artzney  Buch.    Rols  vndt  Menschen  belangent. 

Titeibl,  wie  oben,  dann:  Dem  Edlen  vndt  Ehrenuesten  G onnr adt 
Geiern  von  Gibelstadt  zu  Ingelstadt  etc.  zugehörig  Anno  Domini 
1588. 
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Bl.  i :  Item  (schwarz  durchstrichen)  so  ein  Bofs  ein  hranek  häupt  hott. 

Ks  sei  geschlagen  gestossen  u.  s.  w.  (roth). 
Bl.  22'  Schi,  mit  Nr.  126:   Von  Plattem  vndt  geschueren  die  nit  alle 

zu  hallen  sein. 

Bl.  23 :  Volgen  Sonsten  Anndere  Kunst.  Sympathie-  u.  a.  Mittel,  Un- 
glückstage, gegen  Zauberei;  dann  Bl.  24  —  24'  (25)  Fortsetzung 
der  Rossarzneien  Nr.  1 27- — 137  (138)  von  anderer  Hand. 

Bl.  25:  Bahrirres  Kunst  vndt  Arteney  Buch.  Beg. :  Ein  Plaster  zu 
alten  gebrechen  vnd  Scheden. 

Bl.  41  Schi,  mit  Nr.  91/92  Das  Gulden  aye  welches  bewertt  ist. 

Bl.  41:  Hie  heben  sich  an  die  ztvolff  Monat.  Aussprüche  der  (12) 
Maister  Aris/otolns,  Plato,  Aiiicenna  u.  s.  w.  bis  NisulaHus.  Dann 
wieder  sympathetische  Liebes-Mittel,  ge^en  Bezauberung  u.  a. 

Bl.  45  —  47:  Register  (der)  Hofs  Arteney. 

Bl.  47':  Notizen  über  einen  possessor  1603  und  über  Schenkung  des 
Buches  zu  Ingefstadt  jm  Landt  ZU  ßrcmckhen  den  8.  Feb.  Ao.  1603 
mit  überstrichenen  Namen.  Ferner  Notizen  über  den  Tod  von 
Bastian  Haner  Fiirstl.  Bamberg,  gewe/sener  Einspenig  (gewohn- 
licher Kriegs-  oder  Dienstmann;  Grimm.  D.  Worterb.  III,  301). 
Desgl.  Iti.  Od.  1004  herr  von  Seckhendorff. 

Die  rothen  Titel  auf  dem  Vorsatzbl.  und  Bl.  25  sind  kalligraphisch  ausgeführt,  dabei 
sind  die  Buchstaben  ./.  8.  F.  M'.  eingezeichnet.  Ausser  den  genannten  noch  mehrlach 
vereinzelte  Einträge,  wohl  von  der  Hand  des  späteren  Besitzers,  der  Bl.  45  —  47'  schrieb. 

I'rov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim.  Vorsatzbl.:  Ad  ttibliothecam  Imtuj- 
heimens.    (18.  Jahrb.)    Vrgl.  Titel  und  Schlussblau! 

Ebd.:  Ein  Blatt  aus  einem  l'ergamentdruck  (Missale).  Auf  der  hinteren  Aussenseite 
die  Bezeichnung  Q,  post  38. 

Wasserzeichen:  Wappen  mit  vier  Feldern,  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


37.  L.  III.  31.  Pap.  16,5X11  cm.  70  Bl.  1  Col.  15—22  Zeil.  1  (5.  Jalirh.  (1595). 

Ross-Artzneybüchlein ,   irie  m<ii/  ein(es)  geglichen    Pferdi  oder  Ross 
eygenschafft  erkennen  vnnd  probiren  sol. 

Bl.  1  Titel  wie  oben,  dann:   75.9.5  Dm  23  Marti j.     Bl.  2  Beg.  der 

Recepte:  So  ein  Pferdi  ein  siechs  haubf  hat  oder  im  -erstossen  ist. 
Ursprünglich   foliirt    bis  Bl.  30,   welches  Schlussblatt  war:  Knude 

1595  Jar,  den  20  Marl.    Dann  Fortsetzung  von  derselben,  Bl. 

52  ff.  (von  Nr.  207  an)  von  verschiedenen  Händen,  hier  auch 

andere  sympathetische  Mittel  u.  drgl. 
Bl.  62' — 70'  Register  (bis  Nr.  206),  dessen  Anfang  Bl.  30'  enthält. 
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Das  Buch  ist  in  den  ersten  Partien  am  Rand  stark  abgestockt. 
Ebd.:  Neuer  Pappband. 

Prov.  u.  Gesch.:   Bl.  28',  29  und  38'  kleine  Siegel  mit  H.  W.    Bl.  62  unter  einge- 
kritzelten Zeilen:  Andreas  Kratz  1654. 
Wasserzeichen:  Wappen  (?). 


38.  L.  III.  4.  Pap.  31,8X19,5  cm.  305  Bl.  1  Col.   25—35  Zeil.  17.  Jahrh. 

Arzneibuch  für  Pferde. 

Bl.  1:  Das  1.  Capitel.  Ein  Boss  auf  dürchisch  Bot  zu  ferben.  Beg.: 
Dieser  gebrauch  die  Bofs  zu  ferben  Kompt  herr  von  den  Turggen, 
dem  ich  find,  nit  das  es  sonstenn  cd  so  bey  den  alten  gebreu  chia 
gewest. 

Bl.  291:  Das  194.  Capitel.    Gutte  Oell  zu  Heilen.    Schi.:  Die/s  ist  da/s 

Bechte  Ayeröl  dauon  man  souiel  helt. 
Es  folgt  noch  Bl.  300 — 305'  Index  der  Capitel. 

Auf  dem  Rücken  von  Jaeck's  Hand:  Arzneibuch  für  Thiere  und  Menschen,  doch 
scheinen  sich  sämmtliche  Mittel  auf  Pferde  zu  beziehen.  Bei  vielen  „Capiteln"  sind  nur 
einige  Zeilen  eingeschrieben  und  meistens  Blätter  für  Nachträge  freigelassen;  diese  stammen 
gewöhnlich  wohl  von  derselben  Hand,  sind  aber  zu  verschiedener  Zeit  eingetragen. 

Prov   i(    Gesch.:  Am  vorderen  Einbanddeckel  innen  am  oberen  Rande:  emi  (t)  Liber 


Ebd.:  Defecter  Schweinslederband. 

Wasserzeichen:  Wappenschild  mit  Einhorn:  desgl,  mit  R,  zur  Seite  H  und  S.;  Krone 
mit  H  und  M;  Abtswappen. 


N.  Slolcz. 
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Das  Vorliegende  schliesst  sich  an  die  ähnliche  im  Jahre  1898 
noch  unter  Oberbibliothekar  Dr.  Leitschuh  im  Druck  begonnene 
3.  Lieferung  der  2.  Abtheilung  (philosophische,  naturwissenschaftliche 
und  medicinische  Handschriften)  an*).  Die  Anordnung  war  wie  die 
allgemeinen  Grundsätze  der  Bearbeitung  durch  die  früher  erschienenen 
Theile  bedingt.  Doch  glaubte  der  gegenwärtige  Herausgeber,  ent- 
gegen der  in  der  Einleitung  zu  den  historischen  Handschriften  aus- 
gesprochenen Absicht  die  Orientalia  im  Nachstehenden  als  Ganzes 
zusammenstellen  zu  sollen.  Durch  Einschiebung  in  die  einzelnen  Ab- 
theilungen, die  auch  nicht  immer  ungezwungen  hätte  et  folgen  können, 
würden  dieselben  allzusehr  zerstreut  worden  sein.  Auf  das  bereits  in 
den  historischen  Handschriften  Nr.  16  verzeichnete  arabische  Manu- 
script  ist  an  der  betreffenden  Stelle  verwiesen. 

Für  die  arabischen  und  türkischen  Handschriften  Nr.  16 — 21  waren 
bereits  von  Wilhelm  Pertsch  anscheinend  Ende  der  achtziger  Jahrr 
an  Dr.  Leitschuh  gegebene  Beschreibungen  vorhanden,  auch  jene  des 

*)  Einige  wohl  in  den  damaligen  Verhältnissen  begründete  Unebenheiten  mögen 
statt  am  Schlüsse  des  Bandes  aus  redaktionellen  Gründen  hier  nachträglich  ausgeglichen 
werden.  In  der  oben  genannten  3.  Lieferung  ist  nur  der  Titel  der  Unterabtheilungen,  nicht 
auch  der  Gesammttitel  vorgesetzt.  Feiner  schliesst  sich  dieselbe  mit  S.  393  statt  293  an 
die  vorangehende  2.  (historische  Handschriften)  an  und  die  Bogenzählung  beginnt  von  neuem 
mit  i,  statt  mit  20  fortzufahren.  Der  fehlende  Gesammttitel  folgt  deshalb  hier  gleichmässig 
mit  der  ähnlich  eingetheilten  gegenwärtigen  Lieferung  als  eigenes  Vorsatzblatt,  das  dort 
entsprechend  nach  der  Einleitung  einzubinden  ist,  auf  das  Weitere  ist  durch  einen  Notiz- 
zettel  für  den  Buchbinder  hingewiesen. 
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eben  genannten  historischen  Msc.  Nr.  16  rührt  von  diesem  ausgezeich- 
neten Orientalisten  her.  Die  erwähnten  Blätter  waren  jedoch  aus  ver- 
schiedenen Gründen  nicht  ohne  weiteres  für  den  Druck  verwendbar. 
Herr  Oberbibliothekar  Dr.  Aumer  an  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
in  München  hatte  die  Güte,  die  nochmalige  Vergleichung,  die  not- 
wendige Kürzung,  gleichmässige  Redaction  und  endgültige  Bearbeit- 
ung zu  übernehmen,  wofür  ihm,  wie  Herrn  Director  Geheimrath  Dr. 
von  Laubmann  für  dessen  gütige  Vermittlung,  auch  an  dieser  Stelle 
der  verbindlichste  Dank  ausgesprochen  sein  möge,  desgleichen  Herrn 
Sekretär  Dr.  Her  big  für  die  Notizen  zu  Nr.  24. 

Sonst  ist  die  Lieferung  zum  Theil  aus  ziemlich  heterogenen  Ele- 
menten zusammengesetzt  Vereinzelt  steht  der  Hucbald  aus  dem 
10.  Jahrhundert  zwischen  fast  durchgehends  jungen  Handschriften.  Na- 
mentlich bei  der  dritten  Unterabtheilung  ist  naturgemäss  manches  auf- 
genommen, was  sonst  nicht  wohl  untergebracht  werden  konnte,  einiges 
ist  mehr  der  Vollständigkeit  und  Gleichmässigkeit  halber  dem  an- 
genommenen Modus  entsprechend,  wenn  auch  möglichst  kurz,  be- 
schrieben. Immerhin  dürfte  das  kleine  Heft  auch  manches  bringen, 
was  für  historische  Studien  seine  eigenartige  Bedeutung  hat,  wie  die 
Musterbriefe  in  den  verschiedenen  Bearbeitungen  der  sog.  Ars  dictandi, 
oder  wenigstens  als  Kuriosität  nicht  unwillkommen  sein  mag.  Ver- 
wiesen möge  werden  auf  das  leider  stark  verstümmelte  Wels  er 'sehe 
Geschäftsbuch  (Varia  Nr.  13),  das  sich  noch  bei  der  Revision  zu- 
rückgestellter Bestände  von  kleinen  oder  unbedeutenden,  meist  in  das 
Gebiet  der  Bamberger  Lokalgeschichte  einschlagenden  Stücken  vor- 
fand, welch  letztere  später  in  der  Bamberger  Abtheilung  (Band  III.) 
oder  im  Anschluss  an  diese  verzeichnet  werden  sollen,  und  das  viel- 
leicht sammt  dem  folgenden  ähnlichen  Nr.  14  unter  den  Norimbergensia 
Heller's  in  die  Bibliothek  gekommen  sein  mag.  Streng  genommen 
gehörte  auch  in  die  Heller'sche  Sammlung  (Band  II  des  Katalogs  1887) 
das  kleine  slavische  Manuscript,  das  hier  am  Schluss  der  orientalischen 
Handschriften  Platz  gefunden  hat. 

Bamberg,  den  9.  Mai  1906. 


Hans  Fischer,  k.  Bibliothekar. 
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a)  Philologische  Handschriften. 


I.   N.  I.  17.  Pap.  20,5X15.«  cm.  304  +  1  Bl.  1  Col.  20-25  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1596). 

Bl.  i— 136:  In  Dialogum  de  Partitione  Oratoria  M.  T.  Ciceronis 
Commentarius. 

Bl.  1  Titel  wie  oben.    Quid  sit  Partitio  u.  s.  w.    Beg". :  Vt  scire  possi- 

mus  quid  sit  proposilum  authoris. 
Bl.  136'  Schi.:  et  tdia  maiora  cognoseentur .   Finis.    137  — 142  leer. 

Bl.  143 — 176:  In  Medeam  (Senecae)  Pauca  quaedam  notatu  digna. 

Bl.  143  Titel  wie  oben.  Dij  Coniugales.  Coniugales  dicti  ut  l>.  Augu- 
stinus Hb.  3.  de  Ciuitate  Dei  (estatur. 

Bl.  176'  Schi,  mit  Erklärung  von  0  festum  dient  (v.  993  bei  Peiper 
u.  Richter)  und  den  Worten:  0  homo  mihi  incioidissime  .  haec  ibi 
Muretus. 

Bl.  183 — 254:  Themata  solutae  ligataeque  orationis  a  R.  P.  Mat- 
man  dictata  anno  1596. 

Bl.  183  Titel  wie  oben  und  weiter:  u  me  uero  eiusdem  facUUatü  (tudi- 
tore  exccpla.  Beg.:  Argumentum  Barbarum.  Heu  quam  sumus 
pauperen  homines !    Lateinische,  auch  griechische  Themen. 

Bl.  254'  Schi. :  sed  uitam  aeternam  dal  sacer  iste  eibus. 

Der  Jesuit  Rudolf  Matmann,  Professor  in  Dillingen  und  Ingolstadt,  +  |6[2  in 
München  nach  Sonimervogel,  Bibl.  de  la  Comp,  de  Josus.  Bibliogr.  Tom.  V.  1894.  S.  723. 

Bl.  255  Doublette  zu  Bl.  23. 

Bl.  256—304:  In  Orationem  M.  T.  Cic(eronis)  pro  Tit.  Annio 
Milone  Commentarius. 

Bl.  256  Titel  wie  oben.  Beg.  mit  Argumentum  ex  Aseonio  et  P.  Memutio. 
Bl.  304  Schi,  in  Cap.  XXXVII:  et  in  earum  loctttn  /)>*<•  successit, 

Leitsohuh,  Hutdachrittenkatalug  I.   .1.  .11  l'liilolouisrlii'  Haiidsrln  iflin.  ti 
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Dann  leere  Blätter;  auf  dem  letzten  mit  der  Ueberschrift  Anno  96 
ad  97  Düingae  Namensverzeichniss  in  3  Columnen,  grossentheils 
mit  der  Bezeichnung  Patres  und  Fratres  und  Angabe  des  Hei- 
matsortes, vermuthlich  Mitglieder  des  dortigen  Jesuitencollegs, 
wo  das  Manuscript  wohl  geschrieben  wurde. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wahrscheinlich  aus  der  Jesuitenbibliothek. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  zwei  Schliessen.  Auf  dem  Rücken:  De 
Rhetore  Scripta  (? ). 

Wasserzeichen:  Gekrönter  Kopf  in  einem  Schild  und  anderes  Wappen. 


2.  N.  I.  11.  Pap.  21X14,5  cm.  308  Bl.  a)  Bl.  1-86:  1  Col.  20—25  Zeil. 
1))  Bl.  92—264:  2  Col.  30-50  Zeil,   c)  Bl.  265—308:  1  Col.  45—50  Zeil. 

14.  und  15.  Jahrb.. 

Bl.  1  —  86:  Prisciani  Institutionum  grammaticarum  libri  XVII. 
et  XVIII. 

Bl.  1  Beg. :  ( Q)voniam  in  ante  expositis  libris  de  partibus  orationis  In 
plerisque  Appollonij. 

Bl.  86  Schi.:  qai  laudibus  vtriusque  gloriari  student  doctrine  .  finito  libro 
sit  laus  et  gloria  christo.  Von  andrer  Hand :  presentem  librum 
audiui  a  magistro  Johanne  de  Hayn  cui  salis  affui(?). 

Das  Manuscript  enthält  das  XVII.  Buch,  vom  XVIII.  1-93  und  127 — 157  nach 
Keil,  Grammat.  latini  Vol.  III.  Lipsiae  1859.  Lücke  Bl.  79.  Dasselbe  bricht  mit 
pag.  278,  12  der  genannten  Ausgabe  ab. 

Bl.  86'— 87:  4  Musterbriefe.   A.  Scolaris  bamberge  scribit  preaman- 

tissimo  patri  suo  B.  ciui  franckfordensi  u.  s.  w. 
Bl.  88 — 90:  Moraltheologische  lateinische  Memorialverse, 

Beichtspiegel.    A.  Schi.:  Et  sie  est  finis  per  me  Johannem 

tr entivm  (?). 

Bl.  92'- -263':  Magistri  Arnoldi  Commentarius  in  Prisciani  Insti- 
tutionum grammaticarum  librum  XVII.  (De  Constructione). 

Bl.  92'  Cum  .  Immana  scientia  sit  corruptibilis  per  naturam.  Der 
Anfang  durch  Wasserfiecken  u.  drgl.  theilweise  unlesbar,  Bl.  94' 
Beginn  von  Lib.  XVII. 

Bl.  263'  Schi.:  sit  laus  .  .  .  pariter  cum  matre  sui(?)  incarnati  verbi 
nunc  et  in  eivum.  Explicit  commentum  prisciani  primi  breviter(?) 
per  manus  laurentii  doleatoris  datum  Stettin  a  reuerendo  magistro 
amoldo  finitum  in  vigilia  assumptionis  marie  Sub  anno  domini 

(2) 
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Mm"CCCC"  2°;  dieselbe  Schlussschrift  in  grosser  Schrift  etwas 
anders  (unverstanden)  wiederholt. 

Dieser  Theil  der  Handschrift  gleicht  in  Anlage  und  Schrift  dem  ersten  von  N.  I.  9. 
Nr.  6,  auch  grüne  Farbe  ist  wie  dort  bei  den  roh  eingezeichneten  Anfangsbuchstaben  ver- 
wendet, gleicher  Einband. 

BI.  265 — 308:  Commentarius  in  Donati  Artem  minorem. 

Bl.  265  Glösa  (roth).  Beg. :  Tutlius  in  Jibro  de  Jinibus  .  .  .  scribü  istam 
propositionem  0 ')  Omncs  trahimuT  ac  dueimur  ad  seiende  oupidi- 
tatem. 

Bl.  308  Schi.:  et  hoc  verbum  volo.  FA  in  hoc  terminatur  fitiis  Indus 
libri  Deo  gracias.  Explicit  Expositio  donali  Conpleta  per  mauus 
Nicolai/  de  lernhireh(?)  in  vigilia  Sancti  Thuine  episcopi  et  hoc 
anno  M'CCC°XLIIII". 

Die  mittleren  Partien  des  Manuscripts  haben  durch  Nässe  stark  gelitten. 

/Vor.  II.  (Icsch.:  Auf  dem  Schlussblatt  des  zweiten  Theils  264'  steht  unter  anderen 
Federproben:  E<jo  maylstrr  laurenciitx  dolealor  et  barr.  profetiot  sacre  theoloyie,  s. 
Bl.  263'.  Später  gehörte  das  Buch  dem  Carmeliterkloster  (Vorsatzbl.:  üarmeli  Immbciyensis 
ca.  16.  Jahrh.). 

Ebd.:  Einfach  gepressier  Schweinslederband  mit  einer  (defecten)  Schlicsse  und  einem 
Metallöhr  zum  Anhängen. 

Vorn  ein  Stück  eines  Pergamentblattes,  welches  Hymnen  mit  Neumen  enthält  (13. 
Jahrh.),  ebenso  ein  Papierblatt:  Jam  concrescit  (tj  eeritas  lionnr  et  jtrosperitas  II.  s.  w. 
mit  Noten. 

Wasserzeichen:  1 — 87  Ochsenkopf  mit  Blume,  92  —  263  Glocke,  265—308  ähnlich 
der  „Pflugschaar"  bei  Keinz  Nr.  147. 


.1.  N.  I.  21.  P&p.  10,2X(',7  cm.  203  Bl.  1  Col.  7—30  Zeil,  (theilweise 
mit  Glossen).    15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 40:  Donati  De  partibus  orationis  Ars  minor  et  Appendices. 

Bl.  1  Beg. :  Partes  orationes  quot  sunt  octo  quae  noiuen  u.  s.  w. 
Bl.  12'  Schi,  des  Abschnittes  Interieelio:  81  qua  sunt  sinuHu. 
Dann  wie  in  den  alten  Donatdrucken  (vrgl    Hain,   Repert.  bibl. 
Nr.  6322—6381): 

Bl.  12' — 29' Beispiele  über  Conjugation :  Amo-Volo.  Schi.:  ruum  parti- 
eipinm  habet  quod  est  volens.  Roth:  Explieit  istttd  Hbellulutn  per 
nie  fralrem  Wiy  an  dum  nesse  In  vigilia  sanetissimi  Corporis 
christi  post  cenam  quasi  hora  quinta  d.  g. 

Bl.  30  —  40:  De  partibus  orationis  Dominus  que  pars  bis  Heu,  Dann 
über  ordo  (Satzstellung),  de  regimine  u.  drgl. 

Oefters  Randbemerkungen. 

t3;  •  6* 
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Bl.  41 — 84:  Meist  leer.   Dazwischen  Epist.  Pauli  ad  Cor.  I.  (1,  1  — 15) 
mit  Glossen,  Ansätze  zu  grammatischen  Schriften,  einem  Glossar. 

Bl.  85 — 203:  Alexandri  Galli  s.  de  Villa  Dei  Doctrinale  cum 
Glossis. 

Bl.  85  Beg.:  Scriberc  clericidis  paro  doctrinale  nouellis. 

Bl.  167  Schi,  von  Pars  I:  sit  declinatio  quarta.   Et  ffinis  anno  domini 

1484,  roth :  per  me  fratrem  tvigandum  nysse  in  sexta  feria  ante 

adventtim  domini. 

Bl.  203  Schi,  mit  Pars  II:  Plurali  numero  similes  sunt  quos  ego  cerno. 
Et  sie  est  finis  anno  domini  1484.  Dann  noch  Bl.  203':  Qui  me 
scribebat  wigandus  nomen  habebat  —  De  francJcfordia  natus  qui 
sit  sine  fine  beatas  u.  s.  w.  mit  Jahrzahl  1485.  Dann  von  andrer 
Hand :  Explicit  expUciant  sprach  die  Tcacz  ividder  den  hunt  u.  s.  w. 

Die  Handschrift  ist  in  der  Ausgabe  von  Dietr.  Reichling,  Monum.  Germ,  paedag. 
Bd.  XII.  Berl.  1893,  nicht  genannt. 

Bis  Bl.  123  reichliche  Glossen  zwischen  den  Zeilen  und  theilweise  am  Rande,  durch 
Beschneiden  stark  verstümmelt.  Unbedeutende  Bemerkungen  am  Schlüsse,  auf  den  Vor- 
satzblättern und  einem  eingesetzten  Blättchen  nach  Bl.  29. 

Prov.  u.  Gesch.:  Bl.  I  die  Inschrift  Conuentus  franckford  .  ord.  predicalorum.  Hier 
wurde  es  vermuthlich  auch  von  dem  Bl.  29',  167,  203'  genannten  Fiater  Wigand  Nesse 
oder  Nysse  geschrieben. 

Ebd. :  Rothgefärbter  Leder-Umschlag.  Auf  der  Innenseite  vorn  ein  Stück  eines 
theologischen  Tractats  aus  dem  14.  Jahrh. 

Wasserzeichen :  p  mit  Kreuz,  Krone. 


4.   N.  I.  2.  Pap.  30,4X20,5  cm.  185  Bl.  2  Col.  48  Zeil. 

N.  I.  1.  Pap.  29,8X20,5  cm.  280  Bl.  2  Col.  48  Zeil.    15.  Jahrb. 

In  Alexandri  de  Villa  Dei  Doctrinale  Commentarius.  Tomi  II. 

Tom.  I.  (N.  I.  2).    Bl.  1  Prologas.    Beg.:   JJeri  doctoris  intus  mentem 

illustrantis  .  .  .  suffultus  adiutorio  opuscultim  quoddam 

commentarium  super  libro  doctrinalis  allexandri  et  pronunc  preeipue 
super  parte  eins  prima  doctrinarum  grammaticalium  .  .  .  studui 
presentare.  Et  ad  hoc  induetus  .  .  .  preeipue  vt  puerorum  in  fribnrg 
illac  rudimenta  grammaticalia  haurienda  confluencium  rogatibus 
condescenderem  importunis.  Am  Schlüsse  der  Einleitung  Bl.  7 
verweist  der  Autor  auf  seinen  Commentar  zum  Donat  und  dem 
früher  abgefassten  zum  2.  Theil.  —  Dann  Bl.  7  Beg.:  Scribere 
clericidis  paro  doctrinale.  Iste  Uber  prima  sui  diuisione  diuiditur 
u.  s.  w. 
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Bl.  185'  bricht  ab  bei  Erklärung  der  Stelle:  Ex  verbis  illas  perfeetis 
cre(dimus)  (Anfang  von  Cap.  VII,  Reichlings  Ausgabe  V.  1051). 

Tom.  II.  (N.  I.  1).  Bl.  1  Beg. :  Inest  autem  inuestigare  volentibus  pre 
opere  bene  dubitare.  Dann  Bl.  1  Beg.  des  Commcntars:  (H)ie 
iahet  ordo  vocum.  Isla  pars  doctrinalis  quo  dicitur  secundu  diui- 
ditur  u.  s.  w. 

Bl.  280  bricht  mitten  in  der  Columne  im  folgenden  Capitel  nach 
Erklärung  der  Stelle  Construe  sie  casum  (V.  1390  bei  Reichling) 
und  21  dubia  mit  den  Worten  ab:  ideo  requirit  eciam  täte  nomen 
magis  .  .  .  speciali  quam  generali.    Et  quia  particulum(?). 

Die  Handschrift  verzeichnet  von  Dietr.  R  ei  c  Illing,  Das  Doctrinale  des  Alex,  de 
Villa-Dei.    Monum.  Germ.  paed.  Bd.  XII.  Berlin  1893.  S.  CLXI.  Nr.  205. 

Auf  dem  ersten  Blatt  eines  jeden  Bandes  eine  Initiale  in  Gold  und  bunten  Farben 
mit  über  die  ganze  Seite  reichenden  Ranken.  Das  letzte  Blatt  des  zweiten  Bandes  ist  zum 
Theil  abgerissen  und  reparirt. 

Vrov.  u.  (Icsch.:  Aus  dem  Carmeliterkloster.  Auf  dem  ersten  Blatte  jedes  Bandes: 
Carmeli  Hamberg. 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  weissem  Leder  mit  spater  Aufschrift  und 
mit  verkehrter  Bezeichnung  der  Bände,  unten  die  alte  Signatur  Q.  Lin.  1.  4  und  5  in  der 
richtigen  Ordnung. 

Wasserzeichen:  Dreispitz  mit  Kreuz. 


5.  N.  I.  25.  Pap.  19,8X14  cm.  244  Bl.  Bl.  1—72:  2  Col.  30—40  ZeiL, 
Bl.  73—128:  40—55  Zeil.,  Bl.  129  bis  Schluss:  l  Col.  30—40  ZeiL 

15.  Jahih. 

Johannis  de  Werdea  Conimentum  super  primam(?)  et  secun- 
dam  partem  Doctrinalis  Alexandri  de  Villa  Dei. 

Bl.  1  Beg.:  Bo(e)cius  in  de  consolacione  phglosophi  scribit  ystam  igno- 
rare  inest  ceteris  a/nitndLibus.  Dann  Hl.  2':  Scriberc  cleriadis  paro 
u.  s.  w. 

Bl.  128'  Schi.:  Et  sie  est  Jinis  huius  libri.  \I)eo  gracias.  Ach  gu/l  nie  fro 
ich  ivass  do  ich  screib  deo  gracias.  Von  andrer  Hand,  welche  unten 
eine  grösstentheils  ausgewaschene  Inschrift  iohannes  lud  10  ig 
sol  .  .  .  beigeschrieben.]  Erplicil  commentum  prime  partis  (dlexan- 
dri  per  me  Jacobtim  faber  de  coli umbar i a  truff'ans  tttne  tem- 
poris  in  Bibraco  .  .  .  Anno  domini  1136  feria  sexta  post  Jeshim 
corporis  cristi. 

Bl.  12g:  Dicta  magis/ri  Johannis  wardee  super  secundum  partem 
allexandri.    Beg.:  In  nomine  domini  amen,  domini  mei  fratresque 
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mei  in  Christo  dilecti  ad  saluandam  consveiudinem  quorundam  lau- 
dabilem  in  aliqua  facidtate  legere  volencium. 

Bl.  240'  Schi.:  Sed  solum  per  relationem  equiperancie.  Et  ista  suffi- 

ciunt  cum  adiutorio  omnipotentis  dei  cui  laus  .  .  .  Amen.  .  .  .  Si 

bene  scripsissem  nomen  meum  imposuissem  u.  s.  w.  Dicta  secunde 

partis  magistri  iohannis  de  tverdea  Et  cetera.  Bl.  243' — 244' 
enthält  noch  ein  Schema  und  Verse. 

Dietr.  Reich ling  führt  in  seiner  Ausgabe  S.  LXIII  einen  Wiener  Professor 
Hieronymus  von  Werden  als  Commentator  des  Doctrinale  auf,  vrgl.  ebenda  S.  CXL1II 
die  Handschriften  Nr.  94  97  von  1443.  1447/49.  Dagegen  bei  Jos.  Aschbach,  Gesch. 
d.  Wiener  Universität  S.  613  ein  Johannes  de  Werdea  v.  J.  1445.  Ob  der  erste  Theil 
(1426)  dem  gleichen  Autor  zugehört,  ist  fraglich. 

Der  zweite  Theil  ist  in  andrer  Weise  (1  Columne)  und  von  andrer  Hand  geschrieben 
wie  der  erste.  Während  dort  immer  nur  einige  Worte  dem  Commentar  vorangehen,  sind 
hier  mehrere  "Verse  zusammengenommen.  Auch  Bl.  73  beginnt  eine  andere,  viel  kleinere 
Schrift. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Carmelitenbibliothek.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen:  Carmeli  bambergensis.  Vrgl.  auch  Bl.  128'. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband;  die  Schliesse  fehlt.  Auf  einem  Papierblättchen 
die  alte  Signatur  A.    Ebenso  auf  dem  Rücken:  Q.  Lin.  IV.  5. 

Hinten  und  vorn  ein  Stück  Pergamentblatt  wohl  aus  einem  moraltheologischen 
Tractat  (14.  Jahrh.). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stern,  gekreuzte  Schlüssel,  wieder  stark  verwaschener 
Ochsenkopf  u.  a. ;  im  zweiten  Theil:  Traube,  kleiner  Ochsenkopf  u.  a. 


6.  N.  I.  9.  Pap.  21,7X15  cm.  367  Bl.  1  Col.  10—20  Zeil.  u.  Glossen. 

15.  Jahrh.  (1418/24). 

Bl.  1 — 185:  Ludolphi  Bitumensis  (Eberhardi  Bethuniensis)  Liber 
Graecismi  cum  Glossis. 

Bl.  1  Beg.  d.  Einleitung:  Qvoniam  ignorancie  nubüo  turpiter  excecati 
quidam.    Dann  Bl.  2  Beg.:  Est  proprie  meta  u.  s.  w. 

Bl.  27':  Inq.  serolophon  preseucianus  ait.  (bei  Wrobel  Schi,  von 
Cap.  VIII  in  andrer  Ordnung  der  Verse).  Roth :  Explicil  primus 
liber  grecismi  honorabilis  magistri  ludolffi  bitumensis,  Sequitur  se- 
cundus  liber.  Grün :  etc.  Benedicamus  u.  s.  w.  Anno  etc.  vicesimo 
tercio  etc. 

Bl.  28  Beginnt  ein  Commentar  zum  zweiten  Theil,  welcher  dann  von 
Bl.  28'  an  den  Text  in  Glossenform  umgibt,  jedoch  nur  bis 
Bl.  98',  von  wo  an  sich  im  Wesentlichen  nur  Interlinearglossen 
finden  und  zwar  nur  in  einzelnen  Partien,  wie  auch  im  Anfang 
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des  ersten  Theils.  Der  Commentar  beg. :  Amice  :  Cur  :  infrasti 
.  .  .  verba  proposita  scribuntur  originaliter  Mathei  vicesimo  quinto 
capitulo  que  quidam  (sie !)  verba  pro  parabula  dicta  sunt  cuilibet 
homini  u.  s.  w.  Bl.  28'  Beg.  des  Textes:  Est  puter  hic  cura 
(Cap.  IX.  bei  Wrobel). 
Bl.  185'  Schi.:  Verbaque  cum  motu  iungunt  sibi  diptota  tum  tu.  KrpJirit 
ebrardus. 

Eberhardi  Bethuniensis  Graecismus.  Ree.  Joh.  Wrobel  (Corpus  grammaticorum 
med.  aevi.  Vol.  I.)  Uratisl.  1887.  Die  Handschrift  ist  nicht  benützt.  Bl.  148' — 150'  leer, 
grössere  Lücke.  In  der  Handschrift  keine  Capitelüberschriften  und  Nummern,  doch  sind 
diese  im  ersten  Theil  durch  roth  und  grüne,  im  zweiten  durch  roth  und  schwarz  einge- 
zeichnete primitive  Anfangsbuchstaben  bezeichnet.  Schrift  etc.  ähnlich  dem  2.  Theil  von 
N.  I.  II.  Nr.  2,  auch  gleicher  Einband. 

Bl.  187 — 365':  Petri  Heliae  Grammatica  cum  Commentario. 

Bl.  187  Beg.  des  Commentars,  der  den  Text  von  Bl.  188  an  in  Form 
einer  Glosse  umgibt,  öfters  auch  auf  hiezu  eingebundenen  klei- 
neren Blättern:  Circa  inicium  huius  libri  est  notandum  de  duobus 
primo  de  diffinicione  grammatice.  Bl.  188  Beg.  des  Textes:  Sinn! 
ab  esse  rei  soliti  rem  promere  dicunt. 

Bl.  365'  Schi.:  Sidera  polus,  hec  in  virgilio  reperimus.  Ezplicil  petrus 
helie  Mio  nomine  dictus  priscianus  metricus  anno  domini  M"CCCC° 
dechno  8"°  ßnitus  in  vigilia  saneti  michaelis  de  quo  dem  onmipotens 
sit  benedictus  .  .  .  amen.  Schreiberverse:  0  scrijdor  ccssa  u.  s.  w. 
...  In  labenow  natus  nicolaus  sumque  rocatus.  Bemerkung 
über  die  Zahl  der  Verse  und  sonstiges  Geschreibsel. 

Druck  mit  verschiedenem,  doch  ähnlichem  Commentar  bei  Hain,  Kcpcit.  bibl. 
Nr.  8422. 

I'roi'.  v.  Gesch.:  Aus  dem  Carnieliteiklosler.  Aul  dem  Vorsatzblatt:  Cnimcli  bam- 
bcri/ciisis.    Auf  dem  Rücken  ein  Papierschild  mit  der  alten  Signatur  (J.  Uli.  IV.  S(f). 

Ebd.i  Wie  N.  I.  II.  (Nr.  2).  Als  Vorsatzblatt  ist  ein  l'er^amentblatl  aus  einem 
grammatischen  Werk  (14.  Jahrb.)  verwendet.  Hinten  2  Papierblättcr  (366.  367)  mit  ver- 
schiedenen Auszügen  u.  drgl.,  auch  einigen  Ansätzen  zu  historischen  auf  Bayreuth  bezüg- 
lichen Notizen  (1421). 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  Stern  oder  Blume. 


7.  —  Pap.  15,4X9,8  cm.  30  Bl.  2  und  1  Col.  21—27  Zeil.  1(1.  Jahrb. 

Bl.  1  —  8:  Nomenclatura  rerum. 

Bl.  1  :  Nomenclatura  rerum.  1.  Dens,  Caelum  bis  7.  De  uestitu  uirorum 
et  mulierum.    Schluss  Bl.  8'  mit  Verben:  ogyi'Cofiai  irui<cor. 
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Bl.  11—30:  Dialogi  pueriles  Joachimi  Camerarii. 

Bl.  1 1  Titel  wie  oben.    Grueß,  Frage,  Anrede.    Salutationes  u.  s.  w. 

Beg. :  1.  Gott  grtteß  euch.  Salue  u.  s.  w. 
Bl.  30  Schi,  mit  Dialogus  (decimus  nonus)  :  sollicitant  nie.  Finiui 

Anno  Salutis  1584.    Festo  I).   Thomae  Apostoli. 

Die  letzte  Partie  ist  durch  Nässe  fleckig  und  verwaschen. 
Prot',  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 
Wasserzeichen:  Thierfigur (?). 


8.  N.  I.  18.   Pap.  14,7X10,5  cm.  274  Bl.   1  Col.  15—20  Zeil.    16.  Jahrh. 

Collectanea  grammaticalia.  Excerpta. 

Bl.  1  Beg.:  Credimus  Jam  dudum  plerisque  viris  etiam.  Dudum  et  jam 
dudum  de  paruo  tempore  u.  s.  w.  Erklärende  Bemerkungen  zu  latei- 
nischen Wörtern  (Synonymen  etc.),  Phrasen,  grammaticalischen 
Regeln  u.  drgl.  ohne  erkennbare  Ordnung,  vielleicht  Commentar 
zu  einem  grammatischen  oder  rhetorischen  Werke.  Bl.  (141) 
147 — 221  und  224 — 272'  alphabetisch  angelegte  Excerpten-Samm- 
lung  von  Redensarten  und  Sentenzen  aus  Classikern  und  Kirchen- 
vätern. Bl.  273 — 274  Erklärung  der  geistlichen  Aemter  von 
andrer  Hand,  auch  sonst  spätere  Nachträge.  Viele  Seiten  sind 
leer  geblieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  2:  Conucnlus  Bamberg ensis  ord. 
predicatorum  (17.  Jahrh.).  Bl.  I  der  Name  des  früheren  Besitzers  wolf  Schleenstein; 
derselbe  mit  dem  Vers :  Das  puch  isl  mir  lieb  u.  s.  w.  am  hinteren  Einbanddeckel  mit 
Jahrzahl  1537.  Derselbe  Vers  Bl.  273  mit  dem  Namen  Fridericus  H  off  mann ,  eben- 
falls aus  dem  16.  Jahrh.    Bl.  61'  hans  morgenn. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Auf  einem  Papierschild 
am  Rücken :  Varia  M( annscripta).  Kleine  Pergamentstreifen  aus  einem  liturgischen  Manu- 
script  des  12.  Jahrh.  beim  Einbinden  verwendet. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  Krone. 


9.   N.  I.  6.  Pap.  28,2X19,5  cm.   108  Bl.  2  Col.  55—70  Zeil.  14.  Jahrh. 

Glossarium  Latinum  (Summa  Guilielmi  Britonis). 

Der  Anfang  fehlt.    Bl.  1  beg.  in  dem  Worte  Acharis:  nota  quod 
omnia  ista  quatido  redueuntur  ad  formationem  latinam  (fol.  3  des 
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unter  dem  Namen  des  Henricus  de  Hassia  erschienenen  Druckes 
Hain,  Repert.  bibl.  8396). 
Bl.  108'  Schi,  mit  Zorobabel :  vcrba  sio//  ysidori  e(thimologi)arum  .  .  . 
Sequilar  metrum  (?)  bonwn.    Hie  ego  dodorum  compegi  scripta  sa- 
croruni  bis  meta  labor. 

Ueber  das  in  vielen  Handschriften  überlieferte  Werk  vrgl.  S  a  m.  Berger,  De 
glossariis  et  compendiis  exegeticis  quibusdam  medii  aevi  Diss.  critica.  Paris  1879.  p.  18  — 25^ 

Enge,  stark  gekürzte  Schrift,  im  Anfang  durch  eingezeichnete  spitzwinklige  Linien 
getrennt.  Die  ganz  kunstlosen  Anfangsbuchstaben  sind  häufig  mit  quadratischen  Stücken 
herausgeschnitten:  Bl.  10.  2r.  25.  30.  36.  43.  49.  56.  60.  63.  79.  82.  83.  96.  102.  Auch 
sonst  Schnitte:  8.  9.  44.  Nach  Bl.  8  sind  mehrere  ausgeschnitten,  nach  Bl.  42  und  64 
fehlt  je  eines,  Bl.  36a  und  78  zum  grossen  Theil. 

Prov.  it.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Klostc-r.    Bl.  r:  Carmrli  Btmbergauü, 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband;  die  beiden  Schliessen  fehlen,  wie  auch  die 
5  Buckeln  jeder  Seite.  Auf  dem  Rücken  die  spätere  Aufschrift :  Diclionariam  lalinum  tum 
cxpl.  rcr.  Ebenda  die  alte  Signatur  Q.  Ein.  1.  3.  Am  vorderen  Einbanddeckel  Abdruck 
einer  Schrift  (Urkunde  eines  hcrmannus  .  .  .  Clcricux  hcrbipolcnsit  dioc.  a.  d.  15.  Jahrb.  u.  a.). 

Wasserzeichen:  Zwei  durch  einen  Strich  verbundene  Kreise. 


10.   N.  I.  4.   Pap.  30,5X21,2  cm.  200  (109a)  Bl.  2  Col.  44—65  Zeil. 

15.  Jahrh.  (1410). 

Abecedarius  (Glossarium). 

Bl.  i  Beg. :  Abba  sicut  dicit  glossa  ad  gal.  IUI.  est  hebrayeum  Et 
interpretatur  pater  u.  s.  w.  Es  folgen  Abas  —  Ab  accidentibus 
Abalienatus  u.  s.  f.    Oft  wörtlich  mit  der  Summa  des  (iuilielmus 
Brito  übereinstimmend,  vrgl.  Nr.  o. 

Bl.  187  Schi,  mit  Zona  .  .  .  lade  zonefrador.  Roth:  ExpJicit  abece- 
darius scribendo  ineeptus  per  manus  vlrici  hainfogel.  Anno  dni. 
1410  et  finitus  codem  anno  In  vigilia  exaltaeionis  s.  enteis.  I  )ann 
12  Hexameter  über  die  Namen  Christi:  Alma  sit  siumni  u.  s.  w. 

Bl.  187' — 191'  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Verba  mit  Pcrfect 
und  Supinum,  Bl.  204 — 205'  Synonyma. 

Prov.  v.  üesrh.:  Aus  der  Carmeliten-Bibliothek.    Bl.  i:  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  dickem  Holzdeckcl.  Die  beiden  Schliessen  sowie  die 
5  Buckeln  jeder  Seite  fehlen.  Am  hinteren  Deckel  Löcher,  welche  wohl  von  einer  früher 
angebrachten  Kette  herrühren.  Auf  einem  l'apicrblättchen  auf  dem  vorderen  Einband- 
deckel Z. 

Wasserzeichen:  Glocke,  Hifthorn. 


(9) 


474 

11.  N.  I.  3.  Pap.  31,4X21,8  cm.  227  Bl.  2  Col.  42—52  Zeil.  15.  Jahrh. 

Vocabularius  Cornutus  (Breviloquus?). 

Bl.  i  Beg.  der  Praefatio :  (A)a  a  domine  nescio  loqui  .  .  .  ita  scribitur 
jeremie  primo  .  verba  preallegata  propheta  Jeremias  sanctus  antequam 
natus.  —  Sehl. :  tarnen  latinarum  literarum  triplici  alphabeto  specia- 
liter  prosequendo  .  scilieet  nominum,  verborum  ac  partium  indecli- 
nabilium. 

Die  drei  Theile:  I.  Bl.  i'  beg.:  Aleph  est  prima  Hiera.  —  Alpha  —  A 
Aar on  bis  Zonna.  II.  Bl.  185  beg.:  (P)riscianus  prineeps  gram- 
maticorum  dicit  quod  in  quolibet  sermone  u.  s.  w.  Dann  Abalie- 
nare  bis  Zelor.  III.  Bl.  2 1 5  Beg. :  Omnipotentis  dei  amminiculo. 
Dann  A  bis  Zelotipe.  Schi. :  dicamus  pia  voce  laus  honor  .  .  . 
Amen,    ffinit  cornutus  graphus(?)  non  est  res  qua  solutus. 

Wahrscheinlich  der  sog.  Breviloquus  oder  Bearbeitung  desselben. 

Prov.  it.  Gesch.:  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Bl.  i:  Carrneli  Bamberg.  Auf  dem 
Rücken  die  Signatur  A.  Q.  I.  1. 

Ebd.:  Defecter  brauner  Lederband.  Die  zwei  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  auf- 
geklebten Pergarnentstreifen :  Vocabularius  Cornutus,  ebenso  unter  diesem  auf  dem  Leder- 
überzug. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Dreieck  und  Blume,  Thurm  mit  Zinnen  in  zwei- 
facher Form. 

12.  N.  I.  20.  Pap.  16,3X10,1  cm.  91  Bl.  1  Col.  20—20  Zeil.  17.  Jahrh. 

Lexicon  Graecum. 

Bl.  1  Beg.:  'Aßqbs  .  mollis  .  Abrotonum,  nomen  herbae  stabwürz  bis 
Bl.  51  (OXQÖS  pallidus.  Bl.  52 — 91'  Die  Verba  *AyälXu)  bis  o)q>e?Ja>. 

Prov.  u.  Gesch.:  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen:  Joannes  Hi  eronymv  s 
Fa  b  er. 

Ebd.:  Pappband  mit  Lederrücken. 


13.   N.  I.  7.  Pap.  32,7X21,5  cm.  390  Bl.  3  Col.  45—60  Zeil.  17.  Jahrh. 

Lexicon  Hebraico-Chaldaicum. 

Bl.  1'  Beg.  N.  Aleph  Prima  Hebreorum  litera  Sed  absona. 
Mehrere  Buchstaben  fehlen.    Bl.  389'  Schi,  mit  dem  Worte  tZTin. 

Prov.  u.  Gesch.:  — 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 
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14.  N.  1.  8.  Pap.  32,7X21,5  cm.  238  Bl.  3  Col.  30—60  Zeil.  17.  Jabrh. 

Lexicon  Hebraico-Chaldaicum. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  i'  lieg,  mit  :  3.  j»D'3  Gimel  d  ^  Camelus  oh 

figurae  convenientiam.    Est  ubique  radicalis. 
Mehrere  Buchstaben  fehlen.    Bl.  238'  Schi,  mit  nm. 

Prov.  ?t.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Brauner  Lederband. 


15.  N.  I.  19.  Pap.   H),1X13,7  cm.  50  Bl.  4  Col.  50—65  Zeil.    17.  Jahrfa. 

(1637). 

Lexica  5  linguarum. 

Bl.  1  Titel:  Lexica  5  linguarum  hoc  est  hebraeae  syryacae  chaldaicae 
Aräbicae  Rabbinothalmudicae  ex  Ikalmud  manne  liabyloiiico  et  hie- 
rosolgmitano.  Targum  u.  s.  w.  —  Bl.  2  I>eg. :  Arabicum  formal 
jutur.  a  c.  N  tüb  seribam. 

Am  Schlüsse  Datum  Anno  1637.  30.  War  Hj. 

Auf  dem  Titelblatt  Federproben '  in  arabischer  Schrift  u.a.,  auf  der  Rückseite  Frag- 
mente in  hebräischer  und  chaldiiischer  Sprache. 
Prov.  u.  Gesch.:  — 
EM. :  Neuer  Pappband. 


16.  N.  I.  12.   Pap.  21X14  cm.  178  Bl.  1  Col.  Bl.  1—83:  35—40  Zeil., 
Bl.  84—107:  28—30  Zeil.,  Bl.  108  —  178:  30—35  Zeil.    15.  Jahrh. 

Bl.  1 — 83:  Ars  rhetorica  (dictandi). 

Bl.  1  :  fneipit  proposicio  introduetoria  artis  retlioricc  JundametUata  ad 
excitandum  animoa  huic  seiende  inclinatos  (Beg\  ?):  superfluis  ac 
rumor,  cunetis  resecalis  vni  compendio  .  .  .  preposui  indagari.  Nach 
der  Einleitung  Bl.  l'  die  Disposition  des  Werkes:  /.  de  forma- 
cione  epistolarum  sen  dictaminitm  tarn  missibiliam  quam  prinih f/ia- 
torum  et  de  (5)  partibus  eorundem.  2.  qaomodo  dictamina  ista  de- 
beant  adornari  Et  primo  de  coloribus  transsnmpcionis  u.  s.  w. 
•V.  rcliqua  artis  rethorice  documenta  .  .  .  scUicet  ars  commutandi 
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partes  orationum  u.  s.  w.  .  .  .  et  de  vitijs  toller abilibus  et  intollera- 
bilibus  et  alia. 

Bl.  83'  Schi.:  et  ad  quottidianam  expergentiam  (sie !)  uos  transmiüo.  Et 
ex  huius  operis  terminacione  .  .  .  graciarum  actiones  refero  u.  s.  w. 
Finis  adest  .  .  .  Amen. 

Nach  den  Formularen  scheint  das  Werk  in  Wien  etwa  gegen  die  Mitte  des  15.  Jahr- 
hunderts verfasst  zu  sein.  Bl.  36  wird  als.  Schreiber  in  einem  solchen  Johannes  mun- 
sing  er  stwlcns  genannt,  ein  Magister  dieses  Namens  bei  Aschbach,  Geschichte  der 
Wiener  Universität  S.  610  i.  J.  1454  (die  gleiche  Jahrzahl  Bl.  107!),  also  wohl  der  Ver- 
fasser dieser  compilatorischen  Schrift. 

Bl.  84 — 107:  De  Arte  moriendi  tractatus  Jo.  Gersonii(?). 

Bl.  84  Oben  von  andrer  Hand  die  Ueberschrift  magister  Ger  so  11 
Cancellarius  parisiensis  de  arte  moriendi.  Beg. :  Cvm  de  praesentis 
exilij  miseria  mortis  transitus. 

Bl.  107'  Schi.:  mori  discat  v t  .  .  .  ad  perhennia  gaudia  pergat  ad  quam 
(sie!)  nos  perducat  omnipotens  deus  etc.  Et  sie  est  finis.  Roth: 
Explicit  Tractatus  de  arte  moriendi  Anno  domini  Millesimo  Qua- 
dringentesimo  Qainquagesimoquarto  XVI.  Id.  May  etc. 

Ueber  die  verschiedenen  Autoren  zugeschriebene,  viel  verbreitete  Schrift  siehe  Theol. 
Handschr.  Nr.  3.  Bl.  84  ff. 

Bl.  108  —  172:  Quadragesimale. 

Bl.  108  Beg.:  Cvm  ieiunatis  Matth.  VI.  Bemardus  in  quodam  sermone 

sie  ait  mundtis  clamat  ego  deficiam. 
Bl.  172'  Schi,  mit  einem  Abschnitt  über  den  Text:  Qui  manducat  et 

bibit  indigne  und  den  Worten:  Exemplum  enim  dedi  uobis  etc. 

die.  hyst.  deo  autem  .  .  .  graciarum  infirmitas  (sie !)  refero  acciones 

Amen. 

Das  gleiche  Werk  wie  in  der  Theol.  Handschrift  Nr.  35.  Bl.  156 — 184'  und  etwas 
verändert  in  Theol.  Handschr.  Nr.  180.  Bl.  122' — 162. 

Bl.  173 — 178  Sermo:  Sapiencia  edificauit  sibi  dorn  um  prov.  IX.  Beg.: 
Cupiens  dei  filius. 

Die  drei  Haupttheile  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

Piov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Carmelilen-Kloster.    Bl.  1':  Carmcli  Bamberg. 

Ebd.:  Brauner  gepresster  Lederband  mit  einer  Schliesse.  Sämmtliche  Buckeln  und 
Ecken  fehlen.  Auf  einem  Papierschild  die  alte  Signatur  T,  XI.  Auf  dem  Rücken:  Q. 
hin.  V.  3. 

Wasserzeichen:  Theil  I.  und  II.  Wage,  doch  in  verschiedener  Form;  Theil  III. 
kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  von  Bl.  157  an  eine  Art  Krone. 
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17.  N.  I.  15.  Pap.  21,1X14,5  cm.  125  Bl.  1  Col.  24—26  Zeil.   15.  Jahrb. 

Ars  rhetorica  (dictandi). 

Bl.  3  Beg. :  Sapienlia  clamitat  in  plateis  Si  quis  diligit  eam  ad  me  de- 
clinet  testante  salomone  sapiente  in  prouerbijs  .  .  .  ipsa  siquidem 
preualet  aitmm  et  argentum.  Einleitung  über  Rhetorik.  Nach 
Bl.  6  sind  einige  Blätter  ausgerissen,  dann  über  Briefstil ;  aber 
auch  sonst  allgemeine  Anweisungen  über  die  colores  rhetorici 
u.  drgl.  ähnlich  wie  in  N.  I.  16.  Nr.  18  und  N.  I.  12.  Nr.  16.  — 
Bl.  47 :  Pro  aliquali  practica  etc.  Musterbriefe  (am  Rande  Sc- 
cuntur  nunc  tabule).  —  Bl.  56:  Congruencia  exordia  s&nmdtm  Wieras 
alphabeti.  —  Bl.  59' — 96':  Musterbriefe  u.  drgl. 

Bl.  97:  Neuer  Tractat  gleichen  Inhalts.  Beg.:  Nota  aliquas  rcgnlas 
de  salutacione  (Schemate)  u.  s.  w.  Darin  Bl.  106— 1 10:  Circa 
litteras  priuilegiales.  Bl.  110 — 118:  Sccuntur  carmina  in  guibus 
invenitur  pulchra  rhetorica.    Dann  118 — 125  wieder  Musterbriefe. 

Die  Briefe  zeigen  etwa  auf  die  ersten  Jahrzehnte  des  15.  Jahrhunderts.  Ausser 
König  Wenzel  wird  besonders  häufig  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  genannt.  Beziehung 
auf  die  Wiener  Universität,  auch  einzelne  auf  Bamberg,  besonders  auf  die  Hussitenkriege. 

/Vor.  «.  Gesch.;  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.  Vorsatzblatt  (Bl.  i):  Carmcli  Bum- 
bergensis.    Auf  einem  Papierschildchen  auf  dem  Rücken  die  alte  Signatur  V-  Im*  V.  4. 

Ebd.:  Umschlag  von  Schweinsleder  mit  einem  Knopf  am  Rücken.  Ebenda  ein 
Papierschild  mit  dem  spater  aufgeschriebenen  Titel:  Modus  Compo.  orationet  d  EpUtolas. 

Auf  der  Innenseite  des  Umschlags  und  auf  den  beiden  Vorsatzblättern  (Bl.  l.  2) 
viele  Notizen,  Auszüge  u.  drgl.,  auch  medicinischer  Art  über  Conception.   Auf  dem  ersten 
(Pergament-)Vorsatzblatt  eine  halb  verwischte  ornamentale  Zeichnung,  auf  der  Rücksei 
desselben  ist  noch  ein  Bruchstück  eines  abgekratzten  grammatischen  Tractats  (14.  Jahrb.) 
erhalten. 

Wasserzeichen :  Traube. 


18.  N.  I.         Pap.  21,2X15  cm.  2U0  Bl.    1  Col.  25—50  Zeil.    15.  Jahrb.. 

Lucerna  dictaminis.  —  Modus  scribendi  litteras.  —  Dictamen 
rhetoricale. 

Bl.  1:  Incipit  tractatus  secundinn  ordinrm  Cystercims.  (roth).  Beg.: 
Attendendum  (?)  est  quod  Abbates  nostri  ord/nis  in  Salutacionis  ordi- 
nacione  nullt  abbati  sua  nomina  preponi  paciuntur.  Anweisung 
zur  Abfassung  von  Briefen  für  Cistercienser,  mit  Musterbriefen, 
auch  Formularien  zu  Urkunden  (auch  in  deutscher  Sprache). 
Bl.  36'  neuer  Ansatz  (spätere  Fortsetzung?).  Schi.  (Bl.  67 — 72') 
mit  einer  Uebersicht  der  Titulaturen  und  anderen  Schematen. 
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Bl.  73:  Neues  Werk  von  anderer  Hand.  Beg. :  Dictandi  periciam  et 
elocucionis  ornamenta  quicun^ue  eupitis  adipisci.  Bl.  96:  Ars  me- 
morativa.  Bl.  98'  anderer  Theil:  (E)pidas  tulliane  refeecionis  ad- 
hue  amplius  appetentes,  Bl.  103'  alphabetisch  geordnete  Exordia 
und  Bl.  105'  moralische  Ausführungen  für  Klostergeistliche  (Beg.: 
Ordo  noster  (?)  postidat  ut  amicorum  alter  alterius  precibus  condcs- 
cendat),  weiter  über  die  Theile  des  Briefes,  Bl.  116  Musterbriefe. 
Am  Schlüsse  die  in  der  gleichartigen  Berliner  Handschrift  (s.  u. !) 
stehenden,  zuletzt  Bl.  128'  Epistola  quam  scripsit  rex  soldanns  pa- 
ganorum  proplianus  dno.  pape  principi  sacerdotnm.  Beg. :  Balthasar 
dan  illustris  filius  soldanns  rex  babiloniorum.  Bl.  129':  Iiesponsio 
pape  ad  regem  soldanum.  Beg. :  Clemens  episcopns  seruus  seruorum 
dei.  Schi. :  demerita  pnniantur.  Dat.  duodecimo  hol.  Aug.  Nach 
den  dortigen  Angaben  sind  die  beiden  fingirten  Briefe  aus  jener 
Handschrift  von  Wattenbach  veröffentlicht  in  Nouv.  Archives 
de  l'Orient  latin  II  (1884),  2,  299 — 303.  In  etwas  abweichender 
(älterer?)  Form  in  unserer  canonist.  Handschrift  Nr.  29  aus  der 
ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts.  Benützt  auch  in  N.  I.  15. 
Nr.  17,  Bl.  100.  Dann:  Et  sie  est  finis  secunde  parte  (sie!)  huius 
tocius.  —  Bl.  131  Metrik:  (L)icet  versus  et  rigmi  a  earmine  rhe- 
forico  ciuiliter  perorando  commnniter  seclndantur.  Bricht  Bl.  139' 
ab  in  dem  Abschnitt  De  metro  dactilico  telrametro  cathalectico. 

Dieser  Theil  stimmt  anscheinend  in  der  Hauptsache  vollständig  überein  mit  dem 
II.  Theil  der  Berliner  Handschrift  Nr.  846  v.  J.  1463  (Handschriften -Verzeichnisse  d.  k. 
Bibl.  zu  Berlin.  Bd.  XIII.  S.  972  f.),  wo  als  Verfasser  ein  Doctor  ratispanensis 
genannt  ist,  nach  V.  Rose's  Bemerkungen  daselbst  identisch  mit  einem  Johannes 
Murman  de  berreut  (Bayreuth)  und  das  Ganze  eine  Leipziger  Bearbeitung  der  Summa 
dictaminis  nach  Guido  Faba  u.  a. 

Bl.  140  von  anderer  Hand  wieder  eine  Sammlung  von  Musterbriefen, 
Formularien  für  Urkunden  etc.  Beg. :  ffilius  ad  patrem  condolens 
sibi  quod  tafes  inferunt  ei  molestias;  dazwischen  Bl.  176  —  179': 
Mg  sunt  materie  de  amasijs.  Schi.  Bl.  207  mit  dem  Formular 
eines  Dispensgesuches  an  Papst  Urban  (VI.). 

Bl.  208' — 209 :  Iste  est  modus  orandi  .  .  .  in  septimana  saneta  etc. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  von  alter  Hand  die  Titel:  Lucerna  dictaminis.  Modus  scribtndi 
littcras  et  Optimus.  Dictamen  rheloricalc.  Im  ersten  Theil  wird  in  den  Musterbriefen  häufig 
der  Abt  Arnoklus  de  fönte  salutis  Eysletens.  dyoc.  genannt  (nach  Hocker,  Hailsbronnischer 
Antiquitäten-Schatz  I,  75  von  1413  —  1435),  dann  figurirt  ein  Abt  Johann  von  Bildhausen 
(nach  den  beigesetzten  Jahteszahlen  XIX  u.  s.  w.  Johann  II.  [so  Bl.  48]  1394 — 1422, 
Johann  III.  1422 — 1449,  vrgl.  Rost's  Geschichte  etc.  im  Archiv  des  histor.  Vereins  v. 
Unterfr.  XI.  "Wurzb.  1850.  S.  32.  35).  Dieser  Theil  dürfte  also  in  den  Cistercienser- 
klöstern  Heilsbronn  in  Mittelfranken,  dann  in  Bildhausen  in  Unterfranken  in  der  ersten 
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Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  abgefasst  worden  sein.  Ein  theilweise  gleicher  Liber  dicta- 
minum  für  das  Cistercienserkloster  Himmerode  in  dem  Berliner  Cod.  elect.  769  (Hand- 
schr.-Verz.  Bd.  XIII.  S.  794).  Ueber  den  2.  Haupttheil  s.  ob.!  Der  3.  Haupttheil 
BI.  140  ff.  zeigt  auf  Frag  und  zwar  auf  die  Zeit  Papst  Urbans  VI.  (1378  —  89),  in  weiteren 
Grenzen  auf  König  Wenzel  (1378-  1400)  und  Bischof  Johann  von  Prag  ( 1 364  —  1 379  und 
'379— »390).  späterer  Ansatz  BI.  206'  unter  Bischof  Albertus  (Albicus  1412?). 

Die  Schlussblatter  des  unvollständigen  zweiten  Theils  136 — 139  haben  durch  Nässe 
gelitten.  Vor  BI.  115  ist  eines  ausgerissen.  BI.  207  ist  zum  Theil,  dann  2  Blätter  ganz 
ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  BI.  1:  Convtnt.  Hamb.  Ortl.  Prcud. 
Theil  I.  hat  die  alte  Signatur  H.  32  (BI.  1),  Theil  II.  mit  III.  //.  17.  (BI.  73.  209).  Aul 
BI.  73  der  Name  Johannen  Kinispcrger  und  kleines  eingezeichnetes  Wappen. 

Ebd.:  Gepresster  Schweinslederband  mit  einer  Bandschliesse.  Auf  einem  Papier- 
blältchen  die  Signatur  H. 

Zwei  Pergamentvorsatzblätter  mit  den  Prologen  des  h.  Hieronymus  zur  Bibel  etwa 
aus  dem  10.  Jahrb.,  ferner  noch  mehrere  Pergamentstreifen  aus  verschiedenen  Schriften 
späterer  Zeit. 

Wasserzeichen :  Im  ersten  Theil  gekreuzte  Schlüssel,  im  zweiten  Ochsenkopf  mit 
Blume,  von  BI.  128  mit  Kreuz,  im  dritten  Hifthorn. 


19.   M.  V.  17.   Perg.  30,1X21,5  ein.   71  BL   1  CoL  45—40  Zeil.   Ende  des 

13.  Jahrl). 

Riccardi  de  Pofis  Summa  dictaminis. 

Auszüge  als  Mustersammlung  zur  Uebung  im  Briefstil  für  private 
und  amtliche  Verhältnisse.  BI.  1  rothe  Ueberschrift  1  Tndpü 
summa  dictaminis  COtnpÜata  per  Magislrum  Riccardion  de  Pofis  et 
sumpta  de  reyistris  dominorum  rrbani  et  Clement is  (Urban  IV. 
1261  — 1264,  Clemens  IV.  1265— 1268)  summorum  ponüfieum,  M. 
flores  dictaminum  continentin .  Dann  beginnt  die  Präfatio,  welche 
eine  kurze  theoretische  Darstellung  enthalt:  Nouitinrmn  studio 
ianuam  (sibi)  concupiscenHum  aperiri  dictatorie  facultatis  in  (darüber 
circa)  slilum  quem  liomana  seruat  ecclesia  dßbenif?)  assidua  »icdi- 
tatione  pemersari. 

BI.  1':  Incipiunt  Epistole  mayisfri  Riccardi  de  Pofis.  Ii.  (=  Cap.  1) 
Amicus  redargait  amicitm  .  et  indudt  etitH  quod  ad  CUriatH  rener- 
fatur  (roth).  Beg. :  Archids.  Quid  et  qualiter  honiini  (am  Rande: 
omnium)  verum  temporalium  adipe  um/  subtimis  apice  dif/nitatis  in 
altum  mntato  iure(?)  scribam  aut  sine  scriplis  eloquar  u.  s.  w. 
Dann  ebenso  als  Cap.  II:  Amicus  de  amico  conquevitur  quod  <nni- 
cicie  obliuiscitur, 
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Nach  Schluss  desselben  Bl.  2 — 3'  das  Register  der  (unnumerirten) 
Capitel:  Incipiunt  capitula  Stimme  Magistri  Riccardi  de  Poßs 
(roth).  Nach  diesem  geht  der  Text  Bl.  3'  weiter  mit  den  Ca- 
piteln :  adulatur  aliquis  mulieri  —  Preces  ad  amicum  pro  Philo- 
mena u.  s.  w. 

Die  letzten  Capitel :  Qnod  assignent  libros  nuncio  und  De  processionibus 
faciendis  pro  creatione  pape  tempore  uacantis  Ecclesie,  welches 
Bl.  70'  schl.:  ut  .  .  .  inchisorum  patrum  mentibus  ad  creandum  vni- 
uersalem  dominum  gratia  saneti  spiritus  infundatur  .  deo  gratias. 
Darunter  roth :  Expliciunt  dictamina  Riccardi  de  pofis. 

Dann  folgt  von  anderer  Hand  noch  ein  Bruchstück:  Paraphrase 
einiger  Stellen  aus  dem  Johannes-Evangelium,  jedoch  offenbar 
mit  Beziehung  auf  gleichzeitige  Ereignisse,  wohl  aus  einer  Streit- 
schrift gegen  einen  Papst.  Beg. :  (JJuste  iudicate  filij  hominum 
etc.  (Joh.  VII.  24).  Dann  ebenso  über  Joh.  XL  47  ff.  (College- 
runt  pontifices).  Dann:  Quod  scripssi  scripssi  (siel  Joh.  XIX.  22) 
voeiferat  ut  pilatus  respuens  viam  pacis  .  sed  qui  christi  vicarius 
diceris  et  petri  successor  ectiam  (sie !)  piscatoris,  quid  accensus  furore 
refugis  id  pro  quo  rex  omnium  induit  formam  send  .  die  ergo  quod 
resurgens  a  mortuis  dixit  ille  primo  magister  omnium  magistrorum 
non  inquid  .  .  .  Hier  bricht  das  Fragment  mit  dem  Schluss  des 
Blattes  ab. 

Auf  Bl.  71,  welches  früher  als  Umschlag  diente,  steht  von  anderer 
Hand  noch  ein  Formular  eines  Ablassbriefes  mit  unausge- 
fülltem  Datum.  Beg.:  B.  etc.  vniuersis  Curatis  vicariis  ac  alijs 
ecclesiarum  Rectoribus  per  vercellen.  dioc.  constitutis  solidem  u.  s.  w. 
Zu  Gunsten  des  conuentus  fratrnm  de  Gastellion.  ordinis  saneti 
Benedicti  augustens.  dioc. 

Ueber  Richard  von  Pophi  (scrinarius  ecclesiae  Romanae  i.  J.  1255)  und  seine  Samm- 
lung vrgl.  L.  Rockinger,  Ueber  Formelbücher  vom  13.  bis  zum  16.  Jahrh.  München 
1855.  S.  157. 

Auf  der  Haarseite  stark  vergilbtes  Pergament  (Quaternionen,  am  Anfang  und  Schluss 
mit  abgeschnittenen  Bogenhälften).  Die  Linien  mit  einem  Griffel  gezogen,  der  theilweise 
Bleispuren  hinterlassen  hat.  Kleine  Schrift  von  mehr  cursivem  Charakter.  Einfache  blaue 
oder  rothe  Initialen,  die  in  der  entsprechenden  Farbe  mit  einigen  Strichen  verziert  sind. 
Am  Rande  viele  Correcturen,  die  manchmal  beim  Beschneiden  verstümmelt  wurden. 

Prov.  u   Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (L.  3). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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20.   E.  VII.  69.  Pap.  18X10,5  cm.  76  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil.   18.  Jahrh. 

Titular-  und  Adressbuch. 

Enthält  Adressen  in  alphabetischer  Ordnung.    Bl.  i  Beg. :  Ad  Ab- 

batem  Schönthalensem . 
Bl.  76  Schi.:  ä  Möns.  Möns.  George  Frederic  de  Zehner  .  .  .  ä  Virce- 

boury. 

Etwa  aus  der  Mille  des  18.  Jahrhunderts.    Am  Schluss  der  einzelnen  Abtheilungen 
Nachträge. 

Prov.  11.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Pappband. 


21.  N.  I.  22.   Pap.  22,7X18,3  cm.   1  Bl.  +  24  Seiten  =  13  Bl.  1  Col. 

11  Zeil.   18.  Jahrb. 

Methode  pour  ecrire  aussi  vite,  que  l'on  parle  par  Coulon  de 
TheVenot.  Paris  1785. 

Titelblatt  wie  oben  von  Jaeck's  Hand.  Dann  folgen  24  Seiten  in 
dieser  Art  stenographischer  Schrift  ohne  anderweitige  Beifüg- 
ungen.   Am  Schlüsse  Coidon  de  Therenot. 

Prov.  u.  Ofsch. :  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 


Lei  tsc  Ii  ii  Ii  ,  llumlnclirirtoiikatulog.  1.    .1.  Ii)  Astron.  o.  nullu  ni,  llniidsclir. 
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b)  Astronomische  und  mathematische 
Handschriften. 


1.  HJ.  V.  1.  Perg.  19,7X14,5  cm.  101  Bl.  Bl.  1—40:  1  Col.  21  Zeil., 
Bl.  43—53:  20  Zeil.,  Bl.  56—64:  25  Zeil.,  Bl.  65—101:  2  Col.  45—57  Zeil. 

13./ 14.  Jahrh. 

Bl.  i—8':  Joannis  de  Sacro  Bosco  Algorismus  s.  Arithmetica. 

Der  Anfang  fehlt.  Bl.  i  Beg. :  quod  tot  millenarios  debet  ultima  figura 
representare  (pag.  266  der  angegebenen  Ausgabe). 

Bl.  8'  Schi. :  tarn  in  numeris  quadratis  quam  cubitis.  Explicit  algoris- 
mus Magistri  Johannis  de  sacro  bosco.  Amen. 

Sphaera  Joannis  de  Sacro  Bosco  (et  al.)  Antwerp.  1582  pag.  264  —  286. 

Auf  der  wohl  ursprünglich  frei  gebliebenen  ersten  Seite  von  Bl.  9 
ist  von  späterer  Hand  eine  Zahlentafel  eingezeichnet:  9  Bögen 
für  die  Ziffern  9—1  (darin  9—90 — 900 — 9000 — 91 — 901  u.  s.  w.). 
Dann  mit  anderer  Tinte  eine  tabellarische  Uebersicht,  welche 
sich  wohl  auf  die  beweglichen  Feste  der  Jahre  1353 — 1382 
bezieht  (Anno  dni.  LIII"  VI  Septimane  V  dies,  dsgl.  LIIII0 
IX  Sep.  IUI  dies  bis  LXXXII0-  VIII  Sep.  IUI  d.).  Unten 
steht  Uber  quem  habemus  a  festo  christi  vsque  Annunciacionis (?). 
Oben  ist  ein  Stück  radirt  und  ein  Recept  dafür  eingetragen,  wie 
sich  auch  sonst  solche  in  dem  Bande  finden. 

Bl.  9' — 27':  Eiusdem  Computus  ecclesiasticus. 

Bl.  9'  Beg. :  Compotus  est  scientia  considerans  tempora. 

Bl.  27'  bricht  ab:  sicut  in  ciclo  decemnouennali  epactarum  et  clauium 

presenti  figura  subicitur  (a.  a.  O.  pag.  256),  eine  Bogenhälfte  ist 

ausgeschnitten. 

Ibidem  pag.  188 — 261. 
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Bl.  28 — 40:  Eiusdem  Liber  de  Sphaera. 

Ein  grösseres  Stück  ist  mit  dem  Schluss  des  vorigen  Tractates  ver- 
loren gegangen.  Bl.  28  Beg. :  equales  que  dicuulur  signa  .  .  . 
Dann:  Sunt  autem  alii  duo  circuli  (De  coluris.  a.  a.  O.  p  46). 

Bl.  40'  Schi.:  auf  mundana  machina  dissoluitur. 

Ibidem  pag.  I  —  1 1 6. 

Auf  dem  übrigen  Raum  des  Quaternio  (Bl.  40' — 42)  drei  Tafeln: 
40'  tabula  terminorum  (für  die  beweglichen  Feste),  41  tabula 
Guerlandi  (Joh.  de  Garlandia)  piHncipalis,  41'  ebenfalls  für  be- 
wegliche Feste  (dies  70"'%  dies  40me  u.  s.  w.)  mit  Erklärung 
Bl.  42  —  42'  nebst  von  verschiedenen  Händen  am  Rande  einge- 
tragenen Versen. 

Bl.  43 — 53:  Tractatus  de  Quadrante  Roberto  (Grosseteste)  Lin- 
colniensi  ep.  auetore. 

Bl.  43  Beg. :  Geometrie  due  sunt  species  .  georica  (sie !)  et  practica. 
Bl.  53  Schleper  eins  altitudinem  et  produetum  dahit  capaeiiatem.  l:<- 

plicit  quadrans  amen  amen  amen. 
Dann  von  anderer  Hand  astrologische  Notizen  über  Empfängniss 

und  Geburt,  theilweise  ausradirt. 

53' — 54' :  De  compositione  Quadrantis. 

Von  anderer  Hand  auf  dem  Rest  der  letzten  zweibogigen  Lage. 
Bl.  53'  Beg.:  (P)ost  chilindri  compositionem  nunc  cuiusdam  hufru- 
menti  horologio  ridelicet  quadrantis  compositionem  inuestigemus. 

Bl.  54'  Schi. :  et  in  tali  gradu  altitudinis  erit  Stella  in  eadem  hora  et 
sie  explicit  compositio  quadrantis  composita  ozonie. 

Auf  dem  Rest  von  Bl.  54'  noch  über  Berechnungen  von  gleicher 
Hand,  dann  Verse,  und  auf  dem  angehefteten  halben  Bogen 
Bl.  55  von  ähnlichen  Händen  Quadrant  mit  Erklärung,  Tabelle 
über  die  Wochen  nach  den  beweglichen  Festen,  Zeichnung  für 
die  Bewegung  der  Gestirne,  Bemerkung  über  die  verschiedenen 
Wissenschaften. 

Bl.  56  —  64':  Massa  Computi  (Alexandri  de  Villa  Dei). 

Bl.  56  Prosaische  Praefatio :  Licet  modo  in  fine  temporutn  plures  constet 
haberi  Codices  qui  de  arte  calculatoria  videantur  (corr.  posse)  suffi- 
cere  u.  s.  w.  —  Bl.  56'  Beg. :  Avrens  in  iano  numerus  clauesque 
nouantur. 

21/2  -f-  2  Bogen.  Iii.  64'  bricht  ab:  Anno  postremo  eieli  deeim  noue- 
nalis.    Dann  Fortsetzung  der  Tafel  auf  Bl.  g  bis  CCCCYII 
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Im  Anfang  Glossen  zwischen  den  Zeilen,  auch  einige  am  Rande.  Ueber  die  Schrift 
vrgl.  Das  Doctrinale  des  Alexander  de  Villa-Dei.  Bearb.  von  Dietrich  Reichling. 
(Monum.  Germ.  paed.  Bd.  XII.)  Berlin  1893.  s-  XLL 

Bl.  65 — 94':  Tractatus  grammaticus. 

Bl.  65  Beg. :  Quoniam  circa  orationes  grammaticas  uidelicet  in  plerisque 

non  accidit  minima  difficultas. 
Bl.  94'  Schi. :  que  est  in  celis  .  ad  quam  nos  perducere  dignetur  qni  .  .  . 

uiuit  .  .  .  Amen. 

Bl.  94'— 101:  Quaestiones  Mathaei  de  Bononia  de  modis  signifi- 
candi  et  grammatica. 

Bl.  94':  Incipiunt  modos(?)  significandi  per  partes  principia.  Quoniam 
de  principiis  cum  in  qualibet  oratione  (roth). 

Bl.  101'  Schi.:  sed  ratione  determinantis  et  specificantis  in  determina- 
tionem  uerbi  s  .  .  .  Roth:  Expliciunt  questiones  Magistri  Mathei 
bononiensis  super  modos  significandi  et  super  grammaticam  .  repor- 
tate  per  manus  Jo  (?)  .  .  .  (Rasur)  sunt  determinate  omnes  per  Ma- 
gistrum Maiheum.  Von  späterer  Hand  vor  der  Schlussschrift: 
Domine  Nicolaus. 

Der  Anfang  (auch  das  erste  Blatt  der  ersten  Lage)  fehlt.  Die  Lagen  (in  der  Regel 
Quaternionen)  sind  mit  schwarzer  Tinte  mit  VII  bis  XXIII  bezeichnet,  bis  Bl.  42  auch 
roth  als  I — 8.  Diese  erste  Partie  (Bl.  I — 41',  13.  Jahrh.)  stammt  wohl  von  einer  Hand, 
die  folgenden  (Bl.  43 — 53  mit  den  Nachträgen,  56—64,  65  — 101)  sind  selbständige  Stücke 
und  von  verschiedenen  Händen  des  14.  Jahrhunderts  geschrieben.  Nach  Bl.  17,  27  (s.  ob.!), 
64  sind  Blätter  ausgefallen.  Die  meisten  Abtheilungen  enthalten  Randbemerkungen  von 
verschiedenen  Händen  und  astronomische  Zeichnungen,  die  in  den  ersten  Partien  sorgfäl- 
tiger ausgeführt  sind.  Der  letzte  Tractat  ohne  Linien,  sonst  sind  diese  gewöhnlich  mit 
schwarzer  Tinte  gezogen.  Abgenutztes,  vielfach  schmutziges  Pergament,  die  Blätter  nicht 
durchgehends  von  gleicher  Grösse,  besonders  die  des  letzten  Theiles  kürzer.  Bl.  63,  90,  91 
sind  Stücke  abgeschnitten;  als  Schlussblatt  ist  ein  halbes  Blättchen  eingesetzt. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Carmeliten-Kloster.    Bl.  I  :  Carmeli  Bamberg. 

Ebd.:  Holzdeckel,  halb  mit  weissem  Leder  überzogen;  in  neuer  Zeit  reparirt. 


2.  HJ.  V.  2.  Pap.  14,5X11  cm.    137  Bl.   1  Col.   20—40  Zeil.    15.  Jahrh. 

(1444). 

Bl.  1 — 72:  Joannis  de  Sacrobusto  Liber  de  Sphaera  cum  Com' 
mentario. 

Bl.  1 :  Textus  cum  comento  hic  continentur  Spere  Materialis  Magistri 
Jo.  de  Sacrobusto,  von  anderer  Hand :  Cum  certis  excerptis  libro- 
rum  de  celo  et  mundo  super  questiones  Reuerendi  Alber ti  de  Saxonia 
Parisiensis  1444  und  verschiedene  Notizen. 
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Bl.  2 :  Tractatum  de  spera  quatuor  capitulis  distingwimus  bis  causis 
eclipsium.  Dann  Beg.  des  Commentars:  sequi  tur  modo  de  alia 
materia.  Iste  Uber  qui  vocatur  traetatus  de  spera  Prima  sui  dilti- 
sione  diuiditur  in  partem  prohemiahm  u.  s.  w. 

Bl.  72  Schi,  des  Textes:  machina  disoluetur,  des  Commentars:  scilicet 
cum  mora  et  sine  mora  etc.  (?).  Et  sie  est  finis  roth :  Per  manus 
cuiusdam  nomine.  A.  Krainburyen  und  zwei  Verse.  (Einen 
Magister  Michael  de  Krainburg  erwähnt  Aschbach,  Gesch.  d. 
Wiener  Universität  i.  J.  1446.  S.  616). 

Es  folgen  noch  Bl.  73  und  74'  astronomische  Zeichnungen,  73'  eine 
Uebersicht:  Summa  latitudinis  septem  climatum. 

Bl.  77—126':  Alberti  de  Saxonia  Quaestiones  in  Aristotelis  libros 
de  caelo  et  mundo.  —  Nicolai  Oresmii  Traetatus  de  latitu- 
dinibus  formarum  Fragmentum. 

Bl.  77  am  oberen  Rande:  Et  sunt  questiones  Magistri  Alberti  de  Saxo- 
nia. Beg. :  Circa  primum  de  celo  et  mundo  qita  itur  primo  rtrum 
ciuilibet  corpori  simplici  insit  naturaUter  lanlum  vnus  motus  simplex. 

Bl.  126'  Schi.:  plus  enim  glossä(?)  nocet  tana  detrectatoris  quam  gladius 
persecutoris.  Expliciunl  dicta  alberti  super  4  libros  de  celo  et  mundo 
per  me  Mich  aelem  de  Krain(?)  artis  baccalarium  tunc  tem- 
poris  studentein  ivicnne.  Anno  1441.  In  die  S.  laureneij.  Bl.  127 
folgt  noch  Capitelverzeichniss  von  Buch  III  und  IV  (andere  Ein- 
teilung als  im  Druck  Vcnet.  1497). 

Die  erste  Lage  (Bl.  76 — 81,  Aussenblätter  leer)  scheint  unrichtig  ein- 
gebunden zu  sein.  Sie  enthält  auf  Bl.  79 — 80'  von  der  gleichen 
Hand  ein  Stück  aus  dem  Tractat  de  latitudinibus  formarum  des 
Nicolaus  Oresmius,  das  Bl.  79,  vermuthlich  nach  einem 
weiteren  Schlussfragment,  beginnt:  hditudinum  quaedam  uniformis 
qnaedam  difformis  und  Bl.  80'  schliesst:  26.  nulla  latitndo  a(?) 
se  tota  difformiler  difformis  ymaginanda  est  per  Jiguram  rcctdi- 
neam  .  .  . 

Drucke  des  Traktates  des  Albertus  s.  Hain,  Kepert.  bibl.  Nr.  575  —  577,  des  Nie. 
Oresmius  Nr.  8924  f.  Hier  wohl  beide  nur  im  Auszuge,  namentlich  der  letztere.  Die 
Schrift  ist  hier  wegen  ihrer  Kleinheit,  Flüchtigkeit  und  der  vielen  Kürzungen  oft  geradezu 
unlesbar. 

Bl.  127' — 137:  Thomae  de  Bradwardina  Proportiones  breves. 

Bl.  127':    Incipit   Textus  proporeionum   breuium   lhagnardin.  Beg.: 
Omnis  autem  proporcio  uel  est  Commander  dicta  uel  proprie  dicta  .  .  . 
Bl.  137  Schi.:  igilur  tota  conclusio  vera.    Et  tuutum  de  textu  propor- 
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cionum  breuium  Magistri  Bragwardin  per  Wie  Wlichaelem  de  bam- 
berga  (Correctur;  vrgl.  Bl.  72.  126',  zuerst  wohl  de  Krainburga). 
Ao.  1444.  Roth :  circa  festum  Michaelis  .  temporibus  pestilencialibus 
conserua  nos  domine  .  .  .  in  quibus  hoc  opusculum  finem  cepit.  deo 
gracias. 

Im  ersten  Tractat  ist  Bl.  13,  38,  51  eingesetzt  und  mit  kleinerer  Schrift  beschrieben. 
Mehrere  astronomische  Zeichnungen.  Vielfach  Randbemerkungen.  Die  Jahrzahl  1444  ausser 
auf  dem  Titelblatt  und  Bl.  126',  137  auch  auf  dem  ursprünglichen  Schlussblatt  80'  neben 
verschiedenen  Federproben.  Das  ganze  Manuscript  hat  durch  Feuchtigkeit  und  Stockflecken 
stark  gelitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Bl.  1  Paulus  Cancer  de  horn  est  possessor  huius.  Später  kam 
es  in  das  Dominicanerkloster  (Bl.  2  Conuenlus  Bambergensis  ord.  pracdicatorum). 

Ebd. :  Weisser  Lederband  mit  Schliesse.  Vorn  und  hinten  am  Einband  zwei  Per- 
gamentblätter, von  denen  eines  lateinische  Gebete  für  Verstorbene  (13.  Jahrh.),  das  andere 
Stücke  eines  deutsch  abgefassten  Testaments  mit  Legaten  an  das  Spital  zu  Stcyr  u.  a.  drgl. 
(15.  Jahrh.)  enthält. 

Wasserzeichen:  Kreis  mit  Dreispitz,  auch  mit  Wage. 


3.  HJ.  V.  16.  Pap.  20,8X15,5  cm.  117  Bl.  1  Col.  23—37  Zeil.   15.  Jahrh. 

Bl.  1  — in:  Cosmographiae  fragmentum. 

Bl.  1  Beg. :  Item  de  natura  cell  multe  fnerunt  opiniones. 

Bl.  111'  Schi,  mit  de  gener atione  lapidum  und  den  Worten:  que  res 

omnium  tenacissima  existit  duriciem  et  lapidis  antecedit. 

Citirt  sind  ausser  den  Alten  und  Kirchenvätern  Albertus,  Avicenna,  Quilcrmus  de 
Conchis  u.  a.    Der  Charakter  der  Handschrift  wechselt  einigemal. 

Bl.  112 — 116':  Johannis  (Annii  vel  Nanni)  Viterbiensis  Tractatus 
de  imperio  Turcorum. 

Bl.  112  (I)ncipit  tractatus  qui  est  de  imperio  thurcorum  secundum  astro- 
mos  (sie!)  magistri  Johannis  viterbiensis  ordinis  predicatorum  de 
futuris  christianorum  triumphis  contra  thurcos  et  maumethanos 
omnes.  Prima  conclusio.  (D)ei  prouidencia  de  lege  communi  gubernat. 

Bl.  116'  Schi.:  Hec  non  sunt  noaiter  pronunciata  sed  publice  scripta  et 
lecta  a  nie  .  .  1471  .  .  .  vt  testis  est  vere  Iota  nobilitas  genue  etc. 
Qui  plura  mit  legere  legat  expositionem  eiusdem  doctoris  super  apo- 
calipsim. 

Gedruckt  als  letzter  Tractat  der  Glossa  in  Apocalypsin  (Tractatus  de  futuris  christia- 
norum triumphis  in  saracenos).  Norimb.  o.  O.  u.  J.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  1123  fol. 
f.  HI.  —  f.  VI'.    Spätere  Drucke  ebenda  Nr.  11 24 — 11 29. 

Bl.  117 — 117'  einige  Bemerkungen,  wohl  zur  Cosmographie. 
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Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Pappband. 

Wasserzeichen:  Oclisenkopf  mit  Krone  und  Blume. 


4.   HJ.  V.  8.   Pap.  22X14,6  cm.  215  Bl.   1  u.  2  Ool.   24—55  Zeil 

14.-15.  Jahrh. 

Tractatus  varii  astronomici. 

Bl.  i' — 49':  Tabula  ueri  motus  solis  in  anno  bissextili,  dsgl.  June 

bis  Mercurii  für  die  Jahre  1360— 1380. 
Bl.  50 — 53':  Erklärung  zu  den  vorangehenden  Tafeln  (?).  Beg.:  Nemo 

inlefjre  sapit  qui  imperfecta  sapit  teste  phüosopho  .!>".  rethorice  sue. 

—  Bl.  53'  Schi.:  sed  sufficiat  nobis  yma(yinati )o  irulgaris. 

In  der  Einleitung  ist  auf  den  Almanach  des  piofacius  iudeus  und  nvjr.  Jo. 
Danko  de  Saxonia  Bezug  genommen. 

Bl-  55 —  °4':  Tabula  coniunecionis  et  opposieionis  solis  et  lune  u.  andere. 

—  Bl.  64:  Expliciunt  t  ab  nie  bone  et  vtiles. 

Bl.  64'  oben  unter  anderen  Federproben :  Iste  sunt  tabufe  magistri 
Alphont ij  et  non(?)  alterius  magistri  .  .  .,  unten:  Explicit  hoc 
totum  infunde  da  mihi  potum;  auf  diesem  ursprünglich  leeren 
Schlussblatt  sind  ausserdem  zwei  Lieder  mit  darüberstehender 
Melodie  eingetragen :  Min  traut  (?)  gesell  min  liebster  hört  und 
Mich  wundert  ivie  cz  mag  gesin. 

Bl.  65 — 68:  Astronomischer  Tractat.  Bcg.:  (I)n  nomine  dni.  etc.  ve- 
nerabili  .  .  .  Johanni  magistro  ordinis  fratrum  predicatorum  Quidam 
frater  eiusdem  ordinis  Subiec/ioncm  .  .  .  Quouiam  spiritus  8(mcH 
iudicium  vos  Uli  ordini  prcficit.  Bl.  66':  Non  territus  ergo  demon- 
stracionibus  Aristotilis  .  .  .  Paternität!  restre  mit/o  op  u  sc  ulum 
preparatorium  ad  indagandam  al ti t udinem  ciiiuslibet 
stelle  noue  .  .  .  in  specialiter  .  .  .  de  altitudine  .  .  .  stelle  que. 
anno  preterito  .  .  .  1864'  apparuit.  Dann  Bl.  67:  In  nomine  do- 
mini  .  .  .  Pono  cetdrum  terre  A  et  stellam  nouam  in  I'iuic/o  n.  — 
Bl.  68  Sehl  :  hoc  aulem  planius  discernere  non  potuimus  cum  bre- 
uita(te)  quam  requirit  festinacio  ad  alia  .  .  .  expUuiunda.  Bl.  68' 
noch  ein  angefangener  Abschnitt :  Sicut  omnis  circumfi  rencia  cir- 
culi  diuiditur  in  /  qiiartas  egucUes  u.  s.  w. 

Bl.  71 — 80'  desgl.  Beg.:  Benedictus  deus  .  .  .  (roth)  ac  sanetus  mar- 
tinus.    Quia  quidam  de  amicis  .  .  .  me  rogauerunt,  ut  aliquid  eis 
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componerem  in  quo  coniunctionum  lunarium  locum  solis  locum 
Urne  faciliter  invenirent  .  .  .  has  tabulas  fabricaui.  —  Bl.  8o' 
Schi.:  qualibet  hora  32  minuta  58  sec.   Federproben  wie  Bl.  64'. 

Bl.  81 — 98':  Circa  tractatum  de  spera  (Joh.  de  Sacrobosco). 
Beg.:  Circa  tractatum  de  spera  movetar  talis  questio  vtrum  diffi- 
nitio  spere  posita  ab  autore  sit  bona.  (Nicol.  Oresmius?). 

Dieser  Tractat,  von  Bl.  93  an  (Lücke?)  sehr  flüchtig  geschrieben, 
schliesst  wohl  Bl.  98':  vltra  ex.  ipsius  lune  et  hoc  est  propter 
materiani  solis  ad  venerem(?). 

Bl.  99  Aehnlicher  Tractat  (vielleicht  dieselbe  Hand).  Der  Raum  für 
die  Ueberschrift  blieb  leer.  Beg. :  (V)trum  astronomia  sit  sciencia 
mathematica  .  et  arguitur  primo  quod  non  astronomia  non  est  sciencia. 

Derselbe  scheint  (nach  mehrfachen  An-  und  Absätzen)  Bl.  133  zu 
schliessen :  uel  motu  stellarum  fixarum  datus  est  pro  dictis  (?).  Auf 
der  letzten  Seite  dieser  Abtheilung  Bl.  133'  Psalm  50  von 
anderer  Hand. 

Bl.  134 — 137:  Incipiunt  canones  tabularum  graduum  12  signo- 
rum.  Beg.:  Secundum  astrologos  zodiacus  siue  circulus  12  signo- 
rum  quod  idem  est  diuiditur  in  12  partes.  —  Bl.  136  Schi.  (?): 
Seriia  ergo  hos  modos  .  .  .  quare  midtum  conferunt  .  .  .  maxime 
ad  incepciones  negociorum.  —  Dann  mit  ähnlicher  Aufschrift  in 
kleinerer  Schrift  Bl.  136':  Si  fiat  consti(tuti?)o  vel  natiuitas  et  sit 
viri.  —  Bl.  137  Schi.:  et  de  partibus  mundi  septentrionem.  Explicit 
canon  super  tabidam  12  signorum. 

Bl.  137 — 141  (gleiche  Hand).  Beg.:  Cum  humana  corpora  sicut  omnia 
isla  inferiora  .  .  .  per  motum  celi  .  .  .  regantur  .  .  .  ad  vtilitatem 
practicantium  sub  compendio  .  .  .  quod  de  astronomia  medico 
necess arium  est  pro  posse  colligemus.  —  Bl.  141  Schi.:  luna 
enim  etates  hominum  disponit  secundum  etates  suas  .  .  .  ex  toto  tem- 
pore. Explicit. 

Bl.  142 — 147  (ähnliche  Hand).  Beg.:  Circa  signa  v(ti)lia  distrihn- 
ti(v?)a  .  .  .  quatuor  sunt  inquirenda.  —  Bl.  147  Schi.:  aut  nichil 
scientes  reperiuntur.  Explicit  parua  ac  generalis  introductio  ad 
judicia  astronomie  .  quantum  pertinet  ad  Medicum  in- 
troducendum  u.  s.  w. 

Auf  dem  Schlussblatt  147'  ein  Bü  c  h er  v e r z  ei  ch n iss :  libri  parui 
et  magni  quos  habebam  in  meldis  (Meaux)  et  quos  ego  ibi  detuli 
(hauptsächlich  canonistische  und  theologische  Werke). 
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Bl.  148 — 153':  Verschiedene  astronomische  Tafeln,  die  Seiten  zum 
Theil  verkehrt  beschrieben,  darin  horölogica  ratio  que  inuenta  est 
ab  emiliano  que  dicitur  de  agricidtura,  dann  genannt  Jo.  de 
muris,  Petrus  de  dacia,  a  Magro.  Johanne  de  lineriis 
supra  Meridianum  auinionensem,  anno  1330  super  parisius. 

Bl.  155 — 157':  Prophezeihungen.  155:  Armenia  .  .  .  et  noruergia 
tristissime  dclebuntur  ab  infidelibus.  157:  Tacui  semperque  BÜui 
(von  Johannes  de  Bassignerio  auf  die  Jahre  1344  bis  1372). 

Bl.  158 — 159:  Constellation  für  d.  J.  1422.  Dann  159'  Beg. :  Ad 
scrutinium  futuri  anni  .  .  .  millesimo  quadringentesimo  22  inicia- 
turi  u.  s.  w.  —  Bl.  167:  Sextian  capitulum  causa  breuitatis  dimit- 
titur.  Et  sie  finitur  Judicium  machine  mundalis  a  magistro 
prefato  (Bl.  160:  Et  ego  hic  stephanus  de  f auen(cia)  vrgl. 
Bl.  168)  bononie  dominica.  70"  publice  pronunciata.  Bl.  167'  ähn- 
liche Notizen  für  1582  f. 

Bl.  168 — 174':  Judicium  cditum  et  publicatum  per  famosissimutn  ar- 
tium  et  medicine  doclorcm  magistrum  stephanum  de  fauencia  .  .  . 
Anno  M°CCCC°  pro  anno  .  .  .  MCCCC»XXVI°  mit  Einleitung: 
Cum  enim  omnis  homo  naturaliter  scire  desiderat  .  .  .  hinc  est  quod 
ego  vna  cum  iohanne  custodis  disposui  vestris  dignissimis  doini- 
nacionibus  transmittere  hoc  presens  iudicium  practicatum  .  .  .  ac  in 
scolis  bononiensibus  publice  Promulgation. 

Bl.  175 — 185:  Tractat  über  P  la  n  e  t  en  con  j  un  c  t  i  on  en.  Beg.: 
Albumasar  in  libro  de  coniunetionibus  .  .  .  dicit  mit  Prophezeih- 
ungen aus  der  Constellation  für  1425. 

Bl.  187 — 192:  Judicium  de  anno  dni.  MCCCC"  tricesimo.  (Quarr  ego 
petrus  qnondam  bemhard i  de  monle  altino  ea  ingrediar 
que  .  .  .  proposui.) 

Bl.  193 — 201'  Weitere  Voraussagung:  Si  huius  anni  reuolucio  aüen- 
dafür  tunc (?)  seenndum  intencionem  Qwidonis  albufmaear)  in  de 
ßoribus  et  mcss(ehala).    Mit  Bl.  201'  abbrechend. 

Bl.  202 — 2 1 3' fragmentarischer  Schluss  (de  ecelipsi  solis  et  lunae, 
vielleicht  ebenfalls  eines  Tractats  de  sphaera).  Bl.  213'  Schi.: 
in  tabula  parua  presenti  Et  sie  est  finis  huius  jiractice  deo  gratias. 

Bl.  214 — 215'  folgen  noch  Tabula  diuersitalis  aspeclus  lune  ad 
wiennam  u.  a.  (dies  und  andere  Stücke  der  Handschrift  vielleicht 
von  Johann  von  Gmunden?  vrgl.  Aschbach,  Gesch.  der 
Wiener  Universität  S.  464). 
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Die  einzelnen  Tractate  sind  meistens  von  verschiedenen  Händen  und  auf  verschie- 
denes Papier  geschrieben.  Näher  zusammen  gehören  Bl.  8l  — 133.  134 — 147(157).  158 — 186. 
Bl.  57  ist  ein  Hund,  71'  ein  Kopf  roth  eingezeichnet.  Bl.  55 — 60.  93—98.  131.  134.  157. 
192.  215  beschädigt;  nach  Bl.  192  sind  mehrere  Blätter  ausgeschnitten,  nach  Bl.  49.  213 
eines,  auch  sonst  öfters,  vielleicht  leere. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster  (nach  Jaeck  2271).  Bl.  1:  Iste 
libellus  est  fcorr.  fuit)  fralris  hainrici  appotheggar.  prespiteri  et  Monachi.  Von  anderer 
Hand,  wieder  ausiadirt:  Modo  est  dominorum  Monasterij  ...(?) 

Ebd.:  Defekter  rother  Lederband  mit  10  Buckeln,  darunter  Stück  eines  Pergament- 
manuscripts aus  dem  12.  Jahrh.  Die  zwei  Schliessen  fehlen.  Auf  einem  Pergamentblatt 
vorn :  almanach  profacij  diuersi  traclatus  astronomice.  Innen :  alrnanach  profacij  tabide  de 
motu  solis  et  lune  (wohl  irrthümlich  nach  der  Erwähnung  Bl.  50). 

Auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  innen  ein  Verzeichniss,  wahrscheinlich  von  Einnahmen. 

Wasserzeichen :  Bl.  1  —  54  Bogen  mit  Pfeil,  55  — 64  Hifthorn,  dann  vielfach  wechselnd. 


5.   HJ.  VI.  16.  Pap.  20,3X15,7  cm.  293  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1583). 

Bl.  1—76':  Compendium  Astrologicum. 

Bl.  1  De  serie  et  vsv  ephemeridum.  Canon  Primus.  Beg. :  Antequam 
modum  erigendi  figuras  caeli  tradamus  prius  vsum  Ephemeridum 
pancis  exponemus. 

Bl.  76'  Schi.  Pars  postrema  (V.)  De  iempestatibvs  seu  mvtatione  aeris 
mit  den  Worten:  Arenosa  et  arida  siccitatibus  non  plerumque  ob- 
noxia  et  exposila  esse.  Finis  7  hat.  Angusti  Anno  .  .  .  1583. 

Bl.  81—293':  Tractatus  de  Judiriis  nativitatum. 

Bl.  8 1 :  Praecipva  capita  quae  in  hoc  tractatu  de  Juditijs  Natiuitatum 
explicantur.  Beg. :  Erecto  themate  caeli  et  fortitudinibus  et  debili- 
tatibus  Planetarum  diligenter  examinatis  (Bl.  81  —  12g')  Prima  con- 
sideratio  venit  de  vita  nati. 

Bl.  293'  Schi,  nach  dem  Capitel  De  Alcochoden  mit  zwei  Tabulae. 

Auf  einem  losen,  jetzt  angeklebten  Blatt  ein  Horoskop;  unten:  1582  ...  in  dcli- 
quitim  anirni  incidi  Norimbergae. 

Prov.  u.  Gesch.:  Bl.  i  Sigism.  Sehrüf eri(?)  D.  Eine  andere  Inschrift  (Danielis  ? 
Oy  .  .  .?)  ausradirt. 

Ebd. :  Pergamentblatt  aus  einem  Commentar  zu  Exodus  (Cap.  24  und  27)  mit  Zeich- 
nungen von  Altären  (14.  Jahrh.). 

Wasserzeichen :  Kleines  getheiltes  Wappen. 
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6.  HJ.  VI.  30.  Pap.  20,2X16,8  cm.  67  Bl.  (la).  1  Col.  50—60  Zeil.  17.  Jahrh. 

Compendium  mathematicum  et  astronomicum. 

Bl.  i  Prolegomena  Mathematicae.  Beg.:  Antequam  aggrediar  Euclidis 
Elemente^  primo  nonnulla  dicenda  sunt  generalia(?). 

Schi,  mit  einem  Tractat  De  horologiis  Bl.  66:  et  Capricorni  saltem 
in  tabella  aliqua  plana. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  (i)  Federzeichnung  eines  gewölbten  Ganges. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Pergament blatt  aus  einem  Antiphonar  mit  Quadratnoten  mit  4  Linien  (etwa 
14.  Jahrb.). 


7.  HJ.  V.  11.  Pap.  15,8X10  cm.  264  Bl.  1  Col.  20—36  Zeil.  17./18.  Jahrb. 

Compendium  mathematicum,  geographicum  et  al. 

Bl.  1  Tractatus  ArUhmeticus.  Diesem  folgen  Bl.  28  Tractatus  Practi- 
cus.  De  praxibus  Astronomiae,  Geometriae,  Geographiae,  Architec- 
tonicae  (Bl.  39  Tractatus  Gcometricus  practicus  sive  Geodacticus,  62 
Geometria  Longimetrica.  7 1  Breve  de  llurolarijs  8olaribu8  compen- 
dium. 77  TV.  De  arte  forti/icatoria.  99  Tr.  sphaericus.  106.  Tr. 
Geographicus.  113  Pars  2la  Geographia  Historialis  mit  Stamm- 
bäumen, genealogischen,  statistischen  und  staatsrechtlichen  Ucber- 
sichten,  Bl.  192  auch  heraldische  Angaben).  Schi.  Bl.  209'  mit 
Modus  eligendi  Imperatorem. 

Bl.  211 — 258':  Severini  de  Monzambano  Veronensis  (Sam.  Pufen- 
dorf)  de  statu  Imperij  Germanici  .  .  .  Liber  unus  .  paucis 
Verbiß  et  lincis  hie  et  nunc  ex  ratione  omissis  descriptus  pro  Com- 
pendio  Juris  publid  S.  Ii.  Imperij  inserviturus. 
Bl.  212  Beg.  nach  dem  Index  Capit 'um:  Caput  1.  I.  Germania  magna 
quondam.  —  Bl.  258  Schi.:  sed  non  sine  Satyra.    Nur  Auszug 
vrgl.  Druck  Utopiae  1669.  Ed.  II.  u.  a. 
Bl.  259 — 264':  Not  ata  quaedam  circa  Matcriam  Austrcgarum. 

Mit   sorgfältig   gezeichneten  astronomischen  und    mathematischen   Figuren,  Plänen, 
Stammbäumen  u.  drgl. 

Prov.  u.  (Irsch.;  — 

Ebd.:  Brauner  Lederband.  Vorn  auf  der  Innenseite:  Joannes  Limmer  Coronacensis. 
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8.  HJ.  V.  6.  Pap.  16,5X10  cm.  212-f  3  (14a.  52a~b)  Bl.  1  Col.  30-40  Zeil. 

1700. 

Auszüge  über  Naturgeschichte,  Poetik,  Arithmetik,  französische 
Grammatik. 

Bl.  i  — 163:  (Ex?)  Speculae  Physico-Mathematico-Historicae  Mündt  Mi- 

räbilis  Notabilium  et  Mirabilium  Sciendorum  Scrutinio  I.  u.  s.  w. 

(Bl.  1,  am  Rande:  Auth.  R.  P.  Zahn  Can.  Ord.  Premonstrat.  \ 

ähnlich  Bl.  84,  dedicat.  B.  Ottoni  Phil,  a  Guttenberg  Herb.-Eul. 

et  Bamberg.  Gonc.) 
Theil  I.  Astronomie  und  Meteorologie.   Bl.  84  Tom.  II.  Geographie, 

Botanik,  Zoologie.    Bl.   117'  Tom.  III.  Anthropologie.  Theils 

lateinisch,  theils  deutsch. 
Bl.  164—182:  Ex  Poesi  Artificiosa  R.  P.  Paschasii  Carmel.  Ravens- 

purgae  in  Tyroli  Prof.  humaniorum  litterarum. 
Bl.  188 — 205':  Arithmetica  Rechenkunst  mit  Angaben  über  Bamberger 

Maasse,  Gewichte  und  Münzen. 
Bl.  206—212':  Amveisnng  Französische  Sprach  zu  lesen  und  andere 

grammaticalische  Uebersichten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Jaeck  Nr.  2467  aus  Kloster  Banz. 

Ebd.:  Weisser  Schweinslederband.    Auf  der  Vorderseite:  E.  P.G.W.  P.B.  1700. 


9.  HJ.  V.  13.  Pap.  14,8X9,7  cm.  42  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil.  17.  Jahrh. 

(1672). 

Auszug  aus  Joh.  Coler's  Calender. 

Bl.  1  Titel:  Calendarivm  Compendiosvm  Astronomicum  daß  ist  Kurtzer 
Calender,  warin  der  Tag  ab  und  Zunehmung  Stunden  zufinden,  wie 
auch  das  Wetter,  Ragen,  Wint,  Sonn  vndt  Mondschein  zuerkennen. 
Gezogen  aus  Joanne  Colero  durch  R.  P.  Reinig.  Jacobj.  Regis- 
curianus  M.BC.LXXII. 

Bl.  2:  Janvarivs  bis  Bl.  31  Syluester  tag.  Dann  Bl.  34  meteorologi- 
scher Anhang  bis  Bl.  42'  Von  mond  vnd  sein  lauff. 

Prov.  11.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 
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Maur.  Knauer's  Calendarium  oeconomicum  practicum.  Nebst 
Abschriften. 

Siehe  Bamberger  (Jaeck'sche)  Sammlung.  Msc.  Cal.  i — 5. 


10.  Pap.  20X16  cm.   177  Bl.   1  CoL  Zeilen  verschieden.    17.  Jahrb. 

Verschiedene  Tractate  über  astronomische  u.  a.  Messungen  und 
Instrumente. 

Bl.  1 :  Quadrantis  Aslronomici  et  Gcometrici  Vtilitatis.  Ein  Tractat  Vom 
Astronomischen  Vnd  Geometrischen  Quadranten,  aus  welchem  deß 
tags  oder  des  nachtß  .  .  .  die  stunden  mögen  gefunden,  deßgleichcn 
aUerley  höche,  länge,  treffe  .  .  .  äbgemeßen  werden  neben  andern 
nulzhahrkeithen  mehr.  —  Bl.  2 — 3  die  50  Capitel.  Bl.  3':  Cap.  1. 
ErMerung  dieseß  Quadranten. 

Bl.  33 :  Taffei  der  jürnembsten  .  .  .  Städte  mit  Polhöhe. 

Bl.  33:  Kurtze  Vnd  Einfältige  Beschreibung  Wie  Man  nicht  allein  die 
Vier  Ha  übt-  Vnd  alle  gesehregte  Sonnen  Uhren  .  .  .  Verzeichnen 
soll,  Sonderß  auch  Wie  die  12  Himlische  Zeichen  darin  auff.:u- 
reissen  u.  s.  w.  durch  Hanß  Iiudolff  von  Graffenried.  1017. 
Auf  dem  Titeibl.:  Georg  Eula  ('/).■  Anno  1659.  Andere  Ab- 
schnitte über  Sonnenuhren  Bl.  68.  72  ff.  Dann  Bl.  81  ff.  Oylender 
Solaris  Concavus  und  ähnliche  Darstellungen. 

Bl.  99:  De  Sphaerae  Terrestris  Compositione  et  Vsu  .  .  .  durch  Mau- 
ritiern Huber  inum. 

Bl.  107  Canon  Sinvvm  pro  Trigonometria  Geodaetica.  —  Bl.  119: 
Kurteer  Bericht  tvie  man  die  vcrchlossnc  Weinfässer  ohne  eröffnung 
des  Sponts  soll  visieren.  —  Bl.  127  Ein  .  .  .  Vntterricht  die  gemeine 
Vicsier  Buctten  zue  machen.  —  Aehnlich  Bl.  151.  162  ff. 

Viele  Zeichnungen,  Tafeln  u.  drgl.,  theils  im  Text,  theils  auf  eingesetzten  Blättern, 
auch  (zum  Theil  colorirte)  Kupfer. 

Prov.  u.  (Icsch.:  Unbekannt.  Unlesbarer  Stempel  auf  der  ersten  Seite  der  Druckschrift. 

Ebd. :  Rother  Leder-Umschlag.  Innen  die  Signatur  B.  65.  und  ältere  Preisangabe 
/  .//.  30  Kr. 

Vorgebunden  sind  die  Druckschriften: 

Galgemair  (Georg):  Knrtzer  .  .  .  vnderricht,  Zubereitung  vnd  gebrauch  .  .  .  Pro- 
portional Schregmäfl  vnd  Cirkels.  Von  II.  Georg  Brentel  .  .  .  new  her  für  geben.  VIm  IUI'). 
Furtt  enbach  (Jos.d.J.),  Von  Sonncnvhrcn.  Der  Sechste  Theil.  Augxpurg  Iü'j'J. 
Brentel  (Georg),  Fabrica  et  Vsus  ajlindii.    Laugingen  Hill. 

Brentel  (Georg),  Knrtzer  Bericht  .  .  .  deß  beggelcgten  .  .  .  Sonn-  vnd  Monds  Vhr- 
Stocks,     [.angingen  KU!). 
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11.  HJ.  VI.  18.  Pap.  19,7X14,7  cm.  39  Bl.  1  Col.  14—17  Zeil.  16.  Jahrh. 

(1577). 

Joan.  Preu  De  radii  pithonietrici  cubici  structura. 

Bl.  i  Titel:  De  Admiranda  et  Artificiosa  Badij  Pithonietrici  Cubici  re- 
centis  inuenti,  et  nusquam  antea  uisi  Structura  u.  s.  w.  .  .  .  Item 
Appendix  qua  continentia  ingentium  doliorum  .  .  .  artificialiter  de- 
praehendi  potest  .  .  .  1577. 

Bl.  T  Widmung  an  Fürstbischof  Veit,  Bl.  4'  mit  der  Unterschrift: 
M.  Joan.  Preu  Nouoforensis,  superioris  Palatinatus.  Bl.  5  Cata- 
logvs  .  .  .  Problematum. 

Bl.  39  Schi,  mit  tabula  partium  et  minutorum  diametrorum  etc. 

Prov.  %i.  Gesch. :  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.    Bl.  1  :  Conuentus  Bambergens,  ord. 
praedicatorum. 

Ebd. :  Gepresser  Lederband. 
Wasserzeichen :  Thor  mit  zwei  Thürmen. 


12.  HJ.  V.  12.  Pap.  14,7X10,5  cm.  188  Bl.  1  Col.  12—16  Zeil.   16.  Jahrh. 

Bl.  1—25':  Rechenbüchlein  (Zinstabellen). 

Bl.  1  Bemerkung  von  andrer  Hand:  NB.  Dieses  Bechenbüchhin  ist 
darauf  gestellt,  wer  das  Jahr  hindurch  mues  Zins  oder  Interesse 
einnehmen  u.  s.  w.  Bl.  1'  ff.  Zinstabellen  von  1  fl.  u.  s.  w.  bis  25  fl. 
Bl.  26-  87  leer. 

Bl.  88—164:  Johann  Neydtlein:  Visierbuch.  Würzburg  1560. 

Bl.  88:  Visier  Büchlein  angefangen  Im  Jar  Als  man  zalt  1560  den 
21.  Jtoij  In  Würtzburg  auff  dreyerlei  Art  zu  Visieren,  als  Nemlich, 
auf  dem  Quadrat,  Cubj,  vnd  Driangel,  Weichs  Ich  von  Augustin 
Paumb  Visirer,  vnd  Teutscher  Schidmeyster  zu  Würtzburg  gelernt 
hab.  Johann  Neydtlein  1560.  Dann  Bl.  89:  Zum  Ersten  frag 
wieuil  der  Aymer  Jcannen  hat,  darnach  such  zwe  Zalen  u.  s.  w. 

Bl.  1 64  Schi. :  Vesser  zu  viesirn  die  nicht  vol  sindt. 

Bl.  164 — 188  sind  theilweise  beschrieben  mit  einer  alphabetisch  an- 
gelegten Excerpten-Sammlung  und  anderen  Einträgen  ohne  Be- 
deutung; auf  dem  ersten  der  leeren  Blätter  am  Anfang  Be- 
merkung über  Münzen. 

Prov.  u.  Gesch. :  Auf  dem  dritten  leeren  Blatt  vorn  ein  gedruckter  Streifen  :  Ex  libris 
M.  Georgij  Neidleins  Herbip. 
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Ebd. :  Weisser  Schweinslederband.  Auf  dem  Rücken  von  alter  Hand  :  Rechen  Vnd 
Vierierbuch  Joan.  Ntydlein. 

Wasserzeichen:  i.  Theil  Ornament,  2.  Theil  meist  ohne  Wasserzeichen. 


13.  HJ.  VI.  34.  Pap.  20,4X15,8  cm.  62  Bl.  1  CoL  25— 35  Zeil  17.  Jahrb. 

Geometria  practica. 

Bl.  1:  Geometria  Pratica.   Beg. :  sint  (Anfang  fehlt?)  Poetae  suffragio 

omne  tulii  punctum,  qui  miseuit  utile  dulci. 
Bl,  61  Schi,  mit  Pars  IV,  ProbJema  9,  Capacitatem  Doliorum  metiri. 

Dann  62 — 62'  Erklärung  von  termini. 

9  Tafeln  (A—I)  mit  Figuren  (Kupier  aus  einem  Druckwerk).  Bl.  57—61  andere  Schrift. 
Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Pappband. 


14.  Pap.  19X'G  cm.  89  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden.    17.  Jahrh. 

Von  der  rechten  Arithmetica  Geometrica  oder  Decimal-Rech- 
nung. 

Bl.  1  Titel  wie  oben.  Dann:  Von  der  Abtheüung  und  Benennung  des 
Decimal-Maafies  durch  alle  drei/  Dimensionen  oder  Ansmeßungen. 
Mit  sorgfältigen,  meist  colorirten  Zeichnungen  zur  Darstellung 
der  Vermessungsart  u.  drgl. 

/Vor.  u.  Gesch.:  Mit  anderen  aus  dem  Nachlass  des  Maurermeisters  Franz  hoch 
1901  gekauften  Büchern  u.  s.  w.  erworben,  dessen  Stempel  und  Name  sich  öfters  findet. 
Namen  alterer  Besitzer  ausgekratzt. 

Ebd. :  Alter  Pappband. 


15.  HJ.  VI.  23.  Pap.  20,5X16,5  cm.  227  Bl.  1  Col.  15—25  Zeil.  IS.  Jahrh. 

Anweisungen  zur  Messkunst,  Fortification  u.  a. 

Bl.  1.  Beg.:  Von  der  Natur  der  üblichen  Meß-Kunst.  Bl.  108 — 162 
verschiedene  Anhänge,  praktische  Aufgaben  und  gesonderte 
Abhandlungen. 

(31) 
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Bl.  163 — 221':  Ueber  Festungs-Bau,  Verteidigung,  Lagerund  andere 

strategische  Anweisungen. 
Bl.  222' — 227':  Ueber  Messungen,  Bau-Ueberschläge. 

Viele  Zeichnungen,  Pläne  u.  drgl.  Nach  Bl.  112,  122  und  162  ist  eine  grössere 
Anzahl  Blätter  ausgeschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Bl.  1  Ex  legalo  D.  Ratlloff  Carmcli  Bamberg.  1750.  Am  inneren 
Einbanddeckel  vorn:  Joannes  Mathaeus  Brunner  Gashoirthssohn.   Andere  Namen  Bl.  133'. 

Ebd.:  Defecter  Lederband.  Auf  dem  Rücken  die  Signatur  der  Carmeliten-Bibliothek 
B.  Hn.  IV.  30.    Auf  dem  Rücken:  Geometria  Mspt. 


(32) 


e)  Varia  und  orientalische  Handschriften. 


I.  HJ.  IV.  20.  Perg.  25X19  cm.  66  HL  1  CoL  30  Zeil.   10.  Jahrh. 

Bl.  2    38:  Hucbaldi  Scholia  Enchiriadis  de  arte  musica. 

Bl.  1  leer.    Bl.  2:  Tncipit  scolica  enchiridictdit  de  mvsica.    Heg.:  (J) 

Musica  quid  est  •)— (•  Bene  modidandi  seien!  ia. 
Bl.  3>S'  Schi,  des  3.  Theils:  iropiqne  retinet  modum. 

Gerbert,  Scriptores  eccl.  de  Musica  sacia  potiss.  Tom.  I.  p.  l"3  —  212.  Migne, 
Pttr.  lat.  Tom.  ("XXXII.  Col.  981  —  1026. 

Dann  folgen  mit  rothen  Capitelüberschriften  die  Abschnitte:  Bl.  38' 
De  landis  üei  disciplina  sermo  (Beg. :  Hoc  uero  ammonendum  Der 
letzte  Abschnitt  der  Commemoratio,  Migne  a.  a.  O.  Col.  1039,2 
— 1042).  —  Bl.  40':  Quod  in  aiiquihue  rationis  Indus  pro/unditas 
minus  sit  penetrabilis  (Cap.  XIX.  der  Enchiriadis  ibid.  Col.  98 1 
—  982).  —  Bl.  41'  Item  sermo  de  qninque  tetracordis  (Cum  eint 
igitur  quinque  tetracorda). 

BL  \2 — 46':  Eiusdem  Commemoratio  brevis  de  tonis  et  psalmis 
modulandis. 

Bl.  42':  Tncipit  commemoratio  wie  oben.    Beg.:  Dchitum  sernitntis. 
Bl.  46'  bricht  mit  dem  VI.  Quaternio  ab  bei  den  Worten:  Euge  serue 

hone  (bei  Primus  Tonus.    Migne,  Col.  1031,  Zeile  17  v.  unten, 

doch  vrgl.  Bl.  38'). 

Gerbert,  Scriptores.  Tom.  I.  p.  213—229.  Mi«ne,  Fair.  lat.  Tom.  CXXXIT. 
Col.  1025  1042. 

Bl.  47  —  61:  Eiusdem  Musica  Enchiriadis. 

Der  Anfang  ist  mit  dem  Schluss  des  vorigen  Tractates  verloren  ge- 
gangen. BL  47  beg.  mit  ceh  celorum  u.  s.  w.  Dann  modulatio 
ad  prineipalem  deutenem  et  subiugalem  aus  (Migne,  Cap.  VIII. 
Col.  963). 

I.  e  i  tscli  11  Ii ,  Hnmlacliiiftenkatalop.  t.  J,  e)  Varia  u.  oriental.  Ilandsclisclir.  8 
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Bl.  61'  Schi,  mit  Cap.  XV III.  bei  Migne:  concordia  aeterno,  coierit. 
Cap.  XIX.  s.  oben  Bl.  40' ;  dagegen  steht  hier  vor  dem  letzten 
Abschnitt  (Superficies  quaedam)  Bl.  59'  f.  ein  Capitel :  Item  de 
diatessaron  et  diapente  .  ac  diapason  et  de  symphoniis  in  Dialogform. 

Gerbert,  Scriptores.  Tom.  I.  p.  152  —  173.  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXIT. 
Col.  957—982. 

Es  folgen:  Bl.  61'  Item  de  masica  .  et  de  ratione  eins.  Beg. :  Musicae 
partes  sunt  fres  (aus  Isidori  Etymologiarum  Hb.  III.  Cap.  18 — 
20.  Migne,  Tom.  LXXXII.  Col.  164—166).  —  Bl.  63  {J)  Adhue 
redde  rationem  rogo  organaüum  causarum  •)— (•  Sufficienter  omnia 
superius  exposita  pidaui,  in  Dialogform.  —  Bl.  64  ein  Hymnus 
mit  Neumen :  Rex  caeli  domine  .  squalidique  soli.  Schi.  Quibus 
hic  luteas  dedit  inducias  .  camis  nostrae.  —  Bl.  65 :  De  cantv, 
musicalische  und  liturgische  Regeln:  I.  cap.  Obser- 
uandum  est  ut  aequaliter  cantelur.  Bl.  66  Schi.  In  pahnis  ad  missam 
rami  .  .  .  habeantur  in  manibus. 

Quaternionen  ausser  der  VI.  (=  3  Bogen)  und  der  letzten  VIII.  Lage  (=  2  Bogen), 
theils  auf  dem  ersten,  tlieils  auf  den  letzten  Blättern  numerirt.  Eingeritzte  Linien  ;  bei  den 
Musilibeispielen,  Schematen  u.  drgl.  rothe,  gelbe  und  grüne  Linien  und  Inschriften.  Bl.  38 
fehlt  ein  Stück  des  Randes,  ebenso  ist  beim  letzten  ein  Theil  des  leeren  Pergamentes 
abgeschnitten. 

Auf  dem  ersten  leeren  Blatt  steht  von  alter  Hand:  cognoscis  ine  bene  und  musicam 
nescio  .  sed  ortum  colere  scio.  Bei  dem  Schema  Bl.  35  (Migne  Col.  1022)  von  anderer 
Hand  der  Vers :  Hac  in  mensura  sudat  faedissima  cura. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (F.  15).  Bl.  2:  Ex  Bibliotheea  Rmi.  capi- 
tuH  Bambergensis  (17.  Jahrh.). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


2.  N.  I.  24.  Pap.  15,3X9,2  cm.  87  Bl.  1  Col.  17—18  Zeil.  Anfang  des 

18.  Jahrh. 

Der  all-Weit  spottente  Guckgug. 

Bl.  1':  IJlustrissimis  et  Invictissimis  Christianae  Ecclesiae  Heroibus  Mi- 
litibus  30  totidemque  Martyribus  u.  s.  w.  —  Bl.  ia  der  oben  an- 
geführte Titel,  dann  Authore  P.  F  .  .  .  .  (radirt,  ursprünglich 
etwa  .  .  .  ndo  Monnoto?  auf  dem  Rücken  steht  Raimundo  (?) 
Nonnoso,  doch  wohl  auch  nur  Conjectur)  0.  S.  Benedicti.  — 
Bl.  ia:  Des  Welt  spottenten  Guekgueks  Erster  Gesang.  Beg. :  1  Gucfe 
guck  guekguch  —  Was  ists  doch  immermehr  —  umb  reichthumb 
macht  und  ehr?  So  wird  die  ganze  Weltgeschichte  abgehandelt. 
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Zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Bogen  8  weitere  Blätter  ein- 
geschoben, enthaltend:  Trauer  lied  über  den  Kläglichen  tothsfaü, 
des  dapferen  General -Mai  ors  Carlowiz  (im  nordischen  Krieg)  auf 
Bl.  9 — io',  sonst  leer. 
Schi,  mit  dem  13.  Gesang  (Strophe  31)  Bl.  87'  mit  den  Versen:  Der 
König  Ferdinand,  —  iagt  ans  der  Spanier  land  —  Guckguck  — 
Jude,  Mauritaner  all  —  Der  Schelmen  tvar  kein  Zahl.  —  Guckguck, 
guckguck.    Dann  viele  leere  Blätter. 

Prov.  m.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Gepresster  weisser  I.ederband  mit  2  Schliessen. 


3.  (H.I.  V.  24,  früher  als  Druck  ,1.  X.  25.)  Pap.  32,7X20,7  cm.  89  Hl. 
(88  und  Titel).  32— 38  /eil.    Etwa  Ende  des  1(>.  Jahrh. 

Wentzel  Jamitzer:  Perspectiva.  corporum  regularium. 

Das  Buch  enthält  die  mit  A — E  bezeichneten  Kupferstiche  (je  6), 
F  I—IV,  G  I  —  VI,  H  I—IV.  Das  aus  einem  anderen  Werk 
entnommene  und  nach  dem  Ausschneiden  des  ursprünglichen 
Titels  auf  Papier  aufgeklebte  Titelkupfer  trägt  die  Jahrzahl  1568 
wie  der  Druck.  Diese  wie  alle  Texttheile  handschriftlich  ein- 
getragen, nämlich  die  Inschriften  des  ersten  Titelblatts  (gekürzt) 
und  der  einzelnen  Abtheilungen,  Widmung  und  Vorrede. 

fVoü.  u.  Gesch.:  Auf  dem  Titelblatt:  Colleijij  socielalis  Jcsv  Band» njae.  Aehnlich  Bl.  X8. 
Ebd. :  Schweinsleder-Umschlag.    Auf  dem  Rücken  die  Bezeichnung  //.  6.  8. 
Wasserzeichen.  Getheiltes  Wappen:  Halber  Adler  und  schiefe  (^uerstreifen. 


4.  HJ.  VI.  4.  Pap.  32X19,7  cm.  22  (21  +  1»)  BL  1  Col.  Bis  zu  42  Zeil. 
Ende  des  16.  Jahrh.  (1598). 

Kurtzer  Extract  auft  vnterschidenn  Authoribus  der  Geometria 
vnnd  Perspectif. 

Titeibl.  (1)  wie  oben  und  weiter:  wie  die  Perspectiua  ohne  Geometria 
nicht  sein  kann  .  rnnd  wie  die  Perspectiua  in  ihren  irr  rekenn  auff 
.9  weg  zu  rerstehenn.  Nach  der  Einleitung  folgen  Auszüge  aus 
Euclides,  Alhazenvs,  Lucas  de  Burgo,  Diner,  Viirwivs,  Andro- 
uetius  Ducerceau,  Heinrieh  Laudcnsack,  Hans  Lencker,  Wentzel 
Jamitzer,  Hans  Hayden,  Laar.  Sirigatti  mit  sorgfältigen  getusch- 
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ten  Federzeichnungen  auf  14  von  alter  Hand  gleichmässig  mit 
den  zugehörigen  Textblättern  roth  foliirten  Blättern. 
Bl.  20'  Sehl.-.  Per  actum  Nürnberg  den  29  Augusti  Anno  1598. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Jesuitenbibliothek.    Titelb].:  Collegy  Bamberg,  soc.  Jesv; 
ebenso  Bl.  21. 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  Goldpressung  und  dem  Aufdruck  Perspectif  1601. 
Wasserzeichen;  Thor  mit  zwei  Thürmen  (bei  den  Zeichnungen),  Wappen  (beim  Text). 


5.   HJ.  VI.  3.   Pap.  33,5X20,7  cm.  36  Bl.    18.  Jahrh.  1713/14. 

Architectur-,  Kunst-  und  Säulen-Buch  von  Kilian  Bauer. 

Enthält  Federzeichnungen  von  Säulenordnungen,  Portalen  u.  drgl. 
mit  erklärendem  Text  auf  18  Doppelblättern.  Oefters  Bemerk- 
ungen persönlicher  Art  wie  Bl.  36 :  ...  vonn  Mier,  Kilian  Bauer, 
Fennderich  und  Ingenieur  Löbliger  Würtzburger  Trupen,  Fastungen 
Batailon,  Münsterische  granadir  Compagnie,  er/ernd  von  den  .  .  . 
hern  Anderes  Müller  Ingenieur,  hauptmann  zu  Würtzburg,  in 
Francken,  zur  lernen  verordnet  worden,  Vonn  Ihro  hochfürstligen 
genaden  Johann  Philip}?  greiffenglau  17 IS.  Aehnlich  auf  dem 
ersten  Blatt  unten  u.  a. ;  die  Jahrzahlen  wechseln  zwischen  17 13 
und  17 14. 

Prov.  u.  Gesch.:  Eine  Inschrift  Bl.  2  weggeschnitten. 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken   in  Schweinsleder.    Aussen  ein  Papierschild: 

Architectur,  Kunst  und  Säulen-Buch  (ex,?)  Vitruvio  Vcstnng  Königs -Hoffen.  Kilian  Bauer 
Ingenieur  Lietenant  (sie!)  fecit.  M.DCC.XIII1. 


6.  HJ.  VI.  5.  Pap.  25,7X20,2  cm.  43  Bl.    18.  Jahrh. 

Sammlung  von  Säulenordnungen. 

42  Blatt  Zeichnungen,  die  vorletzte  mit  Bleistift.  Bl.  39'  ist  ein 
Mönch  mit  Bleistift  eingezeichnet.  Das  letzte  Blatt  ein  Kupfer- 
stich von  Franc.  Ertinger,  einen  Altar  darstellend. 

Prov.  u.  Gesch. :  Bl.  I  Carmeli  Bambergensis. 

Ebd.:  Schweinslederband.   Auf  dem  Rücken  auf  einem  Papierblättchen  :  Architectur. 
Column.  ordin.    Unten  die  Signatur  D.  III.  3. 
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7.  HJ.  V.  10.  Pap.  15X20  cm.  308  Bl.  1  CöL  14—1«  Zeil.   17.  Jahrh. 

Eigentliche  Beschreibung  des  Fechtens  ihm  einfachen  Rappir. 

Bl.  i  Titel  wie  oben.  Dann:  Der  haupt  stös,  vnd  der  huupt  leger  seint 
vier,  als  nemlich  prima  u.  s.  w.  Dann  Bl.  2'  Erste  Lection  bis 
Bl.  308:  715,  mit  Bleistiftzeichnungen,  welche  mit  der  Feder 
nachgefahren  sind  und  die  verschiedenen  Stellungen  veranschau- 
lichen, theils  mit  nackten,  theils  bekleideten  Figuren.  Die  Nudi- 
täten  suchte  jemand  theilweise  durch  Ueberschmieren  mit  Siegel- 
lack oder  Tinte  zu  beseitigen  (vrgl.  Hist.  Hdschr.  176). 

I'rov.  11.  Gesch.:  Bl.  I  C'ollcyij  Bamberg,  soc.  Jesu  mit  Tinte  überstrichen.  Der  Name 
des  früheren  Besitzers  auf  dem  Vorsatzblatt  (Georg  .  .  .  Naydcktt)  ist  ebenfalls  über- 
schmiert, Bl.  308  ist  ein  Stück  ausgeschnitten,  das  gleichfalls  einen  Namen  tnthalten  zu 
haben  scheint. 

Ebd.:  Schweinslederband.    Auf  dem  Rücken  Fcclit  Buch.  E.  6.  34. 
Wasserzeichen :  Reichsadler. 


8.  EU.  VI.  37.  Pap.  18X15,5  cm.  II  und  3(il  Bl.  1  OoL  18—24  Zeil. 

17.  Jaturh. 

Vierfacher  Hand-Schrein  unterschiedlich  -  angemerckter  Kunst- 
Speifä-Confitur-  und  Medicinal-Sachen. 

Recept-Sammlung  der  Prinzessin  Anna  Maria  Francisca  von 
Sachsen. 

Bl.  I:  Titel  wie  oben.  Bl.  II:  Erster  Theil ;  oder  Kunst-bueh,  enthält 
(Bl.  1—62')  Toilettemittel  und  Anweisung  für  Dilettantenkünste, 
künstliche  Blumen,  Lackarbeiten  u.  drgl.  mit  Register  Bl.  84— 
89.  Bl.  90:  Anderter  Theil;  oder  Koch-buch,  Bl.  91  — 12.6'  mit 
Register  BL  177  —  182.  Bl.  183:  Dritter  Theil;  oder  Confitur-bitch. 
Bl.  184 — 234  mit  Register  Bl.  269 — 274.  Bl.  275:  Vierdter  Theil', 
oder  Artzney-buch,  Bl.  276 — 299  mit  Register  Bl.  355 — 360.  Bl.  361 
Recept. 

Hübsche  fliessende  Handschrift;  am  Schluss  der  einzelnen  Theile,  bezw.  im  Register, 
Nachträge.    Hier  viele  Blätter  leer. 
Fror.  11.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Eigenthümlicher  üriginaleinband  in  schwarzem  Leder,  stark  rissig;  jede  Seite 
mit  zwei  Stahlstäben,  welche  in  herzförmigen  l'lättchen  enden,  und  auf  der  Rückseite  mit 
Schlüssellöchern  versehen  sind.    Auf  denselben  ist  eingravirt:  Amin  Maria  Francisca  — 
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Prinzesin  zu  Sacfißcn  Etc.  —  Anno  —  1688;  darunter  Blumenornamente.    Die  Verbind- 
ungsstäbe zu  diesen  Schliessen  fehlen.  Goldschnitt. 
Wasserzeichen  :  Doppeladler  und  D. 


9.   HJ.  V.  22.  Pap.  20,2X17  cm.  78  Bl.  1  Col.  15-21  Zeil.  18.  Jahrb. 

Nouveau  livre  de  cuisine  divise  en  trois  parties.  1739. 

Bl.  1  Titel  wie  oben.  Bl.  2 :  1er  liure  ragout  de  ueau  u.  s.  w.  — 
Bl.  16'  Second  liure  de  Cuisine  Concemant  la  patisserie.  —  Bl.  32 
Troisieme  liure  .  .  .  les  Conßtures.  —  Bl.  66—69'  Register. 

Bl.  65.  70 — 78  Verschiedene  Recepte  und  Notizen  von  anderer  Hand. 

Prov.  u.  Gesch. :  Der  Titel  des  dritten  Theils  Bl.  32'  hat  auch  die  Angabe  a  Bäsch  1739. 
Ebd. :  Alter  Pappband. 


10.  L.  III.  27.  Pap.  19X15  cm.  III  und  40  Bl.  1  Col.  17—20  Zeil. 

Ende  de«  17.  Jahrh. 

Weinbuch. 

Anweisungen  zur  Behandlung  des  Weins  und  einschlägige  Recepte. 

Bl.  I — III  Index.    Bl.   i :  Etliche  Noten  Von  dem  wein.  Einen 

gueten  Kreuter  wein  zu  machen. 
Bl.  40'  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Wie  man  auß  schlegten  tuein  guten 

Essich  machen  soll. 

Prov.  u.  Gesch.:  Auf  dem  Vorsatzblatt:  F.  Joannes  Hör  schelt  1690. 
Ebd.:  Brauner  Lederband,  die  eine  Schliesse  fehlt. 


11.   L.  III.  30.  Pap.  20X16,5  cm.  111  Bl.  1  Col.  25  Zeil.    17.  Jahrh. 
Garten-Buch. 

Alphabetisches  Verzeichniss  von  Gewächsen,  Beschreibung  mit  An- 
weisung für  den  Bau.  Bl.  1  Beg.  mit  Acacia  ist  ein  frembdes 
gewächs  u.  s.  w.  Viele  leere  Blätter  für  Nachträge.  —  Bl.  1 1 1 ' 
Schi,  mit  Sedum. 

Prov.  n.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder.  Auf  dem  Rücken:  Garttcn-Buch. 
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12.  L.  III.  42.  Pap.  l'JXlß  cm.  244  Bl.  1  Col.  20— 30  Zeil.   17.  Jahrb. 

Barthol.  Korndörffer's  Goldmacherkunst. 

Bl.  i  Titel :  Bartholom.  Kor ndör (fers  Des  Ehrwürdigen  um  Gott  hoch- 
erleuchten philosophi  Seeligen,  Theophrasti  gewesenen  Discipuli. 
Schreibung  Lehr  vnd  vnderrichtung  von  der  3  vn(l  ihrer  praepara- 
tion,  ivie  sie  soll  zu  gueten  .  .  .  Goldt  Bracht  vnd  transmutiret 
•werden  u.  s.  w. 

Bl.  i'  Beg. :  De  3  eiusque  defectibus.  Das  höchste  Geheimnuß  die  2) 
zu  ©  zu  machen,  ist  nichts  anders  den  die  vnaitf höfliche  Waschung. 

Das  Buch,  welches  späterhin  mehr  als  eine  Sammlung  von  Recepten 
aus  verschiedenen  Schriften  erscheint,  ist  von  Bl.  15g  an  von 
späterer  Hand  fortgesetzt;  auch  vorher  mehrfache  Ansätze.  Die 
alte  Paginirung  reicht  bis  S.  301  (Bl.  162).  Ebenso  Bl.  17g: 
Probier  büchlein  auß  Hertzog  Friedrichen  Churf.  deß  Jungem 
Buch. 

Bl.  igo'  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  So  du  ein  Eitz  geschwind  probiren 
ivilt.  Dann  leere  Blätter,  nur  Bl.  207:  Weinkunst  von  der  ersten 
Hand  und  Bl.  242 — 244  Recepte  von  der  zweiten. 
Prov.  u.  Gesch.:  Unter  dem  Titel  Bl.  1:  Johannes  Müller  Med.  (mit  schwärzerer 
Tinte  nachgefahren).    Such  So  Viel  alß  ich.  Langheim  1<>7.'1. 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 

Wasserzeichen :  Bis  Bl.  131  Kxeiaartig,  dann  Adler. 


13.  —  —  Pap.  51,5X40  cm.  5(i  u.  12  Einzel- Bl.  1  Col.   Zeilen  verschieden. 

1(5.  Jahrh. 

Bruchstück  eines  Geschäftsbuches  der  Welser  in  Augsburg. 

Reste  eines  stattlichen,  aul  starkem  Papier  sorgfältig  angelegten,  in  handelsgeschicht- 
licher Beziehung  interessanten  grossen  Quartbandes,  welcher  in  eigentümlicher  Weise  ver- 
stümmelt und  zu  einem  noch  etwas  grösseren  umgestaltet  wurde.  Es  wurden  nämlich  die 
ursprünglichen  Bögen  oder  Doppelblätter  aus  den  Lagen  gelöst  und  jenseits  des  Bruches 
bei  etwa  einem  Drittel  der  zweiten  Blatthälfte  abgeschnitten,  dann  die  so  entstandenen 
etwas  grösseren  Blätter  (die  ursprünglichen  ca.  46X35,5  cm)  am  oberen  oder  unteren  Rande 
mit  ähnlich  beschriebenen  Streifen  (wohl  aus  dem  gleichen  Buche,  Bl.  25  hier  auch  ein 
Stück  einer  unbedeutenden  Rötheizeichnung)  zusammengeklebt  und  in  dem  jetzigen  Leder- 
band vereinigt,  in  welchem  demgemäss  nun  die  Schriftzeilen  quer  von  oben  nach  unten 
laufen.  Der  Zweck  der  umständlichen  Manipulation  kann  wohl  nur  gewesen  sein,  die  un- 
beschriebenen Theile  des  Papiers  in  anderer  Weise  zu  verwerthen  ;  doch  ist  diese  vermut- 
liche Absicht  nicht  ausgeführt  worden,  wenigstens  bei  den  erhaltenen  Blättern.  Mehrere 
lose  finden  sich  noch  und  sind  jetzt  in  Mappe  beigelegt,   nämlich  3  Doppelblätter  in  dem 
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ursprünglichen  Format,  ferner  3  einzelne  und  2  zusammengeklebte  Blätter,  welche  in  der 
angegebenen  Weise  bearbeitet  sind,  nebst  einem  schmalen  abgeschnittenen  Streifen.  Die 
jetzige  Einordnung  der  Blätter  in  den  Band  ist,  wie  nach  dem  Gesagten  selbstverständlich, 
willkürlich  und  war  wohl  vom  Zufall  abhängig.  Auch  die  Einbanddeckel  sind  mit  gleich- 
artigen Stücken  beklebt. 

Bl.  1  (ursprünglich  420)  beg. :  Laus  deo  1558  jn  Augspurg  (gewöhn- 
liche Aufschrift  am  oberen  Rande  der  Blätter,  einigemal  auch, 
bei  den  früheren,  ähnlich:  Jesus  maria  u.  s.  w.  Die  Jahreszahlen 
bei  den  Aufschriften  1554 — 1560).  Dann  die  Einträge:  Barzelona 
Conto  aparte  Sol  rnns  add  vltimo  Julio  per  barzelona  fß.  1319.  8.  8 
vmb  libre(f)  1000—  Je  958  per  (pro?)  24  f  hatt  peuttniger  (peut- 
ting&r?)  add  20.  febru(a)r  dem  Jamie  spuyn  zalt  an  den  Ubre(?) 
2312.  f.  16.  4.  so  wir  jm  auf  26  oct.  58.  schuldig  die  sol  er  jm 
daran  abziehen  u.  s.  w. 

Prov.  v.  Gesch.  :  Unbekannt. 

Ebd.:  Holzdecke',  mit  braunem  Leder  überzogen.  Defekt.  Auf  der  Vorderseite  ein 
Papierblatt  mit  der  Aufschrift  Bartsch  von  späterer  Hand.  Desgleichen  auf  einem  darüber 
befindlichen  Papierschild  verschiedene  Namen,  etwa  im  18.  Jahrh.  eingeschrieben,  vielleicht 
Verzeichniss  der  Conti,  welche  in  das  Buch  in  seiner  jetzigen  Gestalt  eingetragen  werden 
sollten.     Vrgl.  den  ähnlichen  nächstfolgenden  Band. 

Wasserzeichen:  Armbrust  in  Kreis. 


14.  Pap.   51,5X37  cm.  22.  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden.   18.  Jahrh. 

Register  zu  einem  Geschäftsbuch. 

Auf  den  je  einen  Buchstaben  des  Alphabetes  enthaltenden  Blättern 
Aufzählung  der  Namen  der  Kunden,  hauptsächlich  in  Deutsch- 
land, dann  in  der  Schweiz  und  in  Holland,  einzelne  auch  in 
Frankreich.    Vermuthlich  ein  Nürnberger  Haus. 

P/oi'.  a.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Pappband,  zum  Besatz  des  Rückens  und  der  Ecken  sind  Stücke  aus  einem 
liturgischen  Pergamentmanuscript  des  14.  Jahrhunderts  verwendet.  Auf  der  Rückseite  Auf- 
schrift: W.  H.  Geb.  1607  Prag.  Starb  1677  London.  102. 


15.  Notizbuch  aus  dem  16.  Jahrhundert. 

4  Holztafeln  i5,5X12  cm.  mit  Wachs  überzogen  (drei  Seiten),  durch 
Riemen  verbunden.  Die  Bandschliesse  fehlt.  Mit  einem  Griffel 
eingegrabene  Geschäftsnotizen:  zynß  .  .  .  Rechnung  —  Korn  .  .  . 
Rechnung.    Anscheinend  aus  einem  Nürnberger  Kloster. 

Prov.  11.  Gesch. :  Unbekannt. 
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Orientalisehe  Handschriften. 

1«.   A.  II.  51.   Pap.  13,6X8,3  cm.  295  Bl.  1  Col.  15  Zeil. 

Koran.  Kleine  zierliche  Schrift;  durchaus  vokalisirt.  Der  Anfang 
(Sure  I — 11,4.5)  fehlt.  Am  Schluss  ein  kurzes  Gebet  „zur  Voll- 
endung der  Lektüre  des  Korans".    Alter  ca.  200  Jahre. 

Prov.  U.  (Itsch.:  Nach  Ja  eck 's  Katalog  N  .  34  und  II,  S.  LXII  kam  das  Manu- 
script  mit  den  Büchern  des  Orientalisten  Ferd.  Möhr  lein  (früher  Jesuit,  gest.  als  Pro- 
fessor in  Bamberg  1802)  an  die  Bibliothek,  der  es  um  20  Dukaten  kaufte. 

Ebd.:  Geschmackvoller  orientalischer  I.ederband  mit  eingepressten  Ornamenten  ;  stark 
beschädigt.   Auf  der  Klappe  desselben  die  Inschrift:  „Nur  die  Reinen  sollen  ihn  berühren. L 


17.  Pai).  14,5X9,8  cm.  22  Bl.  1  Col.  9  Zeil. 

Koran.  Die  Suren  1.  36,  48.  67.  78.  80  und  der  Anfang  von  81.  In 
derselben  Auswahl  und  Anordnung  wie  bei  den  arabischen  Ge- 
betbüchern (s.  die  Münchner  Codd.  arab.  177  — 182).  Dann  noch 
von  anderer  Hand  Sure  44  und  die  ersten  Worte  von  48.  Ge- 
wöhnliche Abschrift. 

Prov.  u.  ( lesch. :  — 

Ebd.:  Lederumschlag,  sehr  defect. 


18.  Pap.  15X10  cm.  15-f20  Bl.  1  u  2  OoL  1">  u.  13  Zeil 

Bl.  1  — 15  Abhandlung  eines  gewissen  Sa'di  über  Schreibekunst  in 
7  Kapiteln.  Dann  folgt  auf  20  Blättern  ein  Lehrgedicht  über 
Schreibekunst  mit  Musterbeispielen  für  die  einzelnen  Buchstaben 
des  Alphabets.    Am  Anfang  und  in  der  Mitte  defect. 

Prov.  11.  Gcxch.:  — 
Ebd.:  Lederband. 


Maqrizi:  Geschichte  Aegyptens.    E.  VII.  72.  73. 
Siehe  histor.  Handschriften  Nr.  16  (S.  140). 
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19.  —  —  Pap.  19,2X12,5  cm.  96  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden. 

Ein  Collectaneenband  von  ca.  ioo  Blättern,  türkische  Gedichte,  aber 
nur  auf  Bl.  i — 28  und  auf  einigen  Blättern  am  Schluss,  das 
Uebrige  ist  leeres  Papier.  Bei  einigen  Gedichten  wird  Tenäi 
als  Verfasser  genannt.  Einige  Gedichte  sind  als  Volkslieder, 
Tanzlieder,  Drehlieder  bezeichnet.  Vrgl.  Pertsch,  Verz.  der 
türk.  Hss.  der  Berliner  Bibl.  S.  347.  Unter  den  Gedichten  auch 
2  freundschaftliche  Briefe  (Mahabbetnämeh).  Von  verschiedenen 
Händen. 

Proc.  v.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Einfacher  Lederband. 


20.  HJ.  V.  15.  Pap.  21X14,7  cm.  178  Bl.  Col.  und  Zeil,  verschieden. 

Eine  Sammelhandschrift  gemischten  Inhalts  in  türkischer  Sprache, 
zum  grössten  Theil  geschrieben  von  einem  Ahmed  in  Jenisehr. 
Daraus  seien  besonders  hervorgehoben: 
Bl.  20'  eine  Tafel  zu  der  Art  des  Wahrsagens,  welche  „fäl"  genannt 
wird. 

Bl.  58  Aufzählung  der  Hinterlassenschaft  des  Propheten.  Vgl.  die 
Berliner  Hs.  Nr.  17  (bei  Pertsch  S.  41),  wo  als  erster  Gegen- 
stand ein  Kaftan  aus  Kameelwolle  genannt  wird ;  hier  ist  das 
erste  Stück  ein  Exemplar  des  Koran  (!). 

Bl.  58'  die  99  Namen  Gottes;  auf  der  vorhergehenden  Seite  ein 
Kommentar  dazu. 

Bl.  59'  eine  Planetentafel  nebst  Erläuterung,  um  zu  wissen,  was  man 
in  jeder  Stunde  vornehmen  soll. 

Bl.  66'  ein  Schreiben,  welches  der  Sultan,  während  er  vor  der  Burg 
von  Jätüh  lag,  an  den  deutschen  Kaiser  richtete.  Vrgl.  Cod.  turc. 
Berol.  (bei  Pertsch  Nr.  14,  2,  wo  Janüh  steht). 

Bl.  74'  Ein  Qänünnämeh  über  Ländereibesitz;  als  Verfasser  wird  am 
Ende  der  verstorbene  Mufti  Jahjä  Efendi  (f  1053  ==  1644) 
genannt.    Von  Ahmed  zu  Jenisehr  geschrieben. 

Bl.  78  eine  Tabelle  darüber,  wie,  wenn  zwei  Personen  ein  Grund- 
stück gemeinschaftlich  in  Bebauung  haben,  die  Leistungen 
(Grund  und  Boden,  Saqpen,  Arbeit  und  Vieh)  unter  beide  ver- 
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theilt  oder  nicht  vertheilt  werden  sollen.  Eine  ähnliche  Tabelle 
folgt  auf  der  nächsten  Seite. 
Bl.  80'  Raunaqi  büstän,  „der  Glanz  des  Gartens",  ein  Lehrbuch  der 
Gartenkunst  von  ungenanntem  Verfasser,  der  in  der  Nähe  von 
Adrianopel  lebte.  Dieselbe  Schrift  ist  in  Berlin  (bei  Pertsch 
Nr.  291)  enthalten;  man  vergleiche  das  zu  dieser  Hs.  Beige- 
brachte. 

Bl.  92'  Eine  Sammlung  von  74  Redensarten,  durch  welche  bestimmte 
Eigenschaften  bestimmten  Personen  oder  Orten  sprichwortlich 
zugeschrieben  werden. 

Bl.  94'  Bähnämehi  pädischähi,  Schrift  über  den  Coitus,  welche  ur- 
sprünglich von  dem  berühmten  Mathematiker  Naslreddin 
Tüsi  (j  672  =  1273/74)  persisch  geschrieben  wurde  und  dann 
von  einem  Unbekannten  in  das  Türkische  übersetzt  ist.  Eine 
andere  Hs.  in  Berlin  (Pertsch  Nr.  286,  1).  Man  vrgl.  das  zu 
dieser  Hs.  Beigebrachte. 

Bl.  118'  ein  kurzer  Abschnitt  über  die  Tugenden  des  Pferdes. 

Bl.  120'  Risälehi  Kemälijjeh,  eine  medizinische  Abhandlung  von  un- 
genanntem Verfasser,  nach  Haji  Khalfa  ed.  Elügel  III,  434 
Nr.  6306,  der  die  Abhandlung  ausführlich  bespricht,  von  dem 
Arzte  Seih  Kemäleddln  (f  881  =  1476/77),  doch  ist  die  Ein- 
teilung der  10  Kapitel  bei  uns  eine  etwas  verschiedene. 

Bl.  124  allerlei  Geheimmittcl,  dann  Traditionen  nach  Anas  ibn 
Mälik  und  Ibn  Mas'üd. 

Bl.  125'  Tacbirnämeh,  ein  Traumbuch;  Hl.  120  ein  anderes  und 
Bl.  176'  ein  drittes. 

Bl.  128'  Sifä-ul-fuäd,  ein  Lehrbuch  der  Hygiene  in  17  Capiteln  (fasl), 
dem  Sultan  Muräd  zugeeignet,  handelt  über  Essen  und  Trinken. 
Kleidung  u.  s.  w.  von  Zain-ul-cabidin  Halil.  Die  Abhand- 
lung wurde  verfasst  im  Jahre  1037  (=  1628)  und  in  17  Tagen 
vollendet.  II.  Kh.  bespricht  dieselbe  IV,  56  Nr.  7610.  Eine 
andere  Hs.  ist  in  Leiden,  Katalog  III,  283  Nr.  1406.  Abschrift 
datiert  v.  J.  1087  =  1678. 

Bl.  141'  Kitäbi  müsiql,  eine  anonyme  Abhandlung  über  Musik. 

Bl.  154'  unter  der  Ueberschrift  Mun&fa'&t  eine  Anzahl  guter  Rath- 
schläge. 

Bl.  157'  Dieselbe  Abhandlung  über  eine  Schwefelsalbe,  welche  auch 
111  Berlin  Nr.  41,  10  enthalten  ist. 
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Bl.  159'  eine  Erläuterung  der  unendlich  guten  Eigenschaften  der 
I.  Sure  des  Koran. 

Bl.  160'  das  unter  dem  Titel  Sürat-ul-zubür  „Sure  des  Psalters"  be- 
kannte arabische  Gedicht,  wovon  auch  eine  Hs.  in  Leipzig  ist; 
s.  Fleischers  Katalog  Hs.  Nr.  118  Bl.  200  (S.  434'  des  Katalogs) 
und  in  Gotha  bei  Pertsch,  arab.  Hss.  3,  18  Bl.  136.  Nebst 
einer  türkischen  Paraphrase. 

Bl.  168'  u.  169'  Verschiedenes  über  Wahrsagekunst. 

Bl.  170  ein  arab.  Gebet,  welches  man  beten  soll,  wenn  man  die 
Lektüre  der  56.  Sure  vollendet  hat. 

Bl.  170'  eine  Tabelle  für  die  Jahre  1082 — 89,  um  den  Wochentag, 
auf  den  der  erste  jeden  Monats  fällt,  zu  bestimmen. 

Bl.  171  Belehrung  über  die  passende  Zeit  zum  Haarschneiden,  Ra- 
siren u.  s.  w. 

Bl.  176  Sprüche  mit  Beziehungen  auf  die  gewöhnlichsten  muhamme- 
danischen  Namen,  wie  sie  zu  Siegelinschriften  gewählt  zu  werden 
pflegen. 

Bl.  177  2  Kalendertabellen. 

Ausserdem  an  vielen  Stellen  Gedichte,  Briefe,  Gebete,  Recepte. 
178  Blätter,  wovon  28  leer. 

Prov.  u.  Gesch.:  Bleistiftnotiz  auf  Bl.  1':   ex  Bibl.  And.  Frey  (gest.  als  Lyceal- 
professor  zu  Bamberg  1820). 

Ebd.:  Einfacher  Lederband. 


21.   M.  II.  10.   Pap.  21,3X15  cm.  26  Bl.  1  u.  2  Col.  13—15  Zeil. 

Das  unter  dem  Namen  Tohfe'i  Sahidi  bekannte,  in  Versen  abgefasste 
persisch-türkische  Wörterbuch  des  Sähidi  (j  1021),  das  sehr  häufig 
in  Bibliotheken  vorkommt.  Vrgl.  Cod.  pars.  Monac.  Nr.  304 
—  307.  Die  Abschrift  ist  von  „Möns.  Gabriel  Chasseaud 
ä  Solonique"  geschrieben  im  J.  1223  d.  H.  (1808  n.  Chr.).  Auf 
der  letzten  Seite  die  persischen  Zahlwörter  und  die  arabischen 
Zahlzeichen  von  i- — 30  und  die  Buchstaben  des  arabischen  Alpha- 
bets in  der  Ordnung  ihres  Zahlenwertes. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Gelber  Papierumschlag. 


(44) 


509 


22.  Geschäftsbuch  eines  Chitty  in  Tamilsprache. 

Länglich  zugeschnittene  Palmblätter  (41  Bl.,  5,7X47-7  cm),  welche 
an  zwei  Stellen  durchbohrt,  an  einer  durchlaufenden  roth  und 
weissen  Schnur  aneinander  gereiht  und  an  den  Aussenseiten 
durch  entsprechende,  mit  bunten  Ornamenten  bemalte  Holzdeckel 
geschützt  sind.  Am  oberen  Deckel  ist  die  Schnur  durch  eine 
dunkel-  und  hellblauen  Glasbuckel  gehalten. 

Der  Schenker,  Herr  Joseph  Heim  aus  Bamberg,  gegenwärtig  in 
Winnipeg  in  Britisch-Nordamerika,  machte  darüber  folgende  Mit- 
theilungen: „Soviel  ich  mich  erinnere,  ist  fragliches  Manuscript 
ein  in  Tamilschrift  geführtes  Geschäftsbuch  eines  Chitty  (indi- 
scher Geldverleiher  oder  Banquier)  und  enthält  wahrscheinlich 
Einträge  über  abgeschlossene  Geschäfte.  Es  wurde  in  Singapore 
etwa  im  Jahre  1893  von  mir  erworben  und  im  gleichen  Jahre 
der  Bamberger  Bibliothek  gestiftet.  —  Chitties  sind  Hindustaner 
höherer  Kaste,  vom  Madras-District .  Vorderindien,  stammend 
und  überall  in  Ostasien  verbreitet:  sie  betreiben  ausschliesslich 
Geldgeschäfte  und  bedienen  sich  auch  heute  noch  zu  ihrer  Buch- 
führung ähnlicher  Bündel  Palmblattstreifen." 


23.  Eine  sogenannte  Megilla,  auch  Megillath  Esther  genannt,  d.  i. 
das  biblische  Buch  Esther  auf  Pergament  in  Rollcnform  ge- 
schrieben, wie  noch  heute  aus  derartigen  Exemplaren  das  Esther- 
buch in  den  Synagogen  am  Purimfeste  vorgelesen  wird. 
Die  2,3g  m  langte,  26,5  cm  hohe  Rolle  ist  aus  4  Pergamentblättern 
zusammengenäht,  in  23  Zeilen  beschrieben  und  hat  sehr  rohe, 
ebenfalls  mit  hebräischen  Beischriften  versehene  Malereien.  Ein 
undeutlicher  Stempel  aus  neuer  Zeit:  Feldman»  Bamberg. 


24.  III,  101.  Pap.  7,5X7  cm.  8  Bl. 

Slavisches  Todten-Gedenkbüchlein. 

In  einem   russisch   gefärbten   Kircbenslavisch  geschrieben,   wie  es 
beim  russischen  Gottesdienst  üblich.    Die  Handschrift  geht  nach 
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Papier,  Wasserzeichen  und  Schrift  höchstens  bis  in's  17.  Jahr- 
hundert zurück. 

S.  1  lautet  in  deutscher  Uebersetzung :  Dies  (ist)  das  Gedächtniss- 
(buch)  an  die  Dorf-Genossen  (?)  des  Mokeas  Kozmin.  —  S.  3 : 
Ruhe  (gieb),  o  Herr,  den  Seelen  deiner  entschlafenen  Knechte, 
des  Thaddäus,  des  Johannes  u.  s.  w.,  folgt  Namenreihe. 

Prov.  it.  Gesch.:  Aus  dem  Nachlass  Jos.  Hellers,  wie  schon  die  eingeschriebene 
Bibliotheksignatur  III,  IOI  zeigt;  im  Uebergabe-Verzeichniss  als  „Kalender  in  slavischer 
Sprache"  bezeichnet. 

Ebd.:  Brauner  einfach  gepresster  Lederband  mit  Schliesse. 
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KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 


DER 


ZU 

BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

DRITTE  ABTEILUNG. 

(NACHTRÄGE  UND  INDICES.) 

BEARBEITET 
VON 

HANS  FISCHER. 


BAMBERG. 

C  C.  B  U  C  H  N  E  R  VERLAG 

RUDOLF  KOCH 
IQ08. 


Druck  der  Kgl.  UniversitätsdrucUerei  von  H.  Stürtz  in  Würzburg. 


Vorwort. 


Mit  der  vorliegenden  Lieferung  „Nachträge  und  Indices"  schliesst 
der  I.  Band  des  Handschriftenkataloges  ab,  der  die  allgemeine  Samm- 
lung und  damit  den  Hauptteil  der  Handschriften  der  k.  Bibliothek  um- 
fasst.  Die  Codices  der  Dombibliothek  sind  (mit  Ausnahme  der  Vita 
S.  Heinrici  E.  III.  25)  vollständig  darin  aufgenommen,  ebenso  der 
ältere  Bestand  des  Michelsberges,  in  der  Hauptsache  auch  der  hand- 
schriftliche Besitz  der  übrigen  säkularisierten  Stifte  und  Klöster.  Von 
den  zwei  kleineren,  durchaus  jüngere  Handschriften  umfassenden  Spe- 
zialsammlungen  ist  der  Katalog  der  Melleriana,  der  aus  dem  Besitze 
des  184g  gestorbenen  Kunstforschers  Joseph  Heller  an  die  Bibliothek 
gekommenen  Manuskripte,  als  II.  Band  des  Gesamtwerkes  bereits  1887 
erschienen,  für  die  Zukunft  steht  noch  der  III.  Band  aus,  der  die  sog. 
Bamberger  Sammlung  verzeichnen  soll,  nämlich  die  auf  Bamberg  und 
das  Bamberger  Gebiet,  etwa  in  den  Grenzen  des  alten  Hochstifts,  be- 
züglichen oder  von  Bamberger  Verfassern  herrührenden  Handschriften, 
wie  diese  Abteilung  von  Jäck  begründet,  beziehungsweise  bei  der  Um- 
ordnung  der  Bibliothek  und  bei  der  Einteilung  des  Bestandes  für  den  neu 
herauszugebenden  Katalog  von  Leitschuh  zusammengestellt  worden  ist. 
Daneben  bleibt  allerdings  noch  ein  bis  jetzt  nur  provisorisch  geord- 
neter Rest  übrig:  kleine  Manuskripte,  aus  einzelnen  oder  wenigen 
Blättern  bestehend,  dann  Urkunden-  oder  Akten-artige  Bestände  oder 
ganz  junge  und  unbedeutende  Handschriften,  Kollegienhefte  u.  drgl. 
(vrgl.  S.  152).  Wenn  diese  sich  auch  nicht  alle  auf  Bamberger  Ge- 
schichte usw.  beziehen,  so  schien  es  doch  unpraktisch,  die  im  all- 
gemeinen gleichartige  Masse  auf  mehrere  Bände  zu  verteilen,  zumal 
sie  ihrem  ganzen  Charakter  und  der  hiedurch  bedingten  Bearbeitungs- 
weise nach  ebensowenig  zu  der  Hauptsammlung  passte,  wie  sie  mit 
den  Bamberger  Manuskripten  äusserlich  und  zum  grössten  Teil  auch 
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inhaltlich  verwandt  ist.  Auch  wäre  eine  definitive  Scheidung  überhaupt 
erst  nach  Bearbeitung-  dieses  ganzen  Bestandes  möglich  gewesen  und  so 
der  Abschluss  des  für  das  allgemeine  Interesse  zunächst  in  Betracht  kom- 
menden Hauptbandes  noch  auf  vorläufig  unbestimmbare  Zeit  verschoben 
worden.  Der  Herausgeber  hat  sich  deshalb  entschlossen,  das  Ganze  als 
Anhang  dem  erwähnten  III.  Bande  zuzuweisen,  wo  diese  Stücke  in 
einer  ihrer  Bedeutung  entsprechenden  Weise  verzeichnet  werden  sollen. 

Der  Druck  des  vorliegenden  Bandes  begann  im  Jahre  1894  unter 
dem  Oberbibliothekar  Dr.  Leitschuh,  zu  dessen  Verdiensten  um  die 
Bibliothek  es  auch  gehört,  dieses  Unternehmen  begründet  und  in  die 
Wege  geleitet  zu  haben.    Eine  mehrjährige  Unterbrechung  entstand 
durch  den  Vorstandswechsel  anfangs  1899  und  dessen  in  die  Geschäfts- 
lage tief  eingreifende  Konsequenzen,  wie  durch  die  Notwendigkeit  aus- 
gedehnterer Vorarbeiten  für  die  Fortsetzung;  weitere  grössere  Störungen 
erlitt  die  Arbeit  durch  den  Tod  des  Freiherrn  von  Marschalk  im 
Juli  1903,  durch  dessen  letztwillige  Verfügungen  an  den  Bibliotheks- 
vorstand zeitraubende  Aufgaben  herantraten,  auch  sonst  durch  Perso- 
nalwechsel und  ähnliche  Verhältnisse,  zumal  ja  bis  zu  dem  vor  wenigen 
Jahren  erfolgten  Eintritt  eines  Hilfsarbeiters  (für  die  Ordnung  der  Mar- 
schalk sehen  Sammlungen)  neben  dem  Bibliothekar  nur  ein  Beamter, 
und  dieser  nur  mit  einzelnen  längeren  Unterbrechungen,  für  das  ge- 
samte Arbeitspensum  des  Institutes  zur  Verfügung  stand.    Die  vier 
ersten  Lieferungen:  Bibeln  (Ende  1894),  Klassiker  (1895),  historische 
Handschriften  (1897),  liturgische  (1898)  sind  von  Dr.  Leitschuh  her- 
ausgegeben, der  Druck  der  fünften:  philosophische,  medizinische  und 
naturwissenschaftliche  Hss.,  war  bei  dessen  im  Dezember  1898  erfolgten 
Tode  zum  Teil  abgeschlossen.    Was  diese  fünf  Lieferungen  betrifft, 
so  erstreckte  sich  die  Teilnahme  des  gegenwärtigen  Herausgebers 
darauf,  dass  er  im  Auftrage  des  damaligen  Bibliotheksvorstandes  die 
einzelnen  Katalogblätter  (mit  Ausnahme  eines  Teiles  der  ersten  Liefe- 
rung: Bibeln)  mit  den  Handschriften  zu  vergleichen  und  formell  zu 
redigieren,  dabei  auch  inhaltlich  Ergänzungen  oder  sonstige  Ände- 
rungen  anzubringen   hatte,   wobei   manche   Stücke    vollständig  um- 
gearbeitet wurden,  soweit  dies  wünschenswert  schien  und  neben  den 
dem    letzteren    obliegenden    ordentlichen    Aufgaben,    dem  Ausleih- 
geschäft und  den  Katalogisierungsarbeiten,  tunlich  war.  Die  folgenden 
fünf  Lieferungen:  patristische  Hss.  (1903),  theologische  (1904),  kano- 
nistische,  philologische  mit  den  mathematischen  und  Varia,  dann  juri- 
stische (sämtlich   1906  erschienen)  wurden  von  dem  Unterzeichneten 
selbständig  bearbeitet.  Für  grössere  oder  geringere  Teile  der  einzelnen 
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Abteilungen  fanden  sich  allerdings  Zettel  mit  summarischen  oder  aus- 
führlicheren Inhaltsangaben  vor,  begreiflicherweise  war  jedoch  dieses 
in  keiner  Weise  abgeschlossene  Material  für  einen  neuen  Bearbeiter 
ohne  wesentliche  Bedeutung,  da  es  nirgends  einen  Anhaltspunkt  über 
etwaige  objektive  oder  auch  nur  intendierte  Vollständigkeit  bot  und 
so  eine  eigene  Durcharbeitung  der  Handschriften  wie  der  in  Betracht 
zu  ziehenden  Literatur  nicht  zu  umgehen  war. 

Von  der  vorliegenden  Schlusslieferung  war  der  erste  Teil,  die 
„Nachträge",  zunächst  dadurch  veranlasst,  dass  einzelne  nach  Abschluss 
der  betreffenden  Lieferungen  erworbene  Handschriften  noch  verzeichnet 
werden  mussten,  mehrere  andere  schienen  bei  der  Anordnung  der 
früher  herausgegebenen  Abteilungen  übersehen  worden  zu  sein  und 
einige  weitere  (Class.  70*  und  die  Würzburger  Chroniken  Hist.  ii2a. 
1 1 7 a.  1 1 7  b)  glaubte  der  Herausgeber  der  Konsequenz  halber  und  zur 
Ergänzung  noch  aus  der  oben  erwähnten  Bamberger  Sammhing  her- 
übernehmen zu  sollen,  wenn  auch  natürlich  sowohl  bei  der  Bearbeitung 
der  neuen  Lieferungen  wie  namentlich  für  die  bereits  abgeschlossenen 
die  einmal  getroffene  Scheidung  im  grossen  und  ganzen  beizubehalten 
war.  Den  hiedurch  bedingten  Nachträgen  wurde  dann  noch  eine  Reihe 
gelegentlicher  Korrekturen  und  Ergänzungen  in  inhaltlicher  Beziehung 
sowie  Hinweise  auf  die  neu  erschienene  oder  erst  später  bekannt  oder 
zugänglich  gewordene  Literatur  (z.  B.  das  neu  angeschaffte  Wiener 
Corpus)  beigefügt,  soweit  diese  auf  die  Handschriften  Bezug  nimmt. 
In  beiden  Richtungen  können  und  sollen  freilich  die  hier  gegebenen 
Bemerkungen  keineswegs  auf  Vollständigkeit  Anspruch  machen  und 
überhaupt  nicht  eine  systematische  Nacharbeit  darstellen ;  ebensowenig 
will  sich  der  Herausgeber  irgend  welchen  Illusionen  über  die  sehr  un- 
gleichartige Bedeutung  der  einzelnen  Notizen  hingeben.  Lediglich  vom 
praktischen  Standpunkt  schien  es,  wenn  einmal  Nachträge  beigegeben 
wurden,  empfehlenswert,  vor  Abschluss  des  Ganzen  durch  die  Indices 
noch  alles  Bekanntgewordene  zusammenzufassen,  da  dem  in  den  letz- 
teren suchenden  Benützer  unter  Umständen  auch  ein  Hinweis  auf  einen 
an  sich  unbedeutenden  Eintrag  noch  erspricsslich  werden  könnte. 

Bei  der  Herstellung  der  Indices  war  die  Abgabe  eines  kleineren 
Teiles  der  Arbeit  schon  wegen  der  für  die  Dauer  allzu  abstumpfenden 
Wirkung  nicht  wohl  zu  umgehen,  zumal  sie  bei  den  einzelnen  Liefe- 
rungen doppelt  vorgenommen  wurde.  Herr  Bibliotheksekretär  Dr. 
Pfeiffer  übernahm  die  erste  Exzerpierung  der  Zettel  für  die  patrisü- 
sche  und  juristische  Abteilung,  sowie  die  Kontrolle  und  Ergänzung  bei 
der  biblischen  und  liturgischen,  Herr  Assistent  Dr.  Schottenloher 
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die  erste  Durcharbeitung  der  vier  Lieferungen :  Klassiker,  historische, 
philosophische  etc.,  philologische  etc.  Hss.  Letzterer  war  auch  sonst 
bei  der  Ausarbeitung  und  Kontrolle  der  Register  mehrfach  behilflich. 

Nach  dem  Vorwort  der  ersten  Lieferung  S.  VI  beabsichtigte 
Leitschuh  auch  ein  Register  über  die  Miniaturen  in  die  Indices  auf- 
zunehmen. Der  Unterzeichnete  würde  sich  der  interessanten  Aufgabe 
gerne  unterzogen  haben,  allein  die  Geschäftslage  der  Bibliothek  ver- 
langt gebieterisch,  nunmehr  von  allem  nicht  geradezu  Notwendigen 
abzusehen,  zumal  die  Herstellung  des  Katalogs  ohnedies  lange  Zeit 
hindurch  die  Kraft  des  Vorstandes  auf  Kosten  anderer  notwendiger 
Arbeiten  ausschliesslich  konsumiert  hat.  Vielleicht  wird  es  bei  günsti- 
geren Verhältnissen  möglich  sein,  dem  III.  Bande  ein  solches  Ver- 
zeichnis beizugeben,  das  sich  dann  auf  den  gesamten  Handschriften- 
besitz der  Bibliothek  in  gleichmässiger  Weise  erstrecken  kann. 

Ausserdem  hat  Leitschuh  in  dem  Vorwort  zur  ersten  Lieferung 
wie  in  der  Einleitung  zu  den  liturgischen  Handschriften  und  in  einer 
kleinen  Publikation:  „Geschichte  der  k.  Bibliothek  in  Bamberg  nach  der 
Säkularisation",  Bamberg  1894 1),  die  eigentlich  polemischen  Zwecken 
diente,  eine  eingehende  Darstellung  der  Geschichte  der  Bibliothek  für  den 
begonnenen  Band  in  Aussicht  gestellt.  In  der  Einleitung  der  Classiker- 
handschriften  weist  er  dieser  die  Aufgabe  zu,  die  Beziehungen  und  die 
"Wechselwirkung  zwischen  dem  Handschriftenschatze  und  der  Dom- 
schule wie  dem  Kloster  Michelsberg  klar  zu  legen,  und  in  jener  zu 
der  liturgischen  Abteilung  spricht  er  von  einer  Reihe  wichtiger  Re- 
sultate aus  dieser  Zusammenstellung,  wie  über  Mittelpunkte  der  Hand- 
schriftenerzeugung, auf  welche  dieselbe  näher  eingehen  werde;  was 
Leitschuh  bei  dieser  letzteren  Andeutung  im  Auge  gehabt  haben  mag, 
lässt  sich  bei  dem  Mangel  näherer  Anhaltspunkte  leider  nicht  konsta- 
tieren. Der  Unterzeichnete  hat  in  einem  Vortrage  bei  dem  vorjährigen 
hier  abgehaltenen  Bibliothekartage  (abgedruckt  im  Zentralblatt  für 
Bibliothekswesen  XXIV.  1907.  S.  364 — 393) 2),  soweit  dies  im  Rahmen 
der  kleinen  und  unter  den  damaligen  Verhältnissen  rasch  zusammen- 


1)  Einen  Abschnitt  der  Bibliotheksgeschichte  behandelt  Heinrich  Weber,  Ge- 
schichte der  k.  Bibliothek  zu  Bamberg  von  1611  — 1803.  Separatabdruck  aus  der  „Geschichte 
der  gelehrten  Schulen  im  Hochstift  Bamberg".  Bamberg  1881.  Ausserdem  vrgl.  den  unten 
angeführten  Führer  durch  die  k.  Bibliothek  von  Leitschuh  und  Jäcks  Darstellungen  in 
seiner  Vollst.  Beschreibung  d.  öffentl.  Bibliothek  zu  Bamb.  4  Teile.  1831/35. 

2)  Einige  nachträgliche  Bemerkungen  finden  sich  in  dem  Folgenden.  Vrgl.  S.  16 
über  die  Lokalisierung  des  Evangelienbuches  Bibl.  96,  wahrscheinlich  ebenfalls  einer  Schen- 
kung Heinrichs  IL,  auf  Bremen,  die  auch  insofern  Interesse  bietet,  als  aus  den  nördlichen 
Gegenden  Deutschlands  ausser  dem  späteren  Verdener  Pontificale  Lit.  59  nichts  zu  kon- 
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gestellten  Gelegenheitsschrift  möglich  war,  die  ältere  Handschriften- 
geschichte zu  skizzieren  und  dabei  nach  neueren  Resultaten  der  wissen- 
schaftlichen Forschung,  den  Ergebnissen  der  weiteren  Katalogisierungs- 
arbeit und  durch  einzelne  eigene  Bemerkungen  dasjenige  nach  Mög- 
lichkeit zu  ergänzen  versucht,  was  namentlich  aus  den  Darstellungen 
Giesebrechts,  durch  Einzelforschungen  von  Waitz  und  anderen 
früher  bekannt  und  bereits  von  Leitschuh  in  seinem  Führer  durch 
die  Bibliothek  2.  Aufl.  S.  38—45  u.  a.  kurz  zusammengestellt  worden 
war.  Er  glaubte  aber  auch  dort  schon  darauf  hinweisen  zu  sollen, 
dass  es  heute  noch  kaum  möglich  sein  wird,  eine  wissenschaftliche 
Geschichte  der  Bibliothek  zu  schreiben,  die,  namentlich  was  die  wich- 
tigste älteste  Zeit  betrifft,  eine  grossenteils  auf  innerer  Begründung  sich 
aufbauende  Handschriftengeschichte  darstellen  müsste.  Die  Erforschung 
der  mittelalterlichen  Schrift  wie  des  mittelalterlichen  Schrifttums,  Lite- 
raturgeschichte, Paläographie  und  Miniaturenkunde  bieten  hiefür  noch 
zu  wenig  allgemein  anerkannte  Resultate,  um  auf  einer  hinreichenden 
Menge  sichergestellter  Einzelergebnisse  eine  Bibliotheksgeschichte  in 
diesem  Sinne  zu  basieren.  Die  Bemerkung  in  Leitschuhs  Führer 
S.  43  f.,  dass  wir  in  unseren  Codices  die  Lehrmeister  der  ersten  Gene- 
ration Bambergs  zu  erblicken  haben,  ist  wohl  unzweifelhaft  richtig, 
schwierig  aber  dürfte  die  ebenda  angedeutete  Aufgabe  durchzuführen 
sein,  die  Tätigkeit  der  in  Bamberg  blühenden  Domschule  bezüglich 
der  Herstellung  der  einzelnen  Manuskripte  mit  Sicherheit  nachzuweisen 
(Anhaltspunkte  in  paläographischer  Hinsicht  zunächst  in  liturgischen 
Handschriften,  vrgl.  Chroust,  Mon.  pal.  Lief.  XXII,  10,  die  Einträge; 
fremder  Charakter  ebenda  XXI,  1),  oder  die  schulmässige  Behandlung 
daselbst  aus  den  Randbemerkungen  u.  drgl.  zu  erschliessen.  Was  das 
letztere  betrifft,  ist  als  greifbare  Persönlichkeit  in  den  Handschriften 
selbst  dem  Unterzeichneten  bisher  nur  der  Scholasticus  Jacobus  Polonus 
aus  dem  13.  Jahrhundert  aufgefallen  (vrgl.  Mon.  Germ.  hist.  SS.  XIX, 
603),  dessen  Spuren  sich  vielleicht  nach  dem  Schriftcharakter  einiger 
Einträge  (s.  I,  389.  III,  7  des  Katalogs)  noch  weiter  verfolgen  lassen 
könnten.  Selbstverständlich  sind  auch  Kommentare,  namentlich  zu 
biblischen  Büchern,  in  Bamberg  selbst  geschrieben,  abgefasst  oder 
kompiliert  worden  (ein  Beispiel  aus  der  ersten  Zeit  die  bekannten  Bebo- 
handsehriften  I,  36.  63  f.  vrgl.  III,  9),  und  die  Möglichkeit  ist  gewiss 
nicht  in  Abrede  zu  stellen,  dass  sich  aus  solchen  etwa  auch  Anhalts- 


statieren ist.  S.  57  über  die  Bestimmung  des  bedeutsamen  Graduale  Lit.  6  für  Regens- 
burg. Überreste  eines  Prachtbandes,  vermutlich  aus  der  ersten  Zeit  des  Bistums,  s.  Indices 
S.  190. 
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punkte  oder  Anschauungsmaterial  für  den  wissenschaftlichen  Betrieb 
in  der  Domschule  oder  auf  dem  Michelsberg  gewinnen  lassen  könnten, 
indessen  wird  auch  von  den  Bearbeitungen,  wie  es  bei  den  Texten 
der  Fall  ist,  naturgemäss  der  unvergleichlich  wichtigere  Teil  über  die 
lokale  Bibliotheksgeschichte  zurückreichen.  Es  kann  aber  natürlich 
zunächst  nur  die  Aufgabe  eingehender  wissenschaftlicher  Spezialfor- 
schung  sein,  die  Codices  nach  diesen  Gesichtspunkten  zu  untersuchen 
und  zu  entscheiden,  ob  sich  in  einzelnen  Fällen  aus  den  Glossen  und 
ähnlichen  Beigaben  solche  Anhaltspunkte  erkennen,  Schlüsse  auf  die 
Herkunft  und  Geschichte,  namentlich  auch  der  älteren  Handschriften, 
ziehen  lassen.  Dass  dieses  Gebiet  weder  unfruchtbar,  noch  ohne  tieferes 
Interesse  ist,  zeigt  die  Perspektive,  die  Traube  hinsichtlich  der 
Scottushandschriften  eröffnet  und  für  Gerbert  und  seinen  Kreis  ange- 
deutet hat  (vrgl.  III,  31.  43.  54).  Aber  auch  für  das  spätere  Mittel- 
alter wird  Paläographie  und  Kunstgeschichte  noch  einzelne  Exemplare 
oder  ganze  Gruppen  importierter  Handschriften,  italienischer,  französi- 
scher, wohl  auch  einzelne  englischer  Herkunft,  auszuscheiden  haben. 
Verhältnismässig  klar  liegt  die  Sache  in  dieser  Beziehung  bei  einer 
Reihe  juristischer  und  kanonistischer  Manuskripte,  die  der  Herausgeber 
deshalb  auch  bei  den  Ausstellungen  1905  und  1907  in  eigenen  Abtei- 
lungen zur  Anschauung  zu  bringen  suchte.  Für  die  Erkenntnis  der 
Schriftentwicklung  in  der  Michelsberger  Schreibschule  (vrgl.  die  Proben 
in  Chroust's  Mon.  pal.  Lief.  XXI)  haben  wir  bekanntlich  äussere 
Anhaltspunkte  von  unleugbarer  Bedeutung  in  den  Bibliotheksregistern 
des  Burchardus  (vrgl.  Ind.  S.  152.  195),  aber  auch  diese  verlangen  für 
ihre  Verwertung  noch  eine  kritische  Kontrolle  durch  die  Handschriften 
selbst,  die  die  Sachlage  manchmal  komplizierter  erscheinen  lassen  wird. 
Der  Katalog  musste  sich  auch  hier  auf  die  äusseren  Konstatierungen 
beschränken,  wie  sie  die  VI.  Index-Abteilung  bietet  (vrgl.  S.  152).  Den 
Ausblick  auf  den  ältesten  Michelsberger  Besitz,  der  leider  zum  grossen 
Teil  verloren  gegangen  ist,  haben  neu  gefundene  Fragmente,  die  noch 
S.  58  ff.  beschrieben  werden  konnten,  erweitert. 

Bamberg,  den  17.  Mai  1908. 


Hans  Fischer,  k.  Bibliothekar. 
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Ja  eck  hat  in  seiner  Publikation  „Viele  Alphabete  und  ganze 
Schriftmuster  vom  VIII.  bis  zum  XVI.  Jahrhundert  aus  den  Hand- 
schriften der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Bamberg  Heft  i — 4,  Leipzig 
1833 —  35"  eine  Menge  von  kleinen,  der  damaligen  Reproduktions- 
technik entsprechenden  Schriftproben  und  Nachbildungen  von  Initialen 
gegeben.   Diese  sind  bei  den  einzelnen  Handschriften  nicht  angeführt. 

Zu  Bd.  L  S.  l.  Bibl.  I.  (A.  I.  5.) 

Alcuin-Bibel. 

Bl.  174'  Traditionsurkunde  aus  der  Mitte  des  11.  Jahrhunderts:  Hi 

sunt  testes  qui  aderant .  übt  R amuoldus  comes  et  Gunther  tus 
iudex  .  consentiente  et  rogante  liege noldo  (Gründer  von  St.  Gangolf 
s.  Chroust,  Monum.  palaeogr.  Serie  I.  Lief.  XVIII.  Taf.  2) 
hec  tria  loca.  Trebegast.  S/ei»,  et  Kalma.  Seae.  babenbergensi  aec- 
clesiae  contradiderunt.    Folgen  Zeugen. 

Bl.  37g'  Weitere  Tradition:  Nation  Stt  .  .  .  qiialiter  qnidam  Otto  Ira- 
didit  suum  predium  suae  fdiae  .  Abbratae  .  et  ei  andern  serao  beroui . 
vnam  curteai  .  qaae  uoealar  daringeslat  .  cum  islin  loci*  .  raison 
u.  s.  w.  .  .  .  Eamuolles  forst .  daz  niuge  uang  .  ante  daz  holz  daz 
man  riutit  .  Isti  sunt  testes  u.  s.  w.  ca.  11./12.  Jahrh. 

Schriftmuster  (Bl.  2.  8.  40.  237),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monumenta  palaeographica  Serie  L  Lief.  XVIII.  Taf.  2.  3.  4.  5. 
Dazu  noch  Stephan  Beissel,  Geschichte  der  Evangelienbücher 
in  der  ersten  Hälfte  des  Mittelalters.  Freiburg  i.  B.  1906. 
S.  184  ff.  iyo.  330.  333. 


Leitschnh,  Handschriftenkatalog  I.  NaohtrUge. 
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Zu  I.  S.  2.  Bibl.  2.  (A.  I.  1.) 

Biblia  Sacra  Latina. 

Die  grosse  Miniatur  Bl.  i  stellt  nicht  Gott  Vater,  sondern  Kaiser 
Heinrich  vor;  Wappen  des  Domkapitels,  wie  es  sonst  auf 
den  Einbänden  erscheint.  Darauf  zeigt  auch  die  Unterschrift 
Ad  Bihliothecam  Reverendissimi  Capitidi  Bambergensis.  Desgl.  ist 
in  der  männlichen  Figur  vor  der  Epistola  Jacobi  Bl.  342,  welche 
einen  Brief  oder  eine  Rolle  in  der  linken  Hand  hält,  naturgemäss 
der  Verfasser  zu  erkennen.  Die  erste  Partie  von  Bl.  1  bis  ein- 
schliesslich der  ersten  Columne  von  Bl.  3  ist  übrigens  im  14.  Jahr- 
hundert ergänzt.  Das  letztgenannte  Blatt  war  früher  das  erste 
und  mit  der  leeren  Vorderseite  an  dem  Einbanddeckel  festge- 
klebt, wurde  beim  Abreissen  vermutlich  verletzt  und  dann  durch 
Anklebung  einer  Blatthälfte  repariert.  Diese  später  vorn  einge- 
setzte Partie  enthält  die  genannte  Miniatur  auf  Bl.  1,  dann  Bl.  2 
das  Inhaltsverzeichnis,  darauf  Registrum  Chori  Qualiter  .  .  . 
inuestigande  sint  legende  Matutinarum. 

Zu  L  S.  5.   Bibl.  5.   (A.  I.  20.) 
Die  Jahrzahl  in  der  Schlussschrift  Bl.  524'  ist  CCLXIII. 


Zu  I.  S.  6.  Bibl.  7.1. 2.  (A.  I.  6.  7.) 
14.  Jahrhundert,  nicht  13. 

Vrgl.  St.  B  eissei,  Geschichte  der  Evangelienbücher.    Freib.  i.  B. 
1906.  S.  333. 


Zu  I.  S.  8.  Bibl.  9.   (A.  I.  2—4.) 

Bibliae  Partes  III  scriptae  per  Conradum  Allecis  de  Eggersheim. 

Im  ersten  Band  erregt  nicht  sowohl  die  Ausführung  der,  übrigens 
teilweise  nicht  ohne  Geschick  gezeichneten,  weiss  ausgesparten 
figürlichen  Darstellungen  in  den  Initialen  als  die  starke  Phan- 
tastik  Interesse;  so  bei  dem  ganzseitigen  Titelblatt  mit  den 
Anfangsworten  Frater  ambrosius  u.  s.  w.,  Bl.  74  eine  Hexe  mit 
Dreizack  und  Hund.  Bl.  139'  vor  III  Regum  ist  der  Schreiber 
verewigt,  kenntlich  durch  ein  in  der  Hand  gehaltenes  Spruch- 
es) 
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band:  Cv(nradns)  Allec(is),  in  derber  Darstellung  (Abortscene, 
hinten  Schwein.  Eine  ähnliche,  ganz  rohe  Darstellung  vor  den 
Psalmen  in  Bibl.  12,  Bl.  365.)  Der  zweite  und  dritte  Band  zeigt 
etwas  andere  Art  der  Ausführung. 


Zu  I.  S.  13.   Bibl.  14.  (A.  I.  41.) 

Bl.  28 — 30.  Das  hier  angegebene  Fragment  ist  ein  Stück  aus  Ama- 
larii  presb.  Metensis  Regula  Canonicorum,  Migne,  Patr. 
lat.  Tom.  CV,  Col.  9 1 1  bis  gegen  Schluss  von  Cap.  CXVI 
(Col.  915)  des  ersten  Buches.  Es  ist  mit  mehrmaligem  Wechsel 
des  Schriftcharakters  auf  dem  zweiten  Blatt  des  letzten  Bogens 
des  vorangehenden  Teiles  (=  Bl.  30)  und  einem  dazwischen 
eingehefteten  weiteren  Bogen  (=  Bl.  28.  29)  eingetragen. 


Zu  I.  S.  19.  Bibl.  22.  (A.  I.  47.) 

Cantica  canticorum       Daniel  propheta. 

Die  Miniatur  Bl.  5  reproduziert  bei  Leit schuh,  Aus  den  Schätzen 
der  k.  Bibliothek  zu  Bamberg.  Bbg.  1888.  Tafel  X  und  bei  H. 
Janitschek,  Gesch.  d.  deutschen  Malerei.    Berl.  1890.  S.  82. 


Zu  I.  S.  23.   Bibl.  20.  (B.  III.  24.) 

Bl.  82  unten  eingeschriebener  Briefanfang  (etwa  13.  Jahrh.):  Rcur- 
rendo  domino(?)  herbiptdensis  ecclesie  episcopo  c.  de  boxisboro  skks 
deuotus  cammerarius  obsequium  etc. 


Zu  I.  S.  26.   Bibl.  27.  (B.  V.  21.) 

Rhabani  Mauri  Commentarii  in  libr.  Sapientiae  et  Judith. 

Bei  den  etwa  im  13.  Jahrh.  eingeschriebenen  Versen  lies  Z.  4:  satrape, 
wie  auch  sonst.  Dabei  die  Signatur  des  Inventars  von  1483: 
D.  17  (Bresslau's  Publikation  im  N.  Archiv  XXI.  S.  177).  Die 
Schrift  des  12.  Jahrhunderts,  nicht  des  11. 


Zu  I.  S.  30.  Bibl.  33.  (A.  I.  26.). 

Bl.  73 — 74  ein  Bogen  aus  einer  Handschrift  von  Amalarius,  Re- 
gula Canonicorum:  beginnt  .  .  .  alium  .  isl<>  üluc  in»/  accedet 

(S)  1* 


4 


(Migne,  Patr.  lat.  CV,  910  unten)  bis  qualiter  in  sein  et  ipsis  eandem 
Col.  914,  Anfang  von  Cap.  CXV.  Die  Aufschrift  Regula  Augustini 
an  Stelle  des  Explicit  bei  Migne  Col.  911.  Der  Codex  wird, 
auch  mit  Berücksichtigung  der  stark  verschiedenen  Hände,  nicht 
viel  über  den  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  herabgerückt  werden 
dürfen,  das  Amalariusfragment  ist  älter,  etwa  12.  Jahrh. 

Zu  I.  S.  33.  Bibl.  37.  (B.  IV.  26.) 

Origenis  Homiliae  in  1.  Judicum 

gehört  dem  10.,  nicht  11.  Jahrhundert  an,  doch  von  verschiedenen 
Händen  mit  verteilten  Lagen  (1 — 6.  7 — 13.  14 — 20). 

Zu  I.  S.  34.  Bibl.  40.  (B.  II.  17.) 

Gregorii  M.  Moralium  in  Job  Pars  I.  et  II. 

Die  ganze  Praefatio  Bl.  1 — 4  sorgfältig  in  Uncialen  geschrieben, 
ebenso  die  Anfangspartieen  der  einzelnen  Bücher.  Sonst  schöne, 
gleichmässige  Karolingische  Minuskel.  Die  Initialen  gross,  doch 
nur  schwarz  eingezeichnet,  rot,  gelb  und  grün  gefüllt,  teilweise 
mit  Pflanzenornamenten  versehen.  Vgl.  das  mangelhafte  Schrift- 
muster bei  Jaeck,  Viele  Alphabete  usw.  I,  1.  Steinplatte,  Nr.  II. 
Ein  schwarz  eingezeichnetes  Ornament  auch  Bl.  5'  am  Rande, 
zum  Teil  weggeschnitten,  Bl.  105  ein  kunstlos  eingezeichneter 
Kopf.  Einige  Interlinearglossen  in  verstellter  Schrift,  so  Bl.  9 
über  harinae  spectaculum:  Ifpnf  (—  leone),  über  tenaciam: 
cpntknJiüLlini  (==  continentiam).  Vrgl.  Wattenbach,  Lat.  Palaeo- 
graphie.  4.  Aufl.  1886.  S.  12.  Möglicherweise  hatte  auch  ein  am 
Rande  der  letzten  Seite  halb  weggeschnittenes  Wort:  .  .  .  gxs 
eine  derartige  Bedeutung.  Im  E  des  Explicit  steht  REX,  dar- 
unter ist  in  einer  Art  kursiver  Schrift  probatio  oder  drgl.  ein- 
gekritzelt. 

Zu  I.  S.  35.   Bibl.  41.   (B.  II.  16.) 

S.  Gregorii  M.  Moralium  in  Job  libri  XXXV. 

Bl.  28'  f.  auf  dem  leeren  Raum  zwischen  lib.  III  und  IV  von  späteren 
Händen  (12.  Jahrh.)  Urkunden  ab  Schriften: 

(4) 
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1.  Notum  sit  .  .  .  qualiter  fridericus  rogatu  domini  sui  Gunther i 

quinti  seae.  Babergensis  (sie!)  aecclesiae  episcopi  alodium  quoddam 
Wouezesdorf  et  Haga  ...  ad,  cdtare  sei.  petri  maioris  monasterii 
in  Babmberc  legauit  u.  s.  w.  Ende  des  1 1.  oder  Anfang  des  12. 
Jahrhunderts.  Aus  der  Handschrift  veröffentlicht  von  Ph.  Jaffe, 
Monumenta  Bambergensia.  Berol.  1869.  S.  50  ff.  mit  der  Da- 
tierung 1057  —1064. 

2.  Notum  sit  .  .  .  qualiter  ocinus  quoddam  sui  iuris  praedium  houesten 

dictum  .  .  .  scae.  mariae  et  sco.  georgio  in  pabenbere  per  manum 
aduocati  sui  adalber onis  in  proprium  Jegaucrat.  Folgen  Testes. 
Von  gleicher  oder  ähnlicher  Hand. 

3.  Haee  est  summa  possessionum  atque  prae.diorum  uttinndium  ad  mona- 

sterium  Kitzingen  u.  s.  w.  —  Schi. :  Ad  scm.  Burchardum  eurHKa 
IUI  u.  s.  vv.  12.  Jahrh.  Jetzt  unter  der  erstgenannten  Urkunde, 
doch  wohl  vor  dieser  eingetragen :  In  Bibliotheca  ,  darunter  an- 
scheinend Rasur. 

Kunstgeschichtlich  merkwürdige  Handschrift.  Auf  dem  Räume 
zwischen  einzelnen  Büchern  ohne  Umrahmung  oder  drgl.  grosse 
in  schwarzen  Konturen,  zum  Teil  mit  sehr  sicherer  Hand  ein- 
gezeichnete und  kolorierte  Figuren  (bis  gegen  20  cm),  welche  die 
Geschichte  Jobs  darstellen.  Vor  jedem  Buche  grosse  farbige 
Initiale  ohne  Darstellung  (bis  ca.  30  cm).  Vrgl.  Lei t schuh, 
Führer  d.  d.  k.  Bibliothek  S.  78.  G.  Swarzenski,  Die  Regens- 
burger Buchmalerei  des  10.  u.  11.  Jahrh.  Leipz.  1901  berührt 
die  Handschrift  kurz  S.  176  Anm.,  indem  er  sie  mit  einer  Gruppe 
italienischer  Riesenbibeln  in  Beziehung  setzt.  Auch  unser  Codex 
gehört  wohl  dem  11.  Jahrhundert  an.  Wie  Bl.  1  — 15  ist  auch 
das  Finzelblatt  321  im  14.  Jahrh.  ergänzt. 

Auf  Bl.  44  fanden  sich  zwei  zur  Reparatur  der  Schnitte  eingeklebte 
Pergamentstückchen  aus  der  alten  Liviushandschrift  (s.  Class. 
Nr.  35*).  Vrgl.  darüber  die  Mitteilungen  in  der  k.  b.  Akademie 
der  Wiss.  Sitzung  vom  2.  März  1907.  S.-Ber.  d.  philos.-philol. 
u.  d.  hist.  Kl.  1907  S.  97  ff. 

Zu  I.  S.  3«.  Bibl.  44.  (A.  I.  14.) 

Psalterium  quadrupartitum. 

Schriftmuster  (Bl.  10'.  60'),  Beschreibung,  Litteratur  bei  Chroust, 
Monumenta  palaeographica  Ser.  I.  Lief.  XVI.  Taf.  3.  4. 
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Zu  I.  S.  44.  Bibl.  50.   (B.  II.  2.) 

In  Psalmum  CXVIII.  Expositio  S.  Ambrosii.    11./12.  Jahrh. 

Schriftmuster  (Bl.  6'.  148'),  Beschreibung,  Litteratur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXI.  Taf.  3.  4. 

Das  Schreiben  des  Papstes  Lucius  III.  v.  11.  Sept.  1184  oder  11 85 
auf  der  ursprünglich  leer  gebliebenen  ersten  Seite  bei  Jaffe- 
Loewenfeld  15250;  ausserdem  ebenda:  Liber  s.  micliah.  in  morde 
bbbgensi  aus  dem  12.  Jahrh.  und  zwei  Einträge:  Urps  noua  baben- 
berc  sed  non  rudis  artis  .  .  .  etwa  11.  Jahrh.  und  babenberch  mons 
panonum  vere  inquam  12.  oder  13.  Jahrh.  (der  erstere  Vers  aus 
der  poetischen  Vorrede  zu  der  Rhetorimachia  des  Anselm 
von  Besäte  s.  E.  Dümmler,  Anselm  der  Peripatetiker  S.  15; 
letzteres  die  Etymologie  des  Gottfried  von  Viterbo  in  seinem 
Pantheon  33.  s.  Mon.  Germ.  hist.  SS.  XXII,  240  vrgl.  Zentrlbl. 
f.  Bibl.  Wesen  XXIV.  1907.  392),  ferner  die  Inschrift  nach  dem 
Inventar  von  1483:  Codex  monasterii  sei.  michael.  in  monte  prope 
bbbg.  Quem  qui  abstulerit  u.  s.  w.  mit  der  Signatur  G.  I.  (in 
Bresslau's  Publikation,  N.  Arch.  XXI.  S.  178:  Ambrosium  s.  jw. 
Beati  immacidati).  Darunter  Initialenstudien  in  schwarzer  Feder- 
zeichnung ca.  12.  Jahrh.  In  den  alten  Verzeichnissen  des  Biblio- 
thekars Burchard  unter  Abt  Wolfram  I.  (11 12 — 1123)  ist  der 
Band  unter  den  älteren  Büchern,  deren  Herkunft  diesem  nicht 
mehr  bekannt  war,  aufgeführt  (bei  Bresslau  S.  145:  II,  20). 
Die  Zuweisung  an  den  Schreiber  Conrad  (s.  Patr.  Handschr. 
Nr.  9,  vrgl.  Bibl.  57)  geht  anf  Ja  eck  zurück  und  ist  unbegründet, 
wie  schon  Bresslau  a.  a.  O.  S.  170,  Anm.  2  bemerkt. 


Zu  L  S.  45.   Bibl.  52.  (B.  III.  4.) 

S.  Augustini  Enarrationes  in  Psalmos. 

Die  Rückseite  des  Vorsatzblattes  (Bl.  1)  enthält  ein  Stück  aus 
Cassian,  Collatio  XVIII,  Cap.  XVI.  (Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
XLIX.  Col.  11 18  f.)  in  der  Schrift  von  Corbie.  Vrgl.  L.  Traube, 
Palaeogr.  Forschungen  IV.  München  1904  (Aus  den  Abh.  d.  k. 
bayer.  Akad.  d.  W.  III.  Kl.  XXIV.  Bd.  1.  Abt.  S.  7). 
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Zu  L  S.  47.   Bibl.  56.  (B.  II.  15.) 

M.  Aurelii  Cassiodori  Explanatio  in  Psalmos. 

Bl.  i :  Diuersas  notas  more  maiorum  certis  locis  aestimuuimus  affigendas 
has  cum  explunutionibus  suis  subter  adiuncximus  u.  s.  w.,  die  Er- 
klärung der  am  Rande  des  Textes  befindlichen  Zeichen.  Bl.  29g' 
von  einer  anderen  Hand :  quod  hie  sequitur  non  potest  bene  con  if/i. 
sine  bono  exemplari.  Bl.  169  eine  Randbemerkung  des  Jacobus 
pol  onus  wie  in  Msc.  patr.  32  Bl.  101'. 

Die  über  die  Fragewörter  cur,  qiiis  u.  drgl.  stehenden  Fragezeichen 
weisen  darauf  hin,  dass  das  Exemplar  die  Eigentümlichkeiten 
einer  in  beneventanischer  Schrift  geschriebenen  Vorlage  bewahrt 
hat  (ebenso  Msc.  Jur.  1 ;  radiert  über  quid  auch  in  dem  ebenfalls 
aus  einem  unteritalischen  Original  abgeschriebenen  Msc.  hist.  3. 
E.  III.  14.  Bl.  242).  Ferner  sind  zu  erwähnen  die  häufigen  Inter- 
punktionen und  Accente  (Akut  und  Circumflex),  teilweise  wohl 
von  der  Hand  eines  Korrektors.  Kleine  kunstlos  mit  roter  Tinte 
eingeschriebene  Initialen,  grün  und  gelb  ausgefüllt.  Zentralbl. 
für  Bibl.-Wes.  XXIV.  383. 

Zu  I.  S.  48.  Bibl.  57.  (B.  II.  19.) 

Angeblich  Haymonis  Expositio  in  lJsalmos,  richtig  Pseudo-Hieronymi 
Breviarium. 

Der  Anfang  fehlt,  das  Manuskript  beginnt  mit  dem  VII.  Ouaternio, 

Migne,  Patr.  lat.  XXVI,  967.    Die  Bezeichnung  Jlaipnonis  Kp. 

JHalberstad.  O.S.B.  Bxpositiones  in  Psalmos  etwa  aus  dem  18. 

Jahrh.  von  derselben  Hand  wie  die  gleiche  irrtümliche  in  Bibl. 

Nr.  89.  Die  Zuweisung  an  den  Schreiber  Conrad  von  Patr. 

ist  unhaltbar  (vrgl.  Bibl.  50).    Im  Inventar  von  1483  wohl  C.  9 

(N.  Archiv  f.  ä.  d.  Gesch.  XXI.  S.  176). 
Schrif'tmuster  (Bl.  n'.  148),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 

Monum.  palaeogr.  Abt.  I.  Lief.  XXI.  Taf.  10. 

Bibl.  57*.    B.  V.  17.  Perg.  u.  Pap.  21,8X15,7  cm.  224  Bl.  1  OoL 
27—32  Zeil.     15.  Jahrh.  (1469). 

Johannis  de  Turrecremata  Expositio  brevis  super  Psalterium. 

Bl.  1 :  Beg.  Beatissimo  pali  i  .  .  .  Bio  2°  pontifici  ma.rimo  joltunnes  de 
thurecremata  u.  s.  w. 
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Bl.  3:  Psalmus  primus  in  quo  describitur  processus  in  beatitudinem  (rot). 
Beg. :  Beatus  vir  qui  non  abijt  a  via  reeta. 

Bl.  224  Schi,  mit  Ps.  150:  Concludens  ait  omnis  spiritus  siue  angelicus 
siue  humanus  landet  dominum  Amen.  Dann:  Finitur  opus  expo- 
sitionis  breuis  super  psalterium  Compüatum  per  Heuer endissimum 
patrem  et  dominum  dominum  iohannem  de  Turrecremata  .  .  .  Pro 
quo  in  graciarum  acciones  dicamus  .  .  .  Gloria  patri  .  .  .  Amen. 
Anno  1469  in  vigilia  epiphanie.    Rot:  Et  sie  est  finis  Deogratias. 

Druck  Roniae  1470.    Andeie  s.  Hain,  Repeit.  bibliogr.  Nr.  156891!. 
Die  Lagen  bestehen  regelmässig  aus   drei  Doppelblätlern,   von  denen  die  äusseren 
Pergament  sind. 

Prov.  u.  (lesch.:  Aus  dem  Kloster  Michaelsberg.  Nach  Jaecks  Vermutung  ist  es 
hier  von  Fr.  Erhard  Vetter  geschrieben.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  innen: 
Liber  sei.  michahel  archangeli  prope  (wo  .  .  .  corr.)  bambergam  montis  monachorum.  Aehnlich 
von  späterer  Hand  Bl.  I. 

Ebd.:  Roter  Lederband;  Buckeln  und  Schliessen  fehlen.  Als  Vorsatzblätter  wurden 
zwei  Pergamentblätter  aus  einem  Graduale  mit  Neumen  etwa  des  12.  Jahrhunderts  ver- 
wendet, auf  denen  verschiedene  Bemerkungen  aus  späterer  Zeit  eingetragen  sind. 

Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Blume,  unten  Dreieck,  gekreuzte  Schlüssel. 


Bibl.  58a.    Q.  III.  1.   Pap.  40,3X29  cm.   279  Bl.  2  Col.  40—52  Zeil. 

15.  Jahrh. 

Petri  de  Herenthals  Collectarius  super  librum  psalmorum. 

Bl.  1  Beg.:  Patri  Reuerendo  .  .  .  Johanni  de  ArJcel  .  .  .  f rater  Petrus 
prior  ecclesie  floressiensis  indignus  premonstratensis  ordinis  inter- 
pretacionem  sui  nominis. 

Bl.  279  Schi.:  et  intcllectis  humiliter  oboedire  ad  laudem  et  gloriam 
tuam.  Qui  es  benedictus  .  .  .  Amen.  Explicit  Collectarius  super 
libr(um)  psalmorum  collectus  et  finitus  per  fratrem  petrum  de  heren- 
thals  Canonicum  et  priorem  floreffiensem  premonstratensis  ordinis 
Anno  .  .  Mülesimo  tricentesimo  septuagesimo  quarto  usw. 

Drucke  s.  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  8364 — 67,  Hurter,  Nomenciator  lit.  theol.  cath. 
Ed.  III.  Tom.  II.  1906.  Col.  687. 

Bl.  1  und  beim  ersten  Psalm  Bl.  4'  grosse  rot  und  blaue  Initiale,  sonst  schablonen- 
hafte rote  oder  blaue.    Die  Autornamen  rot.    Die  letzten  Blätter  zerschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominikaner-Kloster.  Bl.  I:  convenlus  bamberg.  ordinis 
predicatorum  und  nochmals  von  späterer  Hand,  B  6.    Dieselbe  Signatur  Bl.  279. 

Ebd.:  Glatter  heller  Lederband  mit  2  Metallschliessen  und  10  Buckeln.  Auf  einem 
Pergamentstreifen :  Collectarius  pssalmorum.    Auf  einem  Papierblättchen  B  6. 

Wasserzeichen:  Bl.  1  —  53  Traube,  59—101  unkenntlich,  105 — 279  kleiner  Ochsen- 
kopf mit  Stern  oder  wie  vorher. 
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Zu  I.  S.  53.   Bibl.  71.72.   (B.  IV.  3.4.) 

S.  Bernardi  In  Canticum  Canticorum  Sermones. 

In  Bibl.  71  die  Urkunden  Bl.  133'  in  verschnörkelter  Schrift  aus  dem 
12.,  nicht  14.  Jahrh.  In  Bibl.  72.  109  Bl.  (107  und  20*.  68a).  Die 
Bulle  Lucius  III.  2.  Sept.   1183  =  Jaffe-Löwenfeld  14909. 

Schriftmuster  (Bl.  ['.  8),  Beschreibung,  Litteratur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Scr.  I.  Lief.  XXI.  Taf.  9.  Darnach  sind  die 
beiden  Bände  von  dem  Diakon  Adelbert  etwa  iif>o — 1170  im 
Kloster  Michelsberg  geschrieben,  von  dem  die  Gurker  Hand- 
schrift der  Vita  Heinrici  II.  sowie  Widmungsblatt  und  Titel  der 
Bamberger  Vita  (E.  III.  25,  Bamberger  Hdschr.,  Band  III.  des 
Katalogs)  herrührt. 


Zu  I.  8.  63.  Bibl.  78.  (B.  IV.  18)  u.  7«).  (B.  IV.  16.) 

Explanationes  in  Isaiam  prophetam. 

Von  Nr.  78  Schriftmustcr  (Bl.  3.  14S),  Beschreibung,  Literatur  bei 
Chroust,  Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXI.  Taf.  I.  Darnach 
(wie  Bibl.  43.  B.  V.  6)  ö*ie  von  Bebo  dem  Kaiser  Heinrich  II. 
dargebrachte  Originalhandschrift,  geschrieben  102 1. 

Der  von  dem  Diakon  Bebo  dem  Kaiser  Heinrich  gewidmete  Isaias- 
Kommentar  ist  nicht  eine  Abschrift  des  Hieronymianischcn, 
sondern  eine  kürzende  und  kompilierende  Bearbeitung  desselben, 
die  vermutlich  von  Bebo  selbst  herrührt,  wie  auch  aus  der 
Vorrede  (abgedruckt  von  Gutenäcker  im  25.  Jahresber.  d. 
hist.  Ver.  in  Bamberg  1862.  S.  154)  hervorgeht.  Dem  entspricht 
es,  dass  Bl.  25'  und  216'  in  den  verkürzten  Text  des  Hieronymus 
Stellen  eingeschoben  sind,  welche  am  Rande  durch  die  Quellen- 
angabe GG.  gekennzeichnet  werden.  Bl.  237'  eingezeichneter 
Kopf. 

Das  Michelsberger  Exemplar  Nr.  79  wird  man  der  natürlichen  Sach- 
lage entsprechend  als  eine  Abschrift  des  Codex  aus  dem  Dom- 
stift zu  betrachten  haben ;  teilweise  scheint  es  sogar  die  Nota- 
zeichen des  Originals  beibehalten  zu  haben,  auch  GG.  Bl.  18 
=  Bl.  25'  dortselbst.  Der  Brief  des  Bebo  am  Anfang  wurde 
hier  weggelassen,  bei  den  Versen  am  Schlüsse  hat  der  Schreiber 
mit  Zeile  3  abgebrochen,  worauf  dann  noch  2   von  anderen 
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Händen  folgen:  verbis  (wohl  so!  das  Wort  ist  radirt)  dat  finem 
u.  s.  w.  Die  Schlussschrift  hat  ursprünglich  ähnlich,  doch  nicht 
vollständig  so  gelautet  wie  in  Nr.  78  (hier  Explicivnt  explana- 
tionum  in  Esaiam  proplietam  libri  nvmero  XVIII  beati  Hieronimi 
prespiteri),  dann  wurde  daran  radiert  und  korrigiert.  Die  rote 
Aufschrift  Bl.  2  :  Incipit  prologus  cuiuspiam  viri  boni  in  excerptum 
decem  et  octo  librorum  beati  ieronimi  super  ysaiam  proplietam  rührt 
von  einer  späteren  Hand  her,  wohl  der  gleichen,  welche  ähn- 
liche schwarze  Überschriften  beim  Beginn  der  Bücher  und 
durchlaufend  am  oberen  Rande  angebracht  hat.  Auf  dem  ersten 
Blatte  (2)  die  gewöhnliche  Inschrift  des  Inventars  von  1483: 
Codex  monasterii  sancti  micliaelis  in  monte  monachorum  prope  bam- 
bergam.  Quem  si  quis  abstulerit  Anathema  sit.  Expositio  ysaie 
prophete  C.  23;  im  Inventar:  Expositionem  cuiusdam  in  Isaiam 
proplietam  (bei  Bresslau  im  N.  Archiv  XXI.  S.  177  als  24  nume- 
riert). Dem  entspricht  wohl  die  Exposicio  super  Ysaiam  ebenda 
S.  145  Nr.  33  in  dem  Verzeichnis  des  Bibliothekars  Burchard 
(f  1 1 49),  in  der  Liste  jener  Bücher,  deren  Ursprung  ihm  nicht 
mehr  bekannt  war. 

Das  Fragment  auf  dem  Papierblatt  am  Schlüsse  von  Bibl.  79  enthält 
ein  Stück  aus  Herbordi  Vita  Ottonis  (Monum.  Germ.  hist. 
Script.  XII.  771  unten  bis  773). 


Zu  I.  S.  67.  Bibl.  84.  (B.  IV.  11.) 

Das  Widmungsbild  (aus  einem  vermutlich  beschädigten  Blatte  aus- 
geschnitten und  auf  das  Papiervorsatzblatt  aufgeklebt,  wahr- 
scheinlich als  die  Handschrift  161 1  den  gemeinsamen  Dombiblio- 
thekeinband  erhielt)  reproduziert  bei  Ja  eck,  Viele  Alphabete 
und  ganze  Schriftmuster  aus  den  Handschr.  d.  öff.  Bibliothek 
zu  Bamberg  I.  Heft.  Leipz.  1833.  Darnach  teilweise  wiederholt 
bei  Max  Kemmerich,  Die  frühmittelalterliche  Porträtmalerei. 
München  1907.  S.  76.  Die  Handschrift  ausserdem  erwähnt  bei 
G.  Swarzenski,  Regensburger  Buchmalerei.  Leipz.  1901.  S.  53 
Anm.,  79  Anm.  Vrgl.  Zentralbl.  f.  Bibliothekswesen  XXIV. 
1907.  S.  367. 
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Zu  I.  S.  71.    Bibl.  89.  (B.  II.  20.)   Perg.  28,5X^-7  cm.  232  Bl.  2  Col. 

31  Zeil.   11.  Jahrh. 

Statt  der  im  Katalog  I.  S.  7 1  gegebenen  Beschreibung  ist  die  folgende 

einzusetzen : 

Bl.  1— 231  :  In  epistolas  S.  Pauli  Commentarii  (sub  Attonis  Ver- 
cell.,  Ambrosii,  Alcvini  nomine  impressi  et  alii). 

Bl.  1  etwa  im  18.  Jahrh.  ähnlich  wie  Bibl.  57  bezeichnet:  Nagmonis 
Ep:  Halber  st adiens.  O.S.B.  Expositiones  in  Epistolas  S.  Pauli  Ap. 

Bl.  1:  Incipit  cpistola  prior,  ad  C  orinthi  os.  Beg.  mit  einer  Prae- 
fatio :  In  nomine  filii  dei  crucifixi  .  .  .  epistolam  apostoli  ad  corin- 
thios  primam  lecturi.  illa  pocius  cxempla  usw.  Dann  Bl.  1  :  In 
qua  scilicet  cpistola  magnae  denotionis  im  Ganzen  ähnlich  wie  bei 
Migne  CXXXIV,  287. 

Bl.  44'  unten:  Fruit  cpistola  prior.  Incipit  secvnda  ad  C  or  inthios. 
Bl.  45  das  Argumentum:  Bcali  pauli  wie  Atto  a.  a.  O.  411  — 
413,  ebenso  Bl.  45:  Incipit  ipsa  aepistola  (ebenda  413  —  492). 

Bl.  76':  Explicit  etc.  Unten  nach  Rasur:  Incipit  aepistola  ad  .  .  . 
(Rasur,  von  neuer  Hand:  Romanos)  apostoli  Parti.  Bl.  77  Prae- 
fatio:  Dicta  apostolica  lecturi  moniem  caelestis  desiderii  conscenihrc 
satagamus.  Dann  dem  Sinn  nach  übergehend  in  das  Argumen- 
tum a.  a.  ().  Col.  125:  Praemissa  denique  hac  admonitionc  in  UHO 
guaerendum  est.  cur  haec  epistola  quae  ad  romunos  scripta  legitur  . 
in  prineipio  aliarum  omnium  posita  inuenilnr. 

Bl.  122':  Einit  epistola  ad  Romanos.  Bl.  123:  Ep.  ad  Galatas  ohne 
alte  Aufschril't,  Beg.:  Animaduertite  usw.  wie  a.  a.  O.  Col. 
491—546. 

Bl.  141':  Expl.  Incipit  cpistola  ad  Epkesios  (rot).  Beg.:  Ejihesii 
sunt  asiani. 

Bl.  163':  Explicit  .  .  .  Incipit  ad  Philipenses  cpistola.  Beg.:  Prac- 

dicatterat  bcatns  paulus. 
Bl.  177:  Incip.  aepistola  prior  ad  Thessalonicenses..  Beg.:  Omnes 

enim  qui  in  studio  legendi  ucl  discendi  proßeiunt.    Längere  Prae- 

fatio,  dann  Bl.  177':  Incipit  ipsa  aepistola. 
Bl.  185'  Explicit  prior  cpistola.    Incipit  secvnda  ad  Thessalonic. 

Beg.:  Scripsit  thcssalonicensilnts  primam  epistolam. 

Von  diesen  Kommentaren  stimmen  die  zu  Corinth.  II.  und  Gal.  mit  den  unter  den 
Werken  des  Atto  Vert  eil,  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXXXIV,  Co).  125  ff.  gediuckten 
vollständig.  Im  allgemeinen,  abgesehen  von  anderen  Prologen,  Kürzungen  u.  drgl.  auch  ad 
Rom.  und  Corinth.  I.,  grossenteils  nur  mit  Abweichung  im  sprachlichen  Ausdruck,  etwa  wie 
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eine  Bearbeitung  oder  Paraphrase.  Noch  mehr  verschieden  scheinen  bei  vielfacher  Verwandt- 
schaft im  Inhalt  die  zu  Ephes.,  Philipp,  und  die  zu  den  zwei  Thessalonicher-Briefen  zu  sein. 

Bl.  190'  JExplicit  aepistola  secvnda  ad  Thessalonicenses.  Argvmentvm 
ad  Colosenses.  Beg  :  Colosenses  (kleine  Rasur)  pseudoapostoli. 
Dann:  Incipit  eivsdem  epistolae  texlvs  cvm  explanatione  beati  Am- 
bro sii  episcopi.    Migne  XVII,  443 — 466. 

Bl.  198:  Finit  .  .  Incipit  ad  Titvm.  Beg.:  Titum  apostolus.  Ebenda 
525—532. 

Bl.  200:  Explic  .  .  Incipit  ad  Timothevm  (auf  Rasur).  Beg.:  Ti- 
motheus filius.    Ebenda  487 — 512. 

Bl.  207':  Finit  ad  Timothevm.  Incipit  eivsdem.  Beg.:  Aham  epi- 
stolam.    Ebenda  521—526. 

Bl.  212:  Finit  ad  Timothevm.  Incipit  ad  Philemonem.  Beg.:  Phile- 
mon  nulla  erat.    Ebenda  531  —  536. 

Die  Kommentare  zu  den  Briefen  an  die  Coloss.,  Titus,  Timoth.  I.  II.,  Philemon  sind 
mit  den  unter  Ambrosius  (vrgl.  Bl.  190')  Namen  gehenden,  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom. 
XVII.  veröffentlichten  identisch.  Der  Prolog  zu  Coloss.  auch  bei  Atto,  Migne  CXXXIV, 
609;  ebenso  die  ganzen  Kommentare  zu  Timoth.  I.  II.  ibid.  Col.  663  —  700. 

Bl.  213:  Incip.  epistola  ad  Hebreos  cvm  tractatv.  Beg.:  Mtdtifariam 
et  multis  modis.    Der  Kommentar  stimmt  mit  dem  unten  ange- 
gebenen Text  bis  Cap.  X,  26 :   Sicut  in  ueteri  lege  donatum 
fuit  hostias  (Bl.  230'  =  Migne  Col.  108 1).  Hier  fährt  die  gleiche 
Hand  in  der  Zeile,  doch  mit  neuem  Ansatz  weiter:  hoc  est  qttod 
in  primordio,  in  dem  Ambrosianischen  Kommentar  zum  Römer- 
brief XVI,  19  (Migne  XVII,  190),  mit  welchem  das  Manuskript 
schliesst  Bl.  231:  ad  consummationem  saeculi.  Amen.   Die  gleiche 
Konfusion  in  dem  Cod.  100  der  St.  Gallener  Stiftsbibliothek  nach 
Ed.  Riggenbach,  Hist.  Studien  zum  Hebräerbrief  I.  Leipzig 
1907.  S.  18.  Anm.  3.    Vrgl.  auch  S.  28  u.  a. 
Der  Kommentar  zu  dem  Hebräerbrief  wie  in   den  Werken  Alcvins  bei  Migne 
Tom.  C.  103 1  ff. 

Auf  dem  freigebliebenen  Pergament  ist  von  der  gleichen  Hand  noch 
eingeschrieben : 

Bl.  231' — 232':  Bedae  Praefatio  in  Apocalypsim  et  Epigramma 
de  b.  Joanne  et  eius  Apocalypsi. 

Die  Praefatio,  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  XCIII,  129 — 134,  siehe  die 
betreffende  Stelle  des  Katalogs  Abt.  I.  S.  72.  Auch  das  Ge- 
dicht bei  Migne  ebenda  und  XCIV,  655. 

Wie  die  Nummern  der  Pergamentlagen  zeigen,  bildete  der  Römerbrief  den  Anfang 
des  Manuskriptes  (Lage  I — VI  =  5  Quaternionen  nebst  3  Bogen  am  Schlüsse),  dessen  erste 
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Blätter  (Bl.  77  ff.)  auch  durch  Wurmfrass  und  Schmutz  früher  etwas  gelitten  haben  (vrgl. 
auch  die  nachträgliche  Änderung  durch  Rasur  usw.  oben  Bl.  76').  Dann  folgten  eben- 
falls in  gesonderten  Lagenabteilungen  Corinth.  I  (Lage  VII— XII  =  5  Quaternionen  mit 
2  Bogen  am  Schlüsse),  Corinth.  II.  (Lage  XIII — XVI  =  5  +  4  +  4  +  3  Bogen),  sowie  in 
einer  weiteren  zusammenhängenden  Lagenieihe  (XVII — XXIII  =  4  +  4  +  5  +  3+  3  +  4-1-4 
Bogen)  Gal.,  Ephes.,  Philipp.  ;  dann  ebenso  in  zusammenhängender  Lagenreihe  mit  neuer 
Numerierung  (A  —  E  —  4 +  3  +  4  +  4  +  3  Bogen)  Thess.  I.  IL,  Coloss.  (mit  blasserer  Tinte), 
Tit.,  Timoth.  I.  II.,  Philem.  Hier  stärkerer  Absatz:  Schlussschrift  in  Majuskeln  u.  s.  w. 
mit  genauer  Ausnützung  der  letzten  Seite  der  Lage.  Dann  noch  Hebr.  mit  den  Beda- 
Stücken  (Lage  F  —  H  =  4  +  3  +  3  Bogen).  Oefters  sind  allerdings  in  diesen  Lagen  statt 
eines  ganzen  Bogens  zwei  Einzelblätter  eingeheftet  (18,  23.  26,  31.  65,  68.  87,  90.  118, 
121.  125,  128.  142,  145),  doch  wohl  nur  in  Rücksicht  auf  das  Pergamentniateiial  (fast  stets 
an  Stelle  des  3.  Bogens,  also  der  bequemsten  für  das  Heften,  weil  der  4.  Bogen  ein  Deck- 
blatt bildet).  Die  Schrift  wechselt  öfters,  auch  in  der  gleichen  Lage,  so  Bl.  165.  Im 
allgemeinen  dem  Charakter  des  11.  Jahrhunderts  entsprechend  zeigt  sie  in  einzelnen  Partieen 
noch  ältere  Anklänge.  Bl.  141  mit  einem  Stift  roh  eingekritzelte  Figuren,  Bl.  212  aufge- 
hobene Hände  mit  der  Feder  eingezeichnet.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  von 
verschiedenen  Händen  kleine  Nachträge,  Korrekturen  und  Lesarten,  häufig  bloss  seltenere 
oder  für  den  Inhalt  bedeutsame  Worte,  glossenartige  Erklärungen,  Bl.  71'  mit  einigen 
deutschen  Worten:  Quinqtlies  quadrag.  i.  <jiiiu<]ue  nicibus  tjiutdray.  pei cussioncs  arcepi.  (2.  Cor. 
Ii,  24)  una.  s.  jtercussionc.  minus  .  einem  in  fierzig  slego.  Vna  BMfMM  accepit  .  pioptcr  causam 
nobilitatis  sitae  usw.,  nach  Mitteilung  E.  Steinmeyers  in  der  Comesglosse  der  grossen 
Monseer  Sammlung,  Steinmeyer,  Glossen  Bd.  L,  809,  35. 

Prov.  u.  Gesch.:  Bl.  1  unten  der  Eintrag  des  Michelsberger  Inventars  von  1483 : 
Codex  monasterij  Sei.  michaelis  prope  bbbg.  Darunter  Rasur,  vielleicht  der  Signatur.  Wenn 
die  irrtümliche  Bezeichnung  schon  auf  alte  Zeit  zurückgeht  (etwa  in  der  Folge  der  Ver- 
lesung eines  verloren  gegangenen  schadhaften  Titels  HATTOS  IS  oder  drgl.  in  IIAIMOSIS, 
so  könnte  man  in  der  Handschrift  die  von  dem  Bibliothekar  Burchard,  +  1149,  in  der 
Liste  jener  Bücher,  deren  Ursprung  ihm  nicht  mehr  bekannt  war,  genannte  E.rpositio 
Heimonis  super  apostolum  erkennen  (Nr.  46  in  der  Publikation  Bresslaus  im  N.  Archiv 
XXI.  S.  145),  welcher  im  Inventar  von  1483  L  ('■})  Haymoncm  in  apostolum  (ebenda  S.  180) 
entspricht.  Doch  kennt  Burchard  auch  einen  anonymen  Kommentar  BxpotiHo  cuiusdam  in 
apostolum  (ebenda  S.  145  Nr.  50),  im  Inventar  von  1483  stimmt  Epistolas  b.  Pauli  (B.  22 
bei  Bresslau  a.  a.  O.  S.  176;  weniger.  Kuotger  nennt  (ebenda  S.  165,  Nr.  72)  De  epi- 
stolis  Pauli  ap.  lib.  1, 

Ebd.:  Weisser  Lederband  mit  eingepressten  rautenförmigen  Linien.  Die  5  Buckeln 
auf  jeder  Seite  fehlen,  ebenso  die  beiden  Schliessen.  An  den  Deckeln  teilweise  abge- 
rissene Pergamentblätter  aus  einem  liturgischen  Manuskript  des  13.  Jahrhunderts. 


Zu  I.  S.  74.   Bibl.  92.  (A.  DL  19.) 

Liber  Evangeliorum. 

Die  im  Katalog  irrtümlich  als  Reihenfolge  von  St.  Gallener  Aebten 
bezeichnete,  in  Wirklichkeit  wohl  auf  Leistungen  bezügliche, 
etwa  im  12.  Jahrhundert  eingetragene  Namenliste  Bl.  1  lautet: 
Gerhart.  III.  M.  Stetten.  V.  M.  Woffo.  III  M.  Lohmus.  ////.  M. 
Paszerich.  IL  31.  Saliman.  III.  M.   Wouo.  V.  M.   Gerholt.  I.  M 
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Gumpo.  III.  31.  Adalpero.  II.  M.  Tiemo.  V.  M.  GoJco.  I.  M.  OdaJ- 
rich.  V.  M.  RotJcer.  III  M.   Gnanno.  II  M. 


Zu  I.  S.  77.  Bibl.  94.  (A.  II.  18.) 

Nach  Beissel,  Gesch.  der  Evangelienbücher  S.  280  in  Köln  ent- 
standen. 


Zu  I.  S.  80.  Bibl.  95.  (A.  II.  46.) 

Evangeliarium. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  G.  Swarzenski,  Regensburger  Buch- 
malerei S.  53  Anm.  64  Anm.  74  Anm.  79  Anm.  87  Anm.  110 
Anm.  Das  Heinrichsbild  bei  Max  Kemmerich,  Frühmittelalt. 
Porträtmalerei  S.  77,  kleine  Reproduktion  auch  bei  H.  Günter, 
Kaiser  Heinrich  II.  Kempten  u.  München  1904.  S.  6. 

Auffallend  ist  der  Kultus  des  h.  Larnbertus  in  dieser  von  Heinrich 
dem  Dom  geschenkten  und  mit  seinem  Bilde  geschmückten 
Handschrift,  der  uns  ähnlich  in  dem  ebenfalls  mit  dem  Bilde 
Heinrichs  versehenen  Pontificale  Lit.  53  und  in  dem  sog.  Gebet- 
buch Kaiser  Heinrichs,  dem  Graduale  Lit.  7,  begegnet.  Im 
Evangeliar  ist  Bl.  3  bei  dem  Perikopenverzeichnis  der  Eintrag  in  nat. 
S.  Landperti  in  Majuskeln  geschrieben,  ausserdem  hat  es  Bl.  83' 
das  Evangelium  für  diesen  Tag  ausführlich,  wie  sonst  nur  bei 
hohen  Festen.  Im  Pontificale  steht  in  der  Litanei  des  Ordo  ad 
benedicendam  ecclesiam  Bl.  31  ebenso  landberte  in  Majuskeln  wie 
die  Namen  der  Patrone  des  Domes  Petre  und  Georgi  sowie  Maria 
und  zwar  folgt  Lambert  unmittelbar  auf  Georg.  Im  Graduale 
steht  landberte  in  Majuskeln  in  der  Osterlitanei  Bl.  76'  und  zwar 
in  der  Fürbitte  für  den  ductor,  wie  Michael  in  jener  für  den 
Kaiser,  Maria  für  die  Kaiserin  Kunigunde. 

Nun  steht  in  dem  Martyrologium  des  Regelbuches  von  Seon  Lit.  143 
Bl.  110'  ebenfalls  der  Eintrag  landperti  epi.  et  mart.  in  Majuskeln 
teilweise  unter  Anwendung  von  Goldschrift.  Hier  ist  die 
Erklärung  darin  zu  finden,  dass  das  Kloster  i.  J.  999  zu  Ehren 
des  h.  Lambert  gegründet  wurde  (vrgl.  Mon.  Germ.  40.  Dipl.  II,  2. 
Nr.  318  f.,  und  Bulle  Silvesters  II.  bei  Migne,  Patr.  lat.  CXXXIX, 
269  ff.  von  dem  dem  h.  Wolfgang  von  Regensburg  nahestehen- 
de 
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den  Grafen  Aribo  vrgl.  Hauck,  Kirchengeschichte  Deutsch- 
lands III.  1896.  S.  381.  384).  Anderseits  wissen  wir,  dass  das 
Regelbuch  auf  Bestellung  des  Kaisers  unter  dem  Abt  Gerhard 
von  Seon  für  das  Kloster  Michelsberg  geschrieben  wurde. 
Die  oft  ganz  frappante  Übereinstimmung  in  den  Schriftzügen 
macht  aber  neben  den  erwähnten  Eigentümlichkeiten  die 
gleichartige  Herkunft  der  ganzen  genannten  Handschriften- 
gruppe höchst  wahrscheinlich.  Auch  in  kunstgeschichtlicher 
Beziehung  werden  wir  demnach  für  die  eigenartigen  er- 
wähnten Porträts  Heinrichs  in  bayerische  Gegenden  verwiesen; 
näheres  auch  über  Beziehungen  zu  Regensburg  und  Salzburg 
siehe  Zentralbl.  für  Bibliothekswesen.  1907.  S.  367  f.  371  f.; 
der  Salzburgcr  Bischof  Hartwich  war  übrigens  bei  der  Weihe 
des  Bamberger  Domes  in  hervorragender  Weise  beteiligt.  Die  , 
eben  citierten  Ausführungen  im  Zentr.-Bl.  möchte  ich  nach  Ein- 
sichtnahme des  Münchener  Codex  15  713  so  modifizieren,  dass 
die  Zeichnung  der  Figur  des  Kaisers  im  Bamberger  Pontificale 
wie  die  Farbengebung  in  schulmässiger  Tradition  nach  Vorlagen 
gemacht  sind  (vrgl.  namentlich  für  die  Farben  auch  den  König 
Bl.  40  der  Münchener  Handschrift,  teilweise  auch  den  dem 
Augustus  ähnlichen  sitzenden  Christus  Bl.  1  daselbst,  dann  auch 
Kaiser  Otto  in  der  Aachener  Hs.  bei  Beissel,  Taf.  III.)  während 
der  Ausdruck  des  Gesichtes  individuell  ist,  wozu  auch  die  blonde 
Farbe  des  Bartes  und  der  Haare  gehören ;  der  Augustus  Bl.  3 
des  Münchener  Codex  hat  blauschwarzes  Haar.  Für  die  Gesichts- 
bildung des  Bischofs  zur  Linken  des  Kaisers  (beim  Reichsapfel) 
lassen  sich  in  der  Münchener  Handschrift  ebenfalls  vielfach  Ana- 
loga finden,  auch  die  Querfalten  am  Unterarm  des  Augustus 
scheinen  den  Fingern  der  Bischöfe  im  Kaiserbild  des  Pontificale 
zu  entsprechen,  besonders  charakteristisch  erscheint  die  Ein- 
zeichnung  der  gleichartigen  Blumenornamente  im  Boden  na- 
mentlich auf  dem  erwähnten  Bl.  40  des  Monacensis.  Bemerkt 
mag  noch  werden,  dass  auch  ein  Kloster  S.  Lambert  in  Kärn- 
then  zu  den  frühesten  Besitzungen  des  Bamberger  Bistums 
gehört  zu  haben  scheint  (Mon.  Germ.  hist.  Diplom.  II,  2.  S.  898), 
doch  wird  man  an  dieses  als  Ursprungsort  der  genannten  I  land- 
schriftengruppe  schon  nach  dem  ganzen  geschilderten  Zusam- 
menhange nicht  denken  können. 
Bl.  116  steht  am  oberen  Rande  in  kleiner  Schrift  (in  Gold  wie  die 
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Initien  der  Evangelien)  heinricus  rex.  Dass  sich  dieser  Eintrag 
etwa  auf  das  auf  dieser  Seite  stehende  Evangelium  Egrediente 
Jesu  de  templo  (Marc.  XIII,  i)  bezieht  und  also  erst  nach  der 
Kanonisation  Heinrichs  gemacht  worden  sein  sollte,  scheint  auch 
nach  dem  Schriftcharakter  nicht  gerade  wahrscheinlich,  der  eher 
mit  dem  Manuskripte  gleichzeitig  sein  dürfte. 
Der  ebenfalls  etwa  gleichzeitige  Eintrag  Bl.  123'— 124'  Aevangelicae 
auctoritatis  instruimur  documentis  ist  eine  Homilie  auf  den  Oster- 
tag.  (Darin:  Unde  quidam  antecessor  noster  scripsit  dicens:  Mali 
bona  administrando  .  sibi  tantummodo  nocent  .  et  aecclesiae  sacra- 
menta  non  commaculant.) 

Zu  I.  S.  81.   Bibl.  96.   (A.  IL  20.) 

Liber  Evangeliorum. 

Die  auch  wegen  der  schön  ausgeführten  Zierseiten  am  Anfang  der 
Evangelien  interessante  Handschrift  lässt  sich  auf  Bremen  loka- 
lisieren, weil  Bl.  187  in  dem  Perikopenverzeichnis  das  Evangelium 
für  den  Tag  wie  für  die  Vigil  des  Schutzheiligen  dieser  Diözese, 
des  h.  Willehad,  angeführt  ist.  Sie  gehört  übrigens  nicht  dem 
i2.,  sondern  wohl  dem  Anfang  des  11.  Jahrhunderts  an. 

Zu  I.  S.  106.   Bibl.  126.   (B.  I.  8.) 

Odilonis  abb.  Cluniac.  Commentarius  in  Epistolas  S.  Pauli. 

Schriftmuster  (Bl.  253'),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust,  Mon. 
palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XVIII.  Taf.  10.  Darnach  wahrscheinlich 
991 — 994  verfasst  und  geschrieben  und  demnach  Otto  III.  ge- 
widmet.  Doch  vrgl.  Zentralbl.  f.  Bibl.-Wes.  XXIV.  1907.  S.  372. 

Zu  I.  S.  107.  Bibl.  127.  (B.  V.  24.) 

Sedulii  Scoti  Collectaneum  in  S.  Pauli  Epistolas. 

Über  die  Handschrift  vrgl.  S.  Hellmann,  Sedulius  Scottus  (Quellen 
u.  Untersuchungen  zur  lat.  Philol.  d.  M.  A.  herausg.  v.  Ludw. 
Traube,  I.  Bd.  1.  Heft.)  München  1906.  S.  192  ff.  197,  Anm.  1. 
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Aber  die,  freilich  teilweise  stark  vorgeschrittene,  Schrift  ist  wohl 
älter  als  12.  Jahrh.  und  gehört  auch  nicht  der  Michelsberger 
Schreibschule  an  (vrgl.  auch  Hellmann  a.  a.  O.  S.  192  f.  über 
noch  vorhandene  Spuren  des  irischen  Ursprunges  des  Werkes); 
wohl  der  von  dem  Bibliothekar  Burchard  im  Anfang  des 
12.  Jahrh.  schon  unter  dem  älteren  Bestände  vorgefundene  Band 
Collectaneum  Sedulii  Scott  in  aposlolum  (nach  Bl.  i'),  unter  dem 
gleichen  Titel  mit  der  noch  erhaltenen  Signatur  B.  23  im  In- 
ventar von  1483  (N.  Archiv  XXI.  S.  145,  Nr.  51  und  S.  176). 
Bl.  64'  eingeritzte  Konturen  eines  Kopfes. 


Zu  I.  S.  108  ff. 

Bibl.  12g.  130.  131.  132  sind  in  der  gewöhnlichen  Schrift  des  13. 
(nicht  14.)  Jahrhunderts  geschrieben  (letzteres  wohl  in  der  Haupt- 
sache Petri  Lombardi  Collectanea,  Migne,  Patr.  lat.  CXCI. 
CXCII).  Das  Gleiche  gilt  von  Bibl.  49.  103.  138,  dagegen  Bibl. 
7.  147  und  wohl  auch  3  aus  dem  14.  Jahrh. 


Zu  I.  S.  117.  Bibl.  140.  (A.  II.  42.) 

Apocalypsis  et  Evangelistarium. 

Schriftmuster  (Bl.  53.  61'.  62.  74.),  Beschreibung,  Literatur  bei 
Chroust,  Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XX.  Taf.  5.  6.  (Der 
gekrönte  Kaiser  Heinrich  II. ,  Zugehörigkeit  zur  Liuthargruppe, 
Entstehung  in  der  Reichenau.)  Ferner  St.  Beissel,  Geschichte 
der  Evangelienbücher.  Freib.  i.  B.  1906.  S.  212. 

Die  Miniaturen  Bl.  13'.  14  —  15'.  38'  reproduziert  bei  Leitschuh, 
Aus  den  Schätzen  der  k.  Bibliothek  zu  Bamb.  Taf.  VI — IX. 
Das  Dedikationsbild  bei  Max  Kemmerich,  Die  frühmittelalt. 
Porträtmalerei  S.  70  und  Christliche  Kunst  III,  209.  Vrgl.  das 
zu  Class.  79  Erwähnte. 


Zu  I.  S.  120.  Bibl.  141.  (B.  III.  36.) 

Ambrosii  Autperti  Commentarius  in  Apocalypsim. 

Das  Bücherverzeichnis  des  mag.  Ei  chardns  Bl.  187'  ist  hier  irr 
tümlich  dem  Michelsberg  statt  dem  Domstift  zugeschrieben.  Ver- 

Leitschuh,  Handschriftenkatalog,  I    Nachtrilcp.  2 
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öffentlicht  von  Jaeck  in  Oken's  Isis  XXII.  1829.  S.  1237, 
von  E.  Dümmler  im  Anzeiger  f.  Kunde  d.  d.  Vorzeit  N.  F. 
XXIV.  1877.  S.  185.  Abdruck  im  N.  Anzeiger  f.  Bibliogr.  und 
Biblioth.-Wiss.  herausg.  v.  J.  Petzholdt.  1877.  S.  276. 
Der  Codex  selbst  älter  als  13.  Jahrh.  mit  manchen  paläographischen 
Eigenheiten.  Vielleicht  französische  Schrift  und  noch  saec.  XI, 
namentlich  von  Bl.  58'  an  sich  stark  verändernd;  Bl.  133'  einge- 
ritzte Ergänzung  caraisterem  (statt  char acter em),  ob  analog  der 
Form  charait  (Körting,  Lat.-rom.  Wörterb. 3  S.  241)? 

Zu  I.  S.  123.  Bibl.  146.  (B.  V.  14.) 

Sedulii  Scoti  Explanationes  et  Waldrami  monachi  Sangall.  Epi- 
stola. 

Der  Codex,  dessen  Lagen  von  sehr  verschiedenen  Händen  geschrieben 
sind,  gehört  ebenfalls  einer  älteren  Zeit  als  dem  13.  Jahrh.  an.  Er 
wird  wohl  zu  identifizieren  sein  mit  dem  Hieronimus  ad  Damasum, 
welchen  der  Bibliothekar  Burchard  vom  Michelsberg  in  dem  in 
den  ersten  Jahrzehnten  des  1 2.  Jahrhunderts  verfassten  Register 
jener  Bücher  aufzählt,  deren  Herkunft  ihm  nicht  mehr  bekannt 
war  (bei  Bresslau,  N.  Archiv  XXI.  S.  145.  Liste  II,  32).  Die 
irrtümliche  Angabe  in  diesem  nach  dem  Schreibfehler  im  Anfang 
des  Codex:  Incipit  aepistola  Hieronimi  ad  Damasum  papam  ex- 
planatio ;  auch  noch  jetzt  auf  dem  Einbände  Jeronimus  ad  da- 
masum und  weitere  Verwirrung.  Im  Inventar  von  1483  nach 
Bresslau's  Numerierung  a.  a.  O.  S.  176  als  C.  22  statt  21.  Bl.  9' 
eingeritzte  Zeichnung  einer  sitzenden  (Heiligen  ?)  Figur.  Manche 
Verwandtschaft  mit  dem  etwas  älteren  Sedulius  Bibl.  127;  so 
auch  hier  einzelne  ähnliche  Zitatbezeichnungen  am  Rande  (Bl.  28 
Esid.),  die  Textworte  in  Majuskeln,  kleine  stark  wechselnde 
Schrift. 

Zu  I.  S.  128.  Bibl.  150.  (B.  II.  1.) 

Angeblich :  Aegidii  Assis.  Vocafadarium  biblicum.  Es  ist  die  Summa 
Guilelmi  Britonis  (Druck  unter  dem  Namen  des  Henricus  de 
Hassia  bei  Hain,  Repert.  bibl.  8396,  mit  welchem  das  Manuskript 
übereinstimmt).    Die  Bezeichnung  als  Aegidius  bereits  in  der 
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Dombibliothek  von  der  Hand  des  Subkustos  Graf  f  auf  dem  Vor- 
satzblatt, wohl  nach  Labbe  und  Montfaucon,  wozu  vrgl. 
Samuel  Berger,  De  Glossariis  et  compendiis  exeget.  quibus- 
dam  med.  aevi.  Paris  1879.  S.  23. 


Zu  I.  S.  131.  Bibl.  154.  (B.  IV.  19.) 

Bl.  56— 10 1 :  Hieronymi  Liber  de  situ  et  nominibus  locorum  Hebr. 

Benutzt  in  E.  Klostermanns  Ausgabe  des  Onomastikon  des  Euse- 
bius, Leipzig  1904,  vrgl.  Einleitung  XXXV,  nach  Lagardes 
Kollation,  ebenda  XXXI. 


Zu  I.  S.  135.   Liturg.  1.  (A.  EL  52.) 

Sacramentarium  Gregorianum. 

Schriftmuster  (Bl.   126'.   127.   17'.   18),  Beschreibung,  Literatur  bei 
Chroust,  Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXII.  Taf.  10. 


Zu  I.  S.  138.   Lit.  2.   (Ed.  III.  11.) 

Sacramentarium  Ellenhardi  ep.  Frisingensis. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  G.  Swarzenski,  Regensburger  Buch- 
malerei S.  131.  185  f.  188. 

Zu  I.  S.  141.   Lit,  4.  (Ed.  IV.  3.) 
Die  Ostertabellen  Bl.  io*  f.  für  1 100 — 1039.    Bl.  107'  lies  non  scribe. 


Zu  I.  S.  143.  Lit,  5.  (Ed.  V.  9.) 

Troparium  et  Sequentiarium. 

Schriftmuster  (Bl.  65'.  66.  97'.  98.),  Beschreibung,  Literatur  bei 
Chroust,  Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XX.  Taf.  1.  Ge- 
schrieben in  der  Reichenau  (Liuthargruppe)  1000 — 1002. 

Einzelnes  daraus  bei  C.  Lange,  Ungedruckte  lat.  Osterfeiern  in 
Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  Bd.  XXIX.  S.  246. 
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Zu  I.  S.  147.  Lit.  7.  (A.  II.  54.) 

Graduale,  sog.  Gebetbuch  des  Kaisers  Heinrich. 

Zur  Erklärung  der  dem  hl.  Lambert  zugewiesenen  hervorragenden 
Stellung  und  die  hieraus  für  die  Provenienz  sich  ergebenden 
Schlüsse  siehe  das  zu  Bibl.  95  Bemerkte ! 


Zu  I.  S.  151.  Lit.  11.  (Ed.  III.  6.) 

Graduale  et  Missale  Bambergense. 

341  Bl.  (342  numeriert,  dabei  21'  übersprungen). 

Schriftmuster  (Bl.  132.  242  mit  Federzeichnung  Heinrich  d.  H.  341'. 
149  mit  Kreuzigungsbild),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXII.  Taf.  1.  2.  Darnach  ist 
der  Hauptteil  bis  Bl.  334'  zwischen  1146  und  1189  geschrieben, 
doch  sicherlich  mehr  gegen  Ende  dieses  Zeitraums,  das  Brevia- 
rium  von  Bl.  336  ab  bald  nach  1200,  der  Nachtrag  Bl.  341' 
nach  1235. 


Zu  I.  S.  153.  Lit.  12.  (Ed.  III.  13.) 

Graduale. 

Vrgl.  P.  Wagner,  Neumenkunde.  Freiburg  1905.  S.  37.  200  (Fac- 
simile). 


Zu  I.  S.  169.  Lit.  26.  (Ed.  IV.  2.) 

Antiphonarium  Bambergense. 

Einzelnes  bei  C.  Lange,  Ungedruckte  lat.  Osterfeiern  in  Zeitschr. 
f.  d.  Alterth.  Bd.  XXIX.  S.  247. 

Zu  I.  S.  196.  Lit.  53.  (Ed.  III.  12.) 

Pontificale  Romano-Bambergense. 

Inhaltsangabe  bei  Ad.  Franz,  Das  Rituale  von  St.  Florian.  Freib. 
1904.  S.  9  f.  Das  Widmungsbild  reproduziert  bei  Max  Kemme- 
rich in  Die  Christliche  Kunst  III.  1907.  S.  211  und  in  dessen 
Frühmittelalt.  Porträtmalerei  S.  86.  Ausserdem  vrgl.  das  zu 
Bibl.  95  und  Class.  79  Erwähnte. 
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Zu  I.  S.  199.  Lit.  54.  (Ed.  V.  1.) 

Benedictiones  episcopales  et  Pontificale. 

Inhaltsangabe  bei  Ad.  Franz  (s.  Lit.  53)  S.  9.  Zu  dem  Gedicht 
Bl.  152'  in  assumptione  S.  Mariae  mit  Beziehung  auf  Otto  III. 
vrgl.  noch  H.  Bloch  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichts- 
kunde XXII.  1897.  S.  112.  Zentralbl.  f.  ßibl.-Wes.  XXIV.  384. 


Zu  I.  S.  200.  Lit.  55.  (Ed.  I.  16.) 

Pontificale  S.  Ottonis. 

Die  am  Einband  festgeklebten  Blätter  enthalten  ein  Verzeichnis  aus 
dem  13.  Jahrhundert,  z.  B.  Anno  M.C.XCVI.  ab.  de  tvirisdale. 
Anno  M.C.XCVII.  ab.  de  Monte  S.  Mar.  usw. 

Die  späte  Inschrift  Ex  iis  Lotharii  ebenso  in  dem  Cataloyus  abbatum 
des  Abtes  Andreas  Lang  R.  B.  Msc.  hist.  2. 


Lit,  102 a.  Q.  III.  42.  Perg.  27,5X19*5  <;m-  !02  B1-  (a~ '>   1—86,  100— 
105,  2öa).  1  u.  2  Col.  gewöhnlich  21—22  Zeil.   14.  Jahrh. 

Collectarius  O.  Praed. 

Bl.  a — b  vorgebundener  Einzelbogen,  enthält  nach  dem  ursprünglich 
leer  gebliebenen  Vorsatzblatt  auf  Bl  b  von  ungefähr  gleicher 
Hand  wie  das  Folgende  Orationen  und  Antiphonen  für  ein 
Marienfest,  De  sancto  Domini  co,  Christof  ovo. 

Bl.  c :  Libellus  iste  gut  collectarius  dicitur  eo  qnod  propter  collectas  sine 
orationes  habcndas  in  promtu  prineipalüer  scriptus  est  usw.,  Inhalts- 
angabe: continet  .  .  /.  (Bl.  d)  Kalendarium  sanctorum.  II.  (Bl.  1) 
Modum  vnchoandi  Horas.  III.  (Bl.  t')  M.  diccndi  orationes  in  ves- 
peris  et  in  laudibus.  IUI.  (Bl.  2)  M.  d.  0.  ad  horas.  V.  (Bl.  2) 
De  confiteor  quomodo  sit  dicendinn.  VI.  (Bl.  3)  De  modo  diccndi 
preces.  VII.  (Bl.  3')  Quomodo  terminande  sint  höre  a  sacerdote. 
VIII.  (Bl.  3')  Benedictiones  lectionum  in  malulinis.  IX.  (Bl.  4)  B. 
in  festis  b.  uirginis.  X.  (Bl.  4)  Benedictio  salis  et  aque.  XI.  (Bl.  5) 
De  preciosa  quomodo  cantetur.  XII.  (Bl.  7)  De  benedictione  mense. 
XIII.  (Bl.  8')  De  collatione  quomodo  sit  facienda.  XI III.  (BL  9) 
De  benedictione  ad  sermones  in  capitulo.  XV.  (Bl.  9')  De  b.  vestium 
proßentium.  XVI.  (Bl.  9')  De  principijs  antyphonarum  inchoanda- 
rum  a  sacerdote.  XVII.  (Bl.  24)  De  versiculis  ante  laudes  per  totum 
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annam.    XVIII.  (Bl.  25')  De  disciplinis  post  completorium.  XIX. 
(Bl.  26)  De  letania  quomodo  sit  dicenda.    XX,  (Bl.  31)  De  varie- 
tatibus  terminacionum  in  orationibus.    XXI.  (Bl.  31')  De  capitulis 
de  tempore  et  de  sanctis  per  totum  annum.    XXII.  (Bl.  42)  Item 
collecte  de  tempore  et  de  sanctis.    XXIII.  (Bl.  75)  Oraciones  in 
officijs  deßinctorum.   XXIIII.  (Bl.  76)  De  officio  in  recepcione  no- 
uiciorum.  XXV.  (Bl.  76)  De  0.  in  electionibics  magistrorum.  XXVI. 
(Bl.  76')  De  electione  prouincialis.   XXVII.  (Bl.  76')  De  e.  prioris 
conuenhialis.    XXVIII.  (Bl.  76')  De  oratione  pro  capitulo  generali 
et  pergentibus  ad  illud.   XXIX.  (Bl.  76')  De  benedictione  itineran- 
cium  et  fratrum  egrediencücm.    XXX.  (Bl.  77)  De  b.  fratrum  ue- 
niencium  de  uia.    XXXI.  (Bl.  77)  De  modo  recipiendi  aliquem  ad 
beneficia  ordinis.  XXXII.  (Bl.  77)  De  communione.  XXXIII  (Bl.  78) 
De  extrema  vnctione.  XXXIIII  (Bl.  82)  Detransitu  fratris.  XXXV. 
(Bl.  85)  De  commendacione  anime.    (Im  Text  fehlend:  XXXVI. 
De  modo  recipiendi  extraneos  ad  sepidturam.    XXXVII.  De  bene- 
dictione lardi  casei  et  ouorum.    XXXVIII.  De  b.  agni  paschalis 
et  ad  omnia.    XXXV1III.  B.  herbarum  et  generaliter  ad  omnes 
herbas.  XXXX.  B.  vini  .  et  vue.  et  ignis  in  vigilia  pasche.  XLI. 
B.  Ensis  (rot).    XLII.  B.  ad  omnia  lintheamina.    XLII1.  B.  ad 
omnia  vasa  et  instrumenta  ecclesie.    XL1III.  B.  ad  omnia  oma- 
menta  allaris  et  ecclesie.    XLV.  B.  ad  albas  .  planctas  .  stolas  et 
cingulos.  XL  VI.  Item  .  ad  stolas  seu  mappulas  vel  planctas.  XL  VII. 
B.  stolarum.  XL  VIII.  Benedictiones  corporalis.  XLIX.  Prefacium 
eucharistialis  i.  vascidi.    L.  Prefacium  ad  patenam  consecrandam.) 
Die  Foliierung  von  ziemlich  alter  Hand  beginnt  erst  nach  dem  Ca- 
lendar.   Nach  diesem  zu  urteilen  ist  die  Handschrift  wohl  schon 
ursprünglich  für  ein  Dominikanerkloster  der  Bamberger  Diözese 
geschrieben.   Hier  wie  im  Text  viele  Nachträge  von  Festen  aus 
verschiedener  Zeit,  Rasuren  usw.  Bl.  25*  kleines  Blatt  mit  einem 
solchen,  eingesetzt.    Nach  dem  Abschnitt  De  Letania  folgt  an- 
scheinend (Bl.  28')  ein  Nachtrag  von  Orationes,  Capitula  u.  drgl., 
Bl.  31  beginnt  dann  eine  neue  Abteilung  auf  anderer  Perga- 
mentlage. Quadratnoten. 
Bl.  87 — 99  sind  ausgerissen.   Es  folgt  Bl.  100 — 105  wieder  eine  Ab- 
teilung von  Capitula,   Collectae,   Orationes  usw.  für  einzelne 
Feste,  welche  von  verschiedenen  Händen  bis  zum  Einbanddeckel 
fortgesetzt  ist,  ähnlich  auf  dem  vorderen  Einbanddeckel  und 
dem  ursprünglich  leeren  Vorsatzblatt  a. 

(22) 
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Einzelne  Teile  wie  das  Calendar  sehr  stark  abgegriffen,  namentlich  an  den  Ecken 
zerfetzt.    Besonders  Bl.  38  zerrissen,  Bl.  86  ein  Stück  Rand  ausgeschnitten. 
Prov.  w.  Gesch.:  Vermutlich  aus  dem  Bamberger  Dominikaner-Kloster. 
Ebd.:  Defekter  gepresster  Lederband,  Schliessen,  Ecken  und  Buckeln  abgerissen. 


Lit.  125-'.  Perg.  15,6X12  cm.  60  Bl.  1  CoL  17  Zoil.   lö.  Jahrh. 

Rituale  monialium  Dominicanarum. 

Im  allgemeinen  wie  das  Nürnberger  Rituale  Liturg.  Handschr.  125.  Die  deutschen 
Ritualrubriken  viel  weniger  ausführlich,  hier  rot  eingeschrieben.  (Bl.  26:  In  diesem  purh 
ist  nach  ein  ander  geseezt  was  man  singen  vnd  lesen  sol  zu  dem  ampt  der  begrebtnuß  rnd 
ist  kein  notcl  oder  gar  wenig  doczviischcn.)  Am  unteren  Rand  häufig  deutsche  Angaben 
über  die  Ordnung  der  Procession.  In  den  3  Litaneien  steht  hier  .See.  heinrice,  ludwice, 
otlo  schon  ursprünglich  am  Schluss  der  männlichen  Heiligen,  während  diese  dort  nach- 
getragen sind. 

Bl.  1  Beg\ :  Wenn  ein  siehe  swester  die  heiligen  communion  enpfahen 
sol  vnd  der  prister  in  das  sich  hauß  himpt  denn  spricht  er  (rot) 
Pax  huic  domui.    Von  Zeile  14  an  wie  Liturg.  Nr.  125. 

Das  letzte  Blatt  ist  ausgeschnitten.  BL  60  bricht  ab  in  dem  Ab- 
schnitte an  dem  ascher  mitwochen  usw.  mit  den  Worten :  Deus 
mens  sperantes  in  te.  v.  =  Bl.  96',  Zeile  6  des  angegebenen 
Manuskripts. 

Am  Anfange  Initiale  U  in  Gold  mit  farbigen  Ranken.  Darin  rohe  Darstellung  der 
Provisur  einer  sterbenden  Dominikanernonne.  Blaue  und  rote  Anfangsbuchstaben.  Die 
Linien  mit  Tinte  gezogen.  Quadratnoten. 

Pror.  it.  Gesch.:  Aus  dem  Nachlasse  des  Stadtpfarrers  und  geistl.  Rates  Georg 
Mauttiegel  in  Staffelstein  im  Jahre  1906  erworben. 

Wie  schon  nach  dem  Angeführten  zu  schliessen,  aus  dem  Bamberger  Dominikane- 
rinnen-Kloster zum  hl.  Giab.  Auf  einem  zur  Hälfte  abgerissenen,  jetzt  eingeklebten  Papier- 
zettel: .  .  .  meiner  in  Gott  geistlichen  .  .  .  (wohl:  «netter  wa)lpurg  apprichin  .  .  .  zum 
heiligen  grab  (etwa  15.  Jahrh.).  Von  späterer  Hand  auf  dem  Vorsatzblatt  vorn:  swester 
maria  C  hris  tina(f)  Cunrat  in.  Auf  einem  solchen  am  Schluss  eine  Art  Monogramm 
(Kreuz  auf  Bogen)  mit  G.  M.(f)  —  8.  1499. 

Ebd.:  Defekter,  ursprünglich  roter  Lederband.  Die  Schliesse  fehlt.  Einzelne  Stückchen 
eines  älteren  liturgischen  Manuskripts  (etwa  12.  Jahrh.)  zum  Einbinden  verwendet. 


Zu  I.  S.  278.   Lit.  131.  (A.  II.  53.) 

Amalarii  Eclogae  de  off.  Missae  et  alia. 

Die  Expositio  missae  Bl.  30'— 50'  ist  die  bei  Migne,  Patr.  lat. 
CXXXVIII,  1 1 73  unten  — 1 1 86  unmittelbar  an  die  Expositio 
„Dominus  vobiscum"  angeschlossene.  Vrgl.  Ad.  Franz,  Die 
Messe  i.  d.  Mittelalter  S.  348,  Anm.  5.    Voran  geht  auch  in 
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unserm  Manuskript  die  Bemerkung:  haec  a  coenobio  Dionisii  uenit. 
Die  gleiche  Abhandlung  in  Msc.  Liturg.  140.  Bl.  160' — 171'. 
Patr.  68-  Bl.  106 — 123.  Auch  das  Stück  De  uestimentis  sacer- 
dotalibus  (Bl.  50' — 52*)  in  Patr.  68.  Bl.  105  — 106'.  De  officio  missae 
(Bl.  53)  ebenda  Bl.  106'.  De  orcline  missae  (Bl.  53 — 54)  ebenda 
Bl.  123 — 124. 

Schriftmuster  (Bl.  1.76'.  176),  Beschreibung,  Literatur  beiChroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XIX.  Taf.  1.  Darnach  von  dem 
Kleriker  Reginpold  wahrscheinlich  in  der  Reichenau  vor  846 
geschrieben.  Hier  auch  über  Randvermerke  für  einen  Abschreiber. 

Vrgl.  noch  im  allgemeinen  Ad.  Franz,  a.  a.  O.  S.  401  u.  a.  Er- 
wähnt ist  die  Handschrift  auch  Mon.  Germ.  hist.  Legum  Sect.  II. 
Capit.  reg.  Francor.  Tom.  I.  S.  343  (Nr.  170).  363  (Nr.  177). 
Tom.  IL  S.  XII.  473. 

Zu  I.  S.  282.  Lit.  133.   (Ed.  IV.  8.) 

De  officiis  divinis  libri  III. 

Schriftmuster  (Bl.  2'.  3.),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXI.  Taf.  5.  Der  in  dem  Wid- 
mungsbild Bl.  1  dargestellte  Schenker  ist  darnach  Dompropst 
Eberhard  ca.  1108 — 1 139. 

Zu  I.  S.  283.  Lit.  134.  (Ed.  V.  13.) 

De  officiis  divinis  libri  II  (Frutolfi  monachi   in  monast.  S. 
Michaelis  prope  Bambergam). 

Verfasser  und  Schreiber  dieser  Handschrift  ist  nach  H.  Bresslau, 
Bamberger  Studien,  im  N.  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XXI. 
S.  223  ff.  der  Prior  Frutolf  vom  Michelsberg,  zugleich  Schreiber 
und  Verfasser  der  Rezension  A.  der  bisher  dem  Ekkehard 
von  Aura  zugeschriebenen  Weltchronik.  Das  Manuskript  ist 
hiernach  vor  1099  geschrieben. 

Das  erste  Buch  (Bl.  1 — 71')  nochmals  in  einer  Handschrift  des  14. 
Jahrh.  Patr.  103.  B.  IV.  23.  Bl.  105 — 185  mit  dem  Titel  Liber 
de  uita  et  officio  clericorum  .  et  officio  ecclesiastico  .  et  de  expositione 
misse  .  qui  liber  dicitur  clericus  (von  andrer  Hand :  vel  Mitrale). 

Schriftmuster  (Bl.  6'.  7),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXI.  Taf.  2. 

C2i) 


25 

Zu  I.  S.  284.  Lit.  135.  (Ed.  V.  5.) 

De  divinis  officiis  libri  XII.  (Ruperti  abbatis  Tuitiensis). 

Druck  bei  Migne,  Patr.  lat.  CLXX,  ii — 331.  Das  letzte  Kapitel 
fehlt  in  der  Handschrift.  Mit  Bl.  80  beginnt  ein  anderer  Schreiber, 
der  vorangehende  (X.)  Quaternio  wurde  deshalb  nicht  ganz  aus- 
gefüllt (Bl.  78'  teilweise,  Bl.  79  ganz  leer,  auch  eine  Bogenhälfte 
abgetrennt),  keine  Lücke  im  Text.  Ebenso  am  Schluss  die  letzte 
(XVII.)  Lage  unregelmässig,  6  Bogen  mit  2  abgeschnittenen 
Hälften.  Dann  noch  4  weitere  Bogenhälften  mit  den  von  anderer 
Hand  geschriebenen  (teilweise  mit  Rufin,  Migne  XXI,  337  ff., 
und  mit  dem  Pseudo-Augustinischen  Sermo  Migne  XL,  1190 
übereinstimmenden)  Traktaten  über  das  Symbolum,  dann  über 
das  Pater  Noster.  Die  nach  Brenners  Bemerkung  auf  dem 
Papiervorsatzblatt  angegebene  Beziehung  auf  das  Jahr  1 1 1 1  ge- 
hört zu  dem  gewöhnlichen  Text  und  kann  für  die  Altersbestim- 
mung des  Codex,  welcher  der  Schrift  nach  dem  13.  Jahrhundert 
angehört,  nicht  in  Betracht  kommen. 

Zu  I.  S.  288.   Lit.  140.  (Ed.  II.  16.) 

S.  Augustini  Regula  et  al. 

Das  Opusculum  de  actione  missarum  Bl.  33  —  75  ist  Flori  Diaconi 
Opusculum  de  expositione  Missae  (Migne,  Patr.  lat  (  XIX, 
15 — 72),  welches  Bl.  75  schl. :  post  confessionem  et  partieipationetn 
eorundem  sacramentorum. 

Hierauf  noch  ein  kleines  Kapitel  De  tempore  ai/ciidue  inissiir,  dann 
ebenso  nur  mit  roten  Kapitelüberschriften  fortfahrend:  De  mit- 
täte corporis  et  sanguinis  Christi,  Beg. :  Beatus  Hilarius  pictauiensis 
und  andere  Autoritäten,  von  Bl.  77  (Sca.  et  universalis  synodus 
ephesina)  wie  in  Msc.  Patr.  30.  Bl.  121  ff.  Dann  Bl.  78'  ohne 
Unterscheidung  wie  dort  anschliessend  Sed  tarn  execrabile  beriftr 
gerias:  Bernaldi  tractatus  De  Berengarii  haeresiarchae 
damnatione  multiplici  (Migne,  Patr.  lat.  CXLVI11,  1  1.53  1460) 
bis  Bl.  81 :  dissentire  detegimur,  dann  wie  in  der  genannten  Hand- 
schrift das  Decretum  pape  pascalis  II.  actum  Warställis. 

Zu  Bl.  81' — 104'  Micrologus  vrgl.  Suitb.  Bäumer,  Der  Micrologus, 
ein  Werk  Bernolds  von  Konstanz  im  N.  Archiv  d.  Ges, 
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f.  ä.  d.  Gesch.  XVIII.  1893.  S.  429  —  446.  Über  die  Handschrift 
S.  433  u.  a.  Bernold  Benediktinermönch  in  St.  Blasien,  später 
in  Schaff  hausen,  f  1100.    Das  gleiche  Werk  Patr.  Hs.  Nr.  103. 

Der  Traktat  De  orcline  missae  Bl.  160' — 171'  bei  Migne,  Patr.  lat. 
CXXXVIII,  1 173— 11 86,  wie  patr.  Handschr.  68.  Bl.  106'- 123. 

Über  die  weiteren  Traktate  über  die  Messe :  Ordo  missae  a  Sco. 
Petro  ap.  instiiutus  Bl.  180  und  die  Expositio  totius  missae  ex 
concordia  scripturarum  div.  Bl.  180 — 186  vrgl.  Ad.  Franz,  Die 
Messe  im  d.  Mittelalter  408  ff.,  über  die  alia  Expositio  Bl.  186 
— 187  ebenda  S.  411. 

Zu  I.  S.  292.   Lit.  142.  (Ed.  II.  11.) 

Regelbuch  von  Niedermünster  (Regulae  S.  Benedicti  et  S. 
Caesarii). 

Die  Handschrift  besprochen  bei  G.  Swarzenski,  Regensburger 
Buchmalerei.  Leipz.  1901.  S.  10.  46  ff.  57  u.  Anm.  69.  81.  88.  125. 
154.  167.  171.  187.  Reproduktionen  von  Miniaturen  Taf.  II.  III. 


Zu  I.  S.  294.   Lit.  143.   (B.  VI.  15.) 

S.  Benedicti,  Columbani,  Macarii  et  al.  regulae.  n.  Jahrh. 

Vrgl.  Zentralbl.  f.  Bibliothekswesen  XXIV.  1907.  S.  372.  Zu  den 
Urkunden  Bl.  5'.  86.  119'  vrgl.  H.  Bloch,  Die  Urkunden  Kaiser 
Heinrichs  II.  für  Kloster  Michelsberg  zu  Bamberg  im  N.  Archiv 
d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  XIX.  1894.  S.  611  f.  630.  643  u.  a. 

Zu  I.  S.  299.  Lit.  145.  (Ed.  II.  6.) 

Bl.  112— 154':  Bernardi  abb.  Montis  Cassin.  Speculum  mona- 
chorum. 

Vrgl.  P.  Hil.  Walter,  Das  Speculum  mon.  des  Abtes  Bernhard  I. 
von  Cassino.  In  Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedik- 
tiner- und  Cisterzienser-Orden.  Jahrg.  XXI.  1900.  S.  411 — 423. 
Dessen  Ausgabe  des  Speculum.  Freib.  i.  B.  1901.  p.  XVII.  XX. 

(26) 
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Zu  I.  S.  310.  Lit.  158.  (Ed.  IV.  10.) 

Adonis  Martyrologium. 

Bl.  95'  Bei  VII.  id.  iul.  die  Randbemerkung  Mahnundarii  Ad- 
uentus  corporis  sei.  Quirini  et  reliquiae  scor.  Nigasii  et  Scuuiculi 
martirum.  Vrgl.  ähnliche  Einträge  vorne  Bl.  10  u.  a.  Bl.  137'  zu 
III.  id.  Sept:  Ded.  ecclesie  sei.  petri  in  mahmmdario.  Bl.  132  in 
Majuskelschrift:  Eodem  die  .  (III.  Non.  Sept.)  depositio  sei.  Hemagli 
epi.  et  confessoris  .  et  beatissimi  Mansveti  confessoris  atque  pontificis 
Tvllensi.  Darnach  wird  die  Herkunft  aus  dem  Kloster  Malmedy 
anzunehmen  sein,  auch  in  der  Schrift  des  Codex  dürften  sich 
Ähnlichkeiten  mit  den  späteren  Nachträgen  im  Msc.  hist.  161 
(E.  III.  1)  erkennen  lassen.  Bl.  7  von  späterer  Hand  Imperator 
heinricus  mig  .  .  .  zu  3  id.  Jul. 


Zu  I.  S.  312.   Lit.  160.  (E.  [nicht  Ed.]  III.  23.) 

Vrgl.  L.  Traube,  Computus  Helperici  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä. 
d.  Geschichtsk.  XVIII.  1893.  S.  71  —  105.  Die  Handschrift 
S.  81.  85. 


Zu  I.  S.  314.   Lit.  161.   (Ed.  II.  14.) 

Calendarium  Bambergense  (Kapitelbuch). 

Schriftmuster  (Bl.  76.'  77),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXII.  Taf.  3.  Darnach  ist  das 
Kapitelbuch  zwischen  11 77  —  1 189  geschrieben,  die  Regel  des 
Amalarius  samt  dem  angehängten  Zusatz  zur  Benediktinerregel 
von  ungefähr  gleichzeitiger  Hand,  von  den  jüngeren  Einträgen 
von  Bl.  69  an  die  Partie  76 — 79'  nach  1202,  die  ganze  Hand- 
schrift zweifellos  im  Domstift. 


Zu  I.  S.  321.  Lit.  166.  (Ed.  VII.  48.) 

Der  Teil  Bl.  59  bis  Schluss  ist  ein  Auszug  aus  der  häufig  vorkom- 
menden Ars  moriendi  vrgl.  Msc.  theol.  3.  Bl.  84  u.  a. 

(27) 
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Zu  I.  S.  322.   Lit.  168.  (Ed.  VIII.  3)  Bl.  1—65  und  Lit.  169. 
(Ed.  VII.  45)  Bl.  1-71: 

Alberti  Magni  Biblia  Mariana. 

Vrgl.  Alberti  M.  Opera  omnia  Ed.  Borgnet.  Vol.  XXXVII.  Paris. 
1898.  p.  365 — 443.  Lit.  169  schliesst  schon  mit  dem  Johannes- 
evangelium a.  a.  O.  p.  438. 


Zu  I.  S.  325.  Lit.  171.  (Ed.  VIII.  1)  und  Lit.  172.  (Ed.  VIII.  4.) 

Meditationes  et  gratiarum  actiones  de  vita  Jesu  Christi  (auctore 
Thoma  a  Kempis). 

Vrgl.  Thomae  Hemerken  a  Kempis  Orationes  et  Meditationes  de 
Vita  Christi.  Ree.  Mich.  Jos.  Pohl.  Friburgi  Brisg.  1902. 
Über  die  Handschr.  S.  363  f.  397  ff. 


Lit.  190.  Perg.  7X6,3  cm.  8  Bl.  1  Col.  ca.  17  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1573). 

Zeugnisse  der  h.  Schrift  vom  h.  Sacrament  der  Taufe. 

Wie  aus  der  Vorrede  (Bl.  2 :  Das  Gantz  Mennschliche  Geschlecht  solle 
Gott  Eiviglichen  Loben)  und  dem  Schlusswort  hervorgeht,  ist  das 
niedliche  Büchlein  ein  Taufandenken  an  einen  Paten  (Bl.  2' 
Lieber  Doth  Christophore),  in  welchem  auf  das  Taufsakrament 
bezügliche  biblische  Stellen  zusammengestellt  sind.  Am  Schluss 
des  Vor-  und  Nachworts  in  Goldschrift  ein  kleines  Monogramm 
RG(?)  1573,  auf  dem  ersten  Blatte  Miniaturmalerei:  Geteiltes 
Wappen  (halbe  Lilie,  halbes  Rad),  welches  eine  Landschaft  deckt, 
oben  links  5  Kreuze,  rechts  Dolch  mit  Schlange  und  halbes  Rad. 

Sorgfältige  kalligraphische  Schrift  mit  Gold,  bei  den  Überschriften  Rot  mit  Gold. 
Prov.  u.  Gesch.:  Geschenk  der  Familie  Fischer  i.  J.  1875.    Auf  dem  "Vorsatzblatt 
Jo.  H.  Friedrich. 

Ebd. :  Schweinsleder-Umschlag  mit  Goldpressung. 

Zu  I.  S.  344.  Patr.  4.   (B.  II.  6.) 

Die  hier  angeführten  Abdrücke,  angeblich  von  griechischer  Majuskel- 
schrift, sind  verkehrt  stehende  Tintenspuren  der  alten  Livius- 
handschrift  (lib.  XXXIII,  19),  siehe  unten  bei  Class.  35*. 

(28) 
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Zu  I.  S.  345.  -Patr.  6.   (B.  II  7.) 

Bl.    109   steht  radiert   Dna.  D  .  .  .  lag(?).     Bl.   150'   am  Rande 
BERNHARH,  darunter  Rasur. 


Zu  I.  S.  347  f.  Patr.  7.  (B.  II.  9.) 

Statt  des  Namens  des  Abtes  Ramwold  ist  vielleicht  der  eines 
Schreibers  Rumuldus  oder  Rumoldus  aus  der  verstellten  In- 
schrift zu  erkennen.  Vrgl.  Zentralbl.  f.  Biblioth.-  Wes.  XXIV. 
1907.  S.  371. 

Zu  I.  S.  363.   Patr.  17.  (B.  II.  10.) 

Augustini  Sermones  et  al.  —  Alcvini  Opus  de  laude  Dei  etc. 

Über  den  Codex  vrgl.  auch  Fr.  Vollmers  Praefatto  zu  dessen 
Dracontius-Ausgabe,  Monum.  Germ.  hist.  40.  Auctorum  anti- 
quiss.  Tom.  XIV.  Berol.  1905.  p.  XIV  ff.  L.  22.  Darnach  ist  das 
letzte  Kapitel  Albinus  credidus  nicht  verloren  gegangen,  sondern 
nur  die  Aufschrift  ausgefallen. 


Zu  I.  S.  366.   Patr.  18.  (B.  III.  21.) 

Zu  Litt.:  A.  M.  Gietl,  Kritische  Besprechung  von  Schultes  Aus- 
gabe des  Stephanus  Tornac.  in  Arch.  f.  kath.  Kirchenrecht. 
Bd.  LXVII.  Mainz  1892.  S.  429  u.  a. 

H.  Singer,  Beiträge  zur  Würdigung  der  Dekretistenliteratur.  Ebenda 
Bd.  LXIX.  1893.  S.  443  und  sonst  über  die  verschiedenen  Teile 
der  Handschrift. 

Zu  dem  Traktat  de  matrimonio  noch  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  u. 
Lit.  d.  can.  Rechts.  I,  2323.  Kunstmann,  Arch.  f.  k.  K.-R.  VI.  222. 

Zu  I.  S.  370.   Patr.  21.  (E.  III.  21.) 

Bl.  146':  Capitula  Papiae  inventa. 

Die  Beschlüsse  der  Synode  von  Pavia  997  s.  bei  L.  Weiland  in 
Constitutiones  et  Acta  publ.  der  Monum.  Germ.  hist.  40.  Leg. 
S'ect.  IV.  Tom.  I.  Hannov.  1893.  S.  536  fr.  (Nr.  381).  In  der 
älteren  Ausgabe  von  Pertz  Leg.  Tom.  II,  2.  S.  171  f.  In  beiden 
mit  Benützung  der  Handschrift. 
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Zu  I.  S.  373.  Patr.  22.  (B.  III.  31.) 

Bl.  no — 128:  Evagrii  Altercatio  legis  etc. 

Neue  Ausgabe  mit  Benützung  des  Codex  von  Ed.  Bratke,  Wien 
1904  im  Corpus  Script,  eccl.  lat.  Vol.  XXXXV,  1 — 54.  Vrgl. 
Praef.  S.  Vf. 


Zu  I.  S.  374.   Patr.  23.  (B.  III.  13.) 

S.  Augustini  Liber  de  agone  Christiane 

Die  Handschrift  benützt  in  der  Ausgabe  von  Jos.  Zycha,  Wien 
1900,  im  Corpus  Script,  eccl.  lat.  Vol.  XXXXI,  1 01  — 138.  Vrgl. 
Praef.  S.  XVI  f. 

Zu  I.  S.  381.   Patr.  27.  (B.  III.  15.) 

Bl.  79' — 86':  S.  Augustini  Liber  de  divinatione  daemonum. 

Die  Handschrift  benützt  in  der  Ausgabe  von  Jos.  Zycha,  Wien 
1900,  im  Corpus  script.  eccl.  lat.  Vol.  XXXXI,  599 — 618.  Vrgl. 
Praef.  S.  XXXX. 


Zu  I.  S.  382.  Patr.  28.  (B.  III.  18.) 

S.  Augustini  Opera  varia. 

Die  Handschrift  benützt  für  die  Schriften  De  bono  coniugali,  De  s. 
virginitate,  De  bono  viduitatis,  De  opere  monachorum  in  der 
Ausgabe  von  Jos.  Zycha,  Wien  1900,  im  Corpus  script.  eccl. 
lat.  Vol.  XXXXI.  Vrgl.  Praef.  S.  XXVI.  XXVIII.  XXX. 
XXXVIII. 

Zu  I.  S.  384.  Patr.  29.  (B.  III.  16.) 

S.  Augustini  Opera  varia. 

Die  Handschrift  benützt  für  die  Retractationes  in  der  Ausgabe  von 
Pius  Knöll,  Wien  u.  Leipz.  1902,  im  Corpus  script.  eccl.  lat. 
Vol.  XXXVI,  1—205,  vrgl.  Praef.  S.  XV  f.  und  für  die  Schrift 
De  nuptiis  et  coneupiscentia  in  der  Ausgabe  von  C.  F.  Vrba 
und  Jos.  Zycha,  Prag,  Wien,  Leipzig  1902,  ebenda  Vol. 
XXXXII,  209—319,  vrgl.  Praef.  S.  XXVI  f. 
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Zu  I.  S.  390  f.   Patr.  36.  (B.  II.  18.) 

Eugippius. 

Unter  den  Einträgen  am  Einbanddeckel  sind  etwa  die  neumierten 
Verse  zu  bemerken:  (Omnia  oder  Gloria?)  solaris  praesentia 
gaudia  confert  —  praesulis  eximii  Lamper ti  gesta  reuolues.  Sie 
könnten  an  sich  etwa  auf  Lütticher  Provenienz  weisen,  vrgl. 
Zentralbl.  f.  Biblioth.- Wesen  XXIV.  1907.  S.  372,  doch  sind  sie 
wohl  erst  etwa  im  13.  Jahrh.  eingetragen,  während  sich  der  Codex 
schon  im  1 2.  auf  dem  Michelsberg  befand.  Von  älterer  Hand 
Verse  auf  S.  Peter,  Martin  und  Gregor  ebenfalls  mit  Neumen. 


Zu  I.  S.  407.  Patr.  46.  (Q.  VI.  32.) 

ßoethii  Opera  sacra  et  al. 

Über  die  vermutliche  Herkunft  aus  Reims  und  Beziehung  zu  Jo- 
hannes Scottus  s.  L.  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV.  S.  9. 
Derselbe,  Quellen  und  Untersuchungen  zur  lat.  Philol.  d.  M.  A. 
I,  2.  Vorwort  S.  IX  und  über  die  Glossen  des  Johannes 
Scottus  E.  K.  Rand,  Johannes  Scottus,  ebenda,  S.  28  f.  98 
(Glossen  des  Remigius  von  Auxerre  in  Verbindung  mit 
denen  des  Joh.  Scottus).  Vrgl.  Zentralbl.  f.  Bibl.-Wesen  XXIV, 
385  f- 


Zu  I.  S.  411.  Patr.  48.  (Q.  VI.  31.) 

Boethii  Opera  et  alia. 

Die  Stücke  Bl.  64 — 70  s.  in  Weilands  Ausgabe  der  Constitutiones 
etc.  (Monum.  Germ.  hist.  40.  Leg.  Sect.  IV.)  T.  I.  Nr.  446.  448. 
45°-  383  mit  Benützung  der  Handschrift,  wo  auch  Angabe  der 
älteren  Literatur.    Vrgl.  Canon.  Hdschr.  9  (P.  I.  9). 

Über  die  Zusammenlegung  der  in  dem  Band  vereinigten  Schriften 
findet  sich  eine  Angabe  in  dem  Pergamentinventar  des  Klosters 
Michelsberg  (Kgl.  Kreisarchiv  in  Bamberg  Rep.  29.  Nr.  8)  Bl.  75 
zum  Jahre  1486/88:  Inventarius  librorum  Bibliothece  mittat  rs  est  in 
causa  subinserta  nam  XIII  libelli  in  priori  inrentario  propriis  literis 
signati  exigui  valoris  propriis  spoliati  eximiis  comhinati  sunt  aliis 
at  patet  ex  subinsertis.  Darunter  auch  diese  Handschrift:  Expositio 
quatuor  capitulorum  Ezceh.  M.  10.  Chron.  et  decr.  Adriam K  20  zu 
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Boetius  de  duabus  naturis  et  fide  cath.  K  23.  Vrgl.  die  Vorbemer- 
kungen zu  den  theol.  Hdschr.  S.  V. 

Zu  I.  S.  416.  Patr.  52.   (Q.  IV.  39.) 

Das  Vorsatzblatt  und  die  Fragmente  am  Einband  wurden  bei  der 
Reparatur  abgelöst. 

Zu  I.  S.  445.  Patr.  74.  (B.  V.  7.) 
Bl.  no  Name(?)  eingekritzelt:  tutingh(?). 

Zu  I.  S.  450.   Patr.  78.   (B.  IV.  13.) 
Auf  der  letzten  Seite  oben  verloschener  Eintrag:  sit  laus  pro  gemgei(?). 

Zu  I.  S.  451.  Patr.  80.   (B.  IV.  15.) 

Hieronymi  Epistolae  cum  Dialogo  adv.  Pelagianos. 

Schriftmuster  (Bl.  84),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust,  Monum. 
palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXI.  Taf.  7. 

Zu  I.  S.  462.   Patr.  86.   (B.  V.  13.) 

Hieronymi  Contra  Jovinianum  libri  II.  Rufini  Expositio  Symboli. 

Schriftmuster  (Bl.  83.  7.  77.  88),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XVIII.  Taf.  6.  7. 

Über  die  Anwendung  verschiedener  Schrift  s.  auch  die  Bemerkung 
von  L.  Traube,  Hieronymi  chronicorum  codicis  Floriacensis 
fragmenta  etc.  phototypice  edita.  Lugd.  1902.  S.  X. 

Wie  das  im  15.  Jahrhundert  eingetragene  Inhaltsverzeichnis  angibt, 
war  damals  noch  ein  weiterer  Teil,  die  Salomonischen  Schriften 
mit  Sirach  und  ein  Sermo  de  angelis,  beigebunden.  Dieser  findet 
sich  jetzt  am  Schlüsse  des  Boethius  Class.  3.  M.  V.  12.  Die 
Trennung  erfolgte  wahrscheinlich  im  Jahre  161 1  bei  Herstellung 
des  gemeinsamen  Einbandes  der  Domhandschriften ;  wie  sehr 
diese  damals  durch  Beschneiden  gelitten  haben,  zeigt  namentlich 
die  jetzt  bedeutend  schmalere  Hieronymushandschrift.  Die  ge- 
nannte, früher  mit  dem  Buche  des  Bischofs  Jesse  vereinigte, 
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ursprünglich  aber  ganz  selbständige  Bibelhandschrift  befand  sich, 
wie  der  Eintrag  Meginfrit  Bl.  93  am  Schlüsse  des  Hauptteiles 
vermuten  lässt,  einstens  ebenfalls  im  Besitze  eines  Hofbeamten 
Karls  d.  Gr.,  des  Kämmerers  dieses  Namens,  der  Alcvin  be- 
freundet war  und  800  auf  einem  Kriegszug  im  Beneventanischen 
starb  (Mon.  Germ.  hist.  Epistolae  Karol.  aevi  II,  Nr.  111.  211. 
Simson,  Jahrbücher  u.  Karl  d.  Gr.  II,  221  f.  548).  Vrgl.  Zen- 
trale, f.  Bibl.-  Wesen  XXIV.  1907.  S.  388  ff. 
Unter  den  von  verschiedenen  Händen  eingeschriebenen  Korrekturen 
und  Bemerkungen  namentlich  interessante  deutsche  Glossen, 
etwa  erste  Hälfte  des  1 1.  Jahrh.,  nach  Bestimmung  von  E.  Stein- 
meyer, in  dessen  Glossenvverk  (Ergänzungsheft)  sie  veröffent- 
licht werden.  Bl.  68'  eine  Art  Zauberformel  und  von  ähnlicher 
Hand  Bl.  86'  f.  Antiphonen-Anfänge  (so  vir  domini  bonifadus). 
Bl.  73.  88.  90'  f.  finden  sich  Neumen  am  Rande  notiert.  Bl.  93' 
waren  noch  von  ähnlicher  Hand  wie  jene  der  Vorderseite  einige 
Zeilen  eingeschrieben,  die  radiert  wurden  (unten  ein  Stück  abge- 
schnitten); von  anderer  Hand  noch  die  Bemerkung  hec  non  capit 
sertura  (scritura  ?)  ideo  non  placet.  Auf  der  letzten  Seite  oben  noch 
die  Fussteile  einer  weggeschnittenen  Inschrift.  Der  Hauptteil  ist 
in  deutlicher,  ziemlich  sorgfältiger,  stark  mit  Elementen  der  sog. 
alten  Nationalschriften  versetzter  Minuskel  etwa  gegen  die  Wende 
des  8.  und  9.  Jahrh.  geschrieben.  Im  Schlussteil  IM.  94  ff.  (eigener 
Quaternio)  ungeschlachte  Schrift,  aber  mit  Einträgen  im  Charakter 
des  Hauptteiles  Bl.  98.  Der  Schluss  von  Bl.  ioo'  unten  an  radiert 
und  in  regelmässiger  karolingischer  Minuskel  nachgeschrieben. 

Zu  I.  S.  463.   Patr.  87.   (B.  IV.  21.) 

Hieronymi  et  Gennadii  libri  de  viris  illustribus  et  al. 

Schriftmuster  (Bl.  39.  114),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XVIII.  Taf.  1.  Vrgl.  L.  Traube, 
Paläogr.  Forsch.  IV.  (1904)  S.  S  f. 

Zu  I.  S.  481.   Patr.  101.   (B.  V.  19.) 

Die  neumierten  Versikel  auf  Bl.  1  zeigen  gegen  Schluss  die  Eigen- 
tümlichkeiten der  beneventanischen  Schrift.    Vrgl.  Zcntralbl.  f. 
Bibl.-Wesen  XXIV.  383. 
Loitnciiuli,  Elandscitriftrakiitalogi  I.  Naelitiügu.  3 

(33) 


34 


Zu  I.  S.  483.   Patr.  102.   (B.  V.  18.) 

Bl.  ioi  — no:  Isidori(?)  Tractatus  super  Apocalypsim. 

K.  Härtung,  Ein  Traktat  zur  Apokalypse  des  Ap.  Johannes  in 
einer  Pergamenthandschrift  der  Kgl.  Bibliothek  in  Bamberg. 
Bamberg  1904. 


Zu  I.  S.  494.   Patr.  108.   (Q.  VI.  51.) 

Das  fragmentarische  Schlussstück  am  Anfang  aus  dem  Liber  de  ap- 
paritione  S.  Michaelis  in  Monte  Gargano.  Mon.  Germ.  hist.  40. 
Script,  rer.  Langobard.  pag.  543.  Vermutliche  Beziehung  zu 
Otto  III.  s.  Zentralbl.  f.  Bibl.-Wes.  XXIV.  1907.  S.  384. 


Zu.  I.  S.  512.   Patr.  128.   (Q.  VI.  46.) 

Stephani  Tornacensis  Summae  fragmentum. 

Die  Handschrift  benützt  und  beschrieben  von  A.  M.  Gietl  in  der 
kritischen  Besprechung  von  Schultes  Ausgabe  im  Archiv  f. 
kath.  Kirchenrecht  Bd.  67.  Mainz  1892,  vrgl.  S.  426  f.  Auch 
bei  H.  Singer,  Einige  Bemerkungen  zu  Schultes  Rufin-Aus- 
gabe. Innsbruck.  S.-V.  1892.  S.  10  Anm. 


Zu  I.  S.  522.   Patr.  135.  (Q.  VI.  33.) 

Smaragdi  Diadema  monachorum. 

Schriftmuster  (Bl.  14'.  15),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXI.  Taf.  6.  Darnach  Lücke 
auch  nach  Bl.  14. 

Zu  I.  S.  536.   Patr.  153.   (Q.  III.  8.) 
Die  Pergamentfragmente  am  Einband  bei  der  Reparatur  abgelöst. 

Zu  I.  S.  540  ff.  Patr.  156.   (B.  I.  4.) 

Homiliarium. 

Neben  mehreren  liturgischen  Einträgen  nicht  enträtselbare  Inschrift 
mit  Neumen  Bl.  20.  S.  auch  Bl.  83.  Bl.  119  für  Amen  etwa: 
hw;  (tironisch,  insularer  Einfluss?),  Bl.  105  hierfür  ymas. 
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Ausser  der  an  erster  Stelle  stehenden  Homilie  des  Walafridus  Strabo 
sind  zwei  ebenfalls  auf  die  Karolingerzeit  zurückgehende  Stücke 
zu  identifizieren,  welche  ausserhalb  des  Jahreszyklus  stehend, 
dem  eigentlichen  Homiliar  beigefügt  sind  :  Die  Homilie  am 
Schlüsse  des  ersten  Teiles  Bl.  105  ff.  Ad  virtutes  von  dem  unter 
der  Regierung  Karls  d.  Gr.  vielgenannten  Bischof  Th eodulfus 
von  Orleans,  gest.  um  821  (Migne,  Patr.  lat.  CV,  275  —  280)  und 
die  am  Schlüsse  des  zweiten  Teiles  stehende  In  natale  sei.  Hrod- 
pherti,  welche  nichts  anderes  ist  als  die  Alkvinische  auf  den 
hl.  Vedastus,  nur  dass  statt  dessen  jener  Name  eingesetzt  ist 
(Migne  CI.  678.  Ebenso  erscheint  sie  mit  Einsetzung  des  hl. 
Bertinus  Migne  CXLVII,  1 159  als  Werk  des  Folcardus  monachus 
Sithiwensis).  Doch  ist  davon  nur  die  erste  Seite  (Bl.  201')  er- 
halten, der  Schluss  der  Handschrift  ist  verloren  mit  Ausnahme 
von  drei  Bogenhälften,  die  falsch  angebunden  sind,  in  Wirklich- 
keit sollte  folgen  Bl.  203.  202.  204.  Sie  enthalten  nach  einer 
Lücke  den  Schluss  der  ersten  Homilie  de  sacerdo/ibiis,  dann  den 
Anfang  der  zweiten  (im  Register  item  nt  supra),  deren  Schluss 
mit  der  letzten  Homilie  in  dedtCüHone  ecclesiae  verloren  ist. 


Zu  Theol.  20.  (Q.  II.  80.),   85.  (Q.  II.  89.),   86.  (Q.  II.  5.), 
158.  (Q.  V.  69.),   154.  (Q.  V.  72.), 

sämtlich  Handschriften  des  Greculus,  vrgl.  Ad.  Franz,  Drei 
deutsche  Minoritenprediger  aus  dem  XIII.  und  XIV.  Jahrhun- 
dert.   Freiburg  i.  B.  1907.  S.  109 — III. 


Zu  I.  S.  593.  Th.  38.  ((J.  III.  34.)  Bl.  140—240  und  109.  (Q,  IV.  ö.) 

Bl.  1  ff. :  Dictionarium  (Quodlibet). 

Das  Werk  ist  im  ganzen  identisch  mit  dem  Dictionarius  pau- 
perum.  Colon.  1505,  anscheinend  von  Nicolaus  de  Byart 
(Summade  abstinentia  oder  Directorium  pauperum),  vrgl.  Hurter, 
Nomcnclator  lit.  theol.  cath.  II3.   1906.  S.  372. 


Zu  I.  S.  691  f.   Theol.  113.  (Q.  III.  11.) 

Bl.  370  ff. :  De  s.  Kunegunda  historia. 

Vrgl.  Geo  M.  Priest,  Ebernand  von  Erfurt.   Jena  1907.  S.  100. 
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Zu  I.  S.  701.  Theol.  118.  (Q.  IV.  23.) 

Bl.  191 — 225:  Guilelmi  Alverni  episc.  Paris.  Tractatus  de  fide  et 
de  legibus. 

Der  Text  der  beiden  Traktate  wie  in  den  Opera  omnia  Tom.  I. 
(Lond.  1674)  pag.  1  bis  pag.  49,  Cap.  XVIII,  Z.  11  des  zweiten 
Traktates,  wo  das  Manuskript  abbricht. 

Zu  I.  S.  729  ff.   Theol.  144— 14G. 

Über  den  Dominikaner  Petrus  (Rauch)  von  Ansbach,  Weihbischof 
und  Prediger  an  der  Martinskirche,  dessen  Büchersammlung 
nach  seinem  Tode  (1555)  an  das  Bamberger  Dominikanerkloster 
fiel,  s.  Zentralbl.  f.  Bibl. -Wesen  XXIV.  1907.  S.  431. 

Zu  I.  S.  807.  Theol.  226.  (Rf.  IV.  14.) 

Johannis  de  Aurbach  Directorium  et  al. 

Das  Directorium  und  die  Schrift  de  expeditione  infirmorum  finden  sich 
auch  in  dem  Hell  ersehen  Msc.  th.  20  (s.  Bd.  II.  S.  116),  nach 
der  Schlussschrift  Bl.  67'  geschrieben  von  Johannes  C ziehet 
tempore  Mo  in  ponlc  phbano  1469.  Die  dortige  Angabe,  dass  das 
Heller  sehe  Manuskript  von  der  Hand  des  Johannes  Auerbach 
sei,  beruht  wohl  auf  einer  Verwechslung  mit  der  vorstehenden 
Handschrift,  beziehungsweise  den  irrtümlichen  Behauptungen 
Jaecks  über  diese.  Ebenso  ist  die  Annahme  des  Joh.  Auerbach 
als  Verfassers  der  übrigen  Teile  des  Heller  sehen  Manuskripts 
nicht  begründet. 

Zu  den  summarischen  Angaben  des  Heller  sehen  Kataloges  über 
I.  H.  Msc.  th.  20  sei  bei  dieser  Gelegenheit  noch  nachgetragen: 
Zwischen  dem  Directorium  und  Tr.  de  exped.  infirmorum  Bl.  68  : 
articuli  haeresis  ipsius  liuini  de  wirsperg  Anno  domini  etc. 
LXVIII  ab  ipso  per  questionacionem  examinati.  Auf  die  Passio 
domini  Bl.  82 — m'  (Cecidit  Corona)  folgt  noch  Bl.  112 — 117 
Passio  preslauers  (Pro  eo  quod  tradidit).  Das  alte  Register 
auf  Bl.  1  umfasst  den  ersten  Teil  der  Handschrift  bis  Bl.  249 
(alt  174).  Ein  neuer  Teil  beginnt  nach  leeren  Blättern  Bl.  254: 
abermals  Sermones  de  passione  bis  272'.  Bl.  278 — 289  Aus- 
züge aus  ßamberger  Synodalstatuten  (vrgl.  auch  hierzu 
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das  vorliegende  Msc.  th.  226),  beginnend  mit  einer  Konstitution 
des  Baseler  Konzils  (bei  Schmitt,  Bamb.  Synoden  im  14.  Bericht 
des  histor.  Vereins  zu  Bamberg.  S.  1 78),  schliessend  mit  einem 
vom  16.  Juni  1461  datierten  Dekret.  Bl.  2  ist  ein  mit  Versen 
umgebenes  Bild  fades  Christi  zum  grössten  Teil  ausgerissen. 

Zu  I.  S.  820.  Theol.  231.   (Q.  V.  39.) 

Nach  einer  Bemerkung  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichtskde. 
Bd.  XXX.  1905.  S.  492  ist  Gregorig  Talhaimer  1448  und 
1463  als  Dechant  und  Pfarrer  in  Zwettl  nachweisbar,  die  ge- 
nannte Kirche  die  damalige  Pfarrkirche. 

Zu  I.  8.  835.   Theol.  239.   (Q.  VI.  35.) 

Perpetuum  silentium  etc. 

Zum  Titel  vergleiche  die  inhaltlich  verwandte  Druckschrift  ClgpettS 
contra  laeula  (nicht:  in)  sacram  uc  immacitlatam  rin/inis  maric 
conceptionem  volitanüa  usw.  wie  bei  Hain,  Repert.  bibl.  Nr.  5472 
.  .  .  MCGCCLXXXIX. 


Zu  I.  S.  847.   Canon.  1.   (P.  III.  20.) 

Eugenii  Vulgarii  et  Auxilii  opera. 

Schriftmuster  (Bl.  6'.  7.  14'.  88),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXIII.  Taf.  2.  3. 

Meine  Anschauung  über  Entstehung  und  Datierung  der  merkwür- 
digen Handschrift  habe  ich  mit  einzelnen  ergänzenden  Angaben 
im  Zentralbl.  f.  Bibl.-Wesen  XXIV.  1907.  S.  378-382  darzu- 
legen versucht;  manches  wird  erst  eine  genauere  kritische  Be- 
arbeitung des  Codex  für  die  noch  nicht  neu  edierten  Schriften 
näher  bestimmen  können. 


Zu  I.  S.  966.  Can.  9  I.  (I).  II.  L6  I 

Die  „Streikrede  eines  Bologneser  Scholarcnrektors"  (Bl.  53')  jetzt 
veröffentlicht  von  E.  Seckel,  Zwei  Reden  aus  mittelalterlichen 
Rechtshandschriften.  Scp.-Abdr.  aus  der  Philotesia  für  Paul 
Kleinert.    Berlin  1907.   Trowitzsch  &  Sohn.   S.  17  ff. 
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Zu  II.  S.  1.  Class.  1.  (M.  IV.  16.) 

Bl.  9 — 45 :  Senecae  Naturalium  quaestionum  11.  VII. 

Ausgabe  von  Alfr.  Gercke,  Lips.  1907.  Praef.  XXXVIII. 

Schriftproben  bei  Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  der  k.  Bibliothek 
zu  Bamberg  Tafel  XIX.  (Bl.  9)  und  Chatelain,  Paleographie 
des  classiques  lat.  Paris  1884  ff.  PI.  168 2  (Bl.  9). 


Zu  II.  S.  3.  Class.  3.   (M.  V.  12.) 

Über  den  zweiten,  früher  der  Jessehandschrift  Patr.  86  beigebundenen 
Teil  siehe  dort  (oben  S.  32  f.). 


Zu  II.  S.  6.  Class.  5.  (HJ.  IV.  12.) 

Boethii  De  institutione  arithmetica  libri  II. 

Schriftmuster  (Bl.  4.  9'.  63'.  72'),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 

Monum.  palaeogr.  Lief.  XVIII.  Taf.  8.  9. 
Die  Verse  bei  Bubnov,  Gerberti  Opera  math.  Berol.  1899.  S.  147 

— 150,  hier  noch  als  Verse  Gerberts,  mit  Angabe  der  früheren 

Veröffentlichungen. 


Zu  II.  S.  10.  Class.  8.  (HJ.  IV.  13.) 

Boethii  De  institutione  arithmetica  libri  II. 

Die  häufigen  in  kleiner  spitziger  .Schrift  geschriebenen  Interlinear- 
glossen sind  teilweise  mit  tironischen  Noten  vermischt  (vrgl. 
Bl.  86  ff.).  In  dieser  Beziehung  liegt  eine  Vergleichung  mit  Msc. 
Class.  30,  sowie  Patr.  46  nahe;  in  mancher  Hinsicht  könnte  auch 
die  vermutlich  Reimser  Handschrift  Hist.  162,  welche  auch  das 
gleiche  nicht  sehr  gewöhnliche  kleine  Quartformat  hat  wie  die 
angegebenen,  und  etwa  Patr.  21  in  Betracht  kommen.  Die  Hand- 
schrift gehört  wohl  ebenfalls  dem  10.  Jahrhundert  an.  Die 
Orationen  zu  Sebastian  und  Polykarp,  welche  auf  der  letzten 
Seite  eingetragen  sind,  zeigen  auf  das  Kloster  Hautevilliers  der 
Reimser  Diözese,  wie  ähnlich  ein  Blatt  aus  der  Passio  dieser 
Heiligen,  das  in  dem  von  dem  Propste  Ragener  der  Reimser 
Kirche  geschenkten,  früher  dem  Michelsberg  (J.  20  und  J.  19 
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des  Inventars  von  1483),  jetzt  der  k.  Bibliothek  in  Dresden 
(De.  182)  gehörigen  Codex  eingeklebt  ist.  Zentralbl.  f.  Bibl.- 
Wesen  XXIV.  1907.  S.  386. 

Zu  II,  S.  14.   Class.  13.   (M.  IV.  1.) 

Boethii  In  Ciceronis  Topica  Commentarius  cum  Grillii  fragment. 
—  Fragmentuni  Geometriae,  quae  dicitur  Gerberti,  et  al. 

Das  zweite  Blatt  (42)  des  am  Schluss  zur  Ergänzung  beigehefteten 
Einzelbogens  enthält  in  anderer  Schrift  mehrere  Kapitel  aus  der 
Gerb  er t  zugeschriebenen  Geometrie.  Nach  Schluss  eines  die 
Seite  beginnenden  fragmentarischen  Kapitels  (6  Zeilen,  Schi. : 
guousque  redeat  ferrum  et  ponderab.  aqua  et  dab.  ad  quattnor  ar- 
genteos  .  .  .  quingentos  Status)  folgen  die  Kapitel  III,  20 — 25  bei 
Bubnov,  Gerberti  Opera  math.  S.  331  ff.,  bei  Pez,  Thes.  aneed. 
noviss.  III,  2  und  Migne,  Patr.  lat.  T.  139.  Cap.  34 — 39  (Putei 
aut  euiuslibet  fossae  bis  triplum  est  b.  e.  ad  b.  a.),  dann  das  Kapitel 
Construe  quadratum  de  ligno  aut  aeramine  bis  totiens  est  d.  c.  in  c.f. 
(bei  Bubnov  S.  365,  also  das  Ganze  wie  im  Cod.  Paris.  1 1  248 
bei  Bubnov  S.  314),  dann  das  Stück  In  composidone  astrolaps. 
bis  si  V.  V.  (bei  Migne  XC,  955 — 957  als  erstes  Kapitel  von 
Bedae  libellus  de  astrolabio).  Dann  noch  einige  Federproben 
(si  tienero  tienero.  si  est  tutum  astrolabiutn.  min*  m  audio,  von 
anderer  Hand  Vtrs:  Adnexique  gldbutn  zephyH  freta  hanna  8ÖCO- 
bant  und  Omni  genarum  uox). 

Vax  II.  S.  15.   Class.  14.   (M.  V.  13.) 

Boethii  in  Ciceronis  Topica  Commentarius. 

Die  Verse:  Qitalis  scriptum  mea  sit  notat  isla  figura  --■  Scriptute  largus 
stare  mc  iubet  hic  pereiiuardiis  dürften  auf  Bern  ward  von 
Hildesheim  weisen  (Zentralbl.  f.  Bibl. -Wesen  XXIV,  374). 
Sie  stehen  allerdings  von  anderer  Hand  auf  dem  lrt/hm  Blatte 
unter  andern  Federproben :  Otnnia  uincit  amor  et  HOB  cedamus 
amori  (Vergil  Ecl.  X,  69).  Fenint  ophyr  conuexa  kimba  per  li- 
quidas  gazas.  Si  deus  est  animus  nobis  ut  carmina  dicuni  (Cato, 
vrgl.  Class.  16  Bl.  105').  Admiranda  canunt  sed  non  credenda 
poetae.    Bl.  21:  aiie  saneta  parens  frugum. 
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Zu  II.  S.  15.  Class.  15.  (HJ.  IV.  9.) 

Boethii  in  Isagogen  Porphyrii  commenta.    1 1 .  Jahr. 

Vrgl.  die  Ausgabe  von  Sam.  Brandt  im  Corpus  script.  eccl.  Lat. 
Wien  1906.  Tom.  XXXXVIII.  S.  XL. 


Zu  II.  S.  21.   Class.  19.  (M.  IV.  4.) 

Bl.  34':  Epitaphium  boetij  editum  a  Gilberto  (Gerb er t)  papa  et 
siluquer  (so  statt  sihiester)  bei  Migne,  Patr.  lat.  CXXXIX,  287. 
LXIII,  567.  Gerberti  Opera  math.  Ed.  Bubnov  p.  150  f.  wie 
Patrist.  Hss.  Nr.  77  Bl.  158. 


Zu  II.  S.  30.  Class.  29.  (M.  V.  3.) 

Bl.  63:  Senecae  Controversiarum  fragmentum  (VIII,  1). 

Vrgl.  L.  Annaei  Senecae  Oratorum  et  rhetorum  sententiae  divisiones 
colores.    Ed.  H.  J.  Müller.  Vindob.  1887.  S.  359. 


Zu  II.  S.  30  ff.  Class.  30.  (M.  V.  18.) 

Clementis  Grammatici  Opus  —  Euticii  Ars  de  verbo  —  Nonii 
Marcelli  Comp,  doctrina  ad  filium. 

Zu  Clemens  vrgl.  Keil,  Grammatici  lat.  I.  p.  XX  f.,  wo  auch  die 
Widmungsverse  an  Kaiser  Lothar  veröffentlicht  sind,  diese 
auch  Mon.  Germ.  hist.  40.  Poetae  Lat.  aevi  Carolini  II,  670. 
Nr.  XXIV.  Ferner  dessen  Programm  :  De  grammaticis  quibusdam 
latinis  infimae  aetatis  commentatio.  Erlangae  1868,  über  den 
Codex  p.  10  ff.,  ebenda  die  Verse  und  S.  12 — 15  Auszüge  aus 
demselben  (Bl.  1.  4' — 6).  Die  Partie  Bl.  6  — 11  veröffentlicht  bei 
Jos.  Frey,  De  Alcuini  arte  gramm.  commentatio.  Progr.  des 
k.  Paulinischen  Gymn.  zu  Münster  1886. 

Die  Glossen  zu  Eutyches  sind  teilweise  in  Tironischen  Noten 
geschrieben,  ähnlich  Patr.  Handschr.  Nr.  46,  Class.  Nr.  8.  vrgl. 
oben  S.  31.  38.  Der  Codex  ist  vielleicht  der  bei  Traube, 
Palaeogr.  Forschungen  IV,  S.  9  aufgeführten  Reimser  Gruppe 
verwandt. 

Für  Nonius  Marcellus  benützt  in  der  Ausgabe  von  Wallace  M. 
Lindsay,  Lips.  1903.  vrgl.  p.  XXIII. 
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Zu  II.  S.  33.  Claas.  31.  (E.  III.  22.) 

Bl.  53—214:  Florus. 

Ausgabe  von  Otto  Rossbach,  Lips.  1896.  Praef.  p.  X  f .  Erwähnt 
ist  die  Handschrift  Mon.  Germ.  hist.  Auct.  antiquiss.  IL  S.  I.  2. 

Schriftproben  bei  Leitschuh,  Aus  den  Schätzen  der  k.  Bibliothek 
zu  Bamberg  Tafel  XVII  (Bl.  54)  und  bei  Chatelain,  Paleo- 
graphie  des  classiques  lat.  Paris  1884  ff.  PI.  CLXXXIII 1  (Bl.  54). 


Zu  IL  S.  34.  Class.  32.  (M.  IV.  7.) 

Horatii  Opera.   130  Bl. 

Vrgl.  Jaeck,  Beschreibung  der  Handschriften,  welche  zur  Weimarer 
Ausgabe  des  Dichters  Horaz  im  Jahre  182 1  benutzt  wurden. 
In  „Beiträge  zur  Kunst-  und  Literatur-Geschichte"  (von  Jaeck 
und  Heller).  Nürnberg  1822.  S.  I— XV. 

Q.  Horati  Flacci  Opera.  Ree.  O.  Keller  et  A.  Holder  Vol.  II. 
Lips.  1870.  S.  IX  f.  Vol.  I.  1899.  S.  LXVIIIf.  Die  Angabe 
über  die  Herkunft  von  Corbie  ist  offenbar  einem  Missverständnis 
zuzuschreiben;  Jaeck  führt  nämlich  in  seiner  Ausgabe  Prol. 
S.  VI  das  Schriftmuster  bei  Mabillon,  De  rc  dipl.  p.  367, 
Taf.  XII,  2  Ex  sacramentario  Batoldi  Corb.  Nr.  5S7  zur  Begrün- 
dung seiner  Altersbestimmung  an. 


Zu  II.       3ö  ff.    Class.  34.   (M.  IV.  8.) 

T.  Livii  Ab  urbe  condita  libri  I— VII,  17.  und  Class.  35.  (M.  IV.  9.) 
libri  XXXI    XXXVIII,  46.  XXIV,  7  XXX. 

Nr.  34  (1.  Dekade)  wie  der  zweite  Teil  von  Nr.  35  (3.  Dekade;  doch 
wohl  ausser  dem  in  anderem  Schriftcharakter  ergänzten  Schluss) 
stammt  aus  einem  französischen  Archetypon  und  ist  wohl  von 
französischen  Gelehrten  geschrieben;  der  letztere  Codex  eine 
in  Corbie  gefertigte  Abschrift  des  Pariser  Puteanus.  Der  erste 
Teil  von  Nr.  35  (4.  Dekade)  ist  eine  in  Deutschland  (Bamberg) 
im  11.  Jahrhundert  gemachte  Kopie  der  alten  Uncialhandschrilt 
(s.  unten  35*),  deren  Überreste  im  Jahre  11)04  hier  gefunden 
wurden  und  welche  die  im  Bücherverzeichnis  Ottos  III.  genannte 
ist.    Nach  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV.  S.  1 2  ff .  16  ff. 
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Zu  bemerken  wäre  noch,  dass  das  letzte  Blatt  von  Gass.  34  von 
alter  Hand  den  Vermerk  trägt,  Tituli  ab  urbe  condita  (irrtümlich 
gelesener  Titel  auf  Bl.  1 :  Titi  Livi  usw.)  und  demnach  dieses 
Blatt  bereits  etwa  im  11.  Jahrh.  den  Schluss  bildete.  Mit  an- 
scheinend gleicher  Tinte  hier  die  Quaterniobezeichnung  XIIII, 
dagegen  wohl  von  der  gleichen  Tinte  wie  die  Handschrift:  H, 
also  Beginn  dieser  Zählung  (=  A)  auf  Bl.  49,  wo  neuer  Ansatz 
von  anderer  Hand.  Vielleicht  ist  aus  dieser  fragmentarischen 
Beschaffenheit  der  ursprüngliche  Eintrag  im  Bücherverzeichnis 
Ottos  III.  Titi  Livii  non  minimam  partem  zu  erklären.  (Vrgl. 
Traube  a.  a.  O.  S.  12  f.) 

Ein  Schriftmuster  von  Class.  35.  M.  IV.  9.  bei  Chatelain,  Paleo- 
graphie  des  classiques  lat.  Paris  1884  ff.  PI.  CXIX  (Bl.  147). 

Class.  35a.  

Fragmenta  Liviana. 

Vier  Glasdoppelplatten  mit  Fragmenten  aus  der  4.  Dekade:  a)  Lib. 
XXXIII,  34,9-36,5.  XXXIII,  36,5-37A  b)  XXXV,  5,10-6,1. 
XXXV,  8,4—8,9.  c)  XXXIX,  36,4-36,16.  XXXIX,  37,1-37,15. 
d)  XXXIV,  29,11  — 14.  XXXIV,  31,19—32,2.  Die  Fragmente  a — c 
wurden  im  Jahre  1904  von  Bibliothekar  Fischer  unter  dem 
Lederüberzug  des  Einbanddeckels  der  theo!.  Handschr.  Nr.  99. 
Q.  IV.  27.  (s.  dort  und  Vorbem.  zu  den  theol.  Handschr.)  ge- 
funden und  daraus  von  Ludwig  Traube  die  ersten  drei  Blätter 
rekonstruiert.  S.  dessen  Paläogr.  Forschungen  4.  Teil,  aus  den 
Abh.  d.  K.  Bayer.  Akad.  d.  Wiss.  III.  Kl.  XXIV.  Bd.  1.  Abt. 
München  1904,  wo  auch  Blatt  a  und  c  in  Lichtdruck  reprodu- 
ziert sind.  Darnach  sind  sie  (und  nicht  Class.  35.  M.  IV.  9.  s.  o. !) 
die  Überreste  eines  der  duo  libri  Titi  Livii,  welche  nach  dem 
Bücherverzeichnis  Ottos  III.  (Med.  Handschr.  Nr.  1  Bl.  42')  von 
diesem  in  Piacenza  vorgefunden  wurden. 

Die  beiden  Fragmente  von  Blatt  d  fanden  sich  nachträglich  im  Fe- 
bruar 1907  in  der  Bibelhandschrift  Nr.  41  (B.  IL  16)  Bl.  44,  wo 
sie  zur  Verklebung  von  Schnitten  verwendet  waren.  Eine  dritte 
Spur  der  Handschrift  (lib.  XXXIII.  cap.  19)  auf  dem  Schluss- 
blatte von  Msc.  patr.  Nr.  4.  (B.  II.  6)  in  Tintenabdrücken,  welche 
ein  abgerissener  Pergamentstreifen  auf  der  Leimschicht  hinter- 
liess  und  die  I,  344  des  Katalogs  irrtümlich  als  Abdrücke  von 
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griechischer  Majuskelschrift  bezeichnet  sind.  Siehe  Neue  und 
alte  Fragmente  des  Livius  von  H.  Fischer  und  L.  Traube 
in  Sitz.-Ber.  der  philos.  etc.  Kl.  der  K.  Bayer.  x\kad.  d.  Wiss. 
1907.  S.  97  -  107. 

Über  diese  Liviushandschriften  im  allgemeinen  auch  Zentralbl.  f. 
Bibl.- Wesen  XXIV.  1907.  S.  374 — 3?8. 

Zu  II.  S.  43.   Class.  42.  (M.  V.  10.) 

Plinii  Historia  naturalis. 

Vrgl.  C.  Plinii  Secundi  Nat.  historia  libri  XXXVII.  Ed.  Car. 
May  ho  ff.  Vol.  V.  Lips.  1897.  pag.  IV  f.  478  fr.  Über  die  ver- 
mutliche Beziehung  zu  Gerbert  und  französische  Provenienz 
s.  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV.  S.  10. 

Facsimile  in  The  eider  Pliny's  chapters  on  the  history  of  art  trans- 
lated  by  K.  Jex- Blake.  With  commentary  etc.  by  E.  Seilers. 
London  1896.    Vrgl.  ebenda  S.  VII.  C. 

Zu  II.  S.  4(>.  Class.  44.  (M.  IV.  13.) 

Quintiliani  Declamationes. 

Vrgl.  Quintiliani  quae  feruntur  Declamationes  XIX  maiores.  Ed. 
Georg  Lehnert,  Lips.  1905.  p.  VI  ff. 

Zu  II.  S.  47.   Class.  45.   (M.  IV.  14.) 

Quintiliani  Institutiones  oratoriae. 

Lesarten  veröffentlicht  von  F.  Meister  in  Berl.  Philol.  Wochcnschr. 
XX.  1900.  S.  891 — 892.  Vrgl.  noch  die  Ausgabe  von  L.  R  ader- 
mach er.  Lips.  1907.  S.  VI. 

Zu  IL  S.  17.   Class.  40.  (M.  V.  14.) 

Senecae  Epistularum  moralium  11.  XIV— XX. 

Vrgl.  die  Ausgabe  von  O.  Hense.  Lips.  1898.  Praef.  p.  XXXI  ff. 
Schriftprobe    ausser   der  angegebenen  bei  Leit schuh  auch  bei 

Chatelain,  Paleographie  des  classiques  lat.   Paris  1884  ff.  PI. 

CLXXIII1  (Bl.  25)  und  bei  Bücheler  a.  a.  O. 
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Zu  II.  S.  48.   Class.  47.   (M.  IV.  11.) 

Statii  Thebais. 

Vrgl.  Lactantii  Placidi  qui  dicuntur  Commentarios  in  Statii  Thebaida 
et  commentarium  in  Achilleida  rec.  Rieh.  Jahnke.  Lips.  1898. 
Praef.  p.  VIII. 

Auf  der  letzten  Seite  ein  Briefanfang:  .  .  .  pisanis  salutem  et  omne 
bonum.  Honorem  uestrum  qitacum  aeter(?)  .  .  .  (cre)seere  et  augeri 
toto  mentis  affectu  exoptando  desidero. 


Zu  II.  S.  61.   Class.  55.  (HJ.  IV.  22.) 

Opera  gromatica  etc. 

Vrgl.  Gerberti  Opera  math.  Coli.  Nie.  Bubnov.  Berol.  189g.  S.  181  ff. 
445,  doch  ohne  eigene  Vergleichung  der  Handschrift  (s.  S.  XVIII). 
„Die  Handschrift  kam  der  Schrift  nach  sicher  aus  Frankreich" 
L.  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV.  S.  10. 


Zu  II.  S.  78.   Class.  65.   (HJ.  VI.  13.) 

Gasp.  Sobolii  Commentaria  in  Logicam  Aristotelis  volumen  II. 

So  der  Titel  herzustellen  nach  der  Aufschrift  des  Einbandes  von 
Msc.  philos.  6.  (HJ.  VI.  14.),  welches  den  ersten  Band  hierzu 
bildet. 


Class.  70a.  (Rd.  VIII.  22.)  Pap.  20,8X16  cm.  461  (44a)  Bl.  1  Col.  25—35  Zeil. 

16.  Jahrh.  (1582). 

In  octo  libros  Physicorum  Aristotelis  Commentaria. 

Bl.  1  Titel  wie  oben.  Dann  Svmma  tractandorvm.  Beg. :  Ante  Ari- 
stotelis de  nat.  auscultatione  praeter itionem  (?)  duo  sunt  nobis  praemit- 
tenda. 

Schi,  mit  dem  Abschnitte  V(trum)  Devs  secvndvm  Aristotelem  sit  in- 
finitae  virtvtis  Bl.  460:  Absoluimus  13.  Kaiend.  Julij  Ao.  1582 
(vor  lib.  II  Bl.  217:  20.  Fei.  Ao.  1582). 

Wahrscheinlich  Wiener  Kollegienheft  wie  Class.  65  und  der  zu  diesem  gehörige 
1.  Band  Phil.  6. 

Prov.  u.  Gesch.:  Auf  einem  leeren  Papier- Vorsatzblatt :  Ex  Supjjellectili  libraria 
Christophori  Kuefflcri  Plancicampiani  Alumni  S.  Pont. 

Ebd.:  Schweinsleder-Umschlag  mit  dem  Aufdruck  C  K  P  1582. 

(44) 


45 


Zu  II.  S.  87.   Class.  79.   (E.  III.  16.) 

Flavii  Iosephi  De  bello  Iudaico  libri  VII. 

Die  mit  weisser  Farbe  über  den  huldigenden  Frauengestalf.cn  ge- 
schriebenen, zum  Teil  abgefallenen  Namen  sind  von  links  nach 
rechts  (inhaltlich  mit  dem  gleichartigen  Münchener  Codex  4453 
Cim.  58  übereinstimmend):  Italia.  Germania.  Gallia.  Sclavai/ia. 
Bei  der  Kaisergestalt  in  deutlichen  Spuren  Hei(nric)hvs.  Auf 
der  leeren  Rückseite  von  Bl.  ia  ein  schwarz  gezeichneter  Kopf. 
Das  Bild  reproduziert  in  K.  F.  Beckers  Weltgeschichte,  Neu- 
bearb.  v.  K.  H.  Grotz  und  J.  Miller.  Stuttg.  etc.  Union.  Bd.  IV. 
S.  87.  Vrgl.  W.  Vöge,  Eine  deutsche  Malerschule.  Trier  1891. 
S.  16  ff.  Sauerland-Haseloff,  Der  Psalter  Frzb.  Egberts. 
Trier  1901.  S.  73  f.  G.  Swarzenski,  Regensburger  Buchmalerei. 
S.  71  und  Anm.  79  Anm.  (irrtümlich  als  Ed.  III.  id).  Max 
Kemmerich,  Die  frühmittelalterliche  Porträtmalerei  in  Deutsch- 
land. München  1907.  S.  68  u.  a.  und  Die  christliche  Kunst. 
Jahrg.  III.  1907.  S.  206  u.  a.,  wo  auch  das  Bild  teilweise  re- 
produziert ist.  Meine  Anschauung  Zentralbl.  f.  Bibl. -Wesen 
XXIV.  1907.  S.  368  ff. 

Das  Bücherverzeichnis  zuerst  veröffentlicht  von  H.  Bresslau  in 
Bamberger  Studien  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  XXI.  S.  194. 
vrgl  572. 

Zu  II.  S.  90.  Class.  83.  (N.  I.  31.) 

Jacobi  Bidermanni  s.  J.  Belisarius  comico-tragoedia. 

Das  hier  anonyme  Stück  gedruckt  in  Ludi  theatrales  sacri  sive  Opera 
comica  posthuma  a  Jac.  Bidermanno  s.  J.  theologo  olim  con- 
scripta  etc.  Pars  I.  Monachii  1666.  Am  Schlüsse  in  der  Hand- 
schrift einige  Verse  mehr. 

Class.  85*.  (N.  I.  5.)   Pap.  28,3X20,8  cm.  74  Bl.  1  Col.  Bl.  1—21:  39—43, 
Bl.  22—74:  30—38  Zeil.    15./ 16.  Jahrh. 

Bl.  1  — 21:  Historia  Alexandri  Magni  (Historia  de  praeliis).  Prae- 
cedit  Aristotelis  Documentum  de  regimine  sanitatis. 

Bl.  1  Domine  N.  Bei  .  gracia  yspaniarum  Ttegine  Johannes  i/spanns 
Salnfem  cum  De  vtilitate  corporis  olim  tractaremas. 
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Bl.  2'  Schi.:  et  desiccant  corpus  hominis .  Explicit  documentum  aristotelis 
de  Regimine  sanitatis  editum  ad  opus  Regis  Allexandri  usw. 

Aus  den  Secreta  secretorum  Cap.  XXXIV — XLVIII. 

Dann  Nota  hie  incipiunt  Sumpia  (? somnia)  que  composuit  sanchis  Josep 
dum  capitis  erat  a  rege  pharaone  usw.  Dann  Bemerkung-  über 
die  Lebenszeit  Alexanders  u.  drgl. 

Bl.  2'  unten:  Sequitur  prologus  super  alexandrum.  Bl.  3  Beg. :  Uolo 
quinque  verba  in  ecclesia  loqui.  —  Schi. :  et  se  manifestius  suis 
obtidibus  representet.  Bl.  3':  Incipit  de  rege  artaxerse  usw.  Sa- 
pientissimi  namque  egipcii. 

Bl.  2 1  Schi. :  Duodecima  allexandria  que  dicitur  egyptus. 

Vrgl.  Klassikerhandschr.  Nr.  85. 

Bl.  22 — 74:  Cyrilli  Apologeticus  (Speculum  sapientiae). 

Bl.  2  2  Beg. :  Secundum  aristotelis  sentenciam  in  propleamatibus  suis. 
Pars  II.  beg.  Bl.  33,  P.  III.  Bl.  50,  P.  IV.  Bl.  68. 

Bl.  74  Schi.:  quanto  letalius  qui  se  perdit  et  hiis  digestis  quieuit.  Ex- 
plicit apoloycus  cirilli  episcopi  in  quo  commune  speculum  videlicet 
tarn  eterne  quam  temporalis  sapiencie  clare  re/ucet  finitus  anno  .  .  . 
Millesimo  etc.  quinquagesimosecundo  feria  5a  post  oculi.  Rot:  In- 
telligalis finitum  esse  per  B ernar dum  Renner  scriptorem  Ulms 
carte  non  compilatorem  Ipse  enim  ex  frisia  natus  est  sed  non  Gi- 
rillus  ut  dicit  dominus  cloctor  Ipse  eciam  .  .  .  das  Folgende  ist 
ausradiert. 

J.  G.  Th.  Grässe,  Die  beiden  ältesten  lateinischen  Fabelbücher  des  Mittelalters. 
Biblioth.  d.  litt.  Vereins  in  Stuttgart  CXLVIII.  1880. 

Bl.  74':  Querit  inter  rosam  et  violam  differentiam.  Beg.:  Dominum  veris 
inicio  telluris  gremio  gramine  pubescente.  Dann  Responsio.  — 
Schi.:  viole  rosam  sentio  preponendam.  Vale  iocundissima. 

Im  Anfang  sind  zwei  (leere?)  Blätter  herausgerissen,  nach  Bl.  17  neun,  nach  Bl.  21 
mehrere  (leere?),  nach  Bl.  27'  vier;  ferner  ist  Bl.  17,  24  —  27  zerrissen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Karmeliten-Kloster.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel 
innen:  Carmeli  Bambergensis.  Auf  dem  hinteren  Vorsatzblatt  ist  neben  mehreren  Versen 
(Nota  his  signis  bonum  equum)  u.  a.  von  späterer  Hand  der  Name  Conradus  Diek(f) 
eingeschrieben. 

Ebd. :  Rotgefärbter  Lederband,  stark  defekt.    Die  zwei  Schliessen  fehlen. 

Vorgebunden  ist  die  Inkunabel :  Poggy  florentini  ac  secretary  apostolici  facetiarum 
Uber.  (Schlussschrift,  wahrscheinlich  Hain  Nr.  13  183.)  Etwa  die  erste  Hälfte  ist  aus- 
gerissen. 

Wasserzeichen:  Im  ersten  Teil  Ochsenkopf  mit  Blume,  im  zweiten  Traube. 
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Zu  II.  S.  117.  Hist.  1.  (E.  VII.  11.) 

Vrgl.  Andreas  von  Regensburg  Sämtliche  Werke  herausg.  von  G. 
Leidinger.   München  1903.  S.  XXXII. 

Zu  II.  S.  119.   Hist.  2.  (E.  III.  13.) 

Historia  miscella. 

Die  Handschrift  benützt  Mon.  Germ.  hist.  Auct.  antiquiss.  II.  S.  226. 

Zu  II.  S.  Iii)  ff.   Hist.  3.  (E.  III.  14.) 

Historiarum  collectio. 

Über  die  Handschrift  auch  Mon.  Germ.  hist.  Script,  rer.  Langob. 
S.  41  zu  Paulus  Diac.  Hist.  Langobardorum,  dsgl.  Auetores  anti- 
quiss. IX,  512.  524  ff.  zum  Laterculus  provinciarum  des  Polemius 
Silvius,  Auct.  antiquiss.  XI,  309  zu  Exordia  Scythica.  Über 
die  Benutzung  durch  Ekkehard  von  Aura  (richtig  Frutolf  vom 
Michelsberg)  s.  Waitz  in  Mon.  Germ.  hist.  SS.  VI,  5  Anm.  42 
(auch  die  von  anderen  Michelsberger  Handschriften,  so  des  jetzt 
in  Dresden  befindlichen  aus  Reims  stammenden  Dicuil;  dagegen 
ist  diese  fraglich  bei  unseren  Exemplaren  des  Richer  und  Auxi- 
lius,  vrgl.  Waitz  a.  a.  O.  S.  6.  Anm.  (14  und  das  zu  Hist.  5. 
Can.  1  Bemerkte). 

Vrgl.  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV.  S.  12  f.  u.  a.  S.  auch  die 
Bemerkung  zu  Bibl.  56  und  Zentralbl.  f.  Bibl.-Wes.  XXIV,  383. 


Zu  II.  S.  127  ff.  Hist.  4./t. ,.  (E.  III.  10.  11.) 

Jordani  (i.  e.  Paulini  Minoritae)  Satyrica  historia. 

Über  die  Handschriften  der  Weltchronik  des  Minoriten  Paulinus 
von  Venedig,  späteren  Bischofs  von  Pozzuoli  (hier  3.  Rezension: 
Satirica  historia  rerum  gestaium  mundi  oder  speculum  Paulini) 
s.  H.  vSimonsfeld  in  Deutsche  Zeitschrift  f.  Geschichtsvviss. 
Bd.  X.  (1893)  S.  120  ff.  Vrgl.  auch  Conr.  Eubel,  Provinciale 
ordinis  fratrum  min.  vetustissimum.  Ad  ciaras  aquas  1892. 
S.  4.  80. 
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Zu  II.  S.  130.   Hist.  5.   (E.  III.  3.) 

Richeri  Historiarum  libri  IV. 

Schriftmuster  (Bl.  33'.  44),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 
Monum.  palaeogr.  Abt.  I.  Lief.  XXIII.  Taf.  6.  Darnach  die 
ganze  Handschrift,  Text  und  Korrekturen,  von  einer  Hand,  der 
Richers,  jedenfalls  in  Reims  geschrieben.  Zwei  Teile  und  Nach- 
trag: Der  erste  Teil  bis  Lib.  II,  Cap.  78  zwischen  992  und  995 
geschrieben,  der  zweite  vor  997,  Notizen  Bl.  57  wohl  nicht  vor 
998.  Wahrscheinlich  nicht  das  Michelsberger,  Ekkehard-Frutolf 
und  Trithemius  vorgelegene  Exemplar. 

Zu  II.  S.  132.   Hist.  6.  (E.  III.  4.) 

Victoris  Vitensis  Historia  persecutionis  Africanae  provinciae 
—  Pauli  Diaconi  Historia  Romana. 

Schriftmuster  (Bl.  19'.  20.  91'.  92),  Beschreibung,  Literatur  bei  Chroust, 

Monum.  palaeogr.  Ser.  I.  Lief.  XXIII.  Taf.  1. 
Über  die  Handschrift  s.  noch  Mon.  Germ.  hist.  Auetores  antiquiss. 

II.  S.  XXIX  f.  2.  184.  III.  S.  V.  X. 


Zu  II.  S.  142.  Hist.  19.   (N.  I.  27.) 

Sammelheft  eines  Halle'schen  Studenten.  1723. 

Herausgeg.  von  John  Meier  im  1.  Ergänzungsheft  d.  Zeitschr.  f. 
Kulturgeschy  her.  v.  G.  Steinhausen.  Weimar  1897  (der  Hallische 
Studentenaufstand  v.  J.  1723.)  S.  19 — 89  vrgl.  S.  18. 


Hist.  112a  (alte  Druck-Signatur:  Eb.  VIII.  39).   Pap.  30,7X1^  cm.  277  Bl. 
(VIII  und  271.  259a.  Es  fehlen  55.  188.  219.)  1  Col.  25—36  Zeil. 

17.  Jahrh.  (1625). 

Cronica  Des  Stiffts  Wirtzburg  Vnncl  Hertzogthumbs  zu  Franckenn 
Von  Sand  Kiliano  vnd  allen  nach  volgenten  Bischoffen  usw.  Durch 
Johann  Georgen  Schilling  von  der  Neustadt  an  der  Sahl  Itzo  von 
Michael  Bach  In  Melreichstadt  Abgeschrieben  Anno  1625. 
Bl.  I.  Obiger  Titel.  Bl.  II— VIU  3  Register.    Bl.  1:  Von  S.  Kiliano 
dem  Ersten  Bischoff  zu  Wirtzburg.    Beg. :  Der  Kilian  so  ein 
Heiliger  Mann,  Den  Mann  auch  sonsten  Killeman  genannd  hadt, 
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Ist  im  Könnigreich  Schattlannd,  avß  Sachsischenn  ansehelichenn 
Elternn  geborenn. 

Im  ganzen  wie  Msc.  hist.  112,  doch  bedeutend  kürzer.  Bl.  232'  ent- 
spricht dem  Schluss  der  Fries-Reinhardschen  Chronik  bei  Ludewig 
S.  931.  Dann  die  Regierung  Friedrichs  von  Wirsberg  mit  aus- 
führlicher Darstellung  der  Grumbachschen  Fehden,  nach  drei 
unbeschriebenen  Seiten  Bl.  265  ff.  kurz  Julius  Echter  und  Johann 
Gottfried  von  Aschhausen,  Bl.  268  nach  dem  Anfang  der  Re- 
gierung Philipp  Adolfs  von  Ehrenberg  1623  von  gleicher  Hand, 
doch  mit  anderer  Tinte,  noch  Eintrag  über  diesen  und  Bl.  26g  ff. 
über  Franz  von  Hatzfeld  (1631  — 1642),  wo  das  Manuskript  mit 
Einträgen  über  die  Jahre  1635,  1637  und  wieder  163,5  (von  dem 
genannten  Schreiber  Ii  ach  in  Mellrichstadt  vrgl.  Bl.  269',  doch 
siehe  auch  schon  Bl.  267)  schliesst. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Banz.  Auf  dem  Titelblatt  des  Vorbandes:  Mo- 
naslerij  Bantk:  M:  Johan:  Michael  App  elius. 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  2  Schliessen.    Aufgedruckte  Jahr/alil  1626m 

Vorgebunden  ist  der  Druck: 
Cyr.  Spangenberg,  I lennebergische  Chronica.    Strassburg  1599. 

Hist.  117a.  (Rf.  II.  29.)   Pap.  9X15,5  cm.   199  (194,  t»  9»~d)  und  172  BL 
1  Col.  40—60  Zeil.  IG./ 17.  Jahrh. 

Kurtz  Register  oder  Geschichtbuechlein.  Aller  von  des  hailigen 
Kiliani  getzeitten  an,  biß  hieher  gewesenen  Bischoffen  zu 
Wirtzburg  vnd  Uertzogen  zue  Franckhen,  vnd  der  fümembsten  hand- 
lang so  sich  heg  Jedes  Regierung  begeben  vnd  Zugetragen.  Mitt 
angehenckten  schönen  tob  oder  Kundtspruchen .    Einem  Jeden  nutelieh 
vnd  luestig  zu  lesen  durch  Einen  liebhabet  der  alten  Geschichten  mit 
vleiß  zusammen  gebracht  (von  Fr.  Joh.  Hertzog?). 
Obiger  Titel  auf  dem  Vorsatzbl.  (P).    Bl.  ia:  Des  Hochgef reiten  Löb- 
lichenn  Stiffts  Wurtzburg  Vrsprung,  Wie  der  zia  dem  hailigen  Christ- 
lichenn  glauben  kommen,    von  einem  liischoff  au  ff  den  Amternn 
Regivt  wordten,  kurlze  vnnd  warhaffte  Anzeigung.   Aul'  dieser  Seite 
Des  Stiffts  Vier  Ampt,  dann  zwei  Sprüche  auf  Primus  Episcopus 
Herbipolensis  Sanctus  Kilianus.    Bl.  P:  De  Ciuitate  Vuirceburgen: 
Nomine,  et  eins  conditoribus  mit  der  auch  später  bei  lateinischen 
Abschnitten  wiederkehrenden  Quellenangabc   Ex  adamo  Kall 
(oder  Kaal  vrgl.  Msc.  hist.  1 1 6)  bis  Bl.  2:   Kuntspruch  u.  drgl. 
auf  St.  Kilian. 

Leitsc  Ii  tili ,  HandflOhrlftenkatolOg  1.  Nachträge.  4 
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Bl.  2':  Wie  das  Romisch  Reich  sue  Christlichem  Glauben  kommen.  Beg. : 
Nach  der  Menschiverdung  vnsers  Herrn  Jesu  Christi  Anno  43.  ist 
der  Hailig  Apostel  Paulus.  Hier  am  oberen  Rande :  1600.  11.  Ja- 
nuarii  Per  F.  Joan:  Hertzog  profeß.  Thereß.  Seniorem  Natum 
in  Neustadt  ad  Salam. 

In  den  späteren  Teilen  viele  Einschaltungen,  so  Bl.  86  Reformirte 
Landtgerichtsordnung  1512.  Bl.  126'  Ein  New  Lied,  Wie  es  in 
der  Frenclcischen  Paurn  Krieg  ergangen  ist.  Bl.  156'  (wo  Rein- 
hards Fortsetzung  schliesst)  Reformatio  der  Landgericht  Ordnung 
Episcopi  Melchioris  Zobelij  u.  a.  drgl.  Bl.  182'  Obseruationum  et 
Decisionum  Camerae  Imperialis  pars  secunda.  Bl.  185'  Consilium 
in  causa  Testamentaria  olim  uxoris  Caspari  Seiers  usw.  Bl.  194' 
Schlussdatum  des  Schreibers  A"  1600.  20.  Aprilis. 

Dann  beginnt  eine  neue  Foliierung:  Bl.  1  Der  Marggreuische  Krieg, 
wie  er  ein  Anfang  bekommen  .  .  .  Es  war  König  Heinrichen  dem 
andern. 

Es  ist  dies  das  Stück,  welches  bei  J.  P.  Lud  ewig,  Geschichtschreiber  von  dem 
Bischoffthum  Wirtzburg.  Frankf.  1713  S.  931  erwähnt  und  bei  Frid.  Ho  tleder,  Hand- 
lungen vnd  Außschreiben  von  Rechtmässigkeit  .  .  .  deß  teutschen  Kriegs  Kaiser  Carls  V. 
usw.  Gotha  1645  S.  1886 — 1929  im  Auszug  abgedruckt  ist.  Doch  kennen  beide  den  Mönch 
von  Theres  nur  mit  den  Anfangsbuchstaben  F.  J.  H.  P.  und  Hortleder  gibt  auch  als  Datum 
den  6.  September  bis  3.  Oktober  1598  an,  während  in  unserem  Manuskript  die  Abteilung 
Bl.  1 — 75  vom  21.  Juni  bis  3.  September  1599  geschrieben  ist,  welcher  sich,  wie  im  Druck 
S.  1926,  ursprünglich  Bl.  153'  ff.  der  Schluss  von  Bischof  Melchiors  Regierung  {Entleibung) 
anschliessen  sollte  (bis  Bl.  155':  dat.  4.  Sept.  1599,  die  Vorderseite  von  Bl.  153  gestrichene 
Doublette  zu  Bl.  75);  doch  wurden  hier  noch  zwei  grössere  Abteilungen  Bl.  76 — 146  Sum- 
marischer Gegenbericht  von  1556  (dat.  7.  Sept.  bis  18.  Dez.  1599)  nebst  einem  Verzeichnis 
der  geplünderten  Orte  Bl.  147 — 152  eingeschoben.  Ein  ebenfalls  von  Joh.  Hertzog  in 
Theres  geschriebenes  von  1603  datiertes  Manuskript  in  40.  über  den  Markgräfischen  Krieg, 
welches  nur  den  Hauptteil  (Bl.  I — 75)  umfasst  samt  dem  Bericht  über  die  zerstörten  Orte, 
findet  sich  in  der  Bamberger  Sammlung  (s.  Band  III  des  Kataloges);  ebenda  eine  zweite 
Handschrift  in  f0.,  welche  den  Hauptteil  nicht  ganz  vollständig  enthält  und  wohl  ebenfalls 
ein  Stück  einer  Würzburger  Chronik  bildete  oder  aus  einer  solchen  abgeschrieben  ist,  wie 
aus  den  Überschriften  einzelner  Seiten  hervorgeht. 

Bl.  155'  folgt  noch  Historia  de  caede  Melchioris  Zobell  .  .  .  descripta 
carmine  Heroico  Caspar  Stiblino  Authore  und  andere  ähnliche 
Stücke  bis  zu  dem  deutschen  Kuntspruch  auf  diesen  Bischof 
(Bl.  159'  Ende  der  alten  Foliierung).  Über  den  nächsten,  Friedrich 
von  Wirsberg  (1558 — 1573),  nur  kurzes  lateinisches  Stück  mit 
Kuntspruch,  über  Julius  Echter  (1573 — 161 7)  nur  deutscher  Spruch. 
Dann  über  diesen,  Johann  Gottfried  von  Aschhausen  (161 7 — - 
1622)  und  den  Regierungsantritt  von  Philipp  Adolf  von  Ehren- 
berg (1623)  Einträge  von  verschiedenen  Händen. 
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Der  Frater  (Bl.  1 58"*)  Johannes  Her  t  zog,  Professus  in  Kloster  Theres,  welcher 
wohl  als  Verfasser  der  Kompilation  zu  betrachten  ist,  nennt  sich  ausser  an  den  angegebenen 
Orten  auch  bei  anderen  Absätzen,  bei  Einschaltungen  u.  drgl.  Bl.  154'  (1600,  29.  Sept.), 
Bl.  159  (31.  Januar),  Bl.  182  (28.  März)  des  ersten  Teiles,  im  zweiten  Teile  Bl.  158'  oben 
mit  einigen  patriotischen  Worten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Langheim,  doch  wie  oben  bemerkt  in  Theres 
geschrieben.  Bl.  ia  Dem  Closter  Langheim  zugehörig  a°.  1640.  Am  unteren  Rand:  Joann 
Reinhardten,  von  der  Hand  des  Schreibers,  wohl  Quellenangabe. 

Ebd.:  Schwarzer  Lederband  mit  ornamentiertem  Goldschnitt.  Auf  beiden  Seiten  das 
Wappen  des  Abtes  Erasmus  Belum  (1629— 1631)  von  Langheim  in  Goldpressung  mit 
den  Initialen  E.  A.  1629. 

Hist.  H7b.  (Rc  VII.  49.)  Pap.  18,8X10  em.  129  BL  1  CoL  durehsohn. 
ca.  20  Zeil.   17.  Jahrb. 

Verzeichnus  oder  Beschreibung  aller  Bischoffen  des  hochlöb- 
lichen Bistumbs  Wirtzburgk,  wie  lang  ein  Jeder  "Regieret,  vndt 
ivan  er  von  dieser  Well  abgeschieden,  auch  vieler  Clöstcr  im  Francken- 
lundt  Slieff'tung,   biß  an  ff'  Bischoff  (von  anderer  Hand :)  Johann 
Philipp  v.  Schönborn. 
Obiger  Titel  auf  Bl.    i,   auf  dem   Umschlag:   Kleine  WirUtburg&r 
Chronica  ab  anno  .  .  .  080  usque  huc  (von  anderer  Hand:)  1058. 
—  Bl.  i'  Genealogische  Tafel  bis  Karl  d.  Grossen.  —  Bl.  2  lieg.: 
Anno  Nach  Christi  .  .  .  Geburth,  im  Sechshnnderten  rndt  Achl- 
zigisten  Jhar.  Ist  die  Statt  Wurtzburg  zu  dem  hegt  igen  Christlichen 
vndt  Catholischen  glauben.    Enthält  auch  die  Verzeichnisse  der 
Domherren  unter  den  einzelnen  Bischöfen. 
Bei  Johann  Gottfried  von  Aschhausen  und  Philipp  Adolf  von  Ehren- 
berg nur  kurze  Bemerkung,  bei  Franz  von  Hatzfeld  nur  die 
Überschrift,  ausführlichere  Bemerkung  über  Johann  Philipp  von 
Schönborn,  doch  wohl  von  anderer  Hand  oder  neuer  Ansatz, 
welche  Bl.  129'  schliesst:  biß  ao.  1000  ein  Federkrieg. 

Prov.  ?(.  Gesch.:  Auf  dem  Umschlag  innen:   EuUiouis  tititlo  el  Jure  vir  potsidtt  W. 
D.  L.  Francws.  Constat  2  jl.  Fr.  17 Iii. 
Ebd.:  Papiei  Umschlag. 

Hist.  148a.  Pap.  21,5X16,7  cm.  142  Bl.  1  CoL  23—35  Zeil.  1(».  Jahrb. 

Bl.  1 — 88'  Das  Leben  der  heiligen  frawen  sant  Elizabeth  von 
Johann  Rothe. 

Bl.  1  :  Hge  hebet  sich  an  das  lebenn  der  hei/igen  frawen  sunt  Elisabeth, 
Das  uß  der  legenden  vnd  Cronihen  r(f  drtsche  ryme  hat  gemacht 
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der  envirdige  herre  er  (sie !)  J  (Anfangsinitiale)  ohan  rothe  thum 
herre  zciv  Isenach  Des  namen  beschlossenn  Ist  ynn  denn  erstenn 
Bothenn  buchstabenn  disses  Buches  (rot).  Beg. :  In  doringen  was 
eyn  Königreich  —  Hessen  wetrawen  gehörten  dorezw.  Bl.  2 :  Von 
lantgrauen  Herman  lantgrauenn  lodeuiges  vater.  Das  erste  capitel 
(rot).  In  den  geezyten  als  ich  laß. 
Bl.  87  :  Wye  das  closter  czu  den  prediern  zeu  isenach  von  lantgrauen 
Heynrich  gebuet  wart  Vnd  wy  lantgrauen  Herman  sant  elzebeten 
son  jn  syner  iogent  vorgeben  wart  (Kap.)  46.  Dieses  letzte  Kapitel 
schliesst  Bl.  88':  Do  selbest  sy  yn  noch  habenn  1517. 

J.  B.  Menckenii,  Script,  rer.  Germ.  Tom.  II.  Col.  2033 — 2102.    Hier  ohne  den 
Prolog. 

Vrgl.  A.  Potthast,  Biblioth.  hist.  medii  aevi.  2.  Aufl.  Berl.  1896.  Bd.  II.  S.  1285. 

Bl.  89 — 127:  Die  Passion  unseres  Herrn  Jesu  Christi. 

Bl.  89:  Hye  hebet  sich  an  dye  passion  vnsers  hern  Jesu  Christi  Mit 
der  ußlegunge  der  heiligen  lerer  vnd  den  figuren  (rot).  Beg.:  Ex- 
tendit  manum  et  arripuit  gladium  vt  symolaret  (sie !)  filium  Gen. 
XXII.  Her  rächte  dy  hant  vff  vnd  czucJcte  das  schwert  das  her  totte 
den  sonn.  Von  dem  lyden  vnsers  hern  spricht  Augustinus  usw. 
Dann  Bl.  90:  Hye  hebet  sich  nu  an  dy  marter  christi  (rot).  Cristus 
do  er  nahe  was  dryvndrissig  iar  alt  (a..  Rande  rot:  Sexta  feria 
ante  passionem). 

Bl.  127  Schi.:  ynn  eyme  spigel  der  ewygen  almechtikeit  vnnd  der  Ewy- 
genn  gotheyt  Amen. 

Bl.  129— 141:  Eyn  vßlegunge  des  Heiligen  vater  vnsers. 

Bl.  129:  Titel  wie  oben,  dann:  Domine  doce  nos  orare.  Luce  vndeeimo 
(rot).  Beg. :  Vnßer  herre  ihesus  christus  fzafz  czu  eyner  czit  myt 
synen  lyben  iungern  an  eyner  stat  da  er  gebet  hatte. 

Bl.  141'  Schi.:  das  geschee  warlich  vnnd  getrivelich  das  Wyr  gebetenn 
habenn.    Amenn.    roth:  Amen. 

Es  folgt  noch  Bl.  142  —  142':  Dye  czehen  gebot  gotes  in  kurzer 
Auslegung  oder  Umschreibung. 

Die  Lagen  tragen  unten  Signaturen  A  1  usw.  wie  in  einer  Druckschrift  und  zwar 
beginnen  diese  bei  jedem  der  drei  Teile  von  vorn.  Einige  sorgfältig  mit  schwarzer  Tinte 
gezeichnete  Initialen.  i 

Prov.  u.  Gesch.:  Von  Oberbibliothekar  Dr.  Fr.  Leitschuh  im  Jahre  1898  von 
Herrn.  Lorberg  in  Leipzig  gekauft.    Auf  dem  Schnitt  die  Bezeichnung  F.  10. 

Ebd. :  Brauner  gepresster  Lederband  mit  Messingecken  und  zwei  Schliessen,  zwei 
Messingstäbchen  auf  jeder  Seite. 

Wasserzeichen :  Krone  mit  Kreuz  und  Stern. 
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Zu  II.  S.  256.   Hist.  150.   (E.  VII.  60.) 

Vita  S.  Mariae  carmine  descripta. 

Vrgl.  Ant.  Jäcklein,  Hugo  von  Trimberg,  Verfasser  einer  „Vita 
Mariae  rhytmica",  Programm  des  K.  neuen  Gymnasiums  in 
Bamberg  1901. 

Zu  II.  S.  264.  Hist.  161.  (E.  III.  1.) 

Vita  et  miracula  S.  Remacli. 

Schriftmuster  (Bl.  2'.  3.  49.  29.  7'.  109'.  133'.  134),  Beschreibung, 
Literatur  bei  Chroust,  Monum.  palaeogr.  Abt.  I.  Lief.  XXIII. 
Taf.  4.  5. 

Zu  II.  S.  269.  Hist.  162.  (E.  III.  5.) 

Hincmari  episc.  Remensis  Vita  S.  Remigii  —  Homiliae. 

Vrgl.  die  Ausgabe  der  Vita  von  B.  Krusch  in  Monum.  Germ, 
hist.  40.  Script,  rer.  Meroving.  Tom.  III.  I  lannov.  1896.  p.  239  ff. 
Der  Codex  ist  hier  S.  247  dem  11.,  im  Katalog  dem  U./12., 
bei  Jaeck  in  Pertz  Archiv  VI,  50  dem  12.  Jahrh.  zugewiesen. 
Die  in  beiden  Teilen  verschiedene  Schrift  ist  jedoch  durchaus 
altertümlicher  und  gehört  dem  10.  Jahrhundert  an.  Der  Codex 
ist  wohl  der  Gruppe  der  Reimser  Handschriften  zuzuzählen; 
über  letztere  vrgl.  L.  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV,  7  f. 
und  zu  Wattenbach,  Deutschi.  Geschichtsquellen  1 7,  466  Anm.  1. 
S.  auch  die  Bemerkungen  zu  Philos.  2.  Patr.  46.  Class.  8.  30. 

Die  Homilien  in  der  zweiten  1  Lüfte  der  Handschrift  sind  wohl, 
wenigstens  zum  grossen  Teil,  von  Haymo  Halberstattensis 
und  zwar  scheint  der  Text  im  allgemeinen  mehr  der  Form  bei 
Franc.  Liverani,  Spicilegium  Liberianum.  Flor.  18O3.  P-  H-  als 
jener  bei  Migne,  Patr.  lat.  Tom.  CXVIII  verwandt  zu  sein.  Für 
grössere  oder  geringere  Übereinstimmung  vrgl.  Bl.  48  mit  Liv. 
Homil.  XLIX,  Migne,  HomiL  CXXIV.  Bl.  49  Liv.  L,  M.  CXXV. 
Bl.  50'  Liv.  LIII,  M.  CXXVII.  Bl.  53'  Liv.  LIV,  M.  CXXVHI. 
Bl.  83'  Liv.  XIX,  M.  LXXXV.  Bl.  86  Liv.  XX,  M.  LXXXVII. 
Bl.  92  Liv.  IX.  Bl.  95'  Liv.  X,  M.  LXX.  So  ungleich  übrigens 
die  Schrift  erscheint,  zeigt  sie  doch  auf  den  letzten  Blättern,  wo 
sie  grösser  wird,  manche  Ähnlichkeit  mit  jener  des  ersten  Teiles. 
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Zu  II.  S.  395.   Philos.  2.   (HJ.  IV.  5.  6.) 

Joannis  Scotti  De  divisione  naturae  libri  V. 

A.  Schmitt,  Zwei  noch  unbenutzte  Handschriften  des  Joannes 
Scotus  Erigena.  Progr.  d.  Neuen  Gymn.  in  Bamberg  igoo. 

Die  Schrift  weist  auf  Reims,  die  insularen  Randnoten  kommen  von 
der  Hand  des  Verfassers  nach  Traube,  Paläogr.  Forschungen  IV. 
S.  8  f.  Vrgl.  dessen  Quellen  und  Untersuchungen  zur  lat.  Philol. 
d.  M.  A.  I,  2.  Vorwort  S.  VIII.  sowie  Sitzungsber.  d.  philos.- 
philol.  u.  d.  hist.  Kl.  d.  k.  b.  Akademie  d.  Wiss.  zu  München 
1905.  S.  5.    Zentralbl.  f.  Bibl.-Wesen  XXIV.  1907.  S.  385. 


Zu  II.  S.  399.  Philos.  6.  (HJ.  VI.  14.) 

Gasp.  Sobolii  Commentaria  in  Logicam  Aristotelis.  Vol.  I. 

Den  zweiten  Band  hierzu  siehe  Class.  65. 


Zu  II.  S.  405.  Philos.  13.   (HJ.  IV.  4.) 

Bl.  1—62:  Summae  abbatis  Agamundiae  (i.  e.  Engelberti  abbatis 
Admontensis)  de  regimine  principum  libri  seu  tractatus  VII. 

Bl.  62 — 77:  Tractatus  de  ortu  et  statu  et  fine  Romani  imperii 
(eodem  auctore). 

Ausgabe  der  ersten  Schrift  von  Joh.  Georg  Theophil  Huffnagl 
Ratisbonae  o.  J.,  die  zweite  in  Max.  Bibliotheca  vet.  patr.  Lugd. 
1677.  Tom.  XXV.  p.  363 — 378. 


Zu  II.  S.  409.  Nat.  1.  (HJ.  IV.  17.) 

Die  Verse  an  Otto  III.  auf  der  ersten  Seite  schreibt  L.  Traube 
vermutungsweise  Gerbert  zu  in  Wattenbachs  Deutschlands 
Geschichtsquellen  im  M.-A.  I7.  1904.  S.  461.  Anm.  Vrgl.  Paläogr. 
Forschungen  IV.  S.  9. 

Zu  II.  S.  410.  Nat.  4.  (HJ.  VI.  25.) 
Steht  bereits  in  Classikerhandschr.  Nr.  73  als  II.  Band. 
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Zu  II.  S.  423  f.   Med.  1.  (L.  III.  8.) 

Collectanea  medica. 

Die  Verse  Bl.  5  in  Isidors  Werken  bei  Migne,  Patr.  lat.  LXXXIII, 
11 10  f.  als  Nr.  XV.  XVI. 

Facsimile  des  Bücherverzeichnisses  Ottos  III.  auf  Bl.  42'  bei  Traube, 

Paläogr.  Forschungen  IV,  Taf.  V.  vrgl.  S.   1 1  ff.    Siehe  auch 

Zentralbl.  f.  Bibl.-Wesen  XXIV.  1907.  S.  374  —  382. 


Zu  II.  S.  445.   Med.  13.   (L.  III.  54.)  Bl.  73—82'. 

Die  Epistola  Procopii  et  al.  Hussitarum  gedruckt  bei  Martene 
et  Durand,  Vet.  scriptorum  et  monumentorum  ampliss.  collectio. 
Tom.  VIII.  pag.  19 — 27  mit  Abweichungen. 


Zu  II.  S.  511.   Jur.  1.   (D.  II.  3.) 

Justiniani  Institutiones. 

Uber  den  auf  der  ersten  Seite  eingetragenen  Abschnitt  über  die 
Hofbeamten,  der  aus  der  Graphia  aureae  urbis  Romae  stammt 
und  ähnlich  in  einer  Florentiner  Handschrift  (daraus  in  Mon. 
Germ.  hist.  Leg.  IV,  662  f.)  erhalten  ist,  und  die  hieraus  und 
etwa  aus  dem  ähnlichen  Schlussstück  erkennbaren  Beziehungen 
zu  Otto  III.  s.  Zentralbl.  f.  Bibl.-Wesen  XXIV.  1907.  S.  382 
Anm.  384.    Auch  über  die  Schrift  etc.  ebenda  und  S.  383. 


Kleine  Einträge  verschiedener  Art. 

Patr.  6.  Bl.  169':  Scribere  disce  puer.  —  Gass.  44.  Bl.  125':  Disce  puer 
bette  scribere.  —  Bibl.  141.  Bl.  172':  Omnis  honor  erescü  puero  qui 
sedulo  discit. 

Bibl.  40  a.  Schi.:  Das  häufige  probatio  pennae(?)  in  einer  kursiven 
(Kurz-  ?)Schrift.  Vrgl.  auch  Bibl.  56  a.  Schi.  —  Class.  47  a.  Schi : 
probatio  penne  sine  pueüe  und  anderes,  teilweise  radiert.  —  Bibl.  43 
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a.  Schi.:  prohatio  penne  uel  pulcriludo  puelle.  —  Patr.  78  erste  Seite: 
puellae  prohatio  radiert,  daneben  ab'.  — 

Class.  3.  Bl.  88':  prohatio  incausti ;  ebenso  Class.  36.  Bl.  110',  hier  auch: 
Sepia  nostra  ualet.  —  Bibl.  126.  Vorsatzbl. :  proho  manum  meam 
(num  ?)  possim  scrihere  chausto.  —  Class.  15.  Bl.  25':  prohatio  incausti 
noui.  —  Class.  10.  Bl.  184':  Nihil  ualet  incaustum  quia  defluit  un- 
dique  totum.  —  Bibl.  93.  Bl.  165:  prohatio  fidei  siue  incausti.  —  Patr. 
74.  Bl.  66:  prohatio  patrum.  (Ausser  dem  häufigen  prohatio.) 

Class.  43.  Bl.  107':  eingeritzt  in  grossen  Majuskeln:  Precave  fe  lector. 

Patr.  36  am  Einband:  Omnia  uincit  amor  et  nos  cedamus  amori  (Vergil, 
Buccol.  Ecl.  X,  6g);  ebenso  Patr.  46.  Bl.  41.  Bibl.  56.  Bl.  304. 
Class.  9.  Bl.  22.  Class.  14.  Bl.  176.  —  Class.  10.  Bl.  183':  Nescio 
quid  tecum  graue  cornicaris  inepte  aus  (Persius  Sat.  V,  12,  vielleicht 
nach  A  b  b  o  Floriac,  Quaest.  gram.  Migne,  Patr.  lat.  CXXXIX, 
526?).  —  Bibl.  69.  Bl.  1:  Alloquitur  primus  sub  prolis  nomine  cunctos 
Corrigit  et  mores  ethica  lege  tua.  —  Class.  32.  Bl.  60':  Ptrhiis  indig- 
nantis  uitulum  uox  ptrliüs  agitantis  u.  a. 

Neumenartige  Einträge  auch  Patr.  72.  Bl.  29.  Patr.  78.  Bl.  23.  53'.  72' 
u.  a.    Class.  32  (Horaz).  Bl.  88. 


Zu  I.  S.  145.   Lit.  6.    (Ed.  III.  7.) 

Das  wichtige  Graduale  geht  allerdings  auf  eine  St.  Gallener  Vorlage 
zurück  und  mag  etwa  aus  stilistischen  Gründen  auch  der 
dortigen  Schreibschule  zuzuweisen  sein,  bestimmt  war  es  aber 
jedenfalls  für  Regensburg.  Die  Sequenz  auf  S.  Emmeram  steht 
nämlich  in  einer  Art  Anhang  (inhaltlich  betrachtet,  die  Schrift 
bleibt  die  gleiche)  nach  dem  St.  Gallener  Jahreszyklus  (Bl.  87 
diebus  dominicis  =  Mone,  lat.  Hymnen  I,  Nr.  67,  de  sca.  Trinitate 
=  I,  Nr.  4,  in  naiale  sei.  Emmerammi  =  III,  Nr.  907  und  noch- 
mals De  sco.  Michahele  mit  radierter  Randbemerkung  =  I,  Nr. 
317).  In  den  Laudes  Bl.  92  ist  namentlich  der  Unterschied  gegen 
das  verwandte  Reichenauer  Tropar  (Lit.  5  Bl.  46)  charakteri- 
stisch, das  hier  sonst  fast  wörtlich  übereinstimmt ;  die  von  diesem 
abweichenden  Heiligennamen  nehmen  meist  in  dem  Regens- 
burger Kirchenkalender  eine  hervorragende  Stellung  ein,  vrgl. 

(56) 


57 


Tabelle  II  bei  Swarzenski,  Regensb.  Buchmalerei  S.  196  ff.  In 
der  Fürbitte  für  den  pontifex  wie  im  Reichenauer  Tropar:  Sal- 
vator  mundi,  Petrus,  Paulus,  Andreas,  Clemens,  Xistus;  für  den 
rex  (dort  Ottoni  imperatori,  hier  ohne  Namen  wie  immer,  vor 
dem  Abschnitt  Rasur,  doch  wohl  nur  wegen  falschen  Ansatzes) : 
Redemptor  mundi,  Maria,  Michael,  Gabriel,  Raphael,  Johannes 
(die  5  ersten  Heiligennamen  der  Litanei  des  Psalter,  quadripart. 
Bibl.  44,  Bl.  163);  für  die  rcgina  (imperalrix):  Perpetua,  Agatha, 
Caecilia,  dann  hier  Anastasia,  Juliana,  Margaretha  statt  Secunda ; 
huius  sedis  episcopo  (dort  proli  regali):  Stephanus,  Silvester,  Lau- 
rentius, dann  hier  See.  Hemmeramme,  See.  Floriane  (Duplex  in 
Regensburg  nach  Stadler,  Heiligenlexikon  II,  233)  statt  Pan- 
kratius; für  iudices  und  exercitus:  Hilarius,  Martinus,  dann  hier 
Leo,  Fabian,  Sebastian,  Vitus  statt  Mauricius,  Valens,  Senesius, 
Sebastian  der  Reichenauer  Handschrift.  Verwandt  ist  auch  ein 
Regensburger  Tropeir  von  S.  Emmeram  bei  Chroust,  Mon. 
pal.  Lief.  III,  5  (München  Clm.  14322),  das  ebenfalls  auf  St. 
Gallener  Vorlage  zurückgeht  und  aus  dem  auch  Mone  die  oben 
angegebenen  Sequenzen  Nr.  4.  907  veröffentlichte,  die  Laudes 
stellen  wohl  hier  eine  etwas  spätere,  veränderte  Form  dar.  Vrgl. 
auch  Swarzenski,  a.a.O.  S.  Jof.  über  einen  wahrscheinlich 
St.  Gallener  Kodex  in  Regensburg.  Eigentümlich  ist  die  durch- 
gehende Tilgung  des  Namens  Gallus  in  der  Sequenz  Bl.  84'  wie 
im  Reichenauer  Tropar  bei  der  Überschrift  derselben  Bl.  134, 
vrgl.  auch  Chroust  a.  a.  O.  Spätere  Einträge  (Kyrie,  Gloria 
usw.  mit  Neumen)  aus  der  Bamberger  Zeit  Bl.  8  wie  Bl.  162 
der  Reichenauer  Hss.  und  in  den  sog.  Gebetbüchern  Heinrichs 
und  Kunigundas  Lit.  7.  Bl.  79.  Lit.  8.  Bl.  63.  Auf  der  Rück- 
seite von  Bl.  72  Hymnus  (Laudet  omnis  spiritus,  Mone  a.  a.  O. 
III,  Nr.  966)  auf  den  hl.  Heinrich,  stark  abgerieben  und  grössten- 
teils unlesbar,  aber  hier  mit  Neumen  und  von  älterer  Hand  als 
Lit.  7.  Bl.  71'.  Lit  8  am  Einbanddeckel.  Bemerkenswert  sind 
die  Bl.  1  und  48'  mit  einem  Stift  in  die  Initialen  eingezeichneten, 
nicht  farbig  ausgeführten  figürlichen  Darstellungen.  Eingerit/tc 
Figur  Bl.  81'.  Die  Uersus  Dieotolfi  Bl.  97  sind  der  Hymnus  des 
Theodulfus  von  Orleans  Gloria  laus  Mon.  Germ.  hist.  4  °. 
Poetae  lat.  I,  558,  bis  Vers  12  wie  in  dem  dort  angeführten 
St.  Gallener  Kodex  G  und  dem  Reichenauer  Tropar  Lit.  5 
Bl.  28. 
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Zu  I.  S.  263.  Lit.  115.  (Ed.  IV.  6.) 

Hymnorum  liber. 

Vrgl.  Albert  Stimming,  Die  altfranzösischen  Motette  der  Bam- 
berger Handschrift  (Gesellsch.  für  roman.  Literatur  Bd.  13). 
Dresden  1906. 

Zu  I.  S.  29.   Bibl.  30.    (A.  I.  24.) 

Fragmenta  Homiliarii  saec.  X,  Troparii  saec.  XI  in.,  Legis  Sa- 
licae  saec.  X. 

Die  hier  verzeichneten  Fragmente  fanden  sich  sämtlich  in  der  Michels- 
berger  Handschrift  Bibl.  30.  Die  Aufmerksamkeit  des  Heraus- 
gebers wurde  zuerst  auf  diesen  Band  gelenkt  durch  Herrn  Dr. 
Th.  Gottlieb,  Kustos  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  der 
bei  dem  hiesigen  Bibliothekartag  1897  die  Handschriften  für 
seine  Einbandstudien  mit  ihm  durchmusterte  und  dessen  Inter- 
esse zuerst  die  altertümliche  gepresste  Lederdecke  auf  sich  zog-, 
die  in  ungewöhnlicher  Weise  nicht  mit  einem  Holzdeckel,  son- 
dern mit  einer  halbsteifen  Einlage  gefestigt  war.  Damit  war 
für  die  Bibliotheksverwaltung  die  Frage  nach  der  Natur  dieser 
letzteren  gegeben,  allein  erst  nach  Abschluss  des  Kataloges 
war  es  möglich,  auf  derartige  zurückgelegte  Reste  zurückzu- 
kommen, so  dass  die  Aufnahme  des  Nachstehenden  in  die  Indices 
nicht  mehr  erfolgen  konnte.  —  Nach  Abweichung  des  Einschlages 
der  Lederdecke  und  je  zweier  Pergamentdeckblätter  oberhalb 
und  unterhalb  des  letzteren  zeigte  sich  wirklich  eine  pappdeckel- 
artige Einlage,  die  durch  Neben-  und  Ubereinanderkleben  von 
16  grösseren  und  kleineren  beschriebenen  Doppelblättern  her- 
gestellt war,  und  diese  einzelnen  Schichten  liessen  sich  als 
5  Doppelblätter  aus  einer  Homiliensammlung  aus  dem  Anfang 
des  10.  Jahrh.,  7  desgl.  aus  einem  Tropar  mit  Neumen  von  sehr 
kleinem  Format  etwa  an  der  Grenze  des  10.  und  11.  Jahrh., 
4  aus  einer  Lex  Salica  des  10.  Jahrh.  konstatieren.  Die  Ablö- 
sung ging  bei  der  starken  Verwendung  zähen  Kleisters  und 
Leimes  langsam  von  statten  und  je  nach  ihrer  Lage,  der  Be- 
schaffenheit von  Pergament  und  Tinte  und  dem  schon  bei  ihrer 
Verwendung  mehr  oder  minder  angegriffenen  Zustand  zeigen 
die  einzelnen  Stücke  eine  sehr  verschiedene  Erhaltung.  Am 
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meisten  haben  leider  die  dünnen  Blättchen  des  Tropars  mit  ihrer 
ohnedies  stark  verblassten  kleinen  Schrift  gelitten,  so  dass  ein- 
zelne Seiten,  namentlich  was  die  Neumen  betrifft,  nicht  mehr 
lesbar  sind,  auch  von  den  aussenliegenden  Blättern  des  Homiliars 
hat  das  zähe  Bindemittel  viel  in  sich  aufgenommen,  die  kräftige 
schwarze  Tinte  der  Lex  hat  sich  durchaus  frisch  erhalten.  Das 
Ganze  stellt  einen  interessanten  Überrest  aus  dem  alten  literari- 
schen Besitz  des  Michelsbcrges  dar  und  zwar  von  Handschriften- 
gattungen, die  sich  aus  dieser  Zeit,  mit  Ausnahme  etwa  der 
altertümlichen  Konziliensammlung  Can.  2,  dort  nicht  erhalten 
haben  (vrgl.  die  Überreste  von  Liste  II.  Indices  S.  195 f.:  Bibel- 
handschriften und  Kommentare,  einige  andere  patiistische  Werke 
und  die  Regelbücher).  Die  Art  der  Verwendung  und  Er- 
haltung erinnert  an  die  Liviusfragmente  (s.  oben  S.  42),  nur 
dass  wir  es  in  diesem  Falle  mit  einem  weit  umfangreicheren, 
freilich  auch  unvergleichlich  weniger  kostbaren  Material  und 
viel  weniger  komplizierten  Verhältnissen  zu  tun  haben,  ferner 
dass  die  Verwendung  der  makulierten  alten  Handschriften  durcli 
den  Buchbinder  wohl  in  eine  wesentlich  frühere  Zeit  fällt.  In- 
dessen mag  hier  noch  erinnert  werden,  dass  schon  der  Biblio- 
thekar Burchard  vom  Michelsberg  im  Anfange  des  12.  Jahr- 
hunderts allzu  verbrauchte  alte  Bücher  veräussert  hat,  um  den 
Erlös  zur  Anschaffung  von  nützlicheren  zu  verwenden,  anderes 
Unscheinbare  Hess  später  Abt  Andreas  zusammenbinden  (vrgl. 
oben  S.  31).  Zieht  man  noch  ähnliche  andere  Überreste  in  Be- 
tracht wie  die  Vorsatzblätter  in  insularer  und  Corbier  Schrift 
(Msc.  med.  3.  Bibl.  52),  so  erhält  man  immerhin  einen  gewissen 
Einblick  in  den  zum  grossen  Teil  verlorenen  ältesten  Michels- 
berger  Bücherschatz.  In  den  Bibliotheks -Verzeichnissen  des 
Michelsberges  (vrgl.  Indices  VI)  lassen  sich  das  Homiliar  und 
Tropar  wegen  der  allgemeinen  Angaben  nicht  wohl  identifizieren 
(vrgl.  bei  Bresslau  Liste  II,  104  und  etwa  II,  7.  8.  12.  13),  die 
Lex  Salica  ist  dort  nicht  verzeichnet. 

L  Homilien Sammlung. 

5  Doppelblätter  ==  10  Bl.  Perg.  jetzt  ca.  «7,5X13.5  cm,  beim  Aus- 
schneiden meist  oben  verletzt,  ursprünglich  21 — 22  Zeilen.  Beginn 
des  10.  Jahrh.  Zwei  durchaus  verschiedene  Hände  Bl.  1 — 3  und 
4  —  5,  erstere  von  altertümlicherem  Charakter,  doch  gehörten 
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wohl  sicher  sämtliche  Stücke  dem  gleichen  Bande  an.  Dieser 
scheint  nicht  eine  Abschrift  eines  alten  Werkes  zu  sein,  die 
Sammlung  wurde  vielleicht  erst  etwa  in  dieser  Zeit  angefertigt. 
Die  Schrift  dürfte  auf  Frankreich  weisen ,  die  Orthographie 
wenigstens  auf  romanisches  Gebiet  (adhulter,  tstoria,  agnoscaere, 
mais  statt  magis,  subserunt,  cunte),  doch  ist  sie  überhaupt  ziem- 
lich nachlässig  behandelt,  ebenso  wie  die  Grammatik,  Kasus- 
rektion u.  drgl.  Teilweise  sehr  kurze  Stücke  in  ungleichartiger 
Bearbeitung. 

Bezeichnet  man  die  Blatthälften  der  gefalteten  Doppelblätter  oder 
Bogen  mit  a  und  b  und  zieht  für  die  Anordnung  der  Perikopen 
(eine  Übereinstimmung  im  Texte  findet  sich  natürlich  nicht) 
das  alte  Homiliar  des  Paulus  Diakonus  (vrgl.  Patr.  Handschr. 
1 55)  bei,  so  erhält  man  folgende  Gruppierung:  Bl.  ia  fragmen- 
tarische Homilie  zum  Osterevangelium  (Marcus  Kap.  16)  ohne 
Anfang  und  Schluss.  Die  Mittelblätter  dieser  Lage  fehlen.  Bl.  ib 
ebenso  zu  Luc.  XI  (bei  Paulus  in  Letania  maiore).  —  Dann 
nach  Lücke  zwei  zusammenhängende  Mittelblätter  einer  Lage: 
Bl.  2a  Schluss  einer  Homilie,  wahrscheinlich  zu  Joh.  III,  1  ff.  (bei 
Paulus  in  pascha  annotina).  Bl.  3a  Ego  sum  pastor  (Paulus:  Dom.  I, 
hier  II,  post.  oct.  paschae).  Bl.  3b  Dome  (III)  post  od.  pasche 
(Modicum  et  iam,  bei  Paulus  Dom  ID.  Dome.  IUI  post  oct.  pasche 
(TJado,  Paulus  Dom.  III).  Bl.  2b  Dome.  V.  post  oct.  pasche  (Amen 
dico,  Paulus  Dom.  IV). 

Von  anderer  Hand  Bl.  4a  Predicacio  rogationis  (Beg. :  Fratres.  Scitis 
quia  istis(!)  tres  dies  custodire  debetis  cum  grande(!)  humilitate). 
Der  folgende  (2.)  Bogen  der  Lage  fehlt.  Bl.  5a  Schluss  einer 
Homilie  für  Ascensio,  dann  Dome.  I.  post  asc.  dni  (cum  venerit 
wie  bei  Paulus).  Die  dorne,  pentecoste  (Si  quis  diligit  wie  bei 
Paulus).  Der  folgende  (4.)  Bogen  der  Lage  fehlt.  Bl.  5b  Schluss 
einer  Homilie  zum  Evangelium  vom  reichen  Mann  und  Lazarus 
(Dom.  L),  dann  Dome.  II.  post  pent.  (Homo  quidam  fecit  cenam 
wie  bei  Paulus).  Fehlendes  Blatt  (Bogen  2  der  Lage).  Bl.  4b 
Schluss  zu  Luc.  XV,  1  ff.  (hier  IV,  bei  Paulus  III  post  pent.) 
und  Anfang  Dome.  V.  post  pent.  (Estote  ergo  uos  misericordes,  bei 
Paulus  Dom.  I.).  Eine  ähnliche  Perikopenordnung  für  die  Sonn- 
tage nach  Pfingsten  statt  der  abweichenden  bei  Paulus  findet 
sich  in  dem  etwa  gleichzeitigen  Homiliar  Patr.  156. 
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II.  Tropen  mit  Neumen. 

7  kleine  Doppelblätter  =  14  Bl.  jetzt  ca.  13.5X9  cm,  unbedeutende 
Teile  der  Ränder  weggeschnitten.  11  Zeilen.  Anfang  des  11. 
Jahrh.  Kleine  gute,  geläufige  Schrift.  Primitive  rote  Initialen. 
Die  7  Blätter  stellen  fast  den  ganzen  Jahreszyklus  dar,  natürlich 
in  beschränkter  Auswahl.  Zu  fehlen  scheint  nämlich  nur  der 
Anfang,  der  Mittelbogen  der  jetzigen  ersten  Lage  und  der  dritte 
Bogen  der  zweiten,  sowie  der  Schluss.  Wir  erhalten  nämlich 
nach  der  obigen  Numerierung  folgenden  Bestand: 

Bl.  1 a  enthält  noch  den  fragmentarischen  Schluss  eines  Tropus  in 
purificatione :  Cuncti  caelicole  constant  usw.  nebst  prosaischem 
Anhang  ad  repetendvm.  —  De  sco.  Benedicio.  In  iubilo  —  Ana- 
lecta  hymnica  medii  aevi,  her.  v.  Cl.  Blume  und  G.  M.  Drewes. 
Bd.  XLIX.  Leipz.  1906.  S.  101.  Nr.  215.  —  Item  alia:  Quae  ex 
ore.  Prosa.  —  Dome,  resvrrectionis  sacratis-  (Bl.  2a:)  sime  pasche. 
Quem  quaeritis  =  Anal.  S.  9.  Nr.  3  mit  Postquam  factus  S.  28. 
Nr.  14,  erweitert,  s.  dort  die  Anm.  am  Schi.  —  Bl.  3"  //<;//. 
Ecce  =  Anal.  S.  54.  Nr.  91.  —  Item:  Eia  plebs,  Anfang  wie 
Anal.  S.  92.  Nr.  186,  doch  hier  in  f.  omnium  sanetorum.  —  Off. : 
Ab  increpatione^)  Prosa.  —  Ad  com.:  Laus  honor.  Vrgl.  Anal. 
S.  194.  Nr.  403.  Anm.  zu  V.  1.  2,  wie  im  Prümer  Tropar,  doch 
dort  in  s.  Innocentium.  —  Lücke,  das  Mittelblatt  fehlt.  —  Bl.  3b 
Schluss  eines  prosaischen  Tropus.  —  De  sco.  Petro  al. :  Dwina 
bealus  petrus.  Prosa.  -  Item:  Carcere  tarn  =  Anal.  S.  144.  Nr. 
332.  —  2b  Item  de  sco.  Petro:  Divina  wie  oben,  mit  ()/.:  Apo- 
stolorum  usw.  -  De  sco.  Larrenlio:  Confessio  wie  Anal.  S.  124. 
Nr.  277.  Str.  2,  dann  Bl.  1 b  erst  als  eigenes  Stück:  Qui  caelique. 

—  In  natl.  sei.  Ypoliti  mart.:  fiisti  epulenlur.  Trojdieo  uirtoriac 
pocientes.  Prosa.  —  In  assvmptione  sce.  Mariae :  Gaudeamus  omnes. 
In  qvo  nos.  Prosa.  —  Dann  neue  Lage:  Bl.  4a  Item  vnde  stpra: 
Hodie  virgo.  Prosa.  —  In  natiuitate  scae.  Dei  genitricis  Mariae: 
(Bl.  5»)  Virginia  et  =  Anal.  S.  90.  Nr.  181  und  Ad  repetendum. 

—  In  festivitute  Sei.  Michaelis  arehangeU:  Hodie  regi.  Prosa.  Vrgl. 
Anal.  S.  139  Anm.  zu  Nr.  314  am  Schi.  —  Bl.  5a/6a  Lücke.  — 
Bl.  6a  Schluss  eines  Tropus:  Dura  sibi  sternens  sacrando  colla 
per  ipsum.  Vt  sit  Uli.  Eximiumque  decus  pollens  feliciter  nsque  In 
aeternum.  (Nicht  unwahrscheinlich  wäre  Remigius,  1.  Okt.,  der 
Bekehrer  der  Franken  (=  feroces).    Vrgl.  dessen  Lpitaphium  in 
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Reims  von  Hincmar  (Migne,  P.  lat.  CXXV,  1 1 8 1) :  Nam  domuit 
fera  corda  .  .  .  Sicambrae  gentis  regia  sceptra  sacrans  und  in  dessen 
Vita  (Hincmar  ibid.  1160.  1 1 8g.  Gregor  Tur.  Migne  LXXI,  227): 
Mitis  depone  colla  Sicamber,  die  Worte  des  Remigius  zu  Chlod- 
wig bei  dessen  Taufe.  Auch  sonst  scheint  manches  auf  fran- 
zösische Provenienz  zu  deuten.  Dann  vielleicht  abermals  eine 
Reimser  Handschrift.  Vrgl.  oben  S.  53.  Möglich  wäre  aller- 
dings auch  Gallus  16.  Okt.  u.  a.)  —  In  festivitate  omnium  sanc- 
torum :  Ecce  dies  vna,  nicht  in  den  Anal.  —  Item:  Dvleia  =  Anal. 
S.  92.  Nr.  187.  mit  Bl.  7a  ad  repetendum.  —  De  sco.  Martino: 
Dicat  in  ethra  =  Anal.  S.  133.  Nr.  300.  —  Bl.  yh  ad  repeten- 
dvm:  Gemma  Dei  Martinus  adest  =  Anal.  S.  131.  Nr.  297,  ab- 
weichend. —  De  sco.  Andrea  aplo.:  Hvmani  generis  =  1  Vers 
mehr  als  Anal.  S.  97.  Nr.  200  und  Bl.  6b  ad  repetendvm:  Cvm 
noster  quondam.  —  De  adventv  dni:  Qvi  pius  et  clemens,  nicht  in 
den  Anal.  —  Bl.  6b/5b  Lücke.  —  Bl.  5b  In  natl.  vnius  mar- 
(tyris):  Tripvdians  —  Anal.  S.  159.  Nr.  372.  —  Dsgl.  Cvlminibvs 
=  Anal.  S.  160.  Nr.  373.  —  Vnivs  conf.:  Hic  domini.  Variante 
zu  Anal.  S.  162.  Nr.  378.  und  S.  133.  Nr.  301,  hier  Martinus. 
—  Bl.  4b  Item:  Hodie  regem  polorum.  Prosa.  —  Alia:  A  domino 
impletvm  =  Anal.  S.  102.  Nr.  216,  hier  Benedict. 

III.  Lex  Salica. 

4  Doppelblätter  =  8  Bl.  jetzt  etwa  ca.  i6,5X10  cm>  namentlich  am 
Seitenrande  stark  beschnitten  und  zum  Teile  verstümmelt. 
22  Zeilen.    10.  Jahrh. 

Bl.  1  Einzelblatt  aus  der  ersten  Lage,  enthält  den  Schluss  des  Pro- 
logus,  dann  Bl.  ia  teilweise  Cap.  II  — III.  —  Bl.  2  —  4  zusammen- 
hängende Blätter  einer  Lage:  ein  Teil  von  Cap.  XLII,  dann 
XLIII.  De  homicidiis  ingenuorum  bis  Cap.  XLVII  De  eo  qui  uillam 
alteri(us)  occupauerit  usw.  gegen  Schluss.  Die  Handschrift  ge- 
hört wohl  der  Klasse  der  Emendata  an,  sie  ist  aber  nicht  eine 
Abschrift  des  etwas  älteren  Msc.  jur.  35. 
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I.  Verfasser-Register*). 


Die  Erlasse,  Gesetze  u.  drgl.  von  weltlichen  und  geistlichen  Fürsten,  Päpsten  usw.  sind  im 
Sachregister  unter  Jus  und  Jus  canonicum  aufgeführt. 


Abbas  Agamundiae:  s.  Engelbertus  abbas 

Admontens. 
Abbas  antiquus:  Lectura  ad  Decretales 

Gregorii  IX.  I,  930.  931. 

—  (hier  Bernardus  Compostellanus) :  Lectura 
in  Constit.  Innocentii  IV.  I,  930. 

—  Distinctiones  I,  930. 

Abbas  de  Caesarea:  Meditatio  passionis 

J.  Christi  I,  403. 
Abbo  Floriacensis:  Comment.  in  Calcu- 

lum  Victorii  II,  60. 

—  Excerpt(?)  III,  56. 
Abdias:  Vitae  sanctorum  II,  221. 
Abdilaziz:  s.  Alchabitius. 
Abulcasis:    De   chirurgia  libri,    transl.  a 

Gerardo  Cremon.  II,  437. 
A  c  c  a  episc. :  Epistola  ad  Bedam.  I,  99. 
Adam,  clericus  Claraemont. :  Flores 

historiarum  II,  286.  287. 
Adam  Teutonicus:  Summa  s.  Raimundus. 
Ado:  Martyrologium  I,  310.  III,  27. 

—  Precatio  I,  311. 

Aegidius  Assis:  Vocabularium  biblicum 
(s.  Guilelmus  Brito)  I,  128.  III,  18. 

Aegidius  Bcllamera:  Conclusiones  Rotae 
Rom.  Tabula  Johannis  de  Lovania 
de  Ruremunda.  I,  975. 


Aegidius  Columna:  De  regimine  princi- 
pum.  Auszug  des  Leoninus  de  Padua 
II,  287. 

Aegidius  de  Fuscarariis:  Ordo  iudici- 
arius.  I,  623.  953.  954.  963.  vrgl.  969  f. 

—  Quaestiones  I,  921.  978. 
Aegidius:   Excerpt   über  Electio   I,  917. 

931-  H>  545- 
Aegidius  Romanus:  De  regimine  princi- 

pum.  II,  404. 
Aegidius  o.  fr.  min.:  Aurea  verba.  I,  844. 
Aegidius  fr.:  Tr.  de  praescientia  et  prae- 

destinatione  I,  552. 
Aegidius:  Sermones  de  sacr.  Eucharistiac 

(vrgl.  Thomas  Aquin.)  I,  830. 
Aclredus,abb.  Ricvall.  (hier  Bernardus) : 

Sermones  de  puero  Jesu.  I,  394. 
Aemilianus:  Horologica  ratio.  II,  489. 
Aeneas  Silvius:  Epistolae  1,454.  'I,  '°5- 

112.  113. 

-  Ep.  ad  Johannem  de  Capistrano  II,  114. 

—  Ep.   contra   amores   turpes    (de  amoris 
remedio)  II,  105. 

—  De  duobus  amantibus  Eurialo  et  Lucretia 
II,  104. 

—  Somnium  sive  Epist.  de  fortuna  II,  105. 

—  De  miseria  curialium  II,  99. 


*)  Die  Ziffern  der  Indiecs  bezichen  sich  auf  die  Abteilungen  (I,  II,  III  —  Nachtrage)  und  Seiten 
des  I.  Bandes.  Da  s.  Z.  bei  der  Anlage  eine  durchgehende  Numerierung  nicht  eingeführt  wurde  und 
auch  die  Abteilungssignaturen  wie  BibL  usw.  bei  den  einzelnen  Stücken  nicht  wiederholt  sind,  würde  die 
Auffindung  nach  Nummern  allzusehr  erschwert  sein. 
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I.  Verfasser-Register. 


Aeneas  Silvius:  Dialogus  contra  Bohemos 
de  s.  communione  II,  105. 

—  Excerpt  II,  153. 

—  s.  auch  Pius  II.  in  Jus  Canon.  (Sach-Reg.) 
Aeschines:  Orationes.  Auszüge  d.  15.  Jh. 

II,  68. 

Agius:  Vita  Hathumodae  II,  233. 

Alan  us  D  ex  t  er  :  De  similitudinibus  I,  707. 

Alanus  ab  Insulis:  Poenitentiale  I,  51. 

—  De  poenitentia  libri  IV.  I,  892. 

—  Summa  de  arte  praedicandi  I,  636. 

—  Maximae  (Regulae  de  s.  theol.)  I,  812. 
Alberic  us,  Hugo:  Distinctiones  I,  914. 
Albertanus  Brixiensis:  De  consolatione 

et  consilio  I,  680. 

—  De  amore  dei  et  proximi  I,  680. 
Albertanus   de    Conviviis:  Sermones 

I,  558. 

Albertanus:  Summa  de  doctrina  dicendi 

et  tacendi  I,  667.  678. 
Albertus  Magnus:   Biblia  B.  Mariae  v. 

I,  322  f.  658.  III,  28. 

—  Orationes  super  evangelia  dominic.  I,  695. 

—  Sermones  de  sacramento   I,  560.  704. 
vrgl.  534. 

—  De  muliere  forti  II,  403. 

—  Compendium  theol.  veritatis  I,  339.  679. 
dsgl.  (hier  Thomas)  lib.  VII.  684. 

—  Paradisus  animae  sive  De  veris  virtutibus 
I,  420.  640.  691.  806. 

—  Letania  I,  695. 

—  Oratio  I,  404. 

— ■  De  secretis  mulierum  cum  comment.  II, 
445- 

—  Alchymistische  Excerpte  II,  413. 

—  Mineralium  libri  V  II,  411. 

—  Vom  Schwefel  II,  416. 

—  De  proprietatibus  vini  I,  977. 

—  Citat  II,  486. 

Albertus  de  Padua:  Postilla  super  evan- 
gelia dominic.  cum  Quadragesimali  I,  555. 

Albertus  de  Saxonia:  Quaestiones  in 
Aristotelis  11.  de  caelo  et  mundo  II,  485. 

Albertus  (Trottus)  de  Ferrariis:  De 
horis  canonicis  I,  456. 

A 1  b  i  n  u  s  s.  Alcvinus. 

A  1  b  r  e  c  h  t :  von  Bischof  A.  (9  Lehren)  I,  329. 
Albrecht,  Markgr.  v.  Brandenburg: 

Brief  an  den  Papst  1471  I,  939. 
Alchabitius:    Libellus   introductorius  de 

planetarum    coniunctione    a  Johanne 


Hispalensi   translatus  cum  comment. 
Johannis  de  Saxonia.  II,  92. 
Alchonius  s.  Alcuinus. 

Alcvin,  Alcuinus,  Albinus:  Sermo  in  festo 
omnium  sanctorum  I,  295. 

—  Homilie,  umgeändert  III,  35. 

—  Commentarius  in  Genesim  I,  323. 

—  —  in  Pauli  epistolam  ad  Hebr.  III,  11. 

—  Versiculi  in  der  Alcuinsbibel  I,  1. 

—  De  Trinitate  I,  493. 

—  De  virtutibus  et  vitiis  I,  340.  493.  672. 

—  De  divinis  officiis.  Excerpirt  (von  Frutolf) 
I,  283. 

—  De  baptismi  caeremoniis  I,  280. 

—  (Alchonius  levita) :   De  laude  Dei  etc. 

I,  364.  vrgl.  Vorbem.  zu  Patr.  Msc.  S.  II. 
III,  29. 

—  Albinus  credulus  I,  365.  III,  29. 

—  De  dialectica  II,  393. 
Aldegradus  s.  Altigradus. 
Aldelmus:  Excerpte  I,  364. 
Aldobrandinus  (Albrandinus) :  Sermones 

de  temp.  et  de  sanctis  mit  Quadragesi- 
male  I,  556. 
Alexander,  Papst:  Brief  ü.  d.  h.  Clara. 

II,  241.  243. 

—  Versus  de  S.  Cypriano  I,  429. 
Alexander  de  Antella:  De  rerum  per- 

mutatione  I,  973. 
Alexander  Gallus  sive  de  Villa  Dei: 
Doctrinale  cum  glossis  II,  468. 

—  dsgl.  Commentum  Johannis  d  eW e r d  e a 
II,  469. 

—  dsgl.  Anonymer  Commentar  II,  468. 

—  Massa  Computi  cum  glossis  II,  483. 
Alexander  Hispanus:  Dicta  I,  802. 
Alexander  Magnus:  Epistola  ad  Aristo- 

telem  II,  125. 

—  ad  Dindimum  II,  124. 

Algrinus  (Johannes  de  Abbatis  Villa) :  Ser- 
mones I,  478. 

Alhazenus:  Excerpte  II,  499. 

Alphonsus  Boni  hominis:  Epistola  Rabi 
Samuelis  translata  I,  654.  773.  816.  II,  445. 

Alphonsus,  rex:  Clavis  sapientiae  maioris 
II,  411. 

Alphonsus:  Tabulae  II,  487. 
Altigradus  de  Lendinaria:  Quaestiones 
I,  921. 

A 1  v  i  s  e  t ,  Virg. :  De  privilegiis  ordinum  re- 
gulär. Excerpta.  I,  287. 
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Alypius   Epistolae    (in   Augustini   Epp.)  I, 

353  (vrgl.  361  f.)  357-  359- 
A  m  a  1  a  r  i  u s  ,  Symphosius :  Forma  institutio- 

nis  canonicorum  I,  872.  342. 

—  Regula  canonicorum  I,  315.  III,  3  (Bibl. 
14  und  33). 

—  De  ecclesiasticis  officiis  I,  280.  281. 
dsgl.  excerpiert  von  Frutolf  I,  283. 
dsgl.  excerpiert  I,  282. 

—  Eglogae  de  officio  Missae  I,  278.  III,  33. 

—  Epistola  de  nomine  Jesu  I,  280.  281. 
Amandus  fr.  o.  praed.  s.  Henricus  Suso : 

Horologium  aeternae  sapientiae  I,  652. 
Ambrosius:  Epistolae  I,  347. 

—  Ep.  ad  Siricium  I,  348. 

—  Sermones  I,  790. 

—  Sermo  de  mysterio  Paschae  I,  343.  345. 

—  Sermo  pastoralis  de  dignitate  sacerdotali 

I.  343-  345- 

—  De  excessu  fratris  sui  Satyri  I,  345.  II,  3. 

—  dsgl.  liber  II  (de  resurrectione)  I,  346. 

—  De  perpetua  virginitate  S.  Mariae  I,  346. 

—  Passio  S.  Agnetis  II,  224. 

—  Revelatio  de  corporibus  SS.  Gervasii  et 
Protasii  II,  224. 

—  Passio  S.  Sebastiani  II,  223. 

—  Expositio  Psalmi  CXVIII.  I,  44.   III,  6. 

—  Expositio  in  Evangelium  s.  Lucam  I,  98. 

—  Notiz  super  Lucam  I,  7. 

—  Expositio  in  Pauli  epistolas  III,  11. 

—  dsgl.  Excerpte  I,  Ml. 

—  Hexameron  I,  348.  349. 
De  Paradiso  I,  348.  349. 

—  De  benedictionibus  patriarcliarum  I,  347. 

—  De  Abraham  I,  347. 

—  De  Cain  et  Abel  I,  348. 

—  Apologia  prior  proph.  David  I,  343.  345. 

—  De  Elia  et  ieiunio  I,  393. 

—  De  Gedeon  I,  343.  344. 

—  De  Joseph  I,  347. 

—  De  Isaac  et  anima  I,  460. 

—  De  vinea  Nabutae  I,  343.  460. 

—  De  Salomone  I,  343.  344. 

—  De  bono  mortis  I,  460. 

—  De  viduis  I,  346. 

—  Adhortatio  virginum  I,  346. 

—  De  virginibus  libri  IV.  I,  346. 

—  De  virginitate  I,  346. 

—  De  mysteriis  I,  342. 

-  De  sacramentis  1,  343. 

—  De  officiis  ministrorum  I,  343,  344,  347. 


Ambrosius:  De  poenitentia  I,  346.  347. 

—  Confessio  I,  228. 

—  Orationes  I,  404.  844. 

—  Hymnus:  Aeterna  Christi  munera  1,311. 

—  Excerpte  I,  280.  717. 

—  Hegesippi    De    excidio    urbis  Hierosol. 
libri  V  Ambrosio  interprete  II,  88. 

Amerigo  Monaco  dei  Corbizzi  s.  Hay- 
marus:  Rhytmus  de  expedit.  Hierosolo- 
mit.  I,  517. 

Amerus  s.  Aumerus,  Mag.:  Practica  artis 
musicac  I,  263. 

Amsterdam!?)  s.  Nicolaus. 

Anas  ibn  Mälik:  Traditionen  nach  — 
(türkisch)  II,  507. 

Anastasius  P. :  Dccreta  (in  Augustini  Epi- 
stolae) I,  355  vrgl.  361  f. 

Andreas  Abt  v.  Michelsberg  s.  Lang. 

Andreas  de  Escobar  (Hispanus):  Lumen 
confessorum  I,  657,  783. 

—  Modus  confitendi  I,  657,  783. 

—  dsgl.    anonym    (Confessio    generalis)  I, 

788. 

—  dsgl.  Bearbeitung  I,  806. 

—  Poenitentiale  (Canones  poenit.)  I,  833. 

—  De  decimis  1,  538.  657. 

—  De  scismatibus  I,  686. 

—  Contra  Talmud  I,  674. 

Andreas  Ratisbonensis:  Chronica  pon- 
tificum  et  imperatorum  II,  117.  III,  47. 

Androvetius  Ducerceau:  Excerpte  II, 
499- 

Anianus:  Homiliarum  S.  Joannis  Chrysost. 

Interpretatio  I,  466. 
Annius  s.  Nanni. 

Ansegisus  et  al. :  Capitularium  collectio 
I,  873- 

Anseimus  von  Besäte  (d.  Peripatetiker) : 

Vers  auf  Bamberg  III,  6. 
Anseimus   C  an  t  u  a  r  i  e  n  s  i  s    episc:  De 

fide  christiana  (Trinitatis)  I,  350. 

—  Liber  de  veritate  I,  351. 

—  Monologion    de    divinitatis    essentia  I, 
35°- 

—  Prosologium  sive  Alloquium  de  dei  exi- 
stentia  I,  351.  840. 

—  Cur  deus  homo  I,  350. 

—  De  processione  Spiritus  Sancti  I,  350. 

—  (Gaunilo)  Liber  pro  insipiente  I,  351. 

—  Responsio  contra  insipientem  (Lib.  apolog. 
c.  Gaunilonem)  I,  351. 
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Anseimus  Cantuari  ensi  s  episc:  De 
diversitate  sacramentorum  (Resp.  ad. 
Waleramni  querelas)  I,  350. 

—  Epistola  de   fermentato   et   azimo  (De 
Waleramni  quaestionibus)  I,  350. 

—  Meditationes  I,  803. 

—  Medit.  de  terrore  iudicii  I,  351. 

—  Deploratio  virginitatis  amissae  I,  448. 

—  De  mensuratione  s.  crucis  I,  641. 

—  Orationes  I,  844. 

—  Excerpte  I,  416,  791. 
Anseimus:  Dialog  über  das  Leiden  Christi 

I,  328. 

Anthimus:  Epistola  ad  Theodoricum  regem 

II,  435- 

Antonius  de  Azaria(?):  Postilla  I,  597. 
Antonius  de   Butrio:   Zu  Decretalen  I, 
938. 

—  De  confessione  I,  791.  805. 
Antonius  Floren  t.  archiepisc. :  Confessio- 

nale  1,  531. 
Antonius  Parmensis:  Sermones  (Postilla) 
de  tempore  et  de  sanctis  I,  558. 

 de  tempore  I,  557.  573.  582.  591. 

718.  738.  739. 

—  Quadragesimale  I,  718. 

Ant vvorter,  Georg,  Weihbischof  v.  Würz- 
burg: Über  Geisterbeschwörung  1482 
I,  561. 

Apuleius:  Asclepius  II,  1. 

—  Herbarium  II,  437. 

—  Peri  hermeneion  liber  II,  394. 

—  Auctoritates  II,  402. 
Arator:  Excerpte  I,  364. 

Arias    Montanus:     Bibliorum  translatio 

I,  11. 

Aristoteles:  Opera  cum  glossis  II,  69. 

—  Commentaria   Lud.    Rugerii  (Rugieri) 

II,  75- 

—  Aristotelische  Philosophie  II,  406. 

—  In  universam  Aristotelis  Logicam  com- 
mentarii  Ad.  Schulkenii  II,  79. 

—  In  Logicam  A.  comment.  Gasp.  Sobolii 

II,  399-  HI,  54- 

—  Logischer  Commentar  II,  73. 

—  In  logicam  A.  discursus  II,  77. 

—  Aristotelische  Logik  II,  396  f. 

—  Distinctiones,  notabilia  etc.  ex  universa 
A.  Logica  II,  80. 

—  In  Organon  commentarius  II,  78. 

—  Praedicamentorum  liber  II,  70. 


Aristoteles:  Praedicamentorum  Commen- 
tar. II,  104. 

—  Categoriarum  et  Peri  hermenias  libri 
Boethio  interprete  cum  eiusdem  Com- 
mentariis  II,  12. 

—  In  Perihermenias  librum  Commentarii 
Boethii  cum  A.  libro  eodem  interprete 
II,  13- 

—  In  A.  Peri  hermenias  librum  Boethii 
Comment.  libri  VI  editionis  II.  II,  13. 

—  In  Libros  Peri  hermenias,  Priorum  et 
Posteriorum  Analyticorum  commentarius 
Casp.  Sobolii  II,  78.  vrgl.  III,  44. 

—  Posteriorum  Analyticorum  libri  II.  II,  72. 

—  In  A.  Posteriorum  Analyticorum  I  &  II. 
Ethicorum  X,  de  Caelo  et  Mundo  IV 
commentaria  Tho  ma  e  Aquin.  cum  con- 
tinuatione  Petri  de  Alvernia  II,  74. 

—  In  Metaphysicae  6  ult.  libros  Quaestiones 
ex  praelectionibus  Hermannide  Win- 
terswiche II,  85. 

—  In  libr.  Metaphysicorum  et  de  Anima 
commentaria  Thomae  Aquin.  II,  73. 

—  In  Metaphysica  commentarii  fragmentum 
II,  72. 

—  Circa  libros  Ethicorum  quaestiones  I,  782. 
II,  71- 

—  Ethicorum  compendium  cum  glossis  II,  72. 

—  Summa  moralium  secundum  summam 
libri  Ethicorum  II,  404. 

—  Compendium  decem  libr.  ad  Nicomachum 
cum  commentariis  II.  402. 

—  Oeconomicorum  libri  II  (i.  e.  I)  cum 
comm.  et  prologis  traditis  in  universitate 
Erford.  I,  497. 

—  Physik  (angeblich)  Class.  Einl.  S.  IV. 

—  Physicorum  libri  cum  glossis  ex  S. 
Thomae  commentariis  extractis  II,  72. 

—  dsgl.  (I — VI)  cum  glossis  II,  80. 

—  In  Physic.  libr.  commentarii  Balth. 
Kizner  II,  83. 

—  —  Lud.  Rugieri  II,  77. 

—  —  Anonyme  Commentare  II,  80.  81.  82. 
83.  410.  III,  44. 

—  —  Discursus  II,  78. 

—  Physik  s.  Parvulus  philosophiae  nat.  II,  401. 

—  In  libr.  VIII  Physicorum  et  IV  de  Coelo 
lectiones  Vitelleschi  II,  81. 

—  In  libr.  de  Caelo,  de  Generatione  et  Cor- 
ruptione,  de  Ortu  et  Interitu,  de  Anima, 
Metaphysicorum  commentarii  II,  82. 
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Aristoteles:  In  libr.  de  Caelo  et  Mundo 
<|uaestiones  Alberti  de  Saxonia  II, 
485- 

—  Meteorologicorum  libri  IV  cum  glossis 
II,  410. 

—  De  Anima  libri  III  cum  glossis  II,  72. 

—  —  Commentarius  II,  84. 

—  —  Quaestiones  s.  Hartlein  de  Marka 
[,  781. 

—  —  Exercitium  Mgri.  Nicolai  Amster- 
dam II,  447. 

—  De  Memoria  et  Reminiscentia(?)  Com- 
mentarii  fragmentum  I,  883. 

—  Ein  sunderlichs  Kapitel  von  den  Heim- 
lichen der  Heimlichen  II,  416  vrgl.  455. 

—  Documentum  de  regiminc  sanitatis  III,  45. 

—  Problema  (Medizinisch)  II,  423. 

—  Medizinische  Auszüge  in  Meister  O  r  t  o  1  f  f s 
von  Würzburg  Arzneibuch  II,  455. 

—  Ad  Philippum  regem  Macedoniae  II,  444. 

—  Epistola  de  auro  potabili  II,  414. 

—  Aristotelis  et  al.  Auctoritates  I,  701. 
II,  240.  402. 

—  Aristotelischer    Commcntar,  Fragmente 

I,  597- 

Arnoldus  Lucas:  De  sigillis  II,  411. 
Arnold  von  Nauendorff  ein  Edler  von 
Alexandria:  Büchlein  von  der  Alchamcy 

II,  4>5- 

—  Von  dem  alchimistischen  Stein,  ein  Send- 
brief zu  dem  Neapolitanischen  König 
Hi  415- 

Arnoldus  Mgr.  in  Stettin:  Praelectiones  in 
Prisciani  Institut,  grammat.  II,  466. 

Arnoldus  de  Villa  nova:  Etliche  Fragen 
ad  Bonifacium  Octavum  II,  419. 

—  De  subtilitatibus  et  cautelis  medicorum 
II,  444. 

Arnold  von  Montpellier  (de  Villa  nova): 
Regel  der  Gesundheit  II,  448. 

Arnoldus,  O.  Carm.  :  Tractatus  de  III.  et 
IV.  libro  Sentcntiarum  Pctri  Lombardi 
I,  624. 

Arnulf us  de  Boeriis:  Spcculum  mona- 

chorum,  Bearbeitung  I,  803. 
Artocophinus,  Heinricus:  Analysis  et  Syn- 

thesis  physico-chymico-medica-artificiosis- 

sima  II,  417. 
Athanasius:  Symbolum.  Vrgl.  ausser  den 

liturgischen  Handschriften  :  Psalmi  u.  drgl. 

—  Vita  b.  Antonii  Magni  II,  230. 


Atto  Vercellensis  et  al. :  Commentarii  in 
Epistolas  S.  Pauli  ap.  III,  n. 

Audax:  Epist.  ad  Augustinum  I,  354.  vrgl. 
361  f. 

Augustinus:  Retractationum  libri  II.  I,  377. 
384.  III,  29. 

—  —  Cap.  I  et  Prologus  I,  378. 

—  —  Fragmenta  I,  383  und  sonst  als  ein- 
leitende Kapitel  vor  den  Schriften. 

—  Confessionum  libri  XIII  I,  389. 

—  Epistolae  et  varia  ex  eius  libris  Ex- 
cerpta  I,  352.  361.  362.  387.  688. 

—  Epistolae  et  Opuscula  I,  360. 

—  Epistolae  cum  libro  de  Baptismo  (de  fide 
et  operibus)  I,  361.  362. 

—  Epistolae  I,  357.  358. 

—  Epist.  ad  Aegidiam  I,  537. 

—  —  ad  Auxilium  et  ad  Classicianum  fragm. 
I.  379- 

—  —  ad  Casulanum  de  ieiunio  sabbati  I, 
460. 

—  —  ad  Hieronymum  de  originc  animae 
I,  24. 

—  —  ad  Hieronimum  de  sententia  Jacobi 
et  huius  rescriptum  I,  384. 

—  —  ad  Hieronymum  I,  453.  457. 

—  —  ad  Praesidium  II,  115. 

—  —  ad  Probam  de  orando  dco  I,  382.  442. 

—  —  ad  Quodvultdeum  I,  371. 

—  —  ad  Volusianum  I,  370.  371. 

—  —  de  laudibus  S.  Hicronymi  I,  469.  552. 
688.  714.  819.    Deutsch  I,  467.  II,  354. 

—  Sermones  et  Epistolae  I,  367. 

—  —  (V)  cum  Regula  Secunda  I,  378. 

—  Sermones  I,  363.  550.  641.  790. 

—  Sermones  V.  I,  341. 

—  Homiliac  L.  I,  553. 

—  Sermones  LXV.  I,  366. 

—  et  Maximus  Taurincnsis :  Homiliac  I,  371. 

—  et  al. :  Tractatus  vel  Sermones  de  passi- 
one  domini  I,  735. 

—  Sermo  de  coneeptione  b.  Mariae  I,  584. 

—  —  in  natali  Cypnani  I,  501. 

—  —  de  orationc  dominica  I,  284. 

—  —  de  Symbolo  I,  481.  III,  35. 

—  —  in  traditione  Symboli  I,  371.  3C1. 

—  —  de  poenitentibus  I,  511. 

—  —  de  moribus  clericorum  I,  374. 

—  —  ad  fratres  eremitas  I,  537.  685.  790. 
—  pro  defunetis  fratribus  als  Lektionen 
zum  Officium  mort.  I,  316. 
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Augustinus:  Sermo  de  decem  chordis  I, 
47-  374-  nur  Aufschrift  I,  849. 

—  De  doctrina  christiana  I,  370.  381. 

—  De  spiritu  et  littera  I,  364. 

—  De  concordia  testimoniorum  I,  491. 

—  Quaestiones  receptae  ex  libro  Quaestio- 
num  vet.  ac.  nov.  testamenti  I,  491. 

—  Commentarius  in  11.  Exodus,  Leviticus, 
Numeri,  Deuteronomium,  Judicum,  Ruth 
I,  23. 

—  Enarrationes  in  Psalmos  51 — 68.  69 — 
84.  85  —  100.  I,  44  f.  III,  6. 

—  —  in  Ps.  93 — 120.  I,  46. 

—  —  in  Ps.  134  — 150.  I,  46. 

—  Sermo  de  capitulo  ultimo  Proverbiorum 
sive  de  muliere  forti  II,  403. 

—  De  consensu  evangelistarum  I,  128. 

—  Tractatus  in  evangelium  sec.  Joannem 
I,  100 — 101. 

—  Excerpte  zu  den  Briefen  Pauli  I,  Iii. 

—  Commentarius  in  epistolas  Pauli  ex  libris 
Augustini  collectus  ab  Odilone  abb. 
Cluniac.  I,  106. 

—  Commentarius  (Tractatus  X)  in  Epistolam 
(I.)  Joannis  ad  Parthos  I,  117. 

—  De  peccato  Adam  et  Evae  I,  460. 

—  Sermo  de  Adam  et  fructu  arboris  I,  482. 

—  De  Adam,  si  spiritum  s.  habuerit  I,  460. 

—  De  sermone  domini  in  monte  libri  II. 
I,  379- 

—  Orationis  domin.  expositio  I,  284. 

—  De  civitate  Dei  libri  XXII  mutilati  I,  388. 
 VIII— XVIII  I,  388. 

—  —  Fragmenta  etc.  I,  385.  493. 

—  Enchiridion  I,  371.  377.  379.  386.  464. 
492. 

—  (s.  Fulgentius) :  Liber  de  fide  ad  Petrum 
I,  369-  377-  379-  386.  447.  684. 

—  Liber  de  fide  et  operibus  (hier  de  bap- 
tismo)  I,  361.  362. 

—  (s.  Gennadius) :  De  ecclesiasticis  dogma- 
tibus  I,  369.  371.  377.  385.  516.  829. 

—  Liber  de  catechizandis  rudibus  I,  367. 
381. 

—  Symboli  apost.  expositio  I,  279.  289. 

—  De  Trinitate  I,  390.  780. 

—  (s.  Vigilius  Tapsensis) :  De  unitate  ^Trini- 
tatis  I,  371. 

—  De  spiritu  et  anima  I,  780.  781. 

—  Liber  de  corpore  et  anima  I,  509. 

—  De  quantitate  animae  I,  377. 


Augustinus:   Liber  de  gratia  et  libero  ar- 
bitrio  I,  367.  460. 

—  De    praedestinatione    sanctorum    et  de 
dono  perseverantiae  libri  I,  389. 

—  Liber  de  baptismo  (de  fide  et  operibus) 
I,  361.  362. 

—  De  cura  pro  mortuis  gerenda  liber  I,  464. 

—  Ex  libris  A.,  quo  genere  martyres  vene- 
randi  sunt  I,  311. 

—  De  divinatione  daemonum  I,  367.  381. 
III,  29. 

—  De  altercatione  ecclesiae  et  synagogae 
dialogus  I,  374. 

—  De  haeresibus  I,  371.  377.  385.  464.  516. 

—  Adversus  quinque  haereses  I,  374. 

—  Contra  Academicos  libri  III  cum  cap.  I 
(et  prologo)  Retractionum  I,  378. 

—  Contra  Manichaeos  (de  Genesi)  I,  356. 

—  De  moribus  ecclesiae  catholicae  contra 
Manichaeos  libri  II.  I,  379. 

—  Contra    epistolam    Parmeniani    libri  III. 
I,  379- 

—  Excerpte  aus  A.  gegen  die  Pelagianer 
I,  777- 

—  De  agone  Christiano  I,  374.   (vrgl.  III, 

3°)-  377-  385- 

—  De  disciplina  christiana  I,  378. 

—  De  vita  Christiana  I,  374. 

—  —  Excerpte  I,  790. 

—  Liber  de  cognitione  verae  vitae  I,  840. 

—  Liber  Exhortationis  s.  de  salutaribus  do- 
cumentis  I,  382.  442.  790. 

—  Liber  de  contemplatione  Christi  (Manuale) 
I,  448. 

—  Manuale  I,  404. 

—  —  s.  Speculum  I,  403. 

—  Speculum  peccatoris  I,  419.  488.  666. 
677.  837. 

—  Soliloquiorum  liber  I,  377.  537.  663. 

—  Suspiria  I,  536.  684. 

—  Regula  ad  servos  Dei  I,  288.  837. 

—  Regula  secunda  I,  378. 

—  Liber  de  regula  et  vita  canonicorum  I, 
485- 

—  Regula   de   vita  et  moribus  clericorum 
(Amalarius  s.  III,  4)  I,  30. 

—  Liber  de  opere  monachorum  I,  382.  III,  29. 

—  Capitula  de  clericis  I,  481. 

—  De  bono  coniugali  I,  382.  III,  29. 

—  De  nuptiis  et  concupiscentia  libri  II.  I, 
384-  HI,  30. 
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Augustinus:  De  viduitate  I,  382.  III,  29. 

—  De  sancta  virginitate  I,  382.  III,  29. 

—  (s.  Hugo  de  S.  Victore)  De  bono  con- 
scientiae  I,  449. 

—  dsgl.  (s.  Bernardus  Claraevall.)  I,  491. 

—  De  dono  perseverantiae  I,  389. 

—  De  triplice  habitaculo  über  I,  538. 

—  De  sortüegiis  I,  579. 

—  In  A.  libros  de  Musica  Expositiones  II,  37. 

—  Gebete  I,  844. 

—  Carmen  (i.  e.  Gloria)  in  der  Sammlung 
Alcvins  I,  364. 

—  Liber  Hymnorum  et  Sequentiarum  I,  629. 

—  Verschiedene    Excerpte   I,   385  ff.  405. 
584.  704.  787. 

—  De  decem  praeceptis  secundum  A.  I,  557. 

—  Auszüge  über  die  Taufe  I,  280. 

—  Excarsum  ex  dictis  Augustini  et  Johannis 
de  sacerdotibus  I,  859. 

—  Eugipii  Thesaurus  cx  A.  operibus  I,  390. 
III,  3°- 

Augustinus  (Triumph Iis)  de  Ancona: 
Commentarius  in  Evang.  Matthaei  I,  94. 

—  Super  Missus  est  I,  6oo,  663. 

—  De  ortu,  statu  et  fine  Romani  imperii 
seu  regni  I,  975. 

—  De  potestate  ecclesiastica  I,  976. 
Aumcrus  s.  Amerus. 

Aurbach  s.  Johannes. 

Aurelius,  Caelius:  Medizinische  Excerpte 
II,  425- 

Ausonius:  Septem  sapientum  sententiae 
II,  21. 

Autpcrtus,  Ambrosius:  Commentarius 
in  Apocalypsim  I,  120.  III,  17. 

Autpertus,  Abb.  Casin. :  Sermo  de  Mathia 
apostolo  II,  223. 

Auxilius:  In  defensionem  s.  ordinationis  p. 
Formosi  libclli  II.  —  In  defensionem  Stc- 
phani  episcopi  et  praefatae  ordinationis 
libellus  cum  Rodelgrimi  et  Guiselgardi 
epistola.  —  De  ordinationibus  a  Formoso 
p.  factis  I,  847  fr.  vrgl.  III,  37.  47. 

—  De  ordinationibus  a  Formoso  p.  factis 
I,  859. 

Avernus(V):  De  venenis  II,  443. 
Avicenna:  Canon  medicinae  II,  439. 

—  Notationes  in  A.  Canonis  sectionem  I. 
(v.  W.  Jung?)  II,  453. 

—  citiert  I,  486. 
Avicennae  errores  I,  774. 


Ayachelmus  Bischof  v.   Cantuaria:  Brief 

im  Marienleben  II,  258. 
Azo:  Glossen  zu  den  Institutionen  II,  515. 

—  Summae  IX  librorum  priorum  Codicis  et 
Institutionum  et  Summa  extraordinaria 
(Summa  Digestorum  Hugo  1  in  i  vulgo 
Joannis  Bassiani)  II,  538.  540. 

—  Brocarda  cum  additionibus  Cacciavillani 

II,  54»-  547-  548- 

—  Quaestiones  II,  547. 

Azor,  Joannes  S.  J. :  Commentarius  in  III. 
partem  Summae  theologicae  Thomae 
Aqu.  De  matriraonio  I,  770. 

Bachiarius:  Epistola  de  reparatione  lapsi 

I,  500. 

Bacnut  Cuthani  (Verfasser?):   Name  bei 

einer  Homilie  I,  493. 
Baco,  Johannes:  Compcndium  historiarum 

et  iurium  ord.  Carmelitarum  I,  806. 
Baco,  Rogcrius:  Alchymistischc  Auszüge 

II,  419- 

Bagarottus:  Libri  Prccibus  et  instantia 
fragmentum  (Pontii  Exceptio  super  in- 
strumentis?)  I,  959. 

—  Libellus  Precibus  et  instantia  (Üc  ex- 
ceptionibus  dilatoriis)  II,  546. 

Balthasar  Dan.  s.  Soldanus. 

Barbott:  De  epilepsia  secundum  B.  II,  460. 

Bargildi  F  r  a  n  c  on  i  s  (Eugen  Montag)  Dis- 

quisitio  de  ducatu  et  iudicio  provinciali 

episcopatus  Wirceburgensis  II,  570. 
Barinus,    Jac:    Ars    scribendi  epistolas 

(Auszüge)  II,  59. 
Bart,  Conradus:  Equippolarius  I,  713. 
Bartholomacus   Brixiensis:   Casus  et 

Historiae  Dccrctorum  I,  911. 

—  Einleitung  zum  Dccretum  Gratiani  I,  874. 

—  Glossa  ord.  in  Decrctum  Gratiani  I,  877. 
879. 

—  Brocarda  Damasi  correcta  I,  918. 

■ —  Quaestiones  dominicalcs  et  vcneriales 
I,  920.  960. 

—  Quaestiones  vcneriales  I,  973. 

Ba  rt  h  oloma  eus  de  S.  Concordio  (de 
Pisa):  Summa  de  casibus  consckutiac 
I,  616.  617. 

—  Auszüge  der  „Summa  Pisana"  I,  566.  833. 
Bartholomaeus  de  Montagnana,  Pro- 
fessor in  Padua  :  Regimen  pro  duce  Ludo- 
vico  comite  Palatino  conscriptum  II,  443. 
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Bartholomaeus  de  Montagnana:  Con- 

silia  medica  II,  449. 
Bartholomaeus,  Meister:  Arzneibuch  II, 

448. 

Basilius:  Doctrina  (Admonitio  ad  filium 
spiritualem)  I,  691. 

—  Liturgia  I,  187. 

Basilii  et  Joannis  Dialogus  s.  Joannes  Chry- 
sostomus:  De  sacerdotio. 

Bauer,  Kilian:  Architektur,  Kunst-  und 
Säulen-Buch  II,  500. 

Baumgartenii  Acroasis  Logica  a  To  ell- 
ner o  in  systema  redacta  tabulis  synop- 
ticis  proposita  II,  401. 

Bebo,  diaconus  Bamberg.:  Bearbeitung  des 
Isaias-Kommentars  des  Hieronymus  I, 
63.  64.  III,  9  f. 

—  Schreiben  und  Verse  an  Kaiser  Hein- 
rich II.  I,  36.  63.  64.  III,  9  f. 

Beck,   Fritz:   Lied  über  den  Bauernkrieg 

mit  Noten  II,  209. 
Beckh,  Joh. :  Feld-  und  Kriegsordnung  .  .  . 

samt  einer  Deklaration  II,  590. 
Beda:  Epistola  ad  Accam  episc.  I,  99. 

—  Sermones  I,  641. 

—  De  schematibus  scripturae  II,  45. 

—  De  tropis  sacrae  scripturae  II,  45. 

—  Super  Marcum  (Notiz)  I,  7. 

—  In  Evangel.  sec.  Lucam  expositio  I,  98. 
99- 

—  Joannis  evangelii  Commendatio  (deutsch) 
II,  251- 

—  In  Actus  Apostolorum  expositio  I,  103. 

—  In  Apocalypsim  praefatio  et  Epigramma 
de  B.  Joanne  et  Apoc.  I,  72.  III,  12. 

—  De  tabernaculo  et  vasis  eius  I,  392. 

—  (s.  Bernardus)  Contemplatio  de  passione 
domini  1,  319. 

—  (s.  Petrus  Damiani)  De  continentia  ser- 
vanda I,  391. 

—  Martyrologium  I,  296.  312. 

—  Prologus  in  Martyrologium  I,  702. 

—  De  temporibus  liber  I,  482. 

—  De  temporum  ratione  I,  280. 

—  —  Glossae  Brideferto  Rames  auc- 
tore  II,  63. 

—  Chronica  Annalibus  Lobbiensibus  adaueta 

I,  427. 

—  Ecclesiastica   historia    gentis  Anglorum 

II,  125. 


Beda:  Abschnitte  De  historia  Anglorum  in 
Jac.  Carthus.  De  missis  vot.  I,  660. 

—  De  natura  rerum  liber  I,  482. 

—  Excerpta:  De  Computo  u.  a.,  Astrono- 
misches u.  drgl.  I,  313. 

—  Excerpta  astrologica  II,  63  f. 

—  De  astrolabio  Fragm.  II,  .14.  III,  39. 

—  De  ratione  calculi  (s.  Abbo)  II,  60. 

—  De  numerorum  divisione  (Fragm.)  II,  62. 

—  Canon  de  libro  B.  I,  870. 

—  Excerpte  aus  B.   I,  364.  II,  61.  64.  65. 

—  Geschichten  aus  B.  I,  778. 

—  Katalog  seiner  Werke  II,  126. 
Beleth,  Johannes:  Rationale  div.  offici- 

orum  I,  284. 

Bellamera,  Egid. :  Decisiones  Rotae  I,  975. 

Benedicti  et  Caesarii  Regulae  I,  292.  III,  26. 

Benedicti,  Columbani,  Macarii  et  al.  Re- 
gulae I,  294.  III,  14.  26. 

Benedicti  Regula.  Cum  glossa  Petri 
Boerii  I,  202. 

—  —  cum  Commentario  I,  298. 

—  —  mit  lat.  u.  deutschen  Kommentaren 
I,  292  ff. 

—  —  cum  Lectionario  et  Necrologio  monast. 
s.  Michaelis  I,  297. 

—  —  Anhang  (Nocturnis  horis  .  .  .)  I,  315. 

—  —  Prologus  I,  312. 

—  XII  gradus  humilitatis  (ex  regula)  I,  798. 

—  Regel  (deutsch)  I,  299.  301. 

—  —  S.  Hildegardis  Explicatio  I,  304. 

—  —  Glossa  Petri  de  Carinthia  I,  303. 

—  —  Stephani  Parisiensis  Expositio 
I.  3°4- 

Benencasa:  Casus  Decretorum  I,  957. 
Berchorius,  Petrus:  Opus  Reductorii  mo- 

ralis  super  tota  Biblia  excerptum  I,  763. 
Berengarius  Fredoli:   De  confessione 

(Quoniam    circa    confessionem)    I,  416. 

590  (hier  Wilhelmus).  672.  711.  833. 

—  Summa  de  foro  poenitentiali  (Impr.  debet 
interrogare)  I,  742.  809.  833. 

Berengarius  Turon.  s.  Bernaldus. 

Berg,  Franz:  Vorlesungen  über  Kirchen- 
geschichte II,  212. 

Berg,  Vincentius  von:  Ratiocinium  iu- 
ventutis  Franciscanae  I,  309  f. 

Berger,  Joh.  Georg:  Relatio  universalis 
prima  vber  alle  zwischen  disem  Fürsten- 
thumb  der  obern  Pfalz  vnnd  Sulzbach 
vorhandene  nachbarliche  Irrungen  II,  569. 
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Bernaldus  (vrgl.  auch  Bernoldus  !) :  De  Be- 
rengarii  damnatione  I,  289.  386.  III,  25. 

—  De  vitanda  exeommunicatorum  commu- 
nione  I,  386. 

BernardinusSenensis  (et  al.) :  Sermones 

I,  663. 

—  Opusculum  prineipalium  partium  domi- 
nicae  passionis  II,  238. 

—  Speculum  amatorum  mundi  I,  488.  559. 
669. 

—  De  vita  Christiana  secundum  B.   I,  796. 
Bernardus,  abb.  Mo  ntis  Cass.:  Specu- 
lum monachorum  I,  299.  392.  III,  26. 

—  Commentarius  in  reg.  Benedict!  I,  302. 
Bernardus    Claraevall. :    Sermones  et 

opuscula  I,  399. 

—  Sermones  I,  394.  396.  549.  705. 

—  Sermo  de  annuntiationc  domin.  I,  553. 

—  Predigten  über  d.  h.  Johannes  d.  Täufer 

II,  250. 

—  Sermo  de  tribus  emissionibus  I,  402. 

—  Sermones  in  Cantica  Canticorum  I,  58 
(Bibl.  71.  72).  III,  9. 

—  Expositio  super  Cant.  canticorum  (i.  e. 
Guilelmi  S.  Theoderici  abbatis  cx  B. 
sermonibus  contexta)  I,  402. 

—  De  consideratione  libri  V.  I,  518.  II,  100. 

—  Liber  contemplationum  (s.  Ecbertus 
Schonaugiensis)  I,  537. 

—  Meditationes  I,  491.  598.  682.  710. 

—  Orationes  et  meditationes  I,  448. 

—  Formula  (Speculum)  honestae  vitae  I, 
404.  813.  841.  844. 

—  De  moribus  adolescentium  (De  online 
vitae)  I,  442.  797. 

—  Exhortatio  accedendi  ad  quatuor  princi- 
pales  virtutes  (=  de  ordine  vitae)  I,  401. 

—  De  IV  gradibus  spiritualis  exercitii  (Scala 
claustralium)  I,  448. 

—  Octo  puneta  perfectionis  assequendac  I, 
841.  844. 

—  Liber  ad  milites  templi  I,  401. 

—  Epistola  ad  Raimundum  militem  de  re- 
giminc  rei  familiaris  I,  568.  677.  688. 

—  Liber  de  conscientia  aedificanda  I,  417. 
491. 

—  De  conflictu  vitiorum  et  virtutum  I,  491. 

—  Stimulus  amoris  I,  448. 

—  Liber  de  amando  deum  I,  401. 

—  De  caritate  ad  Severinum  mon.  I,  401. 

—  De  gradibus  humilitatis  et  superbiae  I,  470. 


Bernardus  Claraevall.:  Liber  de  pre- 
cepto  et  dispensatione  I,  401,  518. 

—  De  passione  d.  n.  Jesu  Christi  cum  Flo- 
ribus  ex  eiusdem  operibus  excerptis  I, 
570. 

—  Flores  de  passione  I,  685. 

—  Meditatio  de  passione  domini  (s.  Beda) 
I,  319.  403. 

—  De  planctu  Christi  I,  448. 

—  De  sacramentis  corp.  et  sanguinis  domini 
(s.  Guilelmus  abb.  S.  Thcodorici)  I, 
401. 

—  De  observationc  et  ratione  paschae  I, 
401. 

De  libero  arbitrio  I,  402. 

—  De  gratia  et  libero  arbitrio  I,  479. 

—  Liber  Sentcntiarum  I,  401. 

—  Sententiae,  Epistolae,  Excerpte  I,  402. 

—  Dicta  exhortantia  ad  bene  etc.  vivendum 
I,  638. 

—  Notabilia  I,  691. 

—  Excerpta  I,  405.  760. 

—  Excerpt  De  cogitationibus  resistendis 
I,  806. 

—  Über  die  h.  Maria  II,  258. 

—  Citatc  I,  534. 

Flores    collecti    a    Guilclmo  Torna- 
censi  I,  406. 
Bernardus  Compostcllanus  iun.:  Mar- 
garita  sive  Breviarium  I,  919.  968.  969. 

—  Casus  Decretalium  I,  927. 
Bernardus   de  Monte   Mirato  Compo- 

stellanus :  Lectura  in  Constit.  Innocentii 
IV  (s.  Abba  antiquus)  I,  930. 
Bernardus  de  Parentinis,  fr.  o.  pr. : 
Super  officium  missac  I,  655.  690.  784. 

—  De  missa.  Excerpiert  I,  805. 
Bernardus  Parmensis:  Glossa  ordinaria 

Decretalium  Gregorii  IX.  I,  896  (Can. 
25.  Can.  26).  898. 

—  —  Bemerkung  darüber  (ultima  additio 
Bernardi :  libri  novi-antiqui)  I,  897. 

—  Casus  longi  Decretalium  I,  926  (Can. 
53-  54)« 

Bernardus  Papicnsis  (von  Pavia) :  Summa 
Decretalium  I,  913. 

—  Breviarium  s.  Compilatio  I.  Decretalium. 
Bernardi  W  e  s  t  e  r  r  o  d  i  s  (?)  Planctus  (Col- 

lationis  gratia  pertracturus  aliqua  de  statu 
clericali)  I,  490. 
Bernardus  magister:  Consilium  I,  923. 
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Berno  Augiensis  (von  Reichenau):  Mu- 

sica  seu  Prologus  in  Tonarium  II,  29. 
Bernoldus  (s.  a.  Bernaldus)  Constantien- 

sis:  Micrologus  I,  289.  485  vrgl.  III,  25. 
Bero,  Conradus,  alias  Lang:  Summula 

iuris  canonici  (Decime  ut  ait  decretum) 

I.  653- 

Bertholdus,  Fr.  O.  Min.  :  Sermones  I,  406. 
Bert  hold,  Bruder:   Deutsche  Bearbeitung 

von    Johannes    von    Freiburg,  Summa 

confessorum  I,  622. 
Bertholdus  de  Labro:  Quaestiones  iuris 

canon.  I,  921. 
Bertius:    Auszüge    in    einer  Nürnberger 

Chronik  II,  157. 
Bertrandus  de  Turre  (Cura) :  Sermones 

in   epistolas  quadragesimales   cum  con- 

cordantiis  I,  559. 

—  Super  prophetias  per  quadragesimam  I, 
693- 

—  De  sacramento  I,  560.  704.  vrgl.  534. 
Beyer,  Nicolaus,  Med.  Doctor:  Dispu- 
tation in  Salzburg  II,  445. 

Beza:  Bibliorum  translatio  I,  11. 
Bidermann:  Belisarius  tragoedia  III,  45. 
Birgitta,  vidua  :  Revelationes  (Onus  mundi) 
I,  669. 

—  —  Auszüge  I,  798. 

—  —  vrgl.  Johannes    de   Turrecremata  I, 
829.  Mich.  Lochmayr  I,  600. 

—  Offenbarungen  I,  600.  II,  263. 
Bischoff,  Conrad:   Leben  des  h.  Otto. 

Kompiliert  und  übersetzt  II,  254  f. 
Bittervelt,  Henr.  O.  Pr.  Paris:  Sermo 
I-  7M- 

Bittruel(?),  Prof.  theol.  in  Prag:  Sermones 
I,  747- 

Blumius,  Jac:  De  Processu  camerali  II, 
566.  567. 

Bobius,  Johannes  iunior:  Scala  coeli  I, 
690. 

Boccaccio:  De  amore  Sigismundae  in 
Guisgardum  (Decamerone).  Obersetzung 
v.  Leon.  Brunus  Aretinus  II,  100 f. 

—  De  historia  Griseldis.   Übersetzung  a.  d. 
Decamerone  II,  112. 

Boeder:  Dictata  chymica  II,  421. 

Boenner'ische  Prospekte  v.  Nürnberg.  Ver- 
zeichnis II,  189. 

Boethius:  De  consolatione  philosophiae  I, 
446  (Federprobe).  II,  2.  3. 


Boethius:    De    consolatione  philosophiae 
mit  Kommentar  I.  497.  II,  5. 

—  —  Tabula  II,  239. 

—  De  institutione  arithmetica  II,  6.  8.  9. 
10.  III,  38. 

—  Demonstratio  artis  geometricae  et  Eucli- 
des  translatus  II,  61. 

—  De  institutione  musica  libri  V.  II,  11. 

—  Aristotelis  Categoriarum  et  Peri  herme- 
nias  libri  B.  interprete  cum  eiusdem 
comrnentariis  II,  12. 

—  In  Aristotelis  Peri  hermenias  librum  Com- 
mentarii  libri  II  cum  Aristotelis  libro 
eodem  interprete  II,  13. 

—  In  Aristotelis  Peri  hermenias  librum  com- 
mentariorum  libri  VI.  editionis  II.  II,  13. 

—  De  differentiis  topicis  liber  IV.  II,  24. 

—  Porphyrii  liber  Isagogarum  vel  Introduc- 
tionum  in  librum  Praedicamentorum  Ari- 
stotelis B.  interprete  II,  70. 

—  Porphyrii  Introductio  in  Aristotelis  Ca- 
tegorias  s.  liber  quinque  vocum  B.  inter- 
prete II,  394. 

—  In  Porphyrium  a  Victorino  translatum 
dialogus  I.  —  In  Porphyrium  a  se  trans- 
latum libri  V.  II,  15.  III,  40. 

—  In  Ciceronis  Topica  commentarius  II,  14. 
15-  HI.  39- 

—  Opera  sacra.  Mit  Kommentar  (des  Jo- 
hannes Scottus  etc.)  I,  407fr.]  vrgl. 
Vorbem.  zu  den  Patr.  Hs.  S.  III.  III,  31. 

—  Brevis  Christianae  fidei  complexio  I,  385. 
408.  410.  412. 

— '  Liber  quomodo  Trinitas  unus  deus  I, 
407.  410.  411. 

—  De  Trinitate:  Commentarius  Gilberti 
Porretani  I,  410. 

—  Utrum  pater  et  filius  et  spir.  s.  de  divi- 
nitate  substantialiter  praedicentur  I,  407. 
410.  411. 

—  De  persona  et  duabus  naturis  I,  408. 
410.  411.  (Patr.  48.  vrgl.  Vorbem.  zu 
den  theol.  Hss.  S.  V.  u.  III,  31.) 

—  Quomodo  substantiae  in  eo,  quod  sunt, 
bonae  sint,  etc.  I,  408.  412. 

—  —  cum  Gilberti  Porretani  commen- 
tario  I,  410. 

—  Auctoritates  II,  240.  402. 

—  Einleitung  zu  Schriften  desselben  II,  8. 
Boherius  (Boerius),  Petr. :  Glossa  in  Bene- 

dicti  Regulam  I,  302. 
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Bohic  (Bouhic,  Boye  etc.),  Henricus: 
Super  secundo  Decretalium  Commenta- 
rius  I,  934. 

—  In  Decret.  librum  V.  Commentarius  I, 
935- 

Bohuslaus  Pragensis:  De  sponsalibus 
I,  940. 

Bolschenius,  Henricus:  Pareneticum  ad 
D.  Martinum  Copum  Carmen  II,  417. 

Bonacursius  Pistoriens. :  Controversia 
de  nobilitate  inter  Publium  Corn.  Sei- 
pionem  et  Gaium  Flamineum  II,  100. 

Bonaguida  Aretinus:  Summa  introduc- 
toria  super  officio  advocationis  in  foro 
ecclesiae  I,  966. 

Bonaventura:  Collationes  (Sermones  de 
tempore)  I,  414. 

—  Breviloquium  in  s.  script.  I,  414. 

—  —  Excerpt  I,  639. 

—  In  libr.  I.  Sententiarum  expositio  I,  420. 

—  In  libr.  II.  Sententiarum  expositio  I,  421. 

—  In  libr.  IV.  Sententiarum  expositio  I,  421. 

—  De  praedestinatione  et  praescientia  etc. 
Excerpt  I,  668. 

—  De  decem  praeeeptis  I,  587. 

—  Diaeta  salutis  I,  416  (Patr.  51.  52).  645. 
714. 

—  Lignum  vitae.  Deutsch  I,  330. 

—  —  Kommentar  (Predigten?)  zum  Lignum 
vitae  des  h.  Bonaventura  (deutsch)  I,  422. 

—  Soliloquium  (De  imaginc  vitae)  I,  418, 
419.  668.  819. 

—  Epistola  continens  XXV  Mcmorialia  I, 
842. 

—  Alphabetum  religiosorum  ineipientium  I, 
807. 

—  Das  ABC  nach  dem  h.  B.  I,  330. 

—  Liber  de  virtute  bonorum  religiosorum. 
De  institutione  novitiorum  pars  II.  I, 
819. 

—  XX  Passus  (de  instit.  novitiorum  pars  II) 
I,  842. 

—  De  VII 'gradibus  contemplationis  I,  841. 

—  Itinerarium  animac  in  Deum  (Incendium 
amoris)  I,  671. 

—  Parvum  Bonum  (Incendium  amoris)  I, 
84a. 

—  Stimulus  amoris  Jesu  Christi  I,  319. 

—  De  VII  donis  spiritus  saneti  I,  659. 

—  De  praeparatione  ad  missam  I,  683.  788. 
844.  vrgl.  Petrus  de  Alliaco  I,  673. 


Bonaventura:  Qualiter  disponendum  ad 
celebrandum  I,  559  f. 

—  (s.  Thomas  Aquin.):  De  confessione  I, 
668.  787. 

—  Medit.  in  orationem  dorn,  extractae  per 
patrem  Carthusiensem  I,  403. 

—  (s.  Conr.  de  Saxonia)  De  Ave  Maria  I,  799 

—  Expositio  in  Salve  r^gina  et  al.  I,  684. 
807. 

—  S.  Francisci  vita  et  miracula  II,  246. 
247. 

—  Sant  Franciscen-Legent  II,  248. 

—  Vita  der  h.  Clara  u.  Agnes  II,  241. 

—  De  divina  sapientia  exc.  ex  B.  I,  404. 
Bonifatius:  Epist.  ad  Augustinum  I,  355 

(vrgl.  361.  362).  358. 

Bonincontrus:  De  appellationibus  I,  944. 

Botthonus,  Hieron.:  Verschiedene  Skrip- 
turen (Kollegienheftc)  II,  452. 

Boxisboro  C.  de:  Briefanfang  III,  3. 

Brant,  Scbastianus:  Argumentum  in 
Wimphelingii  Carmen  de  S.  Maria  I,  836. 

Braulio,  episc. :  Epistolae  ad  Isidorum 
Hisp.  I,  479.  480. 

Braun,  Mich.:  Bedenken  begehrte  Rech- 
nungsleistung eines  Tutoris  betr.  II,  188. 

Brauns weik,  Johannes:  Ars  epistolandi 
II,  399- 

Brey  er:  Vorlesungen  über  die  Universal- 
geschichte II,  134. 

Bride  fertus  Ramesiens. :  Glossae  de 
temp.  rationc  Bedac  ven.  II,  63. 

Brito  s.  Guilelmus. 

Bromyard,  de  Bromierde  s.  Philippus, 
Johannes. 

Brulifer,  Stephan,  Magister:  Formalitates 
in  viam  et  doctrinam  doctoris  subtilis 
Scoti  II,  70. 

Brun  us,  Leonard  us  Aretinus:  Poli- 
scenae  comediae  fragmentum  II,  54.  106. 

—  De  amorc  Sigismundac  filiae  Tancredi 
in  Guisgardum.  Übersetzung  aus  Boc- 
caccio II,  100. 

—  Controversia  de  nobilitate  inter  Publium 
Cornelium  Scipioncm  et  Gaium  Flami- 
neum II,  100. 

—  Orationes  Acschinis,  Demadis,  Demo- 
sthenis  (ex  Pseudocallisthene  ?)  traduetae 
II,  68. 

Bulgarus:  Commentar  zu  De  regulis  iuris 
II»  530-  53  »•  532- 
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Burchardus,  episc.  Wormat.:  Collec- 
tarium  I,  862. 

—  Libellus  XIX.  (Corrector)  I,  667.  678. 

—  Poenitentiale  I,  519. 

Burlaeus,  Gualterus:  De  gestis  quorun- 
dam  philosophorum  I,  687. 

Buseus,  Gerard:  Bericht,  wie  ein  ley 
das  Sacrament  vnder  einer  gestalt  emp- 
fangen mag,  auff  die  hohe  deutsche 
Sprach  bracht  durch  Rudgerum  Felin- 
gium  I.  245. 

Bydo  de  Senis:  Distinctiones  exemplarium 
novi  et  veteris  testamenti  I,  634. 

Cacciavillanus:  Additiones  zu  Azonis 

Brocarda  II,  541.  547. 
Caesarii   et   Benedicti  Regula  I,  292. 

III,  26. 

Caesarius  Heisterbacensis:  Distinc- 
tiones de  miraculis  I,  423.  689. 

Calderinus,  Joh.  et  Joh.  Andreae:  De 
interdicto  I,  671.  673. 

Calderinus,  Johannes:  Excerptum  ex 
Summa  de  interdicto  I,  566. 

—  (hier    Laur.    Puldericus):    Breviarium  I, 
912. 

—  Tabula  Concordantiarum  Bibliae  ad  De- 
cretum  et  ad  Decretales  I,  912. 

—  Repetitiones  et  Summulae  et  Distinc- 
tiones I,  933. 

— ■  Summa  (?)  Fragment  I,  937. 
(Pseudo-)Callisthenes.  Umarbeitung  II, 
1 24  ff. 

—  Auszüge  II,  68. 

Camerarius,  Joachim:  Dialogi  pueriles 
II,  472. 

Campanus,  Joh.  Novariensis:  Tractatus 
astronomicus  II,  92. 

—  De  sphaerae  compositione  et  utilitatibus 
eius  II,  91. 

Candidus,  Arrianus:  De  generatione  di- 

vina  I,  408. 
Canutus:   De  regimine  pestilentico  et  alia 

I,  805. 

Capistranus,  Johannes:  Themata  vel 
gesta  evangeliorum  dominicalium  per  cir- 
culum  anni  et  de  sanctis  I,  649. 

—  De  cupiditate  I,  449. 

Capito,  Robertus:  Auszüge  der  Nova 
Logica  II,  402. 


Capivaccio,    Hier.:    Lectiones  medicae 

(Kollegienhefte)  II,  450. 
Capranica,    Dominicus:    Ars  moriendi 

s.  Moriendi,  Eschatalogisches. 
Caroch,  Samuel:  Historia  de  studente  et 

bacchante  II,  107. 
Cassianus,  Joann. :   Liber  collationum  I, 

423.  424. 

—  Collat.  XVIII,   16   in  sogen,  meroving. 
Schrift  III,  6. 

—  De   institutis   coenobiorum   libri  XII.  I, 
422.  424. 

Cassiodorus,  M.  Aurelius,  Senator:  In 
Psalmos  explanatio  I,  47.  III,  7. 

—  In  Cantica  Canticorum  commentarius  I, 
466.  685. 

—  De  amicitia  vera  (s.  Petrus  Blesse n- 
sis)  I,  667.  678. 

—  De  anima  liber  I,  374.  393. 

—  Institutiones  divinarum  et  saecularium 
literarum  I,  425. 

—  De  instit.  div.  literarum  liber  I,  393. 

—  Excerpt  über  Augustinus  I,  384. 

—  Verba  de  Cassiano  I,  422.  424. 
Cato:  Disticha  de  moribus  II,  67. 

—  Deutsch  I,  329.  330. 

—  moralizatus  s.  Speculum  regiminis  c.  Com. 
Philippi  dePergamoII,  16.  17.  III,  39. 

Cephalus,  Arioponus,  Eutopiensis: 
Apotelesmata  philosophica  Mercurii  trium- 
phantis  de  vera  et  summa  antiquissimo- 
rum  philosophorum  medicina  II,  417. 

Cerceau  s.  Androvetius  Ducerceau. 

Chalcidius:  Interpretatio  Timaei  Piatonis 
et  Commentarius  I,  449.  II,  18.  20. 

Chromatius:  Epist.  de  nativitate  S.  Mariae 
I,  580. 

Cicero:  Epistolarum  ad  familiäres  lib.  I.  II, 
52. 

—  Orationes  Philippicae  XIV  II,  29. 

—  Invectivae  in  Catilinam  II,  67. 

—  Oratio  pro  Tit.  Annio  Milone.  Commen- 
tarius II,  465. 

—  Invectiva  Sallustii  in  Ciceronem  et  huius 
Responsio  II,  67. 

—  De  inventione  II,  24.  25.  26. 

—  —  Rhetoricae  veteris  (de  inventione) 
liber  II,  105. 

—  —  Commentarius  Grillii  II,  14-  s6- 

—  _  Rhetorica  (De  inventione)  cum  expla- 
natione  Victorini  II,  27. 
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Cicero:  Dialogus  de  partitione  oratoria. 
Commentarius  II,  465. 

—  Rhetorica  ad  Herennium  s.  Rhetorica. 

—  Topica  II,  14. 

—  —  et  Boethii  Commentarius  II,  15. 

—  —  Comment.  Boethii  II,  14. 

—  De  officiis  I,  449.  II,  20.  28. 

—  Paradoxa  I,  497.  II,  58. 

—  Tusculanae  disputationes.  Excerpte  I, 
449.  II,  20. 

—  Laelius  s.  de  amicitia  I,  449.  II,  19.  23. 

—  Cato  maior  s.  de  senectute  I,  449.  II, 
19.  23. 

—  Somnium  Scipionis  s.  Macrobius. 

—  —  Commentar  II,  41. 

Fragm.  aus  einer  orator.  Schrift  I,  527. 

—  Auszüge  II,  399. 

Cimarolo,  Ignatius  Brentano  O.  S.  B. 
Prof.  in  Banz  (vigl.  Bamberger  Manu- 
skripte =  Bd.  III) :  Epitome  chronologica 
memorabilium  mundi  christiani  II,  288. 

Cisterciensis  o.  doctoris  Scrmo  sollemp- 
nis  de  conceptionc  b.  virginis  I,  599. 
793.  796. 

S.  Clara:  Briefe  an  die  h.  Agnes  von  Prag 

II,  242.  244. 
Clemens  IV.  p. :  Sermo  de  canonisatione 

S.  Hedwigis  I,  830. 
Clemens  V.  p.:  De  celebratione  missaium 

I,  648. 

Clemens  P. :  Epistola  ad  Soldanum  I,  901. 

II,  478. 

Clemens  grammaticus:  Opus  grammati- 
cale  (De  philosophia  et  partibus  eius) 
II,  30.  III,  40. 

Co  ler,  Job..:  Calender  (Auszug)  II.  492. 

Collis,  Heinr.  O.  Min.:  Sermones  contra 
articulos  per  plebanos  Argcntinenses 
contra  fratres  quatuor  ordinum  mendi- 
cantium  publice  praedicatos  I.  532. 

Colmar,  C. :  Verzeichnus  der  grösseren 
Sammlung  von  Boenerischen  Nürnberg. 
Prospecten  II,  189. 

Columba:  Sermo  de  increpatione  humanae 
vitae  I,  107. 

Columba:  Notiz  in  Hieronymus  De  viris 
illustr.  I,  459. 

Columbani  et  al.  Regulae.  Eiusdem  Epi- 
stola (Instructio  V)  I,  294. 

Comes  a  Maren:  Das  Buch  mit  der  Sack- 
pfeife II,  413. 


Cunradus  electus:   Straf bestimmungen  für 

Bamberger  Kanoniker  I,  316. 
Conradus  O.  Praed. :   Collectio  figurarum 

H.  239. 

Conradus  (hier  B  e  r  o ,  alias  Lang?):  Sum- 
mula  iuris  canonici  I,  653. 

Cunradus  Brunoltsheim  (Brundelsheim), 
abbas  in  Heilsbrunn :  Sermones  (Soccus 
de  sanetis)  I,  561. 

Conradus  de  Brundelsheim:  Sermones 
in  Socco  de  sanetis  I,  562. 

Conradus  de  Grimmelsheim  (Brundels- 
heim; :  Sermones  in  Socco  per  aestatem 

I,  560. 

—  —  vrgl.  Soccus  de  tempore,  de  dedic. 

I,  705,  583- 

Conrad:   Predig  her  kunrat  apt  ze  hails- 

prunne  im  Marienleben  II,  258. 
Conrad  von  Megenberg :  Buch  der  Natur 

II,  409. 

Conradus  de  Mure(?)  Verse  I,  875  f. 
Conradus  de   Saxonia:    De  Ave  Maria 

(Speculum)  I,  799. 
Con radialis  de  Saxonia:   Speculum  S. 

Mariae  I,  339. 
Conradus  de  Soltau:  Lectura  de  summa 

Trinitate  et  fide  catholica  (Firmitcr  cre- 

dimus)  I,  634.  654. 
Conradus,    custos    ecelesiae  Trevirensis 

Wirceburgensibus  de    miraculis  quibus- 

dam  significat  I,  50. 
Constantinus   Africanus:    Practica  et 

al.  II,  433. 

Copho  (s.  Galenus)  :  Anatomia  porci  II,  443. 
Copho:  Liber  de  modo  medendi  a  Job.  de 
Platea   et   Cophonis  ore   etc.  collectus 

II.  437- 
Corbiac  s.  Peire  de  C. 

Cornelius:  Epistolae  (in  Ep.  Cypriani)  I, 
429  ff. 

Corollanza,  Joann.  :  Summa  Institutionum 

iuris  civilis  II,  554. 
Coscanus,  Osw. :  Praelectioncs  de  theo- 

logia  morali  I.  772. 
Coulon  de  Thevenot:  Methode  pour  ecrire 

aussi  vite,  que  l'on  parle  II,  481. 
Crato,  Johannes  et  al. :  Remedia  excerpta 

ad   praeeipuos  corporis  humani  morbos 

H>  459- 

Crellius,    Wolffgang,    II.:  Disputation 
über  d.  Abendmahl  I,  777. 
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Crossin,  Professor  Lips. :  Quaestio  de  in- 
dulgentiis,  disputata  coram  universitate 
Lips.  I,  750. 

Cruciger,  Casp. :  Gutachten  in  einer  Ehe- 
sache II,  561. 

Cyprianus:  Opuscula  varia  I,  433. 

—  Liber  Epistolarum  et  al.  opuscula  I,  429. 

—  Epistola  ad  Donatum  I,  356. 

—  Epistola  ad  Rogatianum  I,  356. 

—  Sermo  pro  defunctis  fratribus  als  Lek- 
tionen zum  Offic.  mort.  I,  316. 

—  De  XII  abusivis  saeculi  lib.  I,  393. 

—  De  habitu  virginum  liber  I,  356. 

—  (s.  Augustinus) :  Liber  de  dominica  ora- 
tione  I,  368.  461. 

Cyrillus,  Ep. :  De  laud.  S.  Hieronymi  I, 
469.  688.  714.  819.  vrgl.  552.  deutsch 
I,  467 ;  deutsch  von  Johannes  von 
Ollmütz  II,  254. 

Cyrillus:  Apologeticus  (Speculum  sapien- 
tiae)  III,  46. 

Czecanovius,  Silvester:  De  corruptis 
moribus  Pontificiorum  et  Evangelicorum 
I,  846. 

Damasus  p. :  Epist.  ad  Hieronymum  I,  451. 
452-  457- 

—  Epistola   ad   Hieronymum  (quid  tibi  vi- 
detur  de  die  domin.)  1,  278. 

—  Versus  I,  37. 

Damasi  Symbolum  s.  Hieronymus  de  fide 
cath. 

Damasus:  Brocarda,  Umarbeitung  dersel- 
ben? I,  913. 

—  Brocarda  correcta  per  Bartholom  aeum 
Brixiensem  I,  918  u.  Nachtr.  S.  978. 

—  Quaestiones  I,  910.  915. 
Damiani,  Petrus:   Opuscula  et  Epistolae 

I,  5°4- 

—  De  terroribus  mortis  in  quadam  epistola 

I,  775 

—  (hier  Beda) :   De  continentia  servanda  I, 
391- 

—  Liber,  qui  dicitur  Gratissimus  I,  13. 
Dancklatt,  Heinr.  Sigism.:  De  Archivo 

imperiali  disp.  II,  559. 
Danko,  Johannes  de  Saxonia:  Almanach 

II,  487. 

Dares  Phrygius:  De  excidio  Troiae  histo- 
ria  II,  32. 


Datus,  Augustinus:  Isagogicus  libellus  in 
eloquentiae  praecepta  adAndream  Christo- 
fen filium  (Elegantiolae)  II,  109. 

—  Epistola  formalis  super  Rhetorica  A.  D. 
II,  114. 

Daubenheimb,  Sigismundus  a:  Der 
Prozess  des  gebenedeiten  Steins  I,  418. 

David  de  Augusta:  Formula  honestae 
vitae  I,  320. 

—  Summula  honestae  vitae  1,  819. 

—  Formula  novitiorum  I,  487.  670. 

—  De  interioris  hominis  reformatione  I,  320. 

—  Das  Buch  von  des  ewssern  vnd  ynnern 
menschen  zunemung  vnd  volkumenheit 
I.  437- 

—  De  septem  processibus  rel.  Status  I,  320. 

—  De  contemplativa  vita  I,  320. 
David:  Meditatio  I,  765. 
Defensoris  Scintillae  (hier  Isidori  Sen- 

tentiae  I,  483. 

—  —  (hier:  Sententiae  .  .  .  connexaeH,  521. 
Demades:  Orationes,  Auszüge  II,  68. 
Demm,  Johannes  fr.  Carmel.,  lectoro.fr. 

Pr. :  Sermo  ad  synodum  in  Prag  I,  747. 

Demosthenes:  Orationes,  Auszüge  II,  68. 

Derdrick,  Nicolaus  s.  Nicol.  de  Dinkels- 
bühl. 

Dicuil  (jetzt  in  Dresden)  III,  47. 
Dieotolfus  (Theodulfus  ep.  Aurel.):  Versus 
I,  146. 

Dietrich  von  Apolda:  Leben  der  heil. 

Elisabeth  von  Thüringen  II,  245. 
Dietrich,  Vitus  Theodorus:  Sermones 

anni  I,  719. 
Dindimus  rex :   Descriptio  vitae  Bragma- 

norum  II,  124. 

—  Epistolae  ad  Alexandrum  M.  II,  125. 
Dinus  Mugellanus:  Apparatus  super  re- 

gulis  iuris  I,  932. 
Dionysius   Areopagita:    Libri  a  Joh. 
Sc  otto  translati  I,  437.  438. 

—  Epist.  ad  Demophilum  (in  Augustini  Ep.) 

I»  356  vgl-  I,  301-  362- 

—  Epist.  ad  Timotheum  de  morte  b.  Pauli 
I,  642. 

Dionysius  Exiguus:  Nicaeni  concilii  ca- 
nonum  versio  I,  340. 

Dionysius  de  Florentia  o.  fr.  herem. 
S.  Augustini :  Conclusiones  super  IV 
libros  Sententiarum  (Excerpta)  I,  781. 

Dioscorides:  De  materia  medica  II,  434. 
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Dioscorus:   Epist.   ad  Augustinum  I,  353 

(vrgl.  361.  362).  358. 
Donatus:  Ars  minor.  Commentarius  II,  447, 

467. 

■ —  De   partibus     orationis    ars    minor  et 
appendices  II,  467. 

—  Commentar  zu  D.  (genannt)  II,  468. 

—  De  metaplasmo  II,  45. 

—  Argumentum  zu  den  Adelphoe  des  Terenz 

53- 

Donatus  moralis  I,  735. 

Donauer,  Christoph:  Ode  an  die  Reichs- 
tagsgesandten II,  284. 

Dracontius:  Excerpte  I,  364  vrgl.  Vorbe- 
merk. S.  II  zu  den  patr.  Hss.  III,  29. 

Dubtach  (Britannus):  Inscriptio  II,  8  f. 

Dürer:  Excerpte  II,  499. 

Duranti,  Guilelmus:  Rationale  div.  offi- 
ciorum  I,  286. 

—  —  über  II.  de  ministris  et  ordinibus  ec- 
clesiasticis  eorum  et  officiis  I,  637. 

—  Repertorium  I,  932.  934.  950. 

—  Speculum  iudiciale  I,  949. 

—  Excerpt  de  poenitentia  I,  753. 

Durnhöfer:  Predigt  v.  Abendmahl  I,  777. 

Durre(?),  Joh.  Rector  scholarum  in  Roten- 
burg c.  T.:  Petri  Hispani  Summnlae 
logicalcs  II,  400. 

E  .  .  .  Magister  Paris. :   Epistola  de  natura 

hum.  Christi  I,  412. 
Ebbo:    Lebensbeschreibung   des   heil.  Otto 
255- 

Ebendorfer,  Thomas,  de  Haselbach: 
Sermones  super  epistolas  dominicales  I, 
582. 

—  Sermones  de  sanctis  I,  583. 

—  —  et  quadragesimales  I,  584. 

—  Collatio  facta  in  Nova  civitate  1440  co- 
ram  rege  Friderico  I.  800. 

—  De  IV  novissimis  sive  Cordiale  I,  594. 

—  De  sex  operibus  misericordiae  I,  696. 

—  De  quinque  sensibus  I,  583.  593.  696. 

—  De  decem   praeceptis   I,  583.  696. 

—  De  confessione  I,  663. 

—  De  VII  vitiis  capitalibus  I,  696. 
-  De  peccatis  alienis  I,  696. 

Eberhardus,  sacerdos:  Ordo  divini  officii 
sec.  consuetudinem  ecclesiae  Bamberg. 
I,  264. 


Eberhardus,  praepositus :  Oblationes  et 
bona  ecclesiae  Bamberg.  I.  265. 

Eberhardus  B  e  t  h  u  n  i  en  si  s  :  Liber  Grae- 
cismi  cum  glossis  II,  470. 

Ecbertus  S  c  h  o  na  ugi  e  nsi  s:  Soliloquium 

I,  405.  537  (Bernardi  Claracvall.).  840 
(Rieh.  a.  S.  Victore). 

Eck:  Conclusiones  160  sub  Eckio  Ingolstadii 

disputandac  I,  609. 
Egenthaler,    Joh.:    Liber  benefactorum 

ecclesiae  Etvvashusanae  II,  21 7  f. 
Egidius  s.  Aegidius. 

E  i  c  h  el  lein  (?) ,  Reichhardus,  Kais.  Rath 

zu  Eger :  Lapis  philosophorum  I,  419. 
Eisinger,    Georg  in  Batavia:  Ärztliches 

Tagebuch  1833 — 1834  II,  462. 
Ekkehard    von    Aura:    Weltchronik  (s. 

Frutolf)  II,  124.  132.  III,  25.    47  f. 
Ekkehard:  Sequenzen  I,  146. 
F. ngelbertus,  abb.  Admontcnsis:  De 

Cantico  Cum  rex  gloriac  I,  689. 

—  De  fascinatione.  —  De  vita  et  moribus 
b.  v.  Mariae  (u.  a.  einzelne  Kapitel  aus 
dessen  Werken?)  I,  683. 

—  De  iustitia  damnationis  et  gratia  salva- 
tionis  I,  663.  683. 

—  Liber  de  ortu  et  finc  Rom.  imperii  (hier 
anonym :  De  ortu,  progressu  et  fine 
regnorum)  II,  405.  III,  54. 

—  De  fine  mundi  (Aus  de  ortu  etc.  Rom. 
imperii)  I,  686. 

—  Summa  abbatis  Agamundiae  de  regimine 
prineipum  II,  405.  III,  54. 

Engelschalk,  Albertus  Mg. :  Speculüm 
aureum  de  titulis  beneficiorum  ecclesia- 
Sticorum  I,  716. 

—  Glossac  ad  Mg.  Stanislai  Tract.  de  cor- 
pore Christi  I,  717. 

F. rhardus  de  Favechii:  Quacstio  1,  679. 
Ernaldus,  abb.  Bonaevallis:  De  Septem 

verbis  dorn,  in  cruce  I,  518. 
Esteve,  Joseph  s.  Stephanus. 
Eucherius:  Epistola  de  Passione  S.  Mauritii 

II,  225. 

Eucherius  (hier  Eusebius  Emesenus) :  Ho- 
miliae  X  ad  religiosos  I,  419. 

Euclides  translatus  II,  61  f. 

Euclides:  Excerpte  II,  499. 

Eugenius  statt  Eugippius  I,  391. 

Eugippius:  Thesaurus  ex  S.  Augustini 
operibus  I,  390.  III,  31. 
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Eusebii    Canones.    Sedulii  Scoti  Ex- 

planationes  I,  123.  vrg!.  III,  18. 
Eusebius:  Chronicon  I,  427. 

—  Chronicon  Hieronymo   interprete  I, 
435- 

—  Genealogia  sei.  Heinrici  ex  Chronica  E. 

I,  682. 

Eusebius  Cremonensis:  De  morte  S. 
Hieronymi  Epistolae  I,  469.  688.  914. 
vrgl.  552.  819. 

—  —  deutsch  I,  467. 

—  —  Übers,  v.  Johannes  v.  Ollmütz 

II,  254  u.  Einleit.  zu  hist.  Hss.  S.  II. 

—  Homiliae  X  ad  religiosos  I,  419. 

—  (Faustus  Reginens.) :  Homilia  de  corpore 
et  sanguine  Domini  I,  500. 

Eusepius  statt  Eugippius  I,  391. 
Eutropius:  Breviarium.  Dedicatio  II,  33. 

—  Breviarium,  Umarbeitung  II,  222. 

—  Translatio  Abdiae  Gestorum  ss.  aposto- 
lorum  II,  223. 

E  u  t  i  c  i  u  s   (Eutyches) :   Ars   de  verbo  mit 

Glossen  II,  31.  III,  40. 
Evagrius:  Altercatio  legis  inter  Simonem 

Judaeum   et  Theophilum   Christianum  I, 

373.  III,  30. 
Everhardus,  Georgius,  Frisius:  Prae- 

lectiones   de   tit.   nonnullis  Decretalium 

in  univ.  lit.  Ingolstadiana  II,  551. 
Everhardus,  Nie.  Frisius:  In  Decre- 

tales  Praelectiones  II,  552. 
Everhardus,  Nicol.  iun. :  Praelect.  de 

Digestis   in    univ.    lit.   Ingolstadiana  II, 

551-  556. 


Faba,   Guido:    Summa   dictaminis,  Bear- 
beitung II,  478. 

Fabri,  Christoph:  Votum  in  causa  Nürn- 
berg contra  Brandenburg  II,  583. 

Fabronius,   Herrn.:    Auszüge    in  Nürn- 
berger Chronik  II,  157. 

Fachsius,  Lud.:  Singulares  iuris  intellec- 
tus  in  aliquot  titulos  Codicis  II,  557. 
—  Intellectus  iuris  Saxonici  II,  557. 

Falhardus:  De  emptione  et  reemptione  I, 
609. 

Falkenberg,  Johannes,  doct.  theol.  in 

Prag:  Sermo  I,  747. 
Fasolus  (Fazoli),  Johannes:   De  off. 

iudicum  (?)  I,  967. 


Faustus  Reginensis  (hier  Eusebius 
Emis.):  Homilia  de  corp.  et  sanguine  do- 
mini  I,  500. 

Federicus  Petruccius  de  Senis:  De 
differentia  vicariorum  I,  972. 

—  Tractatus  (Quaest.  XL)  de  permutationi- 
bus  beneficiorum  I,  965.  972. 

F  e  1  i  c  i  a  n  u  s  fr.  o.  pr. :  De  aeterna  prae- 

destinatione  I,  699. 
Felingius,  Rudger  s.  Buseus. 
Felix:  Epistola  ad  Cyprianum  I,  430. 
Felix,  cantor  Thuricensis:  Disceptatio 

contra  quendam  Beghardum  s.  Lollardum 

I,  692. 

Ferro,  Petrus:  Spica  II,  542. 

Festus,  Rufus:  Breviarium  II,  33. 

Flacius  Illyricus,  Mathias:  Antwort  auf 
etliche  Artikel  jme  von  den  Adiapho- 
risten  zugemessen  I,  777. 

Fliscus,  Stephanus:  Sententiarum  Syno- 
nyma II,  in. 

—  Synonyma  verborum  II,  110. 
Floridus,  Macer  (Odo  Magdunensis) :  De 

viribus  herbarum.  Excerpta  II,  438. 
Florus:   Epitome  de  T.  Livio  II,  33.  122. 
III,  41. 

Florus    diaconus:    Opusculum    de  expos. 

Missae  I,  289.  vrgl.  III,  25. 
Folcardus  monachus  Sithivensis  III,  35. 
Fontaneila,    Balth. :    Quaerimonia  Dal- 

matiae    in   honorem    divi    Borsii  princ. 

Ferrariensis  II,  95. 
Fontin us:  Sermones  I,  720. 
Forcatulus,  Steph.  :  Auszüge  aus  Druck- 
werken   desselben    und  Bemerkungen 

hiezu  II,  556. 
Fortunatus:  Epist.  ad  Generosum    I,  355 

(vrgl.  361.  362).  359. 
Fortunatus:  Excerpte  I,  364. 
Fortunatus  s.  Furtunatus. 
Franciscus  de   Abbate:   Postilla  super 

Evangelia  dominicalia  I,  563. 

—  Sermones  quadragesimales  I,  563. 
Franciscus  de  Villa,  abbas:  Sermones 

de  tempore  I,  579. 
Franciscus    Assis:  Regula  secunda  fra 

trum  minorum  et  Testamentum  I,  838. 
Franciscus    de    Recza:    Sermones  I, 

574- 

Francisc(in)us  O.  Pr. :  Lumen  animae 
(De  b.  v.  Mariae  comparationes)  I,  688. 
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nciscus,   sacrae  theologiae  professor 

in  Krakau :   Disputatio    de  indulgentiis 

1432.  I,  609. 
Frank,  Othmar:  Bestimmung  arabischer 

Handschriften  II,  140. 
Fredoli  s.  Berengarius. 

Freher,  Marquard:  Bedenken  zur  Er- 
läuterung etlicher  Gesez  Anno  1581  II, 
576. 

—  Notae  über  die  Nürnberger  Reformation 
II,  576. 

Frey,  Fr.  Andr.,  Lycealprof.  in  Bamberg, 
s.  Montag,  Eugen  II,  562. 

Fridericus,  Fr.,  interpres  Joannis  Capi- 
strani  I,  843. 

Friedrich  der  Jüngere,  Herzog  u.  Kur- 
fürst: Probierbüchlein  II,  503. 

Friedrich  Wilhelm:  Bestimmungen  über 
sein  Begräbnis,  Potsdam  29.  Mai  1740 

II,  158. 

Fries,  Lorenz:  Histori  der  Bischofen  zu 
Würzburg  II,  202. 

—  Fortsetzung  in  dem  Auszug  v.  Rein- 
hard II,  203. 

—  Chronik    v.   Würzburg.    Excerpiert  II, 
204  ff. 

Frisius  (Phrisius)  s.  Everhard. 

Fr  ös  c  hei,  Seb. :  Vorrede  zur  Amberger 

Chronik  des  Mich.  Schweizer  II,  136. 
Frohn,  C:  Vorlesungen  über  die  politische 

Rechenkunst,  Kollegienheft  II,  406. 
Frutolf,  Mönch  v.  Michelsberg :  De  offieiis 

divinis  libri  II.   I,  283.  vrgl.  III,  24. 

—  Verfasser  der  Weltchronik  II,  124.  132. 

III,  24.  47  f. 

F  u  c  h  s  i  u  s :  De  febribus  II,  453. 

Fürer,  Christoph  Karl  von:  Notiz- 
buch 1768  — 1790  II,  272. 

Fürer,  Christoph,  Streitschrift  wegen 
des  Nürnberger  Territorii  1587   II,  584. 

Fulgentius:  Epistola  de  fide  ad  Donatum 
I,  369- 

—  (s.  Augustinus)  Liber  de  fide  ad  Petrum 
I.  369-  377'  379-  386.  447. 

—  Excerpta  I,  387. 
Fulgentius,  F.  Frankofurt.  II,  560. 
Furtenbach,  Jos.,  der  Ältere:  Der  Fur- 
tenbach Familien  Stamm-Register  II,  171. 

Furtunatus  (Venantius  Fortunatus):  Ver- 
sus ad  salut.  crucem  1,  146. 

Lei 1 8 c)i  11  Ii .  Hanilschiiftenkatalog  1.  Register. 


Galenus:  Ars  medica  (Microtechne)  II, 
428,  430. 

—  Notae  in  parvam  artem  seu  medicinalem 
Galeni  dictatae  a  doct.  Jung  II,  453. 

—  Commentarius  in  Johannitii  Isagogen 
ad  Artem  parvam  Galeni  II,  432. 

—  Ars  parva.  Commentarius  II,  433. 

—  In  artem  parvam  Galeni.  Kollegienheft 
zu  Padua  II,  452. 

—  Liber   de   euehymia  et  cacoehymia  II, 
443- 

—  (s.  Copho) :   Liber  de  anatomia  porci  II, 
443- 

—  Liber  de  motibus  lacertorum  II,  443. 
Galfredus  s.  Gaufredus. 

Gallus  abbasAulae  Regiae:  Malogra- 
natum  de  triplici  statu  religiosorum  I, 
601. 

Gandulfus:'  Flores  Sententiarum  I,  516. 
517- 

Gariopontus:  Libri  VII  de  morbis  II, 
428. 

Garsias  Hispanus  (Garsus  de  bonis  con- 

siliis)  :  Quaestiones  I,  921. 
Gasparino  da  Barzizza:  De  praeeeptis 

elocutionis  II,  1 11. 
Gatzer,  Fr.  Cunradus:  Tractatus  theolo- 

gici  collccti  in  conventu  Kelhcimensi  I, 

840. 

Gaufredus  (Galfredus  de  Vino  salvo  sive 
Anglicus) :  Rhetorica  seu  Poetria  II,  66. 

Gaunilo:  Liber  pro  insipiente  I,  350. 

Gebeno,  prior  Ebcrbacensis:  Penta- 
chronon  S-  Hildegardis  (Speculum  futu- 
rorum  temporum)  I,  686. 

Geber:  Liber  divinitatis  II,  419. 

—  Summa  perfectionis  magistcrii  etc.  II, 
417. 

—  Liber  trium  verborum  II,  416. 
Gennadius  (hier  Augustinus):   De  ec- 

clesiasticis  dogmatibus  über  I,  369.  371. 
377-  385-  5i6-  829. 

—  De  viris  illustribus  I,  459.  463.   III,  33. 

—  Excerpt  über  Augustin  I,  384. 

—  Kapitel  über  Cassian  I,  422.  424. 
Gerard  us  Cremonensis:   De  chirurgia 

libri  tres  Abulcasis  translati  a  G.  II, 
437- 

—  Consilium  I,  923. 

Gerhard,  Abt  von  Seon:  Widmungs- 
gedicht an  K.  Heinrich  II.  1,  294. 
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Gerardus  de  Solo:  Commentarius  in 
Rasis  Librum  nonum  ad  Almansorem 
II,  441. 

Gerardus  deVliederhoven:  Cordiale 

de  novissimis  I,  594.  640.  661.  663.  669. 

709.  711.  717. 
Gerardus  de  Zutphania:   De  reforma- 

tione  virium  animae  I,  797. 
Gerb  er  t    (Sylvester    P.    II.):    Epistola  ad 

Ottonem  imp.  II,  131. 

—  Verse  an  Otto  III  (?)  III,  54. 

—  angebl.  Verse  im  Boethius  III,  38. 

—  Sermo  pastoralis  de  dignitate  sacerdotali 

I,  342.  344. 

—  Geometriae  Fragm.  III,  39. 

—  (Gilbertus) :  Epitaphium  Boethii  I,  449. 

II,  21.  III,  40. 

Gerlacus,  Prior  Carth.  Confluent. : 
Epistola  ad  Heinr.  Calcar,  Utrum  possit 
aliquid  dari  in  recipiendo  ordines  I,  814. 

Germanus  abbas:  Auszüge  I.  463. 

Gersonius,  Johannes:  Opuscula  I,  601. 

—  Tractatuli  varii  I,  697. 

—  Tractatus  varii  I,  764  cf.  Vorbem.  zu 
th.  Hdschr.  S.  IV. 

—  Forma  absolutionis  I,  844. 

—  Alphabetum  divini  amoris  I,  469. 

—  De  arte  audiendi  confessiones  I,  811. 

—  De  scrupulosa  conscientia  I,  841. 

-r-  (hier  Henr.  de  Hassia) :  De  contractibus 
I,  745  u.  a. 

—  Donatus  moralis  I,  735. 

—  Ars  moriendi  (Cum  de  praesentis  vrgl. 
Moriendi  ars)  I,  557.  741.  765.  II,  476. 

—  De  IV  novissimis  (Memorare  novissima, 
vrgl.  Gerardus  de  Vliederhoven)  I,  594. 

—  De  mendacitate  animae  spirituali  I,  797 
vrgl.  Vorbem.  zu  theol.  Hdschr.  S.  VI. 

—  De  pollutione  I,  647.  822.  844. 

—  De  cognitione  castitatis  et  pollutionibus 
diurnis  I,  844. 

—  De  pusillanimitate  I,  798. 

—  De  remediis  contra  recidivum  in  peccato 
I,  811,  845. 

—  De  remediis  contra  tentationes  spiritu- 
ales  I,  841. 

—  Regulae  de  modo  vivendi  in  omni  statu 
I,  662. 

—  De  statibus  ecclesiasticis  I,  783. 

—  Opus  tripartitum  de  decem  praeceptis,  de 
confessione  etdescientia  mortis  1,690.  788. 


Gersonius, Johannes:  in  concilio  Constant. 
(De  vita  spir.  animae)  I,  637. 

—  Excerpte  I,  760.  801. 

Geufä,  Johannes:  De  peccatis  linguae 
sive  oris  I,  658.  799. 

—  (hier  Albertus  Brix.):  Summa  de 
doctrina  dicendi  et  tacendi  I,  667. 

—  Sermo  in  die  animarum  I,  567. 
Gezo:  De  corpore  et  sangu.  Christi  I,  439. 
Gilbertus  s.  Gerbert  (irrtümlich  Gilbertus 

Porretanus)  II,  21. 
Gilbert,  Diakon  v.  Auxerre,  s.  Giselbertus. 
Gilbertus     Porretanus     Peripateticus : 

Liber  de  sex  principiis  II,  70. 

—  Commentarius  in  Boethii  libr.  Quomodo 
substantiae  in  eo,  quod  sunt,  bonae  sint 
etc.  I,  410. 

—  Commentarius  in  Boethii  libr.  de  Tri- 
nitate  I,  410. 

Gilbertus:  Compilatio  Decretalium  I,  885. 
889. 

Giphanius,  Hub.:  Lectiones  iuris  civilis 
traditae  in  Ingolstad.  academia  1592  II, 
558. 

—  Oeconomia  Institutionum,  Codicis,  Edicti 
perpetui,  Pandectarum.  —  Argumenta 
Hermanni  V  u  1 1  e  i  in  ordinem  redacta 
II,  553- 

—  De  feudis  tractatus  in  Ingolstad.  aca- 
demia habitus  1592  II,  558. 

Giselbertus  (Gillibertus),  Autissiodo- 
rensis  ecclesiae  diaconus:  Glossae  in 
Jeremiam  prophetam  I,  65.  66. 

G(o  t  fri  d  u  s),  O.S.B,  monachus  Heriliatiensis  : 
Expositio  super  Orationem  dominicam 
I,  796. 

Godofredus,  mag.  hospit.  Jerusalemit.  : 

De  statu  rerum  in  terra  sancta  I,  515. 
Goffredus  de  Trano:   Summa  super  ru- 

bricis  Decretalium  I,  915.  916.  917.  923. 
Gaufredus  de  Vino  salvo:  Rhetorica 

sive  Poetria  II,  66. 
Gottfried  vonViterbo:  Etymologie  des 

Namens  Bamberg  III,  6. 
Göring,  Christ.  Ludov. :  Deduktion  f. 

d.  Pfalz  II,  570. 
Gräff,  Chronik  von  Nürnberg  II,  167. 
Gratia  Aretinus:  Summa  I,  966. 
Gratianus  s.  Decretum  Gratiani. 
Gregorius  Magnus:  Epistolae  LIII.  I,  375. 

—  Epistolae  CXII.  I,  441. 
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Gregorius  Magnus:  Homilia  II,  260. 

—  Expos,  sup.  Psalmum  Miserere  mei  Deus 

I,  404. 

—  Moralia  in  Job.  Libri  XXXV.  I,  35. 
III,  4. 

 I— X  =  Pars  I.  II.  I,  34.  III,  4- 

 XXIII— XXX  =  Pars  V.  I,  35. 

 XXVIII— XXXV  =  Pars  ultima  I,  36. 

—  —  Excerpte  I,  492.  817. 

—  Commentarius  (Homiliae)  in  Ezechielem 
proph.  I,  67  (vrgl.  III,  10).  412.  441.  442. 

—  Homiliae  in  Evangelia  I,  443.  515.  II, 
133- 

— ■  Rcgulae  pastoralis  über  I,  445.  446  (Patr. 
75.  76).  447.  487.  659. 

—  (s.  Augustinus) :  Speculum  peccatorum  I, 
488. 

—  Ordo  I,  314. 

—  Orationes  I,  227. 

—  Liber  Hymnorum  et  Scquentiarum  I,  629. 

—  Hymnus  quadragesimalis  (Ciarum  decus 
ieiunii)  I,  38. 

—  Hymnus  de  passione  Christi  (Rex  Christe 
factor  omnium)  I,  39. 

—  Dialogi  de  vita  et  miraculis  patrum  Itali- 
corum  et  de  aeternitate  animarum  I, 
444-  445- 

—  Quelle  zu  Vita  Benedicti  I,  707.  II,  231. 

—  Quelle  zu  Speculum  exemplorum  II,  236. 

—  Excerpiert,  Tract.  de  angelis  II,  4  f.  vrgl. 
III,  32. 

—  Auszüge  u.  drgl.   I,  387.  463.  482.  805. 
Gregorius:  De  resurrectione  I,  279. 
Gregorius  Naz. :   Orationes  octo  Rufino 

interprete  I,  433.  450. 
Gregorius   Nyss. :    De    hominis  opificio 

liber  I,  450.  451  (griechisch). 
Gregor  Turonensis:  Gesta  regum  Fran- 

corum  (Überarbeitung)  II,  122. 

—  Vita  S.  Andreac  II,  221. 

—  De  passione  S.  Juliani  mart.  I,  465. 

—  Vita  S.  Martini  (aus  Hist.  Franc,  u.  a.) 

II,  228. 

—  De  cursu  stellarum  I,  426. 
Griff:  De  fontibus  I,  642. 

Grill  ius:  Commentum  in  Ciceronis  libr.  de 

inventionc  II,  14.  26. 
Groot,  Gerh.:  De  IV  novissimis  I,  594. 
Grosschcdel,  Johannes  Baptista  ab 

Aicha,  Ercmita :   Clavis  magiae  divinar 

I,  765- 


Grosseteste,  Robertus:  De  potentiis 
animae  I,  794. 

—  Templum  dei  \,  702. 

—  De  quadrante  II,  483. 

Grossius,  Joh. :  Viridarium  de  ortu  ord. 

Carmel.  I,  306.  795. 
Grotius,  Hugo:    Notata  super  Grotium 

De  iure  belli  ac  pacis  a  Joh.  Jac.  Vi- 

triario  II,  559. 
Grunberger,  Joh.  s.  theologiac  baccala- 

rius  in  mon.  in  Neunkirchen  a.  B.  1438  : 

Compendium  moralc  I,  791.  809. 
Gruner,  Vincentius:   De  Missa  I,  486. 

587.  712.  789.  814. 
Gualterus  (ex  Disso):  Commentarius  in 

librum  I.  Scntentiarum  Petri  Lombard 

I,  625. 

Gugel,  Christoph:  Ettliche  Fundamenta 
wessen  ein  erbar  Rath  der  Stadt  Nürn- 
berg Frevel  und  derselben  Straft"  halben 
.  .  .  befugt  usw.  II,  582. 

Guido  de  Baysio:  Apparatus  ad  Sextum 

I,  941.  942  (Can.  70.  71.  72). 

—  Quaestiones  I,  921. 

Guido  dcColumna:  Historia  destruetionis 

Troiac  II,  90.  93. 
Guido   de   Monte  Rocheri:  Manipulus 

curatorum  I,  622.  710. 
Guilandinus,  Melchior  Borussus:  Apo- 

logia  adversus  Petr.  Andr.  Matthaeolum 

II,  452- 

Guilclmus  Alvernus  (s.  a.  Parisiensis) : 
Tr.  de  fide  et  legibus  III,  36. 

Willi  e  1  m  u  s  dcAragonia:  De  praenosti- 
cationibus  visionum  sive  somnioruin  II,  92. 

Guilelmus  Brito:  Summa  seu  Opusculum 
de  significatione  vocabulorum  Bibliac  I, 
128.  II,  472  vrgl.  473.  III,  18. 

—  Commentarius  super  prologos  S.  Hiero- 
nymi  I,  122. 

Guillermus  de  Conchis  citiert  II,  486. 
Guilelmus  de  bonis  conciliis:  Quae- 
stiones I,  921. 
Guilelmus  s.  Duranti. 

Guilelmus  de  Mandagoto:  Super  elec- 
tionibus  faciendis  et  earum  processibus 
ordinandis  libellus.  Cum  eiusdem  Com- 
mentario  I,  884.  918.  962. 

Guilelmus  de  Monte  Lauduno:  Appa- 
ratus super  Clementinis  I,  945.  946. 
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Guilelmus  de  Monte  Lauduno:  Kom- 
mentar zur  Decretale  Cupientes  (?)  I,  885. 

—  Commentarius  in  3  Extravag.  Johannis 
XXII.  I,  948. 

—  Commentarius  in  Extravag.  Exsecrabilis 
I,  901. 

—  Sacramentale  I,  603. 
Guilelmus,  ep.  Parisiensis  (s.  a.  Guil. 

Alvernus)  De  tentationibus  et  resistentiis 
I.  392. 

Guilelmus,  e  p.  Parisiensis:  Sermones 
I,  823. 

Guillermus  Paris.  (?) :  Postilla  Discipuli 
(Sermones  super  evang.  dorn,  per  t.  an- 
num)  I,  570. 

—  Postilla  Discipuli  super  evangelia  I,  591. 
Wilhelmus  Lugdunensis:  Sermones  in 

Postilla  Discipuli  I,  591. 

Guillermus  Lugdun.  (Peraldus):  Ser- 
mones super  Epistolas  I,  580. 

Guilelmus  Peraldus:  Summa  virtutum 
I,  612. 

—  Summa  vitiorum  I,  624. 

—  —  Bearbeitung  I,  792. 

—  Prolog  in  Bonaventuras  Diaeta  salu- 
tis  I,  645. 

Guilelmus  de  Petra  lata  Provincialis: 
Quaestiones  I,  921. 

Wilhelm  von  Rennest?):  Kommentar 
zu  Raymundi  de  Pennaforte 
Summa  de  matrimonio  I,  633. 

Guilelmus  de  Saliceto  (Salicetti) :  Summa 
conversationis  et  curationis  II,  449. 

Guilelmus  S.  Theodorici  abb.:  Expos, 
super  Canticum  canticorum  ex  S.  Ber- 
nardi  sermon.  contexta  I,  402. 

—  Liber  de  sacramento  altaris  (hier:  liber 
Bernhardi  und  alius  tractatus  s.  Migne, 
Patr.  lat.  CLXXX,  341—366)  I,  401- 

Guilelmus  Tornacensis:  Flores  B. 
Bernardi  I,  406. 

—  Citate  I,  534. 

G  w  i  11  er  m  us  Cardinalis  (Guil.  Bont  ?) :  Emp- 
tio  redditus  sive  Census  annui  I,  621. 

S.  Wilhelmus:  Constitutiones  Hirsaugien- 
ses  I,  305. 

Wilhelmus  (s.  Berengar  v.  Fredoli,  Paulus): 
De  confessione  (Quoniam  circa  confes- 
siones  sunt  animarum  pericula)  I,  590 
vrgl.  711  u.  a. 


Wilhelmus,  Meister:  Fünf  Spiegel  II,  263. 
Wilhelm,  Herzog:  Gebete  I,  329. 
G u  is  e  1  ga  r d  u  s  :  Epistola  I,  850. 

Hagen,  Joach.  Heinr. :  Iudicium  caesa- 
reo-provinciale  Noricum  II,  189. 

Haimarus,  monach.  (Amerigo  dei  Corbizzi) : 
Rhythmus  de  expeditione  Hierosol.  I, 
517- 

Haimo,  episc.  Halberstad.:  Commen- 
tarius in  Apocalypsim  I,  74.  121  (Bibl. 
142.  143). 
—  Homiliae  III,  53. 

Haimo  (irrtümlich  vrgl.  III,  7)  Expositio  in 
Psalmos  I,  48. 

Haimo  (irrtümlich  vrgl.  III,  11)  Commen- 
tarius in  epistolas  Pauli  ap.  I,  71. 

Haito,  Basil.  eccl.  antist.  etc.:  Capitu- 
lare  I,  279. 

Halitgarius,  episc.  Camerac:  De  vitiis 
et  virtut.  et  de  ordine  poenitentium  libri 
VI  I,  853. 

Harsdörfer,  Christ.  Andr.  und  Sigm. 
Christof:  Beschreibung  des  Regiments 
zu  Nürnberg,  samt  dero  Ämter  und  Be- 
amten Namen  II,  181. 

Harsdörfer,  Sigm.  Christ.:  Aufzeich- 
nungen und  Excerpte  II,  275. 

Hartlein  de  Marka:  Quaestiones  III  li- 
brorum  de  anima  I,  781. 

Haselbach,  Henricus  (Nicol.  de  Dinkels- 
pühel?)  De  oratione  dominica  I,  663. 

Haselbach,  Thomas  de  s.  Ebendorfer. 

Hayden,  Hans:  Excerpte  II,  499. 

Hegesippus:  De  excidio  urbis  Hierosoly- 
mitanae  libri  V  S.  Ambrosio  (?)  interprete 
II,  88. 

Hegner,  Stephan,  in  Langheim:  Promp- 
tuarium  breve  (Excerptensammlung)  II, 
116. 

Heimburg,  Gregor:  Epistola  ad  Jo.  Rot 
II,  101. 

Henricus  Ariminensis:  Liber  de  qua- 
tuor  virtutibus  cardinalibus  I,  604. 

Heinricus,  Augustae  urbis  schola- 
sticus:  Versiculi  tonorum  I,  150. 

Henricus,  Bonon.  doctor:  Quaestiones 
I,  921. 

Heinr.  de  Calcar. :  Epistola  respons.  ad 
Gerlacum  priorem  I,  814. 
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Heinricus  de  Cremona  (de  Casalocci) : 

Opus  de  potestatc  papae  I,  901,  vrgl. 

Nachtr.  S.  978. 
Heinricus  de  Eusisheim:  Tabula  om- 

nium  titulorum  legalium  librorum  I,  701. 
Heinrich    von    St.    Gallen:  Auslegung 

des  Magnificat  H,  258. 
Heinricus  de  Gandavo:  Quodlibet  1,  642. 

—  Quacstio  I,  642. 

Heinricus  de  Hassia:  Sermones  per 
circulum  anni  de  tempore  I,  650. 

—  Quaestiones  in  librum  I  Sententiarum  I, 
604. 

—  De  missa  I,  559.  662. 

—  De  corpore  Christi  I,  826. 

—  De  verbo  incarnato  I,  653. 

—  De  horis  canon.  I,  488.  687.  794.  817. 

—  (hier  Thomas  Aquin.) :  De  Symbolo  (Funi- 
culus  triplex)  I,  535. 

—  De  Symbolo  (Primum  quod  est  neces- 
sarium)  I,  663.  664.  675-  785.  977. 

—  De  oratione  Dominica  I,  559.  604.  662. 

—  De  Ave  Maria  I,  559.  604.  662.  668. 

—  De  confessione  s.  De  modo  ligandi  et 
solvendi  I,  655.  672.  680,  711. 

—  De  eruditione  confessoris.  Auszug  I,  826. 

—  Directorium  pro  aud.  confessionibus  in- 
firmorum  (Confessor  cum  debet  audire) 
I,  648. 

—  (s.  a.  Henr.  de  Vrimaria) :  De  X  prae- 
ceptis  I,  559,  821. 

—  De  contractibus  et  de  origine  censuum 
I,  604,  745.  817. 

—  De  proprietariis  monachis  et  monialibus 
!,  752- 

—  De  discretione  spirituum  I,  642.  769  (s. 
Nie.  de  Dinkelspühcl).  vrgl.  I,  639. 

—  (s.  Nicolaus  Magni  de  Jawor):  De 
superstitionibus.  De  divinationibus  I,  644. 
681. 

—  (s.  Henr.  de  Vrimaria)  De  instinetibus. 

—  (angebl.):  Ars  moriendi  s.  dort!  I,  557 
u.  a. 

—  (angebl.) :  De  IV  novissimis  sive  Cor- 
diale  s.  dort !  I,  594. 

—  Epistola  Lucifcri  ad  clerum  modernum 
I,  576- 

—  Contra  Tclcsphorum  liber  I,  604. 

—  Verse:  Sathan  angelicus  tumens  I,  742. 

—  s.  Guilelmus  Brito  II,  473. 


!  Henricus  de  Merseburg:  Summa  De- 
crctalium  (?)  I,  937. 
Henricus  de  Odendorf:  Repetitio  capi- 
tuli  Omnis  utriusque  sexus  de  poeniten- 
tiis  et  remissionibus  I,  694. 

—  (hier  Theod.  de  Elrich)  De  contractibus 
etc.  I,  638. 

—  Quaestio  de  contractibus  et  al.  I,  642. 

1  Henricus  de  Sc  g  u  s  i  a  (Hostiensis) :  Lee- 
tura  in  Decretales  Grcgorii  IX.  et  Inno- 
centii  IV.  I,  927. 

—  Lecturac  in  Decretales  Gregorii  IX.  Frag- 
mentum  I,  929. 

—  Lectura  arboris  consangu.  et  affinitatis 
I,  963- 

—  Figura  arboris  affinitatis  I,  963. 

—  Lectura  arboris  bigamiae  I,  963. 

—  Summa  (Goffredi  de  Trano)  I,  923. 
Henricus  de  Vrimaria:   Sermones  de 

sanetis  I,  564. 

—  De  passione  domini  I,  734,  802. 

—  De  decem  praeeeptis  I,  558,  567,  662, 
721.  737.  793.  795.  821  (H.  de  Hassia). 

—  De  occultatione  vitiorum  I,  745.  788. 

—  De  instinetibus  I,  684.  817.  821. 

—  De  perfectione  spirituali  hominis  interioris 
I,  423.  798. 

—  Auszüge  I,  552. 

Hinricus  fr.  min.,  administrationis  Colon, 
minister:    Billet  an   einen  fr.  Johannes 

1447  775- 

Heinricus  (pauper) :  Praescrvativum  ab 
epidemia  I,  805. 

Held,  Christoph:  Bedenken  oder  Rath- 
schlag, Niedergerichtsbarkeit  und  Frevel- 
straffen  (in  Nürnberg)  betr.  1613  II,  583. 

—  Großes  Frevel  Bedenken  dd.    17.  Junij 
Anno  1613  II,  582. 

Heliae,  Petrus:  Grammatica  cum  Com- 
mentario  (Priscianus  metricus)  II,  471. 

Helias  fr.  doctor  ord.  Bened. :  Ueber  die 
Meisterschaft  von  dem  5.  Wesen  II,  414. 

Helinandus:  Passio  saneti  Gcrconis  II, 
227. 

Hcl  ing,  Mauritius:  Brief  an  Hier.  Pcsolt 

1560  I,  777- 
Hell,  Casparus,  Professor  in  Ingolstadt : 

Tractatus  quidam  in  titulos  aliquos  iuris 

civilis  (Pandcctarum)  II,  555. 
Heller,  Johannes,  utriusque  jur.  doctor 

Ii  595- 
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Helpericus:    Liber  de   computo  I,  312. 
III,  27. 

Hemmerlein,  Felix:  Contra  validos  men- 

dicantes  epistola  I,  836. 
Henricus  s.  Heinrich. 
Herbord:  Vita  Ottonis  II,  255.  HI,  10. 
Hericus  (Heirich)  Autissiod  o  r  en  sis  : 

Homiliae  I,  408,  vrgl.  Vorbem.  zu  den 

patr.  Hss.  S.  III. 
Heriphret  (Verfasser  einer  Homilie?)  I, 

542- 

Hermannus  fr.  de  Budsteth:  Sermo 
Ii  795- 

Hermannus  Contractus:  Computus  ab- 
breviatus  I,  313- 
—  Musikalische  Excerpte  I,  313. 

Hermannus  magister,  capituli  ecclesiae 
Eichstättensis  medicus  iuratus :  Zeug- 
nisse über  Freiheit  vom  Aussatz  II, 
445- 

Hermann  de  Winterswiche:  Quaesti- 
ones  sex  ultimorum  librorum  Metaphy- 
sicae  (Aristotelis)  ex  praelectionibus  H. 
d.  W.  II,  85. 

Hermannus:  Promptuarium  Bibliorum  I, 
125. 

Hermannus:   Chronica,    quae  dicitur  Flos 

temporum  I,  592. 
Hermannus:  Chronica,  quae  est  modernior 

I,  712. 

Hermannus:  Excerptum  ex  Chronica  I, 
125. 

Hermes  Trismegistus:  Opus  quadriparti- 

tum  II,  411. 
Herolt,    Johannes:   Sermones  Discipuli 

de  tempore  et  communes  et  al.  I,  565 

(Th.  12.  13.) 

—  Sermones  Discipuli  super  epistolas  do- 
minicales  per  circulum  anni  I,  566. 

—  Postilla  Discipuli  (Sermones  super  evan- 
gelia  dorn,  per  totum  annum)  I,  570. 

—  Discipuli  Postilla  super  evangelia  (Guil- 
lermi  Paris.)  I,  592. 

—  Sermones  Discipuli  de  sanctis  per  circu- 
lum anni  I,  568.  569  (vrgl.  Vorbem.  zu 
theol.  Hss.  S.  V).  571.  720. 

—  Sermones  I,  646. 

—  Promptuarium  exemplorum  I,  569.  571. 
802. 

—  Promptuarium  de  miraculis  et  exemplis 
b.  Mariae  virginis  I,  569.  570.  571. 


Herolt,  Johannes:  Promptuarium  Disci- 
puli de  festis  sanctorum  intimandis  in  die- 
bus  dominicis  I,  568.  571.  647. 

—  Discipulus  de  eruditione  Christi  fidelium 
(hier :  Liber  de  doctrina  christiana  coli, 
per  fr.  Theodoricum  de  Berlstete) 
I,  614. 

Hertzog,  Fr.  Joh. :  Würzburger  Chronik 
III,  49. 

Hetto,    Basil.    eccl.    antistes  etc.: 

Capitulare  s.  Haito  I,  279. 
Hieronymus  et  Augustinus:  Epistolae  et 

Excerpta  I,  688. 
Hieronymus:  Epistolae  et  Opuscula  I,  360. 

—  Epistolae  cum  dialogo  adv.  Pelagianos 
I,  45t  (vrgl.  III,  32).  471. 

—  Epistolae  I,  452.  456. 

—  Epistolae  XVII  II,  115. 

—  Epistolae  ad  Augustinum  I,  352  fr.  (vrgl. 

I,  361.  362).  357. 

—  Rescriptum  ad  Augustinum  de  sententia 
Jacobi  I,  384. 

-  Epistola  ad  Chromatium  et  Heliodorum 
(praef.  in  1.  Salomonis)  II,  4.  vrgl.  III,  32. 

—  Epistola  ad  Damasum  I,  6.  75.  76.  123. 
278. 

—  Epistola  ad  Damasum  de  fide  catholica 
(Damasi  symbolum)  II,  9. 

—  Epistola  ad  Desiderium  I,  459. 

—  Epistola  ad  Eustochium.  deutsch  I,  88. 

—  Epistolae  ad  Marcellam  de  aliquot  locis 
Ps.  CXXVI.  -  De  Ephod  et  Theraphim 
ri  132- 

—  Epistola  ad  Marcellam  contra  Novatianos 

II,  9. 

—  Epistola  ad  Marcellinum  et  Anapsychianv 
(in  Augustini  ep.)  I,  354.  vrgl.  I,  361. 
362. 

—  Epistola  ad  Occeanum  de  vita  clericorum 
I,  790. 

—  Epistola  ad  Paulam  et  Eustochium  de 
virginitate  I,  812. 

—  Epistola  ad  Paulinum  de  studio  scriptu- 
rarum.  Mit  Glossen  II,  58. 

—  Epistolae  ad  Paulinum  I,  1.  3.  4.  5.  6. 
8.  9.  17.  19. 

—  Epistola  ad  Sophronium  in  Psalterium 
Ii  37- 

—  Epistola  ad  Sunniam  et  Fretelam  de 
Psalterio  (Quae  acceperis)  I.  37. 

—  Epistolae  de  nativitate  S.  Mariae  I,  580. 
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ieronymus:  Epistolae  (Prologi)  I,  77  fT. 
vrgl.  die  einzelnen  bibl.  Bücher! 

-  Sermones  I,  550.  641. 

-  Sermo  de  assumplione  B.  Mariae  I,  465. 

-  Oratio  (Pervenit  ad   me  caritatis  tuac) 

I,  844. 

-  Hebraicae  quaestiones  in  Genesim  I,  131. 

-  Homiliae  in  11.  Leviticus  et  Numeri  I,  30. 

-  (fälschlich  Haimonis)  Brcviarium  in  Psal- 
mos  I,  48.  III,  7. 

-  Breviarium  in  Psalmos  I,  458. 

-  Comm.  in  Ecclesiasten  I,  458. 

-  Prologi  in  Isaiam  I,  62. 

-  Commentarius  in  Isaiam  proph.  I,  63.  64 
(vrgl.  III,  9).  65. 

-  Commentarius  in  Ezechielen!  proph.  1,68. 

-  Commentarius  in  Danielem  I,  20.  45g. 

-  Commentarius  in  Oscam  I,  69. 

-  Commentarius  in  Evang.  S.  Marci  I,  443. 

-  Prologus  vor  dem  puch  der  haimlichkeit 
u.  herrn  (Apocalypsis)  II,  153. 

-  Prologe  z.  Bibel.  Bibl.  3.  6.  11  u.  a.  II, 
479  u.  a.  siehe  die  einzeln,  bibl.  Bücher! 

-  Prologi :  G  u  i  1  e  1  m  i  B  r  i  to  n  i  s  Commen- 
tarius I,  122. 

Prologi:  S  cd  u  1  i  i  S  c  ot  t  i  Explanationcs 
Ii  193. 

-  Intcrpretationes  Hcbraicorum  nominum 
(irrtümlich  auch  I,  3.  9.  10).  I.  132  (Bibl. 
'54-  I55-) 

-  De  situ  et  nominibus  locorum  Hcbrai- 
corum I,  131.  III,  19. 

-  De  decem  temptationibus  pop.  Israel  I,  32. 

-  Contra  Jovinianum  libri  II.  I,  462.  u. 
Vorbem.  zu  den  Patr.  Hss.  (S.  II.)  III,  32. 

-  Dialogus  adv.  Pelagianos  I,  471. 

-  De  honorandis  parentibus  I,  790. 

-  Regula  monacharum  ad  Eustochium  I, 
467. 

-  Chronicon  I,  427. 

-  Eusebii  Chron.  Hieronymo  interpretc  I, 
435- 

-  De  viris  illustribus  über  cum  libro  Gen- 
nadij I,  463  (vrgl.  Vorbem.  zu  den  patr. 
Hss.  S.  III.)  III,  33. 

-  Dsgl.  cum  Epist.  ad  Desiderium   I,  459. 

-  In  Martyrologium  Prologus  I,  702. 

-  Vitae  SS.  Pauli  crem.,  Hilarionis,  Malchi 

II,  230. 

-  Vita  B.  Pauli  primi  heremitae  I,  531. 

-  Leben  des  h.  Paulus,  Eremit  II,  262. 


Hieronymus:  Origenis  Homilia  de  tribus 
virtutibus  a  H.  transl.  I,  360. 

—  Notiz  aus  H.  über  Marius  Victorinus  I, 
408. 

—  Excerpta  de  vita  clericorum  I,  288. 

—  Auszüge  II,  114.  579. 

—  Sententia  I,  107. 

—  De  essentia  Dci  I,  694. 

—  Versiculi :  Psallere  qui  tlocuit  I,  37. 
Hieronymus  von  Hi  r  sc  h  ei  d  t ,  Pfarrherr 

zu    Lengenfeld:    Vntcrscheidt  zwischen 

des  Bapsts  vnnd  Luthers  lehr  usw.  I,  776. 
Hieronymus  de  Vallibus:  Jesuida  scu 

de  passionc  Christi  Carmen  I,  842. 
Hieronymus  von  Werden:  Commcntar 

zum   Doctrinale    des  Alexander  de 

Villa  Dei  II,  470. 
Hilarius  Litomericensis    et  Wcnccs- 

laus  de    Brizizonow :    Pro  communionc 

duplicis  specici  tractatus  I,  776. 
Hilarius  Pictaviensis:  Homilia  de  sacra- 

mentis  et  de  S.  Trinit.  I,  500. 

—  Ex  libro  de  synodis  excerpta  I,  507. 

—  Hymnus  de  quadragesima  (Ihcsu  quadra- 
genariae)  I,  39. 

Hildebertus  Cenomancnsis:  Carmen 
de  mystcrio  missac  u.  a.  I,  472. 

—  Versus  de  Sacramento  I,  516. 
Hildegardis:  Regulae  S.  Benedicti  expo- 

sitio  I,  304. 
Hilduinus:  Passio  saneti  Dionysii  II,  225. 
Hincmarus,  Rcmcnsis  episc:  Explan. 

in  fcrculum  Salomonis  II,  59  f. 

—  Vita  S.  Remigii  II,  369.  III,  53. 

—  Capitula  synodica  I,  874. 
Hippocrates:  Aphorismorum  über  II,  427. 

43°- 

—  Prognosticorum  et  De  regimine  acutorum 
libri  II,  430. 

—  Prognosticorum  über  II,  437.  442. 

—  De  operatione  medici  II,  443. 

—  Arzneibuch  II,  243. 

—  Ad  Antiochum  regem  de  quattuor  anni 
temporibus  cpistola  II,  1. 

Hipponenscs  Clerici:  Epist.  ad  Janua- 
rium  (in  S.  Augustini  epist.)  I,  355  (vrgl. 
I,  361.  362).  359. 

Hirsch  wolt,  Gregor:  Die  Practica  des 
Wahren  Philosophischen  Steins  II,  1 1 8. 

Hockner,  Joh.  plebanus  in  Pawfeld :  Ein- 
träge von  Versen  etc.  I,  694. 
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Hönn,  Paul  und  Wurfbein,  Leonhard: 
Bedenken  wider  die  Ali^nation  der  Pil- 
gramischen  Fideicommiss-Behausung  betr. 
II,  188. 

Hönuff  (?) ,  Math.:  Einträge  i.  Nürnberger 

Chronik  II,  152. 
Hoffmann,    M. :   Annales  Bamb.  (Auszug) 

II,  288. 

Holcoth,  Rob. :  Excerpte  I,  646. 
Holkot h,  Rupertus:  In  librum  Sapientiae 

Commentarius  I,  61. 
Holzhauser,  Barth.:    Apocalypsis  inter- 

pretatio  I,  122. 
Holzmann,  Conr.,  Abt  v.  Langheim:  Ex- 

hortation  I,  215. 
Honestis,    Christopherus  Georgius 

de:  Johannis  Mesue  iun.  Antidotarium 

cura  Ch.  G.  de  Honestis  II,  440. 
Honorius  Augustodunensis:   In  Can- 

tica  Canticorum  Expositio  I,  651.  677. 

vrgl.  679. 

—  Excerpta  a  Sententiis  s.  Elucidarium  I, 
558.  585.  623.  635.  668. 

—  Tract.  bonus  de  philosophia  I,  509. 
Horatius:  Opera  mit  Glossen  II,  34.  III,  41. 

—  Liber  de  arte  poetica  II,  66. 

—  Satiren.  Übersetzt  v.l.  Schwarzkopf 

n,  35- 

Horborch,  Guilelmus:  Decisiones  Ro- 

tae  Rom.  I,  903.  940.  971. 
Horrio,  S.J. :  Liviusausgabe  II.  36. 
Hostiensis  s.  Henricus  de  Segusia. 
Hubauer,  Fried  r. ,  plebanus  in  Pretzels- 

dorf :  Notiz  von  einem  Brand  1501  II,  118. 
Huberinus,  Caspar:  Sibendzig  schlusred 

von  der  rechten  Hand  gottes  und  der 

Gewalt  Christi  I,  777. 
Huberinus,    Mauritius:    De  sphaerae 

terrestris  compositione  et  usu  II,  493. 
Hucbald:  Musica  enchiriadis  II,  n,  497. 

—  Scholia  enchiriadis  de  arte  musica  II,  497. 

—  Commemoratio  brevis  de  tonis  et  psalmis 
modulandis  II,  497. 

Hudtmann,  Engelbert,  Mönch  in  Lang- 
heim, Pfarrer  in  Merkershausen :  Würz- 
burgische Annalen  (nach  Fries,  bis  1573) 
II,  204. 

Hüls,  Achatius:  Bibliorum  e  Graeco  in 
Lat.  translatio  mit  Bildnis  etc.  I,  11. 

Hugo  a  S.  Caro  •  In  Evangel.  sec.  Joan- 
nem  Commentarius  I,  101. 


Hugo  a  S.  Caro:  rsumma  super  canonem 

Missae  I,  666.  677  vrgl.  635. 
Hugo  (de  Folieto?):  De  claustralibus  libri 

II.  I,  286. 

—  Medicinale  mysticum  I,  491. 

Hugo  prior  S.  Laurentii  (de  Folieto): 
Libri  de  medicina  animae,  Columba  de- 
argentata  (=  lib.  I  de  bestiis),  De  rota 
religionis,  De  pastoribus  et  ovibus.  I, 
823. 

Hugo  von  Trimberg(?):  Vita  S.  Mariae 
carmine  descripta  II,  256  vrgl.  Einleitung 
zu  den  histor.  Hss.,  auch  I,  674.  III,  53. 

Hugo  de  Babenberga  (von  Trimberg, 
hier  de  Wem):  Solsequium  I,  651. 

Hugo  de  S.  Victore:  Epistolae.  —  De 
scientia  animae  Christi  I,  829. 

—  Epistola  de  virginitate  sanetae  dei  geni- 
tricis  virginis  Mariae  I,  671. 

— Summa  Sententiarum  I,  472. 

—  De  sacramentis  Christ,    fidei   liber  II. 
I,  471. 

—  (s.  Augustinus)  Liber  de  bono  conscien- 
tiae  I,  449. 

—  De  domo  conscientiae  aedificanda  I,  670. 

—  Soliloquium  de  arrha  animae  I,  840. 

—  De  virtute  orandi  I,  448. 

—  De  instruetione  novitiorum  I,  670. 

—  In  Regulam    S.  Augustini  expositio 
I,  292. 

—  Chronicon  I,  453.  370. 

—  Excerpta  I,  405.  787. 

—  Citate  I,  534. 

Hugo:  Sermo  de  visitatione  b.  Mariae  I,  705. 
Hugo,  Mag.:  Sermo  de  resurrectione  b.  dei 

genitricis  Mariae  v.  I,  837. 
H  u  g  o  1  i  n  u  s  (s.  Johannes  Bassianus) :  Summa 

Digestorum  II,  538.  540  (Jur.  25.  26). 

—  Distinctiones  II,  546. 

—  Diversitates  sive  Dissensiones  dominorum 
super  toto  corpore  juris  civilis  II,  548. 

—  Insolubilia  II,  547. 

Huguccio:  Summa  Decreti  I,  909  (Can.  40. 
41).  910. 

Huguccio  de  Vercellis:  Quaestiones  I, 
921. 

Umbertus  de  Bono  Curso:  Libellus  (in 

Verzeichnis)  I,  970. 
Humbertus  de  Romanis:  Super  regulam 

Augustini.  Excerpt  I,  976. 
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Umbertus,  Mag.:  De  instructione  officia- 

lium  ord.  fr.  praedicatorum  I,  308. 
Huntbich ler,  Leonhardus,  de  Brixia: 

De  VII  sacramentis  ecclesiae  I,  821. 
Hui,   Johannes:   Qualiter   clericus  argui 

possit  in  publ.  praedicationibus,  Materia 

determinata  per  J.  H.  I,  753. 

Iacobi,  Remigius  Regiscurianus :  Auszug 

aus  Colers  Calender  II,  492. 
Iacobus  de  Albertino:  Liber  contrarie- 

tatum  et  diversitatum  inter  ius  civile  et 

canonicum  I,  964. 
IacobusAvinionensis:  De  consuetudine 

I,  949. 

Iacobus  de  Baysio:  Quaestiones  I,  921. 
Iacobus  de  lüterbogk  (Carthusiensis,  de 

Paradiso,  de  Clusa) :   Tractatuli  varii  I, 

697. 

—  Tractatus  ad  Carthusienses  de  eorum  ttatu, 
fine  atque  excellentia  I,  713. 

—  De  oculo  religiosorum  1,  704. 

—  Oculus   considerationis    religiosorum  I, 
766. 

—  Igniculus  devotionis  I,  713. 

—  De  securiori  vivendi  statu  et  modo  \, 
660.  81  a. 

—  De  actibus  humanis  I,  660. 

—  De  arte  curandi  vitia  I,  660. 

—  De  latentibus  pcccatis  I,  697. 

—  Summula    malorum    per    omnes  saeculi 
aetatcs  I,  660. 

—  Quacstio  utrum  non  progredi  sit  retro- 
gredi  I,  419. 

—  De  contractibus  emptionis  et  venditionis 
I,  697.  789. 

—  Spcculum  rcstitutionis  I,  713. 

—  Dubia  de  missis  votivis  pro  defunctis  et 
eorum  solutiones  [,  660. 

—  De  animabus  exutis  a  corporibus  I,  709. 
Iacobus  ord.  Cisterc:  Parvulus  antiquorum 

n,  398. 

Iacobus  de  Cessolis:   Libellus  de  ludo 

scacorum  vel  de  rcgiminc  morum  I,  587. 

681.  779.  II,  240. 
Iacobus  lanuensis:  Sermones  in  Postilla 

Discipuli  I,  591. 
Iacobus  de  Lubana  o.  pr. :  Commenta- 

rius  in  Ecclesiasten  (et  al.  ?)  I,  27. 
Iacobus  Magni  s.  Magni. 


Iacobus  Polonus  scholasticus  Bambergen- 
sis  et  propos.  Wislicensis  etc.  (1243 — 
61):  Randbemerkungen  I,  388  f.  III,  7. 

Iacobus  de  Ravanis:  Glosse  zu  den  In- 
stitutionen II,  522. 

Iacobus  de  Teramo:  Consolatio  pecca- 
torum  s.  Belial  I,  606. 

Iacobus  de  Viterbo:  Ouaestiones  VI.  I, 
812. 

Iacobus  de  Voragine  et  al.:  Sermones 
I,  743.  821. 

—  Sermones  de  tempore  I,  597. 

—  —  Quadragesimale  I,  474.  831. 

—  —  De  sanctis  I,  473. 

—  —  ad  clerum  et  al.  I,  676. 

—  Summa  vitiorum  I,  792. 
Lombardiea  historia  II,  247. 

—  Legenda  S.  Augustini  I,  820. 

—  Einzelne  Vitae  I,  827. 

Iamitzer,  Wentzel:  Perspectiva  corpo- 
rum  regularium  II,  499. 

—  Excerpte  II,  499. 

Ibn  Mas'üd,  Traditionen  nach  II,  507. 
Ieremias,  Senonens.  archiep. :  Responsio 

ad  Amalarium  de  nomine  Iesu  I,  281. 
Ilsung,    Hans    Felix:    Turnierbuch  II, 

283. 

Imhof,  Christoph  Jacob:  Rclatio  hist. 

von  den  Statutis  Noricis  II,  576. 
Innocentius  III.  p.  :  Epistolae  I,  520. 

—  Sermones  I,  474. 

—  De  officio  Missae  I,  686. 

—  De  Missa.  Bearbeitung  I,  802. 

—  Libellus  de  vilitate  conditionis  humanac 
(de  contemptu  mundi)  I,  418.  667.  678. 
717. 

Innocentius  p.  IV.:  Apparatus  super  De- 
cretales  I,  923.  924. 

—  De  exceptionibus  I,  961. 
Innocentius  V.  s.  Petrus  de  Tarantasia. 
loa  ch  im  Martinus  (Merten)  Cronacensis, 

prior  in  Langheim  :  Omnium  Cisterc.  or- 
dinis  virilium  monasteriorum  epitome  II, 
213. 

Ioboldus  de  Aquilcgia:  Practica  dicta- 
minis  II,  446. 

Iörg,  Bruder  Bischof  von  Nicopolis  (Georg 
Antworter,  Weihbischof  von  Würz- 
burg): Über  Geisterbeschwörung  1,561. 

Iohannes  XXII.:  Horae  can.  de  passione 
d.  I,  a58. 
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Iohannes  XXIV.  p. :    De  compassione  b. 

Mariae  v.  I,  844. 
Iohannes  de  Abbatis  Villa  (Algrinus) : 

Summa  de   sermonib.  dominicalib.  super 

epistolas  et  evang.  I,  478. 
Iohannes  Andreae:   Commenta  (in  De- 

cretales)  I,  932. 

—  Summa  super  IV.  libro  Decretalium  s. 
de  sponsalibus  et  matrimonio  I,  638. 
962.  974.  II,  398. 

—  Additiones  super  Sexto  Libro  Decreta- 
lium et  Clementinis  I,  944. 

—  Casus  breves  libri  Sexti  Decretal.  et 
Constitut.  Clementis  p.  V.  I,  972. 

—  Novella  super  Regulis  Iuris  libri  Sexti 
(Quaestiones  Mercuriales)  I,  945.  971. 

—  Apparatus  super  Constitutiones  Clemen- 
tis p.  V.  I,  947. 

—  Lectura  arboris  consanguinitatis  et  affi- 
nitatis  I,  638.  963.  974. 

—  De  interdicto  I,  671.  778.  823  (hier 
Marcus  de  Spira). 

—  Casus  concessi  temp.  gen.  interdicti  I, 
555- 

—  Ordo  iudiciarius  I,  974. 

—  Hieronymianus  I,  470. 

—  Nachträge  aus  s.  Werken  in  Glossen  I, 
899. 

Iohannes  Arnaldus  de  Spira  O.  Pr. : 
Sermones  de  tempore  et  per  quadrage- 
simam  I,  720. 

Iohann  von  Aurbach  angebl.  Verfasser 
mehrerer  theol.  Tractate  I,  810.  III,  36. 

—  Directorium  sive  Summa  de  sacramentis 

I,  593.  784.  808.  III,  36. 
Iohannes  Baduensis  bei  Alberti  de  Pa- 
dua Postilla  I,  555. 

Iohannes  Bassianus:  Summa  Digestorum 

II,  538.  540  (Jur.  25.  26). 

—  Arbor  actionum  I,  875.  II,  537. 

loh.  de  Bassignerio:  Prophezeiungen 
auf  die  J.  1344— 1372  II,  489. 

Iohannes  Bobius  s.  Bobius. 

Iohannes  Bromyard  (de  Bromierde)  s. 
Philippus. 

Iohannes  Burgundio:    Übersetzung  des 

Nemesius  Emesenus  II,  2. 
Iohannes  de  Capistrano:   Epistola  ad 

Io.  Rockenzan  II,  103. 

—  Sermones  etc.  I,  489. 

—  Aliqua  brevia  ex  sermonibus  I,  798. 


Iohannes  de  Capistrano:  Passio  prae- 
dicabilis  I,  704.  760.  843. 

—  De  auctoritate  papae,  concilii  vel  eccle- 
siae  I,  766. 

—  Declaratio  in  Bamberga   1452   (de  pro- 
prio sacerdote)  I,  767.  796.  806. 

Iohannes  Chrysostomus:  Sermones 
I,  641.  790. 

—  Homilia  in  Eutropium  I,  373. 

—  Homilia  in  laudem  S.  Pauli  ap.  Aniano 
interprete  I,  466. 

—  Homilia  de  reparatione  lapsi  I,  373. 

—  De  eo,  quod  nemo  laeditur  nisi  a  semet 
ipso  I,  837. 

—  De  sacerdotio  libri  VI.  I,  434.  450. 

—  Excarsum  ex   dictis  Augustini   et  Joh. 
(Chrysost.  ?)  de  sacerdotibus  I,  859. 

—  Liturgia  I,  187. 

Iohannes  Custodis:  Astrologisches  Ju- 
dicium II,  489. 

Iohannes  de  Deo:  Decretum  abbreviatum 
I,  912. 

—  Bearbeitete  Teile  des  Decretum  Gratiani 
in  der  Summa  des  Huguccio  I,  909. 

—  Summa  super  certis  casibus  Decretalium 
I,  925- 

—  Cavillationes  I,  918  u.  Nachtr.  S.  978. 

—  Libellus  dispensationum  I,  968. 

—  Liber  iudicum  I,  961. 

—  Summa  de  poenitentiis  I,  920  u.  Nachtr. 
978. 

—  De  regulis  poenitentialibus  I,  753. 
Iohannes  Fasolus,  Fazoli  s.  Fasolus. 
Iohannes    Faventinus:    Glossen  zum 

Dekret  I,  875. 

—  Summa  Decreti  I,  906. 

Iohannes  Dominicus   de  Florentia: 

De  proprio  I,  699. 
Iohannes   de    Fönte:    Compendium  IV 

librorum  Sententiarum  I,  780. 
Iohannes  de  Francofordia:  De  con- 

tractibus  s.  de  emptione  et  venditione 

I,  643.  783. 

—  De  emptione  et  reemptione  et  aliae  Quae- 
stiones et  Sermones  I,  608. 

—  De  usuris  I,  657  f. 

—  Quaestiones  I,  812.  814. 
Iohannes  Friburgensis:  Confessionale 

(De  instructione  confessorum)  I,  622.  647. 

—  Summa  confessorum   cum  additamentis 
et  eiusdem  Confessionale  I,  617. 
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Iohannes  Friburgensis:  Summa  confes- 
sorum  cum  additamentis  i,  618,  619. 

—  —  et    de    instructione    confessorum  (s. 
Confessionale)  I,  620. 

—  Summa  confessorum.  Deutsche  Bearbei- 
tung von  Bruder  Berthold  I,  622. 

—  Manuale   collectum   breviter  de  Summa 
confessorum  I,  621. 

—  Quaestionen  über  Beicht  aus  der  Summa 
r,  768. 

Iohannes  de  Fritzlar:  Vocabularium  I, 
606. 

Iohannes  de  Garlandia:  Cornutus.  Cum 
commcntario  II,  446. 

—  Libellus   terminorum   defectivorum  cum 
commentario  II,  447. 

—  Tabula  principalis  (f.  bevvegl.  Feste)  II, 
483- 

Iohannes  de  S.  Gcminiano:  Opus  qua- 

dragesimale  I,  722.  723. 
lohann  von  Gmundcn:  De  compositione 

astrolabii  I,  789. 

—  Verschiedenes  II,  489. 

Iohannes   Guallensis:  Communiloquium 

I,  703.  768. 

—  Ex  summa  Collationum  I,  769. 
Iohannes  de  Hysdinio  (Hesdinio) :  Col- 

lecta  super  lob  I,  683. 
Iohannes    Mathaeus   von  Hildburg- 
hausen: Brief  an  einen  Herrn  Johannes, 
Zwistigkeiten  mit  seiner  Frau  betreffend 

II,  446. 

Iohannes  Hildesheimcnsis:  Historia 
trium  sanetorum  regum  I,  691.  706.  799. 

Iohannes  Hispalensis:  Alchabitii  s.  Ab- 
dilazi  libellus  introduetorius  de  planeta- 
rum  coniunetione  a  I.  H.  translatus  cum 
Commentario  Iohannis  de  Saxonia 
II,  92. 

Iohannes  von  Hispanicn:  Übersetzung 

aus  Ps.  Aristoteles  II,  455. 
Iohannes  Hispanus  canonicus :  De  ar- 

bore  consanguinitatis  et  affinitatis  I,  876. 
Iohannes  Hispanus  diaconus :  Flores  Dc- 

cretorum  (et  Decretum  versificatum)  I, 

919  u.  Nachtr.  S.  978. 
Iohannes  de  Imola  als  Quelle  in  einem 

Dekretalen-Commentar  I,  938. 
Iohannes  (Kaufmann),  Abt  v.  Ebrach: 

Brief  in  Richardi  de  Buri  Philobiblon  I, 

468. 


Iohannes  Lemoviccnsis:  Somnium  mo- 

rale  Pharaonis  I,  497. 
Iohannes  deLignano,  regens  Bononiae  : 

Excerpte,  Disputation  I,  897. 
Iohannes   de   Lineriis:   Tabulae  super 

Meridianum  Avinionensem  II,  489. 
Iohannes  de  Lovania  de  Ruremunda : 

Tabula    conclusionum    sive  decisionum 

Rotae  domini  Egidii  Bellimerae  I,  975. 
Iohannes  Marchesinus:  Mammotrectus 

(Mammotrepton)  I,  607. 

—  Mammotrectus  super  Psalterium  et  super 
Novum  Testamentum  I,  647. 

—  Mammotrectus.  Auszug  I,  677. 
Iohannes  de  Marienwerder:  De  Sym- 

bolo  apostolorum  I,  649.  656. 

Iohannes  Mesuc  iun.:  Antidotarium  (s. 
Grabadin  medicamentorum  compositorum) 
cura  Ch  ri  s  to  p  h  o  r  i  G  eo  rg  ii  de  Ho- 
tt e  s  t  i  s  II,  440. 

IohannesMonachus:  Apparatus  in  librum 
Scxtum  (et  HI  Extravagantes  Bonifatii 
VIII)  I,  943- 

Iohannes  de  Monte  Murlo:  Quaestiones 

I,  921. 

Iohannes  de  Muris:   Astronom.  Tafeln 

II,  489. 

Iohannes     episcopus  Myscnensis: 

Contra  Hussitas  I,  831. 
lohann  VIII.  Bischof   v.  Olmütz  (von 

Neumarkt):  Übersetzung  der  angebl. 

Briefe  des  Eusebius  von  Cremona,  des 

h.  Augustin  u.  Cyrillus  über  das  Leben 

des  h.  Hieronymus  s.  diese. 
Iohannes  Peachamus  s.  Pithsanus:  De 

oculo  morali  I,  676.  804. 
Iohannes  de  Platea:  De  modo  medendi 

collectus  a  I.  de  P.  et  Cophonis  ore  etc. 
437- 

Iohannes  Maria  de  Polluciis:  Marc 
magnum  ord.  Carmcl.  I,  306. 

Iohannes  de  Sacro  Bosco:  Algorismus 
s.  Arithmctica  II,  482. 

—  De  sphaera  II,  91.  483.  484.  488. 

—  Computus  ecclesiasticus  II,  482. 

—  De  astrolabii  utilitate  et  composit.  II,  90. 

—  De  utilitatibus  et  compositione  quadrantis 
II,  91. 

Iohannes  de  Saxonia:  Opus  medicinale 
s.  Saxonicum  (=  Paratus  de  temp.  etc.) 
I,  581. 
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Iohannes  de  Saxonia:  Alchabitii  s.  Ab- 
dilazi  Libellus  introductorius  de  plane- 
tarutn  coniunctione  a  loh.  Hispalensi 
translatus  cum  commentario  Iohannis  de 
S.  II,  92. 

Iohannes  Duns  Scotus,  doctor  subtilis 
s.  Mag.  Stephan  Brulifer:  Formali- 
tates  in  viam  Scoti  II,  70. 

Iohannes  Scottus  (Eriugena) :  De  divi- 
sione  naturae  (IIeqI  (pvoecav)  libri  V.  II, 
395  u.  Einleitg.  zu  den  philos.  Hss.  S. 
IV.  III,  54. 

—  De  divisione  naturae  fragm.  I,  439. 

—  Glossen  zu  Boethius  I,  407  ff.  vrgl.  Vor- 
bem.  zu  den  patr.  Hss.  S.  III.  III,  31. 

—  Eigenhändige  Bemerkungen   III,  31.  54. 

—  Dionysii  Areop.  libri  translati  I,  437.  438. 

—  (Angeblich)  Spottverse  auf  Rom  (Nobi- 
libus  quondam)  I,  493. 

Iohannes  de  Sole:  Arcana  arcanorum 
II,  420. 

Iohannes  de  Tambaco:  De  consolatione 
theologiae  libri  XV  I,  691.  695. 

—  De  proprietatibus  mendicantium  I,  587. 
Iohannes  Teutonicus:  Glosse  zum  Dekret 

I,  874. 

—  Glosse  zur  Compilatio  IV.  Decretalium 
I,  887.  893. 

Iohannes  deTurrecremata:  Expositio 
in  Psalterium  III,  7. 

—  De  sacramento  Eucharistiae  I,  699. 

—  Elucidatio  quorundam  arliculorum  S. 
Birgittae  I,  829. 

—  Flores  sententiarum  B.  Thomae  de  Aquin. 
de  autoritate  summi  pontificis  I,  415.  491. 

Iohannes  de  Werdea  (Werden):  Com- 

mentum   super  primam  (?)   et  secundam 

partem  Doctrinalis  Alexandri  Galli  II,  469. 
Iohannes,  mag.  gen.  o.  Carm. :  Brief  an 

Mechildis  vidua  Alberti  ducis  Austriae 

1469  II,  115. 
Iohannes,    magister   generalis   o.    Carm. : 

Brief  an  Berth.  Engelthaler  I,  225. 
Iohannes  magister:  Summa  (dogmatica 

et  moralis)  I,  479. 
Iohannitius:  Commentarius  in  I.  Isagogen 

ad  artem  parvam  Galeni  II,  432. 

—  Isagoge  in  medicinam  II,  430. 

lohn  de  Mandeville  (Hans  de  Manda- 
villa):  Reise  in  das  hl.  Land,  u.  a.  II, 
284. 


Iorath,  Iohannes,  S.  J. :  Oratio  panegy- 
rica  in  Leopoldum  archiducem  Austriae 
neonatum  Egrae  17 16  habita  II,  98. 

Iordan,  Christoph:  Salzburger  Chronik 
II,  201. 

Iordanes:  De  regnorum  successione  II, 
122. 

—  De  Getarum  origine  et  rebus  gestis  II, 
122. 

Iordanes,  Mag.:  Sermo  ad  religiosos  I,  826. 
Iordanes  de  Terre:  Arzneimittel  II,  444. 
Iordanus:  Historia  satyrica  mit  Ergänzung 

und  Indices  II,  127  fr.  vrgl.  Paulinus  Min. 
Iordanus  de   Quedlinburg:  Sermones 

de  tempore  I,  700,  723. 

—  De  passione  domini  1,  606.  649.  723. 
817.  832.  836  vrgl.  Vorbem.  zu  den 
theol.  Hss.  S.  V. 

—  De  passione  domini  sec.  horas  canon.  I, 
759- 

—  De  utilitatibus  cantus  vocalis  excerptus 
ex  II.  libro  intit.  Vitas  fratrum  II,  488. 

Ioseph  (Aegypt.) :  Somnia  III,  46. 
Iosephus,  Flavius:  Antiquitates  Iudaicae 
II,  86. 

—  De  bello  Iudaico  libri  VII  Rufino  in- 
terprete  II,  86.  87.  vrgl.  III,  45. 

Isaacus,  Iudaeus:  Liber  I.  diaetarum 
II,  432. 

Isidorus  Hispalensis  episc:  Super 
Apocalypsim  S.  Ioannis  tr.  I,  122.  484 
vrgl.  Vorbem.  zu  den  patr.  Hss.  III,  34. 

—  Epistolae  ad  Braulionem  ep.  I,  479.  480. 

—  Etymologiarum  (Originum)  libri  XX.  I, 
479.  480. 

—  —  Excerpte:  De  gentibus  et  diversitate 
linguarum   I,   385.    De   haereticis  u.  a. 

I,  716.    Canon  I,  852.    De  arithmetica 

II,  8.  Maasse  II,  121.  De  divisione  de- 
finitionum  II,  394.  De  musica  II,  498. 

—  Sententiarum  libri  III.  I,  484.  487.  489. 
578. 

—  Liber  Sententiarum  (i.  e.  Defensoris 
Scintillar.  lib.)  I,  483.  vrgl.  III,  34. 

—  Synonymorum  libri  II.  I,  490. 

—  Monita  (Aus  Synon.  II,  2  ff.)  I,  710. 

—  De  natura  rerum  I,  426.  II.  408. 

—  —  Umarbeitung :  Ventorum  enumeratio 
=  Cap.  37  II,  123. 

—  De  ordine  creaturarum  I,  484. 

—  De  regula  fidei  I,  280. 
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Isidorus  Hispalensis  episc:  De  fide 
cath.  contra  Iudaeos  libri  II.  1,  481. 

—  De  officiis  divinis  I,  282. 

—  De  tonsura  I,  291. 

■ —  Norma  vivendi  II,  115. 

—  Chronicon  I,  427. 

—  Ortus  vita  et  obitus  sanctorum  patrum 
qui  in  scriptura  laudibus  efferuntur  II,  103. 

—  Versus :  Quos  claros  orbis  celebrat  etc. 
u,  423-  HI,  55. 

—  Über  Augustin  I,  384. 

—  Excerpte  in  Tract.  de  angelis  II,  4.  vrgl. 
III,  32. 

— ■  Capitula  varia  I,  482. 

—  Sententia  I,  107. 

Ps. -I  s  i  d o  r  i  a  n a  e  Decretalcs  I,  858. 
Iulianus  Pomerius  (hier  Prosper  Aqui- 

tanus) :  De  vita  contemplativa  libri  III. 

Ii  5'3- 

Iulianus,     ep     Tolet.:  'Avnxetfitvcov 
libri  II.  I,  492. 

—  Prognosticon  futuri  saeculi  libri  III.  I,  494. 
lulius  Africanus,  Sextus  (Leo  imp.) : 

De  pugna  navali  et  strategematibus  cn- 
ccphalosis  II,  69. 
hing,  Wendelinus:  De  simplicium  medi- 
camentorum  facultatibus  Thescs  medicae. 
Wirceburgi  1601  II,  453. 

—  De  compositionc  medicamentorum  II,  454. 

—  Notationes  in  Aviccnnae  canonis  sectio- 
nem  I.  II,  453. 

—  Notae  in  parvam  artem  seu  medicinalem 
Galeni  II,  453. 

Iustus  Urgcllensis:  In  Cantica  Cantico- 

rum  explicatio  I,  492. 
luven  alis:  Saturarum  libri  VI.  II,  67. 
Iuvencus:  Excerpte  I,  364. 
Ivo  Bellovacensis:  Panormia  I.  956. 
Ivo  Carnotensis:  Epistola  I,  412  f. 

—  Epistola   ad   Hugonem  archiep.  Lugdu- 
nensem I,  867. 

Kaal  (Kall),  Adam:  Historia  Franconiae 

(Excerpta)  II,  208.  III,  49. 
Kaufmann,  Joh. ,  Abt  v.  Ebrach  :  Brief  im 

Philobiblon  des  Rieh,  de  Buri  I,  468. 
Khantz,  Kasper:  Wie  man  den  kranken 

und  sterbenden  Menschen  ermahnen  soll 

etc.  I,  321.  vrgl.  III,  27. 
K  i  1  n  U  c  h  o  ,  Mag.  et  al. :  Quaestioncs  in  philo- 

sophia  et  in  theologia  I,  633. 


Kizner,  Balth.  S.  J. :  Cursus  physicus  s. 
Comment  in  Aristotelis  libros  physicos 
II,  83. 

Knauer,  Mauritius:  II,  454.  457.  493. 
Kolner,  Paulus,  episcopus  Ratisbonensis: 

De  horis  canonicis  I,  648. 
Koppischt,  Johannes,  de  Aurbach,  ple- 

banus  eccl.  s.  Nicolai  in  Grebern  Bamb. 

dioec:  Beicht-Attest  1470  I,  810  f.  vrgl. 

HI,  36. 

—  Angeblich  identisch  mit  Joh.  v.  Aurbach 

I,  810  f.  III,  36. 

Korndörffer,  Barth.:  Goldmacherkunst 
mit  Fortsetzung  II,  503. 

Kreslinus,  Georgius,  Pfarrern.  Astro- 
nom zu  Mistelbach  :  Probir  und  Schmelz- 
buch aller  Bleiertz  ...  u.  a.  II,  418. 

Krticzca,  Wencesl.  Ben  ed. :  Praxis 
chirurgica  et  chimiatrica  medicinalis 
(Deutsch)  II,  458. 

K  Offner,  Joh.:  Sympathetische  Kuren  II, 
454- 

Kündel,  Gratianus:  Wallen  Bcrgbüchlein 

II,  419. 

Kuntzmann,  Ambrosius  o.  min.:  Ser- 
mones  pro  diebus  dominicis  post  f.  Tri- 
nitatis I,  724. 

—  Homiliae  in  Jonam,  Nahum  et  al.  I,  724. 

—  Scrmones  de  sanetis  I,  755. 
Kupferberg,  Erhard:  Scrmones  collecti 

I,  587- 


Lactantius:    De  divinis   institutionibus  I, 
495- 

Lactantius  Placidus:    Glossen  zu  Sta- 

tius  III,  44. 
Laevinus  Lemnius:  Paraenesis  ad  vitam 

optime  instituendam  I,  322. 
Lagenator,   Johannes,   de  Dyppurg  s. 

Joh.  de  Francofordia. 
Lag  US,  Caspar:  Praelectioncs  in  tit.  non- 

nullos  Digestorum  II,  55a. 
Lanfrancus:  Excerpte  zu  den  Briefen  des 

h.  Paulus  I,  Iii. 
Lang,  Andr. :  Catalogus  sanctorum  etc.  or- 

dinis  s.  Benedicti  II,  231  und  Einleitung 

S.  II  (Ergänzungen). 
—  Perpetuum  silentium  de  immaculata  S. 

Mariae  v.  coneeptione  I,  835  u.  in  den 

Vorbcm.  zu  den  theol.  Hss.  S.  X.  TU,  37. 
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Lang,  Andr. :  Irrtümlich  als  Verfasser  der 
Vita  Ottonis  II,  255  vrgl.  Bamberger 
Hss.  (Bd.  III). 
—  Vorbem.  zu  den  theol.  Hss.  S.  IV  f. 

Langton,    Stephan:    Summa  theologica 
r.  523- 

Laudensack,  Heinr. :  Excerpte  II,  499. 
Laudivius,  eques  Hierosol.:  Vita  S.  Hie- 

ronymi  I,  469. 
Laurentius  de  Polonia:  Memoriale  De- 

creti  I,  933. 
LaurentiusPuldericus  ( Joh.  Calderinus  ?) : 

Breviarium  Decretorum  I,  912. 
Lauterbeck,   Wolfg. :    Geschichte  von 

Kloster  Himmelskron  II,  219. 
Laygonus:  Quaestiones  I,  921. 
Leih  er  er,   G.,  Professor  der  Medizin  in 

Würzburg  s.  Leyerus. 
Lencker,  Hans:  Excerpte  II,  499. 
Leo  M. :  Sermones  I,  498.  499.  641. 
Leo  IV.  p. :  Sermo  (Fratres  presb.  sacerdotes 

domini  cooperatores)  I,  50  vrgl.  860. 
Leo,  archipresb. :  Vita  Alexandri  M.  (Historia 

de  preliis)  II,  123  fr.  vrgl.  II,  86.  III,  47. 
Leo  imper. :  Tacticorum  Constitutiones  XIX, 

XVIII,  XX  II,  69. 
Leo,  Jo.,  Africanus:  De  viris  quibusdam 

illustribus  apud  Arabes  II,  271. 
Leo  von  Vercelli:    Gedichte  an  Papst 

Gregor  V.  u.  Kaiser  Otto  III.   I,  848. 

vrgl.  III,  37. 
Leo,  Bernhard:  Formularbuch  II,  561. 
Leonhardus  de  Utino:  De  passione  do- 
mini nostri  Jesu  Christi  I,  705. 
Leoninus  de  Padua:  De  regimine  prin- 

cipum  abbrev.  ex  Egidio  II,  287. 
Leontorius,  Conradus:  Carmen  Sapphi- 

cum  I,  836. 
Leupoldus,  episcopus :  Über  Reservatfälle 

I,  648. 

Leupoldus  de  Austria:   Compilatio  de 

astrorum  scientia  II,  92. 
Leyerus,  G. :  De  apostematibus  cum  suc- 

cincta  explicatione  anatomica  II,  453. 
Licentius:  Versus  ad  Augustinum  I,  353 

vrgl.  I,  361.  362. 
Limmer,   Joh.:    Notata  historico-politico- 

philologica  II,  291. 
Lindemann:  Moralphilosophie  oder  Ethik. 

Kollegienheft  München  1847  II,  403. 
Lindern:  Dictata  chymica  II,  421. 


Lindholtz,  Otto  Nicol. :  De  capitulatione 
regni  Germanici  vulgo  Kayserl.  Wahl- 
Capitulation.  Diss.  II,  559. 

Linhard  (zu  Ebern):  Visiones  II,  276. 

Linus:  Vita  S.  Petri  II,  221. 

Livius:  Libri  I— VII,  17  II,  35.  III,  41  f. 
—  Libri  XXXI -XXXVIII  et  XXIV— XXX 

II,  36.  III,  41  f. 

Li  vi  us -Fragmente  etwa  aus  dem  V.  Jahrh. 
I,  654  u.  Vorbem.  zu  theol.  Hss.  S.  VII  f. 

III,  5.  28.  42. 

Lochmayr,  Michael;  Deutsche  Vorrede 
zu  den  Offenbarungen  der  h.  Birgitta  u.  a. 
Additiones  ad  Lavacrum  conscientiae  I, 
600. 

Löer,  Joh.:  Kurze  Beschreibung  des  Clo- 
sters  zu  Himmelkron  mit  Wappen  II,  218. 

Longinianus:  Epistola  ad  Augustinum  I, 
353  (vrgl.  I,  361.  36a).  357. 

Lotharius  cardinalis  s.  Innocenz  III. 

Luca,  Antonius:  Rationes  historicae,  in 
quibus  demonstratur  omnes  Sanctos  et 
Beatos  primorum  duorum  saeculorum  Fran- 
ciscanorum  solis  patribus  conventualibus 
competere  II,  214. 

Lucanus:  Pharsalia  I,  506.  II,  37. 

Lucas,  Arnoldus:  De  sigillis  II,  411. 

Lucas  de  Burgo:  Excerpte  II,  499. 

Luder,  Petrus:  Invectivae  in  Petrum 
Luder  atque  huius  ad  ignotum  quendam 
responsio  duplex  II,  109. 

Ludolphus  Bitumensis  s.  Eberhardus 
Bethuniensis. 

Ludolphus  (Saxo?):  Postilla  in  pass.  do- 
mini I,  651. 

Ludolphus  de  Saxonia:  Vita  Christi 
(abbreviata)  I,  661. 

Ludovici,  Jac.  Fried.:  Annotationes  ad 
L.  Doctrinam  Pandectarum  II.  555. 

Ludwig,  Herzog  von  Württemberg: 
Brief  II,  274. 

Lurz,  Herrn.:  De  paralogismis  consuetis 
fieri  in  materia  Trinitatis  I,  415.  662. 

Luther,  Mart. :  Gutachten  in  einer  Ehe- 
sache II,  561. 

Macarii  et  al.  Regulae.   Eiusdem  Epistola. 

Regula  alterius  Macarii  I,  294. 
Macedonius:  Epist.  ad  Augustinum  I,  353 

(vrgl.  I,  361.  362).  358.  387. 
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Macer  Floridus  s.  Floridus. 
Macrobius:    De  mensura  et  magnitudine 

terrae  et  circuli  per  quem  solis  iter  est. 

—  De  mensurae  magnitudine  solis  II,  64. 

—  Saturnalia  (I — III,  19J  mit  Marginalglossen 
II,  38. 

—  Somnii  Scipionis  Expositio  I,  449.  II,  20. 
39.  41.  64.  vrgl.  Einleitg.  zu  Class.  S.  IV. 

—  Excerpta  II,  61. 

Magni,  Jacobus:  Sophilogium  T,  538,  659. 
Magni,  Nicol. ,  de  Jawor:  De  superstitio- 

nibus  I,  579.  644  (Henricus  de  Hassia). 

663.  681   (Henr.  de  Hassia:  De  divina- 

tionibus).  825. 
Maimonida  s.  Rabbi  Moses  ben  Maimon. 
Mallius,   Theodorus:    Liber  de  metris 

I,  426. 

Mamertus,  ep.  Vienn. :  Ürdo  missae  I, 
472. 

Manchini:  Beschreibung  der  Quintae  Es- 
sentiac  solaris  und  Quintae  Essentiae 
vegetabilis  II,  462. 

Mandavilla  s.  John  de  Mandeville. 

Maphaeus  s.  Vegius. 

Maqrizi:  Geschichte  Ägyptens  und  Kairo's 

II,  140  u.  Einleitg.  zu  den  bist.  Hss. 
Marca,  Comes  a:  Buch  mit  der  Sackpfeife 

Hj  413. 

Marcellinus:  Epistola  ad  Augustinum  I, 

352  (vrgl.  I,  361.  362).  357. 
Marcellus:  Medizinische  Excerpte  II,  435. 
Marcus  s.  Martinus  Oppaviensis  II,  117. 
Marcus  de  Spira  (Joh.  Andreae?)-  De 

interdicto  I,  822. 
Marcus  mag.:  Physica  II,  436. 
Marius  s.  Victorinus. 

Marius,  Augustinus:  Homiliae  in  Evan- 
gelium sec.  Matthacum  I,  725. 

—  Sermones  quadragcsimales  I,  725. 
Maro  (Mayron),  Franciscus ;  Tractatuli  varii 

I,  697. 

Marsiii  us  de  Mant  ige  Iiis  (Manthellis) : 

Quaestiones  I,  921. 
Martianus  Capclla:  Libri  IX  mit  Glossen 

II,  40. 

—  Lib.  I,  1  —  88  Commentarius  II,  42. 

—  De  arithmetica  (Lib.  VII)  II,  10. 

—  Libri  VIII.  frngmentum  II,  41. 

—  Musica  (Lib.  IX)  II,  11. 

—  Argumentum,  quo  magnitudo  terrae  de- 
prehensa  est  II,  64. 


Martianus  Capella:  De  mensura  lunae 
II,  64. 

—  Excerpte  II,  61. 

—  Varia  (vrgl.  Gerbert)  II,  14.  III,  39. 
Martinus  (Dumiensis):  De  formula  ho- 

nestae  vitae  (Excerpta)  II,  20. 
Martinus  de  Fano:  De  arbitrio  (?)  I,  967. 

—  De  homagiis  I,  967. 

—  Quaestiones  de  iure  emphyteutico  I.  967. 
Martinus   F  e  r  r  a  r  i  e  n  s  i  s:   De  urinis  II, 

436- 

Martinus  (hier  Marcus)  Oppaviensis 
(Polonus):  Chronik  II,  118. 

Mathaeus  de  Bononia:  Quaestiones  de 
modis  significandi  et  grammatica  II,  484. 

Mathaeus  de  Cracovia:  De  conscientia 
et  ratione  (Dialogus  de  frequenti  usu 
communionis)  I,  668.  682.  787  (vrgl.  Vor- 
bemerk, zu  den  theol.  Hss.  S.  IV  ff.). 
803.  vrgl.  I,  535  (verloren?). 

—  (hier  Thomas  Aqu.) :  De  modo  confitendi 
et  puritate  conscientiae  I,  787. 

—  Ars  moriendi  s.  mors,  Eschatologisches 
I(  557  a. 

—  De  divinis  operibus  I,  642. 

—  Auszüge  aus  Matth,  de  C.  I,  552. 
Mathaeus  Platcarius:  Nicolai  praepositi 

antidotarium  cum  expositionibus  mag.  M. 
PI.  II,  440. 

Mathias  de  Legnitz  (Liegnitz):  Postilla 
epistolarum  dominicalium  per  circulum 
anni  I,  572. 

Hattnau,  Rud.  S.  J. :  Themata  solutae  liga- 
tacque  orationis  II,  465. 

M  a  11  r  i  Ii  us  a  S.  GodefridoO.  Carm. :  Bona 
voluntas  sive  Sermones  super  psalmum  : 
Benedicam  Dominum  in  omni  tempore 
!»  573. 

Mauritius:   Sermones  de  tempore  (Piper 

de  tempore?)  I,  573. 
Mauritius  de  Praga:  De  communione  s. 

utraque  specic  I,  675. 
Maxim  us,    grammaticus    Madaur. :   Ep.  ad 

Augustinum  I,  353  vrgl.  I,  361.  362. 
Maximus  Taurinensis  (hier  Augustinus) : 

Homiliae  I,  371. 
Mayron,  Maron,  Franc:  De  indulgcntiis  I, 

49t. 

Mcisterlin,  Sigm.:  Chronik  der  Reichs- 
stadt Nürnberg  II,  145.  146.  (Hist.  23.  24). 
vrgl.  Einltg.  zu  den  hist.  Hss.  Erg.  S.  II. 
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Melanchthon,  Phil.:   Gutachten  in  einer 

Ehesache  II,  561. 
M  e  n  c  el  iu  s  (irrt.  Memelius !),  Hi  e  ron. :  Epi- 

stola  ad  eccl.  Saxonicas  de  peccato  ori- 

ginis  I,  632  vrgl.  Berichtigung  Vorbem. 

S.  X. 

Mengeschag(?)  I,  642. 

Merckelbach,  Thomas:  Discurs  in  causa 

petitorii  II,  583. 
Mercurialis,  Hieronymus:  De  arte  pro- 

gnosticandi    (Praelectiones  academicae) 

n,  451- 

—  De  febribus  II,  451. 

—  Affectus   praeter    naturam    supremi  et 
medii  ventris  II,  451. 

Mesmes,  Claudius  de:  Litterae  ad  episc. 

Bambergensem  I,  846. 
Mesue,     Joh.     iun. :     Antidotarium  cura 

Christ.  Georg,  de  HonestisII,  440. 
Methodius,  Patarensis  ep. :  Revelationes 

I,  976. 

Michael  de  Bononia,  Carmelita:  Lectura 
in  Pauli  ep.  ad  Corinth.  I,  113. 

Michael  de  Bononia  (Aiguanus,  Angria- 
nus) :  In  IV.  librum  Sententiarum  Petri 
Lombardi  Commentarius  I,  626. 

Michael  H  er  bi  pol  en  sis :   De  aedificiis 

I,  677. 

Milbiller,  Jos.:  Vorlesungen  über  Statistik 
von  Österreich,  Preussen,  Grossbritan- 
nien, Frankreich  u.  Russland  II,  282. 

—  Ausführliche  Geschichte  von  Frankreich 

II,  137- 

—  Ausführliche  Geschichte  von  Grossbrit- 
tanien  II,  136. 

Milis,  Joh.:  Repertorium  iurid.  I,  952.  II, 
543- 

Monaldus:  Summa  de  iure  canonico  I, 
951- 

Monnotus(?):  Der  all-Weltspottende  Guck- 
guck II,  498. 

Montag,  Eugen,  Abt  von  Ebrach  s.  Bar- 
gildus. 

—  Deutsche  Freiheit  II,  562  und  Vorbem. 
zu  den  jurist.  Hss.  S.  IV. 

Morieni  Composition  II,  417. 

Moses  ben  Maimon,  Rabbi  (Maimonida)  : 

Tractatus  II,  443. 
Müller,  M.  J.:  Auszüge  aus  Maqrizi  II,  141. 
Müllner,   Johann:    Annalen  (Nürnberger 

Chronik)  II,  163.  165.  182. 


Müllner,  Johann:  Relationen  von  Rechten 
und  Gerechtigkeiten  u.  a.  II,  187. 
—  Relationen  II,  572  (Jur.  78.  79). 

Müllner,  Conrad,  Dr.  theol.  in  Nürnberg 
u.  Wien  :  Sammelband  desselben  I,  799  ff. 

Mufti  Jahjä  Efendi:  Qänünnämeh  über 
Ländereibesitz  II,  506. 

Murmann,  Joh.  de  Bayreuth :  Summa  dic- 
taminis  II,  478. 

Mutius  de  Angelis  Spoletinus  S.  J. :  In 
Thomae  Aquinatis  Summae  theologiae 
partem  I  et  II  Commentarius  I,  771. 

Nandharius  II,  9. 

Nanni,  Joh.  Annius,  Viterbiensis :  De 
imperio  Turcorum  II,  486. 

Nasireddln  Tüsl:  Bähnämehi  pädischähl, 
Schrift  über  den  Coitus  (türkische  Über- 
setzung) II,  507. 

Nazarius:  De  omnibus  sanctis  collatio  I,  748. 

Nebridius:  Epistolae  ad  Augustinum  I,  362. 

Nectarius:  Epist.  ad  Augustinum  I,  353 
(vrgl.  I,  361.  362).  357. 

Neydtlein,  Joh.:  Visierbuch  II,  494. 

Nemesius  E'mesenus:  De  natura  hominis 
II,  2. 

Nepos  de  Monte  Albano:  Libellus  fugi- 
tivus  I,  918.  953.  967  u.  Nachtr.  S.  978. 

Neudörffer,  Joh.:  Kurze  Verzeichnus  der 
Werkleut  und  Künstler  (v.  Nürnberg)  II, 
183. 

Nicolaus  Amsterdam,  magister :  Exer- 
citium  de  anima  II,  447. 

Nicolaus  de  Anesiaco:  Tabulae  Decre- 
talium  et  Decreti  II,  108. 

Nicolaus  de  Asculo:  Sermones  I,  652. 

Nicol'ucius  (Nicolaus  Esculanus,  de  As- 
culo) :  Sermones  de  tempore  I,  726. 

Nicolaus  Esculanus:  Sermones  de  epi- 
stolis  et  evangeliis  dominicalibus  per 
totum  annum  I,  575. 

Nicolaus  Luti'nus  (Lucius)  de  Esculo  (As- 
culo) :  Sermones  dominicales  I,  576. 

Nicolaus  de  Blonie  (Plovve) :  Sacramen- 
tale  I,  696. 

Nicolaus  de  Byart:  Sermones  I,  823. 
—  Summa    de    abstinentia    s%  Directorium 
pauperum  (?)  III,  35. 

Nicolaus  (hier  Bernardus)  Claraeva  1- 
lensis:  Sermones  I,  396. 
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Nicolaus  de  Cusa:  Contra  eos  qui  mo- 
nastica  ingredi  praesumunt  1451   I,  800. 

—  Dekret  gegen  die  Inden  in  Wiirzburg  I, 
801. 

Nicolaus  de  Dinkelspühel:  Sermones  ! 
[,  608,  720.  748.  799. 

—  Sermontim  dominicalium  pars  hiemalis  et  ; 
Sermones  de  sanctis  I,  577. 

—  Expositio  evangeliorum  dominicalium  to- 
tius  anni  I,  577. 

—  Sermones  de  evangeliis  de  tempore  I, 
610. 

—  Sermo  I,  821. 

—  De  passione  Domini  I,  769. 

—  Commcntarius  in  evangelium  s.  Matth.  (?), 
Fragment  I,  610. 

—  Quaestiones  in  librum  IV.  Sententiarum 
Petri  Lombardi  I,  626  (Th.  79.  80). 

—  De  oratione  dominica  I,  608.  610.  663 
(Henricus  Hasclbach).  798. 

—  De  octo  beatitudinibus  I,  608.  653.  769. 

—  De  VII  donis  Spiritus  Sancti  I,  608.  663. 

—  De  dilectione  dei  et  proximi  et  de  prae- 
ceptis  decalogi  I,  581  (Sermones  de 
praeeeptis  divinis).  608. 

—  Sermones  de  dilectione  Dei  et  proximi 
I,  640. 

—  De  dilectione  inimici  I,  769. 

—  (Thomas  de  Haselbach) :  De  V  sensibus 
I,  584- 

—  De  III  partibus  poenitentiae  I,  553  (Nico- 
laus Derdrick).  640.  699.  769.  798. 

—  De  Septem  vitiis  et  virtUtibllB  eis  oppo- 
sitis  (Nunc  dicendum)  I,  582.  608. 

—  De  VII  vitiis  mortal.  (Homo  quidam  fecit) 
I,  567-  657.  769- 

—  De  VII  capitalibus  peccatis  (Confessionale : 
Secundum  magistrum)  I,  608.  610. 

—  Ad  Carthusiensium  capitulum  I,  800. 

—  (vrgl.  Henricus  de  Hassia)  De  discre- 
tionc  spirituum  I,  769. 

Nicolaus  de  Gorham:  Sermones  (in  Po- 
stilla  Discipuli)  I,  591. 

—  Commentarius  super  Evangelium  S.  Jo- 
hannis I,  73. 

—  Glossa  super  Psalmos  Completorii  et  alia 
I,  688. 

—  Expositio  in  librum  Hyrr.norum  et  Se- 
quentiarum  I,  628. 

—  Excerpta  de  S.  Maria  ex  Tract.  s.  Can- 
tica  I,  812. 
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Nicolaus  de  Gretz:  Super  Symbolo  I, 
584.  640.  663. 

—  De  contractibus  I,  658. 
Nicolaus  de  Jawor  s.  Magni. 
Nicolaus  de  Lyra:  Sermones  (in  Postilla 

Discipuli)  I,  591. 

—  Commentarius  In  11.  Job,  Esther,  Pro- 
verbia,  Ecclesiastes,  Cantica  Canticorum 

I,  24  ff. 

—  Commentarius  in  Psalmos  I,  48. 

—  Postilla  super  Cant.  Cant.  I,  490. 

—  Commentarius  in  Evangelia  I,  88. 

—  Commentarius  in  Epistolas  apostol.  — 
Actus  apostolorum  —  Apocalypsim  I,  72. 

—  De  X  praeeeptis  I,  559. 

—  Disputatio  contra  Judaeos  I,  673.  708. 
775  (Responsio). 

—  Quaestio  contra  Judaeos  I,  775. 
Nicolaus  Oresmius:  De  communicatione 

idiomatum  I,  624. 

—  De    latitudinibus   formarum  fragmentum 

II,  485. 

—  (?)  Circa  tractatum  de  sphaera  Joannis 
de  Sacrobosco  II,  488. 

Nicolaus  praepositus:  Antidotarium  par- 
vum  II,  436. 

—  Antidotarium  cum  expositionibus  mag. 
Matthaei  Platearii  II,  440. 

Nicolaus  de  Trajccto:  Praefatio  in  Satur- 
naliciam  disputationem  (Quodlibet)  1,630. 

Nicolaus  de  T  u  d  e  sc  h  i  s  (Panormitanus) : 
Glossae  Clementinarum  I,  974. 

Nicolucius  s.  Nicolaus  de  Asculo. 

Nider,  Johannes:  Sermones  et  Epistolae 
I,  799- 

—  Manuale  confessorum  I,  698.  834. 

—  Consolatorium  timoratac  conscientiae  I, 
576.  655. 

—  Praeceptorium  divinac  legis  I,  611  (Th. 
57  vrgl.  Vorbem.  zu  den  theol.  Hss.  S.  1. 
Th.  58). 

—  De  lepra  morali  I,  655.  834. 

—  De  vera  et  falsa  nobilitate  I,  811. 

—  De  reformatione  Status  coenobitici  I,  698. 
712. 

—  De  esu  carnium  rcligiosorum  I,  698. 

—  De  religionibus  saccularium  I,  811. 

—  Auszüge  I,  801. 

Ninguarda,  Raphael:  Praelectiones  de 
Institutionibus  in  universitatc  lit.  Ingol- 
stadiana  II,  551. 
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N  i  n  i  a  s  :  Hymnus  sei.  Nyniae  ep.  I,  365.  III,  29. 
Nipsus,  Junius:  Demonstratio  artis  georae- 

tricae  et  Euclides  translatus  II,  61. 
Nogarolus,  Leonardus:  Sermo  ad  Sixtum 

pont.    IV.    de    immaculata  coneeptione 

beatae  Mariae  I,  577. 
Nonius  Marcellus:  Compendiosa  doctrina 

ad  filium  II,  32.  III,  40. 
Northungus:  De  nominibus  morborum  et 

specierum  et  herbarum  II,  434. 

—  Medizinisches  II,  435. 

Notker:  Erklärungen  der  Buchstaben  des 
Romanus  I,  143. 

—  Sequenzen  I,  146. 

Oberbach:   Sermones  de  tempore  I,  579. 
Oceanus:  Epistola  ad  Hieronymum  I,  453. 
457- 

Odilo,  abbasCluniacensis:  In  epistolam 

S.  Pauli  Commentarius  I,  106.  III,  16. 
Odo  de  Ciringtonia:  Parabolae  II,  235 

u.  Berichtigungen  nach  der  Einleitg.  zu 

den  hist.  Hss. 
Odo  Magdunensis  s.  Macer  Floridus. 
Odo,    abb.    Morimund.    (hier  Bernardus 

Claraevall ) :  Sermones  I,  397. 
Odo  Mgr.  Cardinalis:  Sermo  de  sco.  Victore 

I,  823. 

Odo:  Versus  in  Gezo,  De  corp.  et  sangu. 
Christi  I,  439. 

Odofredus(?) :  Kommentar  zu  Digest,  lib. 
XXVIII,  Tit.  II.  Cap.  29  I,  966. 

Odofredus:  Juristisches  II,  545. 

Oehem,  Mathaeus,  Ulmer  Reichstagsge- 
sandter: Diarium  1603  II,  284. 

Oelhafen,  Elias:  Kurze  Beschreibung  des 
gemeinen  oder  grossen  Almosens  in 
Nürnberg  II,  193  (Hist.  94.  95). 

Oelhafen,  Joh.  Christoph:  Tabell  über 
Dr.  Heldens  Frevel-Bedenken  II,  583. 

Oelhafen:  Tabelle  wegen  der  fraislichen 
Obrigkeit  II,  584. 

Oelhafen,  T.:  Gutachten  über  Wurfbains 
Beifügungen  zur  Relation  über  die  Frie- 
dens Execution  1650  II,  166. 

Oldefredus:  Consilium  I,  923. 

Oliverius,  Bern.:  Contra  Judaeos  I,  816. 

Origenes:  Sermones  I,  597.  641. 

—  Homiliae  XXVIII  in  librum  Numeror. 
Rufino  interprete  I,  499. 


Origenes:  Homiliae  IX  in  libr.  Judicum  I, 
33  (vrgl.  III,  4).  499. 

—  Homilia  de  verbis  domini  in  cruce  I,  405. 

—  Homilia  de  S.  Martha  et  Maria  Magd. 
I,  247. 

—  Homilia  de  tribus  virtutibus  a  Hieronymo 
translata  I,  360. 

—  De  prineipiis  libri  IV  Rufino  interprete 

I,  500. 

Orosius  als  Quelle  II,  120  ff. 

Ortolff,  Meister  von  Würzburg:  Arznei- 
buch II,  455. 

Oswald,  Abt  des  Klosters  Oberzell:  Kor- 
respondenz betr.  Wunderheilungen  des 
Pf.  Gassner  II,  273. 

Othlo:  Vita  S.  Nicolai  II,  229  u.  Einleitg. 
d.  hist.  Hss.  S.  II:  Ergänzungen. 

Otto  de  Lionenberg:  Modus  dictaminis 
cum  Commentario  II,  446. 

Otto  von  Passau:  Die  24  Alten  I,  300. 
612. 

Ovidius:  Metamorphoseon  libri  XV.  Mit 
Glossen  u.  Inhaltsangaben  II,  42. 

—  Versus  super  opus  Aeneidarum  II,  56.  57. 

Pafnutius:  Regula  I,  295. 

—  Auszüge  I,  463. 

Palladii  Commonitorium  de  gentibus  Indiae 
et  de  Bragmanis  et  Dindimi  regis  De- 
scriptio  II,  124. 

Palmerius:  Quaestiones  I,  921. 

Pammachius:  Ep.  ad  Hieronymum  I,  453. 
457- 

Panormitanus:  Excerpt,  Messehören  bei 

Bettelmönchen  I,  577. 
Paracelsus,  Phil.  Theophrastus:  Oratio 

generalis  I,  765. 
Paracelsiana  Philosophia  II,  418. 
Pascentius:  Epist.  ad  Augustinum  I,  355 

(vrgl.  I,  361.  362).  359. 
Paschasius  Radbertus:  De  corpore  et 

sanguine  Christi  I,  290.  501. 

—  Versus  in  Gezo,  De  corp.  Christi  I,  439. 
Paschasius,  o.  Carmel.  Ravensburgae  in 

Tyroli    professor :    Ex    poesi  artificiosa 

II,  492. 

Paulinus  et  Therasia :  Epist.  ad  Augusti- 
num I,  353  (vrgl.  I,  361.  362). 

Paulinus:  Epist.  ad  Augustinum  I,  353 
(vrgl.  I,  361.  362).  357. 
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Paulinus  von  Venedig :  Weltchronik  III,  47. 
Paulus   Diaconus:    Epistola    ad  Athcl- 
bergam  II,  120. 

—  Homiliarium  I,  444.  539  und  Vorbem.  zu 
den  patr.  Hss. 

—  Historia  Romana  (Umarbeitung)  II,  122. 

—  Historia  Romana  (Historia  miscella,  lib. 
I- XVIII  c.  ig)  II,  133.  vrgl.  III,  48. 

—  De  gestis  Langobardorum  libri  VI  (Um- 
arbeitung) II,  123.  III,  47. 

—  Encomion  Justiniani  II,  512.  vrgl  III,  55. 
Paulus  Longobardus  (Diaconus):  Quelle 

zu  Vita  S.  Benedicti  II,  231. 
Paulus  de   Liazariis:  Summula  (Divisio 
Decreti)  I,  932. 

—  Lectura  super  Clementinis  I,  947. 

—  Glossae  (Notiz)  I,  923. 

—  Excerpte  I,  885.  897. 

Paulus  (i.  e.  Pseudo-Plinius) :  Medicina  II, 
426. 

Paulus:  Catalogus  haereticorum  I,  956. 

Paulus(?):  De  confessione  I,  417.591  (hier 
Wilhelmus).  672.  711.  833. 

Paulus,  Baccalarius  O.  Pr.  in  Praga:  Scrmo 
coram  rege  Ung.  et  Boh.  I,  747. 

Paumb,  Joh.,  Visierer  u.  deutscher  Schul- 
meister zu  Würzburg,  s.  Visierbuch  des 
Joh.  Neydtlein  II,  494. 

Pelagius:  Epistola  (in  Ep.  Hicron.)  I,  451. 

—  Libellus  fidei  I,  453.  457. 

Peller,  Christ.:  Bcdencken,  strittige  Mflnz- 
Sorten  betr.  II,  576. 

—  Bedenken    wegen    der   Wildbahn  1732 
II,  584. 

Pell  er,  Joh.  Jod.  (Jobst):  Gründl.  Erläu- 
terung betr.  Nürnberg.  Münzwesen  II,  576. 

—  Gutachten   in  causa   praestationis  annui 
census  II,  576. 

—  Nürnberg.  Praxis  judiciaria  II,  576. 
Pellizarius,  Franc:  Manuale  regularium 

Exccrpta  I,  287. 
Penufius  abbas:  Praecepta  I,  295. 
Persius:  Saturae  II.  67.  III,  56. 
Pesoltus,  Hieronymus:  Brief  Maur.  He- 

lings  an  ihn  und  seine  Antwort  I,  777. 
Petrarca,  Krane:  Epistola  ad  Joh.  Bacha- 

cium  de  historia  Griseldis  (Übersetzung 

aus  Boccacios  Decamerone)  II,  112. 

—  Liber  de  contlictu  curarum  suarum  s. 
secretum  II,  ior. 

Ars  punetuandi  II,  109. 


Petruccius  s.  Federicus  de  Senis. 
Petrus  quondam   Bcrnhardi   de   Monte  Al- 

dino:  Astrolog.  Judicium  für  1430  II,  489. 
Petrus  de  Alliaco:   De  corpore  Christi 

I.  673. 

—  Speculum  considerationis  I,  690. 

—  Ars  moriendi  s.  Moriendi  I,  557.  661  u.  a. 
Petrus  de  Alvernia:   Continuatio  ad  S. 

Thomae  Aquin.  Commentaria  in  Aristo- 
telis  libros  de  caelo  et  mundo  II,  74. 
Petrus  (Rauch)  ab  Ansbach,  O.  Pr. : 
Sermones  I,  729.  730.  731.  vrgl.  III,  36. 

—  Commentariola  diversa  contra  Philippum 
Pomeranum  et  Schiihausen  quendam  in- 
famem praedicatorem  Jenensem  I,  630. 

Petrus,  apostolus:  Ordo  missae  a.  s.  P. 
institutus  I,  197.  291.  III,  26. 

Petrus  de  Arimino  o.  Pr.,  studens  Pra- 
gens.: Sermo  ad  CIcrum  I,  747. 

Petrus  Berchorius:  Materiac  ex  Reper- 
torio  P.  B.  excerptae  I,  804. 

Petrus  Blesensis:  Epistolae  I,  496.  537. 
717. 

—  Auszüge  aus  seinen  Briefen  I,  767. 

—  Auszüge  aus  den  Briefen  de  nativit.  beatac 
virg.  I,  495. 

—  Compcndium  in  Job  I,  495. 

—  (hier  Cassiodorius) :  De  amicitia  Christi- 
ana 1,  667.  678. 

—  Lib.  oppositionum  contra  perfidiam  Ju- 
deorum  I,  495. 

—  Citate  I,  534. 

Petrus   Blesensis   iun. :   Speculum  iuris 

canonici  I,  881. 
Petrus  de  Braco:  Repertorium  (Compen- 

dium?)  iuris  canonici  II,  543. 
Petrus  de  Carinthia:  Glossa  super  Regu- 

lam  S.  Benedicti  I,  303. 
Petrus  Christianus  fr.  o.  min. :  Sermones 

et  al.  I,  731. 

—  Praeccptorium  pauperis  I,  732. 
Petrus  Chrysologus:  Homiliae  I,  550. 
Petrus  Comestor:  Scrmo  de  S.  Nicoiao 

1,  55i- 

—  Hist.  scholastica  I,  502.  503. 

Peirc  de  Corbiac:  Gedicht  auf  Maria  I, 
285. 

Petrus  de  Dacia:  Astronom.  Tafeln  II, 
489. 

Petrus  s.  Damiani. 
Petrus  s.  Ferro. 
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Petrus  (i.e.  Johannes)  de  Fönte:  Con- 

clusiones  sententiar.  I,  508. 
Petrus  de  Herenthals:  Collectarius  s. 

I.  Psalmorum  III,  8. 

Petrus  Hispanus:  Summulae  benützt  II, 
398. 

—  Logica  (Commentarii  in  Summulas  P.  H.) 

II,  398.  400. 

—  Copulata  tractatuum  Summularum  P.  H. 
et  Parvorum  Logicalium  sec.  doctrinam 
S.  Thomae  II,  400. 

Petrus  von  Hispania:  Von  Meister  Mer- 
curio  und  seiner  Art  II,  417. 

Petrus  Lombardus:  Expositio  in  Psalmos 
mit  interessanten  Federzeichnungen  I,  49. 

—  Commentarius  in  Psalmos  I,  49.  50.  51. 

—  In  epist.  S.  Pauli  Collectanea  III,  17. 

—  Sententiae  und  Commentare  I,  506—513. 
624  —  629.  770. 

—  —  Commentare  I,  420.  627.  701.  759. 
770. 

—  —  —  zum  Prolog  I,  883. 

—  —  Commentarii  in  1.  III.  IV.  Mag.  A  r  - 
noldi  o.  Carm.  I,  624. 

—  —  —  s.  Bonaventura. 

—  --  —  Dionysii  de  Florentia  Con- 
clusiones  I,  781. 

—  —  —  in  1.  I.  Gualteri  ex  Disso  I, 
625. 

—  —  —  in  1.  IV.  M  i  chaeli  s  d  e  Bo  nonia 
I,  626. 

—  —  —  in  1.  IV.  Nicolai  de  Dinkel  s- 
pühel  Quaestiones  I,  626. 

—  —  —  Petri  (Johannis)  de  Fönte  Con- 
clusiones  I,  508. 

—  —  — Joh.  d  e  Fönte  Compendium  I,  780. 

—  —  —  in  1.  I.  IV.  Thomae  de  Aquino 
Scriptum  I,  528. 

—  —  Quaestiones  I,  627.  628.  629.  637. 
638.  653.  800  f. 

—  —  Auszug  in  e.  Compendium  I,  599. 

—  —  Excerpte  I,  792. 

—  —  Gandulphi  Flores  Sententiarum  I, 
516  f. 

—  —  Metrische  Inhaltsangaben,  Memorial- 
verse u.  drgl.  I,  509.  510.  636.  II,  239. 

—  —  Tabula  II,  240. 

Petri  Lombardi  Errores  u.  drgl.  I,  508 

509.  511.  774. 
Petrus  de  Noxeto:  Epistola  ad  Aeneam 

Sylvium  I,  454. 


Petrus  de  Palude:  In  Psalmos  Commei- 
tarius  I,  52.  53. 

—  De  causa  immediata  ecclesiasticae  pote- 
statis  I,  535.  812. 

Petrus:  Periocha  metrica  librorum  biblio- 
corum  Petro  quodam  auctore  (Petrus 
Riga,  Aurora?,)  I,  351  f. 

—  Anfang  der  Aurora  des  Petrus  Riga 
Patr.  115  Bl.  IV.  I,  502. 

Petrus  de  T a r  e n t a si a  (Innocentius  V.  P.) 

In  Psalmos  Commentarius  I,  52.  53. 
Petrus  magister  I,  629. 

Peucer,  Caspar:  Vorrede  zur  Amberger 
Chronik  des  Mich.  Schweiger  II,  163. 

Philaretus,  Theophilus:  Liber  de  pul- 
sibus  II,  427.  430. 

—  —  Commentarius  II,  433. 

—  Liber  urinarum  II,  428.  430. 
Philelphus,  Franc:  Ad  Carolum  (VII.) 

regem  Francorum  contra  Turcas  epistola 
II,  102. 

Philippus    (Philippinus)    de  Bergamo: 

Commentar  zu  Cato  moralizatus  s.  Spe- 

culum  regiminis  II,  17. 
Philippus  s.  Johannes  Bromyard  s.  de 

Bromierde:  Opus  trivium  perutilium  ma- 

teriarum  praedicabilium  I.  574.  732. 
Piccolominus,  Antonius:  Ep.  ad  Adria- 

num  et  Thadeum  fratres,  in  Aen.  Sylvii 

Epistolae  I,  455.  II,  113. 
Pickel:  Sammlung  alchymistischer  Recepte 

II,  421. 

Pileus  (Pillius  ?) :  Exceptiones  —  Libellus 

Pilei  (in  Verzeichnis"!  1,  970. 
Pillius  et  al. :  Distinctiones  I,  914  u.  Nachtr. 

am  Schi,  der  Abt.  S.  978. 

—  Libellus  de  ordine  iudiciorum  et  de  libelli 
confectione  ac  oblatione  II,  546. 

—  Quaestiones  II,  547. 

Pistoris,  Modestin  us:  Singulares  iuris 
intellectus  in  aliquot  titulos  Codicis  II, 
457- 

—  Intellectus  iuris  Saxon.  II,  557. 
Placentinus:  Glossulae de  reg.  iuris  II,  53 1 . 
Platerus,  Felix:  De  compositione  medi- 

camentorum  II,  452. 
Piatina  (de  Sacchis),  Barthol.:  Libri 

III  de  principe  II,  405. 
Plato:  Timaeus  cum  Chalcidii  Commentario 

I,  449.  II,  18.  20. 
PI  a  to -Plautus  :  Parallelen  II,  19- 
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PI  in  i  us. •  Historiae  naturalis  libri  XXXII — 
XXXVII  II,  43.  III,  43. 

—  —  Excerpte  II,  61.  63. 

Plinius  iPseudo-):  Medicina  II,  425.  426. 
Poggio:  Epistola  ad  Card.  Cuman.  in:  Aen. 
Sylvii  ep.  I,  455. 

—  Fabulae  extractae  I,  716. 

Pontius  (Ponzo):  Exceptio  super  instrumen- 
tis  (?Bagarotti  libri  Precibus  et  instantia 
fragmentum)  I,  959. 

Porphyrius:  Liber  Isagogarum  vel  Intro- 
ductionum  in  librum  Praedicamentorum 
Aristotelis  Boethio  interprcte  II,  70. 
394.  vrgl.  396,  auch  Boethius. 

—  Commentarius  Gasp.  S o bo  1  i i  11,399. 
vrgl.  III,  44. 

—  —  Commentare  II,  79.  397. 
Possidius:  Vita  S.  Augustini  II,  38. 
Pragensium  magistrorum   Condemnatio  s. 

Tr.  Mg.  Stanislai  de  Zneuma  de  Corpore 
Christi  I,  717  f. 

Prechtel,  Friedr.  von  Scheinfeld:  Rech- 
nung etc.  gegen  d.  Monopolischen  aigenen 
Nutz  der  Stadt  Nürnberg  u.  a.  II,  147  f. 

Preen,  Iohannes,  ord.  fr.  herem.  S. 
August. :  Sermo  ad  clerum  in  eccl.  cath. 
Magdcb.  I,  814. 

Preslauer,  Passio  III,  36. 

Preu,  Joh.,  Novoforcnsis :  De  radii  pitho- 
metrici  eubici  struetura  II,  494. 

Preu,  Jo.  Zachar. :  De  rege  Romanorum  dis- 
putatio  II,  559. 

Priscianus:    Institutionum  graminaticarum 
libri  I-XVI  II,  44. 
-  —  1.  XVII  et  XVIII  II,  466. 

—  —  Commentarius  Mgri.  Arnoldi  II,  466. 

—  —  Excerpt  II,  32. 
Priscianus  metricus  cf.  Heliae,  Petrus. 
Priscianus,   Theodorus:  Gynaeciorum 

libri  II.  II,  425.  429. 
Procopius  et  ai. :  Epistolae  11,445.111,55. 
Pro  f  a  c  ius,  Iudaeus  :  Excerpt  o.  drgl.  II,  487. 
Profacius(?)  Almanach  II,  490. 
Prosdocimus  de  C  om  i  t  ibus  :  Excerpiert 

I>  938. 

Prosper:  Chronicon  I,  427. 

Prosper  (Julianus  Pomerius) :  De  vita  con- 
tcmplativa  I,  513. 

Prosper:  Excerpte  I,  364.  597. 

Prottus,  Nie:  Ars  scribendi  cpistolas  (Aus- 
züge) II,  59. 


Publicius,  Jacobus  Florentinus:  Ars  me- 

moriae,  mit  Glossen  II,  51. 
Publicola:   Epist.   ad  Augustinum  I,  354 

(vrgl.  I,  361.  362).  358. 
Publilius  Syrus:  Proverbia  II,  21. 

—  Sententiae  I,  449.  II,  21. 
Pufendorf,  Samuel  (Severinus  de  Mon- 

zambano  Veronensis) :  De  statu  imperii 
Germanici.  Bearbeitung  II,  491. 

Q  u  i  n  t  i  1  i  a  n  u  s:  Declamationes  XIX  maiores 
II,  46.  III.  43- 

—  Institutiones  oratoriae  II,  47.  III,  43. 
Quodvultdeus:  Epistolae  ad  Augustinum 

I,  372-  377-  385-  464-  5i6- 

R  .  .  .  (de  Mont  RedonV),  episc.  Nemauscns. : 

Liber  synodalis  I,  677. 
Rabanus  Maurus)?):  Homiliae  I,  54 1.  551. 

—  Liber  Exodi  cum  glossis  I,  29. 

—  Glossae  in  1.  Ruth  I,  23. 

—  Commentarii  in  11.  Sapientiae  et  Judith 
I,  26.  III,  3. 

—  Expositio  in  librum  Sapientiae  I,  61. 

—  Excerpiert  de  off.  divinis  I,  282. 
Radbert  11s  s.  Paschasius. 

Bahn,  Joh.  Heinr. :  Eidgenössische  Ge- 
schichten II,  137. 

Raimundus  de  Penna  forte:  Bearbeiter 
der  Decrctalen,  dargestellt  in  Miniatur 
als  Dominikaner  mit  dem  Wappen  von 
Barcelona  I,  899. 

—  Summa  de  matrimonio,  cum  Commen- 
tario  I,  633. 

(Pseudo-)  R  ay  m  u  n  d  u  s :  Summula  prosaica 
Ij  655.  805. 

—  Lectura  super  Summam  Raymundi  (reetc 
Adam  Teutonici)  metrice  compilatam 
und  andere  Commentare  über  diese  I, 
623.  693.  807.  843. 

Raimund    Nonnosus(?):    Der    all -Welt 

spottende  Guck-guck  II,  498. 
Rainerius  de  Senis:  Quaestiones  I,  921. 
Rainuccius    (Rainerus?)     de  Pisis: 

Paschale  I,  613. 
Rames,  Bride fertus:  Glossae  in  Bedam 

De  temporum  ratione  II,  63. 
Ramfredus  (R  o  f  f  r  e  d  u  s?) :  De  dispositio- 

nibus  secundum  Ramfredum  I,  970. 
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Rampegolus,  Ant.:  Biblia  aurea  I,  643. 

—  —  Auszug  I,  352. 

—  Figurae  Bibliorum  I,  707. 

Ramus,   Johannes:    Commentarii   in  Di- 

gesta  II,  556. 
Ras  es,  Rhazes  (Abu  Bekr  Muhammed  ben  | 

Zakarija  er  Razi) :   Liber  nonus  ad  AI-  j 

mansorem  cum  Commentario  Gerardi  de 

Solo  II,  441. 
Ratanus(?):   Quaestio   disputata  de  indul- 

gentiis  I,  671. 
Rauch  s.  Petrus  de  Anspach. 
Rayn,  Joh.  de:  Praelectiones (?)   in  Prisci- 

ani  Institutiones  gramm.  II,  466. 
Reginaldetus,  Petrus:  De  X  praeceptis 

I,  702. 

Rehe,  Jod.:  Procefi  auf  das  Philosophische 

werck  ex  Nativo  II,  418. 
Reinhard:    Auszug    aus    der  Fries'schen 

Chronik  (=  Acta  ecclesiae  Herbipolensis 

liber  III.)  II,  203. 
-  Fortsetzung  der  Friesischen  Chronik  II, 

204  ff.   vrgl.  III,  5 1 . 
Remedius  Curiensis:  Canonum  collectio 

I,  868. 

Remigius  von  Auxerre:  Glossen  zu  Bo- 

ethius  III,  31. 
Reuter,  Doctor  decr. :  Quaestio  I,  679. 
Richard  de  Buri:  Philobiblon  I,  468. 
Riccardus  de  Pophi  (Pofis)  :  Summa  dic- 

taminis  II,  479  f. 
Richardus  a  S.  Victore:  Mysticae  adno- 

tationes  in  Psalmos  I,  515. 

—  Sermo  de  membris  Christi  I,  826. 

—  De  contemplatione  libri  V  I,  514.  518. 

—  De  patriarchis  (s.  de  praepar.   animi  ad 
contemplationem)  I,  514. 

—  De  eruditione  interioris  hominis  11.  I.  II.  j 
(De  somnio  Nabuchodonosor)  I,  515. 

—  De  statu  interioris  hominis  I,  514,  515. 

—  De  exterminatione  mali  et  promot.  boni  j 
I,  514- 

—  (s.  Ecbertus  abb.  Schonaugiensis)  :  Soli- 
loquium  I,  840. 

Richardus:  Homiliae  I,  551. 
Richardus    (Magister):  Bücherverzeichnis 

a.  d.  Dombibliothek  I,  120,  vrgl.  III,  17. 
Richer:  Historiarum  libri  IV.  II,  1 30.  III,  47  f. 
Richter,    Georg:    Bedencken,  Ablösung 

der  Eigenschaften  betr.  II,  576. 


Richter,  G. :  Gutachten  über  den  Druck 
von  Wurfbains  „Special-Anzeig"  und  über 
dessen  Beifügungen  zur  Relation  über 
die  Friedens  Execution  II,  166. 

Rigandus,  loh.:  De  Confessione  I,  672. 

Robertus  s.  Capito,  Grosseteste. 

Robertus  de  Flamesburia:  Poeniten- 
tiale  et  alia  I,  519. 

Robertus  de  Kilunardi,  archiepisc.  Can- 
tuar. :  Errores  ab  eo  condemnati  I,  774. 

Rode,  Johannes,  de  Hamburg :  Viridarium 
clericorum  I,  716. 

Rodelgrimus:  Epistola  I,  850  ff. 

Roffredus  Epiphanii:  Super  iure  cano- 
nico  1,  960. 

—  De  ordine  iudiciorum  II,  549. 

—  De  bonorum  possessione  I,  959. 

—  Ouaestiones  de  facto  II,  548. 
Roffredus  s.  Ramfredus. 
Rohrmoser,  Seb. :  Sammlung  von  Rezepten 

II,  460. 

Rolandinus  Passage  rii:  Summa  artis 
notariae  et  de  notulis  II,  542. 

—  Summae   artis  notariae   Fragmentum  I, 
954- 

Romanus:  Buchstaben  s.  Notker. 
Romuleus,  Barth.:  Ad  Institutionum  non- 

nulos  tit.  Commentarii  II,  566. 
Rot,  Joh.:  Defensio  artis  rhetoricae  contra 

ius  civile  et  iurisperiti  et  oratoris  inter 

se  comparatio  II,  101. 
Rote,  Henricus,  de  Brema :  Sermo  ad 

clerum  Erfordiae  1426  I,  752. 
R  othe,  Joh. :  Leben  der  h.  Elisabeth  III,  51. 
Rudolf,    Hans,    von    Graffenried :  Über 

Sonnenuhren  II,  493. 
Rücker,  Nie:  Quaestiones  et  Conclusiones 

de  matrimonio   et  de  bonis  matrimonii 

acquirendis  II,  560. 
Rueffer:  Medicamenta  pro  aula  Serenissimi 

annotata  II,  460. 
Rufinus:  Epistolae  et  Opuscula  var.  I,  360. 

—  Expositio  Symboli  I,  462.  III,  25.  32. 

-  Historia   monachorum   —  Vitae  patrum 
II,  230. 

—  Orationum  VIII   Gregorii  Naz.  Interpre- 
tatio  I,  433  f.  450. 

—  Flavii  Josephi  de  bello  Judaico  libri  VII 
R.  interprete  II,  86.  87.  III,  45. 

—  Origenis  Horn.  XXVIII  in  libr.  Num.  R. 
interprete  I,  499. 
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Rufinus:  Origenis  de  principiis  libri  IV  R. 

interprete  I,  500. 
Rufinus:  Summa  in  partem  II.  Decreti  ab- 

breviata  I,  882. 
Kugierius  (Rugieri),  Lud.  S.  J. :  In  Aristo- 

telein    Commentaria    tradita    Romae  in 

collegio  soc.  Jesu  II,  75. 
—  In    octo    libros    Physicorum  Aristotelis 

Commentaria  II,  77. 
Ruotger:  Bücherverzeichnis  II,    132.  vrgl. 

Sach-Reg. 

Rupertus,   Lingonensis  episc:  lern- 

plum  dei  I,  417. 
Rupertus  abb.  Tuitiensis:    De  oftieiis 

divinis  III,  25. 
Rupescissa,  Hans:  Alchymist.  Werk  II, 

412. 


Sachs,  Hans:  LXXII  nomina  Jesu  Christi 

I.  765. 

—  Ein  Lobspruch  der  Stadt  Nürnberg  II,  190. 
Sacrobosco  s.  Johannes  de  S. 

S  a  '  d  1 :  Abhandlung  über  Schreibkunst  II,  505. 

5 fthid I :  Tohfei  (persisch-türkisch.  Wörter- 
buch) II,  508. 

Sallustius:  De  coniurationc  Catilinae  et 
de  bello  Jugurthino,  mit  Glossen  II,  23.  52. 

—  Jugurtha.  Verse  darüber  II,  52. 

—  Invectiva  in  Ciceronem  II,  67. 
Samuel,  Rabi :  Epistola  ad  R.  Isaac  trans- 

lata  per  fr.  Alphonsum  Honi  hominis  I, 
654-  773-  II,  445-  816. 
Sartori  us,  Joh.  Gg.:  Opus  medicinale  II, 
461. 

Savonarola,  Joh.  Mich,  medicus:  De 
aqua  ardente  II,  102. 

Schatcn,  Nicol. :  Historia  Westphaliae 
(Excerpte)  II,  291. 

Schaumberg,  Georg  von,  Bischof  von 
Bamberg :  Brief  an  Theodor  diac.  card. 
Montisferrati  1475  I,  939. 

Schedel,  Hartmann  zitiert  II,  192. 

Sc  heier,  Joh.  Heinr. :  Des  weltberühmten 
Gustavi  Adolphi  .  .  .  Krieg  in  Deutsch- 
land II,  274. 

Scheurl:   Copulations-Schema   f.  Nürnberg 

II,  576. 

Scheurl,  Chr.:  Eine  Epistel  von  gutem 
Regiment  der  Löbl.  Stadt  Nürnberg  II, 
158. 


Schildiz,  Herinannus:  Speculum  manu- 

ale  sacerdotum  I,  634.  684. 
Schilling,    Joh.    Georg:    Chronik  von 

Würzburg  III,  48. 
Schirmer,  Martin:  De  copiis  auxiliaribus 

statuum  imperii  disp.  II,  559. 
Schlehenried,   Georg:   Protokolle  (den 

Grumbach'schen    Einfall   betr.)    II,  207 

(Hist.  114.  115). 
Schmid,  Franz,  Nachrichtcr  in  Nürnberg : 

All  sein  Richten  II,  185. 
Schmidt,  Christ.  Conr. :  Die  Übermaas 

oder  den  Zugang  der  Güter  betr.  II,  x88. 
Schmötzer,  Alex. :  Geschichte  des  Nonnen- 
klosters und  der  Stadt  Kitzingen  u.  hiezu 

gesammelte  Materialien  II,  219. 
Schoner,   Johannes:    CII  Propositiones 

sive  Conclusiones  ex  univ.  theologia  I, 

771. 

Schopperus:  Auszüge  II.  211. 
Schürstab,    Erh. :    Nürnberger  Chronik 
(Auszug)  II,  156. 

—  Kriegsbericht  u.  Ordnungen  (Nürnberg. 
Krieg  gegen  Albrecht  Achilles)   II,  167. 

Sch  ulken  i  us,  Adolf:  Commentaria  in  uni- 
versam  Aristotelis  logicam  II,  79. 

Schwarzkopf,  J. :  Horaz  Satiren  übersetzt 
II,  35 

Schweiger,  Mich.:  Chronik  v.  Amberg 
II,  163. 

Schwemmer,  Conr.:  Nürnberger  Chronik 
II,  158. 

Schyndel,  doctor:  De  X  praeeeptis  Fla- 

gellum  nuneupatum  I,  614. 
Sconchoriem,   Joh.:    Prologus  super  C 

meditat.  dominicae  passionis  I,  843. 
Scriptores  Historiae  Augustae  II,  60. 
Se  biger,  Hans  S  i  x  t. :  Einfältig  Bedenken 

über  die  Mühlwerk  II,  190. 
Sedulius,    Caclius:    Carminis  paschalis 

fragm.  I,  520. 

—  Hymnus:  A  solis  ortus  cardine  I,  561.' 

—  Excerpte  I,  364. 

Sedulius  Scott  us:  Explanatiunculae  de 
Breviariorum  et  Capitulorum  Canonumquc 
differentia  et  in  Argumenta  Evangelista- 
rum  I,  123.  III,  18. 

—  Explanationes  in  praefationes  S.  Hiero- 
nymi  ad  Evangclia  et  in  Euscbii  Canones 
I,  123.  vrgl.  III,  18. 
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Sedulius    Scottus:    In    Epistolas  Pauli 

Collectaneum  I,  107.  III,  16  f. 
Seih   Kemäleddln:    Risälehi  Kemälijjeh 

(Medizinische  Abhandlung   in  türkischer 

Sprache)  II,  507. 
Sender,   Joh.     Dietr. :     Bedenken,  die 

Mängel  am  Untergericht  in  Nürnberg  und 

derselben  Remedirung  betr.  II,  579. 
Seneca,   Annaeus,   rhetor:  Controver- 

siarum  particula  II,  30.  III,  40. 

—  Moralitates  super  Declamationes  I,  818.  I 
Senecae  et  Pauli  ap.  Epistolae  I,  443. 
Seneca,  Luc.  Annaeus:  Epistolae  I,  449. 

II,  20.  22.  47.  vrgl.  III,  43. 

—  Liber  de  verborum  copia  I,  449.  II,  20.  j 

—  De  formula  honestae  vitae  I,  320. 

—  Proverbia  I,  449.  769  (in  Verzeichnis). 
II,  21. 

—  Quaestiones  naturales  II,  1.  III,  38. 

—  Ad  Gallionem  de   remediis  fortuitorum 
liber  II,  104.  114. 

-  Medea,  Commentarius  II,  465. 
■ —  Auctoritates  II,  240.  402. 
Sennertus:  Doses  medicamentorum  secun- 

dum  S.  II,  460. 
Serapion:  Regula  I,  295. 
Sergius:  Bemerkung  de  cometis  I,  481. 
Servien,  N. :   Literae  ad  episc.  Bamberg. 

1644  I,  846. 
Severianus,  episc:  Auszüge  I,  463. 
Severinus  de  Mon  zambano  ,  Veronensis 

s.  Sam.  Pufendorf. 
Severinus  (Petrus  Chrysologus):  Homiliae 

I.  55°- 

Severus,  Sulpicius:  Epistolae  II,  227. 

—  Epistola  in  Ep.  Hieronymi  I,  452. 

—  Dialogi  II,  228. 

—  De  vita  b.  Martini  II,  227. 
Severus:  Epist.  ad  Augustinum  I,  353  (vrgl. 

I,  361.  362). 

Sextus  Julius  Africanus  s.  Julius. 

Seylo,  mag.:  Verse  I,  716. 

Siardi,  Franz,  Prof.  in  Ingolstadt:  Die 
Teutsche  Reichs-Histori,  der  Prob  erster 
Theil.  —  Sistema  aus  dem  allg.  Staat 
Recht,  der  Prob  zweiter  Teil  II,  563. 

Sibertus:  Diurnale  Carmelitarum  a  S.  corr. 
I.  243. 

Sicardus  Cremonensis:  Summa  Decreti 
I,  907.  908. 


Sifridus  de  Rotenburg:    Formula  con- 

fessionis  I,  690. 
Silvanus  et  al. :  Epistola  ad  Innocentium  p. 

h  354  (vrgl.  I,  361.  362).  359. 
Silvester  II.  P.  s.  Gerbertus. 
Silvius,    Polemius:    Laterculus  provin- 

ciarum  III,  47. 
Simon  de  Bisiniano:  Summa  Decr.  Gra- 

tiani  I,  907. 
Simon  Januensis:  Liber  Servitoris  trans- 

latus  II,  444. 
Sintex,  Praelibatus:  Translatio  Legendae 

S.  Marthae  II,  259. 
Siricius,   papa :  Epistola  adversus  Jovinia- 

num  I,  348. 
Sirigatti,  Laur. :  Excerpte  II,  499. 
Sisebutus:  Carmen  de  eclipsi  lunae  I,  426. 
Smaragdus:  Diadema  monachorum  I,  522. 

HI,  34- 

Sobolius,  Gasp.,  philosophiae  prof.  Viennae 
Austr. :  In  Logicam  Aristotelis  Commen- 
taria  II,  399.  III,  54. 

—  In  Aristotelis  libros  Peri  hermenias,  Prio- 
rum  et  Posteriorum  Analyticorum  Com- 
mentarius II,  78.  III,  44. 

Sohm,  P.  Anselm,  Benedictiner  in  Banz: 

Carmina  sollemnia  II,  99. 
Soldanus:   Litterae  ad  dementem  P.  et 

Rescriptum  ad  eundem  I,  901,  II,  478. 
Spansetzer:  Nürnberger  Chronik  II,  163. 
Spittler,  Geschichte  d.  europ.  Staaten  II, 

136. 

Springer,  Carolus,  Hofbalbirer  zu  Wien : 

Recepte  II,  461. 
Stadelmann,  Fried r. :  Reisebeschreibung 

II,  285. 

Stanislaus  doctor  Paris:  Epistola  contra 

Jo.  Huß  I,  791. 
Stanislaus,  de  Zneuma  Mgr. :  Tractatus 

falsus  de  corpore  Christi  I,  717. 
S  t  a  t  i  u  s  :  Thebais,  mit  Glossen  II,  48.  III,  44. 
Steinbach,  Heinricus  Dr.  praedicator 

ecclesiae    maioris    Bambergensis :  Ser- 

mones  I,  561.  715. 
Steinbrecher,  Gregorius,  de  Strigonia  : 

Ordo  iudiciarius  renovatus  I,  926. 
Stengelius,  Joh.:  De  morbis  particulari- 

bus  lectiones  II,  453. 

—  De  febribus  lectiones  in  academia  Herbi- 
polensi  habitae  II,  453. 
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Stephanus  de  Faventia  (Faenza):  Ju- 
dicium pro  anno  1426  II,  489. 

—  Judicium  machinae  mundalis  1422  Bono- 
niae  pronunciatum  II,  489. 

Stephanus  Paris.:  Expositio  super  Regu- 

Iam  S.  Benedicti  I,  304. 
Stephanus  Paris,  eccles.  minister:  Collec- 

tio  errorum  condemnatorum  I,  774. 
Stephanus    de    Serignano,  canonicus 

Narbonensis:  Quaestiones  I,  921. 
Stephanus  Tornacensis:  Summa  decreti 

partes  I  et  II  I,  366.  III,  29. 

—  Summae  fragmentum  I,  512.  vrgl.  III,  34. 
Stephanus,  Josephus  (vulgo  Esteve): 

Bullae  variae  Rom.  pontificuni,  quac  ad 

Rosarii  pietatem  promovendam  concessae 

sunt  I,  902. 
Stercker,  Heinr. :  Brief  II,  1  10. 
Stiblinus,  Kasp. :  Carmen  de  caede  Melch. 

Zobel  III,  50. 
Stokes,   Joh. :    Schriftstücke    gegen  Huß 

I,  718. 

Stür,  Nicolaus:  Expositio  Missae.  Auszug 

I,  814. 

Stromer  von  Reichenbach,  Christ. 
Wilh.  Fried  r. :  Grundriß  des  histor. 
Staatsrechts  oder  Entwurf  einer  Staati- 
stik  der  Freien  Reichs-Stadt  Nürnberg 
Iii  573- 

.Stryckiiis,  Joh.  Sam.:  Adnotamenta  ad 
Auream  Bullarn,  Partem  Instrumenti  Pacis 
Westphalicae  et  Capitulationem  Josephi  L 
Imp.  II,  564. 

Stryckius,  Sam.:  Ad  Str.  Examen  iur. 
feudalis  Annotationes  II,  555. 

Sulpicius  s.  Severus. 

Sultan:  Schreiben  des  Sultans  vor  der  Burg 
Jätüh  an  den  deutschen  Kaiser  (türkisch) 

II,  506. 
Sultan  s.  Soldanus. 

Summerus,  Balth.  :  Cheiromantiae  prin- 
eipia  ad  astrologiam  aecomodata,  dictata 
et  Samueli  Kelncro  Halensi  communicata 
II,  418. 

Suso,  Heinr.  (Fr.  Amandus  o.  praed.) :  Ho- 
rologium  aeternae  sapientiae  I,  652. 

—  Passio  dominica  I,  843. 
Symmachus:  Epistolaris  über  I,  449. 

—  Epistolae  nonnullae  II,  22. 


Tancredus  Bononiensis:  Glossen  zu 
Compilatio  Decretalium  I  —  III  I,  887. 
889  f. 

—  dsgl.  zu  Comp.  I.  II.  I,  891. 

—  Summa  de  sponsahbus  et  matrimoniis  I, 
958- 

—  Ordo  iudiciarius  II,  547. 

—  Provinciale  I,  957  (andere  Hss.  s.  in  der 
Bemerkung  ebenda,  s.  Provinciale). 

Tenäi:  Gedichte,  türkische  II,  506. 

Terentius:  Comoediae  II,  49.  53. 

Vocum  aliquot  apud  T.  explicatio  II,  109. 

T  e  u  f  f  en  bach,  Bonif.  :  Chronik  von  Nürn- 
berg II,  157. 

Thaddaeus  Flore  ntinus:  Physica  II, 
436- 

Theobaldus,  O.  Pr.  subprior  in  villa  Pa- 
risiensi :  Pharetra  fidei  contra  Judaeos. 
—  De  erroribus  in  Talmuth  I,  673.  774. 
816. 

Theobaldus  (Thybaldusi,  Bischof  von 
Assisi  :  Brief  in  Legende  des  h.  Fran- 
ziskus II,  249. 

Theodoricus:  Mcdicamentum  regeneratio- 
nis  h.  e.  Baptismus  sive  poenitentia 
I,  5'- 

Theodricus  de  Berlstetc:  Liber  de 
doctrina  Christiana  s.  Ilcrolt,  Joh. :  Dis- 
cipulus  de  erud.  etc.  I,  614. 

Theodoricus  de  Sustcrent?),  Professor 
in  Köln :  Briefe  an  die  Bamberger  Do- 
minikaner I,  815. 

Theodorus  de  Elrich:  De  contractibus 
emtionis  et  venditionis  I,  638. 

Theodorus:  Ex  Pacnitentiali  I,  519. 

Theodorus:  Auszüge  I,  463. 

Theodulfus,  Aurel,  episcop.  :  Capi- 
tula  ad  presbyteros  I,  278. 

—  Homilie  III,  35. 

—  Hymnus  (Dieotolfi:  Gloria,  laus)  I,  146. 
HI,  57- 

Theophil  us  s.  Philaretus. 
Theophrastus:  Die  4  arcana  u.  a.  II,  420. 
Therasia  (et  Paulinus):  Epistolae  ad  Augu- 

stinum  et  alios  I,  353  (vrgl.  I,  361.  362). 
Thomas  de   Aquino:    Sermones  in  Po- 

stilla  Discipuli  I,  591. 

—  Sermones  (de  tempore?)  I,  523. 

—  Sermones  de   ss.  sacramento   altaris  I, 
534.  704.  830  vrgl.  560. 

—  vrgl.  Aristoteles  II,  71. 
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Thomas  de  Aquino:  In  Aristotelis  libros 
Posteriorum  Analyticorum  I  &  II,  Ethi- 
corum  X,  de  Caelo  et  Mundo  IV  Com- 
mentaria  cum  continuatione  Petri  de 
A  1  v  e  r  n  i  a  II,  74. 

—  In  Aristotelis  XII  libr.  Metaphysicorum 
et  III  de  Anima  commentaria  II,  73. 

—  Aristotelis  Physicorum  libri  cum  glossis 
ex  S.  Thomae  commentariis  extractis 
II,  72. 

-  Scriptum  in  I.  librum  Sententiarum  Mag. 
Petri  Lombardi  I,  528  (Th.  146.  147). 

—  Copulata  tractatuum  Summularum  Petri 
Hispani  et  Parvorum  Logicalium  secun- 
dum  doctrinam  S.  Thomae  II,  400. 

—  Summa  theologiae  Pars  I.  I,  524  (Patr. 
138.  I39)- 

—  —  Prima  secundae  I,  525. 

—  —  Secunda  secundae  I,  525.  526. 

—  —  Tertia  I,  526.  527  (Patr.  144.  145). 

—  —  Quaestiones  II,  85. 

—  —  Joannis  Azoris  S.  J.  in  III.  partem 
de  matrimonio  commentarii  I,  770. 

—  —  Michael  Vasquez  S.  J.  in  III.  par- 
tem disputationes  I,  772. 

—  —  Mutii  de  Angelis  Spoletini  S.  J. 
in  p.  I.  II.  Commentarii  I,  771. 

—  —  Tab.  brevis  super  II.  secundae  I,  509. 

—  Summa  contra  gentiles  I,  524. 

—  Quaestiones  quodlibetales  I,  527. 

—  Quaestio  de  usura  2a  2e  I,  823. 

—  Breviloquium  (A  principio  mundi  ante 
omnia  creavit  deus  celum)  I,  488. 

—  (s.  Albertus  Magnus) :  Liber  VII.  theolog. 
veritatis  sub  compendio  de  fine  mundi 
I,  684. 

—  Compendium  theologiae  (öpusc.  2)  I, 
532- 

—  De  X  praeceptis  decalogi  (Opusc.  4)  I, 
812. 

—  Summa  de  sacram.  eccl.  et  de  articulis 
fidei  (Opusc.  5)  I,  529.  531. 

—  Super  Credo.  (Primum  quod  necessarium. 
Opusc.  6)  I,  675  f. 

—  (Henr.  de  Hassia?)  De  symbolo  (Funi- 
culus  triplex)  I,  535. 

—  De  Orat.  Domin.  (Opusc.  7)  I,  675. 

—  S.  salutatione  angelica  (Opusc.  8)  I,  675. 

—  Liber  contra  mag.  Wilhelmum  de  S. 
Amore  (Contra  impugnantes  Dei  cultum 
et  relig.  Opusc.  19)  I,  536. 


Thomas  de  Aquino:  Liber  de  ente  et 
essentia  cum  commentario  Joannis  V  e  r- 
soris  (Opusc.  30)  I,  532. 

—  —  cum  commentario  II,  72.  401. 

—  —  In  libr.  de  Ente  et  Essentia  Commen- 
tarius  I,  533. 

—  De  potentiis  animae.  Mit  Glossen  (auch 
deutsch)  (Opusc.  43)  I,  509. 

—  De  unitate  formarum  I,  533. 

—  De  productione  formae  substantialis  I, 
533- 

—  De  humanitate  Jesu  Chr.  (Opusc.  60) 
I,  533- 

—  De  divinis  moribus  (Opusc.  62)  I,  529. 
53i-  534- 

—  De  beatitudine  aeternitatis   (Opusc.  63) 

I.  529-  53i- 

—  De  modo  confitendi  et  puritate  con- 
scientiae  (Opusc.  64)  I,  668.  787. 

—  Orationes  I,  530. 

—  Flores  Sententiar.  beati  Th.  de  auctori- 
tate  Summi  pontificis  collecti  per  mag. 
Johannem  de  Turrecremata  I, 
415.  491. 

—  Excerpiert  in  Tract.  de  Sacramentis  I, 
5ii- 

—  Extracta  de  vitiis  capitalibus  I,  509. 

—  Citate  I,  534. 

Thomas  de  Bradwardina:  Proportiones 

breves  II,  485. 
Thomas  de  Haselbach  s.  Ebendorfer. 
Thomas  a  Jesu:  In  regulam  Carmelitarum 

Expositio  I,  287. 
Thomas  a  Kempis:  De  imitatione  Christi 

I,  470. 

—  De  imitatione  Christi  Libri  I — III  (hier: 
Liber  internae  consolationis)  I,  838. 

—  Ammonitiones  ad  spir.  vitam  etc.  (De- 
imit.  Christi  lib.  I.)  I,  530. 

—  Aus  imit.  Christi  I.  330. 

—  Meditationes  et  gratiarum  actiones  de 
vita  Jesu  Christi  I,  325  f.  (Lit.  171.  172). 
vrgl.  III,  28. 

Thomaskonis  dicta  (Postilla  Aurissa)  I, 
782. 

Tichonius  Afer:  Inhaltsangabe  I,  436. 
Tillmann  Mgr.,  Praepositus  in  Confluent. : 

Propositio  coram  rege  Friderico  et  al.  ? 

I,  799  fr. 

Tinctor,  Johannes:  De  sabbato  I,  419. 
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Tocllncrus:  Baumgartenii  Acroasis  logica 
a  T.  in  systema  redacta  tabulis  synop- 
ticis  proposita  II,  401. 

T  o  1  o  s  a  n  i  doctores  in  der  Institutionenglosse 

II,  522. 

Trithcmius:    Libellus    compendiosus  de 
exaltatione  lunae  etc.  II,  420. 
—  Benutzung     Michclsbcrger  Manuskripte 

III.  48. 

Triumph  us  s.  Augustinus  de  Ancona. 
Tucca:  Verse  zu  Vcrgil  II,  56. 


Ugolinus  Parmensis,   Stelle  aus  Philo- 

genia  comoedia  II,  53. 
Ulmannus,  Johannes  Marius :  Oratio  Co- 

loniae  hab.  1525  I,  630. 
Usuardus:  Martyrologium  I,  702. 


Valentinus:    Epistola    ad    Augustinum  [, 
460. 

Valerius  Maximus:  Factorum  dictorum- 
que  memorabilium  libn  novem  II,  55. 
 Mit  Glossen  II,  58. 

—  —  Excerpta  I,  449.  II,  20. 
Varius:  Verse  zu  Vcrgil  II,  56. 
Vasquez,  Mich.  S.  J. :  Disputationes  in  III. 

partem  d.  Thomae  Aquinatis  De  incar- 
natione  et  De  eucharistia  I,  772. 
Vegius,  Maphaeus:   De  felicitate  et  mi- 
seria  dialogus  II,  113. 

—  De  vita  et  obitu  atque  officio  b.  Ber- 
nardini II,  238. 

Vcrgil  i  us:  Opera  II,  56. 

—  Aeneidos  lib.  VI.  Mit  Glossen  II,  57. 

—  Aeneis.  Commentar  erwähnt  I,  26. 

—  Georgicon  Lib.  I — IV,  110.  Mit  Glossen 
II,  57- 

Vergilische  Verse  II,  26.  III,  56. 

Vcrgil  vrgl.  Tucca,  Varius. 

Verhagcn,  Joh.:  Annotata  in  Dig.  XXVIII, 

2,  29  II,  556. 
Versor,    Johannes    s.   Thomas    Aquin. : 

Liber  de   Ente   et  Essentia  cum  Com. 

J.  V.  I,  532- 
Very  (Vero,  Vray),  Johannes  de,  O.  Pr. : 

Confcssio  de  immaculata  coneeptione  b. 

M.  v.  I,  836. 
Vetter,  F.  Georg:  Einträge  I,  761. 


|  Victor,  Aurelius:  De  vita  et  moribus 
imperatorum  epitome  1  Umarbeitung)  II, 
120. 

Victor  Vitensis:    Histona  persecutionis 
Africanae  provinciae  II,  132.  III,  48. 

—  Excerpt  über  Augustin  I,  384. 
Victorius  Aquitanus:  Calculus  II,  59. 

—  —  Commentarius  A  b  b  o  n  i  s  Floriacensis 
II,  60. 

Victorinus,  Marius:  De  divisione  philo- 
sophiae  II,  394. 

—  De  divisione  definitionum  ex  M.  V.  libro 
abbreviata  (=  Isidori  Orig.  lib.  II  cap. 
XXIX-XXXI)  II,  394. 

—  De  generatione  divini  verbi  I,  408. 

—  Explanationum  in  Rhetoricam  Ciceronis 
(De  inventione)  libri  duo  cum  textu 
Ciceron.  II,  27. 

—  Boethii  in  Porphyrium  a  V.  translatum 
dialogus  I.  II,  15. 

Vigilis,   Heinr. :    12   Predigten  (deutsch) 

I,  422- 

Vigilius   Tapsensis    (hier  Augustinus): 

De  unitate  trinitatis  I,  371. 
Vincentiua  Bellovac:  De  eruditione  I, 

536. 

—  Ep.  de  mortc  filii  regis  Franciac  conso- 
latoria  I,  536. 

I  Vincentius  de  Ferrea:  Sermo  de  vita 
Christi  quomodo  figurata  est  in  Missa 
I,  826. 

Vincentius  Ferrerius:  De  vita  spirituali 
I,  822. 

|  Viridivalle,   frater  de,   (J  o.  Sconcho- 

riem):  Prologus  super  C  meditationcs 

dorn,  passionis  I,  843. 
Vitclleschi,Mut. ,  Jcsuitengeneral :  Lectio- 

nes  in  Aristotelis  libr.  VIII  Physicorum 

et  IV  de  Caelo  II,  81. 
Vitriarius,  Joan.  Jacob.:  Notata  super 

Grotium  II,  559. 
Vit  ru  vi  us:  Excerptc  II,  499. 
V  (Vitus)  fr. :  Scrmones  in  conventu  o.  Pr. 

Landshutae  de  custodia  et  vitio  oris  1495 

I.  749- 

Volmar,  Jos.:  Steinbuch  II,  41a. 
Volusianus:  Epistolae  ad  Augustinum  I, 

352  (vrgl.  I,  361.  362).  357.  370.  371. 
Vorbergius,  Georgius,  Laubanus :  Area- 

num  physicum  II,  418. 
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Vulgarius,  Eugen ius:  Sylloga  et  in  de- 
fensionem  Formosi  p.  libellus  I,  847  ff. 
HI,  37- 

—  De  causa  Formosiana  libellus  cum  actis 
synodalibus  de  Formoso  papa  I,  847  fi*. 
III,  37- 

Vulteius,  Hermann:  Argumenta  ex  dic- 
tatis  ad  Tit.  1  De  Oblig.  etc.  II,  553. 

Wagner,  Joh.  Gg.:  Anmerkungen  zu 
Werners  Comp.  Juris.  II,  576. 

Walafrid  Strabo:  Homilia  in  init.  evan- 
gelii  Matthaei  u.  a.   I,   540  f.  (vrgl.  IIT, 

35)-  543- 

—  De  rebus  eccles.  I,  279.  291. 

—  De  Missa  I,  440. 

Waldeck,  Tileman:  Iudicii  imperialis 
aulici,  vulgo  Kayserl.  Reichs-Hoff- Raths 
Idea  II,  567. 

Waldram  us,  mon.  S.  Gallensis:  Ad 
Notkerum  epist.  de  regibus  Joachim  etc. 

I,  123  f.  III,  18. 
Waldstromer,  Christoph  Jacob:  Lo- 
sung und  Steuer  Anlagen  zu  Nürnberg 

II,  580. 

Waleramnus  s.  Anseimus:  Liber  de  W. 
quaestionibus  —  Responsio  ad  W.  que- 
relas I,  350. 

Walter  s.  Gualterus. 

Wardea  s.  Johannes  de  Werdea. 

Weber,  Joh.:  Wassergüß  zu  Nürnberg  in 
Versen  II,  169. 

Weigel,  Nicol. :  Clavicula  indulgentiarum 
I,  614. 

Welser,  Sebaldus:  Befehl  und  Decreta 
der  Stadt  Nürnberg  f.  das  Stadt-,  Bauern- 
und  Untergericht  II,  579. 

Wels  er  in  Augsburg:  Geschäftsbuch  II,  503. 

Wenzeslaus  de  Bochow:  Epistola  II, 
na. 

Wenzeslaus  de  Brizizonow  et  Hilarius 
de  Litomericens.:  Pro  communione  sub 
utraque  specie  I,  776. 

Werdea  s.  Johannes  de  Werdea. 

Werner:  Compendium  Juris.  Anmerkungen 
von  J.  Gg.  Wagner  II,  576. 


Werres,  Joh.  Traiect. :  Gedruckte  Thesen 
(Beiband)  Loewen  1574  II,  556. 

Wezlinus,  Johannes,  Rector  in  Neuen 
burk  :  Summa  poenitentiae  et  Ouaestiones 
I,  832. 

Wiclif,  Joh.:  Articuli  cum  disputationibus 

I,  7i7- 

Wido  monachus  (s.  Paschasius  p.) :  Epistola 
ad  Heribertum  archiep.  I,  859  f. 

Wienandus:  Practica  (Alchymistisches)  II, 
413- 

Wilhelm  s.  Guilelmus! 

Will,  Joh.,  von  Nendorf:  Paradisus  pinifer 

oder  Teutsches  Paradis  in  dem  vortreffl. 

Fichtelberg  II,  283. 
Williramus    Fuldensis:    Expositio  in 

Cantica  Canticorum  I,  59. 
Wimphelingius,  Jacobus:  Carmen  de 

triplici  candore  Mariae  I,  835. 

—  Argentinensium    episcoporum  catalogus 

II,  139- 

Winckelmann,  Georgius  Conradus: 
Explanatio  evangeliorum  festivalium  et 
Meditationes  cum  Actis  Sanctorum  VI. 
Febr.  VII.  Martius  I,  756. 

Wurfbain,  Leonhard:  Special- Anzeig 
was  die  Stadt  Nürnberg  für  andern 
Reichsstädten  für  einen  Vorteil  habe.  Mit 
Specificatio  deren  Argumentorum  litera- 
riorum  u.  Beilagen  ü.  die  Drucklegung 
II,  165  f. 

—  Nürnb.  Geschlechter,  so  Henricum  VI 
nach  Donau  Wöhrd  begleitet  haben  II, 
187. 

—  Bedenken  i.  Pilgramischen  Fideicommiss. 
s.  Hönn,  Paul. 

Zahn,  Can.  ord.  Praemonstr. :  Speculae 
Physico-math.-historiae  etc.  scrutinium  II 
492. 

Zain-ul-'äbidin     Halll:     Sifä  -  ul  -  fuäd. 

Lehrbuch  der  Hygiene,  türkisch  II,  507. 
Zecanovius  s.  Czecanovius. 
Zenzelinus:  Apparatus  zu  d.  Extravaganten 

Johannes  XXII.  I,  948. 
Zerbus,   Gabriel,  Veronensis :  Formali- 

tates  II,  70. 


II.  Sach-Register. 


Gesetze,  Erlasse  u.  drgl.  s.  unter  Jus,  Jus  canonicum. 


Abecedarius  (Glossarium)  II,  473. 

A  b  1  a  s  s.  Summa  de  indulgentiis  in  Register 

I.  4i5- 

—  De  indulgentiis  I,  671. 

—  Über  Ablässe  (Baseler  Konzil)  I,  902. 

—  Quaestiones  I,  595.  767.  794. 

—  Disputation  in  Krakau  t432.  I,  6oq. 

—  —  in  Leipzig  I,  750. 

—  Ablass  in  Erfurt  I,  809. 

—  —  in  Nürnberg  II,  192. 

—  Indulgentiae  ecclesiarum  principal.  I,  939. 

—  —  concessae  a  concilio  Basil  u.  a.  I,  308. 

—  Portiuncula  II,  248  f. 

—  Bulla  Eugenii  IV.  I,  609. 

—  —  Martins  V  für  Bamberg  I,  952. 

—  Ablassbrief-Formular  II,  480. 

—  Ablassgebete  u.  Bestimmungen  I,  184. 
224.  230 f.  329.  330.  333.  335.  337-  844- 

II,  263. 

—  —  invent.  in  Jerusalem  I,  215.  241. 
Absolution  (s.  auch  unter  Poenitentia)  I,  5 

(moralth.  Abh.).  648. 

—  Bitte  um  A.  I,  413. 

—  Formeln  I,  531.  619.  806. 
Abstinentia,  Excerpt  I,  668. 
Abusiones    XII    tarn    claustralium  quam 

mundi  I,  787. 

—  De  abusione  potentiae,  sapicntiae  et  bo- 
nitatis  II,  236. 

Akten  des  16.  u.  17.  Jahrh.  II,  560. 

—  diplomatische,  Reichstag  II,  283.  564.  569. 

—  von  Gerichten  II,  594  ff.  579.  585.  vrgl. 
bei  Nürnberg:  Urteilsbücher  u.  a.  und 
im  allgem  die  jurist.  Hss.  von  Nr.  52  an. 


Actiones.  Tractate  1,  881. 

Qualiter  suis   vocabulis    nominentur  (in 

Register)  I,  970. 

De  vita  actionum  I,  881. 

—  vrgl.  Klage. 

Actor  et  Reus  s.  üb.  de  Exceptionibus  I, 
953-  960. 

Adaptationes  et  similitudines  naturales  I, 
7'5- 

A  d  e  r  1  a  ss  (Anweisung,  Tage,  Gebete,  Verse) 
1»  329«  348-  628.  681.  802.  II,  442.  448. 
Adressbuch  des  18.  Jahrh.  II,  481. 
Adulterium  I,  566. 

Advocaten.  Lob-  und  Schmähgcdicht.  14. 

Jahrh.  I,  263. 
Aegyptiaci  dies  s.  Tage. 
Aemter,  geistliche  II,  472. 
Aetates  mundi  s.  Chronik. 
Agende.  Fragment  I,  287. 
Alchymistische  Schriften,  Collectaneen, 

Reccpte   usw.  II,   412.  414.  417—422. 

503- 

—  Italienisch  II,  420. 

—  Von  der  leibl.  u.  geistl.  Seele  II,  415. 

—  Vademecum  II,  419. 

—  Gebete  II,  422. 

—  Siegel  II,  460. 

—  alch. -medizinischer  Sammelband   II,  413. 

—  Metalle  9.  Jahrh.  II,  64. 

—  —  medizinische  Anwendung  II,  459. 

—  Senior  von  der  ertztey  der  Metallen  II, 
416. 

—  Von  der  ertztey  der  Metallen  II,  416. 

—  De  mensura  caerae  et  metalli  etc.  II,  64. 


4ß 


IT.  Sach-Register. 


A 1  c  hy  m  i  s t i  s  ch  e  Schriften,  De  probatione 
auri  et  argenti  II,  64. 

—  Gebrauch  der  Wünschelruthe  II,  419. 
Allegorische  Auszüge  I,  809. 
Almosen,  das  guldine  (Oratio  aurea)  I,  549. 
Alter:    Dialog  zw.  Jüngling  und  Alter  in 

Versen  I,  749. 
Alze,  Liber  II,  414. 
Amazones  II,  121. 

A  ne  kd  ot  e  n- Sammlung  u.  drgl.  I,  780.  575. 

vrgl.  Vorbem.  zu  den  theol.  Msc.  S.  III. 

und  Legenden. 
Angeli.  De  IX  ordinibus  I,  485. 

—  Tractatus  (Sermo)  de  a.  II,  4  vrgl.  I, 
463.  III,  32  f. 

—  Sermo  I,  575. 

—  A.  contra  hominem  disputatio  I,  681. 
A  nima  I,  575. 

—  Amicus  animae  I,  567. 

—  De   conflictu    corporis   et   a.    (Gedicht : 
Noctis  sub  silentio)  1,  681. 

—  De  dignitate  a.  humanae  I,  830. 

—  Medela  animae  I,  736. 

—  Medicina  animae  I,  786. 

—  Pugna  a.  contra  suos  inimicos  I,  670. 

—  Recreatio  animae  L  778. 

—  De  regno  animae  I,  641. 
Annales.  Cavenses  I,  435. 

—  Lobbienses  I,  427. 

—  Pragenses  I,  435. 

—  Vedastini  I,  427. 
Anthropologisches  II,  492. 
Antichrist  I,  867. 

—  Sermo  I,  590. 

—  De  conceptione  Antichr.  (Gedicht)  I,  681 

—  Vrgl.  auch  Eschatologisches. 
Antiphone,    Antiphonaria    s.  Liturg. 

Msc.  23 — 34.  I,  167  ff.  vrgl.  I,  15.  68. 
99.  181.  242.  306.  345.  346.  349.  352. 
363.  366.  402.  407.  420.  447.  458.  462. 
499-  5i4-  528.  571.  593.  715.  725.  759. 
766.  798.  854.  II,  163.  433.  459.  491. 
561.  III,  20.  33. 

—  Deutsche  II,  244. 

—  Auszüge  in  Alcvins  Sammlung  De  laud. 
Dei  I,  364. 

—  Antiphonale    et   Graduale  Bambergense 
I,  165. 

Apparitoribus,  de  VII  (Conflictus  vitior. 

et  virtut.)  I,  590.  594.  657.  792. 
Appellatio  I,  905. 


'  Appellationis  Forma  I,  939. 
Ar  bor   consanguinitatis   et    affinitatis,  Ver- 
wandtschaftsgrade  u.  drgl.  (ausser  in  den 
betr.  kirchl.  Rechtsbüchern)  I,  480.  618. 
620.  875.  879.  905.  956.  II,  514.  538. 

—  Baum  der  Nistelschaft  I,  770. 
Are  ha  Noe,  Tractatus  de  I,  737. 

A r  ch  i c a  n  c  e  1 1  a  r  i  a e  eccles.  et  civilis  ele- 

menta  I,  955. 
Architektur  II,  491. 

—  Bauanschläge  II,  496. 

—  Säulenordnungen  II,  500. 

-  Beschreibung  eines  Palastes   10.  Jahrh. 

I,  493- 

—  Fortification  II,  491.  495. 

Ars  s.  dictandi,   moriendi  (bei  Eschatologie) 
usw. 

Arti  c  e  IIa  II,  427  ff. 

Arzneimittel,  Ärzte  u.  drgl.  s.  Medizin. 
Ascetisches  (vrgl.  Orden)  I,  662.  821. 
Assyriorum  regno,  de  II,  121. 
Astrologie  und   Astronomie.  Sammel- 
bände I,  487  ff. 

—  Opera  astronomica  9.  Jahrh.  II,  61. 

—  Tractatus  II,  410. 

—  Compendia  II,  490.  491. 

—  Astronomia  II,  448. 

—  Verschiedenes  I,  222.  313  f.  482.  756. 
802.  828.  II,  63.  491.  492. 

—  Eclipsi  solis  et  lunae,  de  II,  489. 

—  Luna,  quot  horas  luceat  II,  65. 

—  Mondwechsel,  Einfluss  a.  d.  Gesundheit 

II,  423. 

—  Himmelszeichen  II,  64.  442.  455.  488. 
--  Sternhöhe  II,  487. 

—  Stella,  quae  a.  1264  apparuit  II,  487. 

—  De  positione  et  cursu  Septem  Planetarum 
II,  63. 

—  Planetenconjunctionen  II,  489. 

—  Constellationen  II,  442.  489. 

—  Horoscop  II,  418.  490. 

—  Nativität  II,  488. 

—  Tract.  de  iudieiis  nativitatum  II,  490. 

—  Prophezeihungen,    astrologische   I,  803. 
II,  489  vrgl.  I,  661. 

—  Über  Empfängniss,  Geburt  II,  483. 

—  Astrologisch-medizinisches  I,  348.  II,  92. 
455-  456.  458-  461.  488  f. 

—  Tafeln  I,  802.  II,  487  ff. 

—  Planetentafel  (türkisch)  II,  505. 

—  Berechnungen  s.  Chronologisches. 


II.  Sach-Register. 


47 


Astrologie  und  Astronomie.  Instrumente 
und  Messungen,  versch.  Tractate  II,  493. 

—  De  compositione  Astrolabii  I,  788. 

—  De  Astrolabii  utilitate  et  compos.  II,  90. 

—  De  Horolaribus  solaribus  II,  491. 

—  Quadrant  mit  Erklärungen  II,  483. 

—  De  utilitatibus  et  compositione  Quadrantis 
(auct.  Joh.  de  Sacrobosco?)  II,  91. 

—  De  compositione  Quadrantis  compos. 
Ozonie  II,  483. 

—  Quadrantis  utilitas  (deutsch)  II,  493. 
Auctoritates  Aristotelis,  Boethii,  Senecae 

etc.  I,  701.  II,  240.  402. 

—  doctorum  I,  677.  710. 

—  philosophiae  I,  826. 

—  theologicales  collectae  per  archidiac.  in- 
ferioris  Marchiae  Styriae  I,  646. 

Aufgebot  Ottos  II.  v.  J.  981  I,  493. 
Aurissa  Postilla  I,  732. 

Ausgaben,  Einnahmen  s.  Ökonomische 
Notizen. 

Aussatz,  Lepra  s.  Medizin  II,  445. 
Austregarum  materia  II,  491. 
Authentica  s.  Jus. 
Ave  Maria,  Das  gülden  I,  256. 

—  Paraphrase  I,  324.  328. 

—  Tract.  de  salutatione  angelica  u.  drgl. 
I,  535-  56o.  653.  675.  755.  786.  vrgl. 
auch  Conr.  de  Saxonia  I,  799. 

Baptismus  s.  Sacramcnta. 
Haptismus  libri  (Exorcismus)  II,  413. 
Bauernkrieg,  Gedichte  II,  208. 

—  Lied  von  Fritz  Beck  II,  209. 

—  ein  neu  Lied  III,  50. 
Bauernsicgel  (Zeichnung)  II,  206. 
Bayern.  Landtafel  II,  568.  vrgl.  Pfalz. 
Bcghardum  s.   Lollardum,  disput.  contra 

1438.  I,  692. 
Beicht  s.  Poenitentia. 

B  e  n  e  d  ic  t  i  o  n  es  ,  Beschwörungen,  Ex- 
orcismen,  Segen,  Weihen:  Bcne- 
dictioncs  cpiscopales  u.  drgl.  s.  Ponti- 
ficalien. 

—  der  geistl.  Gewänder  s.  Pontificalien. 

—  Baptismus  libri  II,  413. 

—  Ferri,  aquae  etc.  9./10.  Jahrh.  I,  853. 

—  Beschwörung  des  Wassers,  Unschulds- 
probe 13.  Jahrh.  I,  549. 


'  Benedictiones,  Beschwörungen,  Ex. 
orcismen,  Segen,  Weihen:  Blut- 
segen,  deutscher  II,  435. 

—  Segen  gegen  Stich  u.  drgl.   18.  Jahrh. 

II,  461. 

—  Collomannischer  Segen  I,  331. 

—  Geisterbeschwörung,  Brief  mit  Ratschlä- 
gen I,  561. 

—  Zauberformel  etwa  a.  d.  11.  Jahrh.  III,  33. 

—  vrgl.  auch  Zauberei. 
Benedictionibus  Israel,  populi,  Expositio 

de  I,  500. 
Beneficia.  Modus  aeeeptandi  I,  635. 

—  De  pluralitate  ben.  I,  823. 

—  Erzählung   gegen   die  Mehrzahl   der  B. 
I,  683. 

Bergwerke  II,  419. 

—  im  Bayreuthischen,  Geschichte  II,  141. 
Betrachtungsbuch  (vrgl.  Contemplationes, 

Meditationes)  I,  327. 
Bibel.  Biblia  latina  s.  Bibelhss.  Nr.  1  — 13. 

I,  1  ff.  vrgl.  III,  2. 

—  Alcuin-Bibel  I,  1    u.  Einleitung  S.  VII  f. 

III,  1. 

—  Testamentum  vetus  I,  17.  19. 

—  —  manu  propria  scr.  per  Nicol.  Cusa- 
num  1460  I,  18. 

—  —  Expositio  historica  I,  303. 

—  Genesis  cum  glossis  I,  29. 

—  —  anonyme  Commentare  I,  27. 

—  Exodus  cum  glossis  I,  29. 

—  —  anonyme  Commentare  I,  27.  II,  490. 

—  Leviticus  cum  glossis  I,  30. 

—  Numeri  cum  glossis  I,  31. 

—  Deuteronomium  cum  glossis  I,  31. 

—  Josuae  über  cum  glossis  I,  21.  3a. 

—  Judicum  über  cum  glossis  I,  21.  32. 

—  Ruth  cum  glossis  I,  23. 

—  Samuel  libri  (      Reg.  I.  II.)  I,  33. 

—  Regum  II.  IV  cum  glossis  I,  33. 

—  —  Salomos  Gebet  (III  Reg.  8,  22 — 30) 

II,  237. 

—  Tobias  cum  glossis  1,  22. 

—  Judith  cum  glossis  I,  23. 

—  —  Sermoncs  de  libro  I,  796.  977. 
Esther  cum  glossis  I,  23. 

—  —  Megilla,  Hebr.  Pergamentrolle  II,  509. 

—  —  Scrmones  I,  977. 

—  Job  I,  17.  II,  336. 

—  —  cum  glossis  I,  13. 

|     —  —  anonym.  Commentar  I,  709. 


II.  Sach- 


i-Register. 


bei.  Psalmi,  Psalterium. 

—  Psalterium  quadrupartitum  abb.  Sa- 
lomonis  I,  36.  Einleitg.  S.  VIII  vrgl.  III,  5. 

—  Psalmorum  über  cum  glossis.  Dop- 
pelte Ubersetzung  11.  Jahrb..  I,  39. 

—  Psalmorum  liber  cum  glossis  I,  40. 

—  Psalmi  cum  commentario  (P.  Lombardi) 
I.  49- 

—  Psalterium  I,  41.  42.  43, 

—  Psalterien  s.  liturg.  Msc.  Nr.  62  -  72 
I,  209  ff. 

—  Psalmen  mit  deutschen  Bemerkungen 
I,  43  (vrgl.  III,  17  zu  Bibl.  49). 

—  Psalterium  et  Apocalypsis  in  vulgari 
I,  648. 

—  Psalm  50.  II,  488. 

—  Fragmente  von  Psalmen  u.  Psalterien 
I,  341.  382.  558.  626.  713.  789.  II,  417. 

—  anonyme  Commentare  I,  53.  54.  324. 
675.  700, 

—  Comment.  in  Ps.  1 — 67.  68  — 108.  I, 
54-  55- 

—  Sollemnis  expositio  super  Ps.  L.  I, 
7*5- 

-  Comm.  in   Psalmum    ii8(?)  Fragm. 

I,  823. 

—  De  VII  Ps.  poenitentialibus  I,  673. 

—  Moralitates  super  Psalterium  I,  794. 

—  Summarium  Psalmorum  I,  538. 

—  Psalterium  abbreviatum  I,  637. 

—  lat.  Abhandlung  über  die  Psalmen 
!j  55- 

Proverbia  Salomonis  II,  4  (vrgl.  I,  463. 
III,  32).  236. 

—  cum  glossis  I,  20.  21.  55. 

—  Commentar  I,  26.  700. 
Ecclesiastes  (Cohelet,  Prediger)   I,  16. 

II,  4  (vrgl.  I,  463.  III,  32).  236. 

—  cum  glossis  I,  22.  56. 

Cantica  Canticorum  I,  12.  17.  II,  4  (vrgl. 
I,  463.  III,  32).  236. 

—  Stellen  daraus  I,  346. 

—  cum  glossis  I,  20  (vrgl.  Einltg.  S.  VIII. 
Abt.  III,  3).  57. 

—  dsgl.,  auch  deutsch  I,  59. 

—  anonymer  Commentar  1,  679. 

—  Expositio  historialis  I,  645. 

—  Postilla  I,  636. 

—  Sermones  (VI,  10)  I,  600. 
Sapienliae  liber  II,  4  (vrgl.  I,  463.  III, 
32)  237. 


Bibel.  L.  Sapientiae  cum  glossis  I,  14.  22. 

—  —  Commentar  I,  27. 

—  Ecclesiasticus  (Sirach)  I,  22.  II,  4  (vrgl. 

I,  463.  III,  32).  236. 

—  —  Fragmente  I,  743.  794. 

—  Isaias  proph.  cum  glossis  I,  62.  vrgl. 
Einleitg.  S.  VIII.  63. 

—  —  Commentar  I,  27.  nr. 

—  Jeremias.  Lamentat.  et  Oratio  cum  glossis 
Giselberti  Autiss.  I,  65.  66. 

—  Ezechiel  cum  glossis  I,  66. 

—  —  Glossa  super  principium  Ez.  I,  635. 

—  Daniel  cum  glossis  I,  20  (vrgl.  III,  3)  68. 

—  —  Commentarius  I,  28. 

—  —  Septuaginta  hebdomades  I,  512. 

—  Prophetae  minores  et  maiores  II,  236. 

—  —  minores :  Commentar.  I,  28. 

—  Testamentum  novum  cum  glossis  I,  15. 

—  Evangelia  (s.  Evangeliarien  unter  „Homi- 
letisches" I,  74.  76.  77  (vrgl.  III,  14)  87. 

—  —  cum  glossis  I,  70.  81  (vrgl.  III,  16). 

—  —  Abhandlung  über  diese  I,  81. 

—  —  Memorialverse  s.  u.  Übersichten. 

—  —  Evangelistarum  argumenta.  Explana- 
tiunculae  Sedulii  Scoti  I,  123.  III,  18. 

—  Evangelium  s.  Matthaeum  cum  glossis  T, 

14.  92-  93-  94- 

—  —  Fragment  I,  818. 

—  —  Commentare  I,  95,  610. 

—  —  Postilla  I,  636. 

—  —  Sermones  super  Matth,  s.  Petrus  ab 
Anspach  Sermones  I,  730. 

—  Evangelium  sec.  Marcum  et  Joannem 
cum  gloss.  I,  84.  85. 

—  Evangelium  sec.  Marcum  cum  gl.  I,  95. 

—  Evangelium  sec.  Lucam  cum  glossis  I, 
96.  97. 

—  —  Fragmente  I,  113. 

—  Evangelium  sec.  Joannem  et  Marcum. 
Comment.  I,  90  (Bibl.  103)  vrgl.  III,  17. 
Evangelium  sec.  Joannem  I,  100.  831. 

—  —  Sermones  (XX,  19)  I,  600. 

—  —  Paraphrase    als    politisch  -  religiöse 
Streitschrift  II,  480. 

—  Pauli  Epistolae  I,  70.  105. 

—  —  mit  Einleitung  I,  103. 

—  —  mit  Glossen  I,  104. 

 ad  Corinth.  ep.  I  (I,  1  — 15)  m.  Glossen 

II,  468. 

—  —  anonyme  Commentare  I,  108.  109. 
in.  112  (vrgl.  III,  17).  694.  883. 


II.  Sach-Register. 


bei.  Pauli  Epistolae  versch.  Commentare, 
irrtümlich  Haymonis  I,  71.  III,  11. 

—  Kommentare  zu  einzelnen  Stellen  I, 
107.   vrgl.  III,  16. 

—  in  epist.  ad  Romanos  I,  112. 

—  Conclusa  ex  ep.  ad  Hebraeos,  ad 
Rom.  s.  Petrus  ab  Anspach,  Sermones 

73°- 

—  in  epist.  ad  Corinthios  I,  625. 

—  Auszüge  I,  47. 

—  Erklärung  der  Adressaten  I,  7. 

—  Concordia  epistolarum  S.  Pauli  I,  107. 
Epistolae  catholicae  cum  glossis  I,  113. 
114.  115. 

—  Kommentare  I,  13.  116  (vrgl.  III,  17). 
Epistolae  Joannis  (deutsch)  II,  251. 
Epistola  I.  Joannis,   Erklärung  zu  V,  8 
I,  107. 

Apocalypsis  Joannis  I,  117  vrgl.  Einltg. 
S.  VIII  und  Abt.  III,  17. 

—  cum  glossis  etc.  I,  14.  440. 

—  in  vulgari  (deutsch)  I,  648. 
Apocalypse   und    Episteln    (deutsch)  II, 
251  f. 

—  Kommentar,  angebl.  Isidors  I,  484. 

—  De  VII  sigillis  I,  786. 

—  De  XII  lapidibus  pretiosis  I,  768. 
Apocrypha  vrgl.   Leonis  p.   sententia  I, 
483- 

—  Tilgung  nicht  authentischer  Texte  (V) 
I",  33- 

—  Psalmus  David,  cum  pugnavit  contra 
Goliath  I,  40. 

—  Esdrae  libri  III.  IV.  I,  3.  4.  5.  6.  8. 
10.  II. 

—  Manasse  Oratio  1,  3.  4.  5.  10.  19. 

—  Evangelium  Nicodemi  I,  688. 

—  dsgl.  deutsch  II,  253. 

—  Evangelium  de  nativitate  S.  Mariae 
I,  580. 

—  Pauli  Epistola  ad  I.aodicenses  I,  3. 
7.  9.  103.  105. 

—  Pauli  et  Senecae  epistolae  I,  443. 
•Fragmente.   I,  443.  605.  628.  743. 
765.  900.  II,  83.  403.  568.  II,  410  (hebr.). 
Fragmente  zu  Kommentaren   I,  51.  598. 
764.  908. 

-Übersetzungen.  Griechisch,  latei- 
nisch in  mehreren  Formen  s.  ob.  Psalmi. 

—  von  AchatiusHttls  (A  r  i  a  s  M  o  n- 
ta Iltis,  Beza)  I,  11. 

Laitsclinh,  Handachriftonkatalog  l.  Register. 


Bibel-Übersetzungen,  deutsch,  s.  ob. 
Psalterium,  Epist.  Joannis,  Apocalypse, 
Evang.  Nicodemi. 

—  —  deutsche  Übersetzung  einer  Para- 
phrase über  das  Hohe  Lied  I,  59. 

—  —  einzelne  deutsche  Stücke :  deutsches 
Vaterunser  [,  41. 

—  —  Auszüge  über  die  Bibelübersetzungen 
I,  501. 

—  Perikopen,  Sonn-  und  Festtags-Evan- 
gelien, Epistolarien,  Evangeliarien  u.  drgl. 
s.  u.  Homiletisches. 

—  -  Auszüge  s.  Alcvin,  De  laudibus  Dei 
L  364- 

—  —  in  deutscher  Sprache  I,  127. 

—  —  Sprüche  II,  519. 

—  —  Materialien  a.  d.  Bibel  II,  544. 

—  Übersicht  über  die  Bibel.  In  Memorial- 
versen (Biblia  pauperum):  Sex  prohibet 
usw.  (von  Alexander  de  Villa  Dei)  I, 
590.  750.  833  (auch  Bibl.  21  Bl.  1  —  8 
=  I,  '9>- 

—  —  dsgl.  Colligitc  fragmente  Astra 
creat  II,  239. 

—  —  Bibel  der  Armen,  ebenso  in  Prosa 
I,  126. 

—  —  Memorial verse :  Genesis  ex  le  nu  I. 
689. 

—  —  —  Hic  testamentum  vetus  atque  no- 
vum  I,  129.  130. 

—  —  —  Prima  tenet  genes.  —  Primo  facta 
die  (Petrus  Riga)  Patr.  115  Bl.  I.  IV. 
I,  502. 

—  —  —  Ut  Seriem  mente  teneas  I,  19. 

—  —  —  Difficiles  studeo  s.  G  U  i  I  e  I  in  11  s 
Brito:  Summa. 

—  —  Übersicht  in  Versen  und  Prosa  (Qui 
memor  esse  u.  a.)  I,  839.  502. 

-  —  Kapitel  der  bibl.  Bücher  I,  530. 

—  —  Bibliac  librorum  nomina  in  vulgari  I, 
566. 

—  —  Hic  est  über  mandatorum  Dei  I,  808. 

—  —  Biblicum  promptuarium  (s.  Herman- 
nus)  I,  125.  vrgl.  III,  1 7. 

—  —  Verse  über  die  Evangelisten  und  Inhalt 
der  Evangelien  I,  71.  88.  804.  II,  264. 

—  —  Kapitelzahl  der  Evangelien  in  grie- 
chischer Schrift  I,  516. 

—  Canonestafeln  I,  1.  3.  75.  76.  78.  88. 

—  Tabula  super  novum  testamentum  I,  17. 
Auslegung,  allegorische  I,  410. 
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Bibel.  Erklärung  einzelner  Stellen,  Notizen 
I,  703.  807.  937. 

—  —  Septem  vindictae  Cain  I,  492. 

—  —  Michi  autem  absit  gloriari  I,  670. 

—  Vocabularien  s.  a.  Guilelmus  Brito. 

—  —  nach  Ant.  Ra  m p  eg o lus  (?)  I,  352. 

—  —  Expositio  rararum  dictionum  I,  677. 

—  —  Interpretationes  aliquorum  terminorum 
sec.  ord.  alphabeti  I.  658. 

—  —  Hebraicorum  nominum  interpretatio 
(vrgl.  Hieronymus)  I,  36". 

—  —  Latinorum  nominum  interpretatio  I,  6. 

—  Indices  I,  130. 

—  Concordantia  veteris  et  novi  testamenti 

I,  129.  645. 

—  dsgl.  de  specialibus  festis  I,  553. 

—  Concordanzen  am  Rand  I,  80. 

—  —  Summarium  et  Concordantiae  (Biblia 
pauperum:  Sex  prohibet  s.  ob.  Über- 
sichten) I,  750. 

—  Apparentia  contraria  cum  solutionibus  I, 
553- 

—  Solutiones  (figura  de  contrariis)  I,  591. 

—  Figurarum  expositio  I,  130. 

—  Alttestamentliche  Typen  I,  750. 
Biblische   Prologe    siehe   die  einz.  Bibl. 

Bücher  und  Hieronymus. 
Biblia  pauperum    mit  Zeichnungen  I,  596. 

s.  auch  oben  Übersichten. 
Biblia  B.  Mariae  V.  s.  Albertus  M. 
Bischofsgeschichte   (Catalogi  episcop.) 

tt)  139- 

—  vrgl.  die  einzelnen  Orte. 
Böhmen,  Bohemi  s.  Husiten. 
Botanisches  II,  455.  492. 
Brevier  s.  Msc.  liturg.  73 — 93  I,  220  ff. 

—  Breviarium  de  sanctis  qui  propria  non 
habent  officia  I,  288. 

—  Teile  in  dem  Psalterium  I,  43  (u.  a.) 

—  Legendae  Matutinarum  (Register)  III,  2. 

—  Fragmente  I,  42.  492.  479.  514.  518. 
527-  529-  532.  568.  572.  614.  615.  661. 
735-  755-  781-  789-  827.  828.  839.  977. 

II,  399-  432-  594- 
Breviloquus  s.  Vocabularius  Cornutus. 
Briefe  s.  Epistolae. 

—  türkische  II,  506.  508. 
Buchwesen  (vrgl.  auch  Schrift).  Bamberger 

Bibliotheken  usw.  im  Ortsregister  für  Pro- 
venienz. 


Buchwesen.  Darstellung  der  Entstehung 
eines  Buches,  Federzeichnung  d.  13.  Jh. 
I,  345- 

—  Material  etc  :  Haarreste  im  Pergament 
I,  929.  auch  in  Msc.  Class.  54.  II,  60. 

—  —  Pergamentrolle  zum  Vorlesen  in  der 
Synagoge^  Megilla  Esther  II,  509. 

—  —  mit  Wachs  ausgefüllte  Holztafeln  als 
Notizbuch  16.  Jahrh.  II,  504. 

—  —  Palmblätter  II,  509. 

—  —  Seidenstoff  zum  Schutz  der  Initialen 
I,  892  (u.  a.  so  in  Msc.  Bibl.  48.  95. 
Liturg.  44). 

—  Pergamentlagen.  Bemerkung  II,  520. 

—  —  Zählung  der  Lagen  u.  drgl.  II,  526. 

—  —  dsgl.  nach  Sexternen  (teilw.  nur  als 
rechnerische  Einheit)  I,  583.  629.  702. 
719-  H,  5i7-  526. 

—  —  Pecien-Zählung  u.  bez.  Bemerkungen 
I,  897.  921.  925.  929.  930.  931.  934. 
941.  942.  943.  945.  947.  950.  964.  969 
(mit  Bemerkung  über  Pec).  II,  520. 

—  Heftung  III,  13. 

—  Notizen  für  Abschreiber  I,  383.  III,  24. 

—  —  verschiedene:  I,  194  (Scribite  etc.). 
I,  142.  186.  356.  III,  19  (Non  scribe  etc.). 
Ii  389  (emendetur).  857  (probatio).  II, 
260  (alienetur).  zusammengestellte  dieser 
Art  III,  55  f. 

—  Bemerkungen   von   Schreibern    u.  drgl. 

I,  77.  277.  281.  446.  473.  508.  588.  622. 
639-  732-  795-  803.  824.  838.  912.  966. 
974.  II,  128.  253.  254.  263.  394.  447. 
498.  518.  546.  550.  III,  55  f.  vrgl. 
(Schreiber-)  Verse  u.  Schreiber-Register. 

—  Widmung  von  Schreibern  etc.  s.  (Wid- 
mungs-)Verse,  Widmungen. 

—  Bild  des  Schreibers  oder  Malers  mit 
Wappen  I,  175.  Wappen  158.  —  Derb- 
komische Darstellung  des  Schreibers 
III,  2. 

—  Bemerkungen  über  Korrektur  (s.  a.  Pecien 
u.  Lagenzählung)  I,  389.  702.  925.  942. 

II,  526.  III,  7. 

—  —  Exemplar  non  satis  correctum  1454 
I,  698. 

—  —  Eingeb.  Billet  auf  Korrektur  bez. 
13.  Jahrh.  I,  390. 

—  Subscriptionen  I,  14  (Class.  13  Bl.  27. 
34).  425.  If,  40.  44  f.  46.  51.  53. 

—  Chresimonzeichen  I,  348.  II,  396  (u.  a.) 


II.  Sach-Register 


ch wesen.  Notae  mit  Versen  II,  22. 
Notae  bei  Cassiodor  Explan,  in  Psalmos 
III,  7. 

Sonstige  Einträge  I,  854.  872.  966  (unver- 
ständlich). II,  25  (Class.  21  a.  Sehl.)  und 
88  (unlesbar).  II,  6r  (Bemerkungen  eines 
Lehrers  an  einen  puer  Odelricus). 
Miniaturen,  unausgeführte  I,  141.  145. 
147.  268  (hier  nicht  bemerkt).  461.  466. 
508.  877.  II,  530. 

—  Anweisung  f.  Miniatoren  16.  Jahrh. 
I,  807. 

—  Rote  Farbe  verschiedener  Art  zugleich 
I,  862.  II,  512. 

vrgl.  Holzschnitte,  Kupferstiche,  Schwe- 
feldruck. 

Überschreibung  nicht  lesbarer  Schrift  I, 
462.  483.  851.  auch  Patr.  87  =  I,  463. 
Umarbeitung  von  Hss.  für  späteren  Ge- 
brauch I,  540.  II,  503.  535.  vrgl.  I,  273. 
293- 

Handschriftliche  Umarbeitung  eines  Per- 
gamentdruckes I,  261. 
Beseitigung  von  Nuditäten  II,  280.  501. 
Handschriftenfrass  I,  147.  465. 
Bucheinbände  ls.  a.  Bamberger  Biblio- 
theken im  Ortsregister  für  die  Prove- 
nienz). 

—  Dombibliothekeinband,  gewöhnlicher, 
auf  der  Vorderseite  das  Capitelswappen 
(thronender  Kaiser  Heinrich  m.  Umschrift : 
Capitulum  Bamberg,  vrgl.  III,  2),  auf  der 
Rückseite  das  vereinigte  Wappen  des 
Johann  Christoph  Neustetter  Stürmer  ge- 
nannt (Dompropst  1610— 1638)  und  des 
Hektor  von  Kotzau  (Domdcchant  1610 
— 1619)  mit  der  entsprechenden  Um- 
schrift 1CNSOTP  HVKDD,  unten 
1611  (wohl  Johann  Christoph  Neustetter 
Stürmer  Genannt  Thum-Probst  Hektor 
Von  Kotzau  Dom-Dcchant),  vrgl.  auch 
Joh.  Looshorn,  Gesch.  des  Bisth.  Bam- 
berg Bd.  V  (Bambg.  1903)  S.  439  f. 

dsgl.  abweichend :  Nur  mit  dem  Wap- 
pen des  Hektor  von  Kotzau  auf  der 
Vorder-  und  Rückseite  ohne  Jahrzahl 
Can.  61.  —  Auf  der  Vorderseite  das 
Capitelswappen,  auf  der  Rückseite  die 
Wappen  des  Dompropstes  Joh.  Christoph 
Neustetter  und  des  Johann  Georg  Fuchs 
von  Dornheim  (Domdechant  1619  —  1623) 


mit  der  Jahreszahl  101'J  und  Umschrift 
JGNSQDP.  J OFVDDD.  Lit.  54. 
—  Mit  dem  Capitelswappen  auf  beiden 
Seiten  Lit.  44.  Patr.  14  (aus  Neunkirchen), 
30,  68,  86,  126,  138  (aus  Neunkirchen), 
162,  Theol.  69  (Neunk.).  Ferner  auch  bei 
Bibl.  68.  96.  99.  103.  mo.  114.  117.  132. 
134.  138.  139.  Statt  dessen  Miniatur  III,  2. 
Buchwesen.  Bucheinbände,  dsgl.  ausser- 
gewöhnliche  Dombibliothek  -  Einbände, 
besonders  merkwürdige  (unten  näher 
bezeichnet):  Bibl.  2.  48.  95.  97.  Lit. 
1.  7.  8.  27.  43.  63.  131.  —  dsgl.  ge- 
wöhnlicherer Art:  Bibl.  4.  9  (Neun- 
kirchen). 143  (Xeunk.).  Lit.  48.  64  (Dom- 
herr H.  v.  Rabenstein).  1 16.  1 1 7. 1 50  (Neun- 
kirchen). 162.  163.  165.  Patr.  39  (Neunk.). 
40  (Neunk.).  55.  56.  57.  70  (Neunk.).  73 
(Neunk. ).  91  (Neunk.).  94  (Neunk.).  141. 
143  (Neunk.).  144.  145.  146  (Neunk.). 
155  (Neunk.).  164  (Neunk.).  Theol.  9 
(Neunk.).  11  (Neunk. ).  21.  37  (Neunk.. 
60  (Neunk.).  196.  Can.  14.  16.  34.  Class. 
58.  Hist.  28  (v  Rotenhan).  46  (Perga- 
mentblatt). Jur.  52  (Pappendeckel  alte 
Spielkarten  u.  a.  enthaltend). 
--  —  Vom  Kloster  Michelsberg  mit  Wap- 
pen desselben  Lit.  145  (1615).  Th.  239 
(1612).  Hist.  141  (1612).  -  Mit  Aufdruck 
A  II.  161!)  Lit  46.  —  Gewöhnliche  Mi- 
chelsberger  Einbände  Bibl.  125.  127. 
137.  Lit.  138.  Patr.  28.  29.  34.  36  u.  a. 
vrgl.  auch  Vorbem.  zu  den  theol.  Hss. 

—  —  Vom  Kloster  Banz  mit  Aufschrift  F. 
P.O.W.P.S,  (1700-1714)  Hist.  189. 
190.  Math.  8. 

—  —  Vom  Kloster  Langheim  !  Mit  den  Ini- 
tialen des  Abtes  Petrus  II.  (Schönfeldcr 
1608- 1620):  /'.  A.  L.  1612  Lit.  16. 
dsgl.   1\  A.  Z.  L    161 1   I.it.  32.  dsgl. 

A.  1609  und  Wappen  Lit.  137. 
Dsgl.  des  Abtes  Johannes  (VII.  Wiegand 
1620  1626):  ./.  A  1621  Lit.  38.  — 
dsgl.  des  Abtes  Erasmus  (Bcham,  Böhm 
1626- 1631):  E.  A.  1629  Lit.  84.  86. 
90.  Hist.  1 1 7 a  (III,  51).  —  dsgl.  des 
Abtes  Johannes  VIII.  (Gagel  1637  —  1649: : 
J.A.L.  1637  Lit.  128.  —  dsgl.  des 
Abtes  Stephan  (Mösingcr  1734  1751) 
F.S.A.L.  Bibl.  5.  n.  12.  Lit.  39.  88. 
89.  121.  Patr.  44.  71.  83.  97.  1 23.  Theol.  35 
4* 


ir.  sach-: 


■Register. 


54.  Can.  67.  Class.  16.  —  dsgl.  des  Abtes 
Malachias   (Limmer    1751  — 1774)  F. 
A,  L.  Lit.  85.  87.  Hist.  110/2.  Med.  16. 

—  Mit  Aufdruck  G.  R.  1716  (vielleicht 
statt  G.  K.  =  Gallus  Knauer  1690  — 
1728)  Lit.  15.  —  Mit  F.  M.  Lit.  122. 

chwesen.  Bucheinbände.  Vom  Kloster 
Neunkirchen  a.  B.  gewöhnlicher  Einband 
Patr.  39.  Th.  15.  37  u.  a. 

—  Dedikationsexemplar  an  den  bayeri- 
schen Hof  Jur.  56.  Class.  83(7). 

—  Einbände  mit  sonstigen  Namens-Ini- 
tialen u.  drgl.  C.  M.  A.  (Michelfeld  ?) 
1584.  Med.  23.  —  H.  G.  F.  1689  Med. 
32.  —  A.H.1619  Lit.  46.  —  A.F.H. 
Theol.  204.  —  H.  L.  P.  V.  H.  (Pfinzing 
von  Henfenfeld)  1605.  Hist.  176.  —  M.  J. 
(Michael  Jaeck)  Hist.  12.  13.  —  F.  J. 
M.  K.  (Karber)  1605  Class.  67.  —  J.  N. 
(Joh.  Neydecker)  Jur.  32.  42.  —  C.  K.  P. 
(Kueffler)  1582  Class  65  und  Philos.  6. 
Class.  70*  (III.  44).  P.S.  1761  Lit  179. 
F.J.V.  (Villander)  1627  Class.  75. 

■ —  Einbände  mit  Wappen.  Bayerisches 
Wappen  Class.  83.  Nürnberger  Jur.  83. 
von  Kloster  Langheim  Lit.  127.  von  Kloster 
Michelsberg  Lit.  145.  Theol.  239.  Hist. 
141.  von  Kloster  Michelfeld  (?)  Med.  23. 

—  Einb.  mit  Familienwappen  s.  unten 
Super-Exlibris. 

— ■  Datierte  Einbände:  1573  oder  15 13? 
Lit.   126.   1568  und   1576:  Nat.  8.  Lit. 

126.  1582  :  Class.  65  und  Philos.  6.  Class. 
70  a  (III,  44).  1584  :  Med.  23.  1605:  Class. 
67.  Hist.  176.  1608:  Bibl.  6.  1609:  Lit. 

127.  1612:  Lit.  16.  Theol.  239.  Hist.  141. 
1614:  Lit.  32.  1615:  Lit.  145.  1619: 
Lit.  46.  1621  :  Lit.  38.  1625:  Hist.  naa 
(III,  49).  1627:  Class.  75.  1629:  Lit.  84. 
86.  90.  1637:  Lit.  128.  1659:  Jur.  83. 
1688  :  Var.  8.  1689  :  Med.  32.  1700  :  Hist. 
190.  Math.  8.  1712  und  17 14:  Hist.  189. 
1716:  Lit.  15.  1761:  Lit.  179. 

—  Merkwürdige  Originaleinbände  :  Elfen- 
beindiptychen mit  figürlichen  Darstel- 
lungen Lit.  7.  8.  Elfenbeinrelief  und  gra- 
vierte Silberplatte  Lit.  1.  Holzdeckel  mit 
Vertiefungen,  wahrscheinlich  früher  Elfen- 
beinreliefs enthaltend  Bibl.  38.  Silber- 
platte, geschnittene  Figuren  auf  Deckel 
mit  Seidenüberzug  Lit.  131.  Darstellungen 


in  getriebenem  Metall  auf  Deckel  mit 
blauem  Seidenüberzug  Bibl.  97.  Kost- 
barer Einband  mit  Edelsteinen,  bei  der 
Säkularisation  entfernt  Bibl.  140.  Malerei 
unter  Horndecke  Bibl.  48.  Einband  in 
rotem  gemustertem  alten  Seidenstoff 
Bibl.  95.  Blauer  Seidenüberzug  Bibl.  97. 
Gemusterter  Seidenüberzug,  am  Rücken 
rot-goldener  Brokatstoff  Lit.  1.  Gemu- 
sterter rot  und  grüner  Seidenstoff  Lit. 
131.  Samt  am  Rücken  Bibl.  48.  Samtüber- 
züge Lit.  61.  124.  181.  Jur.  56.  Sonstige 
Stoffreste  Lit.  7.  8.  Zum  Schutze  der 
Miniaturen  eingebundene  Seidenstücke 
s.  ob.  Gepresstes  Leder  mit  figürlichen 
Darstellungen  u.  drgl.,  bemerkenswertere 
Exemplare:  Lit.  65.  95.  112.  114.  127. 
Hist.  109.  155.  Geschnittenes  Leder  Bibl. 
148.  Can.  87.  Class.  84  (Dominikaner). 
Theol.  17.  26.  154.  211  (Carmelitenbiblio- 
thek).  Starkes  Metallbeschläg  Lit.  63. 
Lit.  27  (geschnittener  Löwe).  Bibl.  2  (un- 
gewöhnliche Grösse).  Kette  Th.  120.  149. 
Stahlstäbchen,  graviertes  Schloss  (Prin- 
zessin Anna  Maria  Franziska  von  Sachsen 
1688)  Var.  8.  Goldschnitt  mit  farbigen 
Ornamenten  Lit.  67.  Pontificale  des  h. 
Otto  Lit.  55.  Aufgezeichnetes  Kreuz  mit 
griechischer  Inschrift  Lit.  43.  Orientali- 
scher Einband,  gepresstes  Leder  Var.  16 
(und  ff.).  Indischer  Einband,  gemalte  Holz- 
deckel Var.  22. 
Buchwesen.  Bücherzeichen  (Ex  libris)  von 
Ebner,  H.  W.  v.,  II,  165. 

-  —  Feuerlein,  Joh.   Conr.   II,  197.  582. 
587- 

-  —  Kühnrath,  Jodocus  II,  80.  561. 

—  —  Georg  Neidlein  II,  209.  494. 

—  —  Praun,  Nürnberg  II,  182.  275. 

—  —  Ringer,  Joh.  Georg  1658  II,  257. 

—  —  Rohrmoser,  Seb.  Alb.  II,  460. 

—  —  Rombach  (Rampach,  Georg)  I,  584. 

—  —  Rothenhahn,  Heinr.  Hartm.   von  II, 
151.  282. 

—  —  Schwarzkopf,  J.   (Kupfer  v.  Wachs- 
mann 1791)  II,  35. 

—  —  Volckert,  G.  II,  583. 

—  —  Waldstromer  von  Reichelsdorf,  Christ. 
Jac.  Wilh.,  II,  147.  171.  190.  573.  585. 

—  —  unbenanntes  II,  139. 

—  Super  Exlibris  von  Löffelholz  II,  164. 


II.  Sach-Register. 
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ch vvesen.  Super  Exlibris  Neydecker  II, 
545-  555- 

—  Paumgartner  II,  584. 

—  von  Schlüssell'elder  II,  574. 

—  Waldstromer  II,  575. 

vrgl.  Wappen  von  Orten  u.  drgl.  und 
oben  Einbände. 

Inschriften  der  Besitzer  u.  drgl.  I,  700. 
vrgl.  Michclsberger  Bibliothek  im  Ortsreg. 
f.  Provenienz,  Verse  (Besitz  anzeigende). 
Buchschenkung  II,  233.  463. 

—  vrgl.  Besitzer-Register. 
Ankündigung    zum   Schreiben   und  Ein- 
binden 14.  Jahrb.  I,  416. 

Verkauf  I,  950.  II,  95.  vrgl.  Preise. 
Buchpreise  und  Herstellungskosten  I,  48. 
416.  471.  480.  562.  563.  583.  586.  607. 
610.  629.  631.  639.  671.  676.  678.  682. 
689-  733-  8°4-  815.  943.  950.  973.  II, 
493-  5'7-  542.  Hl,  51. 
dsgl.  bei  Verpfändung  I,  704.  II,  541. 
Verpfändung   I,  26.   704.  875.   II,  518. 
526.  541. 

Vermietung  II,  513. 

Bücherfabrikation  am  Hofe  des  Herzogs 
Johann  von  Campanien  II,  1  2  \  IV.  vrgl. 
III,  l7- 

Bücherverzeichnis  Ottos  III.  II,  424. 
1",  55- 

—  Bamberger :  Dom.  Thesaurus  Baben- 
bergcnsis  ecelesiae  a  custode  Udalrico 
repracs.  ca.  1130  (im  K.  Kreisarchiv 
Bamberg,  s.  Göttlich,  Mittelalt.  Biblio- 
theken S.  22). 

—  dsgl.  Libri  Babenbergcnsis  ecelesiae 
qui  magistro  G.  commissi  sunt  ca. 
12.  Jahrb.  (N.  Archiv  d.  G.  f.  ä.  d.  G. 
XXI.  1896.  S.  194.  572).  II,  87.  vrgl. 
HI,  45- 

—  dsgl.  Libri  qui  magistro  Richardo 
commissi  sunt  13.  Jahrb.  (Anz.  f.  Kunde 
d.  d.  Vorzeit  N.  F.  XXIV.  1877.  S.  185) 
I,  120.  376.  III,  17. 

—  dsgl.  Verzeichnis  in  einer  Münchencr 
Handschrift ,  vermutungsweise  auf  die 
Dombibliothek  bezogen  (N.  Archiv  V. 
1880  S.  624). 

—  Bamberger:  Bcncdiktinerklostcr  Mi- 
chclsberg.  Verzeichnisse  des  Bibliothekars 
Burchard  +  1149.  —  Verzeichnis  des 
Ruotger.  —  Verzeichnis  der  unter  Abt 


Ulrich  gekauften  Bücher  ca.  1481.  — 
Inventare  des  Abtes  Andreas  Lang 
1483  etc.  (N.  Archiv  XXI,  143  fr.  165  fr. 
172  f.  174  fr.  189  ff.)  I,  851.  II,  132.  III,  31. 
vrgl.  Vorbem.  zu  den  thcol.  Hss.  S.  IV  ff. 
Buchwesen,  Bücherverzeichnisse.  Bamber- 
ger :  Dominikanerbiblioth.  I,  67  1 .  682.  685. 
 in  Meldis  (Meaux?)  II,  488. 

—  —  juristisches  I,  970. 

—  Nützliche  und  verbotene  Bücher  I,  937. 

—  Baptismus  libri  (Weihe)  II,  413. 

—  Libcr  a  dilacerationc  hacreticorum  crep- 
tus  I,  616. 

—  Buchbinder  genannt  I,  164.  456. 

—  B ti  c  h  b  i  nd  er -Ordnung  in  Nürnberg  II, 
577- 

—  —  Rezepte  II,  577. 
Busse  s.  Poenitentia. 

1  Cacrcmonialc   Carmclitarum  cum  Dircc- 
torio  Missae  et  Brcviarii  I,  268. 
Calendarien,  Kalender  s.  die  bez.  litur- 
gischen u.  Bibel-ilss.,  Psalterien  etc. 

—  vrgl.  Martyrologicn  u.  Cal. 
Calcndarium:  Mit  bildlichen  Darstellungen 

I,  42. 

—  Bambergense  I,  314  (vrgl.  III,  27).  317. 
-  fr.  sedium  eccl.  cath.  Bamberg  I,  318. 

—  mit  englischen  Heiligen  I,  877. 

—  in  Andreas  Lang,  Catalogus  sanetorum 
O.  S.  B.  II,  231. 

—  de    festis    sanetorum    indicendis.  Cum 
fragm.  Proinptuarii  Discipuli  I,  647. 

—  Fragmente,   teilw.   mit  Gedenktagen  u. 
drgl.  I,  260.  552.  584.  654.  735.  900. 

—  Kalender  Colcrs  II,  492. 

—  —  angeblicher  slavischer  II,  510. 

—  Kalcndcrartiges  I,  756. 

—  Kalcndervcrse  I,  334.  243.  244.  875. 

—  Kalender  mit  Monatsverscn   I,  1  |0. 
151.  209. 

Kalendcrtafcln  I,  6a8.  752.  803. 

—  Kalcndcrtabcllen,  türkische  II,  508. 

—  Kalender,  über  den  II,  455. 
Camcralis  Stylus  II,  561. 
Canccllariac  Regulac  Pauli  II  cum  coli. 

Bullarum,  Epistolaruni  etc.  I,  938. 
1  Ca  n  o  n  e  s  t  a  f  c  1 11  s.  Bibel. 
Canon  es,  Canon  istisch  es  s.  Jus  cano- 
nicum. 
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C  a no  n  ik  e  r  v  e r  z  e  i  c  h  n  i  s  I,  973. 
Cantica  s.  Psalterien   u.  a.   liturg.  Hand- 
schriften, Psalmen  in  Bibelhss. 

—  griechisch  u.  lateinisch  im  Psalt.  qua- 
drupartitum  I,  37  f. 

—  mit  Neumen  II,  270. 

—  mit  Glossen  I,  40. 

—  Bemerkungen  I,  54  f. 
Cantus  s.  Musikalisches. 

Capitula  =  Lectiones  im  Homiliar  I,  546. 
C  a  r  d  i  n  a  1  namen  ca.  1220  I,  957. 
Caritate  dei,  proximi  et  inimici  I,  833. 
Carmina,  Gedichte  s.  Verse. 
Casus  s.  Jus,  Jus  canonicum  usw. 

—  episcopales,  Reservatfälle  I,  17.  566.  648. 
712.  736.  740.  805. 

—  vrgl.  Excommunicatio. 
Centuriatoren,     Magdeburgische  (Prae- 

munitio  adversus)  I,  632. 
Cessatio  u.  Interdictum,  Bemerkg.  I,  572. 
Chemisches  s.  Alchymie. 
Chiromantie  II,  442. 
Chirurgia  II,  429.  436. 

—  Praxis  chirurgica  etc.  II,  458. 

—  Chirurg.  Klinik,  Abbildungen  II,  458. 

—  Chirurg.  Instrumente,  Abbildungen  II, 
439- 

Choralis  liber  monast.  S.  Michaelis  I,  262. 
Christologisches,    Christus   vrgl.  auch 
Eucharistie. 

—  Namen  Christi  in  Hexametern  II,  473. 

—  Epistola  E.  mag.  Paris,  de  natura  hu- 
mana  Chr.  I,  412. 

—  Quaestionen  über  den  Leib  Christi  I,  701. 

—  Quaestio  de  incarnatione  I,  323. 

—  De  adventu  Chr.  in  carne  I,  665. 

—  Stammtafel  Jesu  1,  100. 

—  de  genealogia  Christi  I,  786. 

—  Meditationes  et  gratiarum  actiones  de 
vita  J.  Chr.  (Thomae  a  Kempis)  I, 
325  f.  III,  28. 

—  Vita  Christi  coli,  per  quendam  Cartusien- 
sem  (Ludolphum  de  Saxonia)  ab- 
breviata  I,  661. 

—  De  forma  et  statura  Chr.  auctoritates  I, 
682. 

—  Christi  facies  (Bild)  III,  37. 

—  Jesus  Schuelgangk  I,  329. 

—  Reihenfolge  der  Wunder  I,  690. 

—  De  passione  (Tractatus,  Sermones,  Me- 
ditationes etc.)  I,  403  (abbatis  de  Cae- 


sarea). 489.  557.  581.  599.  604.  650. 
652.  660.  735.  736.  749.  760.  761.  762. 
792.  803.  818.  832.  843  f.  844.  III,  36. 
Christologisches,  De  passione  (Iustus 
perit)  I,  734.  802. 

—  Passio  (Proprio  filio  .  .  .  pro  introduc- 
tione)  I,  781.  798. 

—  Passio  sec.  concordantiam  quattuor  evan- 
gelistarum  (Colligerunt)  I,  736. 

—  P.  ex  textu  IV  evangelistarum  Ordinate 
composita  (Egressus  est)  I,  842. 

—  Sermo  de  pass.  (Egressus  .  .  .  Passio  a 
quattuor)  I,  654.  679. 

—  Passio  Domini  sec.  IV.  'evangelistas  (In- 
clinato  capite)  I,  816. 

—  Passio  abbreviata  ex  quattuor  evang.  (O 
vos,  qui  transitis  ,  .  .  Considerando  pas- 
sionem)  I,  565.  575.  592.  762.  802. 

—  Expositio  passionis  sec.  Matthaeum  cum 
concordantiis  aliorum  evang.  I,  779. 

—  Tr.  de  pass.  secundum  horas  canonicas 
(Inspice  et  fac  .  .  .  Nescio  bene)  I,  759. 

—  Horae  de  passione  I,  844. 

—  vrgl.  Johannes  XXII.  Horae  can.  de 
passione  I,  258. 

-  Cursus  de  passione  I,  682. 

—  Passio  per  14  conclusiones  I,  749. 

—  Passio  Presslauers  III,  36. 

—  Passio  Westfal  I,  832. 

—  Passionale  novum  I,  740. 

—  Deutsche  Tractate,  Betrachtungen  usw. 
über  das  Leiden  Christi  I,  254.  255.  256. 
3OJ-  335-  763  (Theol.  188  vrgl.  Vorbem. 
zu  den  theol.  Hss.  S.  V.).  III,  52. 

—  100  Betrachtungen  u.  a.  I,  330. 

—  15  Vermahnungen  I,  334. 

—  Tageszeiten  I,  327.  333. 

—  vrgl.  Am  brosius,  Gespräch  mit  Christus 
II,  263. 

—  vrgl.  Anseimus,  Dialog  I,  328. 

—  s.  auch  Quadragesimalia  (unter  Homile- 
tisches). 

—  de  descensione  Chr.  ad  inferos  u.  a.  ein- 
zelne Capitel  (aus  Werken  des  Engel- 
bertus  Admontensis  ?)  I,  683. 

—  Auferstehungsgeschichte  I,  284.  II,  260. 

—  Himmelfahrtsfest:  Ascensio  III.  non.  Mai 
L  138. 

-  Christi  fide,  XII  testimonia  de,  ausgefallen 
I,  831. 

—  Claustrum  Christi,  allegorisch  I,  768. 
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C  h  r  i  s  t  o  1  o  g  i  s  c  h  e  s  ,  Buch  v.  d.  Gemahel- 
schaft  Christi  I,  615. 

—  Sportula  Jesu  Christi  I,  692. 
Chroniken  s.  die  einzelnen  Städte,  Länder 

usw.  im  Ortsregister. 

—  Chronica  varia  EI.  Jahrh.  I,  427. 

de  sex  aetatibus  mundi  u.  drgl.  I,  199. 
II,  118.  126. 

—  a  creatione  mundi  usque  ad  finem  regni 
Judacorum  I,  436. 

—  Chronicae  abbreviatio  I,  428.  II,  65. 

—  Excerptum  ex  Chr.  Hermanni  I,  125. 

—  Chronicon  Gottwicense.  Auszug  II,  291. 

—  —  Lobbiense  I,  427. 

—  Thüringische  Chronik  II,  136. 

—  vrgl.  auch  Annalen,  Historische  Notizen 
usw. 

Chronogrammc  I,  310.  955.  II,  99.  215. 

277  (u.  a.). 
Chronologisches  I,  999. 

—  Notizen  I,  686. 

—  Tabellen,  türkisch  II,  508. 

—  Synchronist.  Tabellen  II,  135. 

—  Goldene  Zahl,  Sonntagsbuchstabc  II,  4 13. 
I>  574- 

—  Ostertafeln  u.  drgl.  s.  liturg.  Manuscriptc 
vrgl.  I,  71.  878.  II,  521.  482.  483.  III,  19. 

Chronostichon  II,  99. 
Classiker,  Excerpte  II,  444.  457. 
C  ler  us  I,  766.  846. 

—  Liber  metricus,  qui  dicitur  Clericus  I, 
486. 

—  Liber  Clericus  de  vita  et  officio  clerico- 
rum  (=  Frutolf:  De  offieiis  div.  lib.  I.) 
I,  485  vrgl.  283.  III,  24. 

—  Liber  Clericus  (=  Micrologus  des  Ber- 
nold  von  Constanz)  II,  485. 

—  Clericorum,  de  statu,  vita  et  honestate 
I,  606.  635. 

—  Planctus  super  statu  clericali  (ausgefallen) 
I-  795- 

—  Luciferi  Epistola  ad  Clcrum  modernum 
I,  576. 

—  Clericus,  unde  dicatur  I,  29t. 

—  Clericus,  qualiter  argui  possit  (determ. 
per  Jo.  Hus)  I,  753. 

—  Unverlctzlichkeit  I,  849. 
Sacerdotes  fornicarii,  Sermo  I,  824. 

—  Lavacrum  Clericorum  I,  711. 

—  Stella  Clericorum  I,  687.  809.  815. 


Clerus:  De  Clerico  et  milite  (Temp.  Beren- 

garii)  I,  681. 
Cognoscendi  se,  De  arte  I,  404. 
Collationes  s.  Sermones,  Homiletisches. 
Collectarius  s.  Msc.  liturg.  111  — 113.  I, 

258  ff.  III,  21. 
Collomannischer  Segen  I,  331. 
Communion  s.  a.  Eucharistie. 

—  Prohibitio  a  communione  u.  drgl.  I,  416. 
474.  566.  574.  576.  595.  646.  648.  740. 
803. 

Comoedia  Pyladis  et  Orestis  II,  113. 
C  om  p  at  e  r  n  i  t  as  et  commaternitas  I,  653. 
Compromissum  I,  967. 
Computus  u.  drgl.  I,  313  f.  965. 

—  Carmina  cum  comment.  I,  782.   II,  402. 

—  Computi  Massa  s.  Alex,  de  Villa  Dci 
IL  483- 

Concubinarii  (s.  a.  Clerus)  I,  621. 

Confessio  s.  Poenitentia. 

Confi  tu  r- Buch  17.  Jahrh.  II,  501. 

—  Confituren  1739  II,  502. 
Conflictus  animac  et  corporis.   Carmen  I, 

681. 

C o n sa  n  g ui  n i  t a t  c  et  affinitate,  de,  s.  Arbor. 
Conscientia,  de  I,  669. 

—  Lavacrum  conscientiac  I,  600. 

—  de  screnitate  conscientiarum  I,  615.  vrgl. 
Vorbem.  S.  IV  f. 

Consilia,  juristische  II,  560. 

Consuetudo,  quando  vincit  legem  (in  Re- 
gister) I,  970. 

Contcmplative  Schriften  s.  Liturg.  Msc. 
164  ff.  I,  319  ff.  vrgl.  auch  Homiletisches, 
Meditationcs,  Orden. 

—  Contemplationcs  sive  Sermones  I,  790. 

—  —  per  hebdomadem  I,  842. 
Contractibus  licitis  et  illic,  Quaestioncs 

de  I,  662. 

Cordiale   de   novissimis   s.   Gerhard  v. 

Vliederhoven. 
Cornutus  s.  Vocabularien. 
Cosmographiae  fragmentum  II,  486. 
Cr  u  eis  s.,  de  inventione  I,  369.  II,  229. 

—  Cursus  I,  682. 

Curia,  Curialstyl  s.  Jus  canonicum. 
Cursus  b.  Maria e  s.  Hciligcn-Indcx. 

—  de  passionc  s.  Christologischos. 
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Decalogus  s.  Praecepta. 

Decimae  largitione  (de)  I,  696. 

Deus,  Gott.  De  unitate  substantiae  et  plu- 

ralitate   personarum   in   divinis  probatio 

I,  4i3- 

—  De  X  nominibus  Dei  Hebraeorum  (nach 
Hieron.  ad  Marcellam.  Migne  XXII,  429?) 

I,  492. 

—  De  X  nominibus  Dei  I,  917. 

—  Namen  Gottes  und  Commentar,  türkisch 

II,  5°5- 

— ■  Über  das   „dicere   domini"  (Inspiration 

etc.)  I,  492. 
Deis  gentium,  de,    et  fabulis   poetarum  s. 

Mythologie. 
Dictamen  s.  Rhetorik. 
Dictionaria  s.  Vocabularia. 
Dictionarium  pauperum.  Quodlibet  III,  35. 
Directorien  s.  Liturg.  Msc.    116 — 123  I, 

264  ff. 

—  Directorium  f.  d.  Brevier  I,  547. 
Discipuli  Sermones  s.  Herolt  u.  a.  unter 

Homiletisches. 
Disputation  es  aulares  Wiennae  in  collegio 
ducali  hab.  I,  800. 

—  in  Jena  1685/86  II,  559. 

—  in  Ingolstadt  unter  Eck  1527  I,  609. 

—  in  Kiel  1675  Hi  559- 

-  in  Krakau  1432  I,  609. 

—  in  Leipzig  I,  630.  750. 

—  in  Salzburg  II,  445. 

—  s.  a.  Ouaestiones. 
Distinctiones  contra  Hussitas  I,  746. 

—  Distinctiones  Pillii  et  al.  I,  914.  978. 
Diurnalia  s.  Liturg.  Msc.  94 — 101.  I,  241  ff. 
Dramen.  Jesuiten-Dr.  II,  89  f.  98. 

—  vrgl.  im  Personen-Reg. :  Alexius.  Jeph- 
tias.  Belisarius.  Henr.  Brandonus.  Pyla- 
des  et  Orestes.  —  im  Autoren-Reg. : 
Bidermann,  Leonardus  Brunns. 

—  Deutsches  II,  98. 

Ecclesia.  De  dedicatione  ecclesiae  I,  674. 

—  De  dedicatione  templi  et  conviviis  ob 
eam  adhiberi  consuetis  I,  846. 

—  Consecralion  einer  Kirche  1295(7)  I, 
486. 

Ehe  s.  Matrimonium. 

—  Miraculum  an  einer  bösen  Ehefrau  I,  721. 


Eid.  Schwur-Formel  I,  202. 
Electione,  de  (ausgefallen)  I,  770. 

—  vrgl.  Aegidius. 
Eloquentiam,  contra  II,  17. 

Ente,  Das  beste  Buch  de  primo  E.  II,  414. 
Episcopatu,  Articuli  VIII  de  I,  767. 
Episcopi,  de  ordinatione  I,  857. 

—  Episcoporum  Formata  I,  857. 

—  vrgl.  Bischof,  Investitura. 
Epistolae  II,  104.  Anfang  eines  Briefes 

1",  3- 

—  Anweisung  für  Briefe,  Formelbücher  od. 
Briefsammlungen  s.  Rhetorik. 

Epistolaria  s.  liturg.  Msc.  47.48.  I,  192t. 

—  vrgl.  Homiletisches. 
Epitaphia  II,  109.  115. 

Error  um  collectio  Parisiis  et  in  Anglia  con- 

demnatorum  I.  774. 
E  s  ch  a  to  log  i  sc  h  e  s  \,  749.  778. 

—  Tr.  de  morte  compil.  a  quodam  doctore 
de  Wienna  I,  708. 

—  De  arte  moriendi  (Cum  de  praesentis) 
J»  53°-  557-  579-  695.  806.  840.  II,  476. 
III,  27. 

—  Deutsch  I,  327. 

—  Gespräch  über  die  Kunst  zu  sterben  II, 
263. 

—  Cordiale  de  novissiinis  s.  Gerard  us  de 
Vliederhoven. 

—  Privilegium  mortis  de  salutari  modo  bene 
moriendi  (a  devoto  Carthusiensi  relictum) 
I,  404. 

—  Sollicitationes  feliciter  moriendi  I,  760. 

—  Tractatus  de  expeditione  infirmorum  I, 
644.  711.  784.  808  ff.  III,  36. 

—  Gebete  etc.  f.  Sterbende  I,  273.  321. 

—  Gebete  etc.  f.  Verstorbene  I,  298.  312. 
328.  337.  595.  II,  486 

—  Messe  etc.  f.  Verstorbene  II,  257. 

—  Vigiliae  (longae)  defunetorum  I,  673. 

—  Teile  des  Totenofficiums  im  Bamberger 
Domstift  etc.  I,  315  f. 

—  Fegfeuer:  Erzählung  u.  a.  I,  778. 

—  —  Purgatorii  pena  I,  567. 

—  —  Gebet  f.  die  armen  Seelen  u.  a.  I, 
254- 

—  —  s.  Messe. 

—  Tractatus  de  gaudiis  beatorum  I,  785. 

—  Quaestiones  de  animabus  sanetorum  cum 
interpellantur  ab  hominibus  I,  501. 

|     —  Infernum,  Purgatorium.  Auszüge  I,  821. 
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Escliatologischcs.  De  quadruplici  inlerno 
I,  485- 

—  Infernales  camerae  I,  805 

—  De  poenis  damnatorum  I,  785. 

—  Tract.  über  Erunt  signa  in  sole  I,  584. 

—  Fine  mundi  et  Antichristo,  de  I,  685. 
867. 

—  Vrgl.  auch  Antichrist. 

—  Resurrectione  mortuorum,  de,  compil.  a 
qu.  doctore  de  Wienna  I,  708. 

—  Processio  maleficorum  in  die  iudicii  (mit 
slavischcn  Namen)  I,  574. 

Eucharistie.   Bemerkungen  und  Verschie- 
denes I,  289.  323.  666.  678.  815.  817. 

—  Tr.  de  corpore  Christi  (Altiss.  de  terra 
creavit  medicinam)  I,  793. 

—  (Carissimo  suo  electo  und  der  vorher- 
gehende über  Bcrnhardi  Fratri  carissimo 
.  .  .  illuminatos)  s.  Guilclmus  abh. 
Theodorici  I,  401. 

-  —  (Sal.  Eucharistiae  sacr.  in  vct.  testa- 
mento)  I,  825. 

—  —  (Homo  quidam  fecit  cenam)  I,  717. 

—  —  (Praesumptionis  lima)  I,  780.  822. 

—  —  (Verbum  caro)  I,  711. 

—  Von  dem  zarten  leichnamen  unsers  Herren 
I,  704. 

—  Tractatus  complures  I,  646. 

—  Sermones  I,  442.  609.  704. 

—  (juaestiones  I,  490. 

—  Auctoritates  I,  289.  386.  vrgl.  III,  25. 

—  Fructus  XII  ven.  sacramenti  I,  684. 

—  Uber  die  Communion  Bemerkungen  I, 
803. 

—  Exhortatio  sec.  Christi  eommun.  (Venitc 
ad  me)  I,  685. 

—  Cjuaestio  de  communionc  quotidiana  Mit 
crebra  (Quia  noonulli  pastorcs)  I,  767. 

—  Dialogi :  1.  Rationis  et  conscientiae  (s. 
Matth,  de  Cracovia?\  2.  inter  ponti- 
liccm  et  saccrdotein  de  ccl.  missac.  Aus- 
gefallene Stücke  I,  535. 

—  De  communionc  sub  utraque  speeie 
(Mau  r  it.  de  Praga)  I,  675. 

—  —  dsgl.  mehrere  Tractate  I,  776.  vrgl. 
831. 

 dsgl.  I,  795. 

—  —  Contra  communionem  calicis  I,  831. 

—  —  vrgl.  Husitcn. 

—  De  Corpore  Christ.  Dogmat.  Streit  in 
Prag  I,  717. 


I  Eucharistie.  Streit-  und  Bekenntnisschritten 
protest.  Theologen  I,  777. 

—  vrgl.  Christologisches,  Missa. 
Evangeliaria  s.  Bibel,  Homiletisches. 
Exceptionibus,   Libellus  de  s.  Actor  et 

reus. 

Excommunicatio  I,  472.  648.  713.  716. 

—  Tract.  de  Exc.   Declaratio   Basil.  1442 
I,  674. 

—  Decrctalen  I,  917. 

—  Casus  Excommunicationis  I,  778.  923. 

—  Exc.  mortuorum  I,  868. 
Exegetische  Fragmente  I,  512.  523. 
Exempla  I,  474.  571.  818.  832.  839.  II, 

237.  vrgl.  Vorbem.  zu  den  Thcol.  Msc. 
S.  III. 

—  et  Historiae  I,  828. 

—  Ex.  vel  Scntentiarum  collcctio  I,  646. 
Speculum  cxcmplorum  II,  235.  236  f. 

—  vrgl.  Liquor  Iacteus  I,  740.  768.  828. 

—  Ex.  vel  parab.  de  peccatis  I.  783. 

—  vrgl.  Moralitates. 
Exorcismis.  Benedictiones  etc. 

Färb,    die    Mischung   aller   (s.  Miniaturen, 

Buchwesen)  I,  807. 
Fastnacht  I,  244. 

Fastnachtspiel  in  Nürnberg  II,  193. 
Fechten,  eigentliche  Beschreibung  II,  501. 
Feg  f  euer  s.  Eschatologic. 
Feldmesser,  Schriften  der  römischen' II, 
61  ff. 

Fcniculus  rosac  I,  667.  678. 
Fe  st  um  stultorutn  I,  166.  170.  241. 
Feudorum   usuum  summa  maior  et  minor 
I,  919. 

—  De  modo  agendi  in  feudis  I,  939. 
Fides  s.  Symbolum. 

,  Florcs  diversorum  poctarum  II,  114. 
'  Flor  es  de  tempore  s.  Homiletisches. 

F  o  r  m  c  I  bü  c  h  c  r ,  Ars  diclandi  s.  Rhetorik. 

Fornicarii  sacerdotes,  Sermo  I,  824. 

Fraternitas,   Gebetsverbrüderung  s.  Or- 
densvvesen. 

Freimaurer,    Rcccption    de    l'ordre  des 

franc  macons  II,  220. 
Frieden,  Wcstphalisclur  11,  561. 
Fronleichnam  I,  222. 
Fuga  pucri  pulchri,  Tract.  de  I,  418.  419. 
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Gallus  materialis  positus  super  turri  I,  674. 
Gartenbau  s.  Ökonomie. 
Gebet  s.  Oratio. 

Gebetsverbrüderung  s.  Ordenswesen. 
Gebote  s.  Praecepta. 
Genealogisches  II,  491. 

—  Fürstentabellen  II,  134. 
Geodaesie  s.  Feldmesser,  Opera  gromatica, 

Mathematik. 
Geographie:    Compendien,  Collectaneen 
etc.  II,  281.  282.  491.  492. 

—  -  vrgl.  Vocabularia. 

—  Erdkugel,  Erdtafel  II,  37.  39. 

—  Mappa  mundi  I,  682.  II,  128  f. 

—  De  partibus  mundi,  provinciis  (vrgl.  T  a  n- 
credus  Bonon.)  II,  120. 

—  Polhöhe  von  Städten  II,  493. 
Geometrie  s.  Mathematik. 

G  e  o  r  g  e  n  b  r  ü  d  e  r  I,  316. 
Gerechtigkeit,   die  dreif.  gekrönte  oder 

Nachr.  v.  P.  Sixtus  V.  II,  277. 
Gesangbuch  1597  I,  336. 
Geschäftsbuch  der  Welser  in  Augsburg 

II,  503.  u.  Vorbem. 

—  Register  II,  504. 

—  eines  Chitty  in  Tamilsprache  II,  509. 
Geschlechterbuch,  Nürnberger  II,  172  f. 
Gespräch  zw.  S.  K.  Majestät  u.  d.  König 

von  Preussen  Sept.  1778  (Gedicht)  II, 
194. 

Gesta  Romanorum  I,  818.  II,  96. 

—  deutsch  II,  97. 

Gewichte.  De  ponderibus  et  nummis  I,  716- 

—  Bamberger  II,  492. 

Glossar  s.  Vocabular,  auch  Medizin,  Jus. 
Glossen  s.  Sprachliches. 
Gradualien  s.  Liturg.  Msc.  6    22  I,  145fr. 
zu  einzelnen  vrgl.  III,  20. 

—  Fragmente  I,  44.  45.  64.  122.  283.  413. 
420.  458.  506.  563.  564.  704.  900.  II, 
454.  586.  III,  8. 

Graeci  quod  singulis  dominicis  communicent 
I,  482. 

—  vrgl.  Haeretici. 

Greculus  (Flores  apostolorum)  s.  Sermones, 
Homiletisches. 

Grammatische  Tractate,  Excerpte,  Collec- 
taneen I,  314.  II,  109.  408.  447.  471  f. 
484. 

—  Fragmente  I,  181.  227.  229.  415.  470. 
534.  628.  636.  789.  820.  II,  471.  477. 


Grammatisches.    De   attributis  personae 
et  negotii  II,  27. 

—  De   bono   modo   legendi  (Quantität  der 
Silben)  I,  826. 

—  Numeri  cardinales,  ponderales  I,  750. 

—  Worterklärungen    (Praepositionen,  Ad- 
verb., Conjunctionen)  II,  542. 

—  Memorialverse  s.  Verse. 

—  Französische  Grammatik  u.  a.  II,  492. 
Graphia  aureae  urbis  Romae  III,  55. 
Griechisch  s.  Sprache,  Schrift. 
Gromatica  opera  II,  61.  III,  44. 
Guckguck,  Der  all  Welt  spottende  11,498. 
Gut,   viller  nomen,    ein   (alchymistisch)  II, 

416. 

Haeretici.  Catalogus  haereticorum  (Pauli) 
I,  716.  956. 

—  Verzeichnis  I,  407. 

—  De  vita  et  lege  Saracenorum  et  de  sectis 
diversis  I,  774. 

—  Tabula  de  haereticis  II,  129. 

—  Forma  iuratorum  in  officio  inquisitionis 
(sectae  Waldensium)  in  Register  I,  655. 

—  Examinatio  haereticorum  per  quaestiones 
Ii  634. 

—  Articuli,   quibus   Henr.  de  Oyta  denun- 
tiatus  fuit  I,  813. 

—  Articuli    haeresis   Livini    de  Wirsperg 
III,  36. 

—  Quaestio  proposita  coram  dominis  iudi- 
cibus  fidei  per  episc.  Atrebat  I,  813. 

—  Articuli  haereticorum  Graecorum  I,  716. 

—  Haeretici  articuli  in  Kozy  Castro  I,  795. 

—  Allegorische  Federzeichnung   12.  Jahrh. 
I,  387- 

—  Liber  a  dilaceratione  haereticorum  erep- 
tus  1,  616. 

—  vrgl.  Errores,  Schisma. 
Handelsgeschichtliche  Notizen  I,  766. 

—  s.  Geschäftsbücher. 
Handschrein,  vierfacher,  v.  Kunst,  Speis-, 

Confitur-  und  Medizinalsachen  II,  501. 
Haushaltungsnotizen  s.  Ökonomisches. 
Hebraeorum,  De  cultu  et  lege  (G u i  1.  A I- 

verni  vrgl.  III,  36)  I,  701. 
Heiligen-Legenden  s.  Personen-Register 

und  unter  Legenden. 
Heiligtum    mit  wunderkräftiger  Quelle  I, 

494  (vrgl.  III,  34:  in  m.  Gargano). 
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Heliand.  Abschritt  des  19.  Jahrh.  I,  91. 
Heraldisches  s.  Wappen. 
Hexe  in  Miniatur  III,  2. 
Hexenprozess  I,  846. 

—  Hexenprozessaktcn  s.  Bamberger  Samm- 
lung (Bd.  III  des  Katal.). 

Himmel  s.  Eschatologisches. 
Historia  de  preliis  s.  Alexander  M. 

—  miscella  II,  119.  III,  45.  47. 

—  Fontes  historiae  II,  288. 

—  Historische  Notizen,  Anspielungen  etc. 
vrgl.  Vorbem.  zu  thcol.  Hss.  S.  III. 

—  Historische  Notizen,  Collcctaneen,  Ein- 
träge I,  212.  227.  530.  531.  575.  601. 
756.  807.  II,  118.  234.  281.  288.  290. 
291. 

—  s.  Annales,  Chronica,  Chronologisches, 
Vocabularia. 

Historiae.  De  hist.  imponendis  I,  737. 
Historien,  Geschichtens.  Legendenhaftes, 

Miracula. 
Hölle  s-  Eschatologisches. 
Hofämter,  Byzantinische   II,  511.  III,  55. 
Hot-Cammer  -  Commissioncn  Einrichtung 

0,  567. 

Holzschnitte,  kolorierte  I,  307. 
-  in  Nürnberger  Chronik  II,  164. 

—  Crucifixus  I,  405.  804. 

—  S.  Katharina  I,  843.  II,  252. 

—  S.  Nicolaus  I,  335. 

—  Heilige  mit  Lanze  I,  229. 

—  Apollonia  Schrcycr  II,  286. 

—  Lebendig  begrabene  Frau  1604  II,  286. 

—  Spuren  I,  230. 

—  Schwefcldruck  I,  307. 

—  Holzstöcke  verwendet  in  dem  Perg.  Msc. 
Catalogus  sanetorum  O.  S.  B.  des  Abtes 
Andreas  Lang  II,  231fr. 

Homiletisches: 

—  Anweisung  für  Prediger  I,  818. 

—  Tr.  de  arte  praedicandi  I,  810. 

—  Instrumentum  seu  ars  praed.  1,  644. 

—  Materialiensammlnngen    s.  Sermoncs- 
Sammlungen. 

—  Adaptationes  (Divisioncs)  sermonum  se- 
cundum  ordinem  Alphabcti  1,  597.  vrgl. 

1.  593-  678- 

—  Diversa  ex  diversis  compilata  I,  751. 

—  Homiletisches  im  Leben  der  h.  Maria  II, 
.58. 


Homiletisches  I,  473.  746. 

—  Homiliarien  s.  Patrist.  Msc.  155  —  165 
I,  539fr.  778.  III,  34. 

—  Sermones  -  Sammlungen  s.  Theol.  Msc. 
1-45.  128-188.  I,  555fr.  7i8flf. 

—  Sermones,  verschiedene  (ausser  den  gen. 
Sammlungen)  I,  102.  351.  414.  474.  553. 
595.  609.  653.  662.  681.  693.  703.  708. 
714.  715  f.  758  r.  768.  7  79'"-  784-  786. 
790.  792  f.  794.  795  803.  820.  822.  823. 
826.  828.  832.  846.  976.  II,  269.  IM,  16. 

—  Sermones  ss.  patrum  I,  641. 

—  —  collecti  de  dictis  diversorum  docto- 

nun  I,  552- 
 mit  französischen  Sprüchen  I,  733. 

—  Collationes  I,  642.  819. 

—  Copulata  de  diversis  I,  749. 

—  Conceptc  zu  Predigten  I,  509. 

—  Themata  zu  Predigten  I,  575.  567. 

—  Discipuli  Sermones  s.  Joh.  Hcrolt,  Guil- 
lermus  Paris,  Wilhclmus  Lugdun. 

—  Flores  apostolorum,  de  tempore  s.  Grc- 
culus. 

—  Grcculus  (Flores  apostolorum)  I,  589, 
590.  737-  738-  739-  auch  573.  III,  35. 

—  Mammotrccti  Sermones  super  dominicas 
Ij  739- 

—  Mcdicinale  opus  sive  Saxonium  (Paratus) 
I,  581. 

—  Paratus  de  tempore  et  de  communi  sane- 
torum I,  581. 

—  —  de  sanetis  I,  586. 

—  Passionale  novum  :  Sermones  cxccpti  ex 
N.  P.  I,  740. 

—  Percgrinus  de  tempore  I,  726.  727. 

—  --  de  sanetis  I,  728. 

—  —  Quadragcsimalc  I,  736.  793. 

—  Piper  de  tempore  I,  573. 

—  Postilla  aurea  I,  640. 

—  Postilla  Aurissa  seu  dicta  Thomaskonis  I, 

733- 

—  Praeceptorium  pauperis  I,  732. 

—  Quadragcsimalc  de  Monte  Del  (Expositio 
Evangeliorum  de  tempore)  cum  figuris 
depictis  I,  596. 

—  Collecta  Renner  I,  579. 

—  Saxonicum  opus  s.  ob.  Mcdicinale  = 
Paratus. 

—  Septennarius  de  sanetis  I,  728. 
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Homiletisches.  Soccus  de  tempore  (s.  a. 
Conradus  d  e  B ru  nd el s h ei m)  I,  705. 

—  Socci  Sermones  de  dedicatione  templi 
I,  583- 

—  Viridarius  de  temp.  et  de  sanctis  I,  741. 
742. 

—  Homiliae  ss.  patrum  de  tempore  et  de 
sanctis  I,  444. 

—  Homiliae  in  Evangelia  per  circulum  anni 
h  548. 

—  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis  I, 
579.  639.  720.  727.  733.  734.  743.  745. 
755-  785- 

—  Sermones  de  diebus  festis  I,  643. 

—  Sermones  de  tempore  I,  533.  585.  586. 
588.  592.  593.  659.  737.  751.  827. 

—  Copulata  de  tempore  I,  744. 

—  Sermones  partis  aestiv.  collecti  ex  ori- 
ginalibus  multorum  magistrorum  et  doc- 
torum  I,  707. 

—  Expositio  et  Homiliae  in  Evangelia  et 
Epistolas  dominicales  (s.  Haimo)  II,  269. 
vrgl.  HI,  53. 

—  Explanatio  Evangeliorum  festiv.  et  Medi- 
tationes  cum  Actis  SS.  J,  756. 

—  Explicatio  Evangeliorum  dominicalium  seu 
festivalium  I,  709. 

—  Evangelien  durch  das  ganze  Jahr  (als  sie 
gut  meister  zu  Prag  gemacht  haben)  I, 
300. 

Evangelii,  Meditationi  I,  326. 

—  Epistolarum  domin.  divisiones  thematum 
I,  645. 

—  Distinctiones  Prophetiarum  et  Evangelio- 
rum I,  689. 

—  Distinctiones  per  totum  annum  ex  Epi- 
stola  et  Evangelio  I,  753.  vrgl.  659. 

—  Misticationes  et  Distinctiones  I,  753. 

—  Quaestiones  applicabiles  domin.  diebus  et 
festivis  I,  509. 

—  SS.  collecti  ab  adventu  usque  ad  pascha 
I,  587- 

—  SS.  per  adventum  I,  652.  758. 

—  Lectura  seu  Postilla  s.  Magnificat  et  Anti- 
phonas  in  adventu  I,  650. 

■ —  SS.  pro  diebus  dorn,  post  f.  S.  Trinitatis 
T>  754- 


Homiletisches.    Prediche    dalla  Septua- 
gesima  alla  Pentecoste  I,  763. 

—  Quadragesimalia,  Sermones  quadragesi- 
males,  s.  auch  Christi  Passio  (Sach- 
Reg.  u.  Christologisches)  I,  489.  564. 
594-  595  f-  598.  758-  759-  589  (Mundus 
clamat.  etc.,  dsgl.  II,  476.  ähnlich  I, 
758).  762. 

—  Quadragesimale  de  bello  spirituali  I,  721. 

—  —  de  flagellis  I,  721. 

—  —  super  Ps.  Miserere  mei  I,  599. 
-  —  fratrum  ord.  min.  I,  757. 

—  —  quod  collegit  frater  o.  min.  Italicus 
I,  758. 

—  —  cuiusdam  patris  O.  Pr.  I,  761. 

—  —  de  Monte  Dei  (Art  Biblia  pauperum) 
I,  596. 

—  —  de  Peregrino  1,  736.  793. 
 Antonii  (?)  I,  718. 

—  —  extractum  exjacobo  deVoragine 
I,  474- 

—  —  vrgl.  die  einzelnen  Autoren  Albertus 
de  Padua,  Aldobrandinus,  Bertrandus  de 
Turre,  Thomas  Ebendorfer  de  Haselbach, 
Franciscus  de  Abbate,  Jacobus  de  Vo- 
ragine,  Johannes  de  S.  Geminiano,  Jor- 
danus  de  Quedlinburg,  Aug.  Marius,  Pe- 
trus Christianus  u.  a. 

—  Sermones  feriales  per  Quadragesimam 
I,  762. 

—  Themata  per  Quadr.  I,  567. 

—  Concordantiae  Epistolaram  et  Evang.  per 
Quadrag.  I,  749. 

—  Introductio  officiorum  per  Quadragesi- 
mam I,  749. 

—  Expositio  Epistolarum  hebdomadis  s.  cum 
Sermonibus  de  coena  Domini  I,  779. 

—  Homilien  für  die  Osterwoche  I,  50. 

—  Sermones  de  coena  Domini  u.  drgl.  I, 
779.  815. 

—  in  die  paschae  I,  802. 

—  Homiliae  ss.  patrum  de  sanctis  I,  546. 

—  Sermones  de  sanctis  I,  598.  746.  754. 
761.  830. 

—  Septennarius  de  sanctis  I,  728. 

—  Sermones  de  Communi  sanctorum  I,  551. 
729. 

—  Sermone  über  einzelne  Heilige  s.  Pers.- 
Register. 
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omilc  tisch  es.    Contemplationes  s.  Ser-  I 
mones  de  variis  s.  scripturae  locis  I,  790. 

-  Sermones  XIII  de  1.  Esther  II,  17  et  de 
1.  Judith  XIII,  22  I,  977. 

-  Sermones  dicendi  per  Adventum  d.  de  ! 
historia  Judith  I,  796. 

-  Postilla  super  Cantica  Canticorum  I,  636. 

-  Postilla  super  evangelium  S.  Matthaei  I, 
636. 

-  Sermones  de  corpore  Christi  I,  442.  609. 
704. 

-  —  de  VII  apparitoribus  I,  590.  594. 

-  —  pro  defuncto  1,  650. 

-  —  de  quinque  tetracordis  II,  497. 

-  —  de  dedicatione  ecclesiae  I,  495.  614. 
796. 

—  de  novo  sacerdote  I,  665. 

-  —  (Audistis  mysterium  superhumei  alis  et 
rationalis  u.  a.  drgl.)  I,  290. 

-  Collationes  capitulares  I,  827. 
Sermones   s.    Collationes   ad    Cleruiri  1, 
736,  742#  747-  767- 

Sermones  qui  pertinent  ad  sacerdotcs  I,  ! 
816. 

-  Sermones  in  synodo  etc.  (Joh.  Capi- 
strani  et  al.)  I,  489. 

-  Scrmo  magistralis  in  fraternitate  I,  599. 

-  Sermo  de  abdicatione  proprictatis  reli- 
giosorum  I(  795.  11.  a.  drgl.  s.  Orden. 

-  Sermones  in  SChola  Jesuitarum  Hamberg 
I.  755- 

-  Collationes  in  disputationibus  aularibus 
Wiennac  in  collegio  ducali  1,  800. 

-  dsgl.  verschiedene  in  Wien  I,  799. 
dsgl.  akademische  I,  700. 

-  Sermones,  einzelne  I,  413  (Inter  olorcs 
canoros).  493  (Est  Spiritus  spiritui.  be- 
zeichnet Ba  c  n  u  t  Cuthani).  614  (Altitudo 
divitiarum).  II,  476  (Sapientia  acdilica- 
vit).  |,  799.  804.  817.  892. 

-  Eragmente  I,  399.  723.  749.  793.  II,  559. 

-  Lektionen  für  die  Messe,  Perikopen  (vrgl. 
die  Sermonenbandschriftcn  überhaupt)  I, 
7.  8.  17.  75  f.  77.  80.  82.  100.416.575. 
679.  734-  804.  818.  845.  II,  129. 

—  deutsch:  I,  126.  567.  591. 
Evangeliarien  s.  auch  Evangelia  Bibl.  92  IT. 
I,  74  11".  1,  77  (vrgl.  III,  14).  80  (vrgl.  III, 
14).  117  (vrgl.  III,   17).  191.  Fragment 
1,  5'- 


Homiletisches.  Lectionarien  und  verschie- 
dene biblische  Lectionen  I,  188 — 190. 
I,  125.  411.  211.  321.  384.  392.  525. 
599.  720.  784.  796.  II,  257.  430.  565. 

—  Lectionarium  monialium  S.  Ciarae  I.  257. 

—  —  monast.  S.  Michaelis  I,  297. 

—  Lectionen-Verzeichnis  I,  531. 

—  Lectionen  im  Homiliar  (  Capitula)  I, 
545-  546. 

—  De  Historiis  imponendis  I,  737. 

—  Legendae  Matutinarum  (Register)  III,  2. 

—  Expositio  rararum  dictionum  de  tempore 
et  de  sanetis  I,  677. 

Homo.  De  labore  hominum  spirituali  et  cor- 
porali  I,  665. 

—  De  lapsu  et  reparatione  primi  hominis 
I,  683. 

Horae  canonicae  I,  695. 

—  de  passione  vrgl.  Christologisches. 
-  de  S.  Spiritu  I,  844. 

de  S.  Hicronymo  I,  714. 

—  De  horis  canon.  tractatus  complures  I, 
648. 

—  Rcplicatio  contra  quartum  periculum  de 
h.  c.  I,  814. 

(Juaestio  de  h.  c.  I,  824. 
Florarien  I,  251 — 257. 

Husiten.   Tractatus   contra  II.   1,  674.  746. 

775-  831. 

—  Error  Efusitarum  I,  767. 

—  Disputatio  cum  Rokyzana  1 1  usita  habita 
a.  1465  cum  tribus  aliis  tract.  1,  775. 

—  Bohemorum  tr.  pro  communione  duplicis 
speciei  et  orthodoxorum  tr.  impugnans  1, 
776. 

—  Husitenkriege  I,  827.  II,  477. 

—  HusitenfUirer.  Erlass  1430  II,  445»  vrgl. 
III,  55- 

—  vrgl.  Processio  maleficorum  in  die  iudicii 
I>  574- 

—  vrgl.  Hacretiker,  Eucharistie. 

1 1  y  m  nen  (ausser  den  gew.  liturgischen  Bü- 
chern, Psalter  etc.):  I,  64.  549.  II,  238. 

—  In  Alcvins  Sammelwerk  De  laudibus  Dei 
1,  364- 

—  Griechisch  und  lateinisch  im  Psalter  qua- 
drupart.  I,  37  IV. 

—  Lateinisch  und  altfranzösich  1,  263. 

—  Deutsche  f.  Ostern  I,  474. 

—  Hymnoram  et  Sequentiarum  Glossa  I, 
417.  596.  629. 
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IL  Sach-Register. 


Hymnen,  einzelne:  Ad  cenam  agni  II,  3. 

—  —  Ave  maris  Stella  I,  37.  Sermones 
darüber  I,  755. 

—  —  Coeli  coelorum  I,  493. 

—  —  Laetemur  gaudiis  II,  27. 

—  —  Mirantur  ergo  saecula  III,  5. 
- —  —  Rex  coeli  domine  II,  498. 

-  —  Salve  festa  dies  (in  annuncialione)  I, 
714. 

—  —  Ut  queant  laxis.  Erklärung  I,  832. 

—  —  Veni  S.  Spiritus  II,  108. 

—  H.  trium  puerorum  u.  a.  s.  Cantica  I, 
40  u.  a. 

—  de  incarnatione  domini  I,  322. 

—  auf  einzelne  Heilige  s.  Personen-Reg. 

—  S.  Niniae  I,  365. 

—  Fragmente  von  Hymnen  und  Hymnarien 

I.  5>-  58-  352.  366.  470.  767.  787.  II, 
467. 

Jahr,  Neues,  ein  guts  geistlich  I,  568. 
Jahreseinteilung.  De  anno  et  partibus  eius 

II,  65. 

Jerusalem,  De  XII  fundamentis  et  XII 
portis  coelestis  J.  et  IX  ordinibus  ange- 
lorum  I,  485. 

Indulgentia  s.  Ablass. 

Infirmorum  expeditio.  Kranke  s.  Eschato- 
logie. 

Inquisition  s.  Häretiker. 

Instructio  bona  pro  religiosis  I,  418.  419. 

Instructiones  iudiciales,  sive  Modus  pro- 

cedendi  pro  iudiciis  ff.  Minorum  S.  Fran- 

cisci  Capuccinorum  I,  955. 
Intej-dictum,  Bemerkungen   I,   568.  572. 

747- 

—  Prohibita  et  concessa  tempore  interdicti 
I,  566. 

Investitura  episcoporum,  De  I,  412.  867. 
Israelitici  populi,    De  benedictionibus  I, 
500. 

—  De  XLII  mansionibus  filiorum  Israel  I, 
721. 

Iudaei.  Quaestio,  quando  cessavit  unctio  et 
regimen  Iudaeorum  I,  662. 

—  Polemisches  s.  Alphonsus  Boni  hominis, 
Andreas  de  Escobar,  Nie.  de  Lyra,  Oli- 
verius,  Petrus  Blesensis,  Samuel,  Theo- 
baldus. 


Iudaei.  Pharetra  fidei  Christianae  contra  ini- 
quos  Iudaeos.  Dialog  zw.  Synagoge  und 
Ecclesia  (Acuite  sagittas)  I,  674.  679. 

—  De  blasphemia  Iudeorum  I,  823. 

—  Disputatio  contra  I.  per  doct.  Christia- 
num.  Romae  1381  I,  609. 

—  Iudaei  Disputatio  cum  Christiano  II,  237. 

—  Capitula  contra  Jud.  I.  869. 

—  Bestimmungen  über  die  Ehe  bekehrter 
Juden  I,  868. 

—  Decret  des  p.  Legaten  Nicol.  de  Cusa. 
Würzb.  145 1  und  eines  Bamberger  Diö- 
cesanconcils  I,  801. 

—  Quaestiones  über  das  Verhalten  gegen 
die  Juden  I,  595. 

—  Juden  in  Nürnberg  II,  187. 

—  Judeneid  in  Nürnberg  II,  579. 

—  Sentenzen  über  Jüdische  Ärzte  II,  457. 

—  Jüdischer  Bücherhändler  (Stationarius)  in 
Bologna  (?)  I,  950. 

—  Bücherverpfändung  an  Juden  I,  26.  II,  518. 

—  Jüdischer  Gottesdienst.  Esther-Rolle  II, 
5°9- 

Ius:  Compendiola  iuris  II,  239. 

—  Compendium  librorum  iuris  I,  340. 

—  Übersichten  u.  Erklärungen  über  Rechts- 
bücher u.  juristische  Begriffe.  De  modo 
legendi  breviaturas,  Regulae  iuris  I,  622. 

—  Tituli  iuris  civilis  I,  962. 

—  Tituli  omnium  librorum  legalium  I,  974. 

—  Rubricae  et  Tituli  librorum  iuris  civilis  et 
canonici  I,  917. 

—  Compendium  ad  omnes  materias  in  iure 
civili  inveniendas  I,  969. 

—  Jur.  Lexicon  II,  544.  vrgl.  I,  622. 

—  Repertoria  iuridica  II,  542,  543.  544. 

—  Juristische  Materialiensammlung  II,  544. 

—  Florilegii  iuridico  theologici  Fasciculus  I 
I,  952- 

—  Loci  communes  ex  utroque  iure  II,  544. 

—  Regulae  iuris  I,  621.  622.  834.  913. 

—  —  secundum  ordinem  Alphabeti  I,  912. 

—  Dubia,  Juristische  I,  846. 

—  vrgl.  Quaestiones. 

—  Quare  super  toto  iure  civili  I,  969. 

—  Rechtsgutachten  u.  Entscheidungen  II, 
560.  III,  50. 

—  Rechtsentscheidung  in  Mailand  1191.  II, 
513- 

—  Gerichtl.  Entscheidung  ca.  XV.  Jahrh. 
I,  585- 


II.  Sach-Register. 


Iiis:  Urteil   in  Sachen   eines  Egloffstein  ca. 
XV.  Jahrh.  I,  437. 

—  Juristisches  (Repetitiones)  II,  545. 

—  Juristische  Vorlesungen  u.  Abhandlungen 
II,  55i  ff. 

—  Jurist.  Commentare  II,  541.  545. 

—  Jurist.  Miscellen  I,  845  f.  II,  560. 

—  Bemerkungen,  Excerpte,  Fragmente  u. 
drgl.  I,  524.  606.  845.  II,  534. 

—  Staatsrechtliches  II,  491. 

—  De  criminalibus  causis  I,  881. 

—  Tr.  de  iudiciis  (s.  causam  II  Gratiani 
s.  u.  Decret)  I,  367.  III,  29. 

—  s.  Klage,  Actio,  Actor,  Akten,  Kammer, 
Kanzlei,  Reichshofrat,  Notitia ,  Orclo 
iudiciarius,  Nürnberg  (Urteilsbücher). 

—  Gesetze  —  Römisches  Recht: 

—  Gesetzes-Sammlung  I,  957. 

—  Flores  Iegum  I,  968.  II,  547. 

—  Notabilia  legum  I,  970  (in  Verzeichnis) 
II,  549- 

—  Institutionen-Handschriften  (Jur.  1  — 10) 
II,  511  ff  HI,  55- 

—  Summa  Institutionum  iuris  civ.  a  Ioanne 
Corollanza  II,  554. 

—  —  Commentarius  in  I.  librum  IV.  II,  554. 

—  —  Commentare    (Repetitiones)    zu   ein-  j 
zelnen  Titeln  II,  545. 

—  —  Commentarius  in  nonnullos  titulos  II, 
566. 

—  —  Vorlesungen  II,  551  ff. 

—  Digestum  vetus  cum  glossis  II,  523.  524. 
525- 

—  Infortiatum  cum  glossis  II,  526.  527.  529. 

—  Digestum  novum  cum  glossis  II,  530. 
531-  532- 

—  —  Constitutio  de  coneeptione  Digesto- 
rum  II,  536. 

 Lib.   XXII,    Tit.    5.   6.    in    Codex  ' 

Handschr.  II,  534. 

—  —  Lib.  XXIX,  Tit.  4  in  Institutioncn- 
handschr.  II,  521. 

—  —  Digestentitel  XXXIX— L  (Digestum 
novum)  in  Institutionenhandschr.  10.  Jh. 
II,  5>3- 

—  —  Commentare  I,  966  (Odofredus?).  II, 
171  (Fragm.).  553.  557. 

—  —   Quaestiones  (in  Verzeichn.)  I,  970. 

—  Codex  Iustinianus,  libri  IX  priores  cum 
glossis  II,  533.  535.  536. 
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Iiis:  Codex,  III  libri  post.  (X — XII)  cum  glossis 
II,  518.  538- 

—  —  Lib.  IX,  Tit.  13  in  Institutionenhand- 
schr. II,  513. 

—  —  In  Codicem  Commentarius,  Fragmen- 
tum  I,  886. 

—  —  Vorlesungen  II,  553.  557. 

—  —  Notiz  II,  534. 

—  —  Spuren  allmählicher  Reconstruction 
desselben  II,  534. 

—  Authentici  collationes  IX  II,  515.  517. 
537- 

—  Authentiken  bei  den  Glossen  der  Insti- 
tutionen II,  513.  514.  515. 

—  —  im  Codex  Iiistin.  beigefügt  II,  533. 
535  537- 

Leges  super  quibus  leguntur  autentice 
(in  Verzeichnis)  I,  970. 

—  De  constitutionibus  et  maxime  de  illa  si 
(|uis  in  tantam  (Verzeichnis)  I,  970. 

—  Lex  propetandum  (Verzeichnis)  I,  970. 

—  Feudorum  Libri  I,  894.  915.  II,  521. 

—  Feudorum  Consuetudincs  II,  514. 

—  Gesetze  einzelner  Kaiser  u.  drgl. 

—  Constantinus :  Privilegium  s.  Romanac 
ecclesiae  I,  858. 

—  Hildebertus  rex :  Decretio  I,  873. 

—  Otto  I. :   Iuramentum  (Promissio)  I,  858. 

—  —  Capitulum  datum  Papiae  971  II,  511. 

—  Henricus  imp.  (richtig  episc.  Herbip.)  Pi  i- 
vilegium  1008  I,  258. 

—  Henrici  IV.  imp.  Constitutio  pacis  Dci 
1085. 

—  Wormaticnse  Concordatum  1122.  1,868. 

—  Fridcricus  imp.:  Constitutio  (Imperialem 
decet)  I,  891. 

—  Fridcricus  II.  :  Constitutio  (Ad  decus  et 
decorem  imperii)  II,  521. 

—  Rudolf  I.:  Extractus  Aurcac  Bullae:  De 
infeudatione  Burggraviatus  Norib.  1281 
II,  189. 

—  Bulle,  goldene.  Adnotamcnta  von  S  t  ry  c  k 
II,  564- 

Apostillae,  Glossae  et  Obseruationes  super 
ordinationes  imperii  criminales  Caroli  V. 
imperatoris  1530  32  II,  565. 

—  Karls  V.  Vcrschrcibung  und  Bewilligung 
gegen  dem  h.  Reich  II,  168. 

—  Kaiser  Leopold:  Erlass  11.  Sept.  1698 
II,  57'- 


II.  Sach-: 


Register. 


.  Gesetze  einzelner  Kaiser  u.  drgl. 
Kaiser  Joseph  I. :  Capitulatio,  adnota- 
menta  Stryckii  II,  564. 

Deutsche  Volksrechte: 

Lex  Alamannorum  II,  550. 

Lex  Baiuvariorum  I,  864.  866. 

Lex  Langobardorum.  Fragm.  II,  514. 

Lex  Ripuariorum  II,  550. 

Lex  Salica  I,  870.  II,  550. 

—  Epilogus  I,  873. 

Gesetze  und  Staatsrechtliches 
nach  Ländern: 

Instrumentum  Pacis  Westphalicae  expli- 
catum  II,  564. 

Camerae   imp.  ordinatio    1548,  Annota- 

tiones  II,  565. 

Camerae  ordinatio  II,  566. 

Camerae  imp.  observationes  et  decisiones 

III,  50. 

Instruction  und  Entwurf!"  der  neuen  ver- 
theilten Kays.  HofT-Cammer  Commissio- 
nen  Einrichtunge  II,  567. 
De  iudicio   camerali  et  eiusdem  origine 
II,  567- 

Ferdinandi  III.  Über  der  Neuen  Landts- 
Ordnung  deß  Königreichs  Böhaimb  pu- 
blicirte  Königliche  Declaration  vnd  No- 
vellen 1640  II,  568. 

Brandenburgische  Hof  (und  Oberhof-?) 
gerichts-,  Ehegerichts  und  Mühlordnungen 
II,  588. 

Ordnung  des  Fürstlichen  Brandenburgi- 
schen  Hol'  Gerichts  aufm  Gebürg  II,  589. 
Ein  Herrliche  neue  und  wol  ausgeführte 
Feld  und  Kriegsordnung  des  Markgr.  Albr. 
v.  Brandenburg  etc.  II,  589. 
Informatio  iuris  scripti  et  aequitatis  in 
causa  Fuldensi  1577  II,  591. 
Staatsakten,  Hessische  II,  591  (Jur.  123. 
124). 

Johann  Casimirs,  Pfalzgraf  b.  Rhein  etc. , 
Feld-  und  Kriegsordnung  II,  590. 
Kurfürstliche  Sächsische  Landtags-Ab- 
schiede nebst  Verordnungen  für  die  Stadt 
Weissenfeis  und  drgl.  II,  592  f. 
August,  Herzog  zu  Sachsen  :  Feld-  und 
Kriegsordnung  II,  589. 


Ius.  Gesetze  und  Staatsrechtliches 
nach  Ländern: 

—  Factum  et  ius  iuramenti  episcopalis  sive 
capitulationum  Herbipolensium  annullat. 
II,  571- 

—  Gesetze  einzelner  Städte  s.  im  Orts- 
Register  ! 

Ins  Canonicum.  Canonistische  Handschrif- 
ten, Ausstattung  u.  a.  s.  Vorbem.  zu  den 
Can.  Handschr.  S.  IV. 

—  Tractatus  varii  I,  773. 

—  Summula  iuris  canonici  I,  950. 

—  Collectio  Quaestionum  (vrgl.  auch  Quae- 
stiones)  I,  936. 

—  Casus,  canonistische  I,  882.  907. 

—  vrgl.  Rotae  Romanae  Decisiones. 

—  Summa  curialis,  quae  informat  actorem 
et  reum  ad  litem  prosequendam  I,  953. 
vrgl.  960. 

-  Introductiones  iudiciales  sive  Modus  pro- 
cedendi  pro  iudiciis  ff.  Capucinorum  I, 
955- 

—  Regulae  cancellariae  u.  drgl.  (vrgl.  Archi- 
cancellaria)  I,  939. 

—  Stylus  Curiae  (Nürnberg)  II,  576. 

-  Canonistische  Materialien  II,  544  f. 

-  Canonistische  Miscellen  I,  845  f. 

—  Canonistische  Excerpte  (ex  Registro  Pa- 
pae)  1,  759.  II,  115. 

—  Canonistische  Fragmente  u.  drgl.  I,  363. 
511.  574.  606.  888. 

—  vrgl.  Kirchenordnungen. 

— ■  Canonistische  Rechtsquellen, 
C  a  n  o  n  e  s. 

—  Canonistische  Rechtsbücher.  Übersicht 
I,  808. 

—  Über  kirchliche  Rechtsbücher  I,  937. 

—  Decretales  Pseudo-Isidor.  I,  858. 

—  Canonum  Collectio  9./10.  Jahrh.   I,  852. 

—  Canonum  Collectio  13.  Jahrh.  I,  957. 

-  —  Dionysio-Hadriana  I,  854. 

—  —  Anselmo  dedicata  I,  861. 
 XII  partium  I,  863.  865.  866. 

—  Capitula  ex  canonibus  ss.  Patrum  u.  drgl. 
I,  482  f.  871.  872. 

—  Einzelne  Canones  und  Gruppen  vrgl.  die 
Canones  Sammlungen  Msc.  Can.  2 — 12 
I,  852  ff.;  I,  491.  839. 

—  Collectio  Capitularium  Ansegisi  et  al. 
I,  873- 


II.  Sach-Register. 
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Ius.    Canonistische   Rechtsquellen,  I 
C  a  n  o  n  e  s 

—  Collectariuni  Burchardi  ep.  Wormat. 
I,  862. 

—  Liber  XIX.  Burchardi,  qui  Correptor 
vocatur  I,  667.  678. 

—  Haitonis  Capitulare  I,  279. 

—  Ecclesiasticae  constitutiones  Caroli  regis 
I,  873. 

—  Collectio  Canonum  Remedii  Curiensis 
I,  868. 

—  Canon  de  libro  Bcdae  I,  870. 

—  Auctoritates  ss.  patrum  et  conciliorum 
de  corpore  Doinini  I,  386. 

—  Eherechtliche  Kapitel  10.  Jahrh.   I,  870. 

—  Capitula  contra  ludacos  10.  Jahrh.  I, 
869. 

—  Concilien  Ii.  Synoden,  Üiöcesan- 
Verordnungen  (Ordenscapitcl  s.  u. 
Orden). 

—  Concilia,  Einzelne  s.  in  Canonum  Collectio. 

—  Constitutio  de  synodis  a.  829  habendis 
I,  873- 

—  Aquisgranense  Capitulare  801  —  803  I, 
873- 

—  Concilii    Aquisgranensis    a.    816    Iii).  I. 
(Forma  institutionis  canonicorum  collec- 
tore  Syinphosio  Amalario)  I,  872.  342. 
Arelatensis  Synodus  10.  Jahrh.  I,  857. 

—  Argentinensis  ecclesiae  Statuta  1299  I, 
953- 

—  Johannis  ep.  Argent.  Epistola  auf  die 
Dominikaner  bez.  131 7  I,  825. 

—  Thybaldus,  Bischof  v.  Assisi,  über  den 
Portiuncula-Ablass  II,  249. 

—  Theodulfi  Aurcliancnsis  episcopi  Capitula 
I,  278. 

—  Lantpert  von  Brun,  Bischof  von  Bamberg, 
Bestimmung  über  Synoden  I,  561. 

—  Bambergensis  ecclesiae  et  diocesis  Sta- 
tuta synodalia  (Synodalstatuten  des  Bi- 
schofs Ant.  v.  Kotenhan  1431  und  Ver- 
ordnung des  Bischofs  Georg  I.  von 
Schaumberg,  die  Klausur  der  Nonnen- 
klöster betr.  1461)  I,  808.  III,  36. 

-  Concilsbeschlüssc  ca.  1433,  Bekannt- 
machung an  Convente  der  Bamberger 
Üiöccsc  II,  93. 

—  Synodus  Bamberg  1436  I,  747. 

Lo  i  t  sc  Ii  11  Ii ,  llnndscliiiftenkatalog.  I.  Register. 


is  canon.  Concilien  und  Synoden. 
Verordnungen  für  einzelne  Di  Gl- 
eesen. 

—  Diöcesanconcil  zu  Bamberg.  Bestim- 
mungen gegen  die  Juden  I,  801. 

—  Reformatio  capit.  Bambergensis  I,  266. 

—  Bestimmungen  für  den  Bamberger  Stifts- 
clerus  I,  316. 

—  Dekret  eines  Bamberger  Bischofs,  Pfrün- 
den des  Clerus  betr.  I,  682. 

—  Baseler  Concil  I,  702.  709.  716.  II,  93  t?). 

—  Decretum  Basiliensis  concilii  contra  VII 
articulos  praedicatos  per  quosdam  reli- 
giosos  I,  830. 

—  Register  über  das  Baseler  Concil  I,  902. 

—  Bononiensis  capituli  generalis  prov.  S. 
Dominici  Acta  I,  760. 

—  Bracanensis  canon  (UnStatthaftigkeit  der 
Fürbitte  für  Selbstmörder  und  Verur- 
teilte) I,  492. 

—  Thomas,  Erzbischof  von  Canterbury  :  Bulle 
gegen  Wiclif  usw.  141 1  I,  718. 

—  Carthaginiensia  Concilia  I,  4291V.  857. 

—  Constantiense  Concilium  1,  675.  702.  765. 
929. 

—  Constantiensis  concilii  acta  et  decreta 
1,  637.  901. 

Bulla  vel  missio  de  confessionibus  audi- 
endis  in  Rotenburg  et  Constanz  II,  113. 

—  Dingolfingcr  Synode  I,  868. 

—  Lateranensis  concilii  IV.  Decreta  I,  519. 

—  —  Decrete  mit  Glossen  I,  889. 

—  Lausanicnsis  synodi  Decreta  1448  I,  800. 

—  Leodiensium  epistola  adversus  Fascha- 
lem  p.  867. 

—  Meldensc  Concilium  I,  869. 

—  Moguntinum  Concilium  852  I,  853. 

—  Moguntina  Synodus  1085  I,  344. 
Mogunt.  Synodus  I,  747. 

—  Nicacnum  Concilium,  Canoncs  XX  ex 
versione  Dionysii  Exigui  I,  340. 

—  Nimes.  R  .  .  .  episc.  Nemauscnsis  Liber 
synodalis  I,  677. 

—  Orleans  s.  ob.  Aurelianensis  eccl. 

—  Fapiac  (Pavia)  Capitula  a  Grcgorio  summo 
pont.  inventa  I,  371.  vrgl.  III,  29. 

—  Pisanum  Concilium  u.  a.  I,  686. 

—  Ratisbonnensis  ecclesiae  Statuta  syno- 
dalia de  anno  1465  I,  575. 

Ravenna.  Synode,  De  restaur.  Formosi 
F.  I,  850. 
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lus  canon.   Concilien  und  Synoden,  I 
Verordnungen  für  einzelne  Diö- 
c  e  s  e  n. 

—  Hincmari  archiepiscopi  Remensis  Capitula 
synodica  I,  874. 

—  Romanum  Concilium  II.  595  I,  857. 

—  Römische  Synode  743,  10.  Jahrh.  I,  857. 

—  Salegunstat.  Concilium  11.  Jahrh.  I,  862. 

—  Salzburg.     Observationes  terminorum  I, 
951- 

—  —  Erzbischof  Gregorius :  Erlass  1379  I, 
679. 

—  Strassburg  s.  ob.  Argentin.  ecclesia  usw. 

—  Sustulense  Concilium  I,  857. 

—  Triburiensis  concilii  Decreta  I,  869. 

—  Wormatensia  Capitula  829  g./io.  Jahrh. 
I,  873. 

—  Wormatiense  Concilium  868  9.  10.  Jahrh. 
I,  853. 

—  Würzburg  s.  im  Ortsregister. 

—  Infamati    per    testes    synodales    deferre  j 
debebunt  1467  I,  809. 

—  Decret  und  Decretalen. 

—  Decretum  Gratiani  cum  Glossis  I,  874 
—880. 

 Decreti  P.  II.,  C.  I,  Qu.  I.  84.  I,  860.  | 

—  —  Paleae  I,  879. 

—  —  Notabilia  sive  Granum  extractum  de 
Paleis  Decretorum  etc.  13.  Jahrh.  II,  24. 

—  —  Bearbeitungen  vrgl.  Msc.  Can.  35 — 44. 
I,  904  —  913  und  Verfasser-Reg. 

—  —  Summa  Decreti  I,  882. 

—  —  Summa  (Bambergensis)  I,  911. 

—  —  Summa  (Coloniensis)  I,  908. 

—  —  Summa  (Parisiensis)  I,  906. 

—  —  De  iudiciis  (super  causam  II.  Gratiani) 
I,  367.  vrgl.  III,  29. 

—  —  Metrische  Inhaltsangaben  u.  drgl.  I, 
804.  874.  876. 

—  —  Memorialverse    über    die    Causae  I, 
907. 

—  —  Verse  II,  519.  904. 

—  —  Tituli  Decreti  cum  Decretalibus  con- 
cordantibus  I,  912. 

—  Decretalen.   Altere  Compilationen  siehe 
Msc.  Can.  17  —  23  I,  880-  894. 

—  Notabilia  ad  Decretalium  Compilationem 
I.  IV.  II.  I,  958. 

—  Casus  in  Compilationem  III.  I,  959. 

—  Compilatio  Gilberti  I,  885.  889. 


as  canon.  Dekretalen. 

-  Collectio  Bambergensis  I,  880. 

—  Collectio  Casselana  cum  Glossis   I,  885. 

—  Decretalen  Gregors  IX.  Msc.  Can.  24 — 
27  I,  895  —  899. 

—  Decretalen-Sammlung.  Fragm.  I,  925. 

—  Decretalen.  Bearbeitungen.  Msc.  Can.  45 
—  69  I,  913 — 941  und  Verf.-Reg. 

—  —  In  Decretales  nonnullas  Cornmentarius 
I,  965- 

—  —  Commentare  u.  Quaestionen  II,  545. 

—  —  Errores  contra  constit.  Firmiter  cre- 
dimus  I,  538. 

—  —  Decretalis:  Iudicis  officium  (I,  32,  2). 
Commentar  I,  967. 

—  —  Decretalis:    Omnis   utriusque  Sexus 
(V,  38,  12)  I,  823. 

—  —  Summula  Decretalium  1464  I,  621. 

—  —  De  Decretalibus  I,  773. 

—  —  Über  die  Dekretalen  I,  287. 

—  —  Dekretalen-Vorlesungen  II,  551.  552. 

—  —  Casus  et  Notabilia  Decretalium  I,  936. 

—  —  Casus  libri  V.  I,  636. 

—  —  Quaestiones  Decretales  I,  914. 

—  —  Historiae  diversae  de  libro  I — V  Decr. 

n,  17- 

—  —  Leges  extractae  super  Decretales  I, 
937.  962. 

—  —  Flores  Decretalium  I,  968. 

—  —  Excerpte  aus  Dekretalen  I,  867. 

—  —  Inhaltsangabe  der  Dekretalen  I,  975. 

—  —  Tituli  Decretalium  I,  623.  915. 

—  —  Übersicht  in  Versen  I,  917. 

—  —  Memorialverse  zu  den  Dekretalen  I, 
95*- 

-  —  Registrum  de  vocabulis  I,  951. 

—  Innocentii    (IV.)    Constitutiones  novae 
(Tituli)  I,  917. 

—  Gregorii    X.    Constitutiones    (Tituli)  I, 
917. 

—  Bonifatius  VIII.  :  3  Extravagantes.  Com- 
mentar des  Johannes  Monachus  I,  943. 

—  Liber  Sextus.  Bearbeitungen,  vrgl.  Msc. 
Can.  70—75  I)  941—945- 

—  —  Regulae  Iuris  (libri  sexti  Decretalium) 
s.  oben  Regulae  iuris. 

—  Clementis  p.  V.  Constitutiones  I,  899. 

—  —  cum  Extravagantibus  nonnullis  Iohan- 
nis  XXII.  I,  900. 

—  —  Bearbeitungen  vrgl.  Msc.   Can.  76  — 
80.  I,  945 — 949  und  Autoren-Reg. 
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Ius  canon.  Dekrctalen. 

—  —  Commentarii  complures  in  Clementis 
V.  Constitutiones  et  Extravagantes  Io- 
hannis  XXII.  [,  948. 

—  Iohannes  XXII.:  Extravagante  Exsecra- 
bilis  (mit  Schlussschrift:  Expl.  über  sep- 
timus)  u.  a.  14.  Jahrh.  I,  899. 

—  —  3  Extravaganten,  teilweise  mit  Com- 
mentar  des  Guilelmus  de  Monte  Lauduno, 
Zenzelinus  s.  U.  Autoren. 

—  Dekrete  und  Bullen  von  Päpsten 
(ausser  den  Dekrctalen  und  Canones- 
Sammlungen). 

—  Decrcta  pontificum  I,  412. 

—  vrgl.  Riccardi  de  Pofis :  Summa  dicta- 
minis  ex  registris  Urbani  IV.  et  Cle- 
mentis IV.  II,  479. 

—  Bullen,  päpstliche  1478 — 1598  über  den 
Rosenkranz  s.  Stephanus,  Jos. 

—  —  andere  unbenannte  :  Pfründen  in  Bam- 
berg I,  682.  An  einen  Würzburger  Bi- 
schof, betr.  das  Prämonstralenserklostcr 
Niederzell  I,  742.  Mainzer,  Würzburger 
u.  a.  Klöster  betr.  (vrgl.  Urk.-Reg.)  I,  685. 

—  —  Absolution  eines  Bischofs  von  Si- 
ponto  von  der  durch  Clemens  IV.  ver- 
hängten Excommunication  I,  915. 

—  —  Päpstl.  Verordnungen  in  liturg.  Be- 
ziehung I,  530. 

—  —  Sententiae  et  contcncioncs  bullarum 
IV  ordinum  mendicantium  super  scpul- 
turis  et  confessionibus  et  sermonibus 
fratrum  I,  766. 

—  —  Nürnberger  kirchliche  Urkunden  mit 
Bullen  v.  Päpsten  u.  a.  II,  588. 

—  Adrianus  papa :  Ex  decretis,  Karolorcgi 
I,  413.  867.  vrgl.  III,  31. 

—  Alexander:  Bulle  I,  574. 

Anastasius :  Decrcta  (in  Ep.  Augustini) 
tj  355  (vrgl.  1,  361.  362). 

—  Bencdictus :  Privilegium  de  Wincheringa 
I,  547- 

—  Bcnedictus  :  Constitutio  de  confessionibus, 
Quaestio  1304  I,  637. 

—  Benedictus  XII.:  Bulla  I,  039. 

—  Bonifatius  VIII.:  Bulla  super  solutionem 
decimaium  I,  929. 

—  Clemens  III.:  Dekretale  (De  Iudaeorum 
convers.  uxoribus)  I,  868. 


Ius  canon.  Dekrete  von  Päpsten. 

Clemens:    Verordnung   über  die  Taufe 

I,  643- 

Clemens:  Bulle  für  den  Dominikaner- 
Orden  (?)  I,  529. 

—  Clemens:  Litterac  ad  Soldanum   I,  901. 

II,  478. 

—  Coelestinus:  Concilium  I,  483. 

—  Eugenius  IV.:  Bulle  1432  I,  939. 

—  —  Bulla  indulgenciarum  de  corpore 
Christi  1433  I,  609. 

Gregorius :  Rescr.  ad  Augustinum  episc. 
in  Saxon.  I,  483. 

—  Gregorius:  Capit.  ex  concilio  (Multi  sae- 
cularium)  I,  860. 

—  Gregor  V.  :  Capitula  Papiac  inventa  (997) 
I.  3T- 

—  Innocenz  III.:  Epistola  (Pastoralis  officii) 
I,  889. 

—  Innocenz  IV.:  Bulle  vom  22.  Juli  1247. 
Bcstät.  der  von  Kaiser  Friedr.  II.  ert. 
Strassburger  Privilegien  II,  529. 

—  Innocenz  XII.:  Bulle  1695  II,  571. 

—  Joannes  VIII.:  Epistolae  I,  412. 

—  Johannes  XXII.:  Constitutio  auf  den  Do- 
minikanerorden bezügl.  131 7  I,  825. 

—  —  Bulle  I,  939. 

—  Johannes  XXIII.:  Indultum  factum  do- 
minis  Bamb.  Herb,  et  Eystettens.  I,  686. 

—  Leo :  Benedictio  —  Excommunicatio  I, 
258. 

—  Leo :  Sententia  de  apocryhpa  Script.  I,  483. 

—  Leo:  Epistola  decretalis  ad  Anastasium 
ep.  Theas.  I,  857. 

—  Leo:  Ex  Decretis  (in  Augustini  Epistolae) 
I,  356.  vrgl.  361.  362. 

—  Leo:  Ex  Decretis  (Ottoni  primo  regi 
Theutonicorum  1  I,  413.  867.  vrgl.  III,  31. 

—  Lucius  III.:  Bulla  pro  Christiano  archiep. 
Moguntino.  4.  non.  Sept.  1181  83  I,  59. 
vrgl.  III,  9. 

—  dsgl.  an  Bischof  Reinhard  v.  Würzburg 
zu  Gunsten  des  Kl.  Michelsberg  I,  44. 
vrgl.  III,  6. 

—  Martinus:  Bulle.  Kirchl.  Einkünfte  (Caeli- 
porta  etc.)  I,  802. 

—  Martin  V.  i  Dekrete  I,  902. 

—  —  Bestätigung  einer  Bulle  des  Papstes 
Martin  V.(  Ablass)  präsentiert  durch  den 
Bamb.  Clcriker  Herdegius  Hamcrschmid 
I,  952- 
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Ius.  Dekrete  und  Bullen  vonPäpsten. 

—  Nicolaus :  Capitula  I,  868. 

—  Nicolaus :  Responsiones  ad  Salomonem 
Constantiensis  sedis  episcopum  I,  869. 

—  Nicolaus  II. :  Statutum  de  elect.  papae 
I,  413.  867.  vrgl.  III,  31. 

—  Nicolaus  V. :  Bulla  concordatorum  I, 
939- 

-  Paschalis  II. :  Decretum  actum  Warstallis 
I,  289.  386. 

—  —  Eingriffe  in  die  Kölner  Metropolitan- 
rechte I,  413. 

—  —  Bulla  ad  imper.  Henricum  V.  1111. 
16.  Cal.  Marth  I,  70. 

—  Paschasius :  Epistola  ad  archiep.  Mediol. 
I,  859. 

—  Paulus  II. :  Regulae  cancellariae  cum  col- 
lectione  Bullarum,  Epistolarum  et  al.  I, 
938. 

—  Pius  II. :  Epistola  ad  imperatorem  Tur- 
corum  I,  903. 

—  —  Epistola  de  captione  urbis  Constan- 
tinopolitanae  I,  939. 

—  Siricius  :  Epistola  I,  483. 

— ■  Sixtus   IV. :    Constitutiones    et  regulae 

19.  Dec.  1471  I,  622. 
 Bulle  1475  I,  237. 

—  Urban  :  Entscheidung  in  einer  Appellation 
Hertwici  Jochlini  Rectoris  parroch.  eccle- 
siae  Wyegschaid  I,  596. 

—  Urban :  Bulla  de  receptione  novitiorum 
I,  787. 

—  Vigilius:  Ex  decreto  I,  870. 

—  Zacharias:  Decretalis  I,  856. 

—  Zacharias :  Synodus  I,  870. 
Juristen,    Lob-   und   Schmähgedichte  14. 

Jahrh.  (s.  Advokaten)  I,  263. 

K.  a  i  s  e  r -Verzeichnis  I,  706. 

—  Oratio  pro  rege  Franc,  s.  imperatore  I, 
201  u.  ae.  lit.  Bücher. 

—  Krönung  I,  200  (u.  a.  Pontificalien). 

—  Wahl.  Ordentliche  Verzeichnüs  vnd  be- 
schreibung  alles  desjenigen,  was  in  der 
Wahlsach  D.  Rudolphi  Secundi  Regis 
Romanorum  fürgangen  vnd  gehandelt 
worden  II,  563. 

Kammer  s.  Hofkammer. 
Kammeralstyl  s.  Cameraiis  Stylus. 


Kammergericht  u.  drgl.  s.  Reichskammer- 
gericht. 

Kanzlei  s.  Cancellaria,  Archicancellaria. 
Karten,  Pläne  II,  286.  290. 
Kirchenordnungen  15.  16.  Jahrh.  I,  631. 
Kirchweih-Feier  17.  Jahrh.  I,  846. 
Kirchenweihe  s.  ecclesia. 
Kitäbi  müsiql  —  Abhandlung  über  Musik 

(türkisch)  II,  507. 
Klageformel  (vrgl.  actio)  II,  513. 
Klagspiegel,  Der  I,  939. 
Kloster  s,  Orden. 
Kochbuch  II,  501. 

—  Livre  de  cuisine,  nouveau  1739  II,  502. 
Koran  II,  505. 

—  einzelne  Suren  II,  505. 

—  Erläuterung  der  unendlich  guten  Eigen- 
schaften der  I.  Sure  (türkisch)  II,  508. 

—  Gebet  nach  der  Lektüre  der  56.  Sure 
(arab.)  II,  508. 

Kostüm  :  Abbildungen  in  den  Stammbüchern 

II.  280  u.  a. 
Kostümbild,  Nürnberger  II,  196. 
Kranke,  Versehen  derselben  s.  Eschatolo- 

gisches. 
Kreuz  s.  Crux. 

Kreuzzüge:  Ordo  ad  suscipiendum  signum 
s.  crucis  I,  203  u.  a.  Pontificalien.  vrgl. 
auch  Türkenkriege. 

—  s.  Land,  das  hl. 
Krieg,  nordischer  II,  499. 

—  Markgräfischer  in  Würzburger  Chronik 

III,  50. 

—  Schwedischer  1631 — 1650  II,  205. 

—  s.  Bauernkrieg,   Husitenkriege,  Trojani- 
scher, Türkenkriege. 

Kunst:  Dilettantenkünste  17.  Jahrh.  II,  501. 
Kunst  des  Sterbens  s.  Eschatologisches. 
Kupferstiche  I,  318.  II,  274.  290. 

—  benannte   s.   Verzeichnis   im  Schreiber- 
Reg.  am  Schi. 

—  eingebunden  in  Officia  Mariana  1742  I, 
337- 

—  Nürnberger  Porträts  II,  171. 

—  in  Nürnberg.  Chronik  II,  164. 

—  Wittemberg  II,  277. 

—  Astronom.  Zeichnungen  II,  493. 

—  Mathematische   (aus   einem  Druckwerk) 
II,  495- 
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Land,  Das  heil.:  Bitten  für  dieses  I,  142. 
227. 

—  Ingressus  Ludwici  palatini  Rheni  ad  ter- 
ram  s.  I,  661. 

—  vrgl.  Kreuzzüge. 
Landbau  s.  Ökonomisches. 
Lavacrum  conscientiae  I,  600. 

—  clericorum  I,  711. 
Lectionen,  Lectionar  s.  Homiletisches. 
Lectiones  =   Capitula   im   Homiliar  12. 

Jahrh.  I,  545.  546. 
Legenden:  Passiones  et  vitae  sanctorum 
II,  221. 

—  Heiligen-Legenden  I,  474. 

—  Biogr.  Notizen  I,  222. 

—  Auszüge  in  Alcvins  Sammlung,  De  lau- 
dibus  Dci  I,  364. 

—  Vitae  sanctorum.  Tabula  II,  129. 

—  Speculum  exemplorum  II,  235  ff. 

—  Legendae  sanctorum  per  circulum  anni 
I,  647. 

—  Heiligenlegenden  1.  Jan.  27.  März  II, 
234- 

 Febr. -März  I,  756. 

—  Vitae  patrum  I,  638.  778.  II,  230 f. 

—  Vitae  ss.  patrum,  Hieronymo,  Ruffino 
aliisque  auetor.  II,  230. 

—  Apostel-Leben  II,  221  ff. 

—  Catalogus  sanctorum  ordinis  S.  Benedicti 
(von  Andr.  Lang)  II,  231. 

—  Sancti  ord.  Carmclitarum  I,  244.  795. 
Vitae   der   einzelnen  Heiligen   s.  Pers.- 
Reg. 

Legendenhafte  Erzählungen,  Anekdoten, 
Wundergeschichten  I,  323.  327.  329. 
330-  575-  586.  587.  641.  681.  709.  778. 
793-  vrgl.  Vorbem.  zu  den  thcol.  Hss. 
S.  III. 

—  Sportula  Jesu  Christ  I,  692. 

—  10  Freud  u.  1.  Frawen  u.  a.  I,  328. 

—  Über  das  Fegfeuer  (vrgl.  S.  Patricii  Pur- 
gatorium)  I,  778. 

De  morte  Guidonis  miraculum  I,  644. 
684.  806. 

—  Lantfrancus  et  Nicolaus  I,  778. 

—  Tundalus  I,  669. 

Gegen  die  Mehrzahl  der  Pfründen.  (Bcg. : 
Anno  1238  Parisiisl  I,  683. 

—  Geschichte  von  einem  Prediger,  durch 
einen  Laien  zum  vollkommenen  Leben 
geführt  II,  263. 


I  Legendenhaftes.  Captum de  historiis orien- 
talium  ecclesiarum :  Wundergeschichte 
von  einem  exeommunizierten,  dann  für  den 
Glauben  gestorbenen  Priester  I,  282. 

—  vrgl.  auch  Miracula,  Anekdoten. 
Lehengüter,  Oberpfälzische  II,  569. 
Letaniae  s.  in  Psalterien,  Psalmi  u.  drgl. 

i   Letania  Graeca-Latina  im  Psalter,  quadrup. 

Salomonis  ep.  Constant.  I,  38. 
Lexica  s.  Vocabularien. 
Lieb,  Göttliche,  XV  stück  von  der  I,  568. 
Lieder  s.  Musikalisches. 
Lüge,   Die,  von  der  Vollkommene  erzthei 

der  Metallen  II,  416. 
Liquor  lacteus  (Exempckverk)  I,  740.  768. 

828. 

Literarische  Excerpte  aus  Dichtern  etc. 
•I,  544- 

Liturgisches.    Beigaben,  Fragmente,  No- 
tizen u.  drgl. : 

Liturgische  Regeln  de  cantu  u.  drgl. 
vrgl.  Musikalisches. 

—  Päpstl.  Verordnungen  in  lit.  Beziehung 
I.  53°- 

—  Deutsche  Beifügungen  s.  u.  Sprachen. 

—  Deutsches  Magnificat  I,  185. 

—  Slavischer  Text  II,  554. 

—  Liturgische  Angaben  in  Bibelhandschrif- 
ten I,  2. 

—  Liturgische  Einträge  im  Homiliar  I,  547. 

—  im  Psalterium  Officium  des  Pfingst- 
festes,  de  s.  Trinitate,  Hören  u.  a.  I,  42. 

—  —  in  Legenden  II,  238  ff.  u.  v.  a.  s. 
Pers.-Reg. 

Bemerkungen,  Excerpte  etc.  I,  470.  482. 
549  (altaria  ornamus)  639.  734.  756. 

—  Fragmente  I,  26.  229.  269.  405.  474. 
578.  719.  937.  II,  97.  432.  451.  472. 
504.  538.  III,  23.  89. 

—  Orationcn,  OHicien  etc.  für  einzelne  Hei- 
lige s.  Pers. -Reg. 

—  vrgl.  De  offieiis  divinis  u.  drgl. 
Logik  s.  Philosophie. 
Lucerna  dictaminis  s.  Rhetorik. 

Ludo,  De,  et  eius  restitutione  Bends  I,  662. 

—  Sermo  I,  665. 

M  a  a  d  c   und    Gewichte.     De  mensuris  et 
ponderibus  II,  65. 

—  Maafac  II,  131. 
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Maaße,  Bamberger  II,  492. 

—  De  ratione  unciaruin  (aus  Beda?)  II,  64. 
Magistri  cum  discipulo  Tractatus  I,  68r. 
Magnete,  Tractatus  de  II,  412. 
Magnificat,  Lectura  seu  Postilla  super  1, 650. 
Malogranatum    de    tripl.    statu    relig.  s. 

Gallus  abb.  Aulae  Regiae  I,  601. 
Mammotrecti   Sermones  super  dominicas 

I,  739- 

—  s.  Ioannes  Marchesinus. 
Mansionibus,  De  XLII,  filiorum  Israel  I, 

721. 

Mappa  mundi  s.  Geographisches. 
Maria  s.  Personen-Register. 
Martyrologien  u.  Calendarien.  Msc.  Lit. 

158  — 163-  I>  3ioff.  I,  13.647.  702.  977. 

III,  27. 

Mathematisches,  Compendium  mathema- 
ticum  et  astronomicum  II,  491. 

—  Fragmentum  mathematicum  (Gerberti 
Geometria  et  al.  vrgl.  III,  39)  II,  14. 

—  Arithmetik  II,  492. 

—  Arithmetica  practica  II,  406. 

—  Von  der  rechten  Arithmetica  Geometrica 
oder  Decinial-Rechnung  II,  494. 

—  Decimal-Rechnung  II,  494. 

—  Rechenbüchlein  II,  494. 

—  Geometria  practica  II,  495. 

—  Geometricae  srtis  demonstratio  (Jun. 
Nipsi  vel  Boethii)  9.  Jahrh.  II,  61. 

-  Kurzer  Extract  aus  unterschieden  autho- 
ribus  II,  499. 

—  Geodaesie  II,  491. 

—  Geodätisches  II,  493. 

—  Messkunst  II,  495. 

—  Vermessungen,  Zeichnungen  II,  494. 

—  Visieren  von  Fässern  II,  493  ff. 

—  Visier-Rute  II,  493. 

—  vrgl.  Gromatica  opera. 
Matrimonium,  De  m.  I,  367  (vrgl.  III,  29). 

786.  795. 

—  Impedimenta  I,  566.  892. 

—  Eherechtliche  Capitel  u.  drgl.  I,  865.  870. 

—  Gutachten  in  Ehesachen  von  Luther, 
Cruciger,  Melanchthon.  Wittenberg 
1542.  II,  561. 

—  Ehe-Prozess  (Theatrum  causae  Reiffianae) 

II,  594- 

—  Ehe-Zeugnis  I,  634. 

Ehecontract  1474  Fragmente  (in  Th.  128) 
I,  718. 


Matrimonium,  üaQdöo^a  ya^ir/.d  I,  846. 
Medaille  auf  Seb.  von  Rotenhan  II,  206. 
Medizin  vrgl.  Chirurgie. 

—  Medicum  Glossarium  II,  438. 

—  Ärztliches  Taschenbuch  II,  460. 

—  Medizinische  Vorlesungen  in  Padua  1584 
—  87  II,  452. 

—  Medizinische  und  philos.  Quaestiones  II 
442. 

—  Physica  compilata  ex  medicis  Graecis  II 
436- 

-  Medizinische  Collectaneen,  Excerpte,  Mis 
cellen,  Notizen  I,  561.  807.  II,  423.  433  f. 
438.  442.  444. 

—  Therapeutische  Notizen  und  Recepte  II 
459- 

—  Medizinisch-Astrologisches  s.  Astrol. 

—  De  modo  medendi  II,  437. 

—  Libri  V  curationum  II,  424. 

—  Via  curandorum  morborum  II,  459. 

—  Antidotaria  II,  425.  431.  432.  434.  438. 

—  Arzneibuch  II,  501. 

—  Arzneimittel  II,  436.  444. 

—  Ars  sanandi  per  medicamenta  II,  457. 

—  Liber  virtutum  simplicium  medicinarum 
II,  444. 

—  Quid  pro  quo  (Tractatus  medicus)  II,  438. 

—  Tractatus  medicus  (de  digestivis?)  II,  442. 

—  De  medicinis  laxativis  II,  442. 

—  De  venenis  II,  443. 

—  De  pessis  II,  425. 

—  Arzneibuch  für  Pferde  II,  464. 

—  Ross-Arzneibüchlein  II,  463. 

—  Arznei  Buch,   Ross   und  Menschen  be- 
langend II,  462. 

—  vrgl.  Recepte. 

—  Heilkräfte  der  Steine  II,  411.  459. 

—  Heilkräuter  II,  424. 

—  Haus-  und  Volksmittel  II,  460. 

—  Geheimmittel  II,  507. 

—  Zwei  Universalmittel,  Anpreisung  II,  462. 

—  Sympathie-Mittel  II,  454.  456.  463. 

—  Wunderheilungen  des  Pfarrers  Gassner 
II,  273- 

—  Heilsegen  gegen  die  Gicht  II,  256. 

—  De  mensuris  et  ponderibus  medicinalibus 
II,  449. 

—  Pharmazeutische  Zeichen  für  Gewichte 
und  Arzneistoffe  II,  461. 

—  Elemente  und  Humores  im  Menschen  I, 
509- 


II.  Sach-Register. 


71 


Medizin.  Temperamente  II,  424. 

—  De  pulsibus  II,  433. 

—  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen, 
Conception  etc.  II,  461. 

—  Verse  über  Conception  II,  442. 

—  Hygiene,  Lehrbuch  (türkisch)  s.  Sifä-ul- 
fuäd  II,  507. 

—  Gesundheitsregeln  u.  drgl.  [,  314.  559. 
613.  756.  878.  II,  423  f.  455. 

—  Diaetarum  particularium  über  II,  434. 

—  De  regimine  sanitatis  I,  803. 

—  Regimen  sanitatis  II.  444. 

—  vrgl.  Aderlass. 

—  Uber  die  passende  Zeit  zum  Haarschnei- 
den u.  Rasieren  (türkisch]  II,  508. 

—  Cura  omnium  causarum  matricis  II,  425. 

—  Abhandlung  über  die  Fieber  II,  454. 

—  Leprae  signa  II,  444. 

—  Zeugnisse  über  Aussatz  II,  445. 

—  Pestilenz.  Verschiedenes  I,  805. 

—  —  Missa  de  Pcstilcntia  1,  805. 

—  —  Missa  de  s.  Rocho  contra  pcstem  I, 
182. 

—  —  Contra  pestem  (Gebet  in  Graduale) 

I,  158. 

—  Nota  de  regimine  tempore  pestilen- 
tiarum  I,  584. 

—  Recept  und  Anweisungen  contra  pe- 
stilentiam  I,  592.  805. 

—  —  Regimentum     contra  pestilentiam 
(deutsch)  I,  645. 

—  —  Anweisungen  für  die  Sucht  iPesti- 
lentiae)  I,  803. 

—  —  Brief,  den  des  Rom.  Konges  arzt  hat 
gesandt  der  frawen  von  plawcn  wider 
die  Pestilenz  I,  328. 

—  Fragmente  I,  481.  613.  II,  417.  477.  552 
(abgelöst).   In  deutscher  Sprache  II,  243.  I 

—  Verteidigung     des     medizinischen     Stu-  ' 
diums  II,  423. 

—  Verse  über  Arzte  9.  10.  Jahrb.  (s.  I si d or) 

II,  423  fr.  vrgl.  III,  55. 
Medicinale  Opus  sive   Saxonicum    (i.  c. 

Paratus)  s.  Homiletisches. 

Meditationcs  et  gratiarum  actiones  de  vita 
Jesu  Christi  (Thomae  a  Kempis)   I,  j 
325  f.  I",  28. 

Mcditationes  I,  756. 

Meditazioni  sopra  gl'  Evangclii  I,  326. 

M  cgi  IIa,  Mcgillath  Esther,  Hebr.  Pergament- 
Rolle  II,  509. 


Meister,  die  zwölf  I,  329. 

—  von  der  Messe  I,  329. 
Meistersingerlied  (im  Herz.  Ernst  Ton) 

über  Wilh.  v.  Grumbach  II,  153. 
Melodramen  II,  89. 

Memoriae,  De  arte  I,  826.  II,  6.  51.  58. 
Mendicantes  s.  Orden. 
Meteorologisches  I,  756.  803.    II,  492 
(Math.  8.  91. 

—  Wetterprognossen  u.  drgl.  I,  231.  237. 

—  Wettersegen  I,  209. 
Metrisches  I,  314. 

—  Metrorum  species  II,  67. 

—  Metrik  in  Gedichtform.  Fragm.  I,  646. 
Micrologus     de     eccles.  observationibus 

(Liber  Clericus?)  s.  Bernold  von  Con- 
stanz  I,  288  f.  485.  III,  25. 
Miracula  (vrgl.  auch  Legendenartiges  und 
die  einzelnen  Heiligen)  I,  689.  692.  706  t. 
721.  778. 

—  Quam  congrue  fides  resurrectionis  per 
XL  dies  confirmata  sit  simulque  de  mi- 
raculo  cuidam  fratri  ostenso  1 1  1 1  I,  284. 

—  Miraculum  1263  I,  646. 

—  auf  dem  Michelsberg  15.  Jahrb.  I,  328. 
Conradus  Trevirens.  Wirceburgcnsibus 
significat  I,  50. 

—  Heiligtum  mit  wunderthätiger  Quelle  (in 
monte  Gargano  vrgl.  III,  34)  I,  494. 

—  Rcvelatio  quaedam  de  malis  superven- 
turis  I,  661. 

—  Revelatio  1453  I,  837. 

—  Visiones  des  Br.  Linhard  zu  Ebern  II, 
276. 

-•  Homines  monstruosi  I,  917. 
M  i  s  e  r  i  c  o  r  d  i  a.    VI    Opera  miscricordiae. 

Sermoncs  15.  Jahrh.  I,  749. 
Missa   vrgl.   auch   Eucharistie,  Christologi- 
sches. 

—  Expositio  canonis  (Carissimi  ex  decretis 
.  .  .  dixit  Alexanderl  I,  339. 

De  dispositione  et  significatione  missac 
(Ea  quac  celcbramus)  I,  289. 

—  Opusc.  de  actione  missarum  ex  verbis 
s.  patrum  (s.  Florus  diac.)  I,  289.  vrgl. 
III,  25. 

—  Expositio  missac  (Introitus  datur  ab  in- 
troeundo)  I,  735.  802. 

—  Expositio  missae  ex  concordia  Script,  div. 
ilntroitus  m.  cui  convenit)  I,  291.  vrgl. 
III,  26. 
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issa.  Expositio  missae  (Introitus  m.  quare 
dicitur)  I,  291.  vrgl.  III,  26. 

—  Introductio  in  off.  missae  (Legitur  quod 
Heliseus)  I,  693. 

—  Quid  sit  m.  (Missa  dicitur  legatio)  I, 
641. 

—  Ordo  missae  (M.  dicitur  uel  quod  ibi 
specialiter)  I,  289. 

—  De  officio  m.  (Missa  triplici  ratione)  I, 
567- 

—  De  canone  (Multae  causae  sunt)  I,  727. 

—  Expositio  missae  (Nota  ex  multis  causis 
s.  Nie.  Stör)  I,  814. 

—  De  forma  missae  (Nunc  videndum  est 
de  f.)  I,  805. 

—  De  officio  missae  (Off.  dicitur  quasi  effi- 
cium)  I,  278.  440.  vrgl.  III,  24. 

—  De  officio  missae  (Off.  missae  tarn  pro- 
vida)  I,  687. 

—  De  missa  (Oratio  fiebat,  —  Dicit  philo- 
sophus)  I,  805. 

—  Praeparatio  missae  (Presbyter  cum  se 
parat)  I,  288. 

—  De  ordine  (Expositio)  missae  (Primum  in 
ordine  m.  antiphona)  I,  278.  291.  440. 
vrgl.  III,  24. 

—  De  ordine  missae  (Primum  autem  .  .  . 
antiph.)  I,  278.  440.  vrgl.  III,  24. 

—  De  expositione  canonis  (Quattuor  sunt 
de  substantia)  I,  486. 

—  Expositio  canonis  (Sacerdos  infra  cano- 
nem)  I,  802. 

—  Expositio  missae  (Scribit  apostolus  ad 
Col.)  I,  635. 

—  Expos,  canonis  missae  (Te  igitur  .  .  . 
Inclinat  se)  I,  641. 

—  De  missa  (Tria  sunt  in  quibus  praeeipue) 
I,  802. 

—  De  sacrificio  missae  (Ven.  patres  .  .  . 
desiderio  desiderastis  s.  Vinc.  Gruner) 
I,  486. 

—  s.  Petrus  ab  Anspach  (Sermones), 
Vincentius  de  Ferrea  u.  a. 

—  Dialogus  de  m.  inter  pontificem  et  sa- 
cerdotem.  Ausgefallenes  Stück  in  Patr. 
152  I,  535- 

—  De  celebratione  missarum  Clemens  V. 
1446  I,  648. 

—  Devotarius  de  modo  offerendi  Euchari- 
stiam  I,  717. 


Missa.  Ex  tractatu  de  meditationibus  fiendis 
in  missa  per  quendam  Carthusiensem 
compilat.  1446  I,  648. 

—  Meditationes  ante  m.  I,  648. 

—  De  VI  casibus  memorandis  in  secreto 
missae  I,  688. 

—  Erklärungen  über  die  Teile  I,  647. 

—  Messe.  Deutsche  Erklärung  I,  327. 

—  Was  die  messe  bedeutet  II,  257. 

—  Deutsche  Betrachtung  über  den  Wert 
der  M.  II,  243. 

—  Deutscher  Tractat  über  die  Messe  I, 
7°3- 

—  Ein  lere  von  czwelf  meistern  u.  a.  drgl. 
I,  329- 

—  De  missa.  Bemerkung  I,  289. 

—  Excerpte  über  die  Messe  I,  472.  746. 

—  Verse  de  missa  I,  687  (Officium  missae 
valet).  802  (dsgl.  mit  Erklärung)  s.  a. 
Hildebertus  Cenoman.  I,  472. 

—  De  defectibus  et  periculis  contingentibus 
circa  m.  I,  710.  805. 

—  De  defectibus  occurrentibus  in  missa  I, 
845- 

—  Quid  sit  agendum,  si  sacerdos  deficiat 
I,  712. 

—  18  negligentiae  u.  drgl.  I,  184. 

—  De  tempore  agendae  missae  I,  289.  vrgl. 
III,  25. 

—  Missa  Graecorum  11.  Jahrh.  I,  194. 

—  Missa  graeca  (sogenannte)  1520  I,  186  f. 

—  Ordo  processionis  ad  missam  sec.  Ro- 
manos 12.  Jahrh.  I,  290. 

—  Ordo  missae  a  s.  Petro  institutus  I,  197. 
291.  III,  26. 

—  De  celebratione  missarum  pro  defunetis 
I,  648. 

—  Messen  für  die  Seelen  im  Fegfeuer  I, 
225. 

—  Gregorius-Messen  I,  184.  806. 

—  5  Messen  I,  816. 

—  Missa  pro  obsesso  liberando  I,  682. 

—  Messe  gegen  Versuchungen  I,  139. 

—  Missa  de  pestilentia  s.  P.  bei  Medicin. 

—  Missalien  Lit.  Msc.  35-43  I,  181  ff. 

—  Missale  et  Graduale  Bamberg  12./13. 
Jahrh.  I,  151.  vrgl.  III,  20. 

—  Missale  novum.  Korrekturen  darnach  in 
dem  Graduale  von  Langheiin  1496  I,  157. 

—  Missale.  Einz.  Theile  I,  193.  203. 
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Missa.  Weihnachtsmessen,  Lcctionen.  Per- 
gamentblatt in  insularer  (Fuldaer)  Schrift 
9.  Jahrh.  II,  430. 

—  Fragmente  von  Missalien  u.  drgl.  I,  47. 
53.  64.  108.  113.  1 16.  121.  133.  238. 
25'-  3°3-  393-  452-  461  (mit  Entwurf  e. 
Canonbildes).  502.  523.  526.  528.  627. 
645-  65 !•  7i5-  738.  821.  839.  905.  927. 
II,  171.  204.  430.  463  (Perg. -Druck). 
568. 

Mitrale  s=  Liber  de  vita  et  officio  clerico- 

rum  =  üb.  I.  Frutolfi  de  officiis  div.  1 

l,  485.  III,  24. 
Modus  legendi  s.  Schrift. 
Modus  servandus  in  executione  seu  prose- 

cutione  gratiae  cxspectativae   etc.  vrgl. 

Bencficia  I,  939. 
Mönche  s.  Orden. 
Monatsverse  in  Kalendern  I,  314. 
Moralitates  collectae  Oxoniae  u.  a.  I,  793 f. 
Moralitates  super  declamationes  Senecae 

et  al.  I,  818. 
Moralitates  s.  Exempla. 

—  Picturae  quaedam  sive  imagines  morali- 
zatae  I,  818. 

Moralium  Summa  secundum  Summam  libri 

Ethicorum  Aristotclis  II,  404. 
Moralthcologischc  Compendien  Msc.  Th. 

200.  201  I,  772  f. 
Moralphilos.  oder  moraltheol.  Schemate, 

Fragmente,  Excerpte  u.  drgl.  I,  298.  456. 

479-  756-  825.  II,  115.  402.  470. 
Morum  renovatione,  De,   et  de  VII  sigillis 

Apocalypseos  I,  786. 
Mors,  Ars  moriendi  s.  Eschatologisches. 
Motetten,  altfranzösischc  I,  263. 
Münzen,  Gewichte  9.  Jahrh.  II,  64. 
Münzen  1560  II,  494. 
Münzen,  Bamberger  1700  II,  492. 

-  von  Gustav  Adolph  etc.  II,  274. 
Muli  er  um  ornatu,  De  II,  240. 
Munäfa  Tit  =   Gute  Ratschläge,  türkisch 

•I,  5°7- 

Mundi  mappa,  partes  s.  Geographie. 
Mundi  contemptu,   De  (Basil.  1434  in  con- 
cilio)  I,  709. 

—  dsgl.  teilw.  in  Versen  I,  843. 

—  Mundi  finis  s.  Eschatologisches. 
Mus(?)    Zeichnung.    12.   Jahrh.  s.  Sibyllina 

statua  I,  298. 


usikalisches.  Fragment  eines  mehrstim- 
migen lateinischen  Kirchengesanges  I,  632. 

—  Vortragsbemerkungen  z.  Symbolum  I, 
157-  '59- 

—  Gesangbuch  1597  mit  Noten  I,  336. 

—  Deutsche  Lieder  mit  Noten  II,  487.  825. 

—  Altfranz,  u.  lat.  Lieder  14.  Jahrh.  mit 
Mag.  Aumeri  Practica  artis  mus.  u.  a. 
I,  263. 

—  Noten  (Tanzmelodie)  17.  Jahrh    II,  146. 

—  Notensystem,  szeiliges  14.  Jahrh.  1,352. 

—  Noten  (Neumen)  aus  verschiedener  Zeit 
I,  154- 

—  Neumen  ausser  den  liturgischen  Msc.  vrgl. 
I,  312IV.  346.  391.  450,  481.  493 f.  549. 
569.  848.  873.  II,  12.  27.  270.  432.  433. 
498.  538.  III,  31.  33.  56.  Noten  I,  43. 
474.  694.  785.  II,  108.  209.  467. 

—  Verschiedenes  10.  Jahrh.  II,  497  f. 

—  Bemerkungen  I,  549. 
Türkische  Abhandlung  über  Musik  II,  507. 

—  Musikalische  Anweisungen  mit  Neumen 
in  Versen  u.  a.  12.  Jahrh.  I,  313. 

—  Musikalische  und  liturgische  Regeln  de 
cantu  10.  Jahrh.  II,  498. 

—  De  utilitatibus  cantus  vocalis  exc.  ex  1. 
Vitas  fratrum  s.  Jordan  us  de  Quedlin- 
burg I,  488. 

Namen  der  Melodien  1,  146. 

—  Tonarten  u.  drgl.  10.  Jahrh.  I,  143  f. 

—  Töne  in  Versen,  von  H  e  i  n  r  i  c  u  s  Augu- 
stae  urbis  scholasticus  I,  150. 

—  Psalmtönc  u.  drgl.  I,  143.  166.  168.  170. 

—  Guidonische  Hand  I,  263. 

—  Instrumente  in  Abbildungen  I,  52.  53. 
177.  180.  II,  530. 

—  Melodramen.  Texte  II,  89  f. 
Mythologisches:  De  daemonibus  et  diis 

paganorum  I,  716. 

—  De  diis  gentium  et  fabulis  poetarum  II, 
51.  128. 

Namenlisten,  s.  Personenregister. 
Natura  rcrum,  libri  XX  de  I,  607. 
Naturwissenschaftliche    Notizen,  Ex- 
cerpte, Fragmente   I,   739.   II,  99.  290. 
410.  492. 

Nekrologien,     Bamberger     s.  Bamberg 
(Orts-Reg.). 

|  Nekrologien  des  deutschen  Ordens  I,  1 85  f. 
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Neulateiner  II,  89  fr. 

Nistelschaft,   Baum   der,   Arbor  consan- 

guinitatis  I,  770. 
Nocturnale  fr.  ord.  min.  I,  250. 
Nomenclatura  rerum  II,  471. 
Notabilia  bona  de  diversis  I,  687. 
Notabilia  aliqua  1,  970. 
Notitiae     usus     consuetudinis  causarum 

Summa  (Verzeichnis)  I,  970. 
Notizbuch  aus  dem   16.  Jahrhundert  auf 

Wachstafeln  (aus  e.  Nürnberger  Kloster) 

II,  504. 
Nottel  III,  23. 

Oefeninghe,  Van  uierdehande  inwendighe, 
der  gheisteliker  zielen  (Niederl.  Betrach- 
tungsbuch 14.  Jahrh.)  I,  327. 

Oekonomische  Notizen  (pecora)  8.  Jahrh. 

I,  426. 

—  Signa  boni  equi  III,  46. 

—  Feldarbeiten,  Notizen  über,  15.  Jahrh.  1, 329. 

—  Landbau.  In  türkischer  Sprache  darüber 

II,  506. 

—  Gartenbuch  II,  502. 

-  Türkisches    Lehrbuch    der  Gartenkunst 
s.  Raunaqi  büstän  II,  507. 

—  Baumzucht  II,  455. 

—  vrgl.  a.  Wein. 

—  Haushaltungsnotizen  I,  329. 

-  Wirtschaftseinträge  :  In  Hubenberg  Anno 
XLIIIIo.  I,  584. 

—  Wirtschaftliche  Einträge  I,  592.  740.  756. 

—  s.  oben  Notizbuch. 

—  Verzeichnis  (aus  einem  Kloster)  anschei- 
nend über  verteilte  Viktualien  I,  779. 

—  Notizen  über  Einnahmen  und  Ausgaben 
I,  407.  II,  442.  445.  457.  490. 

—  Ausgaben    für    kirchliche  Gegenstände 
1468  fr.  II,  105. 

Oelung,  von  der  h.  I,  301. 
Officiis,  De,  divinis  libri  XII  (s.  Rupertus 
abb.  Tuitiens.)  I,  284.  vrgl.  III,  25. 

—  libri  III  I,  282.  vrgl.  III,  24. 

-  libri  II  (von  Frutolf)  I,  283.  vrgl.  485 
(De  vita  et  officio  clericorum).  III,  24. 

Officium  defunctorum  s.  Eschatologisches. 

Orationes,  Gebete  I,  87.  404.  530.  666. 
695.  708.  714.  743.  765  (hebräisch).  782. 
807.  844.  845.  II,  4.  238.  403.  vrgl.  die 
Heiligenlegenden  (Pers.-Reg.). 


Orationes  im  Homiliar  I,  545  f. 

—  Oratio  aurea.  Diz  ist  von  dem  guldine 
almusen  I,  549. 

—  Gebete,  Hymnen  etc.  für  Ostern  ver- 
deutscht 15.  Jahrh.  I,  474. 

—  Lateinische,  für  Verstorbene  II,  486. 

—  zu  alchymistischen  Vornahmen  II,  422. 

—  in  Nürnberger  Chronik  1576  II,  159. 

—  Gebetbücher  u.  drgl.  Lit.  176-188  I, 
328  ff. 

—  Gebetbücher,  arabische  II,  505. 

—  Gebet,  arabisch  II,  508. 

—  Gebete,  türkisch  II,  508. 

—  Tractatus  varii  de  virtute  orationis  etc. 
I,  675. 

—  Erklärungen  über  Oratio  und  von  den 
Teilen  der  Messe  I,  647. 

Oratio  dominica  s.  Psalterien  u.  drgl. 

—  Griechisch-lat.  im  Psalt.  quadrupart.  909 
I,  38. 

—  Deutsches  Vaterunser  I,  41. 

—  cum  Glossis  I,  40. 

—  mit  Einschaltungen  I,  170. 

—  vßlegunge  d.  h.  vater  vnsers  III,  52. 

—  Tractate,  Erklärungen  über  das  Pater 
noster  I,  279.  284  (s.  Augustini).  289.  324. 
403  (Meditatio  ex  tr.  S.  Bonaventurae 
per  patrem  Carthus.).  414.  417.  574.  581. 
584.  (expos.  per  div.  doctores).  595.  629. 
656.  661.  675.  684.  710.  714.  755.  758. 
783.  786;  796  (Expos.  G.  =  Gotfridi 
Heriliatensis).  819.  822.  976. 

Ordalien  (Gottesurteile)  I,  197  u.a.  Ponti- 
ficalien,  vrgl.  a.  Benedictiones. 

Orden  (Mönche,  Nonnen,  Kloster, 
Religiosi  u.  drgl.)  Verschiedene  No- 
tizen u.  drgl.  I,  307.  807. 

—  Fränkische  Klöster,  Geschichtliches  III,  5 1 . 

—  Verse  über  die  Stiftung  der  Orden  I, 
575' 

—  Verse  (Olim  dum  simplicitas  ordinis  vi- 
gebat,  u.  a.  drgl.)  I,  826. 

—  vrgl.  Ökonomische  Notizen  aus  Klöstern 
Provisur  einer  Nonne  in  Miniatur  III,  23. 

—  Manuskripte  für  Nonnenklöster,  für  Män- 
nerklöster umgeschrieben  I,  273.  293. 

-  Bulla  Urbani  p.  de  receptione  novitiorum 
I,  787. 

—  Verordnung  über  Klausur  der  Nonnen- 
Klöster  in  Bamberg  I,  808. 
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Orden  (Mönche,  Nonnen,  Kloster  etc.). 

—  De  receptione  monialium  et  clausura  I, 
812. 

—  Ingressi  monasteria  (Lex?)  (in  Verzeich- 
nis) I,  970. 

—  Formeln  für  Professio  —  für  Übergabe 
eines  Sohnes  an  ein  Kloster  I,  292. 
vrgl.  I,  428. 

—  Ascetische  Anweisung  für  Mönche  I,  803. 

—  Betrachtung  für  Klosterleute  I,  562. 

—  Eiuditio  novitiorum  et  memoriale  pro- 
vectorum  quoad  exercitia  exteriora  I,  469. 

—  Exhortationes  X  ad  religiosos  I,  766. 

—  Instructio  bona  pro  religiosis  I,  418.  419. 

—  De  observantia  atque  reformatione  reli- 
giosorum  I,  824. 

—  Epistolae  de  reformatione  monasteriorum 
I,  799  f- 

—  Deutscher  Brief  an  eine  Klosterfrau  über 
die  Ordensregel  I,  800. 

—  De  abdicatione  proprietatis  I,  795. 

—  De  communitate  rcrum  in  religione  ob- 
servanda,  mehrere  Tractate  I,  824  f. 

— •  Gebetsverbrüderungen  (s.  auch  die  ein- 
zelnen Orden)  I,  297. 

—  Scrmo  magistralis  in  fraternitate  I,  599. 

—  Fraternitas  S.  Michaelis  (frat.  maior)  Na- 
mensverzeichnis 1470  I,  525. 

—  Verzeichnis  von  Äbten  und  Klöstern  im 
Pontificale  des  hl.  Otto  III.  21. 
Rursfelder  Congrcgation.  Statuten  I,  271  f. 

—  Benedictincr.  Notizen  über  S.  Benedict 
und  den  B. -Orden  I,  262. 

—  —  De  dignitate  et  magnificentia  ord.  S. 
Benedicti  I,  530. 

—  —  Heilige  und  berühmte  männliche  und 
weibliche  Glieder  des  Ordens  s.  A  u  d  r. 
Lang  II,  231. 

—  —  Benedictincrheilige :  Bildnisse  11,233. 

—  —  s.  a.  oben  Bursfeldcr  Congregation. 

—  —  Für  den  Benedictinerorden  bestimmte 
liturgische  Bücher  s.  Bamberg,  Michels- 
berg. 

-  —  Bcncdictincr-Brevier  I,  220. 
—  Benedictiner-Psalterien  I,  213. 

—  —  Modus  confitendi  et  a.  I,  332. 

—  Cistcrcienser  Ord  en  und  Klöster  II,  21^. 
214. 

—  —  in  Musterbriefen  II,  477.  478. 

—  —  Privilegien  u.  a.  I,  184. 


Orden,  Ci s t e r c i e n s e r : 

—  —  Constitutionen  u.  a.  Vorschriften  f.  d. 
Orden  I,  270  fl'. 

—  —  Statuta  congregationis  per  sup.  Ger- 
maniam  I,  307. 

—  —  Missalien  Lit.  38 — 39  I,  183  fr. 

—  —  Graduale  I,  156.  158. 

—  —  Antiphonar  Lit.  29 — 34  I,  172  ff. 

—  —  Breviere  Lit.  84    90  I,  231  ff. 

—  —  Diurnale  15 19  I,  246. 

—  —  Psalterien  Lit.  66  —  67  I>  214  f. 

—  —  Processionale  u.  Benedictionale  I,  275. 

—  —  Benedictionale  1,  275. 

—  Directorien  u.  drgl.  Lit.  121  — 123  I, 
270  ff. 

—  Karthäuser.  Erzählung  (von  der  Gründung 
des  Karthäuserordens)  I,  709. 

—  Mendicanten-Ordcn.  Privilegia  u.  drgl. 
ausgefallen  (?)  I,  795. 

—  —  Decrete  des  Baseler  Concils  I,  830. 

—  —  Streit  mit  dem  Kuratklerus  u.  drgl. 

I,  704.  768.  II,  114. 

—  —  Articuli  per  plebanos  Argentincnsis 
contra  fratres  quatuor  ordinum  tnendi- 
cantium  publice  predicati.  Cum  Replica 
fr.  H  e  i  n  r.  Collis  I,  532. 

-  —  Determinatio  universitatis  Coloniensis 

II.  a.  über  Messehören  bei  den  Bcttcl- 
mönchen  I,  577. 

—  —  Sepulturae,  Confessiones,  Sermoncs 
II.  a.  drgl.  I,  766  f.  vrgl.  I,  415. 

—  —  Contra  Mendicantes  s.  Hcmmcrlci  n 
I,  836. 

—  Carmclitcn  s.  B  a  c  o  ,  Johannes :  Compen- 
dium  u.  anderes  I,  806. 

—  —  Verschiedenes  I,  306. 

—  —  Capitula  de  originc,  sanetis,  privilegiis 
ord.  Carmclitarum  I,  795. 

—  Carmeliten-Heilige  I,  244. 

—  —  Carmclitarum  regula  I,  287. 

—  —  Capitulum  prov.  in  Dinkelsbühl  u.  a. 
1475  II,  114. 

—  —  Declarationes  dubiorum  pro  uniformi- 
tatc  ad  sanetae  reformationis  incremen- 
tutn  I,  752. 

—  —  Verbrüderung  der  Carmeliten  I,  306. 
728. 

—  —  in  Musterbriefen  II,  115. 

—  —  Missale  I,  182. 

—  —  Graduale  I,  154. 

—  —  Antiphonar  I,  171. 
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Orden,  Carmeliten: 

—  —  Breviere  Lit.  74  —  83  I,  221  ff. 

—  —  Diurnale  I,  243  fr. 

—  —  Liber  choralis  I,  155. 

—  —  Caeremoniale  etc.  I,  268. 

—  Dominikaner.  Verschiedenes  I,  308.  529. 

—  —  Formelbuch  f.  e.  Kloster  I,  509. 

—  —  Privilegia  ord.  fr.  praed.  I,  828. 

—  —  Bulle  des  P.  Clemens  I,  529. 
 Bulle  P.  Johanns  XXII.  (131 7)  und 

Erlass  des    Bischofs  Johann  v.  Strass- 
burg  I,  825. 

—  —  Capitulum  gen.  Paris  1250  I,  825. 

—  —  Capit.  gen.  apud  Bononiam  1407  I,  760. 

—  —  Capit.  gen.  Eystadii  celebr.  II,  102. 

—  —  Gebetsgemeinschaft    bei   den    Bamb.  j 
Dominikanern  1464  I,  531. 

—  —  gegen  den  Kuratclerus  s.  ob.  Mendi-  j 
canten-Orden. 

—  —  Collectarius  f.  Dominikaner  III,  21. 

—  —  Dominikaner  -  Diurnale  Lit.  99  — 100 
I,  247  ff. 

—  —  Dominikaner-Psalterien  I,  216. 

—  Dominikanerinnen  -  Breviere  Lit.  91  —  93 
I,  237  ff. 

—  —  Dominikanerinnen-Psalter  I,  218.  219. 
220. 

—  —  Dominikanerinnen-Rituale  I,  273.  III,  [ 
23- 

—  —  Dominikanerinnen-Processionale  Lit. 
129.  130.  I,  276  fr. 

—  Franciskaner-Orden,  auch  Bildliches  I, 
309  f.  II,  215. 

—  —  Heilige  s.  Luca,  Antonius  II,  214. 

—  —  Tabula  sive  visitatio  fr.  m.  ad  omnia 
loca  et  custodias  mundi  II,  128. 

-  Bemerkungen  über  die  Reformation 
der  Franziskanerklöster  1460 — 81  I,  250. 

—  —  Archicancellariae  elementa  für  Fran- 
ziskaner 1742  I,  955. 

 Missale  15.  Jahrh.  I,  185. 

-  —  Nocturnale  I,  250. 

—  Kapuziner,  Principium  et  origo  monaste- 
riorum  hospitiorum  provinciae  Franco- 
niae  II,  215. 

—  —  Instructiones  iudiciales  I,  955. 

—  Jesuiten.  Oratio  pro  restitutione  Jesuita- 
rum legati  Gallorum  regis  ad  ducem 
Venetorum  u.  Responsio  I,  846. 

—  —  Dramen  17.  u.  18.  Jahr.  II,  89 f.  98. 
HI,  45-  | 


Orden,  Jesuiten: 

—  —  Schule  in  Bamberg.  Übungsstücke 
(Declamatior.es  etc.)  I,  846. 

—  —  Sermones  in  schola  J.  in  Bamberg 

I,  756. 

—  —  Jesuiten  in  Dillingen  1596  II,  466. 

—  Ciarissen.  Graduale  I,  160.  161.  163  fr. 
(Lit.  19 — 21). 

—  —  Psalterium  I,  216. 

—  —  Lectionar  I,  257. 

—  —  Gebete,  Betrachtungen  etc.  I,  330. 

—  —  Gebetbuch  I,  334. 

—  Contra  abusus  fratrum  S.  Birgittae  I,  829. 

—  Fratres  sedium :  Stuhlbrüder,  Georgen- 
brüder, S.  Veitbruderschaft  s.  Bamberg, 
Domstift. 

—  Deutscher  Orden.  Statuten  (in  holl. 
Sprache)  I,  309. 

—  —  Missale  mit  Nekrologium  I,  185  f. 

—  —  Häuser  Aychach  und  Blumenthal  I, 
407. 

—  —  Land  Commende  Marburg  II,  591. 

—  —  Verträge  mit  Nürnberg  II,  587. 

—  Herzogl.  Württemberg.  Ritter-Orden  von 
der  Jagd,  Statuten  1734  mit  Zeichnungen 

II,  220. 

Ordo  iudiciarius  I,  881.  883. 

—  Processus  iudicii  (Parvus  Ordinarius)  I, 
961. 

—  Parvus  Ordinarius ,  Überarbeitung  von 
Gregor.    Steinbrecher   de  Strigonia 

I,  927. 

—  Processus  iuris  et  ordo  per  decem  gradus 

II,  565. 

Ordo  Romanus  Lit.  50 — 52  I,  193fr. 
Ortsnamen  -Verzeichnisse  I,  872.  vrgl.  Orts- 
Reg. 

Ortu,  progressu  et  fine  regnorum,  De.  (s.  = 
Engelbertus  Admontens. :  Liber  de 
ortu  etc.  Rom.  imperii)  II,  405.  III,  54. 

Ostertafel  etc.  s.  Chronologisches. 

Ostern  (Resurrectio)  am  27.  März  I,  138. 
878. 

—  Paschalia  aenigmata  I,  762. 

—  In  die  pasce  fabula  I,  575. 

Palast- Beschreibung  s.  Architektonisches. 
Papst.    Kataloge,  Listen,   Notizen  u.  drgl. 

I,  516  (in  Versen).   706.  850.  858.  867. 

II,  135- 
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Papst.  Pontificum  Vitae  II,  270. 

—  Rhythmus  pontificalis  I,  517. 

—  Papstwahl.  Sermones  (Eligite  meliorem 
etc.  1418?  Const.  Concil?)   I,  702.  736. 

—  Vorrechte  des  Papstes  (?)  I,  888.  895. 

—  6  Artikel  über  die  Gewalt  des  Papstes  ; 
I,  813. 

—  Streitschrift  gegen  einen  Papst  II,  480. 

—  Satirische!?)  Zeichnung  I,  973. 
Parabolarum  Collectio  I,  557.  780. 
JIa()ddo£a  ya/icad  I,  846. 
Paratus  s.  Homiletisches,  Sermones. 
Passio  s.  Christologisches,  Homiletisches. 
Passionale  novum  s.  Homiletisches,  Ser- 
mones I,  740. 

Patristisches,  Patres,  Kirchenväter. 
Excerpte  I,  405.  491.  872.  956.  II,  114. 
457.  Fragmente  I,  373.  406  (abgel.).  578. 
757-  9'3- 

—  Doctrinae  et  eruditiones  sanetorum  anti- 
quorum  patrum  in  heremo  habitantium 
(aus  Vitas  Patrum)  I,  638. 

—  Sententiae  patrum  I,  13. 

—  De  ortu  et  obitu  patrum  I,  428. 

—  vrgl.  Vitas  Patrum. 
P  e  c  i  a  e  s.  Buchwesen. 

Perc  ussi  o  ni  bu  s,  De  variis  (in  Verzeichnis) 
I,  970. 

Peregrinus  s.  Homiletisches,  Sermones. 
Perspective,   Kurzer  Extract  aus  unter- 
schiedenen Autoribus  II,  499. 
Pestilenz  s.  Medizin. 

Pferde.  Abschnitt  über  die  Tugenden  des 
Pferdes  (türkisch)  II,  507. 

—  s.  a.  Medizin. 
Pfründen  s.  Bcneficien. 
Pharetra  fidei  s.  Judaci. 

Philosophie.  Philosophiac  quadripartitae 
pars  II— IV  II,  406. 

—  Opus  philosophico-theologicum  I,  409. 

—  Philosophischer  Tractat  I,  828. 

—  Philosophischer  Kommentar  I,  601. 

—  Compcndium  de  philosophia  I,  781. 

—  Parvulus  philosophiae  cum  commentario 
I.  532- 

—  Philosophiae  prineipium.  Vorlesungen  an 
einer  Universität  I,  825. 
Philosophisches  s.  a.  Aristoteles. 

—  Philosophiac  partes  mit  Schema  II,  408. 

—  Schema  über  die  Eintheilung  der  Philo- 
sophie 11.  drgl.  II,  26.  395. 


Philosophie.  Philosophische  Definitionen 
II,  444. 

—  Philosophische  Excerpte  II,  290. 

—  Philosophische  Materialien  aus  Dichtern 
etc.  II,  544. 

—  Philosophische  Fragmente  I,  417  (abgel.) 
418.  607.  625.  726.  748.  769.  883. 

—  Tractatus  logicus  II,  73. 

—  Prineipium  in  logica  I,  826. 

—  Compendium  totius  logicae  vel  Parvulus 
antiquorum  II,  397. 

—  Ars  logica  nova  et  vetus  II,  397. 

—  Logica  (vetus)  II,  396. 

—  Logica  vetus:  Auctoritates  II,  402. 

—  Logica  nova  (Linconiensis  s.  R  o  b.  Ca- 
pito):  Auctoritates  II,  402. 

—  Logica  s.  a.  Aristoteles. 

—  Compendium  logicae  cum  commentariis 
in  Aristotelis  Organon  II,  78. 

—  In  Summulas  Petri  Hispani  Commen- 
tarius  II,  398. 

—  In  Parvulum  philosophiae  moralis  Com- 
mentarius  I,  782. 

—  Parvulus  philosophiae  naturalis  cum  Com- 
mentario II,  401. 

De  philosophis  et  poetis  gentilium  I,  716. 
l'hilosophorum  moralium  dogma  II,  402. 
Philosoph orum  nomina  I,  566. 
Philosoph  us  Gedicht  II,  413. 
Physica  compilata  ex  medicis  Graecis  II. 
436. 

Physicae  tomus  II.  II,  410.  vrgl.  III,  54. 

Physicus  Cursus  s.  Aristoteles. 

Physikalische  und  astronomische  Frag- 
mente I,  828. 

Physiologus  I,  746.  II,  96. 

P  i  e  t  i  s  t  e  n  (?) :  Gesellschaftsberichte  zu  Basel 
aus  dem  Jahr  1798  II,  212. 

Piper  de  tempore  s.  Homiletisches,  Ser- 
mones I,  573. 

Pisana  Summa  s.  Barthol.  de  S.  Concordio 
vrgl.  auch  Vers  I,  617. 

Pläne  von  Städten  II,  286.  290.  491. 

Planeten  s.  Astronomie. 

Poenitentia  —  Confessio. 

—  De  confessione  articuli  VIII  (A  penit. 
ineepit  Johannis  praedicatio)  I,  786. 

—  Articulus  primus,  an  quilibet  peccator 
mort.  teneatur  .  .  .  solum  proprio  sacer- 
doti  I,  768  f. 
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Poenitentia.  Articuli  XIX  (Oueritur  iitrum 
de  necessitate  salutis)  I,  564. 

—  Tractatus  inquisitionis  pro  informatione 
confessorum  simplicium  u.  mit  a.  Titel 
(A  multis  quidem  erratum)  I,  566.  621. 
672. 

—  Summa  poenitentiae  (Johannis  Wez- 
lini?  Comment.  zu  Poeniteas  cito.  Beg. : 
Bonum  animae)  I,  832. 

—  Circa  princ.  Summae  potest  queri,  utrum 
necesse.  Anhang  (Quaestiones)  z.  Vorigen 
I,  832. 

—  De  confessione  (Confessor  debet  se  .  .  . 
habere.  Primo  reddat  .  .  .  affabilem)  I, 
679.  736.  742. 

—  Instructio  deliberate  conf.  volentium  (Con- 
fiteor  deo  patri)  I,  810. 

—  De  modo  confitendi  et  discernendi  pec- 
cata  etc.  (Conqueritur  dominus)  I,  820. 

—  Summa  de  confessione  (Cum  ad  sacer- 
dotem)  I,  666.  678. 

—  Confessio  et  praeparatio  sal.  ad  mortem 
(Domine  s.  pater)  I,  840. 

—  Summa  de  poen.  qualiter  se  debet  habere 
confess.  et  confitens  (Haec  est  forma: 
Ego  miser)  I,  666.  678. 

—  De  conf.  audienda  (Impr.  debet  sac.  in- 
terrogare  .  .  .  utrum  sciat  Pater  noster) 
I.  833- 

—  Confessionale  (In  Dei  tabernaculo)  I,  648. 

—  Speculum  confessionis  (Letare  filia)  I, 
735.  802. 

—  Confessionale  (Medicina  sumitur  ad  quat- 
tuor)  I,  709. 

—  De  conf.  et  poenitentia  (Misericors  et 
mis.)  I,  785. 

—  De  confessione  (Nota  quod  in  utroque 
testamento)  I,  820. 

—  Confessio  bona  et  salutifera  (Pater  ven. 
ego  reddo  me)  I,  805. 

—  Canones  poenitentiales  (Per  sing,  menses 
.  .  .  mulierum  corpora)  I,  779. 

—  De  poenitentia  (Post  abyssum)  I,  820. 

—  Confessio  bona  (Primo  conf.  debet  con- 
fiteri  de  pecc.  cordis)  I,  839. 

—  Breve  Directorium  de  audiendis  conf. 
rudium  personarum  (Primo  .  .  .  interroga 
si  sit  parrochianus)  I,  648. 

—  De  conf.  (Quia  circa  c.  .  .  .  plerique 
nimis  negligenter)  I,  530.  788. 


P  o  e  n  i  t  e  n  t  i  a- Confessio.  De  confessione 
(Ouoniam  circa  c.  pericula.  vrgl.  Beren- 
gar v.  Fredoli,  Paulus,  Wilhelmus) 

I,  416.  590.  672.  711.  vrgl.  833. 

—  De  poenit.  quae  mirabiliter  ignorantes 
instruit  sac.  (Quoniam  nisi  multorum)  I, 
666.  678. 

—  Modus  confitendi  (nach  Andr.  de  Es- 
co bar.  Ouoniam  omni  conf.)  I,  806. 

—  Qualiter  habiturus  se  sit  sac.  etc.  (Sac. 
enim  debet  gerere  uicem)  I,  51. 

—  Exemplar  confessionis  cuiusdam  doctoris 
in  Rom.  curia  (S.  signo  s.  crucis)  I,  813. 

—  Fragmentarischer  Tractat  I,  793. 

—  Summae  de  Confessione  im  allg.  s.  Theol. 
Hss.  Nr.  66-75  I,  616. 

—  Summa  paenitentiae  (Paeniteas  cito),  Kom- 
mentar I,  809.  832. 

-  Sermones  de  confessione,   poenitentia  I, 
589.  727.  820.  821. 

—  Beicht.  12.  Jahrh.  Vrgl.  in  Collectio 
canonum  I,  865  u.  a. 

—  Bemerkungen,  Auszüge,  Fragmente  über 
Beicht  u.  drgl.  I,  287.  567.  626.  742. 
769. 

—  Verse  über  Beicht  etc.  I,  300.  329.  666. 
736.  833.  II,  466. 

—  Quaestiones  de  confessione  u.  drgl.  I, 
490.  564.  768.  823.  832.  833. 

—  Quaestiones  faciendae  in  confessione  I, 
687.  931. 

—  Beichtformel  I,  621.  690. 

-  Beichtspiegel  und  Anweisungen  I,  259. 

II,  466  (in  Versen).  —  deutsch,  Verse 
und  Prosa :  I,  327.  329  f.  Deutsche  An- 
leitung I.  300. 

—  Beichtgebete  II,  413. 

—  Modus  confitendi  ord.  S.  Benedicti  I,  332. 

—  Constitutio  Benedicti  P.  Quaestio  hier- 
über 1304  I,  637. 

—  Confessionibus  audiendis,  Bulla  de,  147 1 
II,  113. 

—  S.  audienda  confessione  mendicantium 
(nur  verzeichnet)  15.  Jahrh.  I,  415  vrgl. 
Orden. 

—  Bulla  de  confessionibus  aud.  in  conventu 
in  Rotenburg  et  Constanz  II,  113. 

—  Beichtzeugnisse  I,  340  (1439).  810  f. 
(1470).  833  (1455). 

—  Poenitentiale  I,  853. 

—  Poenitentialis  über  I,  852. 
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P  o  e  n  i  t  e  n  t  i  a -Confessio.   Poenitentiales  Ca- 
nones  I,  779. 

—  Poenitentiale  vrgl.  Alanus  ab  Insulis, 
Burchardus,  Pseudo-Theodorus. 

—  Poenitentiae  VII  falsae  [,  718. 

—  Paenitudo  VII  annorum  I,  865. 

—  Poenitentium  tractatio  u.  drgl.  I,  140. 
194.  198.  202  u.  a.  in  Pontificalicn,  Sa- 
cramentarien  u.  drgl. 

—  Bussform  für  Unzüchtige  I,  337. 

—  vrgl.  Absolutio. 

—  Poenitentiariorum  minorum  Romanae  cu- 
riae  iuramentum  I,  783. 

-  De  VII   psalmis   poenitentialibus    et  de 
vigiliis  defunetorum  I,  673. 
Poesie  (Bemerkungen)  II.  53. 
Poetik  II,  492. 

Politik.    Auszüge  aus  politischen  Schriften 
I,  846. 

Pollution  c,  De  I,  824. 
Pontificalia  Lit.  50 — -61  I,  193  ff.  III,  14. 
20.  21. 

Po  rträt-darstellungen  und  Bildnisse  von 
Personen:  Alcvin  I,  1.  Conrad  Allecis  von 
Eggolsheim  (Schreiber)  III,  2.  S.  Benedict 
\,  292.  299.  159  u.  drgl.  Boethius  und  Sym- 
machus  II,  7.  Borso  von  Este  II,  95.  S. 
Caesarius  I,  293.  Cyprian  I,  429.  Ebcr- 
hardus  Dompropst  in  Bamberg  ca.  11 08 
1139  I,  282.  vrgl.  III,  24.  Elknhard, 
Bischof  v.  Freising  I,  138  f.  vrgl.  III,  19. 
Eulcnspicgel  II,  286.  Fabri,  Johann,  Abt 
von  Langheim  I,  246.  S.  Franciscus  II, 
215.  I,  310.  Heinrich  II.,  Kaiser  I,  67. 
80.  1 19 (?).  152.  196.  II,  87.  vrgl.  III, 
14  f.  17.  20.  45.  ferner  in  der  Vita  des 
Adalbert  E.  III,  25.  (im  III.  Bd.  Barn- 
berger  Hss.).  Heinrich  und  Kunigunde, 
Bamberger  Dom  I,  174.  Heinrich  der  Zän- 
ker I,  292.  Hüls,  Achatius,  Kupferstich 
I,  1  1.  Orlamündc,  Agnes  Gräfin  von  11,219. 
S.  Otto  I,  174.  179.  297.  447.  Otto  III.  (?) 
[,  119.  vrgl.  III,  17.  45.  Apostel  Paulus  I, 
104.  105.  S.  Remaclus  I,  264.  266.  Rai- 
mundus  de  Pennafoite  I,  899.  Sigcbert, 
Konig  II,  266.  Papst  Sixtus  V.  II,  277. 
Symmachus  s.  ob.  Boethius.  Uota  I,  293. 
Vrgl.  Schreiber  oder  Schenker  Lit.  II  Bl. 
149'.  I,  152.  Benediktiner-Heilige  in  Holz- 
schnitten eingedruckt  II,  233. 

Porträts  in  Kupfer  II,  274. 


Porträts,  Nürnberger  II,  171. 
Possessio,  Quid  sit  II,  522. 

—  Summa  de  violenta  p.  (in  Verzeichnis) 
I,  970. 

Praecepta  decem,  Decalogus.  Tractate : 
I,  557  (sec.  Augustinum).  657.  734.  815. 
824. 

—  a  fratre  o.  min.  1490  in   conventu  Rit- 
felden  coli.  I,  324  f. 

—  Von  den  zehen  Geboten  I,  329.  III,  52. 
Praeceptorium    pauperis    des  Minoriten 

Petrus  Christianus  1469  I,  732. 
Praedestinatione  Dei,  Tractatus  brevis 
de  I,  635. 

Praedicandi  ars,  Predigten  u.  drgl.  s.  Ho- 
miletisches. 

Praesumptionibus,  De  (in  Verzeichnis) 

I,  970. 

Primiz,   Gesuchsformular   um  Fürbitte  für 

die  Primiz  e.  Geistlichen  I,  811. 
Principlbus,  De  potioribus,  Christianorum 

II,  128. 

Principum,   De  virtutibus,  vitiis  et  condi- 

tionibus  I,  530. 
Probatio,  Tractat  über  I,  883. 
Probat  io  u.  a.  Bemerkungen  I,  909. 
Process  s.  Ordo  iudiciarius. 
Processionen   in   Bamberg  I,  265.  266. 

III,  23. 

—  Palmprocession  I,  264. 

Pro  c  e  ssio  na  Ii  e  n  Lit.  126 — 130  I,  274  IT. 

—  —  v.  Michclsberg  I,  272. 
Prophezeiungen,    Revclationes   s.  Mira- 

cula. 

I  Proverbia  philosophorum  et  sapientum  I, 
568. 

[  Provinci alc  (Tancredi  Bonon.  et  al.)  I, 
285.  957.  II,  121.  128. 
Psalm  töne  in  Sprüchen  s.  Musikalisches. 
Psalterien,  Psalmi  s.  Biblia. 

Quadragenac  effectus  I,  809. 
Quadragesima.  Introductioncs  officiorum 
1,  749- 

I  Quadragesimale   s.    Homiletisches,  Ser- 

mones  und  Christologisches. 
I  Quadrivium.    Symbolisch   in    Miniatur  9. 

Jahrh.  II,  7. 
Quaestiones,  in  philosophia  et  theo].  1357 

Ii  633- 
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Quaestiones,  Philosophische  I,  781.  II, 
442. 

—  Theologische  I,  491.  503.  642.  666.  700. 
702.  704.  708.  756.  768f.  794.  845.  956. 

n,  37  f-  J03- 

—  applicables  dominicis  dieb.  et  festivis  I, 
5°9- 

—  De  animabus  Sanctor.  cum  interpellantur 
ab  hominibus  I,  501. 

—  vrgl.  Sacramenta  u.  drgl.,  Petri  Lombardi 
Sententiae. 

—  canonistische-juristische :  I,  679.  880  ff. 
917.  923.  947.  953.  954.  967.  II,  560. 
vrgl.  auch  Decretales  u.  a.  Rechtsbücher 
unter  Ius. 

—  Commentarii  et  quaestiones  iuris  civilis 
et  canonici  II,  545. 

—  Iuris  Romani  (Distinctiones  Pillii  et  al.) 
I,  914  und  Nachträge  S.  978. 

—  medizinische  und  philosophische  II,  442. 

—  in  Bamberg  I,  929. 

—  vrgl.  die  Universitätsstädte  Bologna,  Hei- 
delberg usw.  im  Orts-Reg. 

—  propositae  in  capitulo  gen.  (o.  Pr.)  Pa- 
risiis celebr.  1250  I,  825. 

—  proposita  coram  dominis  iudicibus  fidei 
per  episc.  Atrebatensem  1407  I,  813. 

—  Quaestio  nobilium  (in  Verzeichnis)  14. 
Jahrh.  I,  970. 

—  disputatae  per  doctores.  Verzeichnis  des 
14.  Jahrh.  I,  968.  970. 

Quelle,  vvunderkräftige  I,  494.  vrgl.  III,  34. 
Quodlibet  (Eine  Art  Conversations-Lexikon) 
17./18.  Jahrh.  II,  290.  1 

—  (Dictionarium  vitiorum  et  virtutum,  Dict. 
pauperum)  (von  Nicol.  Byart?)  I,  593. 
678.  vrgl.  III,  35. 

Rätsel  16.  Jahrh.  I,  335. 

Raunaqi  büstän,  „der  Glanz  des  Gartens", 

türkisches  Lehrbuch  der  Gartenkunst  II, 

5°7- 

Recepte  (s.  a.  Medizin)  I,  761.  807.  811. 

845-  915-  95i-  II.  I3i-  412.  4>3-  4H- 
417.  418.  420.  429.  434.  435.  439.  440. 
441.  442.  444.  455  458.  459.  460.  461. 
462.  482.  502.  503.  536.  538. 

—  für  Hausmittel  II,  577.  Alchymistische 
s.  Aich.  Für  die  Augen  I,  635.  Schwefel- 
salbe (türkisch)  II,  507.  Andere  türkische  I 


II,  508.  Für  schwarze  Farbe  II,  413. 
Für  Buchmaler  I,  807.  Für  Buchbinder 
II,  577- 

Recepte.  Receptensammlungen  II,  456.  457. 
Italienisch,  lateinisch,  slowenisch?  (lingua 
Schiava)  II,  456.  der  Prinzessin  Anna 
Maria  Francisca  von  Sachsen  II,  501. 

—  Recepttaschenbuch  II,  461. 
Reformationsschriften  s.  Msc.  Th.  85 

—  88.  205  —  206.  I,  630  f.  776  ff. 
Reformation  I,  846. 

—  Lateinische  Widerlegung  von  deutschen 
Sätzen  gegen  die  Ref.  I,  724. 

—  Variorum  Doctorum  Protestantium  re- 
sponsa  I,  631.  vrgl.  Berichtigung,  Vor- 
bem.  zu  den  theol.  Hss.  S.  X. 

—  in  Nürnberg  II,  192.  219. 

—  in  Strassburg  II,  630. 

—  Antilutherische  Chronik  von  Nürnberg 
II,  151. 

—  in  Würzburg  II,  206. 
Regimen  sanitatis  s.  Medizinisches. 
Reichs-Hof- Rath,  Kaiserl.  II,  567. 
Reichskammergericht  II,  567.  s.  a.  Ius 

(Gesetze).  —  vrgl.  Blum  II,  566  f. 

—  Akten  II,  594. 
Reichstagsakten,  Ulmische  II,  283  f. 
Reichstagsakten  und  diplomatische  Ak- 
tenstücke des  XVII.  Jahrh.  II,  564. 

—  in  causa  Palatinatus  I,  569. 

Re  1  i q  u  i  e n  v  e  r  z  e i  c  hn  i  s  I,  77.  141. 
Reliquien  in  der  Bamberger  Carmeliten- 
kirche  I,  806. 

—  in  der  Curia  des  Heinr.  de  Rabenstein 
1328  I,  21 1  f. 

—  in  ecclesia  S.  Blasii  Braunschweig  I,  834. 

—  in  Nabburg  1360  II,  136. 

—  Joh.  d.  Täufers  zu  Nürnberg  II,  250. 
Renner,  der  kleine  I,  329. 

—  Collecta  Renner  (Sermones)  I,  579. 
Repetitiones,  jurist.  und  canonistische  II, 

545- 

Rescriptis,  De  I,  949. 

R e s  t  it  ut  i  onib  u s ,  De  (Quoniam  sicut  scrip- 
tum est  mendaces)  I,  644.  712.  784. 
808  ff. 

Resurre  ctio  mortuorum  s.  Eschatologi- 
sches. 

Revelationes  s.  Miracula. 
Rhetorica  ad  Herennium  II,  25  f.  30. 
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Rhetorik.  Doctrina  totius  artis  rhetoricae  I 
II,  66. 

—  Ars  rhetorica  (dictandi)  u.  drgl.  II,  475. 
477  f.  965- 

—  Lucerna  dictaminis  II,  477. 

—  Summa  praeceptorum  ad  partem  com- 
positionis  peninentium  (et  de  partibus 
epistolarum)  II,  1 1  1 . 

—  Introductorium  de  partibus  princ.  dicta- 
minis epistolarum  II,  446. 

—  Ars  Epistolandi  I,  839. 

—  Ars  scribendi  epistolas  ex  Ja  c.  b a  r  i  n  i  et 
Nie.  Protti  traditionibus  collecta  II,  59. 

—  Forma  literarum  II,  115. 

—  Modus  scribendi  literas  II,  477. 

—  De  epistolarum  partibus  II,  III. 

—  Tabula  scribendi  quibusdam  regibus  et 
fratribus  religiosis  ultra  mare  degentibus 
II,  128. 

—  Titularbücher  u.  drgl.  II,  211.  477.  481. 

—  Adressbuch  d.  18.  Jahrh.  II,  481. 

—  Salutationum  modus  I,  826. 

—  Briefe,  deutsche  (Anfänge)  II,  96. 

—  Musterbriefe,  Mustersammlungen  für  Ur- 
kunden u.  drgl.,  Formclbücher  (s.  a.  ob. 
Ars  rhetorica  sive  dictandi)  I,  839.  846. 
II,  59.  in.  446.  466.  477.  478.  560.  561. 

—  Formelsammlung   für  Dominikanerklöster 

I,  5°9- 

—  —  für  Carmeütcnklöstcr  II,  114  f. 

—  Epistola  formalis  super  Rhetorica  Augu- 
stini D  a  t  i  et  al.  I,  114. 

—  Epistolae  II,  104. 

—  Rhetorische  u.  philosophische  Schemate 

II,  26.  66. 

—  Erklärungen  11.  drgl.  9.  Jahrh.  II,  408. 

—  Colores  I,  314. 

—  Fragmente  I,  625. 

—  Declamationes  und  andere  Übungsstücke 
der  Jesuitenschule  I,  846. 

—  vrgl.  Eloquentia,  Verse. 
Rhythmus  Acconensis  I,  517. 
Rhythmus  pontificalis  I,  517. 
Ritualien   Lit.  124 — 125  I,  272fr.  III,  23. 
Rosam  (Inter)   et  violam  differentia  III,  46. 
Rosarium  I,  332.  902. 
Rosenkranz,  der  güldene  I,  328. 
Rosenkranz,  in  sundcrlicher  weis  gemacht 

v.  e.  Carthäuser  zu  Trier  I.  334. 
R  o  s  i  n  i ,    Tractatus,    zu    Euchesiam  nach 
Weysse  eins  Gesprech  II,  415. 
Le i tsch  11)1 ,  Handschrifteiikatalog.  I.  Register. 


Rota  fortunae  I,  681.  703. 

Rotae  Romanae  Decisiones  s.  Conclusiones 

I,  903.  940.  971.  974.  975. 
Runarum  ars  II,  414. 

Sacerdotium.  De  s.  et  regno  I,  976. 
Sack  pfeife.  Das  Buch  mit  der  S.  Comitis 

a  Marca  II,  413. 
Sacramentarien  s.  liturg.  Hss.   1  —  4  I, 

135  ff.  III,  19. 
Sacramenta.  De  Sacramcntis  I,  278.  511. 

635- 

—  Collecta  I,  580. 

—  Unterricht  über  die  Sakramente  I,  687. 

—  Quaestioncs  de  VII  sacramentis  I,  634. 

—  s.  Eucharistie,  Poenitentia,  Taufe  etc. 
Sapientia.    De  div.  Sapientia  I,  404. 
Sapientum  VII  Historia  I,  676. 
Sapientum  Septem  Sentcntiae  I,  449.  II,  21. 
Sapientum  et  philosophorum  Proverbia  I, 

568. 

Saracenorum,  De  vita  et  lege,  et  de  sec- 

tis  diversis  I,  774. 
Saxonicum  opus  s.  Paratus  I,  581. 
Schach.  De  ludo  scacorum  II,  129. 

—  Quaedam  auetoritates  ex  ludo  scacorum. 
Exempla  I,  839. 

Schar,  Die,  der  libhawer  der  weyshayt 
vom  heymlichen  verborgenen  steyne  II, 
416. 

Schild  —  Schildwacht,  geistliche  I,  331. 
Schisma.   Epistola  de  scismate  ad  scholam 

Paris  .  1448  .  a  studio  Krakov.  in  facto 

discidii  u.  a.  drgl.  I,  800. 

—  De  schismatibus  I,  674. 
Schönbart  II,  193. 

Schrift  s.  auch  Buchwesen,  Sprachen. 

—  Schreibkunst.    Abhandlung,   arabisch  II, 
5°5- 

—  Schreibübung  I,  585.  916.  dsgl.  Alphabet 
in  lat.  Minuskeln  II,  425. 

--  Schablonen   bei   Anfangsbuchstaben  12. 
Jahrh.  II,  535. 

—  Maior  vel  minor  scriptura  I,  416. 

—  Parva  littcra  Vorbem.  zu  den  theo!.  Hss. 

5.  V. 

—  Uncialschrift  (schiefe  Uncial-Cursive)  des 

6.  Jahrh.  I,  464  f. 

—  Halbunciale  des  6.  Jahrh.  I,  463  ff. 
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hrift.  Halbunciale  und  sog.  Merovingische 
Schrift   zur  Hervorhebung    von  Zitaten 

9.  Jahrh.  I,  462.  vrgl.  III,  32. 
Cursivschrift.  Notiz  des  6.  Jahrh.  I,  464. 
Beneventanische  Schrift,  sog.  Longobar- 
dische  I,  369.  426.  848fr.   II,  133.  als 
Vorlage  III,  7.  55.  (Iur.  1). 
Merovingische    Schrift,   sogenannte,  zur 
Hervorhebung  von  Zitaten  I,  462.  vrgl. 
III,  32.  Fragment  I,  45.  vrgl.  III,  6. 
Angelsächsische  sog.  (Fuldaer)  Schrift  II, 
60.   430.  Insulare  Schrift  in  Randnoten 
u.  drgl.  I,  409.  II,  395  f.  III,  31.  54.  vrgl. 
Vorbem.  zu  den   patrist.  Hss.    (S.  III), 
auch  in  Patr.  87  (I,  463). 

Insularer  Einfluss  (?)  III,  34.  Spuren  iri- 
schen Ursprungs  III,  17. 
späte  englische  Cursivschrift  I,  878. 
archaisirende  Schrift  (Humanistenschrift) 
I,  480.  498.  II,  406. 

Griechische  Schrift  I,  749.  De  literis 
Graecis  II,  58. 

Griechische  Majuskelschrift  (irrtümlich) 
I,  344.  vrgl.  III,  28. 

Griechisches  Alphabet  u.  Zahlen  I,  199. 
426.  516.  857. 

Schema  der  latein.  u.  griech.  Zahlzeichen 
I,  879. 

Kapitelzahl  der  Evangelien.  In  griech. 
Schrift  mit  übergeschr.  lateinischer  I,  516. 
Griechische  Geheimschrift  I,  347  f.  II,  8  f. 
Alphabetum  Hebraicum,  Graecum,  Chal- 
daicum,  Ruthenicum  I,  516. 
Arab.  u.  persisches  Alphabet  u.  Zahl- 
zeichen II,  508. 

Arabisches  Alphabet  u.  drgl.  II,  505. 
Arabische  Zahlzeichen  II,  508. 
Verstellte  Schrift  (Konsonant  st.  Vocal) 

10.  Jahrh.  I,  280.  In  Glossen  III,  4.  vrgl. 
auch  I,  347  f. 

Chiffrierte  (?)  Worte  15.  Jahrh.  I.  334. 
Dechiffrierung  eines  Schriftstückes  (eines 
Dubtach)  in  einem  Brief  an  einen  schotti- 
schen Gelehrten  Colgu  II,  8. 
Formel  II,  513. 

Rätselhafte  und  nicht  lesbare  Inschriften 
I,  872.  III,  34. 

Tironische  Noten  I,  382.  409  vrgl.  Vor- 
bem. zu  den  Patr.  Hss.  S.  III.  —  II,  31. 
46.  396.  III,  38.  40.  Für  Amen  III,  34. 
Cursive  etc.  f.  probatio  III,  55. 


Schrift.  Modus  legendi  abbreviaturas  in 
utroque  iure  u.  drgl.  I,  594.  622.  835. 

—  Modus  legendi  s.  Joh.  Herolt,  Sermones 
Discipuli. 

Schulwesen  (vrgl.  auch  Universitäten).  De 
hiis  quae  requiruntur  ad  volentem  bene 
proficere  in  studiis  II,  398. 

—  Schulordnungen  I,  631. 

—  Modus  studendi  II,  398. 

—  Erlasse,  Privilegien  etc.  betr.  das  Gym- 
nasium Weissenfeis  1664  fr.  II,  593. 

-  Übungsstücke    aus  dem   Bamberger  Je- 
suitencolleg  17.  Jahrh.  I,  756.  846. 

—  Eselsbrücke  (pons  asinorum),  Zeichnung 
mit  Versen  1581  II,  78. 

Schwänke,  Verzeichnis  (?)  I,  786 

Schwefeldruck  I,  307. 

Scriptores   historiae  Augustae   9.  Jahrh. 

II,  60. 

Scrutinium,  quid  sit  I,  291. 
Scytharum,  De  gente  II,  121.  III,  47. 
Sectae  s.  Haeretici. 

Seele,   leibliche   und  geistige  (Alchymisti- 

sches)  II,  415. 
Segen  s.  Benedictiones. 

Selbstmörder.  UnStatthaftigkeit  der  Für- 
bitte für  diese  und  Verurteilte  in  canone 
Bracanensi  I,  492. 

Sensus  quinque.  Collecta  I,  580. 

Sententiae  I,  421.  472.  710.  779. 

Sentenzen,  Juristische  II,  560. 
I  Sententia.   Quot  modis  obicitur  sententiae 
(in  Verzeichnis)  I,  970. 

Sententiae  de  diversis  auctoiibus  in  unum 
connexae.  (Defensoris  Scintillarum  liber) 
I,  521. 

Sententiis,  Excerpta  a  —  s.  Honorius 
Augustodun.,  Elucidarium. 

Sententiae  patrum  (A  m  a  1  a  rius  vrgl.  III, 
3>  I,  13- 

S  e  q  u  e  n  t  i  a  ri  u  m    10.  Jahrh.   I,   143.  vrgl. 

III,  19. 

Sequenzen  m.  Noten  (Fragment)  I,  624. 

—  (deutsche)  II,  244.  250.  258. 

—  Glossa  Sequentiarum  und  drgl.   I,  417. 
596.  628. 

—  auf  einzelne  Heilige  s.  Pers.-Reg. 
Sermones  s.  Homiletisches. 
Servitoris  liber  II,  444. 

Sibyllina  statua,  quae  dicitur  Mus.  Zeich- 
nung m.  Erkl.  12.  Jahrh.  I,  298. 
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Si  e  g e  1  i  n  s  c  h  r  i  f  t  e  n  —  Sprüche  (türkisch) 
II,  508. 

Silentium    perpetuum    de    immaculata  S. 

Mariae   v.  conceptione  (Auctore  Andr, 

Lang)  I,  835  u.  Vorbem.  zu  den  theo!. 

Hss.  (Nachtr.)  S.  X. 
Similitudinum    fortunatorum    Libcr  etc. 

II,  442. 

Similitudinum  naturalium  et  mysticorum 
secundum  ordinem  alphabeti  Tractatus 
I,  666.  676. 

Soccus  s.  Homiletisches,  Sermoncs. 

Somnia  mirabilia.  Tabula  II,  128. 

—  Oratio  contra  sompnia  I,  681. 

—  vrgl.  Traum. 

Speculum  amatorum   mundi  s.  Bernar- 

d  i  n  u  s  Senensis. 
Speculum  dominarum  (?)  et  alia  I,  793. 
Speculum  Exemplorum  s.  Exempla. 
Speculum    humanae    salvationis  metricum 

I,  632. 

Speculum  humanae  salvationis  cum  suis 
picturis,  nur  verzeichnet  (ausgefallen)  I, 
685. 

Sphaera,  De  II,  489. 

—  De  sphaerac  compositionibus  et  utilita- 
tibus  cius  II,  91. 

Spielkarten  des  16.  Jahrh.  II,  561. 

Spiritus  S.  De  S.S.  I,  702. 

S  pi  rituu  m  ,  De  discretionc  (Hcnr.  de  Hassia? 

nur  verzeichnet,  ausgefallen?)  I,  639. 
Sprachen  vrgl.  Schrift. 

—  Griechisches  Lcxicon  II,  474. 

—  Gr.  Handschriften  1,451  (Gregor  Nyss.). 

II,  69  (J  u  1.  Africanus  —  Leo),  vrgl. 
Psalterium  quadrupai  titum  (in  lat.  und  teil- 
weise griechischer  Schrift)  I,  38. 

—  Gr.  Liturgien  und  griech.  lit.  Teile  I, 
146.  186  ff.  vrgl.  Missa,  Symbolum. 

—  De  Graecis  verbis  baptistcrii  I,  198. 

—  Griechisch  in  medizinischen  Collectanccn 
II,  444. 

—  Griechisch-Lat. •Benennung  der  Byzant. 
Hofämter  (s.  Graphia  aurcae  urbis  Ro- 
mae)  II,  511.  III,  55. 

—  Griechische  Worte  etc.  9.  Jahrh.  II, 
394  f- 

—  De  literis  Graecis  II,  58. 

—  Griechisch  •  lateinisch  ■  hebr.  Gedicht  auf 
Maria  III,  m. 


prachen.  Lat.  •  deutsche  Sprachmischung 
I,  703.  729. 

—  Deutsche  Beifügungen,  Bemerkungen  etc. 
in  liturgischen  Büchern  I,  162.  210.  214. 
216.  238.  251  ff.  273.  III,  23. 

—  Deutsches  Melodram  II,  89. 

—  Deutsche  Glossen  in  Eis.  des  9.  10.  Jahrh. 

I,  852.  11.  Jahrh.  III,  13.  33. 

—  Deutsche  Worte  in  Urkunde  des  11.  12. 
Jahrh.  III,  1. 

—  Holländische  Statuten  des  Deutschen 
Ordens  I,  309. 

--  Niederländisches  Betrachtungsbuch  14. 
Jahrh.  I,  327. 

—  Angelsächsische  Worte  I,  20. 
Englische   Eigennamen   im    Kalender  I, 
877. 

—  Französische  Grammatik  II,  492. 

—  Fr.  Motetten  14.  Jahrh.  I,  263. 

—  Fr.  Sprichwörter  etc.  in  Predigten  I,  733. 

—  Fr.  Einträge  13.  Jahrh.  I,  875. 

—  Fr.  Kochbuch  1739  II,  502. 

—  Provencalischcs  Gedicht  auf  Maria  (von 
Peire  de  Corbiac)  I,  285. 

—  Italienisches  Betrachtungsbuch  I,  326. 

—  It.  Predigten  I,  763. 

--  It.  Alchymistisches  Werk  II,  420. 

—  It.  Recepte  II,  456. 

—  Untcritalienische  Übersctzungsliteratur  II, 
124.  vrgl.  III,  47. 

Slavisches  I,  334  (?).  4>7-573-  574-94'- 

II,  509.  554.  Vorbem.  zu  den  canon. 
Hss.  S.  V  II,  456. 

—  Lingua  Schiava  (Slowenisch?)  II,  456. 

—  Orientalische  Handschriften  s.  Msc.  Varia 
16  ff.  II,  505  ff.  vrgl.  Vorbem.  zu  den 
philo!,  etc.  Hss.,  drgl.  zu  den  Ii  ist.  Hss. 
und  Msc.  hist.  16  II,  140. 

—  Lexicon  5  linguarum  II,  475. 

—  Hebräisches  Manuscript  1  Esther-Rolle  1 
II.  5°9- 

—  Hebr.  Lexika  II,  474  475. 

—  Hebr.  Gebete  u.  a.  I,  765. 

—  Hebr.  Verse  II,  III, 

Hebr.  Fragmente  I,  611.  633.  904.  II, 
475- 

--  Hebr.  Inschrift  in  Bibl.  43.  Bl.  173, 
(I,  36). 

—  Hebr.  nominum  interpretatio  (vrgl.  Hie- 
ronymus) I,  3  ff.  682. 

—  Hebr.  nomina  Dei  10.  Jahrh.  I,  492. 

6* 
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84  II.  Sach- 

Sprachen.  Chaldäische  Fragmente  II,  475. 

—  Arabische  Handschr.  s.  ob.  Orientalische. 

—  Arabisches  Lexicon  II,  475. 

—  Arabische  Gedichte  II,  505.  508. 

—  Türkische  Handschriften.  Varia  19  f.  II, 
506  ff. 

—  Türkische  Briefe  II,  506.  508. 

—  Türkische  Gedichte  II,  506 

—  Türkische  Sprichwörter  u.  drgl.  II,  507. 
508. 

—  Persisch-türk.  Wörterbuch  II,  508. 

—  Persische  Zahlwörter  II,  508. 

—  Tamil-Sprache.  Indisches  Geschäftsbuch 
eines  Chitty  (indischer  Geldverleiher) 
II,  5°9- 

Sprichwörter.  Lat.  Erklärungen  deutscher 
Sprichwörter  (homiletisch)  I,  752. 
-  französische  in  Sermonen  I,  733. 

—  Sprichwörtliche  Redensarten  (türkisch) 
II,  5°7- 

—  Sprüche  mit  muhammedanischen  Namen 
(türkisch)  II,  508. 

—  vrgl.  Verse. 
Städte,  christliche  und  abtrünnige  I,  307. 

—  Urbium  Italicarum  et  German,  notitia 
histor.  II,  139. 

Stammbäume  II,  491. 

—  Stemmata  principum  Christianorum  II, 
134- 

Stammbücher  II,  277fr. 
Statistisches  II,  281.  491. 
Stein  der  Weisen  II,  422.  vrgl.  416. 

—  Eyn  sunderlich  capitel  vom  Stein  des 
natürlichen  Meyster  II,  416. 

—  Von  der  edlen  Stein  Kraft.  Gedicht  II, 
448. 

Steine,  Beschreibung  und  medizinische  An- 
wendung II,  411.  459. 
Stella  Clericorum  I,  687   (hier:   De  sacer- 

dotibus).  809.  815. 
Stenographisches  System  des  Coulon 

de  Thevenot  1785  II,  481. 
Suffragia,  Verzeichnis  von  I,  760. 
Summa  rudium  I,  340.  624.  698.  834. 
Sürat-ul-zubür  „Sure  des  Psalters",  arab. 

Gedicht  mit  türk.  Paraphrase  II,  508. 
Symbola  s.  Cantica  —  in  den  Psalterien 

u.  a.  liturg.  Hss.  I,  40  usw. 
Symbol  um  Apostolicum,  S.  Athanasii,  Ni- 

caenum,    lateinisch    und    griechisch  im 

Psalter  quadrupart.  I,  38. 


■Register. 

Symbolum  S.  Athanasii,  expositio  I.  279. 

—  (Constantinopolitanum)  in  der  Sammlung 
Alcvins  I,  364. 

—  Credo  Graecum  I,  689. 

—  Deutsches  Glaubensbekenntnis  I,  694. 
Symbolum,  Fides.  —  Super  XII  articulos 

fidei  (Collegi  ex  diversis)  I,  715. 

—  De  symbolo  (Corde  creditur)  I,  664.  785. 

—  Expositio  articulorum  fidei  (De  S.  Tri- 
nitate  et  fide  cath. :  Firmiter  usw.)  I,  538. 

—  Symboli  ap.  expositio  (Inpr.  dilectissimi 
qualis  sermo)  I,  284. 

—  Concordantiae  articulorum  fidei  (Inter 
apostolos  .  .  .  Petrus  .  .  .  primum  artic. 
fidei  posuit)  u.  ähnliche  I,  538.  584.  673. 
807. 

—  Symbolum  veteris  et  novi  testamenti 
(Ieremias:  Patrem  vocatis  .  .  .  Petrus: 
Credo  in  Deum)  I,  324. 

—  De  Symbolo  (Primum  quod  necess.)  I, 
663.  664.  675.  785. 

—  De  Symb.  (Pro  tabula  s.  Ioannesde 
Marienwerder)  I,  649. 

—  De  Symb.  (Quicunque  vult.  .  .  .  Fides 
die.  credulitas)  I,  289. 

—  Symboli  expositio  (Resurgente  enim 
Christo)  I,  284. 

—  Symboli  ap.  expositio  (S.  Augustini: 
Si  quis  voluerit)  I,  279.  289. 

—  De  Symbolo  (Symbolum  dicitur  collectio) 
I,  664. 

—  Symboli  expos.  (Symbolum  tali  ratione) 
I,  284. 

■ —  Sermones  de  Symb.  apost.  I,  600 

—  Super  S.  in  Teutunico  I,  687. 

—  De    Fide  (Sprachmischung    lat. -deutsch) 

I.  7°3- 

—  Memorialverse  zum  S.  apostolicum  I,  590. 
Sympathie  s.  Medizin. 

Synodalis  Liber,  a.  R.  eccl.  Nemausensis 
episcopo  compos.  1202  I,  677. 

Ta'blrnämeh   =   Traumbuch  (türkisch) 

II.  5°7- 

Tage.     Glücks-    und    Unglückstage,  Dies 
Aegyptiaci  I,  199.  311.  313.  803.  II,  411. 
423-  463- 
Tanz.  De  Corea  I,  674. 
Tanzmelodie  II,  146. 
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Taufe  I,  198.  279.  791.  II,  85. 

—  Zeugnisse  der  h.  Schrift  v.  Sacrament 
der  Taufe  (Taufandenken)  III,  28. 

Temptatione,  De  I,  798. 
Testament  I,  621. 

—  De  Instrumentis  (Quibus  modis  obici 
possit  instrumentis)  in  Verzeichnis  I,  970.  \ 

—  Testamentsformulare  u.  drgl.  II,  560. 
Testes.   Summa  de  test.  (mehrere)  mit  an- 
deren  Schriften  über  Testes  aufgezählt 
in  einem  Verzeichnis  I,  970. 

Tetracordis,  Sermo  de  V  II,  497. 
Theatrum    causae     Rciffianae  (Ehelicher 

Prozess)  II,  594. 
Theologiae  recommendatio  Mengeschag (?) 

I,  642. 

—  Compendium  theologicum  I,  599. 

—  Tractatus  varii  de  theologia  morali  et 
iure  canonico  [,  773. 

—  Tractatus  magistri  cum  discipulo  I,  681. 

—  s.  Quacstiones. 

—  Philos.  u.  theologische  Definitionen  II, 
444. 

—  Theologische  Collectanccn  I,  595.  750. 
824.  845.  II,  544.  545. 

—  Theolog.  Notizen  I,  413.  803.  807. 

—  Theolog.  Excerpte  I,  472.  845.  II,  290. 

—  Theolog.  Fragmente  I,  5.  9.  15.  17.  26. 
71.  283.  304.  407.  470.  577.  678.  689. 
693.  724.  726.  727.  751.  826.  II,  94.  468. 

Timoribus,  De  (excerpiert)  I,  714.  833. 
Toilettemittel  II,  501. 
Totcn-Gedcnkbü  chicin,   Slavisches  II, 
5°9- 

Tra  n  s  f  i  g  u  rat  io  n  i  b  11  s ,  De  VII,  I,  830. 
Traumbücher,    türkische    (Träume  vrgl. 

Somnia)  II,  507. 
T  r  i  b  u  1  a  t  i  o  n  u  m  ,    De    XII    utilitatibus  et 

fructibus  t,  841. 
Trinitate,    De    summa,    et    fide  cathol. 

Tractatus  decurtatus  (Expos,  articulorum 

fidei)  I,  538. 

—  Regulac  de  S.  Tr.  I,  491. 
Troiano  bello,  De  II,  191. 
Troparium    et   Sequcntiaiium    10.  Jahrh. 

I,  143.  vrgl.  III.  19. 
Türkenkrieg.  Forma  dandi  crucem  eun- 
tibns  contra  Turcos  I,  531    s.  a.  Phi- 
le 1  p  h  u  s  ,  Franc. :  Ad  Carolum  VII.  epi- 
stola  II,  102. 


Türkenkrieg.  Bedenken  wider  den  Türken 
H>  59°- 

Turniere.  Verzeichnis  aller  zu  Augsburg 
gehaltenen  Turniere  II,  283. 

U  n  i  v  e  r s  i  t  ä t  s  w  e  s  cn.  Promotion  1448  (in 
Wien)  I,  801. 

—  Promotion  1474,  Notiz  I,  525. 

—  Zeugnis  für  einen  Baccalar  in  Prag  1386 
I,  443- 

—  Verzeichniss  von  Baccalaren  in  Köln 
1601  02  II,  80. 

—  Streikrede  eines  Bologneser  Scholaren- 
rektors I,  966.  III,  37. 

—  Vorträge  u.  Quaestionen  I,  700.  vrgl.  die 
einzelnen  Universitäten,  auch  Disputa- 
tiones,  Quacstiones  etc. 

—  vrgl.  Canon.  Hss.  Vorbem.  S.  IV. 

—  Einzelne  Universitäten  vrgl.  im  Orts- 
register unter  Bologna,  Erfurt,  Halle, 
Heidelberg,  Köln,  Leipzig,  Montpellier, 
Padua,  Paris,  Perusa,  Prag,  Wien  u.  drgl. 

Unzüchtige:  Bußform  I,  337. 
Urkunden:  Mustersammlungen  u.  drgl.  s. 

unter  Rhetorik.  Vrgl.  Urkundcn-Reg.  V. 
Usura  (vrgl.  Zins).  De  usura  I,  815. 

—  Quaestio  ex  S.  Thomae  Summa  2a  aae 
I,  823. 

—  De  usuris  et  diversis  casibus  contrariis  (?) 
in  rcemptionibus  I,  783. 

Usurarii  I,  635. 

Vater  unser  s.  Oratio  Dominica. 
Vcncnis,  De  II,  443. 

Verbrüderungen,  Fratcrnitatcs  s.  Ordens- 
wesen. 

Verse  und  Gedichte.  Benannte: 

—  Alexander  papa  V. :  De  S.  Cypriano 
I,  429. 

—  Beck,  Fritz:  Lied  über  den  Bauern- 
krieg II,  209. 

—  Beda:  Epigramma  in  Apocalypsim  III,  12. 

—  Bcrnardi  Westerrodis  Planctus  I, 
490. 

Bolschenius:  Paraencticum  Carmen 
ad  Mart.  Copum  II,  417. 

—  Brant,  Scbast. :  Argumentum  in  Jac. 
Wimphclingii  Carmen  de  tr.  candorc 
Maiiae  I,  836. 
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Verse  und  Gedichte.  Benannte: 

—  Cato:  Disticha  de  moribus  II,  67.  — 
deutsch  329  f. 

— ■  Clericus,  liber  metricus  I,  486. 

—  Conflictus  corporis  et  animae  (Noctis  sub 
silentio)  15.  Jahrh.  I,  681. 

—  Contemptus  mundi  (Homo  dei  creatura) 
I,  843. 

—  Damasus:  Versus  I,  37. 

—  Dieotolfus  (Theodulf):  Versus  I,  146. 

—  Donauer:  Ode  II,  284. 

—  Epigramme  II,  93.  m.  115. 

—  Epitaphia  II,  109.  115. 

—  Fontanella:  Quaerimonia  Dalmatiae  in 
honorem  d.  Borsii  pr.  Ferrar.  II,  95. 

—  Furtunatus  (Venantius  Fort.)  presb. : 
Versus  ad  sal.  crucem  I,  146. 

—  Grosschedel:  Clavis  Magiae  divinae 
I,  765- 

—  Guckgug,  der  all  Welt  spottende  II,  498. 

—  Haimarus  mon.  de  expeditione  Hie- 
rosol.  I,  517  f. 

—  in  Hegesippus,  De  excidio  urbis  Hie- 
rosol.  12.  Jahrh.  II,  188. 

—  Heinricus  August,  scholasticus  :  Versi- 
culi  sonorum  I,  150. 

—  Henr.  de  Hassia:  Sathan  angelicus 
tumens  usw.  I,  742. 

—  Hieronymus:  Versiculi  (Psallere  qui 
docuit)  I,  37. 

—  Hieronymus  de  Vallibus:  Jesuida 

I,  842. 

—  Hilarius  Pictav.:  Hymnus  de  Qua- 
dragesima  I,  39. 

—  Hildebertus  C  e  n  o  m  an  ensi  s:  De 
mysterio  Missae  I,  472.  516. 

—  Hugo  von  Trimberg:  Solsequium  I, 
651. 

—  —  Vita  S.  Mariae  II,  256.  vrgl.  674. 

—  Johannes  de  Garlandia:  Gramma- 
tische Gedichte :  Cornutus  (Cespitat  in 
falleris).  —  Libellus  terminorum  defecti- 
vorum)  II,  446  f. 

—  in  Juvenals  Satiren:  Metr.  Aufschriften 

II,  67. 

—  in  Konrad  von  Megenberg,  Buch 
der  Natur  II,  409. 

—  Leo  v.  Vercelli:  Gedichte  I,  848. 

—  Leontorius,  Conr. :  Carmen  Sapphi- 
cum  I,  836, 


Verse  und  Gedichte.  Benannte: 

—  Licentii  ad  Augustinum  I,  353.  vrgl. 
361  f. 

—  L  ö  e  r- L  a  u  t  e  rb  e  c  k  s.  Himmelkron  II, 

2l8f. 

—  Odo:  Versus  in  Gezonis  Liber  de  corp. 
et  s.  Christi  I,  439. 

—  Otto  de  Lionenberg:  Grammat. 
Gedicht:  Modus  dictaminis  II,  446. 

—  Peire  d  e  C  o  r  b i a c  :  Gedicht  auf  Maria 
(provencalisch)  I,  285. 

—  Petrus  Lombardus:  Metrische  Inhalts- 
angabe der  Sentenzen  des  P.  L.  I,  509^ 
636.  II,  239. 

—  Petrus  de  Riga:  vrgl.  Verfasser-Reg. 

—  Radbertus,  Paschasius  :  Versus  in  Ge- 
zonis Liber  de  corp.  et  s.  Christi  I,  439. 

—  Renner,  Der  kleine  I,  329. 

—  Rothe,  Leben  der  h.  Elisabeth  III,  51. 

—  Sähidi:  Türkisches  Wörterbuch  in 
Versen  II,  508. 

—  in  Sallusts  Jugurtha  II,  52. 

—  von  Mag.  Seylo  I,  716. 

—  Sisebutus:  Carmen  de  eclipsi  lunae 
8.  Jahrh.  I,  426. 

—  Sohn,  Anselm  :  Carmina  sollemnia  II,  99. 

—  Speculum  humanae  salvationis  I,  632. 

—  Sportula  Jesu  Christi  I,  692. 

—  Stein  kraft,  Von  der  edlen,  Gedicht  II, 
448. 

—  S  tibi  in  us,  Casp. :  Historia  de  caede 
Melch.  Zobel  III,  50. 

—  Vergil:  Verse  desselben  oder  nach  ihm 
gebildete  II,  26. 

—  Volmar,  Joseph:  Steinbuch  (metrisch) 
II,  412. 

—  Vulgarius,  Eugenius  :  Gedichte  I,  847  ff. 

—  Weber,  Job..:  Wassergüfi  in  Nürnberg 
II,  169. 

—  Williramus  Fuldensis :  Expositio  in 
Cantica  Canticorum  I,  60. 

—  Wimpheling:  Carmen  de  candore  S. 
Mariae  I,  825. 

—  Sammlung  von  Gedichten  17.  Jahrh.  II, 
116. 

—  —  Flores  diversorum  poetarum  II,  114. 
- —  Unbenannte,  nach  Materien: 

—  Geschichtliches,  Chronologi- 
sches etc.:  Über  den  Bauernkrieg  II, 
208  f.  III,  50. 
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rse.  Unbenannte  nach  Materien 
Geschichtliches:  Gespräch   zw.  s. 
Kais.  Majcst,  Ii.  dem  König  von  Preußen 
1778  II,  194. 

—  Zeitgeschichtliches  I,  387.  845  900. 
II,  467  (mit  Noten). 

—  De  Computo  I,  782.  II,  402. 

—  Aureus  numerus,  Lit.  dominic.  I,  878. 

—  vrgl.  Kalender-Verse  —  Dies  Aegyp- 
tiaci  siehe  Tage. 

Theologisches:  Bibelverse  u.  drgl. 
s.  Biblia. 

—  Symbolum  apostolorum  I,  590. 

—  Verse  über  die  Beichte  I.  300.  329. 
666.  736.  833.  II,  466. 

—  De  peccatis  I,  667.  vrgl.  I,  678. 

—  Carmen  de  Missa  I,  687.  802. 

—  Gebete  u.  drgl.  I,  258.  714.  844. 

-  Geistlich  Leben  (Nun  merk  mensch 
gar  eben)  I,  600. 

-  Contemptus  mundi  I,  843. 

—  Balsamus  et  munda  cera  cum  cris- 
matis  unda  I,  404. 

—  Jesus  sacri  ventris  fruetus  II,  542. 

—  Moraltheologische  u.  drgl.  I,  636.  778. 
II,  447.  466. 

-  Über  die  Todesart  der  Apostel  I,  243. 

—  Ecclcsiam  .  .  .  qui  propter  abusus 
despicit  I,  252. 

—  Metrische  Pracfatio  zum  Concil.  Ni- 
caenum  I,  853.  854. 

—  De  pontifieibus  Memorialvcrsc  (Rhyth- 
mus pontificalis)  I,  5 16  f. 

—  über  geistl.  Orden  I,  575.  826. 

—  über  die  Gründung  etc.  des  Carme- 
literordens  (Isidorus  annos)  I,  307. 

—  Fragmente  c.  christlich-lat.  Gedichtes 
(abgelöst)  I,  536. 

—  Memorialverse  I,  734. 
Canonistischc    und  juristische: 
I,  519.  622.   778.  804.  854.  882.  888. 
893-  913-  923-  926.  975. 

—  zum  Decret  und  den  Decretalen  1, 
804.  874.  8761.  904.  907.  917.  951.  II, 
519- 

—  Uber  die  Summa  Pisana  I,  617. 

—  Qui  binas  ducit  uxorcs  I,  479. 

—  Lob-  und  Schmähgedicht  auf  die  Ad- 
vocaten  1,  263. 

Philosophische:  Loyccs  arguta  etc. 
I,  884.  Ethica  III,  56. 


'erse.  Unbenannte  nach  Materien: 

—  Medizinische:  I,  757.  II,  444.  455. 
460. 

—  —  Über  Ärzte  (Quos  claros  orbis  celc- 
brat  s.  Isidor)  II,  423.  III,  55. 

—  —  Über  Conception ,  Adcrlass  (vrgl. 
Aderlass)  II,  442. 

—  —  Gegen  die  Pestilenz  (pauperis  Hcin- 
rici)  I,  805. 

—  Naturwissenschaftliche  u.  drgl., 
in  alehymist.  Sammelbd.  II,  412.  413. 

—  —  Astronomische  (mit  Neumcn)  I,  313'. 
 Über  Zahlen  I,  768. 

—  Psalmtönc  u.  a.  drgl.  s.  Musikalisches. 

—  Grammatisches  und  Rhetorisches 

I,  229.  414.  659.  707.  743.  744.  973.  II, 
470. 

—  —  Grammat.  Memorialverse  I,  735.  802 
(Homo  caput).  1,  768  (über  Zahlen).  II, 
543  (Adnotat  apponens). 

 Über  Metrik  I,  646. 

—  —  Eselsbrücke  II,  78. 
Sprichwörtliches  I,  623.  635.  687. 

II,  6. 

—  —  Es  war  der  priester  nyc  so  alt  .  .  . 
I,  578. 

—  —  Schleuß  czw  eyns  leuth  ...  I,  572. 

—  —  Veritas  ist  geslagcn  tod  I,  694. 

—  Verschiedenes:  Dialog  zw.  Jüngling 
und  Alter  I,  749. 

—  —  Quid  sit  homo  (Hoc  oculis)  I,  674. 

—  —  Rcimspielcreicn  II,  6. 

—  —  Fragment  I,  814.  II,  399. 

—  —  Verschiedene  Einträge  in  Versen  zur 
Fällung  des  Raumes,  Collectanecn  etc. 
I,  282.  494.  606.  687.  716.  727.  796.  811. 
819.  838.  845.  875  (wahrscheinlich  von 
einem  Studenten  in  Bologna).  II,  34.  108. 
114.  412.  483.  III,  39.  46.  55  f. 

—  —  In  fremden  Sprachen  s.  unter  Sprachen. 

—  Einzelne  nach  Initien: 

—  Alloquitur  primus  prolis  sub  nomine 
cunetos  I,  55. 

—  Celi  celorum  (mit  Neumen,  Hymnus?) 
I.  493- 

—  Conspicitur  in  celis  (mit  Neumcn)  I,  873. 

—  Constat  disiunetum  II,  9. 

—  Cum  data  sit  gratis  rosa  primula  II,  536. 

—  In  evangelici  discurrens  genninc  campi 
I,  46. 
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Verse,  einzelne,  nach  Initien: 

—  In  Senium  vergo  I,  497. 

—  Omnia  sunt  bona  I,  447. 

—  Optas  et  doceo  I,  923. 

—  Quatuor  et  Penta  duo  monos  I,  346. 

—  Praesulis  Albini  habens  ossaque  Ruffini 
in  Repertorium  Milis  II,  544. 

—  Si  quis  amat  I,  95. 

—  Versiculi  in  monasterio  nostro  depicti 
(Summi  summorum  legati  mysteriorum) 

I,  46. 

Verse  auf  Personen: 

—  auf  S.  Aegidius  I,  706. 

—  In  Vita  et.  mir.  Benedicti  von  Andreas 
Lang  II,  231. 

—  Boethii  Epithaphium  (Gerberti)  I,  449. 

II,  21.  III,  40. 

—  Borso  von  Este,  Markgraf  v.  Ferrara, 
Paneg.  Gedicht  auf  ihn  II,  95. 

—  Carlowitz,  Generalmajor,  Trauerlied  II, 
499. 

—  Christi  Namen  II,  473. 

—  Jesu  Schulgang  I,  329. 

—  auf  den  h.  Franciscus  I,  784. 

—  an  P.  Gregor  V.  und  Otto  III.  I,  848. 

—  Wilh.  von  Grumbachs  bösen  thatten, 
Wahrhaft.  Bericht  von,  in  hertzog  Emsts 
thon  zu  singen  II,  153. 

—  Grumbachsche  Händel  II,  208. 

—  über  K.  Heinrich  I,  142.  212.  682. 

—  über  den  h.  Hieronymus  I,  467. 

—  auf  den  h.  Johannes  (s.  Beda)  I,  72. 

III,  12. 

—  über  Papst  Johann  XXIII.  I,  716. 

—  über  Bischof  Julius  Echter  v.  Würzburg 
II,  276. 

—  Epigramme  auf  Karl  VI.  von  Nürnberger 
Poeten  II,  151. 

—  Über  die  h.  3  Könige  I,  150. 

—  De  S.  Kunegunda  metra  I,  692. 

—  auf  S.  Lambert  III,  31. 

—  Lucani  epitaphium  II,  37. 

—  an  Maria  s.  Pers.-Reg. 

—  Mariae  Magd.  Salutationum  Corona  aurea 
II,  259. 

—  In  Legende  der  h.  Maria  Magd.,  Martha, 
Lazarus  II,  260  ff. 

—  De  S.  Martino  II,  228. 

—  Prinz  Moriz  Begräbnis,  Pasquill  bei  II, 
207. 

—  Spruch:  Otto  oro  relever  I,  595. 


Verse  auf  Personen: 

—  Inschrift  beim  Bild  des  h.  Otto :  Dilige 
punge  ...  I,  447. 

—  Gedicht  an  Kaiser  Otto  III.  I,  848.  III,  37. 

—  Spottgedicht    auf   einen    katholisch  ge- 
wordenen Pfalzgrafen  II,  207. 

—  Carmen  de  vita  Pilati  I,  674.  II,  107. 

—  über  Terenz  II,  49.  53.  109. 

—  über  den  Würzburger  Bischof  Melchior 
Zobel  II,  208.  III,  50. 

—  Widmungsgedichte  u.  drgl. 

—  in  der  Alcuin-Bibel  (Iusserat  hos  omnes 
Christi  deduetus  amorel  I,  1. 

—  auf  Boeck  (panegyrische  Gedichte)  I,  935. 

—  an  Heinrich  d.  Zänker  und  Uota,  Regel- 
buch v.  Niedermünster  I,  292  f. 

—  an  K.  Heinrich  II.  v.  Diakon  Bebo  (Lau- 
dem  scribo  tuam)  I,  63. 

—  —  dsgl.  von  Bebo  (Quamvis  sis  cunetis) 
I,  63  wiederholt  I,  64. 

—  dsgl.  von  Abt  Gerhard  von  Seon  I, 
294. 

—  dsgl.  (Praesul  Gregorius)  I,  67. 

—  dsgl.  verschiedene  Verse  I,  142.  212. 
682. 

—  an  einen  Kaiser  (Heinrich-Otto  ?) :  Hoc 
opus  egregium  in  Odilonis  Comment. 
in  Epistolas  S.  Pauli  I,  106. 

—  an  einen  Kaiser  (Otto-Heinrich?)  :  Inclyte 
de  superis  I,  466. 

—  an  Kaiser  Karl  d.  Kahlen  II,  6. 

—  Hoc  sibimet  proprio  ponat  .  .  .  Laurenti 
I,  366. 

—  an  Kaiser  Lothar  II,  31.  vrgl.  III,  40. 

—  an  K.  Otto  III.  II.  409,  und  III,  54.  vrgl. 
ob.  Heinrich  IL,  auch  I,  848.  II,  7. 

—  im  Psalter,  quadripartitum  Salomonis  ep. 
Constant  :  Nongentis  pariterque  novem 
labentibus  annis  I,  37. 

—  in  Willirami  Fuld.  Expos,  in  Cant. 
Cant  :  Suscipe  scripta  tui  per  haec  cle- 
menter alumni  I,  60. 

—  Besitz  anzeigende  s.  a.  Buchwesen. 

—  Michelsberger  Besitz:  Cuius  et  unde  sit 
I,  26.  65.  384  u.  a. 

—  —  Principis  in  celis  I,  283. 

—  —  Abbatem  deus  u.  a.  I,  326. 

—  Sum  liber  Friderici  II,  432. 

—  Das  puch  ist  mir  lieb  II,  472. 

—  Bibliothekvers  auf  Bernard  von  Hildes- 
heim (?)  III,  39. 
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Verse.  S  c  h  r  e  i  b  e  r  -  Ve  r  s  e  u.  drgl.  I,  4. 
5.  (1263)  6o(?).  73.  74  (Albertus).  99. 
122.  205.  284.  303.  346.  349.  388.  407 
(Heinr.  Döckler).  415.  473  (Si  melius 
scripsissem  usw.  1400  mit  Beifügung  des 
verschwiegenen  Schreibernamens  durch 
den  Prior).  481.  497.  557.  571  (1470).  | 
581.  583.  588.  589  (1465).  623.  629  (1421). 
65°  (i456)-  652  (i423)-  69i-  694  (1380). 
727f.  758.  778.  803  (1418).  817  (1409). 
900.  915.  919  (wohl  d.  Verfassers).  944. 
945-  947-  949  f-  956  (d.  Verfassers).  966. 

II,  3.  15.  22.  42.  52.  73.  74.  80  (Seb. 
Utzmair  1 48 1 ).  85.  126.  243.  394.  402. 
417  (des  Übersetzers).  430.  468  (1485). 
470.  471  (1418).  485.  487.  498.  523.  541. 

III,  55  f.  vrgl.  auch  unter  Buchwesen. 

—  auf  Orte: 

—  Acconensis  Rhytmus  I,  517. 

—  Bamberg,  Feuersbrunst  1506  I,  807. 

—  —  auf  Bamberg  von  Anselm  v.  Besäte 
III,  6. 

—  Bruchsal,  Commendatio  civitatis  II,  114. 

—  auf  Erfurt  1472  I,  715. 

—  Hallesche  Universität  1723  II,  142. 

—  Hi  mmelkron,  Kloster,  Beschreibung  von 
Löer-Lauterbeck  II,  ai8f. 

—  auf  Leipzig  II,  1 1 1. 

—  in  Nürnberger  Chronik  II,  150.  158  f. 

—  —  Gedichte,  Pasquille,  Anecdoten  von 
Nürnberg  II,  190. 

—  —  Nürnberger  Geschlechtsbuch  in  Versen 
II,  176. 

—  —  auf  den  schönen  Brunnen  in  Nürnberg 
II,  161. 

—  —  Nürnberger    Lochgefängnis    II,  184. 
190.  579- 

—  —  Wassergüß  in  Nürnberg  II,  169. 

—  Passau,  Verzeichnis  der  Bischöfe  II,  201. 

—  Rom  I,  493  (Nobilibus  quondam). 

—  Solodori,  De  vetustate  civitatis  II,  67. 

—  Strassburg  II,  286. 

—  In  portu  Toricie  Veneti   scripserc  Ao. 
'5°2  II,  95- 

—  in  Wflrzb.  Gebictsbcschreihung   II,  211. 

—  Sprüche  in  Würzburger  Chronik  III,  49. 
Versikel  mit  Neumen  I,  391. 
Verstorbene  s  Eschatologischcs. 
Verurteilte,  UnStatthaftigkeit  der  Fürbitte 

(Canon  Bracanensis)  I,  492. 

—  Verzeichnisse  s.  Nürnberg. 


Vestimenta  sacerdotalia  I,  278.  290.  291. 
440. 

—  De  mulierum  ornatu  II,  240. 
Viridarium  consolationis  I,  667.  678. 
Viridarium  de  vita  et  doctrina  S.  Hiero- 

nymi  I,  467. 
Viridarius  de  tempore   et   de  sanetis  I, 
741.  742. 

Virtutes( —  Vitia  —  Peccata):  Conflic- 
tus  vitiorum  et  virtutum  (De  VII  appa- 
ritoribus)  I,  590.  594.  657.  792. 

—  Dictionarium  vitiorum  et  virtutum  (Quod- 
libet) I,  593.  678. 

—  De  virtutibus  I,  834. 

—  Opusculum  ad  perfectionem  virtutum  in- 
troduetorium  I,  670. 

—  Schola  virtutum  I,  418.  419. 

—  Summa  virtutum  I,  322. 

—  Diffinitiones  virtutum  moralium  I,  509. 

—  Liber  de  IV  virtutibus  cardinalibus  per 
exempla  gestorum  antiquorum  collectus 
I,  611.  827. 

—  VII  Virtutes  protegentes  hominem  contra 
vitia  cap.  I,  755. 

—  Vitia  —  Peccata:  VIII  Vitia  (Haupt- 
sünden) II,  25. 

—  De  VIII  peccatis,  pro  quibus  homo  aet. 
damnatur  I,  665. 

—  De  VII  vitiis  capitalibus  I,  728.  780 
(Fragment).  813. 

—  De  VII  vitiis  capitalibus  et  eorum  rc- 
mediis  I,  828.  834. 

—  De  VII  peccatis  mortalibus  I,  792. 

—  De  peccatorum  mortalium  proprietatibus 
I,  667.  678  (ausgefallen1. 

—  Peccata  mortalia  collecta  I,  580.  768. 

—  De  distinetione  peccati  mortalis  et  ve- 
nialis  I,  417. 

—  Peccatum  originale  I,  813. 

—  De  peccatis  spiritualibus  I,  819. 

—  De  VII  peccatis  in  Spiritum  Sanctum  I, 
786. 

—  De  peccatis  (alienis)  I,  665. 

—  De  peccatis  I,  749. 

—  Memoria  de  iudicio  et  poenis  peccatorum 
I,  842. 

V  i  s  i  t  a  t  i  o  I,  949- 

—  De  visitationc  praclati  I,  689. 

—  Visitatorium  memorialc  des  Abtes  Petrus 
von  Ebrach  1657  I,  307. 
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Vita.  De  vita  Christiana  secundum  fratrem 
Bernhardinum  de  Senis  ord.  fr.  min. 
I,  796. 

—  Liber  vitae  I,  530. 

—  Vitae  Sanctorum  etc.  s.  unter  den  ein- 
zelnen Personen  (Pers.-Reg.),  Sammlungen 
unter  Legenden  (Sach-Reg.). 

Vitas  fratrum.  Liber  Iordani  de  Ouidil- 
burg  (Quedlinburg)  o.  S.  Aug.  I,  488. 

Vitas  Patrum,  Auszüge  I,  638.  778. 

Vocabularien  —  Glossarien  —  Lexica: 
Liber  Glossarum  I,  553. 

—  Glossar  (?)  Fragment  I,  892. 

—  Vocabula  rara  secundum  ordinem  alpha- 
beti  I,  648. 

—  Vocabularium  II,  in. 

—  Vocabularius  I,  826. 

—  vrgl.  Abcdarius,  Guil.  Brito. 

—  Vocabularius  Cornutus  (Breviloquus?)  II, 
474- 

-  Etymologisches  Lexikon  II,  447. 

—  Vocabularium  Biblicum  s.  Bibel! 

—  Lexicon  theologicum.  Fragmente  I,  509. 
815- 

—  Vocabularium  iuris  canonici  (Repertorium 
.loh.  Mi  Iis  vrgl.  II,  543)  I,  952. 

—  Vocabularien,  Juristische  II,  542  ff. 

—  Vocabula  (iuridica)  I,  622. 

—  Glossarium  medicum  II,  438. 

—  Lexicon  historicum  II,  288. 

—  Historisch-geographisches  Lexikon  II,  289. 

—  Neues  Cosmographisch-historisches  Lexi- 
kon II,  289. 

—  Lexikon  (Quodlibet)  II,  290. 

—  Lexikalische  Excerpte  II,  290. 

—  Vocabularium,  Verdeutschung  der  latei- 
nischen Namen  der  Krauter  II,  455. 

—  Lexicon  Graecum  II,  474. 

—  Lexica  5  linguarum  II,  475. 

—  Lexicon  hebraico  -  chaldaicum  II,  474. 
475- 

—  Persisch-türkisches  II,  508. 

Wahrsagekunst,  Über  (türkisch)   II,  508. 
Wahrsagetafel,  Türkische  (fät)   II,  506. 
Waldenses  s.  Haeretiker. 
Wappen  von  Bischöfen  II,  139. 

—  einzelner  Personen  und  Geschlechter  s. 
im  Personen-  und  Besitzer-Register. 


Wappen  von  Ländern  und  Städten 

—  Altdorf  II,  195.  197. 

—  Bamberg.  Wappen  des  Domkapitels  auf 
den  Einbänden  in  der  Domkapitels-Biblio- 
thek. 

—  hiefür  Miniatur  III,  2. 

-  —  Kl.   Michelsberg   auf  dem  Einbände 

I,  299-  836-  II,  234. 

—  Barcelona  in  Miniatur  bei  Raimundus  v. 
Pennaforte  I,  899. 

—  kurfürstlich    bayerisches  Super-Exlibris 

II,  90. 

—  Brandenburgisches  II,  165. 

—  Kloster  Engelthnl  II,  195  —  197. 

—  Gutthäter  der  Kirche  Etwashausen  bei 
Kitzingen  II,  217. 

—  Kloster  Frauenaurach  II,  195. 

—  Gräfenberg  II,  195.  197. 

—  Kloster  Gründlach  II,  195. 

—  Schloss  Hauseck  II,  195 — 197. 

—  Hersbruck  II,  195.  197. 

—  Hilpoltstein  II,  195.  197. 

—  der  Stifter  und  Äbtissinnen  des  Klosters 
Himmelkron  II,  218. 

—  Kloster  Himmelkron  II,  165. 

—  Hohenstein  II,  195.  197. 

—  Kitzingen  II,  217. 

—  Kloster  Langheim  auf  Einband  I,  232. 
275  (und  sonst  kombiniert  mit  den  Wap- 
pen einzelner  Äbte). 

—  Lauf  II,  195.  197. 

—  Lichtenau  II,  195.  197. 

—  Lonerstadt  II,  165. 

-  Michelfeld  (?)  Kloster  auf  Einband  1584 
II,  456- 

—  Nürnberger  Stadtwappen  II,  155.  196. 
—  auf  Einband  II,  574. 

—  —  Gebietstheile,  Geschlechter  u.  drgl. 
II,  164.  165.  170.  171.  172.  173.  195. 
196.  —  Zunftwappen  II,  179. 

—  Petzenstein  II,  195.  197. 

—  Pillenreuth  II,  195. 

—  Reicheneck  II,  195.  197. 

—  Salzburger  Bischöfe  u.  a.  II,  201. 

—  Stierberg,  Schloss  II,  195.  197. 

—  Velden  II,  197. 

—  Werth  II,  195. 

—  Wildenfels  II,  195.  197. 

—  Würzburger  Bischöfe  II,  206. 
Wappen    mit    Bild  des    Schreibers  oder 

Malers  I,  158.  175. 
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Wappen,  un  benannte  I,  175  f.  179.  318. 
362.  838.  879.  899.  955  (auf  Einband). 
II,  139  (Bücherzeichen).  415.  456  (an- 
gcbl.  teilweise  Michelfeld,  wohl  Familien- 
wappen). III,  28. 

—  in  Stammbüchern  II,  278  ff. 

—  in  Kupferstich  II,  290. 
Wappenbuch  II,  281. 

—  Heraldisches  II,  491. 
Weihen  s.  Benedictiones. 
W  e  i  n  b  11  c  h  II,  502. 
Weinernte  1333  I,  916. 
Weinkunst  II,  503. 

Widmungen  an  Bischof  Johann  Gottfried 
von  Aschhausen  I,  616.  II,  560.  Boeck, 
Canonist  in  Nürnberg  und  Ansbach  I, 
935.  Daubenheim,  Franciscus  II,  4 18. 
Doela,  Marg.  von,  Äbtissin  von  Himmel- 
kron  II.  218.  Etter,  Vitus  Fcrd.  II,  99. 
Gerbcrt  (Silvester  II.)  II,  130.  Gutten- 
berg,  Otto  Phil,  von  II,  492.  Heinrich  II. 
Kaiser  s.  Pers.-Reg.  Jesse,  Bischof  von 
Amiens  ca.  800  I,  462.  Johannes  Christi- 
anus dux  Silesiae  II,  418.  Johann,  Abt 
von  Mönchroth  II,  232  ff.  Kaiser  Karl 
der  Kahle  II,  7.  Laurentius  in  fragment. 
Versen  I,  366.  Abbas  de  S.  Laurcntio 
I,  473.  Kaiser  Lothar  II,  31.  vrgl.  III,  40. 
Suldan  Murad  II,  507.  Wolfgang  Prccht- 
lein,  Abt  von  Michelsberg  II,  255.  Jakob 
Schott   II,   419.    Spasandcr,   spanischer  | 


Bischof  I,  494.  Veit  von  Würzburg,  Bi- 
schof von  Bamberg  II,  494.  Welser, 
Hans  Carl  II,  574.  Widerad,  Abt  von 
Fulda  II,  229.  Vrgl.  auch  Verse:  Wid- 
mungsgedichte u.  drgl. 

Widmungsbildcr  s.  Porträtdarstellungcn. 

Wissenswürdigkeiten,  verschiedene  I, 
765- 

Wort,  das  letzte,  der  allergrössten  Macht 

II,  416. 
Wunder  s.  Miracula. 

Zahlen.   Bemerkungen  (über  die  mystische 
Bedeutung  von  Zahlen)  I,  710. 
--  Memorialverse  I,  768. 
Zauberei  (s.  a.  Benedictiones)  I,  868. 

—  Mittel  dagegen  II,  463. 

—  Contra  benedictiones  vetularum  I,  642. 

—  Liebestränke  II,  463. 

—  De  Magis  I,  716. 

Zeugnisse  der  h.  Schrift  vom  h.  Sakia- 

ment  der  Taufe  III,  28. 
Zins  (vrgl.  Usura).  De  emptionc  et  vendi- 

tione  reddituum  I,  975. 

—  De  reemptionibus  et  redditibus  ad  vitam 
I.  975- 

—  Casus  de  reemptionibus  I,  783. 
Zinstabellen  II,  494. 
Zoologisches  II,  492. 


lila.  Allgemeines  Orts-Register 


einschliesslich  der  Länder-  und  Völkernamen. 


Aachen.  Concil  816  I,  872. 

—  Capitulare  I,  873. 

—  Streitfragen  über  Beichthören  der  Bettel- 
mönche I,  768. 

Aalen.  Protokoll  über  Streitigkeiten  1605. 

Diätenrechnung  II,  283. 
Acconensis  Rhytmus  13.  Jahrh.  I,  517. 
Aichach.   Deutsch-Ordenshaus  in  Urkunde 

I,  407. 

Allersberg,   Markt  im  Nürnb.  Gebiet  II, 
195- 

Algier  und  Tripolis.  Descrizzione  II,  272. 
Altdorf,  Nürnbergisches  Amt.  Beschreibung 
und  Wappen  II,  195.  197. 

—  Akademie  II,  197. 

Am  b  erg.  Chronik  von  Mich.  Schweiger 

II.  163. 

—  Von  Bestallung  des  Regiments  II,  136. 
Amiens.    Bischof  Jesse    ca.    799—836  I, 

462. 

Ansbach.  Stiftung  einer  Predigerstelle  143 1 

I,  801. 

—  Beneficium  I,  417. 

S.  Antimi  monasterium  in  Rechtspruch  1191 

n,  513. 

Antwerpen.  Plan  (Stich)  II,  286. 

Arelatense  synodus  I,  857. 

Arras.    Quaestio  eines  episcopus  Attreba- 

tens.  1407  I,  813. 
Assisiensis  Basilica :  Bild  1768  I,  310. 
Assyriorum  regno,  de  II,  121. 
Augsburg.  Bischof  Heniicus  de  Lichtenau 

II,  140. 


Augsburg.     Verzeichniss    von  Turnieren, 
Patriziergeschlechter  II,  283. 

—  Geschäftsbuch  der  Welser  in  Augsburg 
II,  5°3- 

Augustensis  Dioecesis  in  Ablassbrief  II, 
480. 

Bamberg.    (Die    eigentlichen  Bamberger 
Handschriften  s.  Band  III  des  Katalogs  !) 

—  Chronik    (vrgl.   Einleitung   zu   den  hist. 
Hss.  S.  I)  II,  148. 

—  —  Geschichtsquelle  für  die  Nürnberger 
Chronik  II,  172. 

-  Nürnberger  Chronik   mit  Bezug  auf 
Bamb.  Verhältnisse  II,  147.  vrgl.  149. 

—  —  B.  in  Nürnberger  Chroniken  II,  164. 165. 

—  in  Musterbriefen  I,  846.  II,  466.  477. 

—  Bischofsverzeichnisse   u.    drgl.    I,    188  f. 
203.  204.  317.  681.  706.  II,  203.  210. 

—  Bischöfe:  Suidger  1042 — 46,  f  als  Papst 
Clemens  II.  1047  I,  207. 

—  —  Günther  1057-  65  III,  5. 

—  —  Otto  der  Heilige  1103 — 39  s.  Pers.- 
Reg. 

—  —  Berthold  (?)  1257  —  85  I,  390. 

—  —  Leupold  von  Egloffstein  1335 — 43  I, 
188  f.  203  f. 

—  —  Lampert  von  Brun  1374 — 99  I,  203. 
561.  682.  924  (Besitzer). 

—  —  Albrecht  von  Wertheim  1399  — 142 1 
I,  89.  168. 

—  —  Friedrich  von  Aufsess   1421 — 32,  f 
1440  I,  266. 
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mberg.  Bischöfe:  Anton  von  Rotenhan 
1432—59  I,  266.  362.  656.  808. 

—  Georg  von  Schaumberg  1459 — 75  I, 
808.  939. 

—  Heinrich  Gross  von  Trockau  1487  — 
15°'  h  525- 

—  Veit  von  Würzburg  1561  —  77  II,  494. 

—  Martin  von  Eyb  1580—83.  t  1594  II, 
457- 

—  Johann    Gottfried    von  Aschhausen 
1609—22  I,  319.  616.  II,  560. 

—  —  Wappen  desselben  in  Langheimer 
Gradualien  etc.  I,  158.  179. 

—  Peter  Philipp  von  Dernbach   1672  — 
83  I,  846. 

-  Franz  Ludwig  von  Erthal   1779 — 95 
I,  846. 

Domstift.  Annales  S.  Petri  Babenberg.  I, 
3'5- 

—  Capitelbuch    des    Domstifts    I,  314. 
vrgl.  III,  27. 

-  Nekrologium  [,  137.  141  ff.  314.  317.  1 

—  Urkunden,   Vermächtnisse  u.  drgl.  I, 
19.  428.  547.  689.  III,  1.  5. 

s.  a.  Heinrich  II.  (Pers.-Reg.). 
- —  Bambergensis  ecclesiae  Oblationes  et 
bona  auctore  Eberhardo  praeposito  13. 
Jahrb.,  I,  265. 

--  Kanoniker.   Straf bestimmungen  u.  a. 
1202  I,  316. 

—  Georgenbrüder  I,  316. 

—  Stuhlbrüder-Kalcnder  mit  verschiede- 
nen Notizen  14.  Jahrh.  I,  318. 

—  Der  Bruderschaft  zu  S.  Veit  Jahrtag 
I,  318. 

—  Regula  vicariorum  14.  Jahrh.  I,  317. 

—  Vicarii  altaris  S.  Mariae  Magd.  14. 
Jahrh.  I,  317. 

Dom  in  Miniatur  1500  I.  174. 

—  Abbildung  des  hl.  Nagels  I,  337. 

—  Notizen  über  Dcdicatio,  Altäre  I,  212. 
Domkapitelsvvappcn  auf  den  Einbänden 
I,  2  etc.,  gemalt  III,  2. 

Domschatz, Verzeichnis  I,  40.  vrgl.  IndcxVI. 
Michelsberg  (Benediktincrkloster).  Histor. 
Notizen  I,  274.  447.  II,  99. 

—  Bulle  des  Papstes  Lucius  III.  I,  44. 

—  Protokoll  über  die  Wahl  des  Abtes 
Hermann  III.  von  Romrod  I,  611. 

—  Abt  Wolfram:  Anzeige  des  Bischofs 
Otto  an  ihn  11 79  I,  298. 


■  a  mberg.  Michelsberg.  Schreiben  an  den 
Abt  in   Reformationsstreitigkeiten  1575 

11,  561- 

—  —  Urkunden  I,  58,  293  f.  296.  611. 
III,  36. 

—  —  Schenkungen  K.  Heinrichs  an  das 
Kloster  1015  \,  294. 

—  —  Stiftung  eines  Bamberger  Bürgers 
Frid.  Zolner  unter  Abt  Härtung  (1450 
—  1453)  I,  297. 

—  —  Einkünfte  I,  296. 

—  —  Necrologium  etc.   (Liber  capitularisj 

12.  Jahrh.  I,  297. 

—  —  Speciell  für  den  Michelsberg  be- 
stimmte Ritualbücher  s.  Msc.  lit.  113. 
114.  124.  126.  144.  u.  a. 

—  —  liturg.  Randbemerkungen  im  Marty- 
rologium  Bedae  I,  312. 

 Gebet  (Mirakel)  15.  Jahrh.  I,  328. 

—  —  Gebetsverbrüderung  I,  297. 

—  —  Verzeichnis  von  Klöstern  im  Pontili- 
cale  des  h.  Otto  (eingeklebte  Blätter) 
HI,  21. 

—  —  Anordnung  zum  Andenken  des  h. 
Heinrich  und  Otto  1138  I,  293. 

—  —  Michelsberger  Kirche  mit  h.  Otto  in 
Miniatur  1500  I,  174. 

—  —  Wappen    auf  Einband   I,  299.  836. 

II,  234- 

—  —  Infirmaria  I,  321. 

Kloster  zu  unserer  lb.  Frauen  Brüdern 
(Carmclitcn  ?).  Vermächtnis  II,  52. 

—  Carmelitenkirche.  Reliquien  u.  a.  16. 
Jahrh.  I,  806. 

—  Kloster  S.  Theodor.  Erwähnt  15.  16. 
Jahrh.  I,  267. 

—  Dominikanerkloster.  Einträge  I,  529. 

—  —  Gnadengemeinschaft  I,  531. 

—  S.  Jacobi  ecelesia,  Altenburg  I,  929. 

—  Obere  Pfarrkirche  I,  203. 

—  —  Missa  graeca  1520  I,  187. 

—  Bamberger  Kirchen  16.  Jahrh.  I,  266. 

—  Streit  gegen  die  Mendicanten  (Carmeli- 
ten)  1492  I,  114. 

—  Pfründen  des  Clerus  I,  682. 

—  Stiftungen  I,  317,  671. 

—  Jahrtage  II,  148. 

—  Feste  u,  drgl.  in  Randbemerkungen  zum 
Martyrologium  12.  Jahrh.  I,  31a. 

—  Eintrag  im  Kalender:  martirum  bamberge 
15.  Jahrh.  I,  230. 
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Bamberg.  Speciell  Bamberger  Ritualbücher 
s.  Msc.  lit.  4.  1 1  f.  22.  26.  53.  56.  61. 
94  f.  in.  116  ff.  u.  a.  mit  Ergänzungen 
III,  20  sowie  überhaupt  die  aus  den 
Bamberger  Klöstern  stammenden  liturgi- 
schen Hss.,  vrgl.  Tabellen  für  die  Pro- 
venienz, Indices  Nr.  VI. 

—  Prozessionen  I,  264.  266. 

—  Sermones  1427  I,  828. 

—  Quaestiones  I,  929. 

—  Bambergensis  Collectio  Decretalium  I, 
880. 

—  Indultum  Johannis  p.  XXIII.  I,  686. 

—  Bulle  Martins  V.  I,  952. 

—  Synoden,  jährliche.  Bestimmung  des  Bi- 
schofs Lampert  von  Brun  I,  561. 

—  Synodalstatuten  des  Bischofs  Anton  von 
Rotenhan  1 43 1 .  Verordnung  des  Bischofs 
Georg  I.  1461  über  Klausur  der  Nonnen- 
klöster I,  808.  III,  36 

—  Bekanntmachung  an  Convente  der  Bam- 
berger Diöcese  ca.  1433  (Beschlüsse  des 
Concils  betr.  Geldleistungen)  II,  93. 

—  Synode  1436  I,  747. 

—  Diöcesanconcil.  Bestimmungen  gegen  die 
Juden  I,  801. 

—  Articula  reformationis  I,  266. 

—  Declaratio  Johannis  de  Capistrano 
1452,  de  proprio  sacerdote  I,  767.  796. 
806 

—  Arenga  coram  Nie.  de  Cusa  I,  800. 

—  Literae  a  Claudio  de  Mesmes  et  N. 
Servien  ad  ep.  Bamb.  1644  I,  846. 

—  Becken-Ordnung  II,  148. 

—  Mühlen-  und  Mehlwäg-Ordnung  II,  148. 

—  Bischof  und  Stift,  Verträge  mit  Nürnberg 
II,  587. 

—  Dompropstei,  Verträge  mit  Nürnberg  II, 
587- 

—  Kompetenzstreitigkeiten  mit  Nürnberg  II, 
581.  582. 

—  Differenzen  mit  Nürnberg  (16./1 7.  Jahrh.) 
II,  585  f- 

—  Tractation  in  causa  Palatinatus  II,  569. 

—  verschiedene  Aktenstücke  II,  561. 

—  Urkunde,  Kaufbrief  1488  I,  599. 

—  Einnahmen  II,  445. 

—  Maasse,  Gewichte  und  Münzen  II,  492. 

—  Städte,  Prälaturen,  Ämter  usw.  II,  148. 

—  Besitzungen  in  Kärnthen  II,  148.  vrgl. 
II,  445- 


Bamberg.    Strassennamen    14.    Jahrh.  I, 

3  «7- 

—  Hundsbühel  in  einer  Urkunde  II,  52. 

—  Theuerstadt:  Conrad  Härtung  Decan  I, 
486-489.  525. 

-  Theuerstadt:  Decan  Pietzner  II,  541. 

—  Babenberga  =  Möns  pavonum.  Etymo- 
logie bei  Gottfried  v.  Vi  t  e  r  b  o  (nach 
E.  Steinmeyers  Mitteilung  schon  im 
Summarium  Heinrici  s.  Ahd.  Glossen  3, 
125,  59)  I,  761.  III,  6. 

—  Vers  auf  Bamberg  (von  Anselm  v.  Be- 
säte) III,  6. 

—  Verherrlichung  in  dem  Widmungsgedicht 
des  Abtes  Gerhard  von  Seon  an  K. 
Heinrich  11.  Jahrh.  I,  294. 

—  Feuersbrunst  1506.  Verse  I,  807. 

—  Hinrichtungen,  vrgl.  Meister  Fr.  Schmid 
All  sein  Richten  II,  185. 

Banz,  Kloster.    Chronikartige  Einträge  18. 
Jahrh.  I,  756. 

—  Äbte  II,  210. 

—  Geleitsbrief  I,  839. 

Barcelona,  Wappen  von,  bei  Raimundus 

von  Pennaforte  14.  Jahrh.  I,  899. 
Baseler  Concil  s.  u.  Ius  canon. 

—  Gesellschaftsberichte  (der Pietisten?)  1798 
II,  212. 

—  Briefe  und  Urkunden  I,  509. 
Bayern.  Landtafel  der  Fürstenth.  Ober-  und 

Niederbayern  II,  568. 

—  Bayerisches  Wappen  (Super  -  Exlibris) 
II,  90. 

Bayreuth.  Bergwerke  II,  141. 

—  Kriminalprozess  1722  II,  594. 

—  Prozess  des  Reiffischen  Ehepaares  18. 
Jahrh.  II,  594. 

—  Historische  Notizen  1421  II,  471. 
Berchtesgaden.  Propst  Henricus,  Wappen 

II,  202. 

Berlin.   Sermone  des  Petrus  (Rauch)  von 

Ansbach  1533.  1534.  I,  73°-  73*- 
Bern.     Holzschnitt,    darstellend  Apollonia 

Schreyer  1608  II,  286. 
Bethlehem.  Bemerkung  I,  774. 
Beutiz,  Kloster.  Güterverkauf  an  Weissen- 

fels  1556  II,  593. 
Biche,  in  Urkunde  1296  I,  953. 
Bildenreut h,  Kloster  im  Nürnbergischen 

II,  197. 
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Bild  hausen.  Fundatio  eccl.  et  monast. 
Bildhusani.  —  Historia  eiusdem  mona- 
sterii  18.  Jahrh.  II,  216. 

—  in  Musterbriefen  II,  478. 

S.  Blasii  monasterium.  Getetsverbrüderung 

mit  dem  Michelsberg  I,  297. 
Blumental,  Deutsch-Ordenshaus.  Urkunde 

1352  I,  407. 
Böhmen.  Notiz  über  böhm.  Könige  u.  a. 

I,  637.  II,  477.  479. 

—  Gesetze  s.  Ius. 

Bologna.  Capitulum  generale  o.  Pr.  1407 
I,  760. 

—  Übersiedlung  des  Papstes  Eugen  IV.  1436 
I,  679. 

—  Astrologische  Judicia  15.  Jahrh.  II,  489. 

—  Universität,  vrgl.  Vorbemerkung  zu  den 
canon.  Hss.  S.  IV  f. 

—  Quaestionen   und   Disputationen    I,  897. 
920  ff. 

> —  Erlass  oder  Rede  eines  Rektors  14.  Jahrh. 
I,  966.  vrgl.  III,  37. 

—  Französischer  Kanonist  I,  953. 

—  Einträge  von  Studenten  u.  drgl.  I,  875  f. 
880.  897.  916. 

vrgl.  Reg.  für  Provenienz  Index  Illb. 
Bracanensis  Canon  I,  492. 
Brandenburg.    Verträge    der  Burg-  und 

Markgrafen  mit  Nürnberg  II,  587. 

—  Streitigkeiten  mit  Nürnberg  II,  581 — 585. 

—  Successionstreit  in  den  Jülich-Bcrgischen 
Landen  II,  570. 

—  Kulmbachischc  Landschafts-Rechnung  für 
das  Jahr  1689  II,  590. 

- —  Gesetze  s.  Ius. 

Markgraf  von,  Wappen  II,  165. 
Braunschweig.  Verträge  mit  Hessen-Darm- 
stadt  II,  591. 

—  Reliquien  ecclesiae  S.  Blasii.  Urkunde 
I,  834- 

Breslau  (Wratislavia).  Wirken  des  Johannes 
de  Capistrano  (?)  1453  I,  489. 

—  Jacobus  Polonus,  Canonicus  Wratislav. 
I,  389- 

Brixcn.  Nicolaus  de  Cusa  I,  18. 
Bruchsal.   Commcndatio  civitatis  Bruchsal 

(Gedicht)  II,  114. 
Bückenhofen.  Mirakel  I,  692 
Bursfclder  Congregation  [,  271. 


Caeliporta  (Himmelspforten)  Bulle  I,  802. 
Canterbury.   Bulle  des  Bischofs  Thomas 

141 1  I,  718. 
C  a  r  t  h  agi  n  i  e  n  s  i  a  Concilia  I,  4290".  857. 
Casegongnidinense    monasterium.  In 

Urkunde  10.  Jahrh.  II,  267. 
Castell.    Verträge    mit    Hessen- Darmstadt 

1647  ff.  II,  591. 
Castellion,  fratres  de,  Augustensis  dioec. 

Benediktiner-Kloster.    In  Ablassbrief  II, 

480. 

C  a  s  t  r  o  d  u  n  a  (?).  Mogunt.  dioec.  In  Urkunde 

15.  Jahrh.  I,  701. 
Cavenses  Annalcs  I,  435. 
Cesamesriut.    Namenseintrag    12.  Jahrh. 

I,  381. 

Chamb.  Deutsche  Privaturkunden  1309  I, 
586. 

C  1  u  g  n  y.  Odilo,  abbas  I,  106. 

Dessau.  Predigten  des  Petrus  (Rauch)  von 

Ansbach  1529  fr.  I,  729.  730. 
Deutsches  Reich.  6  Kreise  II,  211. 

—  Deutsche  Geschichte.  Staatsrechtliches, 
Diplomatische  Verhandlungen  etc.  unter 
Ius  und  im  allgem.  Juristische  Msc.  von 
Nr.  5a  an. 

Dillingen.  Verzeichnis  von  Jesuiten  1596 

II,  466. 

Dingolfinger  Synode  I,  868. 

Dinkelsbühl.  Capitulum  provinciale  O. 
Carmel.  1475  II,  114. 

Drosendorf.  Zinse  und  -gult  der  Stuhl- 
brüder I,  318. 

Duringestat  u.  a.  Orte  in  Bambergcr  Tra- 
ditionsurkunde des  11.  12.  Jahrh.  III,  1. 

Ebern,  s.  Bruder  I.inhards  Visiones  11,276. 
Eb marstat  cum  suis  pertinentiis.  Eintrag 
I,  872. 

Ebrach,  Kloster.  Tabula  Ebraccnsis  mona- 
steriorum  ordinis  Cistcrciensis  II,  2 13  f. 

—  Memorialc  visitatorium  des  Abtes  Petrus 

•657  I,  307- 

—  Abt  Johann  Kaufmann  I,  468. 
Ebrenf?)  Kloster.  Fragmentarischer  Eintrag 

[,  441. 

Eger.  Oratio  paneg.  in  Leopoldum  archi- 
ducem  neonatum  17 16  II,  98. 
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Eggolsheim  (Eckelsheim).    In  Urkunde  I, 
424. 

Eichstätt.  In  Nürnberger  Chronik  II,  164. 
165. 

—  Tractation  in  Causa  Palatinatus  II,  569. 

—  Verträge  mit  Nürnberg  II,  587. 

—  Vertrag  des  Bischofs  Udalricus  II.  (Aus- 
tausch zweier  Ministerialen)  11 22  I,  19. 

—  Bischof  Johann  von  Dürbheim  (?)  I,  876. 

—  Bischof  Johann  von  Heideck  1415  11,285. 

—  Notiz  über  Bischof  Martin  1590  II,  151. 

—  Indultum  Johannis  P.  XXIII.  I,  686. 

—  Oratio  fratris  cuiusdam  ord.  praed.  habita 
in  capitulo  generali  Eystadii  celebrata 
II,  102. 

—  Zeugnis  über  Freiheit  vom  Aussatz  II, 
445- 

—  Eichstätter  Diurnale  I,  249. 
Engel  thal,  Kloster.  Urkunden  II,  216. 

—  Urkunden  und  Beschreibung  aller  Ge- 
bäude II,  217.  vrgl.  II,  195—197  (mit 
Wappen)  Errichtung,  Cession,  Pfleger 
II,  195- 

Erfurt.    Ablass  für   Aufbau   der  Ecclesia 
colleg.  I,  809. 

—  Sermo  des  Henr.  Rote  1426  I,  752. 

—  In  Briefen  II,  105. 

—  Verse  auf  Erfurt  1472  I,  715. 
Etwas  hausen.  Liber  benefactorum  eccle- 

siae  parochialis  Etvvashusanae  prope 
Kitzingen  von  Joh.  Egenthaler  II,  217. 
Etzelskirchen,  Ezzelenkyricha.  Schenkung 
K.  Heinrichs  an  Kloster  Michelsberg 
1015  I,  294. 

Fichtelgebirg.    s.  Paradisus  Pinifer  von 

M.  Joh.  Will  II,  283. 
Florenz.  Übersiedlung  des  Papstes  Eugen  IV. 

von  Florenz  nach  Bologna  1436  I,  679. 
Forchheim.  Gewaltthat  gegen  den  Domherrn 

Fr.  von  Egloffstein  1358  I,  471. 

—  Bestallung  des  Dekans  Joh.  Wemauss 
I,  539- 

Fränkische  Chronik  (Auszüge)  II,  143. 

—  Francorum,  Notitia  de  gente  I,  435. 

—  Fränkische  Könige.  Notizen  I,  428.  873. 

—  Fränkische  Capuciner- Ordensprovinz  II, 
215- 

Frankendorf.  In  Urkunde  1033  I,  547. 


Franc  fordia  (eis  Oderam)  Predigten  des 
Petrus  (Rauch)  von  Ansbach  I,  730. 

Frankfurter  Messe  15.  Jahrh.  I,  766. 

Frauenaurach,  Kloster  (mit  Wappen)  II, 
195- 

Frei  bürg.   Conciones  Ambros.  Kuntzmann 

0.  min.  1535  I,  724. 
Freiburg.  Urbarbuch  II,  142. 
Freisinger  Bischofsliste  I,  138  f. 
Fulda,  Kloster.  Rechtsstreit  1577  II,  591. 

St.  Gallen.  Verzeichnis  von  Äbten  9.  Jahrh. 

(irrtümlich  vrgl.  III,  13)  I,  74. 
Gargan  us    mons.    Apparitio   S.  Michaelis 

HI,  34- 

Gemgei(?)  in  zerstörter  Inschrift  III,  32. 
Geng  (Giengen,  Genga?).  Weinernte  1333 

1,  916. 

Gerlfing,  Gut  (das  da  haizzet  die  Ampt- 
hube\  Lehensbrief  1364  I,  563. 

Germiniacum,  villa.  In  Urkunde  10.  Jahrh. 
II,  266. 

Gestineshusen.  Schenkung  Bischof  Ottos 

an  den  Michelsberg  I,  296. 
Goldkronach,  Bergwerk  II,  141. 
Golnhoven,  Besitzung  der  Pfarrei  I,  562. 
Gotha.  In  den  Grumbachschen  Fehden  1567 

I,  845- 

Gottwicense  Chronicon  II,  291. 

Gräfenberg,  Nürnberger  Amt  (mit  Wap- 
pen) II,  195.  197. 
-  Anfrage  den  Handlohn  betr.  II,  188. 

Greussen.  Pfarrer  im  17.  Jahrh.  I,  904. 

Grimmenstein,  Castrum.  In  den  Grum- 
bachschen Fehden  1567  I,  845. 

Gründlach,  Frauenkloster.  Beschreibung 
mit  Wappen  II,  195. 

Haga,  in  Urkunde  III,  5. 
Halle,  Kirchenschatz  16.  Jahrh.  I,  268. 
—  Hallensis    ecclesiae    colleg.  Breviarius 

(Directorium)  1532  I,  267. 
■ —  Universitätsverhältnisse  (Studentenauf- 
stand 1723)  II,  142.  vrgl.  III,  48. 
Haselach.   Namens eintrag    (12.  Jahrh.)  I, 
381. 

Hauseck,  Schloss.  Mit  Wappen  II,  195. 
197. 

Haydeck.  Nürnberger  Gebiet  II,  195. 


III  a.  Allgemeines  Orts-Registei . 
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Heide]  be  rg.  Ouaestiones  mit  Bescheinigung 
von  Professoren  1405  u.  a.  I,  790. 

—  Quaestiones  und  sonstiges  Wirken  des 
Johannes  de  Francofordia  I,  644,  783. 
814. 

—  s.  Nicol.  Magni  de  Jawor  I,  579. 
Heilsbronn,  Kloster.    Fürstenschule  1581 

II,  143- 

Hersbruck.  Nürnberger  Amt  mit  Wappen 
II,  195-  '97- 

Uersfeld,  Abtei.  Verträge  mit  Hessen- 
Darmstadt  II,  591. 

Hessen.  Staatsakten,  Verträge  etc.  Ober- 
herrlichkeit über  die  Deutschordens-Land- 
commendc  Marburg  II,  591. 

Hetzelsdorf.  Mirakel  etc.  I,  692. 

1 1  i  1 1  po  1 1  s  t  e  i  n.  Nürnberger  Amt  mit  Wap- 
pen II,  195.  197. 

Himmel  krön  (Kloster).  Beschreibung  in 
Keimen  mit  Wappen  und  Porträts  von 
Joh.  Liier  Wolfg.  I.  auter beck 
II,  218  f. 

—  Wappen  II,  165. 

—  Brand  1501  II,  1 18. 

1 1  i  m  m  e  1  sp  f  o  r  t  e  n  s.  Cacliporta. 
Hirsaugiense    monastcrium.  Gebetsvcr- 

brüderung  mit  dem  Michclsbcrg  I,  297. 
Hoehstet.  Urkunde  über  Bencficium  1,614. 
II  ochstet.  Beichtattest  1439  I,  340. 
Holien-Landsberg  II,  593. 
Hohenstein,   Schloss  im  Nürnbergischen, 

mit  Wappen  II,  195.  197. 
Hoveheim.     Schenkungsurkunde    an  das 

Domstift  I,  19. 
Hoves ten  in  Urkunde  III,  5. 
Hubenberg.    Ökonomische  K.inträgc  1444 

I,  584. 

Ja  t  tili ,  Burg  II,  506. 
Jena.  Disputationen  1685/86  II,  559. 
Jerusalem.  Expeditio  Hierosolymitana  Hay- 
mari  I,  517. 

—  angeblich  hier  gehaltene  Sermone  15. 
Jahrb.  I,  763. 

—  Ablassgebete  aus  Jcrus.  I,  215.  241. 
Indien.  Homines  monstruosi  I,  917. 
Ingolstadt.  Disputation  unter  Eck  1527  I, 

609. 

—  juristische  Vorlesungen  II,  551.  552.  555. 
556-  563-  566. 

Leitaeliuh,  Handaohriftenlcatalog  l.  Register, 


Innsbruck.  Sermones  1437  I,  748. 

—  Jesuitendrama  17 13  II,  98. 
Israeliten,  Juden  s.  Sach-Register. 

Kärnthen.  Bamberger  Besitzungen  II,  148. 

—  Reisediarium  (Ausgaben)  eines  Bamber- 
gischen Bediensteten  1435  II,  445. 

Karia,  Abbas  de  s.  Besitzer-Register. 
Kiel.  Disputation  1675  II,  559. 
Kitz  in  gen.   Monastcrium,  Summa  possessi- 
onum  12.  Jahrh.  III,  5, 

—  Geschichte  des  Nonnenklosters   und  der 
Stadt  von  Schmötzer  II,  219. 

—  Wappen  II,  217. 

Koburg.  Neu  verbesserte  Statuta  samt  etl. 
sonderbahren  brauchen  und  Gewohn- 
heiten des  Raths  und  gemeiner  Stadt 
Koburg  II,  592. 

—  Sachscn-Koburg.  Streitigkeiten  mit  Nürn- 
berg wegen  der  Nachsteuer  II,  585. 

K  ü  1  n.  Verträge  mit  Heseen-Darmstadt  II,  591 . 

—  Regierungsstreitigkeiten   des  Kurfürsten 
Gebhard  Truchsess  von  Waldburg  I,  631. 

—  Erzbischof  Philipp  von  Heinsberg  I,  367. 

—  Eingriffe  des  Papstes  Paschalis  I.  I,  413. 

—  Summa  Dec-eti  Coloniensis  I,  908. 

—  Sermo  ad  universitatem  1423  I,  747. 

—  Entscheidung  der  Universität   über  das 
Messehören  bei  Bcttelmönchcn  I,  577. 

—  Baecalarei  i6or.  1602  II,  80. 

—  Gebetsverbrüderung  der  Fratres  S.  Pan- 
taleons mit  Kloster  Michelsberg  I,  297. 

—  Billet  eines  Hinricus  fr.  min.  administr. 
Colon,  minister  I,  775. 

—  Disputationen  der  Reformationszeit  1524 
—  1526  I,  630. 

—  Geschichte    einer   lebendig  begrabenen 
Frau  in  Hol/sehn.  K.  1604  II,  286. 

Konstantinopel.  Epistola  Pii  II.  de  cap- 

tione  Const.  I,  939. 
Konstanz  s.  Bischof  Salomon  I,  39.  869. 

—  Concil  s.  Ius  canon. 

—  Conventus  (Carmcl.?)  1471  II,  113. 
Kozy  Castrum.    Articuli  haeretici  praedicati 

I.  795- 

Kraftshof,  Nürnberger  Amt.  Einführung 

eines  Pfarrers  II,  195. 
Krakau.   Epistola  de  scisniate  ad  scholam 

Paris  1448  a  studio  Krakow  in  facto  dis- 

cidii  I,  800. 
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Krakau.    Disputation  de   indulgentiis  1432 
I,  609. 

K  u  1  m  a  in  Bamberger  Urkunde  des  1 1.  Jahrb.. 
III,  1. 

Kulmbach.      Verbrannte    Bibliothek  des 
Augustinerklosters  1553  II,  89. 

—  Prozess  des  Reiffischen  Ehepaares  II, 
595- 

Landshut.    Conv.   o.  Pr.    Sermones  1495 
I>  749- 

Langenzenn,  Kloster  in  Mittelfranken.  In 

Musterbriefen  1503  II,  59. 
Langheim.   Friedr.  Marschalk,  Oeconomus 

conventus  ca.  1551  I,  478. 

—  Langheimer  Ritus.  Ausser  den  liturg. 
Büchern  dieser  Provenienz  speziell  Lang- 
heimer Diurnale  I,  246.  Processionalien 
I,  275  f. 

—  Kirche  in  Miniatur  I,  157.  159.  174. 
Kloster  178.  Landschaft  246. 

—  Wappen  auf  Einband  I,  275. 
Laudunensis  ecclesiae  filius.  In  Inscriptio 

12.  13.  Jahrh.  I,  473. 
Lauf.  Nürnberger  Amt  mit  Wappen  II,  195. 
197. 

Lausanne.  Synode,  Brief  1448  I,  799. 
Leipzig.  Universität,  Musterbriefe,  Gedichte 
etc.  T5.  Jahrh.  II,  Iii. 

—  Privilegia  II,  560. 

—  Stundenplan  II,  447. 

—  Bemerkung  eines  doctor  Lips.  I,  715. 

—  Ouaestio,  Promotion  etc.  1528  I,  630. 

—  Disputation  de  indulgentiis  von  Crossin 
u.  a.  I,  750. 

—  Sermones  Capistrani  in  L.  universitate 
I,  798. 

—  Predigten  des  Petrus  (Rauch)  von  Ans- 
bach 1529  I,  730. 

—  Schoppen  zu  L.  II,  560. 
Lichtenau.  Schloss  im  Nürnbergischen  mit 

Wappen  II,  195.  197. 
Lichtenfels.  Husiten  I,  25.  827. 
Linpach  in  Ortsnamenverzeichnis  I,  872. 
Linz.  In  Privaturkunde  I,  627. 
Lobbes.  Annales  Lobienses  I,  428. 
Lonerstatt.  Wappen  II,  165. 
Longobardorum  vita  I,  661. 
Lütt  ich.  Bistums-Notizen  I,  428. 

—  Balduinus  Bischof  I,  140. 


Lüttich.  Notker  Leod.  episc.  in  Urkunde 
996  II,  264. 

—  Leodiensium  epistola  adversus  Paschalem 
papam  12.  Jahrh.  I,  867. 

Lugdunensis  episc.  Hugo,  Brief  an  ihn 
I,  867. 

M  agdeburg.  Adalbertus  I.  archiepisc.  II, 
151- 

—  Bischof  Albert.  Wappen  etc.  I,  268. 

—  Sermo   in   eccl.    cathedr.    Fr.  Johannis 
Preen.  o.  S.  Aug.  I,  814. 

Magdeburger  Centuriatoren,  Streitschrift 

gegen  sie  I,  632. 
Mailand.  Bischofsliste  I.  858. 

—  Rechtsentscheidung  1191  II,  513. 
Mainz.  Histor.  Notizen  I,  250. 

—  Erzbischof  Albert  (1514  — 1545)  I,  268. 

—  Bulla  Lucii   III  Pp.   pro   Christiano  ar- 
chiep.  Mog.  1 181/83  h  59- 

—  Bischof  Johann  in  Urkunde  (?)  I,  685. 

—  Concilium  Mogunt.  852  I.  853. 

—  Synodus  Mog.  1085  I,  344. 

—  Sermo  in  Mainzer  Synode  I,  747. 

—  Liturg.  Usus  der  Mainzer  Diöcese  I,  57:. 

—  Predigten  des  Minoriten  Petrus  Christi- 
ani  1469  I,  731. 

—  Akad.    Vorträge,    Ouaestiones    1413  I, 
700. 

■ —  Verträge  mit  Hessen-Darmstadt  II,  591. 

—  Urkunden  I,  449.  685. 

—  Mainzer  Drucke  (?)  II,  153. 
Malmedy,  Kloster.  Urkunden  II,  264  ff. 
Marburg.  Hist.  Nachricht  von  dem  Ursprung 

etc.  der  Land-Commende  Marburg  des 
Deutschordens  II,  591. 

Maulbrunn,  Kloster.  Abt  Johann,  Refor- 
mationsbestrebungen I,  800. 

Meaux.  Meldense  Concilium  845  I,  869. 

—  Bücherverzeichnis  II,  488. 
M  e  d  i  m  i  s  to  r  f  I,  872. 

Metz.  Feste  nach  dem  Capit.  Methense  15. 
Jahrh.  I,  250. 

—  s.  Godefridus   de  Sarburg  1280  II,  545. 
Mic  helf  eld(?),  Kloster.   Wappen  (auf  Ein- 
band 1584)  II,  456. 

Mönchsroth,  Kloster.  Dem  Abt  Johannes 
widmet  Abt  Andreas  v.  Michelsberg 
seinen  Catalogus  sanetorum  O.  S.  B.  II, 
232  ff. 


III  a.  Allgemeines  Orts-Register. 


Monte  Dei,  Quadragesimale  de  — ,  I,  596. 
Montpellier.  Studium  Montepessulanum  (?) 

i34i  Hi  522- 
Mühl  hausen.   Hist.  Notizen   15.  Jahrh.  II, 
105. 

München.  Sermones  apud  sorores  in  Anger 

1517  I,  755- 

—  Belisarius,  Jesuitendrama  (von  Bider- 
mann)  17.  Jahrh.  II,  90. 

—  Privaturkunde  [,  741. 

—  Einzeichnung  eines  Kaplans  in  Haidhausen 
(1460)  I,  741. 

Muren se  monasterium.  Gebetsverbrüderung 
mit  dem  Michelsberg  12.  Jahrh.  I,  297. 

Nabburg.  Reliquie  1360  II,  136. 

Naila.  Bergwerk  II,  141. 

Neustadt  a.  d.  S.  Bericht  vom  uralten  Her- 
kommen II,  205. 

Niedern  hoch  stet.  Wiederherstellung  einer 
Kirche  betr.  deutsche  Urkunde  1403  I, 
597- 

Niederzell.  Bulle  für  das  Prümonstratenser- 
kloster  I,  742. 

Nim  es.  R  .  .  .  episcopi  Nemausensis  Liber 
synodalis  1202  I,  677. 

Niuenriut.  12.  Jahrh.  I,  381. 

Nürnberg.  Auf  Nürnberg  bezügliche  Hand- 
schriften vrgl.  Helleriana  (Bd.  II). 
Spezial-Anzeig,  was  d.  St.  N.  für  einen 
Vortheil   hat  von  S.  Wurffbain  1650 
II,  165. 

—  Vorstellung,  was  es  mit  dem  Nürnberger 
Craif3  etc.  für  eine  Beschaffenheit  habe 
II,  584  f- 

—  keichsvogtei  II,  187. 

—  Rechte  und  Gerechtigkeiten  von  Job. 
Müllner  II,  187. 

—  Territorial- Gerechtsame  II,  189. 

—  Privilegien  II,  158.  582.  588. 

—  Verträge  und  Privilegien  II,  187  II. 
.  —  Verträge  II,  586  f. 

—  Streitigkeiten  der  Stadt  N.  II,  582. 
Controverstae  variae  II,  586. 

—  Controversen  im  Innern  und  mit  Benach- 
barten II,  585. 

—  Streitigkeiten  etc.  mit  Bamberg  II,  581. 
582.  585. 

-  Streitigkeiten  mit  Brandenburg  II,  581 

-585. 
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Nürnberg.  Votum  in  causa  Nürnberg  contra 
Brandenburg  Revisorii  das  Possessorium 
der  strittigen  hohen  fraißl.  Obrigkeit  in 
Nürnberg.  Territorio  betr.  II,  583. 

—  Discurs  in  causa  petitorii  Herrn  D. 
Thomae  Merkelbachs  A°  16:5  II, 
583- 

—  Anderes  derart  s.  unten  bei  den  krimi- 
naljuristischen Schriften. 

■ —  Grundriss  des  Historischen  Staatsrechts 
oder  Entwurf  einer  Staatistick  der  Freien 
Reichs-Stadt  Nürnberg  1776  (von  Cri- 
stoph  Willi.  Friedr.  Stromer  von 
Reichenbach?)  II,  573. 

—  Beschreibung  des  N.  Stadt-Regiments  II, 
172.  572. 

—  Von  dem  N.  Stadt  Regiment,  und  was 
für  Veränderung  bei  demselben  vor- 
gangen u.  a.  II,  572. 

—  Ausführliche  Special  •  Beschreibung  des 
N.  Stadt-Regiments,  sodann  aller  Ge- 
richter  u.  s.  w.  II,  572. 

—  Vom  Rath  Oder  Obcrkeitlichen  Regiment 
ins  Gemein  und  absonderlich  auch  von 
denen  Anverwandten  Aemtern  II,  571. 

—  Beschreibung  des  Regiments  sambt  dero 
Acmbtcr  und  Bcambten  Namen  von  Crist. 
Andr.  und  Sigm.  Cristof  Harsdörfer 
II,  181. 

—  Rathsordnung  u.  drgl.  17.  Jahrh.  II,  175. 

—  Verneucrte  Raths-Ordnung  1795  11,574. 

—  Rats-Akten  II,  578. 

—  Extrakt  auö  dem  Rathsbuch   De  Anno 

i525(—  '565)  II,  577- 

—  Reformatio  cani(|ue  illustrantia  II,  575. 

576- 

—  Decreta  additionalia  ad  Reformationen! 
Noricam  II,  574—575  (Jur.  63.  84.  85). 

—  Bedenken  über  einige  Titel  der  N.  Re- 
formation II,  576. 

—  Verordnungen  und  Aktenstücke  II,  187  (V. 
275-  576- 

—  Decretum  Ablösung  der  Eigenschaften 
betr.  1619.  1624  II,  576. 

—  Der  Burger  Ordnung  II,  158. 

—  Ordnung  der  Thor  II,  168. 

—  Beleuchtung  30.  Dec.  1800  II,  577. 

—  Feuerordnung  1710  II,  577. 

—  Schießen  und  Schielj-Ordnung  1661  usw. 
II,  .94- 

7« 


III  a.  Allgemeines  Orts-Register. 


ürnberg.  Hochzeits-  und  Kleiderordnung 
ohne  Jahr  und  1618  II,  577. 

-  Hochzeits-Ordnung  II,  187.  188. 

-  Einstellung  der  Privatcopulationen.  Man- 
dat 27.  Nov.  1655  II,  577. 

-  Verordnung  über  die  Kirchenstühle  10. 
Aug.  1613  II,  577. 

-  Verordnungen  und  Stiftungen  II,  159. 

-  Frey-Baenck  Metzger-Ordnung  vom  17. 
Sept.  1602  II,  577. 

-  Das  Gesetz  und  Ordnung  derer  Buch- 
binder und  Futeralmacher  in  N.  1573, 
1700  II,  577. 

-  Articuls-Brieff  Derer  Buchbinder-Gesellen 
Verneuert  au  1708  II,  577. 

-  Judeneid  II,  579. 

-  Iudicia  et  Collegia  II,  578  (Jur.  92.  93). 

-  Appellationsgerichtsordnung  1657  II,  187. 

-  Stadt-Gerichts-Ordnung  und  ähnl.  II,  579. 

-  Befelch  und  Decreta  1528 — 1586,  an 
einem  Stadt-  Bauern-  und  Unter-Gericht 
zugethanen  Personen  angehörig  durch  Sc- 
baldum  Wels  er  II,  579. 

-  Verordnungs-Sammlungen  für  das  Unter- 
gericht etc.  1564—1735  II,  579. 

-  Unter-Gerichts  Ordnung  de  annis  1621. 
22.  23  et  porro  hueusque  II,  579. 

-  Zeidel-Gericht  II,  579. 

-  Geschäfts-Plan  des  Oeconomie-Verbesse- 
rungs-  und  Rechnungs-Revisions-Collegii 
am  16.  Mai  1794  u.  a.  hierauf  Bezüg- 
liches II,  579. 

-  Instruktion  für  die  Kalkulatoren  und  Rech- 
nungs-Syndicos  II,  580. 

-  Burgermeister- Amt.  Kompetenzstreitig- 
keiten etc.  1796,97  II,  578. 

-  Bürgermeister,  Instruktion  17.  Jahrh.  II, 
173- 

-  Der  Genannten  Eid  II,  158. 

-  Losungszettel  II,  149.  155. 

-  Ochsen-  und  Unschlitt-Amt  II,  273. 

-  Wag-  und  Zoll-Amt  II,  579. 

-  Waldämter  II,  579. 

-  Bauanschläge  1806,8.  181 7/19  II,  578. 

-  Instruktion  der  Gassen-Hauptleute  II, 
577- 

-  Instruktion  der  Torschreiber  II,  577. 

-  Notarienpflicht  II,  577. 

-  Pflichteide  II,  175. 

-  Ertheilung  des  Praedicates  „Herr"  an  die 
Beamten  1783  II,  578. 


Nürnberg.  Suppliken  um  Gehaltserhöhung 
des  Registrators  Paul  Ulrich  1561  63  II, 
578. 

- —  Hn.  Senator  Christoph  Carl  von  Für  er 
Notiz  Buch  II,  272. 

—  Aufzeichnungen  Sigm.  Christoph  Hars- 
dörfers  aus  seiner  Amtsthätigkeit  1718 
— 1760  II,  275. 

—  Stylus  Curiae  II,  576. 

—  Ausgaben  und  Einnahmen  der  Stadt  N. 
•795  —  1796  II,  580. 

—  Losung  und  Steuer-Anlagen  zu  N.  von 
Christoph  Jacob  Waldstromer  II,  580. 

—  Nachsteuer  18.  Jahrh.  II,  188.  576. 

—  Streitigkeiten  mit  Sachsen-Coburg  (u.  a.) 
wegen  der  Nachsteuer  II,  585. 

—  Streitigkeiten  über  die  A°  1 786  ausge- 
schriebene Extra  Steuer  und  den  dar- 
über entstandenen  Recurs  betreffend  II, 
586. 

—  Eingabe  um  Abschaffung  von  Steuern 
(1653)  II,  586. 

—  Recurs  Acta,  oder  den  Kaufmanns-  und 
Commissions-Prozess  betr.  (1730  — 1754) 
II,  586. 

—  Münzreduktion  1765  II,  586. 

—  Gegen  den  Monopolischen  aigenen  nutz 
der  Stadt  Nürnberg  und  anderer  Reichs- 
Städte  von  Friedr.  Prechtel  1582  II, 
147  f. 

—  Handlohn  II,  576. 

—  Beschreibung  der  Landwehr  3.  Oct.  1746 
II,  190. 

—  Iudicium  Caesareo-Provinciale-Noricum 
von  Joach.  Heinr.  Hagen  II,  189. 

—  Verschiedene  Bedenken  die  Freifä-  und 
Frevel-Fälle  um  N.  betr.  II,  581. 

—  Ettliche  Fundamenta  Wessen  Ein  Erbar 
Rath  Frevel  und  derselben  Straft"  halben 
.  .  .  befugt  u.s.w.  von  Christ.  Gugel 
1577  II,  582. 

-  Christoph  Heldens  Grosses  Frevel  Be- 
denken d.  d.  17.  Juny  Anno  1613  II,  582. 

—  Bedenken  oder  Rathschlag  Christoph 
Heldens,  Niedergerichtsbarkeit  und 
Frevelstraffen  betrefend  161 3  II,  583. 

—  Hals-Gerichts-Ordnung  II,  175.  185.  579. 

—  Halsgerichtsordnung  und  verurteilte  Per- 
sonen 1325  — 1718  II,  184. 

—  Urthelbuch  1577 — 1733  B,  580. 

—  Malefiz-Urthel  1686—1777  II,  581. 
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Nürnberg.   Malefiz  Urtheil   1700 — 1762  II, 
581. 

—  Verurteilungen  1580  und  1581  (Frag- 
ment) II,  186. 

—  Verzeichnis  verurteilter   Personen  1325 

—  1718  II,  184. 

—  Leibes-  und  Lebensstrafen  zu  N.  1349 
— 1689  (Fragment)  II,  186. 

—  Verzeichnis  von  Hingerichteten  II,  184 

—  186. 

—  Meister  Franzen  Schmid  Nachrichters 
all  sein  Richten  II,  185. 

—  Gerichtspflege,  Urteile  etc.  s.  Fürers 
Notiz-Buch  II,  272. 

—  Lochgefängnis  II,  184.  190.  579. 

—  Die  eiserne  Jungfer  II,  579. 

—  Kriminal-Gcrichtsakt.  Interccssion  1802, 
für  den  Mörder  Joh.  Romer  II,  579. 

—  Nürnberger  Urkunden  u.  drgl.  I,  509. 
II,  146.  148.  175.  417.  588. 

—  Nürnberger  Chroniken  u.  drgl  II,  143 
■ — 1 67. 

—  —  mit  Kupfern  II,  164. 

—  —  anti-Lutherisch  II.  1  ^ r . 

—  —  als  Quelle  für  Würzburger  Chronik 
II,  206. 

—  —  Herrn  Gräffs  II,  167. 

—  -  geschrieben  von  Wolfgg.  Kai  er  II, 
158. 

-  —  von  Sigm.  Meistcrlin  II,  145  f. 

—  —  (=  Müllncrs  Annalcn)  II,  156.  163. 

—  —  (zum  Teil)  von  Erh.  Schürstab 
II,  .56. 

—  —  von  Conr.  Schwemm  er  1 756  II, 
158. 

—  —  Collcctanca  Chronica  vom  Span- 
setz er  abgeschrieben  1565  II.  163. 

—  —  von  Bonif.  Teuffcnbach  II,  157. 

—  Anfang  und  Erbauung  II,  169. 

—  Geschichte  des  Burggrafentums  16.  Jahrh. 
II,  148. 

—  Krieg  gegen  Albrecht  Achilles  i.  J,  1449 
(Kriegsbericht  und  Ordnungen  zusammen- 
gebracht von  Erh.  Schürstab)  II,  167. 
Nürnberger  Gebiet,  Beschreibung,  teil- 
weise mit  Wappen  II,  188.  194 — 200. 

—  —  Nürnberger  Landes -Verräther  (Stati- 
stik des  Nürnberger  Gebiets)  II,  200. 

—  —  Erläuterung  zur  Karte  des  Nürnberg. 
Territoriums  II,  194. 


Nürnberger  Gebiet,  Einkommen  der  Pfar- 
reien und  Nachrichten  über  N.  Pfarreien 
T542  II,  200. 

—  —  Reichswälder  II,  273. 

—  Geschlechter,  teilweise  mit  Wappen  II, 
164.  165.  170 — 173  (s.  auch  Wappen). 

—  Geschlecht-Buch  in  Versen  II,  176. 

—  —  von  Wurffbein  II,  187. 

—  Ratsgeschlechter  (Ratsbuch  etc.)  II,  174 

—  176-  573- 

—  Amterbuch,  Verzeichnisse  von  Amtsper- 
sonen u.  drgl.  II,  178 — 182.  196. 

—  Verzeichnis  verstorbener  Amtspersonen 
u.  a.  II,  188 f. 

—  Amtspersonen.  Verzeichnis  von  Sigm. 
Christof  Harsdorf  er  II,  181. 

—  Bürgermeister-  und  Genanntcn-Vcrzcieh- 
nis  1340  — 1620  II,  176. 

—  Verzeichnis  der  Schultheissen  mit  Wap- 
pen 1226 — 1622  II,  195  f. 

—  Von  Ursprung  und  Anordnung  der  Ge- 
nannten des  grösseren  Rats  etc.  II,  177. 
178. 

—  Losunger  II,  196. 

—  Pfleger,  Schreiber  etc.  in  Nürnberg  und 
in  Nürnberger  Gebiet  II,  182.  195.  198. 

—  Kirchliche  Amtspersonen  II,  191. 

—  Verzeichnis  der  Burggrafen  mit  Wappen 

IL  '95- 

—  Reichsvögte  etc.  II,  195. 

—  Rang  der  Doctorum  iuris  ac  medicinac 
1707  II,  188. 

—  Medicinac  doctores.  Verzeichnis  ira  Nürn- 
berger Amtbuch  1475-  17 '7  "•  l79- 

—  Kurze  Vcrzeichnus  der  Werkleut  und 
Künstler  durch  Joh.  Ncudörffer  1547 
II,  183. 

—  Wappcnbuch  II,  170.  172. 

—  Wappen  von  Nürnberger  Orten,  Klöstern, 
Schlössern,  Stiftungen,  Amtspersonen 
u.  drgl.  II,  164  f.  170  ff.  195  t'. 

—  Wappen  der  Stadt  u.  drgl.  II,  155.  196. 
574- 

—  Zunftwappen  II,  179. 

—  Topographisches  II,  189. 

—  Gasse  nhauptmannschaften  im  Carthauser 
Viertel  II,  190. 

—  Gebäude  II,  189. 

—  Rathaus  Erbauung  II,  175.  187. 

—  Wirtshäuser  II,  190. 

—  Gärten  II,  190. 
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Nürnberger  Brunnen  und  Wasserwerk  II, 
190. 

—  Schöner  Brunnen,  Gedicht  II,  61. 

—  Mühlvverke,  Bedenken  von  Sebiger  II, 
190. 

—  Kirchen,  Klöster  und  Kapellen  II,  187. 
191.  (Hist.  89 — 91). 

—  Kircheninschriften  II,  189. 

—  Ägidienkirche,  Fund  bei  der  Restauration 
1538  II,  189. 

—  St.  Mauritz  Kapelle  II,  196. 

-  Notizbuch  aus  einem  Nürnberger  Kloster 
mit  Wirtschat'tsnotizen  (Wachstafeln)  16. 
Jahrb.  II,  504. 

—  Carmeliten  in  Urkunde  (vrgl.  Urk.-Reg.) 
I-  799- 

—  Carthäuserkloster  mit  Wappen  II,  196. 

—  Kloster  S.  Clara.  Oratio  sanetimonialium, 
qua  se  coram  senatu  Norimbergensi  de- 
fendunt  II,  219. 

—  Dominikanerkloster  in  Musterbriefen  1503 
II,  59- 

—  Franziskanerkloster.  Nomina  sepultorum 
II,  188. 

—  Heiligtümer  II,  192. 

—  Reliquien  Johannes  d.  T.  II,  250. 

—  Gottesdienst  II,  191. 

■ —  Predigten-Verzeichnis  II,  187. 

—  Darstellung  des  kathol.  Gottesdienstes 
II,  192. 

> —  Ablassverkündigung  18.  Jahrb..  II,  192. 

—  Papstthumb  Urlaub  in  12  Artikeln  1524 
II,  192. 

—  contra  Photinianos  1616  II,  577. 

—  Norma  doctrinae  ecclesiae  Noribergensis 
und  ähnl.  aus  dem  16.  Jahrh.  II,  585. 

—  Verkünd-Büchlein  1680  II,  183. 

—  Aufgebotene  Verlobte  1563  II,  189. 

—  Von  Ehesachen  Bedenken.  Akten  des 
16.  u.  17.  Jahrh.  II,  585. 

—  Leich-Büchlein  1680  II,  183. 

—  das  grosse  Sterben,  14.  Juli  1533  — 
19.  Febr.  1534  und  andere  bis  1563, 
Statistik  darüber  II,  189. 

—  Stiftungen  im  Amtbuch  II,  179. 

—  Almosen  II,  193. 

—  Neues  Spital  mit  Wappen  II,  196. 

—  Seelhaus  mit  Wappen  II,  196. 

—  Zwölf brüderhausstiftung  mit  Kostümbild 
II,  196.  197. 

—  dsgl.  samt  Kapelle  hinter  S.  Egidien  II,  196. 


Nürnberg.  Leihhaus-Errichtung  II,  187. 

—  Relationes  vom  Deutschen  Haus  II,  190. 

—  Festlichkeiten  1718  —  1760  II,  275. 

—  Carmina  auf  K.  Carolus  VI.  von  c.  vor- 
nehm Poeten  in  Nürnberg  1712  II,  151. 

—  Fastnacht-Spiel  Schönbart  II,  193. 

—  Volksauflauf  von  1349  II,  173.  175. 

—  Juden- Vertreibung  und  Juden-Eid  II,  187. 
579- 

■ —  Gedichte,    Pasquille   und   Anccdoten  II, 
190. 

— ■  Blanchards  Luftballongeschichte  in  Nürn- 
berg II,  190. 

—  Ungewittcr  II,  169. 

—  Feuersbriinste   in   Nürnberg    und  Nürn- 
berger Gebiet  II,  169.  170. 

—  Porträts  II,  171. 

—  Kostümbild  II,  196. 

—  Kupferstiche  in  einer  Chronik  II,  164. 

—  Bocnnerische  Prospekte  II,  189. 

—  Umfassungsmauer  (Zeichnung)  II,  164. 

Oberzell,  Kloster  II,  273. 
Orleans.  Theodulfi  Aurclianens.  ep.  Capi- 
tula  I,  278. 

Padua  a.  Register  III  b  für  Provenienz. 
Paris.  Plan  von  Balth.  Jenich  II,  286. 

—  Universität.    Disputationen   des  Thomas 
Theutonicus  I,  916. 

—  Robertus  praepositus  scholac  mag.  Ivonis: 
Streitigkeiten  de  natura  Christi  I,  412. 

—  Statutum   sacrae    facultatis  theol.  super 
materia  coneeptionis  S.  Mariae  I,  836. 

—  Epistola  de  scismate  ad  scholam  Paris. 
1448  a  studio  Krakoviensi  I,  800. 

—  condemnati  errores  15.  Jahrh.  I,  774. 

—  Universität    in   Vorrede    zu  Jo.  Braun- 
sweik,  Ars  epistolandi  II,  399. 

—  s.  Brulifer    legens   in  monast.  Minorum 
II,  70. 

—  Capitulum  gener.  o.  Pr.  1250  I,  825. 

—  Tabulae  astronomicae  super  Paris.  1330 
II,  489- 

—  Summa  Pariensis  super  Decrctum  Gra- 
tiani  I,  906. 

Passau.  Verzeichnis  aller  Bischöfe  in  Versen 

II,  201. 
Pavia.  Synode  997  I,  371. 
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Pavia.  Capitulum  Ottoiiis  (971)  II,  511. 
Pavo  mons  =  Bamberg  I,  761.  III,  6. 
Pawerberg  1364.  In  Urkunde  I,  563. 
Pawfelt.     Einträge     des    Plcbantis  Job. 

Hockner  1439 f.  I,  694. 
Pcrusinum  Studium  II,  140. 
Petzenstein,  Sehl oss,  mit  Wappen  II,  195. 

197. 

Pfalz.  Rcccssus  pro  anno  1629.  30.  38  et 
1654.  Die  Tractation  der  H.  Commis- 
sariorum  ßavar.  Bamberg.  Eystad.  Ra- 
tisp, in  causa  Palatinatus  betr.  II,  569. 

—  Streitschrift  über  das  Successionsrecht 
des  Pfalz-Sulzbacbischeii  Hauses  in  den 
Jülich-Bergischcn  Landen  gegen  Kur- 
Brandenburg  II,  570. 

—  Pfalz,  Obere.  Vertrage  mit  Nürnberg  II, 
587- 

—  Acten   über  oberpf.  I.chcngütcr  II,  509. 

—  Oberpf.  Stände  II,  235  f. 

—  Rheinpfalz,  Geschichte  II,  135. 
Pillenreuth,    Kloster   im  Nürnbergischcn 

mit  Wappen  I,  295. 
Pisa  III,  44.  Concil  I,  686. 
Pia  wen.  Brief  über  die  Pestilenz  15.  Jahrh. 

I,  328. 

Pont  du  Gard.  Abbildung  II,  286. 
Puttenstein  Castrum  u.  a.  Burgen.  Iiisto- 
rische Notizen  I,  212. 
Prag.  Annales  Pragenses  I,  435. 

—  Dogmatische  Streitigkeiten  über  die 
Eucharistie  1406  I,  717. 

—  Scrmoncs  a.  d.  Universität  I,  747. 

■ —  Zeugnis  für  einen  Baccalar  Eb.  Dom. 
Schütz  v.  Eorchhcim  (1386)  I,  443. 

—  Gesuch  um  eine  Pfründe  I,  964. 

—  In  Musterbriefen  II,  479. 
Pretzclsdorf    alias    Himmclkron,  Brand 

1501  II,  118. 
Prcussen.  Verträge  mit  Hessen-Darmstadt 
(16.,  18.  Jahrh.)  II,  59c. 

Ratcsdorf  I.  872. 

Ratolucsdorf,  Rattclsdorf,  Schenkung  K. 
Heinrichs  an  Kl.  Michelsbcrg  1015  I,  294. 

—  Vergleich  über  einen  Zehnt  zwischen 
Würzburg  u.  Kl.  Michelsbcrg  (s.  Urk.- 
Rcg.)  I,  294. 

—  Miraculum  S.  Kuncgundac  I,  706. 


RaucrKulm,  Carmclitcnklostcr.  Streit  mit 
dem  Curatklcrus  1492  II,  114, 

Ravcnna,  Synode  (de  restauratione  Eormosi 
p.)  I,  850. 

Regensburg.  In  Nürnb.  Chronik  I,  153. 
II,  164.  165. 

—  S.  Emmcramkloster  II,  229.  Abt  Kamwold 
I,  348.  doch  vrgl.  III,  29. 

—  dsgl.  Gradualc  Msc.  lit.  6.  vrgl.  III,  57. 

—  Statuta  synodalia  I,  575. 

—  Urkunden  I,  592.  718. 
Reicheneck,   Schloss  im  Nürnbergischen 

mit  Wappen  II,  195.  197. 
Reicheshofen,  Nonnenkloster.  Reformation 

I,  800. 

Reims.    Hincmari    archiepiscopi  Rcmcnsis 

Capitula  synodica  I,  874. 
Rcusscn.  Brief  an  die  Plebani  in  R.  1492 

II,  114. 

Rintpach.   Schenkung  des  h.  Otto  an  den 

Michelsbcrg  I,  293. 
Rum.  Graphia  aureac  urbis  Romae  III,  55. 

—  Beschreibung  von  R.  I,  514. 

—  Mirabilia  urbis  Romanae  I,  082. 

—  Gedicht  auf  R.  10.  Jahrh.  I.  493. 

—  Beschreibung  eines  Palastes  I,  493. 

—  Pctcrskirchc,  Grabmal  der  h.  Caccilia  in 
Miniatur  I,  179.  i8u. 

—  Rhythmi  de  S.  Bcncdiclu  in  munast.  S. 
Pauli  II,  231. 

—  Duodccim  viac  u.  a.  I,  312. 

—  Benedictioncn  für  Pilger  im  Pontilicale 
I,  205. 

—  Concilien  und  Synoden  s.  Ins  canun. 
Vorlesungen  u.  drgl.  s.  Reg.  III  b  für 
Provenienz. 

Kothenberg,  Nachricht  vom  II,  188. 

Rothenberg,  Schloss.  Verträge  mit  Nürn- 
berg II,  587. 

Rotenberg.  Conventus  (o.  Carmcl.?',  Bulla 
de  confessionibus  147 1  II,  113. 

—  dsgl.  in  Musterbriefen  II,  114. 

Rott  weil.  Capitulum  nation.  o.  Cisterc.  1654 
I,  3°7- 

Rute.  Zehnten  des  Klosters  Michelsbcrg  in 
Urkunde  1169  s.  Urk.-Reg. 

Sächsische  Gesetze  s.  Ius. 
Sachsen- Eisen  ach.  Verträge  mit  1  Icsscn- 
Darmstadt  II,  591. 
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Saxonicum  Opus  s.  Paratus  I,  581. 
Salzburg.  Chronicon  II,  291. 

—  Chronik  von  Christoph  Jordan  mit 
Wappen  1583  II,/ 201. 

—  Erzbischof  Gregor,  Erlass  I,  679. 

—  Erzbischof  Johann  erwähnt  II,  445. 

—  Geschäftliche  Anleitungen  für  die  Diözese 
15.  Jahrh.  I,  951. 

—  Quaestio,  14.  15.  Jahrh.  I,  679. 

—  Pontificalc  12.  Jahrh.  I,  204. 
Saracenorum,  De  vita  et  lege  et  sectis 

div.  I,  774. 
Sarburg.  Portio  vicarii  1280  II,  546. 
Sardina,   Bischof  von.  Sermo  im  Maricn- 

lcben  II,  258. 
Schaffhausen     (Scafusin.  monasterium). 

Gebetsverbrüdcrung  mit  Kl.  Michelsberg 

I,  297. 

Schottische  Gelehrte  10.  Jahrh.  II,  9. 

Schwarz  ach.  Chronik  II,  144.  204.  205. 

S  c  h  vv  e  i  n  f  u  rt.  Ramvoldus  de  Svvinfurt. 
Bamberger  Ministerial  11 22  I,  19. 

Scytharum  gente,  De  II,  121.  III,  47. 

Secovien  (Seckau  in  Steiermark).  Geschäft- 
liche Anleitungen  f.  d.  Bistum  I,  951. 

Sehnsen.  Dominikaner-Kapitel  (?)  1308  I, 
308. 

Seligenstadt.  Concil  I,  862. 

Senonensis(?)  archidiaconus.  In  einem 
Schriftstück  13.  Jahrh.  I,  915. 

Sipontinus  episcopus.  In  einem  Schrift- 
stück 13.  Jahrh.  I,  915  f. 

Slagemardorf.  Zehnt  des  Kl.  Michclsberg 
1169  s.  Urk.-Reg. 

Solodorum.  De   vetustate  civitatis,  Verse 

II,  67. 

Stablo,  Kloster.  Documenta  II,  264  f. 
Stein.  Bamb.  Urkunde  des  Ii.  Jahrh.  III,  1. 
Stcicr.  Urkunde:  Vermächtnisse  15.  Jahrh. 
II,  486. 

Styriac  Marchiac  archidiaconus  als  Ver- 
fasser von  Auctoritates  theol.  I,  646. 

St  et  feit.  Bücherkauf  1,  562. 

Stierberg,  Schloss  im  Nürnbergischen  mit 
Wappen  II,  195.  197. 

Strassburg.  Bischofskalalog  vonjae.  Wim- 
pheling  II,  139. 

—  Bischof  Joh.  von  Dürbheim  (?)  I,  876. 

—  Erlass  des  Bischofs  Johannes  13 17  betr. 
d.  Dominikaner  I,  825. 


Strassburg.    Statuta    ecclesiac  Argcntin. 

1299  I.  953- 

—  Privilegien  des  K.  Friedrich  II.  bestätigt 
durch  Innocenz  IV.  1247  II,  529. 

—  Urkunden  I,  676. 

—  Articuli  contra  Mendicantes  I,  532. 

—  Reformationsstreitigkeiten  I,  630. 

—  Münster  von  Specklin.  Uhrwerck.  Zwei 
Kupferstiche  mit  Beschreibung  in  Versen. 
Cöln  1608  II,  286. 

S  t  ri  g  o n  i  en  s  i s  ecclesia  I,  897. 

Sultz.  Rechnungsbuch  des  Hochfürstl.  Bran- 

denburg-Onolzbach  Amtes  S.  II,  590. 
Sustulense  Concilium  I,  857. 
Svvydnicensis  Conventus  o.  Pr.  Predigten 

eines  Petrus  de  Nurnberga  I,  721. 
Symern(?)  villa.  In  Urkunde   15.  Jahrh.  I, 

701. 


Thüringische  Chronik  II,  136. 

Toriciae  in  portu.  Verse  1502  II,  95. 

Toulouse.  Doctores  Tolosani  in  Institu- 
tionenglosse 14.  Jahrh.  II,  522. 

Tours.  Basilica  s.  Martini  u.  a.  II,  228. 

Trebgast.  Traditionsnotiz  III,  1. 

Tribur.  Decreta  concilii  a.  895  I,  869. 

Trier.  Acad.  Vorträge.  Quaestioncs  14 19 
I,  700. 

—  Usus  der  Trierer  und  Mainzer  Diözese 
I.  571- 

—  Carthäuser  zu  Tr.   Verfasser  eines  Ro- 
senkranzes 16.  Jahrh.  I,  334. 

—  Trierer    Einflüsse    in  ikonographischcr 
Beziehung  I,  137. 

Tripolis.  Descrizzione  18.  Jahrh.  II,  272. 
Tübingen.  Dissertation  1680  II,  567. 
Tunis.  Notizic  II,  271. 
Tutin  gh(?)  eingekritzelter  Name  III,  32. 


Uffenheim.  Bescheinigung  eines  plebanus 
Fridericus  I,  563. 

Ulm.  Aktenstücke  des  Reichstagsgesandten 
u.  a.  16.  1 7.  Jahrh.  —  Reichstagsrech- 
nung II,  283  t'. 

Un  t  c  r  1  c  i  n  a  c  h ,  Pfarrer  I,  904. 


III  a.  Allgemeines  Ürts-Registcr. 
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V  c  1  d  c  n.  Nürnberg.  Amt  mit  Wappen  II,  197. 
Venedig.  Plan  II,  286. 

—  Jesuiten  I,  846. 

—  Verse  :  In  portu  ToriciC  jVencti  scripscre 
'5°2  IL  95- 

Vcrccllensis    (Augsburg?)    dioccesis.  In 

Ablassformular  II,  480. 
Verden.  Pontilicalc  II.  Jahrb.  I,  206. 
Vivarium,    Kloster.    Abbildung   8.  Jabrh. 

I,  427- 

Voburg,  Markgraf  von.  Wappen  II,  165. 

Waldcck.   Verträge  mit  Hesscn-Darmstadt 

II,  591- 

Wald  sassen,  Stift.  Beriebt  über  das  Henkcr- 

gcld  II,  219. 
Wal  e  s  h  ei  t.  Ein  Pastor  Fridcricus  genannt 

1280  II,  545. 
Warstallis  actum  DccrcUmi  Paschalis  II. 

I,  289.  386. 
Weiden  hof  I,  727. 

Wcikendorf,    Herrn,   de.   Schenkung  an 

Kl.  Micbclsbcrg  I,  296. 
Weimar)?)  II,  557. 
Weismain.  Aktenstücke  II,  561. 

—  in  Musterbriefen  I.  846. 

Weissen  fcls.  Akten  und  Urkunden  für  die 
Stadt  und  das  Gymnasium.    In  Sachsen 

II.  593- 

Wcrnbcrg,  Burg.  Kaufbrief  1280  II,  136. 
Werth,    Markt  im    Nürnberg.   Gebiet,  mit 

Wappen  etc.  II,  195. 
Wicdcnbcrg.    Brief  an   den  Curatklcrus 

von  W.  betr.  Streit  mit  den  Mendicanten 

1492  II,  1  1 4. 
Wien.  Verschiedene  Sermone,  Disputationen 

etc.  an  der  Universität  u.  a.  ca.  1440 

50  I,  799  ff. 

—  Universitätsverhältnissc  II,  477. 

—  s.  Leonhard  (I  Iuntpichlcr)  de  Brixia  o. 
Pr.  Regens  in  facultatc  thcol.  an  der 
Universität  1456  I,  821. 

—  doctor  de  W.  Verfasser  eines  Traclatus 
de  morte       de  resurrectione  I,  708. 

■ —  Wolf hardus  de  W.,  studens  thcol.  1407 
I,  624  t. 

—  Collatio  vulgaris  ad  prineipem  (Sigismund, 
imp.)  1443  u.  a.  iiiin I.  I,  800  f. 

—  Astronomische  Berechnungen  II,  489. 


Wildenfels,  Scbloss  im  Nürnberg.  Gebiet, 

mit  Wappen  II,  195.  197. 
Wildenreuth  s.  Pillenreuth,  Kloster  II,  195. 
Winehcringa.  Privilegium  Bencdicti  papac 

12.  Jahrb.  1,  547. 
Wisliccnsis  proposiüis  (Jaeobus)  in  Polonia 

I,  389- 

Wittenberg.    Aktenstücke   des  Konsisto- 
riums II,  561. 

—  Kupferstich  II,  277. 
Worms.  Concil  868  I,  853. 

—  Capitula  829  I,  873. 

—  Concordatum  1122  I,  868. 
Wovczesdorf  in  Urkunde  III,  5. 
Würzburg.  Annales  nach  Pries  von  K 11  gel- 
ber t  Hu  dt  mann  II,  204. 

-  Chroniken  II,  205—209.  III,  48 — 51. 
—  mit  Wappen  II,  206. 

—  —  Auszug  II,  144. 

—  —  Fragment  I,  435. 

—  —  mit  Grumbachschcn   Protokollen  II, 
207  (Hist.  1 1 4  f.). 

—  Chroniken  als  (Quelle  II,  172.  192. 

in  Nflrnb.  Chronik  II,  164.  165.  206. 

—  Iiistori  der  Bischofen  von  Lor.  Fries- 
Reinhard  II,  202.  203. 

—  Scries  episcoporum   et  dueum  Franeo- 
niac  oricntalis  II,  209. 

Bischöfe  I,  685  (vrgl.  Urk.-Kcg.).  II,  207. 
208.  210. 

—  Brief  an  einen  Würzburger  Bischof  III,  3. 

—  Bischof  Julius   Echter  v.  Mespclbrunn. 
Leben  und  Regierung  II,  275. 

—  Bischof  Gottfried.  Entscheidung  in  einer 
Streitsache  1452  II,  95. 

—  Bischof  Johann   Philipp  v.  GrcilVcnklau, 
erwähnt  1713  II,  500. 

—  Hcnrici  cp.  Privilegium  1008  I,  258. 

—  H(enrici)  cp.  Dccretum  I,  871. 

—  Bischof  Heroldua   in   Urkunde    1  169  I, 
294. 

—  Wahl  Bischof  Gottfrieds  von  Hohenlohe 
ca.  1313  I,  963. 

—  Bischof  Johann  Gottfried  II,  571. 

—  Bischof  Reinhard   in   Bulle  des  Papstes 
Lucius  III.  I,  44. 

—  Verse  über  Bischof  Melchior  Zobel  II, 
208.  III,  50. 

Bulle  an  einen  Würzburger  Bischof  I, 
742. 

—  Indultum  Johannis  XXIII.  II,  686. 
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Wörzburg.  Bischof  Mancgoldus  de  Nuwen- 
berg.  Statuta  1298  I,  778. 

—  Statuten  für  das  Landkapitel  1584  I,  904. 

—  Acta  ecclesiae  Herbipolensis  II,  203. 

—  Capitulationes  II,  571. 

—  Landgerichtsordnung  etc.  III,  50. 

—  Bestimmungen  gegen  die  Juden  I,  801. 

—  Bischof  und  Stift,  Verträge  mit  Nürnberg 
II,  587- 

—  Ämter,  Ortschaften,  Klöster  und  Lehen 
II,  210.  211. 

—  Diensteid  u.  drgl.  II,  203. 

—  Domherren-Verzeichnis  II,  208. 

—  Sermones,  gehalten  1535  im  Dom,  wahr- 
scheinlich von  dem  Minoriten  Ambros. 
Kuntzmann  I,  755. 

—  Predigten  des  Wcihbischofcs  Augustinus 
Marius  I,  725  f. 


j  Würzburg.  Würzburger  Ehepaar,  wird  in 
die  Gnadengemeinschaft  der  Bamberger 
Dominikaner  aufgenommen  I,  531. 

—  Reformation  II,  206. 

—  Nenmünster,  Bulle  des  Papstes  Alexander 
I,  574- 

—  in  Urkunden  I,  449.  560.  799.  685.  II, 
473- 

;  Wunsiedel.  Bergwerk  1736  II,  141. 
I  Wycschaid.  Urkunde  I,  596. 

Cila  (Zeil?)  in  Urkunde  11.  Jahrh.  I,  428. 
Züricher  Studenten  in  Bologna  I,  875 1. 

Ortsnamenverzcichnissc  u.  drgl.  I,  381. 
872.  III,  1.  5. 


Illb.  Orts-Register  für  die  Herkunft  und  Geschichte 
von  Handschriften. 

Über  die  unmittelbare  Herkunft  (Dom,  Michelsberg,  Bamberger  Klöster  usw.]  .siehe  Index  VI. 


Aachen.  Lector  o.  Pr.  Johannes  Fricken- 

hauser  1425  I,  828.  vrgl.  I,  768. 
A  (I  r  i  a  n  o  p  c  I  II,  507. 

AI tenho enaw.  Albertus  Raynoldi  o.  Pr. 
Capellanus  [440  I,  74  1 . 

Amberg;.  Reg.  Advokat  Colin;.;  llies.l  II, 
569.  570.  vrgl.  592. 

Amiens.  Für  Bischof  Jesse  ca.  799  —  836 
geschriebene  Handschrift  I,  462. 

Ansbach.  Job.  Hcckh,  Brandenburg.  Zeug- 
schreiber II,  590. 

—  Dominikanerkloster  I,  601. 
Augusta   (Augsburg  etc.)  Kloster  zu  St. 

Georg  extra  muros  civitatis  Augustac 
1380  I,  694. 

—  Heinricus  Augustac  urbis  scholasticus  I, 
15'- 

—  Math.  Marschall  canonicus  Augustens. 
II,  140. 

—  Geschäftsbuch  der  Weiser  in  Augsburg 

Iii  5°3- 

Ba  m  berg.  Für  Bamberger  Kirchen  usw.  be- 
stimmte Handschriften  s.  Ortsregister. 

—  Bibliothek  s.  Vorwort,  Abt.  I. 

—  Fürstbischöfliche  Bibliothek  I,  846. 
11,  202. 

—  Dom-Bibliothek  I.  Einleitung  S.  VII. 
Vorbemerkung  zu  den  theol.  Hss.  S.  IV. 
Canon.  -S.  III  ff.  Class.  S.  III.  Jur.  S.  III. 
Vrgl.  Heinrich  II.  (Pcrs.-Reg.) 


Bamberg.  I )  <>  m  •  B  i  b  I  i  o  t  Ii  e  k  ,  Einbände 
s.  Buchwesen.  —  Verfahren  bei  dem 
Umbinden  von  Handschriften  (1611)  vrgl. 
III,  32.  isf.  Gegliederter  Prachtband  s. 
Index  VI. 

—  —  Bücherverzeichnisse  s.  Buchwesen. 

—  —  Abschrift  des  Livius  im  11.  Jahrh. 
III,  41  f. 

—  Dombibliothek  oder  Michelsberg?  Be- 
ziehungen [,  851.  II,  132.  III,  9.  47. 

—  Dom  schätz  I,  40.  vrgl.  Index  VI  u.  Anh. 

—  St.  S  t  c  p  h  a  n -Stift.  Geschenk  (Apoka- 
lypse) der  h.  Kunigunde  an  dieses  f,  120. 

—  Michclsbcrg,  Bcncdietincrklostcr. 
Bibliothek.  Vorbcm.  zu  den  Bibcl-Hss. 
S.  VII,  theol.  Hss.  S.  IV  IT.,  Canon.  S.  III. 
—  Bücherverzeichnisse  s.  unter  Buch- 
wesen und  die  vergleichenden  Tabellen 
über  die  unmittelbare  Provenienz  Index  VI 
nebst  Anhang. 

—  —  vrgl.  die  Schreiber  Adelbert,  Conrad, 
Dietpcrt,  Frutolf,  Joh.  Helm,  Nonnosus 
Stcttfcldcr,  Reynher,  Wolfgang. 

—  —  Gewöhnliche  Buchinschriften.  Vorbe- 
merkung zu  den   theol.  IIss.  S.  V. 
Besondere  Buch-Inschrift  I,  202.  —  Ge- 
wöhnliche in  Versen  I,  26  u.  v.  a.  — 
Ausscrgewöhnlichc  in  Versen  I,  283.  326. 

349-  II,  43a- 

—  —  Von  K.  Heinrich  geschenkte  Hand 
schrift  I,  294.  296. 

—  —  Buchkauf  1477  II,  95. 
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Bamberg.  Michelsberg.  Darstellung  der 
Entstehung  eines  Buches  in  Federzeich- 
nung 12.  Jahrh.  I,  345. 

—  —  Späteres  Zusammenbinden  von  Hand- 
schriften. S.  Vorbem.  zu  den  theol.  Hss. 
S.  V  und  III,  31  f. 

—  —  Liber  collectarius.  Perg. -Druck,  hier 
handschriftlich  umgearbeitet  16.  Jahrh. 
I,  261. 

—  —  Beziehungen  zur  Dombibliothek,  zwei- 
felhafte Herkunft  s.  oben. 

—  ■ —  Abschriften  im  Michelsberg  aus  Dom- 
handschriften I,  349.  439.  449.  III,  9.  vrgl. 
I,  499- 

—  —  Benützung  von  Michelsberger  Hand- 
schriften durch  Ekkchard-Frutolf,  Tri- 
themius  III,  47.  48. 

—  —  Michelsberger  Handschriften,  die  sich 
jetzt  in  auswärtigen  Bibliotheken  befin- 
den, s.  Index  VI. 

St.  Getreu.  Büchervcrmächtnis  an  die 
Propstei  I,  603. 

—  S.  Gertrudis  Clusa.  Inventar  s.  Vor- 
bem. zu  den  theol.  Hss.  S.  V. 

—  C  a  r  m  e  1  i  t  e  11  -  Bibliothek.  Vorbem.  zu 
theol.  Hss.  S.  IV.  canon.  Hss.  S.  III. 
und  Index  VI. 

—  Dominikaner-Bibliothek.  Vorbem. 
zu  theol.  Hss.  S.  IVA",  canon.  Hss.  S.  III. 
Abt.  III,  36.  vrgl.  Index  VI. 

—  —  Papiermanuskript  für  dieses  im  Do- 
minikanerconvent  in  Erfurt  geschrieben 
1469  I,  824. 

-  D  o  m  i  n  i  k  a  n  e  r  i  n  n  e  n  k  1  o  s  t  er  z.  hl. 
Grab  I,  59.  III,  23.  vrgl.  unmittelb.  Pro- 
venienz in  der  Tabelle  Index  VI  u.  Anh. 

—  C 1  a  r  i  ss  e  n  klo  s  t  e  r  I,  162.  164.  330. 
422.  vrgl.  die  Tabelle  Index  VI  u.  Anh. 

—  Jesuiten-Bibliothek.  Tilgung  von 
Nuditäten  und  laseiven  Stellen  in  Hand- 
schriften II,  280.  501. 

—  —  Unmittelbare  Provenienz  s.  Indiccs  VI. 

—  Bamberg.  Vrgl.  ausserdem  für  spezielle 
Ortsnennung  unter  den  Schreibern,  Be- 
sitzern etc. : 

—  —  Frid.  Carnifex  I,  721. 

—  —  Joh.  Frickenhausen  Dominikaner  I, 
721.  745. 

—  —  Conrad  Härtung,  Decan  bei  S.  Gan- 
golf in  der  Theuerstadt  1463  —  66  I, 
486  ff.  525. 


1  Bamberg.   Hermannus   O.S.B,  capellanus 
I,  90. 

—  —  Rieh.  Hinberg(er)  Vicar  bei  S.  Gan- 
golf ca.  1460  (vrgl.  Schreiber  —  Besitzer) 
I,  644  u.  a.  I,  15  u.  a. 

—  —  Bischof  Friedrich  von  Hohenlohe  oder 
von  Truhendingen  II,  432. 

—  —  Jacobus  Polonus  scholasticus  Bamb. 
1243  — 1261.  Randbemerkung  zu  einer 
Augustin-Hss.  I,  389. 

—  —  Ursula  Koller,  Clarisscnnonnc  1492 
I,  422. 

—  —  Franciscus  Mathiae,  Franciskaner  1 498 
— 1501  I,  161  f.  164. 

 Michael  de  B.  (?)  II,  486. 

—  —  Conr.  Molitor,  Dominikaner  um  1469 
I,  508  f.  vrgl.  II,  6  und  Bes.-Reg. 

—  —  Predigten  des  Petrus  (Rauch)  ab  Ans- 
bach I,  729. 

—  —  Heinr.  Rab,  Dominikaner-Prior  I,  749 
u.  Bes.-Reg. 

 D.  Ratloff,  Carmelit  II,  496. 

—  —  Alb.  Raynoldi,  Dominikaner,  Student 
in  Leipzig  I,  818  f. 

—  —  Christoph  Sartorius  ca.  1612  I,  275  u.  a. 
 Joh.  Schlegel  I,  531. 

■ —  Nürnberger    Chronik     in    Bamberg  ge- 
schrieben II,  147. 
Banz.  II,  99.  288.  vrgl.  Index  VI. 
Basel.  I,  533.  833. 

Bayersdorff,  Castrum.  Joh.  Eberlein  j  462 

I,  699. 

Bayreuth.  Alchymistische  Schriften  II,  419. 
420. 

Bern.  Jac.  Dam  1481 — 93  II,  66.  67. 
Bibrach.  Jac.  Faber  de  Collumbaria  1426 

II,  469- 

Bild  hausen,  Kloster  in  Unterfranken  II, 
478. 

Binswang.  Beruh.  Leo  II,  561. 
Birklingen,  Kloster  in  Mittelfranken  I,  392. 
Bitsch  1739  II,  502. 

Bologna  (vrgl.  auch  Ortsregister)  I,  509. 

876.  880.  897.  916.  921.  929.  933.  950(7). 

966.   II,   441.   513^  vrgl.   Vorbem.  zu 

Canon.  Hss.  S.  IV. 
Brandenburg.  Conventus  o.  Praed.  I,  776. 
Bremen.  Evangeliar  III,  16. 
Brüssel.  Joh.  de  Bissingen  1461(7)  I,  764. 
Burggrumbach.  Pfarrer  Christoph  Kathan 

1599  H,  207. 
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Burglur.  Ph.  Arnoldi  plebanus  1407  I,  739. 
Butten  heim.    Georg  Forster  primissarius 
147 1  I,  582. 

C  Ii  a  m  b.  Marquardus  Rechbergcr  1398  I,  585. 
Clugny.  Abt  Odilo  d.  H.  I,  106. 
Colimbariensis  praepositus  als  früherer 

Besitzer  I,  930. 
Corbie.    Livius  III,   41.   Horaz  irrtümlich 

III,  41. 

Dinkelsbühl.  Carmeliten-Konvent  1481  I, 
245- 

Dionysii  coenobium  I,  278.  440.  III,  24. 

Dresdener  Handschrift,  früher  im  Michel- 
berg III,  39.  47. 

Drossendorf.  Joh.  Berner  plebanus  1458 
I,  729.  784. 

I)  u  d  e  r  s  t  ad  t  (?).  Bert.  Roggenblick  1464  II, 
411. 

Ebenfeld.  Conradua  Gerher  <lc  Burkunstat 
1432  I,  559- 

Ebrach.  Prior  (Berengar?).  Brief  betr.  Kor- 
rektur einer  Handschrift  I,  390. 

—  Joh.  Hilpurchawsenn  I,  468. 

—  F.  Joannes  Villander  1626  27  II,  83  f. 

—  Kauf  eines  verpfändeten  Codex  1243 
I,  26. 

Eichstätt.  Frickenhauser,  Dominikanerprior 
'445  I>  976. 

—  Nicol.  Hohenstat  1415  II,  285. 

—  Hermann  medicus  iuratus.  Zeugnisse  ca. 
M4>  II,  445. 

—  Nicol.  Unbehauen  o.  Pr.  1451  I,  825  ff. 
Englische  Provenienz   1,   877  IV.  Vorbem. 

zu  Canon.  Hss.  S.  IV  f.  vrgl.  I,  41.  949  f. 
Erfurt,  Peters-Kloster  I,  272.  II,  448. 

—  Dominikancrkonvent.  Papiermanuscript 
geschrieben  für  den  Bamberger  Konvent 
von  Kil.  Gross  1469  I,  824. 

—  Kloster  1679  II,  153. 

—  M.  Farinator,  Carmclit.  I,  495.  498. 

—  Conrad  Gerung   de  Diectrcrsprünn  [473 

H>  397- 

—  Mart.  Noctzel  II,  85. 

—  Schreiber  Johannes  I,  693. 

—  Petrus  Rauch  v.  Ansbach  1543  I,  730. 


Ergersheim.  Gotfridus  plebanus  1418.  1435 
I.  7'4- 

Etwasbausen.  Pfarrer  Joh.  Eggenthaler 
1607  — 13  II,  217. 

F  a  v  e  n  (c  '!)  i  a.  Bonaventura  Veronensis  1 263 
I,  5- 

Forchheim.  Decan  Heinr.  Koler,  Besitzer 
I,  838. 

—  Antonius  Rcddel,  Schreiber  1470  I,  571. 
Frankfurt.  Wigand  Nesse  =  Nysse  II,  468. 
Frankreich.  Entstchungsort  der  Collectio 

Bambergensis  I,  880. 

—  Entstehungsort  einer  Summa  decreti  I, 
882. 

—  vermutliche  Provenienz  14.  Jahrh.  I,  733. 
899- 

—  vrgl.  Zentrlbl.  f.  Bibl.-W.  XXIV,  3851V. 
Freiburg.  Jac.  Dam  fr.  o.  min.  1485  11,68. 

—  In    Alexandri    de   Villa   Dei  Doctrinale 
Commeiitarius  15.  Jahrh.  II,  468. 

Freins tat(?).  Rieh.  Hinberg  1447  I,  591. 
Freisinger  Sacramcntar  11.  Jahrh.  I,  138. 

vrgl.  III,  19. 
Fulder  Sacramcntar  I,  137. 

St.  Gallen.  Psaltcrium  quadripartitum  909 
I.  39- 

—  Graduale(?)  I,  147.  vrgl.  III,  57. 
Gciloch(?)  I,  323. 

Gengenbach.  Abt  Lampertus  (von  Brun, 
sp.  Bischof  v.  Bamb.)  als  Besitzer  I,  930. 

Golde  ronach  17.  Jahrh.  II,  419. 

Gr  ätz.  Fridericus  de  Orlamünde  1400  I,  680. 

Grebcrn  1462—72.  Bamb.  Dioecesis.  Job. 
Koppischt  plebanus  I,  810. 

Haitingsfeld  (14)32  I,  635. 
Haldenstad.    Schreiber  Nicolaus    1425  I, 
597- 

Halle.  Vorlesungen  11.  drgl.  II,  555.  564. 

—  vrgl.  Ortsregister. 

Hals  tat.  Buchkauf  1435  I,  562. 
Hautevillicrs,   Kloster  der  Reimscr  Diü- 

cese  III,  38. 
Heidelberg.  Joh.  de  Bavaria  1404  I,  701. 

—  Tractate  usw.  des  Johannes  de  Franco- 
fordia  vrgl.  Ortsreg.  III  a. 
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Heidelberg.  Baccalar  Joh.  Dorner  v.  Vil- 
lingen 1460  I,  583. 

—  Heinr.  Rederer  II,  446. 
Heilsbronn,   Kloster  in   Mittelfi  anken  II, 

478. 

Heimoberum  im  Stift  Paderborn  1604  II, 
418. 

Herzogenaurach.    Georg  Hintersteiner, 

succentor  1474  I,  712. 
Hildesheim(?)  III,  39. 

Hof  in  Oberfr.  Paulus  Zaida  1477(7)  I,  527. 
II  oll  fei  d.  Joh.  Dawn,  Engelmessarius  1456 

I,  576. 

Homberg.  Fried.  Parth  rector  scholarum 
1476  I,  88. 

Jeniäehr  II,  506. 

Indisches  Geschäftsbuch  II,  509. 

Ingolstadt.   Jur.   Vorlesungen    16.  Jahrb.. 

H,  551  ff- 

—  F.  Nicolaus  Hoffmann  stud.,  professus  in 
Langheim  1626  I,  772. 

—  Stammbuch  des  St.  Klingshirn  17.  Jahrb. 

II,  278. 

Italienische  Provenienz  von  Handschriften 
(vrgl.  Zentralbl.  f.  Bibl. -Wesen  XXIV. 
S.  382  ff.).  Vorbem.  zu  canon.  Hss.  S. 
IV  ff.  Vorbem.  zu  jur.  Hss.  S.  III.  II, 
44C?).  127.  III,  5.  7.  33.  55. 

Karia,  abbas  de  (Bes  )  I,  897. 

Kehl  heim.  Conr.  Gatzer  1496  I,  840  ff. 

Koblenz.   Joh.  Frickenhuser  lector  o.  Pr. 

1427  I,  768. 
Koburg.  Auctio  Fratzscheriana  1763  I,  490. 
Köln.    Tractatus  de  iudieiis  in  K.  verfasst 

I,  367- 

—  Summa  Decreti  Coloniensis  I,  908. 

—  Abfassung  etc.  in  Köln  (7)  I,  533.  11,256. 

—  sog.  Gebetbücher  K.  Heinrichs  u.  Kune- 
gundas  I,  148.  doch  vrgl.  III,  14  f. 

—  Evangeliar  (nach  Beissel)  III,  14. 

—  Tropar(?)  I,  145.  doch  vrgl.  III,  19. 

—  Arnold,  de  Pugna  1464  I,  529. 

—  Johannes  O.  Carmel.  I,  795. 

—  J.  M.  Karber  o.  Pr.  semistudens  Col. 
1601,02  II,  79. 

Königshofen.  Ingen.  -  Lieutenant  Kilian 
Bauer  1714  II,  500. 


Konstanz.  Abfassung  14 17  I,  765. 
Krems.    Albertus   Reynoldi   Fr.  Cremensis 

0.  Pr.  1455/56  I,  821.  822. 
Kreussen.  Pfarrer  M.  Joh.  Willen  II,  283. 
Krön  ach.  Franziskaner-Kloster  II,  257. 
Küpcz  I,  738. 

Kulmbach.  Augustiner-Kloster,  Bibliothek- 
brand II,  89. 

—  Christoph  Sartorius  1637  I,  275. 

Landsli  u  t.  Dominikaner-Konvent.  Conrad 
Molitor  1465  (s.  Bes.-  u.  Schreiber-Reg.) 

1,  5°9- 

—  Conr.  Rattelsdorfer  o.  Praed.  (der  gleiche 
wie  vorher?)  1464  I,  509. 

—  Joh.  Rueger  v.  Bamberg  1520  I,  761. 

—  Universität.  Kollegienhefte  von  Mich. 
Jaeck  1804  II,  134.  136.  137.  282.  406. 

Langheimer  Bibliothek  I,  157.  158.  173. 
176  ff.  233.  246.  275.  vrgl.  die  Tabellen 
über  unmittelbare  Provenienz  Index  VI 
und  Canon.  Hss.  Vorbem.  S.  III. 

—  Bucheinbände  s.  Buchwesen. 

—  Langheimer  Schreiber  vrgl.  Schreiber- 
register:  Amandus  de  Argentina,  Fendius, 
Flosser,  Herttrich,  Hesse,  Nie.  Hoffmann 
in  Ingolstadt,  Hudtmann  Pfarrer  in  Mer- 
kershausen, Abt  Mor.  Knauer,  Christ. 
Sartorius,  B.  Wiellineck. 

Laurentio,  de  sco.,  monasterium  I,  473. 
Leipzig,   Universität.  Sentenzenhandschrift 

i465  Ii  5!°- 

—  Nicol.  Pistor  de  Kempniz  1456  II,  447. 

—  Albertus  Raynold  o.  Pr.  1425  I,  819. 
Lengen  fei  dt.  Hieronymus  von  Hirschheid, 

Pfarrer  in  L.  1561  68  I,  776. 
Lobbes,  Kloster  I,  429. 
Löwen.  Jur.  Vorlesungen  II,  556. 
Lütt  ich.   Sacramentar    11.   Jahrb.    I,  140. 

vrgl.  III,  31. 

Mailand.  Pscudo-Isidor  I,  860. 

-  Historiarum  Collectio  II,  127. 
Mainz,    Franziskaner-Kloster    15.   Jahrh.  I, 

251. 

—  Joh.  Frickenhauser,  Prior  des  Domini- 
kanerklosters 1429,  derselbe  Cursor  1424 
I,  586  f.  745. 
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Malmedy  s.  Stablo.   Ferner  ein  Martyrolo- 

gium  III,  27. 
Mcaux,    Bücherverzeichnis    14.  15.  Jaluh. 

II,  488. 

Merkershausen.    P.    Engelb.  Hudtinann 

1693  II,  204. 
Michel  felder  Handschrift    genannt,  vita 

Ottonis  etc.  I,  212. 

—  Wappen  auf  dem  Einband?  1584  II,  456. 
Millembergk(?)  I,  572. 
Missendorff.    1454  —  56  Joh.   Burner  ple- 

banus  I,  783. 
Mistelbach.  Georg  Kreslinus  II,  418. 
Möns    Dci.    Carmelitenkloster  (Nürnberg?) 

I,  938. 

—  vrgl.  Vogelsburg. 

—  Quadragesimalc  de  Monte  Dci  [,  596. 
Monte   Casino.    Eugcnius,   Vulgarius  und 

Auxilius  I,  851.  vrgl.  III,  37. 
MOn  che  n.    Kollegienheft   nach  Lindemann 
1847  II,  403. 

—  vrgl.  auch  ürtsregistcr  lila. 

Neubergensis  conv.  o.  Pr.  1453  I,  792. 
Neuen  burck.  Gozwinus  1341  I,  832. 
Neumarkt,   Überpfalz.  Joh.  Prcu  1577  II, 
494- 

Neunkirchen  a.  B.   Bibliothek.  Vorbein, 
zu  theol.  Hss.  S.  IV. 

—  Allecis  de  Eggolsheim  s.  Schreiber. Reg. 

—  Johann  Grunbcrger  (Verfasser)  1438  I, 
810. 

—  Conr.  Maurer  1400  I,  473. 

—  Im  übrigen  vrgl.  die  Tabellen  über  un- 
mittelbare Provenienz  Index  VI  u.  Anh. 

Neustadt  (Nova  civitas).  Joh.  GreffI,  327  IV. 

—  Petrus  de  Wydcnpach  o.  fr.  Pr.  I,  823. 

—  (Nova  civitas  imperialis  =  Wiener  Neu- 
stadt?) Albertus  Raynoldi  145758  I, 
822  f. 

Neu  weil  er  vrgl.  Lamperl  v.  Brun,  Bes.  I, 
924- 

Nürnberg.  Kloster  S.  Bonifatii  —  S.  Egidii 
I.  572- 

in  curia  Sei.  Scbaldi  1472  I,  552. 

—  in  camera  choralium  novi  bospitalis  1384 
-87  I,  15  f. 

—  Carmelitenkloster  (14  ?;65  I,  612. 

—  Carth&userkloster  I,  692. 

—  Dominikanei kloster  I,  249.  699  I'. 


Nürnberg.  Franziskaner-Convcnt,  Buch-Ver- 
pfändung I,  704. 

—  Clarissenkloster  s.  Index  VI. 

—  Dominikanerinnenkloster  s.  Index  VI. 

—  Heinrich  Ceringcr  von  N.  I,  926. 

—  Vitus  Theod.  Dietrich  Sermone  1540  I, 
719. 

—  Ulr.  Hager  1361  II,  90. 

—  Hieron.  Dinckclspil  1567  I,  777. 

—  Johannes  fr.  in  Nürnberg  I,  803. 

—  Conr.  Mulncr,  Sammler  und  Besitzer 
eines  Miscellenbandcs  I,  799  ff. 

—  Mag.  Leon  Raemelt  als  Käufer  I,  804. 

—  Johannes  Sigl,  vicarius  ad  S.  I.aurentium 
(Bes.)  —  Conventus  Montis  Dei  o.  Carm. 

I,  938. 

—  Nürnberg  als  Entstehungsoi  t  I.  594.  720. 
786.   II,  500.   mit   Bemerkungen   I,  793. 

II,  490. 

—  Geschäftsbuch  (Register)  18.  Jaluh.  II, 
504- 

O  b  Best  (ein?).  Curia  Domini  de  O.  I,  924. 
Oxonia  (Oxford).  Moralitates  collectae  Ox. 

I,  794- 

—  Compositio  Ouadrantis  comp.  Ozoniae  II, 
483- 

Paderborn.  Jesuitenkolleg  1610  II,  81. 
Padua.  Regimen  sanitatis  1428  II,  443. 

—  Kollcgienhefte  u.  drgl.  des  Hier.  Bottho- 
nus  1585—87  II,  452. 

—  Vorlesungen  des  Hieron.  Capivaccio  und 
des  Hier.  Mercuriali  II,  450.   451.  452. 

—  Notizen  eines  Studenten  I,  897. 
Paris,    Universität.    Canon.    Hss.  Vorbem. 

S.  IV. 

—  Jac.  Dam.  o.  Min.  1485  II,  66  f. 

—  Bücherkauf  1283  II,  517. 
Placentia.  Bischof  Johannes  Philagathos (?] 

II,  424  f.  vrgl.  III,  42. 
Ponk  III,  36. 

Poppenreuth.  Original  für  eine  Hand- 
schrift II,  200. 

Pragensis  ecclesia.  Handschrift  derselben 
erwähnt  II,  130. 

—  Evangelien  durch  das  g.  Jahr,  als  sie 
gut  meister  zu  Prag  gemacht  haben  I, 
300. 
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Radesbuhel  I,  323. 

Ravensburg  1454.    Joh.  Bernhardi  scho- 
laris  I,  736. 

—  Math.  Seltenbrnnner,    scholaris   1454  I, 
565- 

Reckendorf  I,  727. 

Regensburg  III,  15(7).  57.  vrgl.  II,  229. 

—  Niedermünster,  Rcgelbuch  I,  294. 

—  Abt  Ramwold  von  St.  Emmeram  I,  348. 
doch  vrgl.  III,  29. 

—  Vizthum   Baldricus,  später   Bischof  von 
Lüttich  I,  141. 

—  Dominikaner  Joh.  Frickenhauser  I,  721. 
977- 

—  Heinr.  de  Wormatia  13 16  I,  619. 
Reichenau,  Kloster  I,  120.  III,  19.  24. 
Reims.    Geschenk    des    Archidiakon  Heri- 

marus  I,  371. 

—  andere   Beziehungen   etc.   vrgl.   III,  3r. 
38  f.  40.  47.  48.  53.  54. 

Riedfeld  bei  Neustadt  a.  A.  Minoritcncon- 

vent  1490  I,  325. 
Rom.  Pontificale  etc.  1067  I,  200. 

—  142t  I,  839. 

—  Joh.  Kellermann  1590  II,  77. 

—  Vorlesungen  über  Thomas  von  Aquin  von 
Johann  Azor  S.  J.  1595  I,  770. 

—  dsgl.  von  Mutius  de  Angclis  S.  J.  1591  ff. 
I,  77 1- 

—  dsgl.   von   Michael  Vasquez  S.  J.  1592  f. 
I,  772. 

—  Vorlesungen  des  Jesuiten    Lud.  Rugieri 
zu  Aristoteles  1589—92  II,  75 — 77. 

—  dsgl.  von  Mut.  Vitelleschi  II,  81. 
Rotenburg  o.  T.  Joh.  Dürre  Rector  schol., 

Erklärung  zu  Petrus  Hispanus  II,  400. 

—  Dominikaner  Johann  Frickenhauser  con- 
fessor  sororum  1438.  1440  I,  586.  758. 

—  Laurentius  Pistor  T490  II,  400. 

—  Laur.  Brager  II,  400. 


Saaz  in  Böhmen  II,  114.  116. 
Salonichi.   Gabr.  Chasseaud  1808  II,  508. 
Salzburg(?)  III,  15. 

—  Homiliar(?)  I,  542.  vrgl.  III,  34  f. 

—  Disputationen  usw.  II,  445. 

Sa r bürg.  Jacob  Israel  Besitzer  1689  I,  724. 
Schiets  tat.   Fr.  Joh.  Riedl   ord.  Johanni- 
tarum 1444  I,  7. 
Seon,  Kloster  I,  296.  III,  14. 


Singapore  II,  509. 

Solodorensis  legenda  als  Vorlage  I,  250. 
Sonncnfcld   (Campus  solis).  Cistercicnse- 

rinnen-Klostcr  1428  I,  260. 
Speyer.  Mcditatio  a  D.  Davide  1607  I,  765. 
S  tablo,  Kloster  II,  269. 
Stade.  J.  Schwarzkopf  1781  II,  35. 
Stettin.  Laur.  Doleator  1502  II,  466. 
Strassburg  1473  II,  108. 

—  Conrad  Molitor,  Dominikaner,  confessor 
sororum  Margarcthae  et  Agnetis  1484. 
i486  (Bes.)  I,  757.  815. 

—  Franziskaner  Nie.  von  Boppard  I,  251. 

—  Str.  Gegend  Vorbem.  zu  jur.  Hss.  S.  III. 
Swydnicensis  conventus  o.  Pr.  Petrus  de 

Nurcmberga  I,  759.  vrgl.  721. 


Theres,  Kloster  III,  51. 

Tours,  Martinskloster.  Alkuinbibcl  I,  2. 

—  Boethius  II,  8. 

—  vrgl.  auch  I,  540. 

Trebgast.  Obcrndorffcr  plcbanus  I,  737. 
Trier(?).  Heinricus  scholasticus   12.  Jahrh. 

I,  *Si- 

—  18.  Jahrh.  II,  277. 

—  Ikonograph.  Einlluss(?)  I,  137. 

Ulm.  Nie.  Unbehuen  1456  I,  532. 
Utrcch  t.   Jur.  Vorlesungen   des  Joh.  Jac. 
Vitriarius  1313/14  II,  559- 


Veilfdorf  (Veilsdorf),  Kloster  1477  I,  696. 
Venedig.  Im  Besitz  einer  Hs.  II,  130. 
—  Otto  Wilhelm  (Fend?)   in  Venedig  tätig 
1613  I,  177. 
Verden.  Pontificale  1039  —  49  I,  207. 
Viridis  vallis  fratrum  exemplar.  I,  764. 
Vogclsburg  bei  Volkach.  Conventus  montis 
Dei  147 1  I,  11. 


Werden,  Schottenkloster  1536  I,  839. 
Wettrungen.  Kaplan  Christoferus  Kellner 

1470  I,  561. 
Wien.  Joh.  Brew  studens  I,  577. 

—  Michael  de  Krainburg  baccalarius  1444 
II,  485. 

—  Conrad  Mulner  aus  Nürnberg  II,  801. 
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Wien.  Joh.  Munsinger  II,  476. 

—  Petrus  studens  1439  II,  402. 

—  Sobolius  u.  a.  Vorlesungen  zu  Aristoteles 
i58if.  II,  78.  III,  44. 

—  Wolfhardus  studens  theol.  1407  I,  624  f. 
Wiener  Neustadt  s.  Neustadt. 
Witten  berg.  Joh.  Müller  Thurnaviensis  161 1 

II,  418. 

Würz  bürg.    Kilian   Bauer,  Ingenieur-Leut- 
nant, Andr.  Müller,  Ingenieur-Hauptmann 

11*31*4  n.  500. 

—  Aug.  Paumb,  Visircr  und  deutscher 
Schulmeister.  Joh.  u.  Georg  Neydtlein 
1560  II,  494. 
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Würz  bürg.  Joh.  Frickenhausen,  Prior  der 
Dominikaner  1449  u.  a.  I,  758. 

—  Conr.  Kessler  (14)38  I,  938. 

—  Sermone  des  Aug.  Marius  1530  I,  725. 

—  Mcdiz.  Kollegienhefte  1613  II,  453. 

Z  e  d  e  1  i  t  z  (?).  Jacobus  iudicis   filius  Martini 

de  Cz.  1421  II,  17. 
Zürich.   Johannes,    Schüler  des  Conradus 

de  Mure  I,  875. 

—  Rahn,  Eidgen.  Geschichten  II,  138. 
Zwettl.  Albertus  Raynoldi  o.  Pr.  plcbanus 

1455  f.  I,  821.  vrgl.  III,  37. 


Leitsohnfa,  Handsehrlftenkatalog,  I. 


Register. 
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IV  a.  Allgemeines 


Personen-Register. 


Aaron.  Vestium  A.  expositio  I,  290. 
Abbrata  in  Bamb.  Traditionsurkunde  11./12. 

Jahrh.  III,  1. 
S.  Abdon  et  Sennen.  Passio  II,  224  f. 
Abenperc,  Wolframus  Graf  de.  Schenkung; 

an  das  Domstift  I,  19. 
Adalbero  advocatus  in  Urkunde  III,  5. 
Adalbero  in  Namenverzeichnis  III,  14. 
S.  Adalbertus.  Bemerkung:  I,  102.  II,  151. 
Ade  lg.  Eintrag  II,  46. 
Adler,  G.  mit  Wappen  II,  278. 
S.  Aegidius.  Vita  I,  705.  II,  226. 
Aenea,  de  II,  121. 
S.  Afra.  Conversio  II,  227. 
S.  Agatha.  Passio  II,  224. 
S.  Agnes.  Passio  (auct.  Ambrosio)  II,  224. 
S.  Agnes  de  Praga.  Vita  II,  242.  deutsch 

II,  241.  243.  249.  —  Briefe  der  h.  Clara 

an  sie  II,  242.  244. 
Ahainer  mit  Wappen  II,  281. 
S.  Aichadrus,    abb.  Gemeticens.   Vita  I, 

521. 

Aichtpergk  mit  Wappen  II,  281. 
Alaude,    Joannes    de,    Prior    conv.  O. 

Praed.    in    Nürnberg.    In  Musterbriefen 

II,  59- 

Albert,  Markgraf  v.  Brandenburg,  Erzb.  v. 

Mainz  etc.  mit  Wappen  I,  268. 
Albert  i   ducis    Austriae    vidua  Mechtildis 

1469,  Briefe  an  diese  II,  115. 
Albertus  episcopus  Bamberg  1419,  erwähnt 

I,  89. 

Albert,  Markgraf  v.  Brandenburg,  Erzb.  v. 
Mainz,  Bischof  v.  Magdeburg.  Wappen 
etc.  I,  268. 


Albert  (Albicus?),    Bischof  von  Prag.  In 

Musterbriefen  II,  479. 
Albertus   de    Bohemia    s.   Articuli  VI, 

quibus  Henr.  de  Oyta  denuntiatus  fuit 

I,  813. 

Albertus  de  Fermo,  Zeuge  bei  Buchver- 
mietung in  Bologna  (?)  12.  13.  Jahrh.  II, 
5I3- 

AI  bin  us  s.  Alcvinus. 

Albrecht  Achilles.  Nürnberger  Krieg 
1449  II,  167. 

—  Seine   Tochter   Dorothea  im  Clarissen- 
kloster  zu  Bamberg  I,  331. 

Alb  recht  Alcibiades.  Krieg  gegen  ihn 
1553  II,  89. 

—  Achterklärung  1553  II,  188. 

—  Fehde  mit  Nürnberg  II,  584. 
Albrecht  von  Wertheim,  Bischof  v.  Bam- 
berg s.  Wertheim. 

Albrecht  v.Haydaw.  Schuldverschreibung 

14.  Jahrh.  I,  592. 
Alcvinus  III,  33. 

—  Medaillonbild  und  Verse  in  der  sog.  Al- 
kuinbibel I,  1. 

Alexander  Papa.  Epistola  ad  Soldanum 
(in  Petri  Bles.  Epistolae)  I,  537. 

Alexander,  episc.  Forliviensis,  Legat  in 
Bulle  1476  I,  902. 

Alcxandri  Magni  Historia  (H.  de  proeliis) 

II,  86.  94.  123.  III,  45  f. 
Alexius  confessor.  Melodram  II,  89. 
Ambrosius,  Gespräch  mit  Christus  II,  263. 
Am  mann,    Wilhelm,   prior  fr.'  Carmel.  in 

Nürnberg,  in  Urkunde  (vrgl.  Urk.-Reg.) 
I,  799- 
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Ammersbacher,  Gg.,  Wappen  II.  217. 
S.  Andreas.  Miracula  (S.  G r ego r ii  Tur.). 

Passio  etc.  II,  221  f.  —  Miraculum  I,  570. 

—  Liturgisches  I,  381. 
Andreas,  Abt  v.  Michelsberg,  s.  Lang. 
Andreas  Hispanus,  episc.  Aiacensis  etc. 

Eintrag  (Besitzer?)  1427  I,  913. 
Andreas  bewirbt  sich  um  das  Archidiac. 

Eggersheim  I,  424. 
Angelus,  Professor  I in  Padua  od.  Bologna) 

I,  897. 

Anna,  Burggr.  von  Nürnberg,  Äbtissin  von 
Himmelkron,  Wappen  II,  219. 

Anseimus,  ep.  Lemogin.  Brief  des  P.  Jo- 
hannes VIII.  I,  413. 

Anselmuj,  ep.  Mediolan.  Canonum  collcctio 
Ans.  dedicata  I,  861. 

Anselm  us,  Gespräch  über  das  Leiden 
Christi  I,  328. 

S.  Antimi  monasterium  II,  513. 

Antiochus,  rex.  Epistola  Hippocratis  ad  A. 

II,  1. 

S.  Antonius  Magnus.  Vita  auet.  S. 
Äthan  asio  II,  230. 

—  Leben  deutsch  II,  262. 
Antonius,  decanus  ecclesiae  Bamberg.  Er- 
wähnt I,  89. 

A  p  f  e  n  t  h  a  1  e  r  (?).  Wappen  II,  281. 

S.  Apollonius.  Capitulum  de  vita  I,  440. 

Apostel.  Vitae  II,  221  ff".  —  Verse  über 
ihre  Todesarten  1472  I,  243.  —  Todes- 
stätten I,  502. 

Aristoteles.  De  pomo  et  morte  A.  1,823. 

Arm  an  in  US  notarius.  Beurkundung  (Bo- 
logna 1321  ?)  I,  916. 

Arnold  us,  Abt  v.  Heilsbronn.  In  Muster- 
briefen II,  478. 

Arnoldus,  Professor?  Erwähnt  in  Decre- 
tales  Gregorii  IX.  I,  898. 

Arnoldus,  Christopherus,  in  Bayreuth. 
Erwähnung  II,  419. 

Aschhausen,  Joh.  Gottfried  von,  Bi- 
schof v.  Bamberg.  Widmung  I,  616.  II. 
560. 

—  Wappen  in  Langheimcr  Gradualicn  etc. 

I,  158.  179. 

Athelberga.   Pauli  Diaconi  epistola  ad  A. 

II,  120. 

Aufscss,  Friedr.  v.,  Bischof  v.  Bamberg 
1421 — 32.  Erwähnung  in  Articuli  Refor- 
mationis  I,  266. 


S.  Augustinus.  Vita  (Possidii)  II,  38. 
Vita  I,  820.  Excerpte  I,  384. 

Augustinus  ep.  in  Saxon.  Epistola  Gre- 
gorii p.  I,  483. 

Axsentaler  (apfentaler  ?i  Wappen  II,  281. 

Ayrcr  (Nürnberger  Geschlecht)  II,  171. 

Bailickhen,  Franz.  Wappen  II,  280. 

Baldricus,  Bischof  v.  Lüttich  I,  140  f. 

Bar,  Robertus  de(?),  cancellarius  Pari- 
siensis,  erwähnt  als  Entdecker  der  Ser- 
mones  Augustini  ad  fr.  Ercmitas  I,  538. 

Bardiii,  Burkhard,  Professor  in  Tü- 
bingen. Praeses  1680  II,  567. 

Baresten,  Fridericus  nobilis  de.  Dispo- 
sitio  pro  abb.  S.  Michaelis  11 63  1,  58. 

B  ar  1  a  m  s.  Josaphat. 

S.  Bartholomaeus,  Apostel.  Miracula  et 

passio  II,  222. 
Baur,  Kunz,  zu  Würzburg.  Schuldbrief  I, 

560. 

S.  Beatrix.  Passio  II,  227. 

Beck,  Fritz,  Bamberg.  Kaufbrief  I,  599. 

Beda.  Vita  I,  806.  —  Miraculum  I,  661.  — 

Notizen  I,  20. 
[  Behaim.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 
Beham,  Erasmus  s.  Böhm. 
Belisarius.  Tragocdia  (Jacobi  Bidcrmanni) 

II,  90.  III,  45. 
Bemclbcrg,  Frhr.  v.  Wappen  II,  278. 
S.  Benedictas.  Vita  II,  231  ff.  705.  751. 

Sermone  über  ihn  I,  803.  —  Notizen 

über  Benedict  u.  den  Bencdictinerorden 

I,   262.  —  Bild  I,  292.  299.  auch  159. 

1 72.'  1 79  u.  drgl. 
Berchtolfus  comes.  Conventio  cum  Ottonc 

VIII.    ep.    Bamberg,    de    advocatia  Sti. 

Michaelis  I,  296. 
B(erengar).  Prior  v.  Ebrach,  später  Abt. 

Brief  I,  390. 
Berengar  v.  Tours.   Erwähnung  I,  291. 

—  Damnatio  I,  386.  III,  25. 
Beringarius.  Comes.  Eintrag  I,  38t. 
S.  Bcrnardinus.  Vita  Maphaci  Vcgii  II, 

238. 

S.  Bernard  us  C 1  a  r  a  e  v  a  1 1.  Sermones  über 
ihn  I,  397.  802.  803.  —  Bild  I,  159. 
179  II.  drgl. 

Bernharhl?),  Eintrag  III,  29. 

8* 
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Bero    servus   in    Bamb.  Traditionsurkunde 

II.  /12.  Jahrh.  III,  1. 

B  (Berthold?)  Bischof  von  Bamberg  1257 
— 85.  Brief  an  ihn  I,  390. 

Bertholdus,  frater  minor  1252.  Erwäh- 
nung II,  2. 

Bertoldus  (Pertoldus)  de  Cila  in  Urkunde 

I,  428. 

S.  Bertin  us  in  Homilie  III,  35. 
Beyer,  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Beyerin,  vermacht  ihr  Haus  an  die  Kar- 

meliten  (?)  II,  52. 
Billingus.  Benedictiner-Name  in  Verden  I, 

207. 

S.  Birgitta  s.  Joh.  de  Turrecremata  I, 
829. 

Bischof.  Familiennotizen  1561—94  II,  409. 

Blanchards  Luftballongeschichte  in  Nürn- 
berg II,  190. 

S.  Blasius.  Passio  II,  224. 

Blassenberg,  Adelheid  v.,  Äbtissin  von 
Himmelkron.  Wappen  18.  Jahrh.  II,  219. 

Boeck,  Lehrer  des  kan.  Rechts  in  Nürn- 
berg u.  Ansbach.  Widmung  I,  935. 

Böhm,  Erasmus,  Abt  in  Langheim  1626—31. 
Wappen  auf  Einband  I,  232,  234.  237. 

III,  51. 

Boethius.  Vita  I,  497.  —  Notizen  u.  drgl. 

II,  6.  21.  22.  —  Vorrede  über  ihn  II,  3. 
—  Epitaphium  von  Gerbert  I,  449.  II, 
21.  III,  40. 

—  B.  und  Symmachus  in  Miniatur  II,  7. 
Bomens.  Eintrag  I,  220. 
S.  Bonifa  ci  us  in  Antiphonen  III,  33. 
Borso  v.  Este,  Markgraf  v.  Ferrara.  Pane- 
gyrisches Gedicht  auf  ihn,  Bild,  Wappen 

II,  95- 

Bosch,  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Boxisboro,  C.  de,  camerarius  ep.  Herbipol. 

III,  3- 

Brandonus,  Henricus,  Suffolciae  dux.  Je- 
suitendrama II,  98. 

Braun,  Wolf  Dietrich,  mit  Wappen  II, 
280. 

Breitenstein  mit  Wappen  II,  281. 
Brent,  Willi.,   Superior  der  Dominikaner. 

Eintrag  über  seinen  Tod  1566  I,  217. 
S.  Brictius.  Vita  II,  228. 
B  r  11  g  g la  c  h  e  r ,  J.  G.  u.  Fr.   mit  Wappen 

II,  278. 
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Brun,  Lampert  v.,  Bischof  von  Bamberg 
1374 — 99.  Notiz  I,  203.  —  Bulle  an  ihn 

I,  682.  —  Bestimmungen  I,  561.  Vrgl. 
Besitzer. 

Bruno,  Bischof.  Notiz  I,  317. 

Bruno,  Bischof  von  Verden  1034 — 49-  Er- 
wähnung I,  207. 

Bruno,  Benediktiner- Abt  in  Verden.  Erwäh- 
nung I,  207. 

Brunwardus,  Ministerial.  Austauschung  in 
Urkunde  1122  I,  19. 

Burchard,  Bibliothekar  d.  Klosters  Michels- 
berg  (f  1149).  Bücherkatalog  I,  365. 
851  u.  v.  a.   Vrgl.  Index  VI. 

Burkhardt,  Balth.  mit  Wappen  II,  280. 

S.  Caecilia.  Passio  II,  223. 

—  Grabmal  in  Miniatur  I,  179  f. 
Caesar,  Julius.  Kriege  gegen  die  Scythen 

II,  121. 

S.  Caesar  ins.  Bild  I,  293. 
Calderinus,  Johannes.   Schüler  desselben 

I,  933- 

Calliopius.  Subscriptio  bei  Terenz  II,  51.  53. 
Carl,  Chr.  mit  Wappen  II,  278. 
Carlowitz,   Generalmajor  im  nord.  Krieg. 

Trauerlied  II,  499. 
Castel,  Adelheid  (Alheyt),  Gräfin  zu  C.  und 

Suln  II,  446. 
Castner,  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Cauncobrach,  schott.  Gelehrter  in  einem 

Schriftstück  mit  Geheimschrift  10.  Jahrh. 

II,  9- 

Cavalcanti  (Caualcanres).  Eintrag  II,  271. 

Cham  er  mit  Wappen  II,  281. 

Chlodwig  (Chlodoueus),  König  in  Urkunde 

10.  Jahrh.  II,  267. 
C h ristianus  archieps.  Mogunt.  Bulla  Lucii  III. 

P.  1181—83  I,  59. 
Christus  s.  u.   Christologisches  im  Sach- 

Register. 

S.  Chrysogonus.  Passio  II,  223. 
Cicero.  Vita   15.  Jahrh.  I,  497.    —  Notiz 

über  ihn  15./16.  Jahrh.  II,  58. 
S.  Clara  (u.  Agnes)  Leben  II,  241.  243.  — 

Briefe  an  die  hl.  Agnes  II,  242.  244. 

—  Sermo  auf  S.  Clara  II,  244.  —  Lied, 

Gebete  II,  241  ff. 
S.  Clemens  Papa.  Passio  II,  223. 
Clemens  II.  Papst  s.  Suidger. 
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Clemens  IV.  Papst.  Erwähnung  I,  915. 
Clemens  IV.  s.  Riccardus  de  Pophi  (Aut.- 

Reg.)  II,  479. 
Closen  mit  Wappen  II,  278.  281. 
Colgu,  schott.  Gelehrter.   Brief  an  ihn  in 

Geheimschrift  10.  Jahrh.  II,  8. 
Collmann,  Jos.,  Einnehmer  in  Wcissenfcls. 

Bestallung  und  Instruktion  1662  II,  593. 
Confucius.  Vita  etc.  II,  271. 
Cop,  Martin  Dr.  med.  s.  Bolschcnii  Pa- 

raeneticum  Carmen  ad  C.  II,  417. 
Coschinus  abbas  Gemmeticensis,  erwähnt 

im  Prolog  der  Vita  Philiberti  I,  521. 
S.  Cosmas  et  Damianus.  Passio  II,  225. 
Cossa,  Balthazar  de  (Johannes  XXIII.). 

Verse  über  ihn  I,  716. 
C  r  a  f  f  t  e  r o  r  u  m ,   de   origine   in    Scotia  II, 

283. 

Creussner,  Friedr.,  Buchdrucker  in  Nürn- 
berg. Brief  des  Abtes  Job.  Kaulmann  v. 
Ebrach  an  ihn  1484  I,  468. 

S.  Crispinus  et  Crispinianus.  Passio 
II,  226. 

Cruce,  G.  a.  mit  Wappen  II,  278. 

Cruciger,  Caspar,  Praeses  bei  einer  Dis- 
putation I,  777. 

Cutzenbach,  Jodocus,  Beichtvater  der 
Klarissennonnen  zu  Bamberg  1498.  Er- 
wähnung I,  162. 

Cyprianus  ep. Carthag.  Biographische  Notiz, 
Bild  I,  429. 

Cyriacus  et  soc.  Passio  etc.  II,  225. 

S.  Damianus  (et  Cosmas).  Passio  II,  225. 
Daubenheim b,    Franciscus  a.  Widmung 

II,  418. 

Degenbergk  mit  Wappen  II,  281. 

Dernbach,  Peter  Philipp  v.,  Bischof  von 
Bamberg.  Bücherkauf  1672  I,  846. 

Dietiquardus.  Zeuge  bei  Büchervermie- 
tung in  Bologna  12. /13.  Jahr.  II,  513. 

Dilhcrrn.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 

S.  Dionysius.  Passio  (Hilduino  auet.)  II, 
225.  Vers  mit  Neumcn  II,  12. 

D  ...  lag  domna  in  Eintrag  III,  29. 

Dochcndorff,  Johannes  de,  officialis  et 
iudex  curiae  Argentin.  In  Urkunde  I,  676. 

Döla,  Margar.  von,  Äbtissin  in  Himmel- 
kron.  Widmung  und  Gedicht  an  sie,  mit 
Wappen  II,  218  f. 
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Dörrer.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 

Do  mi  nach,  schott.  Gelehrter.  In  Geheim- 
schrift 10.  Jahrh.  II,  9. 

S.  Dominicus.  Sermo  de  D.  I,  509. 

v.  Donnberg  mit  Wappen  II,  278. 

Dornpentz,  Joh.,  rector  ecclesiac  in  Mon- 
ster. In  Urkunde  1452  II,  95. 

Dorothea,  Markgräfin  v.  Bayreuth,  Äbtissin 
des  Clarissenklosters  in  Bamberg  1501 

I,  162.  331. 

Dracontius,  Domitius.   In  Subscriptio  des 

Quintilian  II,  46. 
Drechsler,  Gg.  mit  Wappen  II,  218. 
Dreselius,  Joh.,   Abt  von  Ebrach  1627. 

Erwähnung  (mit  Wappen?)  II,  84. 

Eberhard,  praepositus  ecclesiac  Bamberg 
11 19 — 1x40.  Im  Widmungsbild  I,  282. 
vrgl.  III,  24. 

Ebner  v.  Eschenbach,  Hans,  mit  Wappen 

II,  280. 

Ebran  mit  Wappen  II,  281. 

Eckher  mit  Wappen  II,  281. 

Egloffstcin,  Friedr.  v.,  Domherr.  Gewalt- 
tätigkeiten gegen  ihn  1358  I,  471. 

Egloffstcin,  Lcupoldus  de,  Dompropst  und 
Bischof  von  Bamberg  1340.  1335.  Stif- 
tungen I,  188  f.  203  f. 

Egloffstcin.  Urteil  in  Sachen  desselben 
15.  Jahrh.  I,  437. 

Eggloffstcin  mit  Wappen  II,  281. 

Ehemann,  Joh.  Erwähnung  1599  II,  82. 

Eilcnbergcr,  Samuel,  mit  Wappen  II,  ?8o. 

Elbs,  Christoph,  mit  Wappen  II,  280. 

S.  Elisabeth.  Leben  (nach  Dietrich  v. 
Apolda)  II,  245.  —  von  Joh.  Rothe 

III,  51.  —  Fragment  einer  Legende  I, 
751.  —  Visio  I,  703. 

Ellenhard,  Bischof  von  Freising  1052 — 
1078  in  Widmungsbild  als  Adorant  usw. 
I,  138  f.  vrgl.  III,  19. 

Emcramus,  Abt  von  Langheim,  s.  Tcuchlcr. 

Engeltaler,  Bertoldus.  Brief  an  ihn  1,225. 

Erthal,  Fr.  Ludwig  v.,  Bischof  von  Bam- 
berg. Universitätsbibliothek  I,  846. 

Ertzgräber,  Jost,  von  Würzburg.  Verträge 
I,  449- 

Esspcrt,  Joh.,  mit  Wappen  II,  217. 
Ettcr,    Vitus    F  erdin.,    Widmung  von 
Sohns  Carmina  1679  II,  99. 
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Eucherius.    In  Subscriptio  des  Martianus 

Capella  II,  40. 
Eugen  IV.  Papst  Bemerkung:  Übersiedlung 

aus  Florenz  nach  Bologna  I,  679. 
E  u  1  e  n  sp  i  e  ge  1.  Abbildung  II,  286. 
S.  Euphemia.  Passio  II,  226.  —  Fragment 

I,  580. 

Everhardus  .  .  .  oten  orde,  clericus  Co- 
loniensis.  Zeuge  beim  Buchkauf  1355  I, 
95°- 

Eyb,  Martin  v.,  Bischof  von  Bamberg  1580 

—  83  (t  1594)-  Recept  für  ihn  II,  457. 
Eyb(e),  Wilh-  de.  Eintrag  II,  445. 
Eysenhoven  mit  Wappen  II.  281. 
Eyser,  Chr.  mit_ Wappen  II,  278. 

Faber,  H.  mit  Wappen  II,  278. 

Fabri,  Job..,  Abt  von  Langheim  in  Miniatur 
1519  I,  246. 

Fasolt,  Nicol.  Erwähnung  1599  "II,  82. 

Faustinus  et  al.  Passio  II,  227. 

Fehr,  Mich,  mit  Wappen  II,  217. 

S.  Felicianus  et  Primus.  Passio  II,  226. 

Ferberus,  Job..,  Destillator  Brandenb. -Bay- 
reuth. Recept  1634  II,  420. 

Fergus,  schott.  Gelehrter,  in  Geheimschrift 

10.  Jahrh.  II,  9. 

Fetzer.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
S.  Fides  s.  Getreu. 

Flentz,  Andreas,  mit  Wappen  II,  280. 
Florinus    de    Janissolv(?)  Panissola(?) 

Scolaris  (Bologna  oder  Padua)  14.  Jahrh. 

I,  897. 

Floris  scholaris  Paris.  1283  II,  517. 
Förtzsch,  Kath.,    Äbtissin  von  Himmel- 

kron,  mit  Wappen  II,  219. 
Formosus  papa.  Libelli  Eugenii  Vulgarii 

et  Auxilii  et  al.  I,  847fr.  859. 
Forstenhäuser,  Hans,  mit  Wappen  II,  280. 
S.  Franciscus.  Vita  (auct.  Bonaventura) 

11,  246.  247.  —  deutsch  248.  —  Anderes 
Stück  I,  703.  —  Sermo  II,  239.  —  Ge- 
bete II,  242.  —  Verse  I,  784.  —  Aqua- 
rellbild: Franziskus  und  Franziskaner- 
klöster I,  310.  II,  215.  auch  I,  161  u. 
drgl. 

Frauenhoven  mit  Wappen  II,  281. 
Fraunberger  mit  Wappen  II,  281. 
Freidenbergk  mit  Wappen  II,  281. 
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Frey,  Fr.  Andreas,   Lycealprofessor  in 

Bamberg  "j"  1820  II,  562. 
Frickenhusen,  Joh.    Biograph.  Angaben 

(vrgl.  Schreiber-Reg.)  I,  745. 
Friedrich  IL,  Kaiser.   Privilegien  für  die 

Stadt  Strassburg,  bestätigt  22.  Juli  1247 

II,  529- 

Friedrich  III.,  Kaiser.  Empfang  1485  I, 
227. 

Fridericus,  rex.  Collationes  factae  coram 

eo.  a.  1440  I,  800. 
Friedrich  II.   von   Preussen   s.  Gespräch 

(Gedicht)  II,  194. 
Fridericus,  march.  Brandenburg.  Stiftung 

der  Predigerstelle  in  Ansbach   1431  I 

801. 

Friedrich,  Burggraf.  Wappen  II,  219. 
Fridericus    dux  Sueviae  im  Nekrologium 

d.  deutschen  Ordens  I,  186. 
Fridericus,  Bischof.  Urkundenfragment  14 14 

I,  685. 

Fridericus,  plebanus  in  Uffenheim.  Be- 
scheinigung I,  563. 

Fridericus,  pastor  eccl.  de  Walesheit  1 280. 
De  portione  vicarii  eccl.  de  Sarburg  II, 
545- 

Fridericus,  Herbipol.  eccl.  canonicus. 
Schenkung  an  Kl.  Michelsberg  1127  I, 
296. 

Fridericus.  Vermächtnis  an  das  Domstift 
HI,  5- 

Fröer.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 

Fuchs  v.  Dornheim,  Joh.  Georg,  Dom- 
dechant.  Wappen  auf  ungewöhnl.  Dom- 
bibl. -Einband  1619  I,  200.  Vrgl.  Buch- 
wesen. 

Fuchs  v.  Walpurk.   Todestage  derselben 

I432  ff-  I,  53o. 
Für  er,  Christ.  Karl  v.  Notizbuch  II,  272. 
Fürnberger.    Nürnberger    Geschlecht  II, 

171. 

Fugger  (verschiedene  Personen)  mit  Wap- 
pen II,  278. 

Furtenbach.  Nürnberger  Geschlecht  II, 
171. 

Furtenbach    auf  Reichenschwand. 

Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Fustis,  Franciscus  de.  Erwähnung  als 

Gegner  der  Minoriten  I,  702. 
Fyll,  S.  und  G.  mit  Wappen  II,  278. 
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G  .  .  .  magister.  Bücherverzeichnis  II,  87. 
Gabriel,  Engel,  und  die  Seele  I,  329. 
Gadamer,  Gg.  mit  Wappen  II,  217. 
Gagel,    Johannes,    Abt   von  Langheim 

1637.  Name  auf  Einband  I,  276. 
Galaoctus  (Padua?).  Eintrag  14.  Jahrb.  I, 

897. 

S.  Gallus.  Name  in  Sequenzen  radiert  I, 
144.  146. 

Gassner,  Pfarrer.   Wunderheihingen  1775 

—  1779  II,  273. 

Geiger,  Rektor  in  Nürnberg.  Verlassen- 
schaft 1749  II,  579. 

Georg  Friedrich,  Markgraf  zu  Branden- 
burg. Clag  gegen  Nürnberg  u.  a.  II,  584. 

—  Fundatio  der  Fürstcnschulc  zu  Hcils- 
bronn  1581  II,  143.  —  Wappen  II,  219. 

Georgius  Judas  Oblegiarius.  Namcns- 

cintrag  I,  342. 
Georg,  Ritter,  von  Ungarn  (Purgatorium  S. 

Patricii)  I,  668. 
G  e  r  b  er  s  d  o  r  f  e  r  ,  Friedrich,  Beichtvater 

der  Clarissennonncn  zu  Bamberg  1501. 

Erwähnung  I,  162. 
Gerbe  rt  (I'apst  Sylvester  II.).  Widmung  an 

ihn   s.  Richer   II,  130.    —  Synodalbc- 

schlüsse  von  Pavia  gegen  ihn  [,  371. 
S.  Gereon  et  soc.  Passio  auet.  Hclinando 

II,  227. 

G  erhart.  Name  in  Verzeichnis  III,  13. 
Gcrholt.   Name  in  Verzeichnis  III,  13. 
Gertrud.  Legenda  I,  722. 
S.  Gervasius   et  Protasius.    Revelatio  ad 

Ambrosium  II,  224. 
S.  Getrewa  (Getreu,  Fides).  Gebete  I,  332. 
Geuder.    Nürnberger    Geschlecht    II,  170. 

171. 

Gewandtschneider,    Hanns  Georg, 

mit  Wappen  II,  280. 
Gich,  Johannes  de.  Obsequia  I,  793. 
Gichia(V),  Dominus  de.  Eintrag  I,  441. 
Gley   (Gerard),    Entdecker    des  Hcliand 

I,  91. 

Glockendon,  Nie,  Maler  I,  268. 
Gnanno  (nicht  Guarino).  Name  II,  74.  III,  14. 
Gobhardt.  Namenseintrag  I,  220. 
Godoinus,  abbas,  in  Urkunde  II,  267. 
Gössenhöfer,   Leonhard.    Wappen  II, 
218. 

Goko  in  Namensverzeichnis  III,  13. 


Gottfried,  Bischof  von  Würzburg,  in  Ur- 
kunde 1452  II,  95. 
Godofredus  de  Sarburch  O.  Praed.  zu 

Metz  über  das  Einkommen  des  Vicars 

zu  Sarburg  1280  II,  545. 
Greebing,  J.  mit  Wappen  II,  278. 
S.  Gregorius,  abbas  Traiectens.   Vita  II, 

233.  —  Hist.  Hdschr.  Einl.  S.  II. 
Gregor,  Papst.  Privilegium  996  II,  264. 
Gregor  V.,  Papst.  Gedicht  an  ihn  I,  848. 

—  Capitula  Papiae  inventa  997  I,  371. 
Greiffenklau,    Joh.    Philipp,  Bischof 

von  Würzburg  17 13.  Erwähnung  II,  500. 
Grcim,  H.  U.  mit  Wappen  II,  278. 
Grimaldus,  abbas  S.  Antimi.  Entscheidung 

für  ihn  1  19 1  II,  513. 
Grimoaldus  dux.    Urkunde  für  Stablo  — 

Malmcdy  II,  266.  267. 
Grötsch,  Mart.  mit  Wappen  II,  217. 
Grolandt.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 

171. 

Groland,  Ratsherr  in  Nürnberg,  hingerichtet 

1492  II,  184. 
Gross  v.  Trockau,  Heinrich,  Bischof 

von  Bamberg   1487  — 1501.    Erwähnt  I, 

525- 

Gross  v.  T  r  o  c  k  a  u  (?) ,  Heinrich,  Abt  von 

Banz.  Geleitsbricf  I,  839. 
Gr  übel,  Nie.  mit  Wappen  II,  218. 
Grumbach,  Willi,   v.  Fehden  I,  845.  II, 

207  ff.  —  Böse  Taten  (Meistersingerlicd) 

II,  .53- 

Günther,  Bischof  von  Bamberg,  in  Urkunde 
I",  5- 

Gugcl,  C hr is top h  B al thasa r,  mit  Wap- 
pen II,  280. 

Guidonis  de  morte,  miraculum  1,644.  684. 
806. 

Gulden,  II.  mit  Wappen  II,  278. 

Gualbertus  iudex  in  Bamb.  Urkunde  des 
11.  Jahrb.  III,  1. 

Gumpo  in  Namensverzeichnis  III,  14. 

Gumppcnbcrg  mit  Wappen  II,  281. 

Gustav  Adolf.  Krieg  usw.  II,  274. 

G  (Ittenberg,  Johann  de,  Abt  von  Lang- 
heim. Erwähnung  1460  I,  233  f. 

G  (Ittenberg,  Otto  Phil.  v.  Widmunr 
II,  492. 
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Hack  von  Sull,  genannt  von  Thil.  Nürn- 
berger Geschlecht  II,  170. 

Hag  mit  Wappen  II,  281. 

Hagel,  J.  A.  Wappen  II,  278. 

Hagelsheime  r.  Nürnberger  Geschlecht  II, 
170. 

Hagen,  Johannes,  Abt  von  Bursfeld  um 

1440.  Bursfelder  Congregation  I,  271  f. 
Hagnin,  Barbara,  in  München.  Urkunde 

1421  I,  741. 
Haid.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Haidl,  G.  mit  Wappen  II,  278. 
Hai  ler.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Haller  v.  Hallerstein,   Hans  Ernst, 

mit  Wappen  II,  280. 
Halter,  Lukas,  mit  Wappen  II,  280. 
Hamerschmied,  Herdegius,  Bamberger 

Kleriker  15.  Jahrh.  in  Urkunde  I,  952. 
Haner,   Bastian,   Fürstl.   Bamberg.  Ein- 

spenig.  Notiz  II,  463. 
Harsdörfer,  Wolf,  mit  Wappen  II,  280. 
Harthorn,  Joh.  mit  Wappen  II,  280. 
Härtung,    Martin,   mit  Wappen  II,  217. 

218. 

Haser  v.  Hasenburg  mit  Wappen  II,  165. 

Hasslinger  mit  Wappen  II,  281. 

S.  Hathumoda.  Vita  etc.  v.  Agius  II,  233. 

Haydavv  s.  Albrecht. 

Hayland,  L.  mit  Wappen  II,  278. 

S.  Hedwig.  Sermo  Clementis  IV.  P.  I,  830. 

Heher.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 

Heideck,  Joh.  v.,  Dompropst  von  Bam- 
berg, Bischof  von  Eichstädt,  erwähnt 
1415  II,  285. 

Heiland  s.  ob.  Hayland. 

S.  Heinricus,  Kaiser  Heinrich  II.  Vita 
auct.  Adalberto  u.a.  siehe  Bamberger 
Handschriften  (Bd.  III.)  vrgl.  III,  9.  — 
Vita  I,  705  f.  —  Genealogia  ex  chronica 
Eusebii  I,  682.  —  Anordnung  für  sein 
Andenken  im  Kl.  Michelsberg  1138  I, 
293.  —  Einträge  in  e.  Evangeliar  III, 
15.  dsgl.  in  das  Calendar  Ordinatio  I, 
137.  über  s.  Tod  III,  27.  —  Liturgisches 
I,  142.  204.  208.  213.  208.  226.  229. 
241.  243.  256.  259.  261.  262.  269.  — 
Hymnen  I,  147.  149.  152.  153  f.  366. 
III,  57.  —  Sequenzen  I,  418.  —  Verse, 
Gebete  I,  142.  —  Missa  specialis  I,  139. 
—  Widmungsbilder  und  andere  Abbildungen 
desselben    I,    67.    80.   1I9.    152.  196. 
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II,  87.  vrgl.  III,  14  f.  17.  20.  45.  —  In 
der  Vita  des  Adalbert  E.  III.  25  s.  Bd. 
III  Bamb.  Hss.  —  Heinrich  u.  Kune- 
gunda  mit  dem  Bamberger  Dom  I,  174. 

—  Widmung  an  ihn  I,  67.  —  von  Bebo 
I,  36.  63.  64.  —  in  Odilonis  Cluniac. 
Commentarius  in  ep.  S.  Pauli  I,  106.  — 
des  Abtes  Gerhard  von  Seon  I,  294. 

—  Gedicht  auf  ihn  (umgeschrieben,  ur- 
sprünglich f.  Otto  III.)  I,  465  f.  —  Verse 
auf  ihn  I,  142.  212.  682. 

S.  Heinricus.  Ansatz  eines  Eintrages  II,  86. 

—  Urkundl.  Schenkung  an  Kl.  Michels- 
berg 1015  I,  294.  —  an  das  Domstift 
I,  296.  —  angebl.  Privilegium  I,  258.  — 
Bücherbesitz,  Bücherschenkung  I,  39. 
141.  294.  296.  851.  II,   36  (doch  vrgl. 

III,  41  f.).  127.  269.  409.  425.  Vorbem. 
zu  Canon.  Hss.  S.  IV.  zu  Philos.  S.  IV. 
vrgl  III,  14. 

—  sog.  Gebetbuch  desselben  I,    147.  vrgl. 
III,  14.  20. 

Heinrich  III.,  Kaiser  im  Freisinger  Sacra- 
mentai-  I,  139.  —  im  Verdener  Pontifi- 
cale  I,  207. 

Heinrich  V.,  Kaiser.  Bulla  Paschalis  II. 
P.  ad  Henr.  im  I,  70. 

Heinrich  VI.,  Kaiser,  Geleit  durch  Nürn- 
berger Geschlechter  II,  187. 

Heinrich  VII.,  Kaiser,  erwähnt  II,  129. 

Heinrich  d.  Zänker.  Bild  und  Widmung 
I.  292. 

Henricus  Brandonus  Suffolciae  dux  s. 
Brandonus. 

Henricus  de  Lichtenau,  Bischof  von 
Augsburg,  erwähnt  II,  140. 

Heinrich  (Gross  v.  Trockau?),  Abt  von 
Banz.  Geleitsbrief  I,  839. 

Henricus,  Propst  zu  Berchtesgaden.  Wap- 
pen 1583  II,  202, 

Heinricus,  Prior  der  Carthäuser  zu  Nürn- 
berg. Erwähnung  1426  I,  692. 

Henricus,  Bamberger  Kleriker,  in  Urkunde 
I,  676. 

Heinricus  de  Calcar.  Brief  an  ihn  I,  814. 

Henricus  de  Oyta.  Sex  articuli,  quibus 
ab  Alberto  de  Bohemia  denunciatus  fuit 
(1373)  I,  813. 

Heinrich.  Meister  henrich  von  hal.  Erwäh- 
nung in  Versen  I,  845. 
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Heinricus  pauper.  Praeservativum  ab  epi- 
demia  I,  805. 

(Heinsberg),  Philipp  v.,  Erzbischof  von 
Köln  1191  —  93.  Erwähnung  I,  397. 

Helden.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 

Hei  ff  rieh.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 

Heller,  Jos.  Hcllersche  Handschriften.  Ein- 
leitung zu  den  hist.  Hss.  S.  I.  —  Zu  den 
philol.  etc.  Hss.  S.  IV.  —  Jurist.  Hss.: 
Inhaltsübersicht. 

Hcngelbrhect  de  Cila  in  Urkunde  1,428. 

v.  Hengenberg  mit  Wappen  II,  278. 

Henneberg,  Graf  zu,  mit  Wappen  II,  165. 

Hcnold,  Matthaeus,  Prior  vom  Michels- 
berg  •(-  1583.  Einträge  über  ihn  I,  274. 

Herberstein,  Gotthard  Frhr.  zu,  Reisen 
II,  285. 

Herbord.  Einzeichnung  I,  466. 

Hering,  Erb.  mit  Wappen  II,  218. 

Hermann  (I.),  Abt  von  Michclsberg  1123 
—  1 1 4  7.  Bücher  erwerbungeil  1,461.523. 
u.  a.  vrgl.  Burchard. 
—  Anordnung  zum  Andenken  des  hl.  Hein- 
rich 11.  Otto  1138  I,  293. 

Hermann  (HI.),  Abt  vom  Michclsberg  1431, 
s.  Romrod. 

Hermann  us  de  Weikendorf.  Schenkung 

an  Kl.  Michclsberg  I,  296. 
Hermannus  s.  Wintcrsvviche  II,  85. 
Herrn  annus    clericus    Herbipol.    dioc.  in 

Urkunde  II,  473. 
Hcroldus,  Bischof  von  Würzburg.  Urkunde 

(Überlassung  strittiger  Zehnten  an  Kloster 

Michclsberg  II 69 [30!])  I,  294. 
Heroldt,  Mart.  mit  Wappen  II,  217. 
Heugel.  Nürnberger  Geschlecht  II.  170. 
Heybach  er  (Hewpecken  ?).  Wappen  II,  281 . 
Hcyhem,  Otto  dictus  de,  Scholar  in  Paris 

I,  916. 

Hic  co.  Name  eingetragen  ir.  Jahrb.  II,  46. 

S.  Hieronymus.  Viridarium  de  vita  et  doc- 
tnna  I,  467.  —  Hieronymianus  Joannis 
Andreae  I,  470.  —  Epistolac,  quae  fe- 
runtur  Euscbii,  Augustini,  Cyrilli 
de  S.  H.  I,  469.  552.  688.  714.  819.  — 
Dsgl.  Übersetzung  I,  467.  II,  254.  —  Vita 
Laudivii  I,  469.  —  De  virginitate  S. 
Hieronymi  1,  709. 

S.  Hi larion.  Vita  auet.  Hieronymo  II,  230. 

Hildebrand  s.  Ildebrandinus. 

II  ild  eri  c  Ii ,  König.  Urkunde  von  667  II,  266. 
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Hilprandt,  Mich,  mit  Wappen  II,  217. 

S.  Hippolyt.  Passio  II,  225  f. 

Hörmann  von   Wimpffen.  Nürnberger 

Geschlecht  II,  171. 
Hofen  mit  Wappen  II,  281. 
Hofmann,   Wasserturmhütcr  in  Nürnberg. 

Conto  II,  579. 
Hoffmann,  Heinr.    1622  ff.  Summissarius 

in  Einträgen  I,  187. 
Hohcnlandsberg,  Herren  zu  II,  593. 
Hohenlohe,  Gottfried  v.,  Bischof  von 

Würzburg.  Wahlprotokoll  etc.  I,  963. 
Hohcnraincr  mit  Wappen  II,  281. 
Hohenzollern,   Gr.   v.   mit  Wappen  II, 

278. 

Holzschuhcr.  Nürnberger  Geschlecht  II, 
171. 

Holzschuhcr,  Veit  Georg,  mit  Wappen 
II,  280. 

S.  Hrodphcrtus.   Homilie  auf  dessen  Tag 

aus  einer  Alcvinischen  hergestellt  I,  542. 

vrgl.  III,  35. 
Hüls,    Achatius.    Porträt    in    Kupfer  u. 

biogr.  Angaben  I,  11. 
Hül  ss.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Huffnagcl,  Joh.  in  Urkunde  1452  II,  95. 
S.  Hugo,  archiep.  Rothomagensis.    Vita  I, 

522. 

Hugo,  archiep.  Lugdunensis.   Brief  an  ihn 

I,  867. 

Hugo  v.  Tri  m  berg  II,  257. 
Hugo  stationarius.   Bücherkauf  Paris  1283 
5'7- 

II  u  n  d  e  r  t  p  f  u  nd  t ,  Hans  Ernst,  mit  Wap- 
pen II,  280. 

II  us,  Joh.  Disputation  gegen  ihn  I,  718. 
—  Warnung  vor  s.  Lehre  I,  753.  — 
Epistola  Mg.  Stanislai    Paris,  contra 

II.  I,  791. 

Hutten,  s.  theol.  Streitschriften  I,  630. 

S.  Iacobus  fratcr  domini.  Passio  II,  222. 

S.  Iacobus,  apost.  Miracula  et  passio  II,  222. 

Iaeck,  Joach.  Heinr. ,  Bibliothekar  in  Bam- 
berg. Vorwort  III.  —  Class.  Hss.  Ein- 
leitung S.  III.  IV.  u.  a. 

S.  Ianuarius  et  soc.  Passio  II,  226. 

Icphtias,  Melodram  II,  89. 

Iessc,  Bischof  von  Amiens  ca.  799  —  836 
Widmung  an  ihn  I,  462. 
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Igino  laicus.  Namenseintrag  I,  192. 

1 1  d  e b r  a n  d inu s  in  Rechtsspruch   1191  — 

Buchvermietung  II,  513. 
Iochlinus,  Hertwicus.  Appellation  I,  596. 
S.  Iodocus.  Legenda  I,  827. 
Iohanna  regina  Neapol.  15.  Jahrh.  erwähnt 

II,  109. 

S.  Iohannes  der  Täufer.  Leben,  Pre- 
digten, Gebete,  Reliquien  zu  Nürnberg 
II,  250. 

S.  Iohannes  d.  Evangelist.  Leben  und 
Schriften  II,  25 1 .  —  De  miraculis  et  dormi- 
tione  II,  222.  —  Utrum  gaudeat  aureola 
I,  768.  —  Verse  (von  Beda)  I,  72.  III,  12. 

S.  Iohannes  et  Paulus.  Passio  II,  224. 

Iohannes,  dux  Bavariae  1472.  Hist.  No- 
tizen I,  212. 

Iohann,  böhmischer  König.  Hist.  Notizen 
I,  637. 

Iohann,  Herzog  von  Campanien.  Bücher- 
fabrikation II,  124  ff.  vrgl.  III,  47. 

Iohann  Christian,  dux  Silesiae.  Wid- 
mung II,  418. 

Iohannes  XXIII.  Indultum  I,  686.  —  Arti- 
culi  contra  I.  (Constanzer  Concil)  I, 
902.  929. 

—  (Iohannes  XXIII.  P.)  Metra  composita 
de  Balthazar  de  Gossa  I,  716. 

Iohannes,  Bischof  von  Albano,  in  Urkunde 
von  996  II,  264. 

loh.  Gottfried,  Bischof  von  Bamberg,  s. 
Aschhausen. 

Iohann  v.  Dürbheim,  Bischof  von  Eich- 
städt, Strassburg  etc.  Einträge  dessel- 
ben (?)  I,  876. 

Iohannes,  Erzbischof von  Mainz,  in  Urkunde 
I,  685. 

Iohannes  Philagathos,  Bischof  von  Pla- 
centia.  Vermutlicher  Bücherbesitz  II,  424  f. 
vrgl.  III,  55. 

Iohann,  Bischöfe  von  Prag  1364 — 79.  1379 
—  96.  In  Musterbriefen  II,  479. 

Iohann,  Erzbischof  von  Salzburg  1429  —  41, 
erwähnt  II,  445. 

Iohann,  Abt  von  Bildhausen.  In  Muster- 
briefen II,  478. 

Iohannes  (Hagen),  Abbas  Bursfeld.  1440. 
Bursfelder  Congregation  I,  271  f. 

Iohannes,  abbas  in  Maulbrunn.  Epistolae 
an  ihn,  Reformation  des  Nonnenklosters 
Reicheshofen  I,  800. 
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Iohann,  Abt  von  Mönchsroth.  Widmung 
des  Abtes  Andreas  Lang  vom  Michels- 
berg II,  232  ff. 

Iohannes,  Prior  und  Provinzial  der  Carme- 
liten  1446.  Aufnahme  in  die  Gebetsver- 
brüderung I,  728. 

Iohannes,  Magister  generalis  der  Carmeliten. 
Brief  I,  225. 

Iohannes,  Fr.  Min.  Biief  an  ihn  1447  1, 
775- 

Iohannes  d  e  D  o  ch  end  o  rf  f  officialis  curia 

Argentin.  in  Urkunde  I,  676. 
Iohannes   Andrea  e.    Schüler  desselben 

I-  933- 

Iohannes  de  Bezekow  genannt  1433 
II,  445- 

Iohannes  de  Boemia.  Notiz  über  ihn  I, 
880. 

Iohannes  de  Calcina  als  Zeuge  (132 1?) 
I,  916. 

Iohannes  s.  Calderinus. 

Iohannes  de  Capistrano  1453.  Einträge 

über  ihn  I,  489.   —    Brief  des  Aeneas 

Silvius  an  ihn  II,  1 14. 
Iohannes  Praefectus  (?)  (Erfurt  ca.  1473?) 

Name  II,  397. 
Iohannes.  Gewaltthat  gegen  den  Domherrn 

Fr.  v.  Egloflstein  in  Forchheim  1358  I, 

471. 

Iohannes  de  Gandavo,  Namenseintrag 
(Schreiber!?)  I,  946. 

Iohannes  de  Lindenfels  s.  Lindenfels. 

Iohannes  de  Puczbach,  magister.  Er- 
wähnung I,  692. 

Iohannes  de  Regulo.  Moralitas  super 
I.  d.  R.  I,  642. 

Iohannes  Ludwig  Sol  .  .  .  Eintrag  II, 
469. 

Iohannes.  Bemerkung  über  den  Namen  I, 
100. 

Iosaphat  et  Barlam,  Historia,  de  unicornc 
contra  saeculi  amatores  I,  587. 

Ioseph  II.  s.  Gespräch  1778  (Gedicht)  II, 
194. 

Ismahel,  Herzog  von  Apulien.  Notiz  (Bene- 

factor)  I,  317. 
S.  Iudas  (et  Simon),  Apostel.    Miracula  et 

passio  II,  222. 
Iudas  (Ischar.)  Bemerkung  I,  91. 
—  Origo  Iudae  I,  674.  781. 
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Iulianus    mart.    Passio    auct.  Gregorio 

Tur.  I,  465. 
Iulins  Echter  s.  Mespelbrunn. 
Iung  v.  Plönneg  mit  Wappen  II,  278. 
Iungfrauen,  die  elftausend.  Passio  11,227. 
Iustinian.    Encomion  aus    Paulus  Dia- 

conus  II,  512.  vrgl.  III,  55. 
Iviboldus  s.  Luiboldus! 
Ivo  Mag.  Schola  Ivonis  Paris.  I2.'i3.  Jahrh. 

I,  412. 

Kamb(?)   Dominus.    In   chronikartigem  Ein- 
trag 1434  I,  559. 
Kamerauw  mit  Wappen  II,  28r. 
Karanda,  Hussitenfflhrer  1430  II,  446. 
Karl  der  Grosse,  sein  Kreis  I,  462.  III,  33. 
C  a  r  o  1  u  s  rex.  s.  Decretum  Adriani  I,  413.  867. 
Karl  der  Kahle.   Dedicationsvcrsc  an  ihn 

II,  7- 

Karl  VI.,  Kaiser.  Epigramm  auf  ihn  II,  151. 
Karl,  böhmischer  König.  Hist.  Notiz  1,637. 
Karl  VII.   von    Frankreich.    Brief    des  Fr. 

Philelphus  an  ihn  II,  102. 
Karl  der  Kühne.  Hist.  Notizen  15.  Jahrh. 

I,  250. 

S.  Katharina  von  Alexandrien.  Leben 
mit  Abbildung  II,  252.  —  Vita  etc.  I, 
705.  —  Gebete  I,  301. 

Kayscr,  Gg.  mit  Wappen  II,  217. 

Kay  serin,  Elsbet  geb.  Stromer,  in  Ur- 
kunde I,  671. 

Keller,  Joh.,  vicarius  provincialis  der  Fran- 
ziskaner. Erwähnung  1501   I,  162. 

Keiner,   Samuel  Halensis.  Erwähnung 

II,  418. 

Kern,  Nicolaus  de,  in  Urkunde  I,  701. 

Khamerbergk  mit  Wappen  II,  281. 

Khuen  mit  Wappen  II,  202. 

S.  Kilian  us.  Passio  II,  227. —  Lcgcnda  238. 

Kindsberg,  Elis.  v.,  Äbtissin  von  Himmel- 
krön,  mit  Wappen  II,  21g. 

Kirchenpaur,  S.  mit  Wappen  II,  278. 

Klccwein.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 

Klyng,  Heinrich  u.  Elisabeth,  Auf- 
nahme in  die  Gcbetsvcrbriidci  ung  der 
Carmehten  1446  I,  728. 

Knorr  mit  Wappen  II,  165. 

Koch.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 

Könige,  hl.  drei,  s.  Reges. 

Königseck,  Frhr.  v.  Wappen  II,  278. 
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Kötzler.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 

Konnerf?)  Wappen  II,  281. 

Konrad  II.,  Kaiser  in  histor.  Notiz  I,  207. 

Konrad,  Kaiser,  als  Wohltäter  der  Dom- 
kirche. Notiz  I,  317. 

Conradus  episcopus  Argentinens.  Erwähnt 
1299  I,  953- 

Conradus,  Abi  von  Langheim,  erwähnt 
1586  II,  441. 

Conradus  de  Ghcnhcni  (Heyhem?).  Bücher- 
kauf in  Paris  1283  II,  517. 

Conradus  de  Mure  in  Zürich  t  1281.  Ein- 
träge eines  Schülers  desselben  I,  875^ 

Conradus  frater  15.  Jahrh.  II,  410. 

Koppischt,  Johannes  de  Aurbach,  plebanus 
in  Grebern.  Beichtattest  von  ihm  I,  810 1. 

Kotzau,  Hcctor  v.,  Domdcchant  1610  — 
1619.  Glcichheithcher  Dombibliothck-Kin- 
band  mit  dem  Wappen  desselben  I,  2. 
139.  II,  2.  u.  a.  vrgl.  Buchwesen. 

Kotzau,  Longa  v.,  Äbtissin  von  Himmel- 
kron,  mit  Wappen  II,  219. 

Krempel,  Conr.  de  Culmn  (Kulmbach?) 
Buchverpfandung  II,  541. 

S.  Kunegunda.  Vita  auct.  Adalbcrto  E. 
III.  25.  u.  a.  s.  Bamberger  Handschriften 
in  Bd.  III.  —  Legcnda  I,  705 f.  —  Hi- 
storia  I,  691  f.  III,  35.  —  Miraculum 
(Mulicr  caeca  de  Ratclsdorf)  I,  706.  — 
Liturgisches  I,  142.  152.  170.  204.  208. 
213.  226.  229.  243.  259.  261.  262.  269. 
—  Lectio  I,  43.  —  Sermo  I,  728.  — 
Hymnus  (Exultet)  I,  153.  —  in  der  Litanei 
vor  omnes  virgines  I,  42.  —  Messe  I, 
839.  —  Buchschenkung  I,  120.  —  sog. 
Gebetbuch  I,  149.  —  vrgl.  auch  Heinrich. 

Laghus  (Aloysius)  O.  Carm.  Erwähnung 
I,  171. 

S.  Lambert  us  im  I.üttichcr  Sacramentar. 
I,  140.  —  in  verschiedenen  Bamberger 
Handschriften  III,  14.  20.  31.  —  Reli- 
quien I,  141. 

Lambert,  Bischof  von  Bamberg  s.  Brun. 

Lanfrancus  et  Nicolaus.  Legendenhafte 
Erzählung  I,  778. 

Lang,  Andreas,  Abt  vom  Michelsbcrg  I, 
411.  420.  838.  II,  233fr.  255.  Vrgl.  Vor- 
bcm.  zu  den  thcol.  Hss.  S.  IV  ff.  und 
Index  VI. 
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Laspe,  Pfeifenmacher  in  Bayreuth.  Kriminal- 

process  1722  II,  594. 
S.  Laurentius.  Passio  II,  225. 
Laurentius.  Widmungsverse  I,  366. 
Laurentio,  Abbas  de  L.  Widmung  1,473. 
Layminger  mit  Wappen  II,  281. 
S.  Lazarus.    Legenda  II,  258.  —  deutsch 

II,  260. 

Lebenstayn  s.  Fridericus  (Besitzer)  capell. 

domini  de  L.  I,  52. 
Lehener,     Heinrich,     Frühmesser  zu 

Höchstet.  Stiftung  I,  614. 
Lentenbach    (lentenpeck  ?)    mit  Wappen 

II,  281. 

Leo,  Archipresbyter.  Literarische  Tätigkeit 
II,  120  ff. 

S.  Leobae  vita  II,  233.  Hist.  Hss.  Einlei- 
tung S.  II.  (Ergänzung). 

Leonibus,  Baidung  de.  Stammbuchein- 
trag mit  Wappen  II,  278. 

Leopold,  Herzog  von  Osterreich,  in  Muster- 
briefen II,  477. 

Leopold  v.  Osterreich.  Rede  auf  seine 
Geburt  1716  s.  Jorath  II,  98. 

Li  upo  ld  us  dux  Austriae  im  Necrologium 
des  deutschen  Ordens  I,  186. 

v.  Lerchenfeld  mit  Wappen  II,  278. 

Lichtenstein,  Graf  v.  mit  Wappen  II,  278. 

Lichtenstein, Martinus,  praepositus  eccl. 
Bamberg.  Genannt  in  Bamb.  Reformation 
I,  266. 

Limmer,   Joh.  Conr.   von  Frankenreuth. 

Stammbaum  II,  135. 
Limmer,  Malachias,  Abt  von  Langheim 

1751—74.  Anfangsbuchstaben  I,  233  (und 

sonst  auf  Einbänden,  vrgl.  Buchwesen). 
Linden  fels,  Johannes  de,  vicarius  pro- 

vinc.  der  Franciscaner  1498.  Erwähnung 

I,  162. 

—  vicarius  provinc.  der  Nürnberger  Cia- 
rissen etc.  I,  162.  330  f. 

Lindner  (lyndener),  Johannes,  vicarius 
prov.  fr.  o.  min.  prov.  Argentin.  Erwähnt 
1468  I,  250. 

Linhard,  Bruder  in  Ebern.  Visionen  II,  276. 

Livinus  de  Wirsperg.  Articuli  haeresis 
(Hellersche  Hss.)  vrgl.  III,  36. 

Lodron,  Graf  v.  mit  Wappen  II,  278. 

Löbel  fingen.  Wappen  II,  281. 

Löberskircher.  Wappen  II,  281. 


Löffelholz  v.  Kolberg,  Christoph  mit 

Wappen  II,  280. 
Lothar,  Kaiser.  Widmung  an  ihn  II,  31. 

vrgl.  III,  40. 
Lotvinus  in  Namensverzeichnis  III,  13. 
Lucani  Epitaphium  II,  37. 
S.  Lucia.  Legenda  I,  827.  Passio  II,  223. 
Luciferi  Epistola  ad  clerum  modernum  I, 

576. 

Lucius  III.  Papst  1 181— 85.  Erwähnung  I, 
880. 

Luder,  Peter.  Schüler  desselben  II,  102. 
vrgl.  110. 

Ludovicus  pius.    Urkunde  814  II,  266.  — 

Ex  gestis  L.  imp.  filii  Caroli  pii  I,  315. 
Ludovicus    Franc,    rex.    Epistola  Ivonis 

Carnot  I,  413. 
Ludwig,  Pfalzgraf  am  Rhein  1428.  Regimen 

für  denselben  von  Barth,  de  Monlagnana 

in  Padua  II,  443.  —  Ad  terram  sanctam 

ingressus  1426  I,  661. 
Ludwig,  Herzog  von  Württemberg.  Brief 

von  ihm  II,  274. 
Ludwig,  Abt  von  Langheim.  Erwähnung 

1560  u,  45°- 
Luiboldus   (so,   nicht  Iviboldus)  Namens- 

eintrag  II,  46. 
Luizo.  dsgl.  II,  46. 

Luther.  Antilutherische  Nürnb.  Chronik  16. 
Jahrb.  II,  151.  —  Anti-Lutherana  Prae- 
dicatio  des  Petrus  (Rauch)  von  Ans- 
bach. Frankfurt  a.  O.  1533  I,  730.  — 
Hinweis  auf  ihn  I,  600. 

Lutz  v.  Rismannsdorf  mit  Wappen  II, 
278. 

Lyncker,  Nie.  Christopherus,  Prof. 
in  Jena.  Praeses  II,  559. 

Magdalena  ducissa  in  Berlin  s.  Predigten 
des  Petrus  (Rauch)  von  Ansbach  1534 
I,  73°- 

—  contoralis  marchionis  Ioachimi  iun.  1534 
s.   Sermo    des    Petrus    ab    Ansbach  I, 

im* 

Malatesta  (Padua?).  Eintrag  I,  897. 

S.  Malchus.  Vita  auet.  Hieronymo  II,  230. 

S.  Mansuetus.  Eintrag  III,  27. 

S.  Marcellinus  et  Petrus.   Passio  II,  226. 

S.  Margaretha.  Vita  I,  258.  Passio  I,  403. 
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Margaretha,  Gräfin  v.  Nassau  im  Clarisscn- 
kloster  zu  Nürnberg  II,  245.  246. 

S.  Maria.  Vita  carmine  descripta  ab  Hugone 
de  Trimberg  II,  256.  III,  53.  vrgl.  I,  674. 

—  Leben  mit  Gebeten,  Predigten  u.  drgl. 
II,  257.  —  Evangelium  de  nativitate  M. 
I,  580.  —  Liber  de  miraculis  I,  837.  — 
Biblia  b.  M.  v.  siehe  Albertus  Magnus. 

—  Pharetra  I,  303.  —  Theolog.  Trac- 
tate  über  M.  I,  813.  II,  239.  —  Ver- 
schiedenes I.  768.  —  Elogia  et  Sermo- 
nes  I,  728.  789.  --  De  coneeptione  sermo 
S.  Augustini?  I,  584.  —  Leon.  No- 
g a  r  o  1  i  I,  577.  —  Perpetuum  silentium  de 
imm.  s.  M.  v.  coneeptione  auetore  Andrea 
Lang  abbatc  Montis  S.  Mich.  I,  835.  vrgl. 
Vorbem.  zu  theol.  Hss.  S.  X.  Nachtr.  und 
IIL37.  —  s-  Wimphelingius,  Very, 
Stntutum  facultatis  Paris,  de  coneeptione 
I>  835  f.  —  Sermo  de  coneeptione  doc- 
toris  O.  Cisterc.  I,  599.  793.  796.  — 
Opusculum  de  coneept.  I,  650.  —  Sermo 
de  nativitate  I,  643.  —  de  annuntiatione 
collatio  I,  825.  679.  —  de  visitatione  I, 
635.  —  Postilla  de  vis.  I,  823.  —  Sermo 
de  vis.  (ausgefallen)  I,  607,  in  Sermones 
Nicolaide  Dinkelspflhel  I,6io,  Hugo  nis 
'i  7°5-  —  Lectura  seu  Postilla  s.  Magni- 
ficat  I,  650.  —  Sermo  de  purificatione 
I,  929.  —  Planctus  in  memoriam  com- 
passionis  I,  650.  722.  —  Sermo  de  com- 
pass.  I,  760.  —  Horac  de  compass.  I, 
682.  a  Johanne  P.  XXIII.  (XXII?)  editae 
I,  844.  —  De  resurrectione  b.  M.  sermo 
Hugo  nis  Mag.  I,  837.  —  Sermo  de  as- 
sumtione  I,  679.  643.  929.  —  Abschnitte 
über  die  körperliche  Himmelfahrt  I,  492. 

—  Gedichte  in  assumptione  I,  199^465. 
vrgl.  III,  21.  —  5  Herzleid  I.  329.  — 
10  Freuden  I,  328.  334.  —  Auszüge  über 
die  Jungfräulichkeit  I,  822.  —  Profectio 
15  graduum  Mariae  ex  Gorra  s.  Cantica 

I,  812.  —  Gedicht  auf  M.  I,  285  (pro- 
vencalisch  des  Peire  de  Corbiac).  806. 

II,  im.  285.  403.  —  Landes  rigmicae 
(ausgefallen?)  I,  795.  —  Epithalamium 
I,  650.  —  Expositio  Salve  regina  in 
Versen  (s.  Honavcntu ra)  I,  684.  —  Ser- 
mones super  Ave  maris  Stella  I,  755.  — 
Gebete  etc.  I,  844.  —  Gulda  Kron-Gcbct 
I)  335-  —  Officia  I,  336  mit  Kupfern. 


—  Cursus  b.  M.  v.  I,  43.  vrgl.  die  Bre- 
viere. —  vrgl.  Ave  M. 

S.  Maria  Aegyptiaca.  Vita  I,  494. 

S.  Maria  Magdalena.  Vita  et  sermones 
etc.  II,  246.  258.  deutsch  260.  —  Utrum 
vitam  finierit  in  continentia  virginali  I, 
790,  —  Corona  aurea  salutationum  II, 
259.  —  altaris  S.  M.  M.  vicarii  in  cap. 
eccl.  Babenberg.  1360  I,  317. 

Marschalk  von  Ost  heim,  Emil  Frhr. 
Einleitg.  zu  den  Hist.  Hss.  S.  II.  —  Vor- 
bem. zu  Jurist.  Hss.  S.  IV. 

S.  Martha.  Legenda  II,  247.  258.  deutsch 
260. 

S.  Martin  us.  Vita  Sulpicii  Severi  et  al.  II, 
227  f.  —  Sermones  I,  784.  —  Quaesti- 
ones  I,  768.  vrgl.  I,  540. 

Martin,  Bischof  von  Eichstädt.  Notiz  1590 
II,  .51. 

Martinus  propositus  eccl.  Bamberg.  Erwähnt 
14 19  I,  89. 

Martinus  deCzedelitz  iudex  1421.  Vater 
des  Schreibers  Jacobus  II,  1 7. 

S.  Matthaeus,  Apostel.  Miracula  et  Passio 
II,  222. 

Mat  heus.  Büchcrvermiethung  II,  513  f. 

S.  Mathias,  Apostel.  Acta.  Inventio  et  mi- 
racula I,  517.  —  Passio  et  translatio  II, 
139.  Sermo  Authpcrti  abb.  Casin. 
II,  223. 

S.  Mauritius  et  soc.  Passio  (Eucherii 
Epistola)  II,  225. 

Mautner.  Wappen  II,  281. 

Maximilian  II.,  Kaiser.  Geburt,.  Hochzeit, 
Krönung  etc.  II,  189. 

Mayenschein,  Jakob,  mit  Wappen  II,  280. 

Mayr,  J.  mit  Wappen  II,  278. 

Mechtild  comitissa  pal.  vidua  Albcrti  ducis. 
Epistola  Iohannis  gen.  ü.  Carm.  ad  M. 
1469  II,  115. 

Meginfrit.  Namenscintrag  II,  4. 

Meisner,  Daniel  aus  Comothau.  Stammbuch- 
eintrag und  Kupfer  II,  279. 

Meister,  Kasp.  mit  Wappen  II,  217. 

M  el an  ch  t  h  o  n  ,  P hil  i  p  p  u  s.  Tcstimonia 
consensus  cum  D.  Luthero  in  art.  fidei 
de  coena  1,  777. 

M  ergler,  S  c  b.  mit  Wappen  II,  217. 

Merkel,  Professor  in  Aschaffenburg  I.Vor- 
wort S.  III. 
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M  er  min,   König  von  England,  im  Dubtach- 
Brief  II,  9. 

Mespelbrunn,  Julius  Echter  v.,  Bischof 

von  Würzburg  II,  275. 
M  e  s s  el  r  a in  (?).  Wappen  II,  281. 
Mettildis  im  Nekrologium  I,  210. 
Meyerlein,  Conrad,  Pfarrer  in  Kraftshof. 

Predigt  bei  seiner  Einführung  II,  195. 
S.  Michael.    Apparitio  in  Monte  Gargano 

III,  34.  —  St.  Michels  Bild.   Mirakel  im 

Kl.  Michelsberg  I,  328.   —  Fraternitas 

S.  Michaelis  1470  I,  525. 
Minichaw  (munchavv).  Wappen  II,  281. 
Moechsran.  Wappen  II,  281. 
Mo  singer,    Stephan,    Abt    von  Langheim 

1734—51.  Seine  Initialen  auf  den  Lang- 

heimer  Einbänden  s.  Buchwesen. 
Mohammed.  Vita  Machometi  et  eius  origo 

I,  661.  —  Aufzählung  seiner  Hinterlassen- 
schaft (türkisch)  II,  506. 

Molitor,    Erhardus,    Summissarius  des 

Domes.  Eintrag  I,  187. 
Montag,  Eugen,  Abt  von  Ebrach  f  181 1 

II,  562.  563.  570. 
Moritz,  Prinz.  Pasquill  II,  207. 
Mossbach,  Ruthenav.,  Äbtissin  von  Him- 

melkron.  Wappen  II,  219. 
Mosburg,  Berthold,  Graf  v.  Wappen  II, 
202. 

Moser,  J.  H.  mit  Wappen  II,  278. 
Mülleg.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Müller,   Andreas,  Ingenieur-Hauptmann 

zu  Würzburg.  Erwähnung  II,  500. 
Müller,  Peter,  Professor  in  Jena.  Praeses 

1685  II,  559. 
M  finsterer,    Joh.    Andr.    Leonh.  mit 

Wappen  II,  280. 
Multz,  Linhardt,  mit  Wappen  II,  280. 
Muracher.  Wappen  II,  281. 
Murad,  Sultan.  Widmung  II,  507. 
Mure  s.  Conradus  de  M. 


Namen  reihe  l,  381.  II,  46.  III,  13. 
Nandus  de  Gurcino  (1321?)   als  Zeuge 
I,  916. 

Narcistus(?),  Prior  der  Dominikaner  in 
Esslingen  (?).  Erwähnung  I,  726. 

Nawndling,  Ludwig  v.,  Landrichter  ob 
der  Enns,  in  Urkunde  I,  627. 
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Neustetter  Stürmer  genannt,  Johann  Chri- 
stoph, Dompropst  1610 — 1638.  Wappen 
auf  dem  gleichmässigen  Dombibliothek- 
Einband.  I,  2  (hier  irrtümlich  Erasmus) 
u.  a.   Vrgl.  Buchwesen. 

Nicholetus,  Professor  zu  Padua.  Sermo 
gen.mnt  I,  897. 

S.  Nicolaus.  Vita  (Othlone  auctore)  II, 
229.  —  Sermo  des  Petrus  Comestor  I, 
551- 

Nicolaus  de  Cusa.  Arenga  facta  coram 
N.  I,  800 

Nicolaus  prior  Erfurtensis.  Erwähnung  II, 

'SS- 
Nicolaus  filius  Rapoten  et  Berchte.  Student 

zu  Padua  f  1377  I,  897. 
Nicolaus    bei    Büchervermiethung    12.,  13. 

Jahrh.  II,  513. 
Nico  laus,  Dominus.   Eintrag  13./14.  Jahrh. 

II,  484. 

Nidermair,  C.  mit  Wappen  II,  278. 

S.  Ninias  eps.   Miracula   I,  365.   —  vrgl. 

Vorbem.  zu  den  Patr.  Hss.  S.  II. 
Nothelfer,   die  hl.  vierzehn.  Liturgisches 

und  bildl.  Darstellung  I,  156  t". 
Notthaft,  Kunegunda,  Äbtissin  von  Him- 

melkron.  Wappen  II,  219. 
Notker.  Epistola  Waldrami  ad  N.  13.  Jahrh. 

I,  123. 

Notker,    Abt   von    St.   Gallen  (irrtümlich, 

Rotger  vrgl.  III,  13)  I,  74. 
Notkerus  Leodiensis  eps.  in  Urkunde  von 

996  II,  264. 
Nusberger.  Wappen  II,  281. 
Nussdorfer.  Wappen  II,  202.  281. 

Octobonus  s.  Adriani  diac.  card.  Erwäh- 
nung in  Ameri  Practica  127 1  I,  263. 
Odalrich  in  Namensverzeichnis  III,  13. 
Odalricus,  can.  eccl.  Babenb.,  in  Urkunde 

1093  Ii  547- 
Odalricus,  Bischof  von  Eichstätt,  in  Urkunde 
(Austausch    zweier    Ministerialen)  1122 
I,  19. 

Odelricus  puer  in  den  Glossen  der  Script, 
hist.  Augustae  II,  61. 

S.  Odilia.  Legenda  I,  827. 

Odilo,  Abt  in  Urkunde  10.  Jahrh.  II,  267. 
]  Oelhafen,  El i as  und  L e onh ard.  Stamm- 
bucheintrag mit  Wappen  II,  280. 
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Oelhafen   von    Schölnbach,  Leonh. 

Stammblicheintrag  mit  Wappen  II,  279. 
Oelhafen.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 
Oettingen,  Gr.  v.  mit  Wappen  II,  278. 
Olivarius  de  Foulogne  O.  Cisterc.  1655. 

Unterschrift  als  Secretarius  I,  307. 
Orestes  et  Pylades,  Comcdia  II,  113. 
Orlamünde,    Agnes    Gräfin    v.,  Äbtissin 

von   Himmelkron.    Porträt   und  Wappen 

II,  219. 

Orlamünde,  Otto  Graf  v.  mit  Wappen 
II,  219. 

Ortenbergk.  Wappen  II,  281. 
Otgarius  eps.  Rhabani  Mauri   ep.  ad  O. 
I,  61. 

S.  Otto   Bischof  von  Bamberg   1102  —  1  1  39 
(vrgl.  Bd.  III  Bamberger  Hss.)  Legenda 

I,  706.  —  Fragment  aus  Herbordi  vita 

0.  I,  64.  vrgl.  III,  10  —  Leben  com- 
piliert  und  übers,  von  Conr.  Bischoff  II, 
254.  —  Notiz  über  Translatio  usw.  I, 
212.  —  in  Urkunde  (Eintausch  des  Kich- 
stätter  Ministerialen  Brunwardus  gegen 
den  Bamberger  Ramwoldus)  I,  19.  — 
Verschiedene   Urkunden ,  Schenkungen 

II.  drgl.  für  das  Kloster  Michclsberg  I, 
293  296.  —  Stiftungen  I,  293.  —  An- 
denken im  Kl.  Michclsberg  I,  293.  — 
Liturgisches  I,  153.  213.  243.  259.  261. 
262.    —    Sequenzen  I,   418.   —  Gebete 

1,  230.  —  Spruch  I,  595.  —  S.  Otto 
mit  der  Michelskirchc  in  Miniatur  I,  174. 
andere  179.  Zeichnungen  I,  297.  447 
—  Pontificale  des  hl.  Otto  1,  201  ff. 
vrgl.  III,  21. 

Otto  I.  II.  III   Kaiser.  Urkunden  für  Stablo 

und  Malmcdy  II,   267  ff.   —  genannt  im 

Tropar  I,  143  (f. 
Otto    I.    rex   Theutonicorum.    Ex  decretis 

Leonis  papac  I,  867. 
Otto  II.  Kaiser.   Aufgebot  981    I,  493.  — 

Besuch  in  St.  Gallen  I,  39. 
Otto  III.  Widmungsbild  in  der  Apocalypse (?) 

I,  119.  vrgl.  III,  17.  45.  —  Gedichte  an 
ihn:  I,  106  (an  Heinrich  II.?)  von  Odilo 
von  Clugny.  848  von  Leo  von  Vercelli. 

II,  7  irrtümlich  statt  an  Karl  d.  Kahlen. 
II,  409  (von  Gerbcrt?  vrgl.  III,  54).  I, 
199.  vrgl.  III,  21.  Dsgl.  später  auf  Hein- 
rich II.  umgeschrieben  I,  466.  —  Brief 
Gerberts  an  ihn  II,  131 .  —  Handschriften 
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aus  seinem  Besitz  I,  851.  II,  36.  37.  424. 

(Bücherverzeichnis  s  a.  III,  41.  55.)  vrgl. 

Heinrich  II.  und  Abt.  III,  34.  55. 
Otto,  Herzog  von  Meran.  Notiz  I,  317. 
Otto  II.  Bischof  von  Bamberg.  Anzeige  an  Abt 

Wolfram  von  seiner  Consccration  1  1 79 

I,  298. 

Otto  Cendadarius  in  Mailand.  Entschei- 
dung 1 191  II,  513. 
Otto,  Student  zu  Bologna  1638  in  Einträgen 

I,  897. 

Otto  in  Bamberger  Traditionsurkunde  11.  12. 
Jahrh.  III,  1. 

S.  Pantaleon.  Passio  II,  224. 

Paracelsus,  Theophrastus.  Schüler 
desselben  II,  503. 

Pa  rchst  ein  ,  H  einrich  de.  Namenseintrag 
12.  Jahrh.  I,  381. 

Parspergk.  Wappen  II,  281. 

Paschalis  II.,  Papst,  erwähnt  I,  291. 

Paschalis  papa.  Lcodiensium  cpistola  ad- 
versus  P.  I,  867. 

Paszerich  in  Namensverzeichnis  III,  13. 

S.  Patricius.  Purgatorium  I,  668.  (Ritter 
Georg  von  Ungarn)  774. 

Pawel,  Paul(?)  v.  Pawerberg.  Lehens- 
brief für  ihn  1364  I,  563. 

Paulstorf  f.  Wappen  II,  281. 

S.  Paulus,  Apostel.   Revclatio  conversionis 

II,  221.  —  De  mortc  S.  P.  epistola  Dio- 
nys i  i  Arcop.  I,  642.  —  Homiliae  I  o  a  n  n  is 
Chrysostomi  in  lauilcm  S.  P    I,  466. 

Abbildungen  I,  104.  105. 
S.  Paulus  (et  lohannes).  Passio  II,  224. 
Paulus  Eremit a.  Vita  auetore  H i e ro ny m o 

I,  531.  II,  230.  —  deutsch  II,  262. 
Paul  V.,  Papst.  Wappen  I,  159.  179. 
Paumgartncr  mit  Wappen  II,  280. 
Peffenhauscn.  Wappan  II,  281. 
Pell  er.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Pereuuardus  in  Versen  genannt  II,  15. 
P  er  g  n  c  r  s  d  0  r  f  c  r  ,  Nürnberger  Geschlecht, 

mit  color.  Wappen  II,  190. 
Pertsch,  Wilhelm.  Vorbcm.  zu  den  philol. 

etc.  Hss. 

Pessler.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 
Petersn,  Clarissennonnc  (?)  Nürnberg.  Er- 
wähnung II,  a6i. 
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S.  Petrus,  Apostel.  De  miraculis  et  passione 
II,  221.  —  Legenda  I,  706. 

S.  Petrus  (et  Marcellinus).  Passio  II,  226. 

Petrus,  Abt  von  Ebrach.  Memoriale  visita- 
torium  1657  I,  307. 

Petrus,  Abt  von  Langheim  s.  Schönfelder. 

Petrus  (Rauch)  ab  Ansbach.  Biogra- 
phische Daten  I,  630. 

Petrus  de  Nurnberga.  Miraculum  bei 
seiner  Predigt  I,  721. 

Petrus  de  Tarentasia  (P.  Innocenz  V.). 
Notiz  über  ihn  I,  52. 

Petrus  magister  in  Randnotiz  eines  Stu- 
denten I,  909. 

Petrus,  Zeuge  (Bologna?)  12. /13.  Jahrh. 
5'3- 

Peuttinger(?).  Name  im  Welserschen  Hand- 
lungsbuch II,  504. 

Pfauden.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 

Pfinzing  v.  Henfenfeld.  Stammbuch  mit 
Wappen,  Kupferstich  von  Mathes  Zündt 
1569  II,  278. 

Pflueg.  Wappen  II,  281. 

S.  Philibertus,  abb.  Gemeticens.  Vita  I, 
521. 

S.  Philippus.  Assumtio  II,  222. 
Philippus   rex  Franciae    bei  Ablassgebet 
I,  215. 

Philipp  (v.  Heinsberg),  Erzbischof  von  Köln 

1191—  93.  Erwähnung  I,  367. 
Philippus,  abbas  Hieropolitanus,  in  Notizen 

I,  3°7- 

Philippus  Pomeranus.  Commentariola 
contra  P.  P.  fr.  Petri  ab  Ansbach  I,  630. 

Pienzenawer.  Wappen  II,  281. 

Pilatus.  De  P.  I,  781.  —  De  P.  rege  I, 
681.  —  Carmen  de  vita  P.  I,  674.  II, 
107. 

Pilgram.  Fideicommiis.  II,  188. 
Pistorius,  Friedr.,  Abt  des  Ägidienklosters 

von  Nürnberg  II,  151. 
Pömer,  Hans  Heinrich,  mit  Wappen  II, 

280. 

S.  Polycarp  (und  Sebastian).  Orationen  II, 
10.  vrgl.  III,  38. 

S.  Polychromius.  Acta  II,  225. 

Ponhalm,  Hans.  Erwähnung  in  einem 
Brief  an  eine  Nonne  I,  800. 

Praun,  Jakob,  mit  Wappen  II,  280. 

Praun.  Nürnberg.  Bücherzeichen  mit  Wap- 
pen II,  182.  275. 
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Prechtlin,  Wolfgang,  Abt  vom  Michels- 
berg 1502—05.  Widmung  II,  255. 

Preising.  Wappen  II,  281. 

Preu  v.  Praybach,  Stammbuch  -  Eintrag 
mit  Wappen  II,  278. 

S.  Primus  et  Felicianus.  Passio  II,  226, 

Procopius,  Husitenführer  1430  II,  446. 
HI,  55- 

S.  Protasius.  Revelatio  ad  Ambrosium  II, 
224. 

Prulche,  W.  Eintrag  mit  Wappen  II,  278. 
Puechberger.  Wappen  II,  281. 
Pühler.  Nürnberger  Geschlecht  II,  190. 
Punlein,  Joh.,  Prior  vom  Michelsberg,  er- 
wähnt 1574  II,  233. 
Pyladis  et  Orestis  Comedia  II,  113. 

S.  Quirin  us.  Eintrag  III,  27. 

Raab,  Ulrich.  Eintrag  mit  Wappen  II,  280. 
Rab,    Hermann,    Professor    zu  Leipzig. 

Praeses  1528  I,  630. 
Rabeneckerin,  Margaretha,  im  Clarissen- 

kloster  in  Nürnberg  II,  261.  262. 
Rabenstein,    Eberhardus    v.  Notizen 

1471  I,  212. 
Rabenstein,    Heinrich.     Reliquien  in 

dessen  Curia  1328  und  Notizen  über  ihn 

I,  211  f. 

Rachelius,  Samuel,  Prof.  in  Kiel.  Praeses 
1675  II,  559. 

Raimundus  de  Pennaforte  in  Miniatur 
mit  dem  Wappen  von  Barcelona  I,  899. 

Rainer.  Wappen  II,  281. 

Ramsperg.  Wappen  II,  281. 

Ramwold,  Abt  von  St.  Emmeran(?),  In- 
schrift in  Geheimschrift  I,  348.  vrgl. 
III,  29. 

Ramuoldus  comes  in  Urkunde  des  11. 
Jahrh.  III,  1. 

Ramvvoldus  de  Swinfurt,  Bamberger  Mini- 
sterial,  Austausch  gegen  einen  Eichstätter 
1 1 22  I,  19. 

Raphaelis  archangeli  über  II,  414. 

v.  Ratzenried.  Stammbucheintrag  mit  Wap- 
pen II,  278. 

Ravengerus,  Abt  von  Stablo,  in  Urkunde 

II,  264  fi". 

v.  Reden.  Stammbuch-Eintrag  mit  Wappen 
II,  280. 
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Regenoldus,  Gründer  von  St.  Gangolf  in 
Bamberger  Urkunde  des  II.  Jahrh.  III,  i. 

Reges,  tres  sancti.  Vita  auct.  J  o  a  n  n  e  H  i  1- 
desheimensi  I,  691.  705.  799.  — 
Deutsche  Legende  II,  253.  —  Miraculum 
I>  555-  —  Vers  I,  150.  —  Nota  I,  681. 
—  Hymnus  I,  706. 

Rehbein,  Michael.  Eintrag  mit  Wappen 
II,  280. 

Reichensch  wandt,  Furtenbach  auf. 

Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Reiff,  Catharina,  aus  Langenstadt.  Pro- 

zess  II,  594. 
R  e  i  f  f  e  n  st  e  in.  Namenseinzeichnung  11,214. 
Reikorner   (Reitlorner)  ,   A.    Eintrag  mit 

Wappen  II,  278. 
Reinhard,   ep.  Wirceburg.    Bulle  des  P. 

Lucius  an  ihn  I,  44. 
Reinhart,  Hans.  Wappen  II,  218. 
S.  Remaclus.    Vita   et   Miracula.  Hymni. 

Ilomilia  II,  264fr.   vrgl.    III,   27.  53.  — 

in  Miniaturen  II,  264.  266. 
Remigius,    ep.    Remensis.    Vita  auetore 

Hincmaro  II,  269.  vrgl.  III,  53. 
Reumann,  Georg.  Wappen  II,  217. 
Reynholdus  Scnensis (?),  Zeuge  bei  Bücher- 
verkauf 1355  I,  950. 
Richard  us   archiep.    Armatlianus.  Litera 

testimonialis  zum  Purgatorium  S.  Patricii 

1432  I,  668. 
Richardus  mag.  wohl  der  Schreiber  Rieh. 

Hinberg  s.  Schrcibcr-Reg. 
Rieter  v.  Kornburg,  Hans  Sigmund 

und  Nik.  Albrecht.  Stammbuch-Ein- 
trag mit  Wappen  II,  280. 
Riether,  Cath.,  Äbtissin  von  1  limmelkron. 

Wappen  II,  219. 
Rinchflays,   Professor  (?)   zu   Erfurt.  Na- 

menscintrag  I,  693. 
Ringler,  Lector  (O.  Carm.?)  Dccret  an  ihn 

über  Beichthören  II,  113. 
Robert  us,   rex  erwähnt  als  Besitzer  eines 

Exemplars  in  Jordanus,  Hl  St.  sat.  II,  130. 
Rohertus,  praepositus  scholae  mag.  Ivonis 

(Paris),  in  Brief  erwähnt  I,  412. 
S.  Rochus.  Rochus-Messe  gegen  die  Pest 

s.  Medizinisches. 
Rockcnzan,  Joh.   Epistola  Joh.  de  Capi- 

strano  ad  R.  II,  103.  —  Disputatio  contra 

K.  I,  775- 

Leitseh  11  Ii .  Hsndschriftenkstslog.  I.  Ke^ister. 
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Rom  an  us,  Buchstaben  des  I,  143. 

Rombach  mit  Wappen  I,  584. 

Romelt,  lector  O.  Carm.  Litera  testimo- 
nialis für  diesen  1475  II,  114. 

Romer,  Joh.  Criminalprozess  in  Nürnberg 
1802  II,  579. 

Romrod,  Hermann  v.,  Abt  vom  Michels- 
berg. Wahlprotokoll  1431  I,  611. 

Rorbach.  Wappen  II,  281. 

Rosenhard  gen.  Glockengiesser,  Chri- 
stoph. Eintrag  mit  Wappen  II,  280. 

Roten  h  an,  Antonius  de,  Decanus  eccl. 
Bamberg.  Bischof  1431  -  59.  Erwähnt  in 
der  Reformation  I,  266.  —  Erwähnung 
I,  362.  —  Brief  (Anfang)  an  ihn  I,  656. 

Rothenhann,  Heinr.  Hartmann  von.  Wap- 
pen II,  151.  282. 

Rotenhan,  S  c  b.,  Gedächnis-Medaillc  und 
Tafel  II,  206. 

Rotker  in  Namensverzeichnis  III,  13. 

Rudgerus.  Namcnscintrag  10.  Jahrh.  II,  46. 

Rudolph  IL  Kaiser.  Wahlsache  II,  563. 

Rüdiger,  Georg,  Benedictiner  von  Banz. 
Geleitsbrief  für  ihn  I,  839. 

Ruland,  Ant.  Bemerkung  II,  218. 

Rummel,  Caspar  mit  Wappen  II,  218. 

Ruotger,  Katalog  der  Michelsbergcr  Hand- 
schriften I,  851. 

S.  Rupert,  Bischof  von  Salzburg,  s.  Hrod- 
phertus. 

Rupert  us   dux  Bavar.  rex  Roman.  1400. 

Notiz  I,  613. 
Ruprecht,  Pfalzgraf,  schenkt  eine  Reliquie 

der  St.  Nabburg  1360  II,  136. 

Sachs,  Hans.  Notiz  II,  155. 
Salbisius,  Husitenfilhrer  1430  II,  446. 
Sali  man  in  Namensverzeichnis  III,  13. 
Salomon,  Bischof  von  Constanz  und  Abt 

von  St.  Gallen,  s.  Psaltcrium  quadrupar- 

titum  (909)  I,  36. 
Salomon.  Responsiones   Nicolai  P.  ad  S. 

Constantiensis  sedis  episc.  I,  869. 
Salomonis  paenitentia,  de  I,  867. 

—  ferculo,  de  II,  59. 
Samson.  Vita  monitis  historico-politicis  illu- 

strata  II,  270. 
Sandizeller    (sanenzeller?).    Wappen  II, 

281. 
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Sartor,  Henricus,  Bambergensis  diaco- 
nus,  primiss.  Hochstet.  Beichtzeugnis  1439 

I,  34°- 

Savigny.  Canon.  Hss.  Vorbem.  S.  V. 
Saxenhoven    (saczenhofen).    Wappen  II, 
281. 

Schaff,  Melcher.  Stammbuch-Eintrag  mit 

Wappen  II,  280. 
Scharpfer,    M.     Stammbuch-Eintrag  mit 

Wappen  II,  278. 
Schaubius,    Joh.     Namenseintrag  1599 

II,  82. 

Schaumberg,  Cath.  v.,  Äbtissin  von  Him- 
melkron.  Wappen  II,  219. 

Schedel,  Hartmann.  Bemerkung  II,  102. 

Schedel,  Sebastian.  Eintrag  mit  Wap- 
pen II,  280. 

Scheiterberg,  J.  u.  Th.  Eintrag  mit  Wap- 
pen II,  278. 

Schencken.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 

Schenkin,  Ottilia  v.  Simau,  Äbtissin 
von  Himmelkron.  Wappen  II,  219. 

Schenk,  Albrecht,  v.  Lympurg,  Dom- 
herr zu  Mainz,  genannt  in  Urkunde  I, 
449- 

Scherl,  Christian.  Eintrag  mit  Wappen 
II,  280. 

Scheuerl.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 

Schiihausen,  praedicator  Jenensis.  Com- 
mentariola  fr.  Petri  (Rauch)  ab  Anspach 
c.  Sch.  I,  630. 

Schill,  Joh.,  Prior  des  Bamberg.  Domini- 
kanerklosters. Aufnahme  eines  Würz- 
burger Ehepaares  in  die  Gnadengemein- 
schaft 1464  I,  531. 

Schilwatz.  Wappen  II,  281. 

Schirmer,  Oswald,  mit  Wappen  s.  Maler 

I,  158. 

Schlaudersbach.   Nürnberger  Geschlecht 

II,  170. 

Schleenrieth,  Gg.  Wappen  II,  217. 

Schleich  v.  Aschdorff.  Stammbuch-Ein- 
trag mit  Wappen  II,  278. 

Schleicher.  Nürnberger  Geschlecht  II, 
170. 

Schlüssel felder.  Nürnberger  Geschlecht 
II,  170.  —  Wappen  II,  574. 

Schlump f,  Ruprecht.  Eintrag  mit  Wap- 
pen II,  280. 

Schmidt,  Hans.  Wappen  II,  217. 


Schmidlin,  Heinricus,  Prior  der  Car- 
meliten  in  conv.  Neuberg.  Genannt  1453 

I,  792. 

Schmidlyn,  Heinr.,  Lector  der  Carme- 
liten  (in  Nürnberg  [14165?)  I,  612. 

Schmidlyn,  Heinrich  (der  Neffe),  Prior 
der  Carmeliten  (in  Nürnberg  1465?)  I, 
612. 

Schmidlein,  Heinr.,  Prior  des  Bamb.(?) 

Carmelitenklosters  1467  I,  604. 
Schmidmair.    Nürnberger    Geschlecht  II, 

170. 

Schmidmaier,  Hans  Jobst.  Eintrag  mit 
Wappen  II,  280. 

Schmiechen  (Piaittenstain  von  Smichen). 
Wappen  II,  281. 

Sc  hm  it.  Namenseintrag  18.  Jahrh.  I,  220. 

Schönfelder,  Petrus,  Abt  von  Lang- 
heim. Unter  ihm  geschriebene  Hss.  mit 
s.Wappen  usw.  I,  158.  176t  178.  275. 

Schönstätte r.  Wappen  II,  281. 

Schönstein.  Wappen  II,  281. 

Schott,  Jakob.  Widmung  II,  419. 

Schreyer.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 

Schreyer,  Apollonia,  in  Holzschnitt.  Bern 
1608  II,  286. 

Schürstab,  Joh.  Ph.  Eintrag  mit  Wappen 

II,  280. 

Schürstab  al.  Streitbergerin,Marga- 

r  e  t  h  a ,  im  Clarakloster  in  Nürnberg  II,  262. 
Schütz,     Eberhard     Dominicus  de 

Vorchheim,  Baccalar  in  Prag.  Zeugnis 

für  ihn  1386  I,  443. 
Schütz,  Hans  in  Hochstet,  in  Urkunde  I, 

614. 

Schuhmann,    Joh.    Namenseintrag  1599 

II,  82. 

Schulte,  Joh.  Fr.  von.  Canon.  Hss.  Vor- 
bem. V. 

Schwab.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Schwab,  Berth.  Eintrag  mit  Wappen  II, 
280. 

Schwab,  Heinrich,  mit  Wappen  II,  280. 

Schwarzenberg.  Privilegia  der  Durch- 
leuchtigsten Fürsten  und  Herrn  zu 
Schwarzenberg  und  Herrn  zu  Hohen- 
Landtsperg  II,  593. 

Schwarzenstein.  Wappen  II,  281. 

S.  Sebastianus.   Orationen    II,    10.  vrgl. 

III,  38.  —  Passio  (S.  Ambrosio  attri- 
buta)  II,  223. 
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Seckendorff,  von.  Notizen  II,  463. 
Secundus  philosophus  II,  112. 
Seibelsdorf  f.  Wappen  II,  281. 
Sei  er,  Caspar.  Consilium  in  causa  tcstam. 

olim  uxoris  C.  S.  III,  50. 
Seit,  Hans,  mit  Wappen  II,  217. 
S.  Sennen  et  al.  Passio  II,  224  f. 
Sensensch  mid,  K  a  t  h  a  r  i  n  a  ,  Äbtissin  des 

Clarissenklosters   in   Bamberg,  genannt 

1498  I,  162. 
Seylo  mgr.  in  Versen  I,  716. 
Shel,  M.   Stammbuch-Eintrag  mit  Wappen 

II,  278. 

Sichia(?),   Dominus  de  .  .   in   Inschrift  I, 
441. 

Sigebert,  König,  in  Urkunden  II,  266  ff. 

—  in  Miniatur  10.  Jahrb.  II.  266. 
Sigismundus  imperator.    Collatio  ad  cum 

u.  a.  ähnl.  Viennae  1433  I,  800. 
Sigismundus,  dux  Austriae,  hält  den  Nik. 

de  Cusa  gefangen  I,  18. 
Sigismundus,  dux  Saxoniae,  administrator 

eccl.  Herbipol.  in  Urkunde  I,  799. 
Sigismundus,  Magister,  erwähnt  II,  75. 
S.  Silvester.  Vita  I,  369.  II,  229. 
Silvester  II.  Papst,  s.  Gerbert. 
S.  Simon  et  Iudas.   Miracula  et  passio  II, 

222. 

Symon  scultetus  in  Biche  in  Urkunde  1296 

I,  953- 

S.  Simplicius,  Faustinus,  Beatrix.  Passio 

II,  227. 

S.  Sixtus.  Passio  II,  225. 
Sixtus  V.  Nachrichten  von  S.  mit  Bildnis 
II,  277. 

Sixtus  fr.  O.  Carm.  Inschrift  I,  245, 
Smahors,  Husitenführer  1430  II,  446. 
Smolik,  Husitenführer  1430  II,  446. 
Sold  an  us,  Epistola  Alexandri  P.  ad  S.  (in 
Petri  Bl.  Epistolac)  15.  Jahrb.  I,  537. 

—  Epistola  Clementis  P.  I,  901.  II,  478. 
Sold  an  us  eingeschrieben  II,  73. 
Sommer,  Joh.  Wappen  II,  217. 
Spangenberg,  Joh.  de,  vicarius  Bamberg. 

Stiftungen  I,  317. 
Spasander,  Bischof.  Widmung  I,  494. 
Spitznagel,  Fried r.  Wappen  II,  218. 
Stainhauff,  Joh.  Prior  der  Carmelitcn  zu 

Bamberg.  Inschrift  1574  I,  307. 
Stainhauscr,  Heinrich,  mit  Wappen  II, 

380. 
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Stangenberger,  Gg.  Namenseintrag  1599 
II,  82. 

S.  Stephanus  rex.  Liturgisches  I,  153. 
Stephan  (Mösinger),  Abt  von  Langheim,  s. 
Mösinger. 

Stercher,  H.  Humanist  in  Leipzig.  Bemer- 
kung II,  102.  vrgl.  110. 

Steven  in  Namensverzeichnis  III,  13. 

St  i  bar,  Cunradus.  Unterschrift  bei  Besitz- 
eintrag der  Dombibliothek  II,  238. 

Stibing,  Frhr.  v.  Eintrag  mit  Wappen  II, 
278. 

Stockhamer,   Hans  Paul.    Eintrag  mit 

Wappen  II,  280. 
Stöckle,  Wilhelm.    Eintrag  mit  Wappen 

II,  280. 

Streitberg,  Petronilla  v.,  im  Clara- 
kloster Nürnberg  II,  262. 

Sturmius  abbas  Fuldensis.  Eintrag  im  Ful- 
daer Sacramcntar.  I,  137. 

S  u  a  d  bar ,  schott.  Gelehrter,  in  Geheimschrift 
II,  9. 

S.  Sualo.    Sermo  de   vita    II,    233.  vrgl. 

Hist.  Hss.  Einleitg.  S.  II  (Ergänz.). 
Suidger,  Bischof  von  Bamberg.  Bemerkung 

I,  207. 

Suipar  Gu  .  .  de  Wienna(?)  Gesuch  um 

Pfründe  in  Prag  I,  964. 
Swarm,  Ulr.  Teilbrief,  Nürnberger  Urkunde 

1408  I,  417. 
Symmachus  und  Boethius.  Miniatur  9.  Jahrb. 

II,  7- 

Sytisius,  Georgius.  Promotion  zu  Padua 
II,  452. 

Talhaimcr,  Gregorig,  Pfarrer  in  Zwettl 

1448/63  I,  821.  III.  37. 
Tamsch  .  .  .  (?)   Fragmentarischer  Eintrag 

II,  142. 

Tannberg,  Frhr.  v  Eintrag  mit  Wappen 
II,  278. 

Tannberge r.  Wappen  II,  281. 

Terentius.  Verse  über  T.  II,  49.  53.  109. 

Tetzcl.  Nürnberger  Geschlecht  II,  170. 

Tetzel,  Christoph,  mit  Wappen  II,  280. 

Teu  etiler,  Emmeran,  Abt  von  Lang- 
heim. Unter  ihm  geschriebene  Hss.  (1496 
—  1500)  I,  157.  173. 

Thanhauser.  Wappen  II.  202. 

9* 
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S.  Theo  bald  us.  Legenda  I,  821. 
S.  Theodora.  Notiz  I,  346. 
S.  Theodorus.  Passio  II,  226.  —  Notiz  I, 
346. 

Theodorus  Dionysii  in  Subscriptio  des 

Priscian  II,  45. 
Theodor  diac.  card.  Montisferrati.  Brief  an 

ihn  1475  I,  939. 
Theudericus,  rex.  Urkunde  II,  267. 
Thile,  Hans,  mit  Wappen  II,  280. 
Thöringer.  Wappen  II,  281. 
S.  Thomas,   Apostel.   Passio   II,   223.  — 

Legenda  I,  705. 
S.  Thomas.  Gebet  I,  509. 
Thomas   Aquinas.    Miracula  I,    721.  — 

Nota  de  commendatione  I,  529. 
Thomas  Theutonicus,  Magister  zu  Paris. 

Quaestiones  I,  916. 
Thorer.  Wappen  II,  281. 
Thrüchtlingk.  Wappen  II,  281. 
Thurlinger.  Wappen  II,  281. 
Thum,    Frhr.    v.    Stammbuch-Eintrag  mit 

Wappen  II,  278. 
Thum  er.  Wappen  II,  202. 
Tiemo  in  Namensverzeichnis  III,  13. 
Tinctor,  Joh.  d  e  W  eiss  en  burga  ,  Prior 

des  Carmelitenklosters  Vogelsburg  1471 

I,  11. 

Tischer,   Paulus.    Eintrag    mit  Wappen 

II,  280. 

Titus  et  Vespasianus.  Historia  I,  661. 

Tiuren,  Oudalrich  de.  Namenseintrag 
12.  Jahrh.  I,  381. 

Trainner,  Görg,  mit  Wappen  II,  280. 

Tram  eil,  Paul,  mit  Wappen  II,  280. 

Traun  er.  Wappen  II,  281. 

Trenbach.  Wappen  II,  281. 

Trithemius.  Beziehung  zu  Abt  Andreas 
von  Michelsberg.  Theol.  Hss.  Vorbem. 
S.  X.  (Nachtrag.)  —  Benützung  des 
Richer  II,  132.  III,  48. 

Truchsess,  Erhart,  Domherr  zu  Bam- 
berg. Kaufbrief  1488  I,  599. 

Truchsess    v.   Waldburg,  Gebhard, 
Kurfürst  von  Köln.   Aktensammlung  zu 
den    Regierungsstreitigkeiten    1583 — 8 
I,  631. 

Tüngersann,  Hieron.  Wappen  II,  217. 
T und  al u  s  I,  669. 


Personen-Register. 

U  c  i  n  u  s.    Vermächtnis    an   den  Bamberger 

Dom  III,  5. 
Ulhart,   Philipp,    Drucker.    Augsburg  I, 

777- 

Udalricus  IL,  Bischof  von  Eichstädt.  Ver- 
trag 1122  I,  19. 

Ulrich,  Prior  (?)  von  Neunkirchen  a.  B.  Be- 
merkung zur  Schlussschrift  eines  Schrei- 
bers 1400  I,  473. 

Ulrich,  Paul,  Registr.  in  Nürnberg  1561 
—  63.  Suppliken  um  Gehaltserhöhung  II, 
578. 

Unterholtzer,  Daniel.  Eintrag  mit  Wap- 
pen II,  280. 

Uota,  Äbtissin  von  Niedermünster,  Regens- 
burg. Bild  I,  293. 

Urban  IV.  s.  Riccardus  de  Pophi  II,  479. 

Urban  VI.  Formular  eines  Dispensgesuches 
an  U.  II,  478.  479. 


Vaussin,  Claudius,  abbas  Cistercii,  erwähnt 
1654  I,  307.  II,  213.  214. 

S.  Vedastus-Homilie  Alcvins,  auf  S.  Ru- 
pert umgeändert  III,  35. 

Veit  v.  Würtzburg,  Bischof  von  Bamberg, 
s.  Würtzburg. 

Velser,  Andr.  u.  Math.  Eintrag  mit 
Wappen  II,  278. 

Veradon,  Lukas  v.  Wappen  II,  281. 

Vest,  Johannes,  vicarius  in  Constanz. 
Bulle  de  confessionibus  audiendis  1471 
II,  113. 

Viatis.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
S.  Victor.  Sermo  Odonis  I,  823. 
Victorinus,   Marius.  Notiz  über  ihn  aus 

Hieronymus  I,  408. 
Villander,  J  o  h.  (?).  Wappen  II,  84. 
SS.   Virginum   XI    milium    passio  II, 

227. 

S.  Vitus.  Passio  II,  224. 

Vitus,  Abt  von  Michelsberg  f  1585.  Biogr. 

Notizen  I,  274. 
Voburg,  Markgr.  von.  Wappen  II,  165. 
Vogel,  Christoph.  Wappen  II,  217. 
Vogo.  Namenseintrag  11.  Jahrh.  II,  46. 
Voiten.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171-. 
Volckert.  Wappen  (Bücherzeichen)  II,  583. 
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W agnerin,  Elz,  in  Bamberg.  Urkunde  1458 
II.  93- 

Walburg,  Chr.  u.  Fried r.  Frhr.  v.  Stamm- 
buch-Eintrag mit  Wappen  II,  278. 

Waldeck.  Wappen  II,  281. 

Waiden fels,  Apollonia,  Äbtissin  von 
Himmelkron.  Wappen  II,  219. 

Waldstromer.  Wappen  II,  575. 

Wallenrod,  Agnes  v.  Äbtissin  von  Him- 
melkron. Wappen  II,  219. 

Weichs  er.  Wappen  II,  281. 

Weicker,  Joh.  Wappen  II,  218. 

Weiger  (Weigand),  Johannes,  Abt  von 
Langheim  1620  —  26.  Name  auf  Lang- 
heimer  Einbänden  etc.  I,  183.  237. 

Weiden,  v.  Stammbuch-Eintrag  mit  Wap- 
pen II,  278. 

Welsch,  Hans.  Eintrag  mit  Wappen  II, 
280. 

Welser.  Nürnberger  Geschlecht  II,  171. 
Welser,  Hans  Karl  von  und  zu  Neuhof. 

Widmung  an  ihn  1795  II,  574. 
Wels  er,  Jakob.  Eintrag  mit  Wappen  II, 

280. 

Welser,  Philipp.  Eintrag  mit  Wappen 
II,  280. 

Welse  r.  Geschäftsbuch  der  Welser  in  Augs- 
burg 16.  Jahrh.  II,  503.  vrgl.  Vorbcm. 
zu  den  philol.  etc.  Hss. 

Wemauss,  Joh.,  Dekan  in  Korchheim. 
Bestallung  15.  Jahrh.  I,  539. 

Wenzel,  König  von  Böhmen,  in  Muster- 
briefen II,  477.  479.  —  Hist.  Notiz 
637- 

Werinfrid,  Abt  in  Urkunde  von  996  II, 
264. 

Werner  ( Verenherus).  Notiz  über  Verpfän- 
dung II,  518. 

Wernhart,  Maurer,  Bürger  zu  Linz  in  Ur- 
kunde I,  627. 

Wertemann,  Joh.  Bapt.  Eintrag  mit 
Wappen  II,  280. 

Wert  hei  in,  Albrecht  von,  Bischof  von 
Bamberg  1398 — 1421  I,  89.  168. 

Weyssmann,  Michael.  Eintrag  mit  Wap- 
pen II,  280. 

Wicemannus  presbyter.  Namenseintrag 
13.  Jahrh.  I,  192. 

Wiclif.  Bulle  gegen  ihn  I,  718. 


Widerad,  Abt  von  Fulda.  Widmung  II, 
229. 

Wildenstein.  Wappen  II,  281. 
Wilhelmus,  dux  Saxoniae,  genannt  1462 
I,  765- 

Wilhelmusde  S.  Amore.  Thomae  Aquin. 

über  contra  W.  I,  536. 
S.  Willehad  in  (vermutlich  Bremer)  Evan- 

geliar  III,  16. 
Wimpfen,  Christoph  Hermann  von. 

Stammbuch  -  Eintrag     mit    Wappen  II, 

280. 

Wimpfen,  Nikolaus  Hermann  von. 
Stammbuch  •  Eintrag  mit  Wappen  II, 
280. 

Winterswiche,  Hermannus  de.  Pro- 
fessor in  Erfurt  14.  Jahrh.  II,  85. 

Wirsberg,  Magd,  v.,  Äbtissin  von  Him- 
melkron. Wappen  II,  219. 

Wirth,  Wiegand,  Dominikaner.  Streit 
des  Trithemius  mit  ihm  über  die  unbe- 
fleckte Empfängnis.  Theol.  Hss.  Vor- 
bcm. S.  X  (Nachtr.). 

Wispecker.  Wappen  II,  281. 

Woffo  in  Namensverzeichnis  III,  13. 

Wolf,  Joh.  de  Pomuk.  Gesuch  um  Pfründe 
in  Prag  I,  964. 

Wolfgang,  Abt  vom  Michclsberg,  s. 
Prechtlin. 

Wolfram  1.,  Abt  vom  Michelsberg  ina — 
11 23.  Bücherervverbungen  unter  ihm  I, 
382.  383.  391.  411.  500  u.  a. 

Wolfram  IL,  Abt  vom  Michelsberg  117a  — 
1201  in  Bulle  des  P.  Lucius  III.  I,  44. 
—  Anzeige  des  Bischofs  Otto  II.  von 
dessen  Consecration  1179  I,  298.  — 
Gütertausch  mit  B.  Otto  I,  296.  —  Buch- 
erwerbung (geschrieben  1186)  I,  48. 

Wolffstain.  Wappen  II,  281. 

Wovo  in  Namensverzeichnis  III,  13. 

Würffcl,  Bäckermeister  in  Bayreuth.  Er- 
mordung 1722  II,  594. 

Würtzburg,  Veit  v.,  Bischof  von  Bam- 
berg 1561  -  77.  Widmung  II,  494. 


Zaunriden.  Wappen  II,  281. 
Zedwitz,  Margaretha  v.,  Äbtissin  von 
Himmelkron.  Wappen  II,  219. 
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Zenck,  Wolf,  Abt  von  Michelsberg,  er- 
wähnt 1550  I,  326. 

Zennger  v.  Altenthann.  Stammbuch- 
Eintrag  mit  Wappen  II,  278. 

Zigenhagen,  Burchard  Graf  v.  Wappen 
1583  II,  202. 

Zobel,  Melchior,  Bischof  von  Würzburg. 
Gedicht  u.  a.  über  ihn  II,  208.  III,  50. 

Zollern,  Friedrich  v.,  Burggraf  von 
Nürnberg  II,  148. 


Personen-Register. 

Zolner,  Friedrich,  Bürger  von  Bamberg. 
Stiftung  für  Kloster  Michelsberg  I,  297. 


Namenlisten,  mittelalterliche  I,  381.  428.  II, 

46.  III,  13. 
Canoniker- Verzeichnis  I,  973. 
Cardinalsnamen  I,  957. 


I V  b.  Besitzer-Register. 


Vrgl.  auch  III  b.  Orts-Register  für  Provenienz  und  VI.  Tabellen  über  die  unmittelbare 

Provenienz  mit  Anhang. 


Aegidius,  Egidius,  ad  b.  virginem  dorne- 

sticus  I,  595. 
Aiden,  F.  (Schreiber?)  1472   I,  660  f.  749. 
Albertus  Fr.  O.  Pr.  I,  474. 
Andreas  Hispanus  episc.  Aiacensis  etc. 

1427  (Eintrag,  Besitzer?)  I,  913. 
Anna    Maria    Francisca ,    Prinzessin  von 

Sachsen.  Rezept-Sammlung  derselben  II, 

501. 

Anseimus  episc.  Mediolan.  I,  860. 
Antonius  de  .  .  .  14.  Jahrb.  II,  520. 
Appelius,  Job.  Mich.  III,  49. 
Apprichin,  Walburg,  Dominikanernonne  in 

Bamberg  III,  23. 
Arnoldus  de  Reget  h  cn  Gentensis  (?)  I, 

898. 

Arnulfus  praesul  (II.  Bischof  von  Mailand 
998—1018)  Et,  ia6f. 

Ascher,  Buchhändler,  Berlin  II,  447. 

Aschhausen,  Joh.  Gottfried  v.,  Fürst- 
bischof von  Bamberg  I,  319.  616.  II,  560. 

Aufsess,  Doris  von  II,  97. 

B  .  .  .  galdus,  Petrus  dioec.  B  .  .  .  ueh 

I,  924. 
Bartsch  II,  504. 

Bauer,  Hier.,  Professus  in  Langheim  1757 

I,  M9-  —  >7°r  11,589-  —  1763  1,49°- 
Bauer,  Kilian,   Ingenieur-Leutnant  Würz- 
burg 17 14  II,  500. 
Benedictus  frater  (O.  Min.?)  I,  835. 


Bcrnharh(?)  eingekritzelter  Name  111,29. 

Bern  ward  von  Hildesheim  (?)  III,  39. 

Besold,  Antiquar,  Erlangen.  Hist.  22  und 
viele  folgende  (Marschalk  sehe  Schen- 
kung) II,  145 ff.  dsgl.  jur.  Hss.  76  fr.  II, 

Bohringer,  Joannes,  parochus  in  Schesslitz 
I,  582. 

Bonifacius,  Vitus,  s.  Guttetter. 

Branca,  Max  von  II,  197. 

Brentano,  Ign.  I,  757. 

B  r  e  n  1 1  i  n  g  (?) ,  Henr.,  Bamberg  II,  78. 

Brun,  I.ampertus  v.,  Bischof  von  Bamberg, 
früher  Camerarius  in  Neuwcilcr,  Abt  von 
Gengenbach  J  1399  I,  924.  930. 

Brunner,  Joh.  Math.,  Bamberg  II,  496. 

B  ü  I  o  v  I,  327.  II,  284. 

Cai,  Joh.  Frater  (in  Ebrach?)  I,  468. 
Cancer  de  Horn,  Paulus  II,  486. 
Carchesius  (Kraus),  Valentinus,  artium  et 

medicinae  doctor  1586  II,  441. 
Ceringer,  Henricus  de  Nuremberga  1452 

I,  927. 

Christopherus  III,  28. 
Clamatoris  de  Alben,  Henricus  II,  104. 
Conradus,  decanus  in  Forcheim,  um  1340 
I.  563. 

Conradus  de  Ghcnhcm  (Hcyhem?)  11,517. 
Chunradus  frater  o.  pr.  I,  560. 
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C  unrat  in,  Maria  Christina,  Dominikaner- 
nonne in  Bamberg  III,  23. 

Craye,  Ioannes  Iacobus,  armentorum  prae- 
fectus  I,  616. 

Cuno  P.  in  Erfurt  II,  153. 

Currifex  (Wagner),  Joh.  I,  471. 

Cy  .  .  .,  Daniel  II,  490. 


Dentzelius  I,  294. 

Dentzlin,  Dorothea  1613  I,  294. 

Dernbach,   Peter  Philipp  v.,  Bischof  von 

Bamberg  I,  846. 
Dieck(?),  Conrad  III,  46. 
Dorn,  J.  H.  II,  200. 

Dorothea,  Markgräfin  von  Brandenburg  I, 
33°  f- 

Dotterweich,  Otto  II,  590. 
Dürre,  Wolframus  de  Herbipoli,  Student  in 
Bologna  1345 — 48  I,  928  f. 


Eberhard,    Dompropst    in    Bamberg  ca. 

1108  —  39  I,  282.  vrgl.  III,  24. 
E(bner),  H.  W.  v.,   mit  Bücherzeichen  II, 

165. 

Eckhardt,  Ludovicus  de  Monaco  I,  595. 
Egloffstein,  Leupold  II.  v.,  Bischof  von 

Bamberg  1335—43  I,  189  f. 
Egloffsteiner  I,  169. 

Eidelberger,  secretarius  et  iudex  in  hos- 

pitali  omnis  sexus  I,  332. 
Ellemann,  J.  J.  II,  449. 
Ellenhard,   Bischof  von  Freising  I,  138. 

III,  19. 

Episcopius,  Andreas  1639  II,  449. 
Erhardus,  Abt  im  Schottenkloster  Werden 

1536  I,  839. 
Eslinger,  Prior  (Carmelit.  ?)  I,  666. 
Eula,  Georg  1659  II,  493. 
Eussler,  Hermann,  magister  II,  445. 


Faber,  Johannes  Hieron.  II,  474. 

Feht(?),  Jörg  in  Hofstätten  I,  336. 

Feld  mann,  Bamberg  II,  509. 

Fembo,  Historische  und  juristische  Hss.  der 

Marschalk  sehen    Schenkung    II,    145  ff. 

572  ff. 


Feuer  lein,  Joh.  Conrad,  Iurisconsultus  et 
Consil.  Nürnberg  II,  197  (Bücherzeichen). 
582  (B.-Z.)  584.  587  (B.-Z.). 

Fischer  III,  28. 

Fischer,  Anton  (Stammbuch  1711 — 29)  II, 
277. 

Förner,  Weihbischof  I,  7.  18  (eigenhändige 

Bemerkung).  755. 
Förschter,    F.    Ferdinand,    Carmelit  von 

Pottenstein  1815  I,  156.  172. 
Fortschin,    Maria   Cäcilia,  Dominikanerin 

I,  277. 

Fratzscher,  Auktion  in  Coburg  1763  I, 
490. 

Frey,  Andr.,  Lycealprofessor  in  Bamberg 

II,  141.  508. 

Friedrich  (v.  Hohenlohe,  Bischof  von  Bam- 
berg 1344  —  52?)  II,  432. 

Friedrich  (v.  Truhendingen,  Bischof  von 
Bamberg  1364 — 1366?)  II,  432. 

Friedrich,  Joh.  H.  III,  28. 

Fridericus,  Capellanus  domini  de  Leben- 
stayn  I,  52. 

Fuchs,  Johann,  Bamberg  (?)  I,  233. 

Fuchs  a  Dornheim,  Philippus  Julius  II,  82. 
83.  84. 

Fürst,  F.,  Christianus  Salernitanus  1574  I, 
406. 


G  .  .  .  vff  ord.  Carmelitarum  I,  227. 
R.  G.  (?)  III,  28. 

G  a  u  f  r  i  d  u  s  Francigena  in  Bologna  1 3.  Jahrh. 
I,  875. 

Gebsattel,   Joh.   Philipp  v.,    Bischof  von 

Bamberg  (1599— 1609)  I,  18. 
Gehringer,   Maria  Beatrix,  Dominikanerin 

I,  277. 

Geier  von  Gibelstadt,  Conrad,  zu  Ingol- 
stadt 1588  II,  462. 

Gerbert  (Papst  Silvester  IL),  vermutlicher 
Besitz  (vrgl.  Zentralbl.  f.  Bibl.-W.  XXIV, 
385  ff.)  II,  130.  III,  43. 

Gerhardt,  Matthes  I,  336. 

Gerungus  de  Bamberg (?),  Scholar  in  Bo- 
logna 1319  I,  916. 

Geygner,  Conradus,  de  Volkach,  fiscalis 
episcopi  Bambergensis  I,  903. 

Gibisliecht,  Bern.  1484  I,  7. 

Göbhardt,  Jakob  I,  274. 
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Göring,  Christian  Ludw.,  Reg.-Advokat  in 
Amberg  1726  II,  569.  570. 

Göring,  Christiane  Ludovica  1735  II,  570. 
vrgl.  592. 

Gol,  Joh.  I,  562. 

Goldfus,  Professor  II,  142. 

Graff,  Joh.,  Subkustos  und  Bibliothekar  am 
Domstifte  (richtete  die  Domkapitels-Biblio- 
thek ein  und  beschrieb  die  Handschriften 
der  Dombibliothek  und  des  Domschatzes) 

I,  42.  vrgl.  Index  VI. 

Guiot  du  Ponteil,  Heinr.  Graf  von,  1839 

II,  96. 

Guttetter  (Bonifacius),  Vitus,  senior,  Pa 
tricius  Culmbac.  1551  I,  478.  —  1553 
II,  89. 

Haug,  Hans  1477  II,  95. 
Haupt,  Andreas,   Lycealprofessor  in  Bam- 
berg. Geschenk  1843  I,  765. 
Haynhuserf?)  I,  741. 

Hebrer,  Joh.,  theol.  prof.,  Büchcrvcrmächt- 
nis  an  das  Dominikanerkloster  I,  414. 
534-  754-  814.  831. 

Hefer,  Johannes,  civis  in  Essfeld  I,  562. 

Heim,  Joseph  II,  509. 

Heym,  Jo.  II,  557. 

Heim,  Rosine  I,  334. 

Heim,  Secrctarius  1767  II,  567. 

Heinrich  II.  Büchergeschenke.  S.Personen- 
Register. 

Henricus,  canon.  Bamberg  1477  I,  696. 

Heinricus  fr.  o.  Praed.  II,  403. 

Heinricus  fr.  apothecarius  II,  490. 

Heissius,  Udalr.  Augustens.  I,  294. 

Hcleoborus  (Hellberus?),  Jcrem.  II,  157. 

Helffendorff,  Luitperdus  I,  704. 

Heller,  Jos.  vrgl.  Einleitung  zu  den  bist. 
Hss.  S.  I,  zu  den  philo!.  Hss.  S.  IV, 
Inhaltsübersicht  der  jur.  Hss.  II,  68.  510. 

Hennick(?),  D.  Erhard  I,  562. 

Hcrimarus  archidiac.  Remensis  I,  371. 

Heriphret  (Besitzer??)  I,  542. 

Hermannus  de  Dryvordia,  vicarius  in  cap. 
eccl.  Babenberg.  1360  I,  317. 

Hermannus  baccalarius  [,  782. 

Hermanni  liber  II,  26. 

Hertenberg  er  de  Elbogcn,  Clemens  I, 
733- 

Hey  .  .  .  oder  Hen  .  .  .  (G.)  I,  877. 


Hey  de,  Henr.  de,  officialis  curiae  domini 

de  Ohsestein  I,  924. 
Heydenfeld,  Georg  II,  157. 
Hildebrand  (Hilprandus),  Arnoldus  I,  362. 

834-  835.  838.  II,  24°-  445- 
Hinberg(er)  s.  Richardus. 
Hockner,   Johannes,  plebanus  in  Pawfelt 

'439—4°  I,  694. 
Hoeffel,  Joh.  Theophil.,  herz.  bayr.  Leib- 
arzt II,  421. 
Hönuff(?),  Math.  II,  152. 
Hoffmann,  Fried.  II,  472. 
Hoffmann,  Heintz  I,  222. 
Hofmann,  Nicol.  in  Forchheim  II,  257. 
Hohenlohe  s.  Friedrich. 
Hohensteiniana    Bibliotheca.  Nürnberg. 

Chronik  daraus  genannt  II,  157. 
Holl,  Philippus  Joscphus,  Sacellanus  Mildcn- 

bergensis  1786  I,  582. 
Homann,  J.   B.,   Geograph.  Hist.  22.  und 

viele  andere  aus  Marschalk  schem  Besitz 

II,  145.  vrgl.  572fr. 
Horschelt,  Fr.  Ioannes  O.  Cist.  Langheim 

1690,  1706  etc.  II,  459.  502.  559.  567. 
Hottinger,  Joh.  Heinr.  II,  371. 


lack,  Heinr.  Ioach.,  Bibliothekar  I,  277. 
II,  218.  247. 

Iäck,  Michael,  Appellrath  in  Bamberg,  Bru- 
der des  Bibliothekars.  Kollcgicnhcftc  von 
der  Universität  Landshut  1804  und  1805 
II,  134.  136.  137.  28a.  406.  s.  a.  Bd.  III. 

Iesse,    Bischof  von  Amiens  ca.  799—836 

I,  462.  vrgl.  III,  32  f.  38. 

1 1  s  u  n  g  ,  Hans  Felix  und  Christoph  (Vorlage) 

II,  283. 

Institor,  Michael,  de  Hall.  Sueviac  I,  562. 
Iohannes  de  Alam(annia  ?)  I,  934. 
Iohanncs  de  Boemia  (Besitzer?)  I,  880. 
Iohannes  de  Columbaria  (Trevirensis ?)  II, 
526. 

Iohann  (von  Dürbhcim?)  I,  876- 
Iohannes  praefectus   in  Erfurt  (Besitzer?) 
II,  397- 

Iohanncs  de  Gandavo  (s.  Schreiber)  I,  946. 
Iohannes,  plebanus  in  Lwiczcndorff  ( 1 4  ?)g6 
I,  658. 

Iohannes  Philagathos,  Bischof  von  Pla- 
centia(?)  II,  424  f. 
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Ioannes  (Rupp)  episcopus  Acconensis.  Weih- 
bischof von  Bamberg  etc.  I,  692  f. 

Iohannes  Scottus.  Vorbem.  zu  Patr.  S.III. 
Abt.  III,  31.  54. 

Iohannes  aus  Zürich,  Schüler  des  Conra- 
dus  de  Mure,  Student  in  Bologna  I,  875  f. 

Iohannes  1429  I,  877. 

Israel,  Iacobus,  de  Sarburg  (16)89  I|  724- 

Kaier,  Wolfg.  Nürnberg  1576  II,  159. 
Karber,  Joh.  Meinhart,  Bamberg  II,  80. 
Karia,  Abbas  de.  14.  Jahrh.  I,  897. 
Kauschmann,  Sebaldus.  1551  I,  815. 
Kautsch,  Mich.  1477  II,  95. 
Kessler,  Conradus,  civis  Herbipol.  (14)38 
I,  938. 

Klingshirn,  Steph.  Stammbuch  II,  278. 

Koch,  Franz.  Bamberg  II,  495. 

K  o  1  b ,   Johannes   o.  Pr.   lector.  Strassburg 

1484  I,  757- 

Koler,  Heinr.,  Dekan  in  Forchheim  I,  838. 

Konrad  s.  Conradus  etc. 

Koszmin,  Mokeas  II,  510. 

Kracher,  Lebrecht  Mathis  I,  623. 

Kraus  s.  Carchesius. 

Kratz,  Andreas  1654  II,  464. 

Kremer,  Joh.,  zu  Forchheim  1599  II,  157. 

Krticzca,  Wenceslaus  Benedictus,  stud. 
chir.  1696  II,  458. 

Kueffler,  Christoph  III,  44. 

Kühnrath,  Iodocus,  logicae  scientiae  Stu- 
diosus, auch  dessen  Wappen  II,  80.  561. 

S.  Kunigunda,  Gemahlin  Heinrichs  II.  I, 
120. 

Kunsperger,  Joh.  II,  479. 
W.  D.  L.  III,  51. 

Lampertus,  Camerarius  Monast.  Neuweiler, 
s.  Brun,  Lampert  v.,  Abt  von  Gengen- 
bach, Bischof  von  Bamberg. 

Langenmantel,  Hans  II,  283. 

Lengenfelder,  fr.  1342  I,  780. 

Leonardus  de  Frethnach  (Frechnach?)  I, 
877. 

Leonardus  lector  1519  I,  793. 
Libsperger,  Gotfridus,  canon.  Sti.  Stephani 

in  Bamberg  I,  619. 
Limmer,  Joh.,  stud.  jur.  aus  Kronach  1698 

I,  322.  II,  291.  491. 


Linckh,  Jakob  1601  I,  777. 
Löffelholtz  in  Nürnberg  mit  Superexlibris 

II,  164. 

Lorberg,  Herrn,  in  Leipzig  III,  52. 

Lossow,  Clemens  I,  776. 

Lotharius  I,  202.  III,  21. 

Lubardis  et  sua  filia  Lutrard  1309  I,  211. 

Lüzelberger,  Marianus,  in  Banz  II,  276. 

Lurz,  Mag.-Rat  in  Bamberg  1840  II,  563. 

Lutrard  1309  I,  211. 

G.  M.(?)  —  S.  1499  III,  23. 

Marschall  von  Biberbach,  Mathaeus,  cano- 
nicus  Augustensis  II,  140. 

Marschall  zu  Ebnet  ab  Kunstet  (Burg- 
kundstadt), Hans  II,  97. 

Marschalk  von  Ostheim,  Emil  Freiherr 
siehe  Histor.  Hss.  Nr.  22 — 107  (mit  Aus- 
nahme von  25.  26.  28.  29.  32.  37.  40. 
42.  46.  52.  89.  100),  ferner  130.  131. 
167.  170.  Jurist.  Hss.  Nr.  76 — 82.  84 — 
94.  96 — 109.  in — 114.  116.  117.  vrgl. 
Einleitung  zu  den  Hist.  Hss.  S.  I,  zu  den 
jurist.  Hss.  S.  IV. 

Marschalk,  Friedr.,  Ökonom  des  Klosters 
Langheim  1551  I,  478. 

Marschalk,  Heinrich  I,  211. 

Mathaeus  de  Bononia  fr.  1263  I,  5. 

Mathias  de  weins(perg?),  praedicatorum  in 
Onolsbach  I,  601. 

Mauttiegel,  Georg,  Pfarrer  in  Staffelstein 

III,  23. 

Meginfrid,   vermutl.   Kämmerer   Karls  d. 

Gr.  (?)  III,  33- 
Meitz,  Hans  Winher  Friedr.,  armiger  1477 

II,  95- 

Messerschmitt  II,  590. 

Misner,  Joh.,  diac.  eccl.  Culmbach  I,  478. 

Möhrlein,  Ferd.,  Lycealprofessor  in  Bam- 
berg II,  505. 

Molitor  (oder  ex  Molendino),  Conrad,  de 
Rattelsdorf  o.  Pr.  I,  416.  740.  —  con- 
fessor  sororum  St.  Margarethae  et  Agnetis 
in  Argentina  1484.  i486.  I,  757.  815. 
vrgl.  Schreiber-Reg. 

Molitor,  H.,  actuarius  ad  S.  Steph.  II,  163. 

Morgenn,  Hans  II,  472. 

Muchil,  dominus  de  II,  518. 

Müller,  Johannes,  Organist  in  Ebrach  1615 
I,  210.  775. 
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Müller,  Joh.,  Med.  II,  503. 

Münz,  Pfarrer  in  Grafenrheinfeld  II,  212. 

Mylius,  Joh.  Thurnaviensis  1610  II,  81. 

Neidlein,  Georg  II,  209. 
Neidlein,  Joh.  in  Würzburg  1560  II,  494. 
Newnhauser,  Leonhardus  I,  578. 
Neydecker,  Joh.  i.  u.  D.  1630  ff.  mit  Super- 

exlibris  I,  846.  903.  II,  202.  545.  555. 
Na(?)ydeck(?),  Gg.  II,  501. 

0  b  e  r  n d  orf  fe  r ,  Albertus,  plebanus  in  Treb- 

gast  I,  737. 
O est e r re i c h er ,  Paul,  Archivar  in  Bamberg 

I.  342- 

Oesterreicher,  Kaplan  in  Bamberg  II,  570. 
Otto  II.  u.  III.,  Kaiser,  s.  Personen-Register. 
S.  Otto,  Bischof  von  Bamberg  1102 — 11 39. 
Pontificale  I,  201  ff.  vrgl.  III,  21. 

Paumgartner  mit  Superexlibris  II,  584. 
Pfinzing,   Hans  Ludwig,   von  Henfcnfeld. 

Stammbuch  1580    1625  II,  278. 
Philippus  Jacobus  abbas  1781  (emit)  I,  258. 
Piedro  di  Gilio.  14.  Jahrh.  II,  520. 
Pietzner,  Heinr.,  Dekan  in  Theuerstadt  bei 

Bamberg  f  1386  II,  541. 
Pörlein,  Seycz,  Stadtschreiber  \,  799. 
Prantt,  Thomas,  frater  I,  595. 
Praun  mit  Bücherzeichen  II,  182.  275. 
Preh ler  II,  449. 

Rab,   Heinricus   fr.  O.  Pr.   Bamberg    151 5 

vrgl.  Schreiber-Reg.  I,  746. 
Rab,  Johannes  I,  757. 

Rabe,  Paulus,  vicarius  am  Dom  zu  Bam- 
berg I,  603. 

Rabenstein,  Heinr.  v.,  Domherr,  vrgl. 
Schreiber-Reg.  I,  213. 

Rabenstein,  Winhart  v.,  Domherr  I,  211. 

Raemelt,  Leonhardus,  Mag.  Nürnberg  I, 
804. 

Ragen  er,  Propst  in  Reims  III,  38. 
Rattloff,  Carmelit.  Bamberg  1750  II,  496. 
Rauch  (Petrus  von  Ansbach)  III,  36.  vrgl. 

Verfasscr.-Reg. 
Reisserin,  Agnes  Magd.  Dominica  I,  240. 
Retburg('r),  Johannes  I,  562. 


R  ey  c  h  (en) ,  Johannes,  plebanus  in  Küpz  I,  738. 

Richardus,  Vicar  bei  S.  Gangolf  in  Bam- 
berg. Seine  Bücher  fielen  an  das  Car- 
melitenkloster  I,  15.  568.  586.  592.  649. 
656.  720.  733.  (auch  Bibl.  17  =  I,  17). 
vrgl.  Hinberger  im  Schreiber-Reg. 

Riedl,  Joh.  fr.  ord.  Johannitarum  in  Schiet- 
stat 1444  I,  7. 

Ringer,  Joh.  Gg.,  Bamberg.  Bücherzeichen 
1658  II,  257. 

Roger,  Lorenz  1848  I,  172. 

Roholz,  Frat.  Ignat.  II,  567. 

Rohrmoser,  Sebastian  mit  Bücherzeichen 
II,  460. 

Roll,  presbyter  I,  927. 

Rampach  (Rombach I,  Georius  mit  Bücher- 
zeichen I,  584. 

Rothenhann,  Heinr.  Hartm.  v.  Bücher- 
zeichen II,  151.  282. 

Rüben,  Paul  I,  71. 

Ruefprecht(?)  II,  456. 

R  upp  s.  Johannes. 

Salwirck,  Franciscus,  Zcrmis  1536  1,839. 

Sartor,  Hcnricus,  Bambcrgensis  diaconus 
primissarius  in  Hochstet  I,  340. 

Schalarius,  Conr.,  archidiaconus  Basil.  I,  6. 

Schaumanns,  Joh.  Linhard  II,  419. 

Schaumberg,  Gg.  v.,  Bischof  von  Bam- 
berg 1459  —  75?  I.  456- 

Schellin,  Cunradus  I,  754. 

Schilling,  Adamus,  philosophiac  et  mcdi- 
cinae  doctor,  episcopi  Bamberg,  physicus 
1560  II,  450. 

Schleenstein,  Wolf  1537  II,  472. 

SchlOsselfelder,  Thomas,  Bamberg  II, 
^33  f- 

Schmidt,  Nürnberg-Altdorf  II,  584. 

Schmötzer,  Alex.  II,  219. 

Schönlein,  Joh.  Luc.  II,    139.    142.  197. 

284.  286.  441.  448.  462.  568.  569. 
Schramm,  Joh.  Fricdr.  1634  II,  208. 
Schrüffcr,  Heinr.  Summissarius  Bamberg 

I,  417  (Schuffer).  639. 

Schrüfer,  Sigism.  II,  490. 

Schützin,  Anna  Maria  I,  335. 

Schuffer,  Heinr.,  Summissarius  ecel.  Bam- 
berg I,  417  wohl  statt  Schroffer. 

Schwarzkopf    1791     mit  Bücherzeichen 

II,  35- 
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IV  b.  Besitzer-Register. 


Sigl,   Ioannes,   vicarius   ad   S.  Laurentium 

Nurenbergae  I,  938. 
Spangenberg,  Joh.  de,  vicarius  in  capitulo 

eccl.  Bamberg.  1360  I,  317. 
Sperwolk,  Joh.  I,  562. 

Sperwolk,  Oswaldus,  plebanus  in  Stetfeld, 

Herbip.  dioec.  I,  562. 
Stainer,  Joann.  Maximus  II,  565. 
Stamling,  Jörg  I,  623. 

Stein   von   Ostheim,    Hartnid,  decanus 

eccl.  Bamb.  f  1491  I,  498. 
Stenglein,  Hans,  in  Brun.  II,  448. 
Stiber,  Pancraz  I,  623. 
Stiffel,  Wendelinus  1625  II,  561. 
S  toltz,  M.  II,  464. 
Stoltz,  Wernlein  I,  649. 
Stoss,  Peter,  O.  Carm.  I,  415. 
Sutorius,  Joh.,  Bamberger  Kaufmann  I,  877. 

Tamsellinus,  Antonius  II,  96. 

T  e  g  1  e  i  n ,  Frid.  von  Lichtenfels,  Caplan.  Ver- 
mächtnis an  das  Kl.  Michelsberg  etc.  I, 
525- 

Textor,  Johannes  1452  I,  825. 
Thiem,  G.  A.,  Pfarrer  in  Buttenheim  1842 
II,  215. 

Thomas,  fr.  de  Esslingen  (Dominicaner?) 
I,  726. 

Traut,  J.  M.  1812  I,  277. 
Truchsess,  Heinr.  I,  471. 
Truhendingen  s.  Friedrich. 
Tuch  er,  Hans  I,  707. 

Tutin gh(?),  eingekritzelter  Name  III,  32. 

Übel  ein,  Heinrich,  Licentiatus  etc.,  vic.  in 
spirit.  dni.  Antonii  (von  Rotenhan  1432 
—  59)  episcopi  Bambergensis  I,  362. 

Udalricus,  Georgius,  Bamberg  I,  190. 

Ulricus  de  Novo  Foro  (Neumarkt)  Ver- 
mächtnis an  die  Bamberg.  Dominikaner 

I>  558-  7>9-  76°- 
Unbehaun?  (Wappen  auf  dem  Einband  von 
Can.  87)  I,  955.  vrgl.  Schreiber. 


Vischer,  Friedr.  Bamberg  I,  334. 
Vitalis  de  Gedderide  Judaeus  14.  Jahrh. 

verkauft  ein  Buch  (in  Bologna?)  I,  950. 
Volckert,  G.  mit  Bücherzeichen  II,  583. 

Wagaman,  Abraham?  II,  456. 

Wagner,  Joh.  (s.  Currifex)  I,  471. 

Waldstromer  von  Reichelsdorf,  Christoph 
Jak.  Wilhelm  II,  147.  171.  190.  573.  585, 
alle  mit  Bücherzeichen  vrgl.  II,  575. 

Waltsachs,  Johannes,  Pfarrer  in  Pfarr- 
Weyschach  1645  I,  760. 

Weidelster,  Andr.  1477  II,  95. 

Weiger  (Weigand),  Johannes,  Abt  von  Lang- 
heim I,  237.  s.  a.  Personenreg. 

Wendeil,  Georg  u.  Franciscus,  Forchheim 
I.  252. 

Wey  mann,  Heinricus  I,  738. 
Wierrer  1846  II,  421. 

Winkelmann,  Fr.  Conradus,  professus 
Banthensis  (nach  den  Initialen  des  Ein- 
bandes)  II,  290.  492. 

Win  ekel  1  m  an  n  ,  F.  Gallus  1736  II,  136. 

W liest,  Sebastianus,  Pfarrer  in  Unterleinach 
f  1706  I,  904. 

Wurm,  Nicolaus  I,  584. 

Xuel(?),  Johannes  I,  757. 

Zan,  Paulus,  Pfarrer  in  Greussen  1706  I, 
904. 

Zehentter,  Joh.  1482  I,  5. 
Zenger,  Fritz  (?)  der  Junger  I,  556. 


Inschrift  auf  Besitzer  bezüglich  I,  512. 

C.  M.  A.  1584  II,  456. 

Gr.  D.  II,  157. 

H.  G.  F.  1689  II,  461. 

H.  G.  V.  G.  auf  Langheimer  Einband  II,  207. 
W.  H.  II,  504. 
W.  D.  L.  III,  51. 
F.  W.  I,  227. 
H.  W.  II,  464. 


IV  c.  Schreiber-Register. 


Ack,  A.  Joh.  (?)  15.  Jahrb.  I,  673. 
Adelbert,    Diakon    auf  dem  Michelsberg 

ca.  1160 — 70  III,  9. 
Adelheid  von  Streitberg  im  Clarissenkloster 

Nürnberg  II,  261  f. 
Agnes  de  Mulheim,  Clarissennonne  I,  258. 
A'hmad  ibn  Mu'hammad  ibn  Abi  Bakr  al 

Quastalänl  II,  140. 
Ahmed  zu  Jenischr  11,  506. 
Aiden,   Ayden,   F.  J.    1472  (Besitzer?)  I, 

660  f.  749. 
Albertus  13. /14.  Jahrh.  I,  788. 
Albertus  (in  Versen)  15.  Jahrh.  I,  74. 
A  I  d  e  ha  n  s  ,  Nicolaus,  de  Waidenburgk  I,  796. 
Allecis,  Conrad,  de  Eggolshcim  in  Neun- 
kirchen a.  B.  I,  8  (1389).  122.  398.  401  f. 

(1415).  551.  in  Miniatur  dargestellt  III,  2. 
Amandus  de  Argentina,  Cisterciensermönch 

in  Langheim  1496  I,  157. 
Arnoldi,  Ph.,  plebanus  in  Burglur  1407  I, 

739- 

Arnoldus  de  Pugna  in  Köln  1464  I,  529. 
Arnold tis  de  Ternont.  1406  II,  403 f. 

Bach,  Mich,  zu  Mellrichstadt  1625  III,  48 f. 

Barth,  Fridericus,  rector  scholarum  in  Horn- 
bergk  1476  I,  88. 

Bauer,  Kilian,  Ingenieur-Lieutenant  in  Kö- 
nigshofen 17 14  II,  500. 

Baumgärtner,  Stanislaus  I,  91. 

Bebo.  Widmung  an  Kaiser  Heinrich  II.  I, 
36.  63.  64.  vrgl.  III,  9. 

Berengar('f),  Prior  von  Ebrach  I,  390. 

Berner,  s.  Burner. 


Bernhardi,  Johannes,  scholaris  in  Ravens- 

burga  I,  736. 
Bero,  Conradus,  alias  Lang  I,  653. 
Bimel,  Conradus  Fr.  I,  588. 
Bischof  s.  Episcopus. 

Bonaventura   Veroniensis  Faveniae  com- 

morans  1263  I,  5. 
Botthonus,  Hieron.  Med.  Collcgienhefte  u. 

drgl.  an  der  Universität  Padua   1585 — 

87  II,  452. 

B  rager,  Laurentius,  de  Rotenburga  II,  400. 
Brew,  Johannes,   studens   Wiennensis  15. 

Jahrh.  I,  577. 
B  r  ti  n  n  e  r  ,  Ambrosius,  Beichtvater  im  Do- 

minikancrinnenkloster   zum   hl.  Grab  in 

Bamberg  1523  I,  59. 
Burner   (Berner?),    Johannes,   plebanus  in 

Missendorf  1454.  —  in  Drosendorf  1456. 

1458  I,  728.  783  f. 

Carnifex,  Fridericus  studens  in  Bamberga 

1427  I,  731. 
Ceringer,  Henricus,  de  Noremberga  I,  926. 
Cimarolo,  Ign.  Brentano,  als  Verfasser  (und 

Schreiber?)  vrgl.  Index  VI.  unter  Baru. 
Chasscaud,  Gabriel,  ä  Soloniquc  1808  II, 

508. 

Cingulator,  Michael,  Lcctor  und  Prior  des 
Carmelitenconvcnts  in  Dinkclsbühl  1481 

I.  245- 

Clamatoris  de  Alben,  Henricus  (Schreiber?) 

II,  104. 

Clemens  de  dapliez  1367  I,  573. 
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Conradus  vom  Michelsberg   12.  Jahrh.  I, 
349.  irrtümlich  I,  44.  48.  vrgl.  III,  6.  7. 
Conradus  s.  Molitor. 
Conradus  de  Salueld  1443  I,  784. 
Cunradus  de  Tübingen  II,  24. 
Cunradus  Cunstadt  1406  I,  784. 

Dam,  Jacobus,  Minorit  in  Bern,  Freiburg, 

Paris  1481  —  93  II,  66f. 
Daun,  Johannes,  Engelmessarius  in  Hollfeld 

1456  I,  576. 
Deytmarus  d.  de  Eylse  1363(7)  I,  781. 
Dietpertus  im  Kl.  Michelsberg  12.  Jahrh. 

I.  452-  523- 

Dö  ekler,  Heinricus  von  Nürdlingen  1,407. 

Doleator,  Laur.,  Stettin  1402  II,  466  f. 

Dorn  er,  Johannes  de  Vilingen,  Baccalarius 
in  Heidelberg  1460  I,  583. 

Dorothea,  Markgräfin  zu  Brandenburg-Bay- 
reuth I,  330. 

Doulas  s.  Jacobus. 

Eberlein,   Johannes  in  Castro  Bayersdorf 

1462  I,  699. 
Eberspeck,  Cunrad  1328  I,  212. 
Egenthaler,  Joh.,  Pfarrer  in  Etwashausen 

1607  — 13  II,  217. 
Episcopus  (Bischof?),   Heinricus.  Carmelit 

1470.  1467  I,  225.  604. 
Erhard  us  p.  D.  R.  1467  II,  441. 

Faber,    Jac,    de    Columbaria    in  Bibrach 

1426  II,  469. 
Fabrj,  Georius  I,  656. 

Farinator,  Mathias,  Carmelit  1471  in  con- 
ventu  montis  Dei  (Vogelsburg)  I,  11.  — 
dsgl.  in  Erfurt  1473  I,  495 — 98. 

Fendius,  Otto  Guilelmus,  Cistercienser  in 
Langheim  1614  I,  177  f. 

Ferdinandus  a  S.  Cunegunde  1753  I,  171. 

Feuchnerin,  Doroth.,  Clarissennonne  I,  334. 

Flosser,  Kilian,  Cistercienser  in  Langheim 
1460  I,  233. 

Forst  er,  Georius  de  hochstet,  primissarius 
in  pntenh(eim?)  147 1  I,  582. 

Frickenhauser,  Frickenhuser,  Fricken- 
husen,  Johannes,  Dominikaner :  Cursor 
Moguntinus  1424  usw.  I,  745  (mit  bio- 


graph.  Angaben).  —  Lector  Aquens.  1425 
I,  828  vrgl.  I,  768.  —  Lector  Confluent. 
1427  I,  768.  —  Prior  Moguntinus  1429 
I,  587  f.  —  Lector  Ratisbon.  1430  I, 
721.  —  Prior  Bambergens.  1433  I,  721. 
—  Confessor  sororum  in  Rotenburg  1438. 
1440  I,  586  fr.  758.  —  Lector  Ratisbon. 
1444  I,  977.  —  Prior  Eichstätt.  1445 — 
46  I,  976.  —  Prior  Herbipol.  1449  I, 
758. 

Fridericus   de   Orlamünd,   sac.    in  Grätz 

1400  I,  680. 
Fridericus  frater  (o.  Pr. ?)  I,  825. 
Frutolf,  Mönch  auf  dem  Michelsberg.  Auto- 

graph  I,  283.  III,  24. 
Fuss,  Johannes,  de  Wisental  1431  I,  728. 

Gatzer,  fr.  Cunradus,  de  Zeil  vel  Zigelanger 

in  conventu  Kelheimensi  I,  843. 
G  ebelin  I,  785. 

Ger  her,  Conradus,  de  Burckunstat  in  Eben- 
feld 1432  etc.  I,  559. 

G  e  r  u n g  (?),  Conrad,  de  diectrersprün  (Dickers- 
bronn?). Student  Erfurt  1473  II,  397- 

G  es  sn  e  r,  Johannes,  de  Weissenburck  I,  557. 

Geyer,  Heinrich  1441  I,  587. 

Gotschalck,  Nicolaus  I,  715. 

Gottfridus,  plebanus  in  Ergersheim  1418. 

1435  I.  7i4- 
Gozwinus  in  Neuenburck  1341  I,  832. 
Greff,  Joh.  de  Nova  civitate  (Neustadt)  I, 

328,  329(7). 
Gross,  Kilianus  o.  Pr.  Erfurt  I,  824. 
Gürtler(7),  Mich.  1481  s.  Cingulator. 
Gylvanus  II,  240. 

Hager,  Ulrich,   aus  Nürnberg  1361  II,  90. 

Hamfogel,  Ulrich  1410  II,  473. 

Han,  Johannes,  o.  Carmel.  1472  I,  243. 

Härtung,  Conrad,  decanus  eccl.  St.  Gan- 
golf in  der  Theuerstadt  bei  Bamberg 
1463/4.  1466  I,  486  fr.  525. 

Henricus  scriptor  auf  dem  Michelsberg  s. 
Index  VI,  Anhang. 

Heinricus  scholasticus  Augustae  urbis(?) 
I,  150  f. 

Heinrich  de  Buetzkoven  im  Kloster  S. 
Georii  extra  muros  civ.  Augustae  1380 
I,  694. 
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Heinricus  dictus  Monachus  de  Ulma  1406 
I,  424. 

Heinricus  de  Wormacia  in  civitate  Ratis- 
ponensi  1316  I,  619. 

Helm,  Johannes,  Mönch  auf  dem  Michels- 
berg 15 15  I,  302. 

Heriphret  (Schreiber?)  I,  542. 

Hermannus  O.S.B,  capellanus  ecclesiae 
Bamberg.  14 19  I,  90. 

Hermannus  de  Budstett.  14 15  I,  795. 

Hermannus,  medicus  iuratus,  Eichstätt 
144 1.  Zeugnisse  II,  445. 

Hermannus  geb.  1274  I,  125. 

Herttrich,  Andreas,  wohl  Cistercicnser  in 
Langheim  147 1.  1498  I,  234  —  236. 

Hertzog,  Joh.  in  Kloster  Theres  um  1600 
III,  50  fr. 

Hess(e),  Thcdericus  in  Langheim  1418  I, 
803. 

Hey(en),  Johannes,  de  Romhilt  diaconus 
1456  I,  734-  —  '458  I,  735- 

Hieronymus  Dinckhclspil  s.  Marx. 

Hilpurchawsenn,  Joh.  professus  Ebera- 
censis  I,  468. 

Hillberg  (er),  Richardus,  presb.  de  Freinstat. 
1447  I,  568.  591.  Bamberg  1460  I,  644. 
vrgl.  im  Besitzer-Reg.  mag.  Richardus 
bei  St.  Gangolf  in  Bamberg. 

Hintersteiner,  Georgius,  Succentor  in  Her- 
zogenaurach 1474  I,  712. 

Hoffmann,  Katharina,  Äbtissin  des  Cla- 
rissenklosters  in  Nürnberg  1380  -93  II, 
243-  245  —  246. 

Hoffmann,  Nicolaus,  professus  in  Lang- 
heim, stud.  in  Ingolstadt  1626  I,  772. 

Hohenstat,  Nie,  in  Eichstätt  1415  11,285. 

Holzmann,  Conrad,  Abt  von  Langheim  I, 

215- 

Hucbaldus  9.  Jahrb.  1,  521. 

Hudtmann,  Engelbertus,  Mönch  von  Lang- 
heim, Pfarrer  in  Merkershausen  1693  II, 
204. 

Hüls,  Achatius  1608  — 12  I,  u  f. 

Iacobus  de  Doulas,  Magister,  Brito  Clericus 
(in  Bologna?)  14.  Jahrh.  I,  949  f. 

Iacobus  de  Hausen  1390  I,  634. 

Iacobus  iudicis  filius  Martini  de  Czedcliz 
1421  II,  17. 


Iacobus  Polonus  scholasticus  Bambergensis 
etc.  1243-  61.  Randbemerkungen  I,  388  f. 
III,  7. 

Iaeck,  Michael,  aus  Bamberg,  Student  in 
Landshut  1804/5  H>  '34-  '36  f.  282.  406. 

I  g  i  (?)  11.  Jahrh.  II,  126. 

Io  .  .  .  13.^14.  Jahrh.  II,  484. 

Io.  de  Ci.  1357  I,  633. 

Iodocus  o.  Pr.  1409  I,  817. 

Iohannes  Albertus  de  Lompetz  1308. 
1408?  I,  25. 

Iohannes  de  Bavaria,  Heidelberg  1404  I, 
701. 

Iohannes    de    Bissingen   presb.  Bruxellae 

1461  f.  I,  764. 
Iohannes,  Student  (?)  in  Erfurt  15.  Jahrh. 

I,  693- 

Iohannes  de  Gandavo  (Autograph !  ?)  I,  946. 

Iohannes  Kitzing(ensis)  II,  91. 

Iohannes  o.  Carm.  Köln  15.  Jahrh.  I,  795. 

Iohannes  de  Esslingia,  Carmelit  in  con- 
ventu  Neubergensi  1453  I,  792. 

Iohannes  fr.  Nürnberg.   15.  Jahrh.  I,  803. 

Iohannes  Scottus  eigenhändige  Bemer- 
kungen III,  31.  54. 

Johannes,  Widmung  ig..  16.  Jahrh.  I,  935. 

Kai  er,  Wolfg.  1576  II,  158. 

Karber,  Joh.  Meinhard  o.  Pr.,  Student  in 
Köln  II,  79. 

Karthäuserin,  Marg.,  Dominikanerin  in 
Nürnberg  1451  II,  253. 

Kathan,  Christoph,  Pfarrer  von  Burggrum- 
bach 1599  II,  207. 

Kellermann,  Job.,  Rom  1590  II,  77. 

Kellner,  Christofcrus,  capellanus  in  Welt- 
rungen 1470  I,  561. 

Kclnner,  Conradus  I,  607. 

Kemmerlinus,  Niculaus  1405^)  I,  555. 

Kcmpnytz,  Joh.  II,  287. 

Kessler,  Conradus,  civis  Herbipol.  (14)38 
I,  938. 

Kisow,  Iacobus,  clericus  Caminens.  dioec. 

1442  I,  702. 
Knapp,    Bcrtholdus,    de    Tuvvingen  1405 

I,  7>- 

Knauer  ,  Mauritius,  Abt  von  Langheim  I,  308. 
Knustner,  Conrad  1433  II,  446. 
Koller,    Ursula,    Clarisscnnonne    zu  Bam- 
berg (?)  1492  I,  422. 
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Konrad  s.  Conradus  etc. 
Koppich,  Heinr.  1438  I,  636. 
Koppisch  t,  Johannes,  de  Aurbach,  pleba- 

nus  in  Grebern  Bamb.  dioec.  1462 — 1472 

I,  810. 

Kulnirch,  Joh.  Paulus  1729  II,  577. 
Kulsner,  Joh.  II,  168. 
Kun,  Leonh.  1455  II,  544. 
Kunigshofer,  Paul,  dioec.  Herbipol.  1453 
I,  212. 

Kupferberg,  Erhardus  1432  I,  588. 

Labenow,  Nikolaus,  II,  471. 
Lehner,  Andr.  1452  I,  567. 
Leonhardus    de    Esslingia    ord.  Carmel. 

1423  I,  652. 
Leypoldus,  Udalricus  o.  Carmel.  I,  181. 
Lompetz,  Joh.  Albertus  de  1408  I,  25. 

M  .  .  .,  Johannes,  Carmelit  1504  I,  243 f. 

Marcus,  Kaplan  Heinrichs  II.  I,  141. 

Margarethe  s.  Wiesenthau. 

Marschall  v.  Biberbach,  Mathaeus,  cano- 
nicus  Augustensis  II,  139  f. 

Marx,  Hieronymus  von  Dinckhelspill  in 
Nürnberg  1567.  1568  I,  777. 

Mathie,  Franciscus,  Franziskaner  in  Bam- 
berg. Schreiber,  Maler,  Buchbinder  1498 
— 1501  I,  i6if.  164. 

Maurer,  Conrad,  Neunkirchen  a.  B.  1400 
I.  473- 

Meginfrid   (Schreiber?  8-/9.  Jahrh.)  II,  4. 

vrgl.  III,  33. 
Meinhardus  1415  I,  737. 
Michael  de  Bamberga(?)  1444  II,  486. 
M  i  c  h  a  e  1  de  Krainburg  (?)  Baccalarius  Wiennae 

1444  II,  485  f. 
Moetzelt,   Johannes,   Carmelit    151 5/18  I, 

306. 

Molitor(is)  oder  de  Molendino,  Conrad  o. 

Pr.  in  Landshut  1465.  Subprior  ord.  Pr. 

Bamberg  1469  usw.  I,  508  f.  814.  II,  6. 

vrgl.  Besitzer-Reg. 
Monachus  s.  Heinricus. 

Montag,   Eugen,   Abt   von  Ebrach,  Auto- 

graph  II,  562.  570. 
Müller,  Joh.,  medicus  1660  II,  419. 
Müller,    Joh.,    Thurnaviensis,  Wittenberg 

161 1  II,  418. 


Mullner,  Conrad,  Doctor  theol.  zu  Nürn- 
berg und  Wien  I,  801. 

Munsinger,  Joh.,  Student  in  Wien  1454 
II,  476. 

Nesse  (Nysse?),  Wigand,  in  Frankfurt  1485 

II,  467.  468. 
Neydtlein  in  Würzburg  um  1560  II,  494. 
Nicolaus  de  Bopardia  1468  I,  250. 
Nicolaus  Cusanus  (?)  1460  I,  18. 
Nico  laus  in  Haldenstad  1425  I,  597. 
Nicolaus  Johannis  de  Herbn.   1467  II,  56. 
Nicolaus  von  Labenow  1418  II,  471. 
Nico  laus  de  Lernkirch  (?)  1344  II,  467. 
Noetzel,  Martin,  in  Erfurt  II,  85. 
Nonnosus  s.  Stettfelder. 
Numeyster,  Johannes  1420  I,  572. 

O b e rnd o rf f er ,  Albertus,  plebanus  in  Treb- 

gast  I,  737  f. 
Ortlibin,   Schwester  Margret  1462  I,  616. 

Panholtz,  Hertbicus  o.  Pr.  1418  I,  722. 
Partt,  Fridericus,  rector  scholarum  in  Horn- 

pergk  1476  I,  88. 
Perger,  Joh.  1462  I,  611. 
Peschel,   Benedictus,   de  Colmen   o.  Min. 

1447  Basileae  I,  833. 
Petrus    de   Nurenberga   Cursor  conventus 

Swydnic.  I,  759.  vrgl.  721. 
Petrus  de  Wydenpach  o.  fr.  Pr.  in  Nova 

civitate  I,  823. 
Petrus  Viennae  Studens  1439  II,  402. 
Pistor,  Engelhardus,  de  liczendorff  1458  I, 

583- 

Pistor,  Laurentius,  de  Rotenburg  1490  II, 
400. 

Pistor,  Nicolaus,  de  Kemnitz,  Magister  in 
Leipzig  1456  II,  447. 

Rab,  Heinr.,  Prior  conventus  Bamberg,  o. 

Pr.  I,  749.  vrgl.  Besitzer-Reg. 
Rabenstein,  Heinricus,  de  Burkunstat  1474 

I,  566.  vrgl.  Besitzer-Reg. 
Raiger,  Joh.  1469  I,  705. 
Raineri  us  diacon.  10.  Jahrh.  I,  446. 
Rani,  Iodocus  (147)29  I,  739. 
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Ratteisdorfe r  (wohl  =  Conradus  Molitor), 
Conrad,  o.  Praed.  in  Landshut  1464  I, 
5°9- 

Raynold,  Raynoldi,  Albertus  de  Kronach 

0.  P.  1425  Student  in  Leipzig  usw.  I, 
8 1 8  ff.  —  1440  Capellanus  in  Alten- 
hönau I,  741.  —  1455  56  in  Crempss, 
Zwettl  I,  821.  822.  —  1457,58  in  (Wie- 
ner) Neustadt  I,  822. 

Rech  berger,  Marquardus,  in  Chamb.  1398 

1,  585- 

Reddel,  Anthonius,  de  Forchheim  1470  I, 
571- 

Red  er  er,  Heinricus,  in  Heidelberg  II,  446. 

Reginpoldus,  in  Reichenau  9.  Jahrh.  I, 
281.  III,  24. 

Rein  her,  Benedictiner  im  Kl.  Michelsberg 
I,  191  f.  (1503).  325f.  sosf.  (1501).  836 
(1495).  vrgl.  Vorbem.  zu  den  theol.  Hss. 
S.  Vf.  und  Index  VI. 

Renner,  Bern.  III,  46. 

Rcyspeck,  Leon  1476  I,  226. 

Roggenbuck,  Bertoldus.  Duderstadt  (?) 
1464  II,  411. 

Rosbub,  Symon  1469  I,  782. 

R(uegcr),  Joh.  de  montc  pauo  (i.  e.  Baben- 
berg) o.  Pr.  theol.  cursor  in  conv.  Lands- 
hut 1520  I,  761. 

Rumuldus,  Rumoldus(?)  III,  29. 

Sampach,  Agnes,  Clarissennonne  in  Nürn- 
berg 1406  II,  250. 

Sartorius,  Christoph,  Cisterciensermönch 
in  Langheim  I,  275  (Bamberg  1612). 
158  fr.  (1612).  176  (1613).  178  (1614). 
Provisor  in  Culmbach  (1637)  I,  275. 

Schlegel,  Joh.  Bamberg  1480  I,  531. 

Schmützer,  Alex.,  Bibliothekar  II,  2t9. 

Schuch (?)  II,  410. 

Schwarz  (Swarcz),   Johannes,   in  Bononia 

>455''56  I.  5»9- 

S  c  h  w  c  m  1  e  in  (?) ,  Oswaldus  1477  I,  697. 

Seite  ab  runner  (  Mathyas,  de  Vilingen.  Sco- 
laris in  Ravensburg  I,  565. 

Sittel,  Edmund  I,  955. 

Spansetzer  (?)  II,  163. 

Stettfelder,  Nonnosus,  im  Kl.  Michclsberg 
I,  418.  419  (1470).  420.  836.  838.  vrgl. 
Vorbem.  zu  den  theol.  Hss.  S.  Vf.  II, 
233  f.  und  Index  VI. 
Leitschuh,  Handscliriftenkatalog.  I.  Register. 


Tan,  Joh.  (14)57  I,  94°- 

Tarmarius,  Andreas,  aus  Epidaurus  1560 

—  1580  II,  69. 
Textor,  fr.  Johannes  1454  I,  698. 
Todmair,  Erhardus,  de  Pueburg  1473  I,  578. 
Trent  ius,  Joh.  II,  466. 

Unbehauen,  Nico].,  o.  Pr.  in  Eichstätt 
1451  mit  biogr.  Angaben  I,  825.  827. 
de  Bamberga,  magister  studentium  in 
Ulma  1456  I,  532. 

Ungemach,  Fr.  Johannes  I,  660  f.  735. 

Utzmair,  Seb.  de  Augusta  1481  II,  80. 

Vetter,  Ehrhardt?)  III,  8. 
Villander,    Joh.    Forchhemius    ord.  Cist. 
monachus  Ebrac.  1626/27  I'i  83  E 

Wernt,  Konrad  1462  I,  616. 
Wiellinek,  Bernhard,  in  Langheim  II,  214. 
Wiesenthau,    Margarethe    von,  Äbtissin 

im  Clarisscnkloster  in  Nürnberg  II,  244. 
Winkelmann,   Conr.   als  Verfasser  (und 

Schreiber?)  I,  756.  vrgl.  Index  VI  unter 

Banz. 

Wink  ler,  Ehrhard  I,  53. 

Wolfgan  gus  (Mönch  auf  dem  Michels- 
berg?) I,  299. 

Wolfhardus  de  wyenna,  studens  theol. 
(1407)  I,  624  f. 

Wyner,  Heinricus  1472  I,  612. 

Zaida,  Paulus,  in  Hof  1475  I,  527. 
Zickel,  Johann  (Hellcrsche  Handschr.  Th.  20) 
III,  36. 

Ziegler,  Herrn.,  praepositus  in  camera  Cho- 
ralium  novi  hospitalis  in  Nürcmberg  1385 
I,  16. 

S.  E.  de  N.  usw.  (Neustadt?)  1469.  1471.  1490 

I,  325.  621  f. 
F.  G.  1475  (Michelsberg)  I,  480. 
F.  I.  M.  1503 — 9  (o.  Carmcl.  in  Bamberg?) 

I,  762.  805. 
I.  S.  F.  M.  P.  16.  Jahrh.  II,  463. 
H.  R.  de  Hcr(bipoli?)  (14)49  Ij  75Ö- 
F.  W.  15.  Jahrh.  I,  977. 
Z.  de  W.  15.  Jahrh.  I,  601. 

10 
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IV  c.  Schreiber-Register. 


Namen  von  Miniatoren,  Zeichnern  u.  drgl.  —  Buchbindern. 


Mathie,  Franziscus,  Franziskaner  in  Bam- 
berg 1501  (Schreiber,  Maler,  Buchbinder) 
I,  164. 

Muler  (Müller),  Petrus,  von  Coburg  I,  178fr. 
Neubauer  (Newpäuer),  fr.  Fridericus  1492, 
Buchbinder  I,  456.  458. 


Otto    Wilhelmus    (Fendius?)  Venedig 

1613  I,  177. 
Rothmannus,    Joh.    Wittenberg   161 1  II, 

418. 

Schirm  er,   Oswald,    von  Culmbach   161 2 

mit  Wappen  I,  158  fr. 
S  t  i  e  r  1  e  i  n ,  Georg  I,  268. 


Namen  von  Stechern  eingebundener  Kupfer  u.  drgl. 


Beham,  Hans  Seb.,  Kupferstecher  16./17. 

Jahrh.  II,  278. 
Er  tinger,    Franc.    Kupferstich  (Altar)  II, 

500. 

Hogenberg,  Fr.   Karte  von  Deutschland 

Colon.  1576  II,  286. 
Jamnitzer,  Wenzel  II,  499. 
Jenich(en),  Balth.,  Nürnberg (?).  Plan  von 

Paris  II,  286. 
Kaerius,  P.  Karte  von   Gallia,  Amsterd. 

1608  II,  286. 
—  Angliae  descriptio  1604  II,  286. 
Leypold,  Joh.  Kupferstich  II,  279. 


Meisner,  Daniel  aus  Commothau  in  Böhmen. 
Stammbuch- Verse  und  Kupfer  von  dem- 
selben II,  279. 

Multz,  A.  P.  Porträt  des  Achatius  Hüls 
I,  11. 

S  p  e  c  k  1  i  n.  Strassburger  Münster  und  Uhr- 
werk (Kupferstich  und  Verse)  II,  286. 

Vrintius,  J.  B.  Karte:  Inferior  Germania 
1606  II,  286. 

Wachsmann.  Bücherzeichen  von  Schwarz- 
kopf 1791  II,  35. 

Weigand.  Kupfer  I,  337. 

Weiss.  Kupfer  I,  337. 

Zündt,  M.  Wappen  der  Pfinzing,  Kupfer- 
stich 1569  II,  278. 


V.  Verzeichnis  der  in  den  Handschriften 
enthaltenen  Urkunden,  Urkundenfragmente  und 
ähnlichen  Schriftstücke. 

(Vrgl.  im  Sachregister:  Ablassbriefe,  Beichtatteste  unter  Poenitcntia  u.  drgl.  Aktenmässiges, 
Verträge,  Staats-  und  verwaltungsrechtliche  Dokumente  siehe  Msc.  Jur.  52  fr.  bis  Schluss. 
Gesetze,  Bullen,  Erlasse  s.  im  Sachregister  unter  Ins  und  Ius  canonicum.    Die  eigentlichen 
Urkunden  werden  im  III.  Bande  verzeichnet.) 


A.  Sammlungen  und  chronologisch  nicht  bestimmbare  Stücke. 


—  Stiftungen,  Einkünfte  usw.  der  Stuhl- 
brüder am  Domstift  zu  Bamberg  I,  318. 

—  Urkunden  des  Klosters  Engclthal  II,  216. 
217. 

—  Schenkungen  an  die  Kirche  zu  Etwas- 
hausen II,  217. 

—  Urbarbuch  von  Ereiburg  II,  142. 

—  Nürnberger  Urkunden  u.  drgl.  s.  Orts- 
Reg. 

—  Privilegia  der  Pürsten  und  Herren  zu 
Schwarzenberg  und  Herren  zu  Hohen- 
Landsberg  II,  593. 

—  Urkunden  für  die  Kloster  Stablo  -  Mal- 
medy  (7.— 10.  Jahrb.  in  Abschriften  des 
10.  Jahrh.)  II,  264  ff. 

B.  Einzelne  Urkunden  u.  drgl. 

?    Briefeines  englischen  Gelehrten  Dubtach 
mit  Dechiffrierung  II,  8  f. 
981.  Aufgebot  Kaiser  Ottos  IL  I,  493. 
Ende  d.  X.  Jahrh.     Formeln   der  Professio 
und  für  die  Ubergabe  eines  Sohnes  an 


—  Kurfflrstl.  Sächsische  I.andtags-Abschiede 
mit  urkundlichen  Schriftstücken  betr. 
Stadt  und  Gymnasium  Wcissenfels  XVI. 
U.  XVII.  Jahrh.  I,  59a  f. 

—  Urkundenabschriften  aus  dem  16.  17. 
Jahrh.  II,  560. 

—  Urkundenabschriften  des  18.  Jahrh.  II, 
290. 

—  Unbestimmte  Urkundenfragmente  I,  187. 
594.  612.  II,  449. 

—  Namenreihen  11,  a.  derartiges  I,  381.872. 
II,  46.  III,  13. 

—  Urkunden-Formulare,  Formclbücher,  Mu- 
stersammlungen s.  Rhetorik  und  Epistolae 
im  Sachregister. 

(in  chronologischer  Ordnung). 

ein  Kloster  in  dem  Regelbuch  von  Nieder- 
münster I,  292. 
X./XI.  Jahrh.    Briefe   Gerbcrts   (Papst  Syl- 
vester II.)  II,  131. 
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V.  Verzeichnis  der  in  den  Handschriften  enthaltenen  Urkunden  etc. 


1008.  Privilegium  Heinrici  imp.  (richtig:  epi- 
scopi  Wirceburgensis.  Eccardus,  Corp. 
hist.  m.  ae.  II,  62.  Nr.  LVIII)  I,  258. 

101 5.  Schenkung  von  Rattelsdorf  und  Ezzels- 
kirchen  an  Kl.  Michelsberg  durch  Hein- 
rich IL  I,  294.  vrgl.  III,  26. 
—  Urkundenauszüge :  von  K.  Heinrich  II. 
dem  Domstift  vermachte  Orte  I,  296. 
vrgl.  III,  26. 

1019.  Privilegium  Benedicti  papae  de  Wine- 
heringa  (Ussermann,  Episc.  Bamb.  Cod. 
prob.  p.  28  Nr.  XXV)  I,  547. 

1057  64.  Fridericus  alodium  Wouezesdorf  et 
Haga  ad  altare  S.  Petri  maioris  mona- 
sterii  in  Babenberc  legauit  III,  5. 

1093.  Odalricus  canonicus  Babenbergensis 
ecclesiae  tradidit  praedium  suum  Fran- 
chendorf  (Ussermann,  Episc.  Bamberg. 
Cod.  probat.  LH.  pag.  54)  I,  547. 

ca.  XI.  Jahrh.   Hengelbrhect  de  Cila  tradidit 
filium  suum  Pertoldum  sco.  Georio  de 
Babenberc  tributarium  I,  428. 
„     Urkundenfragment    (Schenkung  eines 

Fürsten  an  eine  Kirche)  I,  446. 
„     Traditionsurkunde  des  Regenoldus  für 
die  Bamberger  Kirche  III,  1. 
XI. /XII.  Jahrh.   Traditionsurkunde  eines  Otto 
III,  i. 

„  Ocinus  vermacht  sein  praedium  Hove- 
sten  an  den  Dom  III,  5. 

XI.  u.  XII.  Jahrh.  (?)  Pactum  über  Verbrüde- 
rungen (Hirschau,  Michelsberg  u.  a.)  in 
Abschriften  des  XII.  Jahrh.  I,  297. 

11 08.  Schenkung  des  Gutes  Hoveheim  durch 
den  Grafen  Wolframmus  de  Abenperg 
aduocatus  Babenpergensis  ecclesiae  an 
das  Domstift  I,  19. 

11 22.  Austausch  des  Ministerialen  Brunwar- 
dus  des  Eichstätter  Bischofs  Odalricus 
gegen  den  Ministerialen  Ramvoldus  filius 
Ramvoldi  de  Swinfurt  des  Bamberger 
Bischofs  Otto  I,  19. 

—  —  Verzeichnis  von  Stiftungen  des  hl. 
Otto  (Bischof  von  Bamberg  1102  — 1139) 
an  das  Kl.  Michelsberg.  —  Dessen  Stif- 
tung des  praedium  apud  Rintpach  I,  293. 

—  —  Michelsberger  Urkunden  :  Schenkung 
der  praedia  Gestineshusen  durch  Bischof 
Otto.  —  Schenkung  des  Hermannus  de 
Weikendorf  und  des  Bischofs  Otto.  — 


Tausch  von  Gütern  zwischen  Bischof 
Otto  und  Abt  Wolfram.  —  Conventio 
inter  d.  Ottonem  VIII.  et  Berhtolfum  co- 
mitem  de  aduocatia  coenobii  S.  Micha- 
elis. —  Schenkung  des  Fridericus  Herbi- 
polensis  ecclesiae  canonicus  1127.  — 
Aufzählung  von  Einkünften  des  Klosters 
I,  296.  vrgl.  III,  26. 

1138.  Anordnung  zum  Andenken  des  Kaisers 
Heinrich  II.  und  des  Bischofs  Otto  im 
Kl.  Michelsberg  I,  293. 

1163.  Dispositio  nobilis  Friderici  de  Baresten 
pro  abbatia  S.  Michaelis  Bamb.  Abschrift 
des  XII.  (nicht  XIV  )  Jahrh.  I,  58.  vrgl. 
III,  9. 

1169.  Überlassung  strittiger  Zehnten  in  Ra- 
tholuesdorf,  Rute  und  Slagemardorf  an 
das  Kl.  Michelsberg  durch  den  Bischof 
Heroldus  von  Würzburg  (1169,  nicht 
1168)  I,  294. 

11 79.  Anzeige  des  Bischofs  Otto  II.  von  Bam- 
berg an  Abt  Wolfram  vom  Michelsberg 
von  seiner  Consecration  I,  298. 

1191.  Rechtspruch  des  Otto  Cendadarius  Me- 
diolanensis  II,  513. 

XII.  Jahrh.  Summa  possessionum  atque  prae- 
diorum  attinentium  ad  monasterium  Kit- 
zingen III,  5. 

XII.  /XIII.  Jahrh.  Buchvermietung  (in  Bo- 
logna?) II,  5 13  f. 

1247.  Privilegien  Kaiser  Friedrichs  II.  für 
Strassburg,  bestätigt  durch  eine  Bulle 
Innocenz  IV.  v.  22.  Juli  1247  (Potthast, 
Reg.  pont.  12  617)  II,  529. 
—  Absolution  eines  Bischofs  von  Siponto 
von  der  durch  Clemens  IV.  (1265 — 1268) 
verhängten  Excommunication  I,  915. 

ca.  127 1.  Oblationes  et  bona  ecclesiae  Bam- 
bergensis  auctore  Eberhardo  praepo- 
sito  I,  265. 

1 280.  Kaufbrief  über  die  Burg  Wernberg  II, 
136. 

1280.  Einkommen  des  vicarius  ecclesiae  de 
Sarburg  II,  546. 

1295  t?).  Consecration  einer  Kirche  (?)  in  ho- 
norem ss.  resurrectionis  I,  486. 

1296.  Quittung.  Biche  (Bitsch?)  I,  953. 

XIII.  Jahrh.  Verzeichnis  von  Ortsnamen  (Ein- 
künfte) :  Ratesdorf,  Medimisdorf  bis  Gien- 
hellheim,  heida  I,  872. 


V.  Verzeichnis  der  in  den  Handschriften  enthaltenen  Urkunden  etc. 
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—  Fragment  eines  Briefes  an  einen  Würz- 
burger Bischof  III,  3. 

—  Brief  eines  Ebracher  Priors  (Beren- 
gerus?)  an  einen  Bamberger  Bischof  (Ber- 
thold 1257  —  85?)  über  Ergänzung  einer 
Handschrift  I,  390. 

1309  u.  a.  Deutsche  Urkundenfragmente  (Kauf- 
brief Chamb  1309  und  ein  anderes  ähn- 
liches) I,  586. 

—  Gesuch  um  die  päpstliche  Bestätigung 
eines  Würzburger  Bischofs  (Gottfried  v. 
Hohenlohe  131 7  1322)  und  Wahlproto- 
koll I,  963. 

1321(7).  Fragment  einer  Urkunde  eines  ita- 
lienischen Notars  Armaninus  mit  Zeugen 
I,  916. 

1335  '40.  Stiftungen  des  Dompropstes,  dann 
Bischofs  von  Bamberg  Leupoldus  de 
Eglofstcin  I,  188  f.  203  f. 

1352.  Kaufbrief  (fragmentarisch,  genannt  die 
Deutschordens-Häuser  Aichach  und  Blu- 
menthal) I,  407. 

1355.  Urkunde  über  Bücherkauf  (in  Bologna?) 
I.  95°- 

1358.  Excommunication  usw.  eines  Johannes 
wegen  Gewalttätigkeiten  gegen  einen 
Domherrn  Friedrich  von  Eggloffstein  zu 
Forchheim  I,  471. 

1364.  Lehensbrief  für  Pawel  von  Pavvcrbcrg 
für  das  Gut  Gcrlfing  (Ampthubc).  Brun- 
nen 1364  I,  563. 

1370(7).  Bescheinigung  eines  Fridericus  plc- 
banus  in  Uffcnheim  I,  563. 

1386.  Zeugnis  des  Dekans  der  Prager  Uni- 
versität für  Eberhard us  Dominicus  Schütz 
von  Forchheim  über  das  erlangte  Bac- 
calareat  I,  443. 

ca.   XIV.  Jahrh.     Schuldverschreibung  des 
Albrecht  von  Haydaw  an  Rcgensburgcr 
Bürger  und  ähnliches  Fragment  I,  592. 
„    Urkunde  des   Ludweig   von  Navvndling 
lantrichter  ob  der  Enns  ( Daz  Ich  dem 
.  .  .  Wcrnharlen  dem  Maurer  .  .  .  ver- 
liehen htm  .  .  .  Die  zeheni  an/  den  Guc- 
tern  .so  hernach  yeschriben  stent)  I,  627. 
„    Entscheidung    Papst    Urbans    (V.  oder 
VI.?)  in  einer  Appellation  Hertwici  Joch- 
lini    rectoris    parrochialis    ecclesiae  in 
Wyegschcid  I,  596. 
„    Gesuch  um  eine  Pfründe  in  Prag  I,  964. 


ca.  XIV.  Jahrh.  Rectoratserlass  oder  Rede 
von  der  Universität  Bologna  I,  966.  vrgl. 
HI,  37- 

1403.  Deutsche  Urkunde  betr.  Wiederher- 
stellung einer  Kirche  in  Nidernhochstet 

I.  597- 

1408.  Nürnberger  Privaturkunde  (jetzt  abge- 
löst: Virich  Swarms  teilbrieue)  I,  417. 

14 19.  Urkunde  betr.  Reliquien  ecclesiae  S. 
Blasii  Brunswicensis  I,  834. 

1421.  Kaufbrief  oder  drgl.  einer  Barbara 
Hagnin  in  München,  Fragment  I,  741. 

1430.  Erlass  von  Husitenführern  II,  445  f. 
HI,  55- 

1431.  Protokoll  über  die  Wahl  des  Abtes 
Hermann  III.  von  Romrod  (vrgl.  Lahncr, 
Michelsbcrg  S.  151  ff.)  I,  611. 

1431.  Epistola  fundat.  Friderici  march.  Bran- 
denburg, pro  ecelesia  collegiata  Onolds- 
bacensi  I,  801. 

1446.  Bestätigung  über  die  Aufnahme  in  die 
Gebetsgemeinschaft  der  Carmelitcn  I, 
728. 

1447.  Billet  eines  Hinricus  fratrum  min.  ad- 
ministrationis  Colon,  minister,  Abordnung 
eines  Johannes  als  deputatus  in  Fritzlaria 
pro  seniore  I,  775. 

—  Stiftung  eines  Bamberger  Bürgers  Frid. 
Zolner  für  das  Kloster  Michclsberg  unter 
Abt  Härtung  (II.  1450—53)  I,  297. 

1452.  Beilegung  einer  Streitsache  zwischen 
Johannes  Hufi'nagcl  und  Johannes  Dorn- 
pentz  principalis  rector  parrochialis  ec- 
clesiae in  Monster  durch  Bischof  Gott- 
fried von  Würzburg  II,  95. 

1458.  Protokoll  in  einer  Vermögensangelc- 
genheit  einer  Elz  Wagnerin  in  Bamberg 

II,  93- 

1464.  Aufnahme  eines  Würzburger  Ehepaares 
in  die  Gnadengemeinschaft  des  Domini- 
kaner-Convents  in  Bamberg  I,  531. 

(14)71.  Bulla  vel  missio,  quae  missa  est  lectori 
Ringlcr  a.  71  de  confessionibus  audiendis 
in  conventu  in  Rotenburg  et  Constanz 
II,  ii3- 

1474  u.  a.    Stücke   aus   Rcgensburger  Ehe- 

contracten  I,  718. 
1488.    Kaufbrief  des  Domherrn  Erh.  Truch- 

sess  zu  Bamberg  I,  599. 
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V.  Verzeichnis  der  in  den  Handschriften  enthaltenen  Urkunden  etc. 


—  Geleitsbrief  des  Abtes  Heinrich  von  Banz 
(Gross   v.    Trockau  ?    1483 — 1505)  für 
einen  Georg  Rüdiger  I,  839. 
ca.  XV.  Jahrh.   Urkundenfragment,  betr.  Be- 
neficium  in  Ansbach  I,  417. 

„  Schreiben  an  den  Bischof  Anton  von 
Rotenhan  von  Bamberg  1432  —  59  (Auf- 
schrift) I,  656. 

„  Vermächtnis  an  das  Domstift  Bamberg 
I,  689. 

„   Vermächtnis  einer  Beyerin  an  das  Kloster 

zu  u.  1.   Frauen    Brüdern   zu  Bamberg 

(Carmeliten  ?)  II,  52. 
„    Stiftung    einer    Elsbet    Keyserin,  geb. 

Stromer,  in  Bamberg  I,  671. 
„    Urkundenfragment  (d.   Andreae  petenti 

de  archidiaconatu  de  Eckelsheim  in  Bam- 
berg, ecclesia  usw.)  I,  424. 
„    Bestallung  des  Decans  Johann  Wemauss 

bei  St.  Martin  in  Forchheim  I,  539. 
„   Fragment    betr.  Besetzung   der  Pfarrei 

Golnhofen  I,  562. 
„    Stiftung  für  den  Frühmesser  zu  Höch- 

stet  I,  614. 
„    Fragment  betr.  Verleihung  einer  Pfründe 

(Symern(?)  sub  Castroduna  (?)  Mogunti- 

nens.  dioc.)  I,  701. 
„    Fragmente   eines    Testamentes:  Legate 

an  das  Spital  zu  Steyr  u.  a.  II,  486. 
„    Fragmente  von  Urkunden  ausgestellt  von 

Johannes    de    Dochendorff   officialis  et 

iudex  curiae  Argentin.  I,  676. 


ca.  XV.  Jahrh.  Bescheinigung  eines  Plebanus 
Fridericus  in  Uffenheim  I,  563. 

„  Schuldbrief  eines  Kunz  Baur,  Bürgers  zu 
Würzburg  I,  560. 

„  Verträge  eines  Johannes  Ertzgreber  von 
Würzburg  I,  449. 

„  Urkunde  (Schriftspuren)  eines  Hermannus 
clericus  Herbipolensis  dioc.  II,  473. 

„  Anfang  einer  Perg. -Urkunde :  Sigismundus 
dux  Saxonie  eccl.  Herbipol.  administra- 
tor  .  .  .  Cum  .  .  .  Wilhelmus  Ammann 
prior  domus  fratrum  Carmelitarum  in 
Nnremberg  usw.  I,  799. 

„  Urkundenfragmente  von  Mainzer  oder 
Würzburger  Bischöfen  mit  Auszügen  aus 
päpstlichen  Bullen,  wohl  Privilegien  oder 
sonstige  Angelegenheiten  von  Klöstern 
u.  drgl.  betreffend  I,  685. 

„  Ermächtigung  eines  Johannes  magister 
generalis  an  einen  Carmelitenconvent  zur 
Wahl  eines  Beichtvaters  I,  225. 

„    Urteil  in  Sachen  eines  Egloffstein  I,  437. 

„    Gerichtliche  Entscheidung  I,  585. 

„  Fragment  eines  Erlasses  in  geistlichen 
Sachen  (Dispensation  oder  drgl.)  I,  574. 

„   Formular  eines  Ehezeugnisses  I,  634. 
1574.     Schenkung    des   Werkes  Catalogus 
Sanctorum   von   Andreas  Lang  an  das 
Kloster  Michelsberg  mit  Zeugen  II,  233. 
1581.     Stiftungsbrief  der  Fürstenschule  zu 

Heilsbronn  II,  143. 
1560 — 66.   Abgelöste  Archivalien-Umschläge 
I.  342- 


VI.  Übersichten 
über  die  Signaturen  und  Bestandteile 


(unmittelbare  Provenienz,  auch  als  Ergänzung  zum  Orts-  und  Besitzer-Register). 


Die  folgenden  Tabellen  sollen  zunächst  eine  vergleichende  Übersicht  der 
Signaturen  des  alten  Jäckschen  Verzeichnisses  mit  jenen  des  neuen  Kataloges  bieten, 
da  ja  die  Handschriften  in  der  Literatur  noch  hauptsächlich  nach  dem  ersteren  an- 
geführt werden  (Vollst.  Beschreibung  der  öffentlichen  Bibliothek  ::u  Bamberg  ron  Heinv. 
Joach.  Jaeck.  I.  und  II.  Teil.  Nürnberg  1831—32.)  Um  zugleich  einen  leichteren  Über- 
blick über  die  Zusammensetzung  des  ganzen  Bestandes,  soweit  er  in  diesem  Bande 
verzeichnet  ist,  zu  ermöglichen,  wurde  die  unmittelbare  Herkunft  der  Handschriften, 
also  in  der  Hauptsache  die  Stifte,  Klöster  usw.,  aus  denen  sie  bei  der  Säkularisation 
in  die  Bibliothek  kamen,  zur  näheren  Charakterisierung  das  Jahrhundert,  bei  den 
Handschriften  des  Domes  und  des  Michelsberges  auch  die  alte  Signatur  dieser 
Bibliotheken  beigefügt. 

Von  älteren  Verzeichnissen,  die  zur  Ergänzung  und  Kontrole  beizuziehen 
wären,  kommt  zunächst  jenes  der  Pergamenthandschriften  der  Dombibliothek  in 
Betracht,  das  den  Titel  trägt:  Index,  librorum  in  membrnnis  Bcriptorum  Obliotheeae,  rrve- 
rendissimi  ac  itlustrissimi  capituli  Imperialist  et  immediatae  ecclcsiac  Bambergen»!*,  in  ordinem 
et  classes  digestus  a  Joanne  Qraff  ciusdem  ecclesiae  vicario  et  subrustode.  Anno  I  73(1.  Es 
ist  von  der  Hand  des  genannten  Bibliothekars  Graft'  sehr  sorgfältig  geschrieben, 
von  dem  auch  die  Inhaltsbezeichnungen  in  den  Handschriften  herrühren.  Der  statt- 
liche rote  Lederband  zeigt  auf  beiden  Seiten  das  Domkapitelswappen  in  Goldpres- 
sung von  dem  gleichen  Stempel,  der  bei  den  Einbänden  der  Domcodices  selbst 
verwendet  wurde,  am  Anfang  finden  sich  die  gemalten  Wappen  des  Kapitels  und 
der  damaligen  Domkapitulare,  denen  das  Werk  gewidmet  ist.  Die  Handschriften 
sind  hier  in  n  mit  A — L  bezeichnete  Klassen  geteilt,  innerhalb  dieser  einzelnen 
Klassen  aber  nicht  nach  Bänden  aufgeführt,  sondern  es  sind  die  selbständigen  Be- 
standteile der  letzteren  alphabetisch  nach  den  Verfassernamen  oder  nach  realen 
Gesichtspunkten  verzeichnet.  So  ist  mit  dem  bei  der  Haupteinteilung  angenommenen 
Prinzip  wieder  gebrochen  und  weder  ein  Standortskatalog  nach  den  Bänden  noch 
ein  allgemeiner  Realkatalog  über  die  ganze  Sammlung  gegeben;  auch  was  Voll- 
ständigkeit betrifft,  steht  das  indexartige  Verzeichnis  Jäcks  immerhin  hoch  über 
den  mangelhaften  Angaben  Grafts.  Doch  lässt  sich  nach  den  angefügten  Signaturen 
der  Standortskatalog  der  Dombibliothek  ohne  besondere  Schwierigkeit  rekonstruieren. 
Von  dem  gleichen  Verfasser  soll  übrigens  noch  ein  ausführlicherer  Katalog  in  drei 


152 


VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


Bänden  existiert  haben,  der  vermutlich  in  den  Wirren  der  Säkularisation  verloren 
gegangen  ist,  wenn  die  fragwürdigen  Nachrichten,  von  denen  Jäck  in  seinem  Pan- 
theon S.  339  und  T.  II.  S.  XLVI  seines  Kataloges  zu  berichten  weiss,  auf  Wahrheit 
beruhen.  In  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  und  im  k.  allgem.  Reichsarchiv  in 
München  befindet  er  sich  nach  den  eingezogenen  Erkundigungen  nicht. 

Für  die  Michelsberger  Handschriften  liegt  nur  das  alte  Inventar  des  Abtes 
Andreas  Lang  vom  Jahre  1483  vor,  weiterhin  waren  die  mittelalterlichen  Bücher- 
listen des  Bibliothekars  Burchard  heranzuziehen,  beide  nach  der  Publikation  in 
Harry  Bresslaus  Bamberger  Studien  im  N.  Arch.  der  Gesellsch.  für  ältere  deutsche 
Geschichtskunde  Bd.  XXI.  S.  139  ff. 

Ursprünglich  war  es  beabsichtigt,  diese  Übersicht  über  den  erhaltenen  Bestand 
und  die  Signaturen  in  gleicher  Weise  auch  für  die  übrigen  Klosterbibliotheken 
durchzuführen;  allein  über  deren  Handschriften  liegen  keine  oder  nur  ungenügende 
Angaben  vor.  Relativ  am  besten  ist  es  in  dieser  Beziehung  mit  dem  alten  Katalog 
der  Karmelitenbibliothek  bestellt;  unter  den  Abteilungen  Q  (I— VII)  bietet  dieser  ein 
Standortverzeichnis  der  Manuskripte,  das,  was  die  Inhaltsangaben  der  einzelnen 
Bände  betrifft,  verhältnismässig  sorgfältig  bearbeitet  wurde.  Nun  sind  aber  ausser- 
dem viele  Manuskripte  auch  in  die  Druckschriftenabteilungen  eingeordnet,  so  dass 
auch  hier  eine  übersichtliche  Grundlage  für  die  Vergleichung  mit  dem  Erhaltenen 
fehlt.  Zudem  lassen  die  vielen  biblischen,  liturgischen,  Sermonen -Handschriften 
u.  drgl.,  die  ja  bei  weitem  den  überwiegenden  Bestandteil  in  den  Bibliotheken  der 
Mendikanten-Orden  bilden,  eine  Identifizierung  nach  den  allgemeinen  Katalog- 
angaben meistens  nicht  zu,  wenn,  wie  das  häufig  der  Fall  ist,  die  alte  Signatur 
selbst  auf  den  stark  abgenutzten  Einbänden  zerstört  wurde.  Da  schliesslich  na- 
mentlich bei  den  zwei  grössten  Kontingenten  dieser  Art,  der  Karmeliten-  und 
Dominikanerbibliothek,  ältere  und  neuere  Bezeichnungen  sich  nebeneinander  auf  den 
Handschriften  finden,  so  war  eine  einigermassen  vollständige  Rekonstruktion  nicht 
möglich,  es  liess  sich,  wenigstens  im  Rahmen  der  vorliegenden  Arbeit,  nicht  einmal 
ein  einheitliches  System  bei  den  Signaturen  zur  Anschauung  bringen,  und  so  wurde 
der  Übersichtlichkeit  wegen  von  der  Angabe  der  letzteren  hier  lieber  ganz  abge- 
sehen. Dabei  ist  zu  bemerken,  dass  der  vorliegende  Hauptband  des  Kataloges 
nur  die  Dombibliothek  und  den  älteren  Bestand  des  Michelsberges,  wie  dieser  sich 
in  dem  erwähnten  Inventar  von  1483  darstellt,  als  abgeschlossenes  Ganzes  ver- 
zeichnet, soweit  er  überhaupt  noch  hier  vorhanden  ist.  Von  jenem  der  jüngeren 
Bibliotheken  findet  sich  ein  Teil  auch  in  der  von  Jäck  (R),  beziehungsweise 
neuerdings  von  Leitschuh  (R.  B.)  zusammengestellten  sog.  Bamberger  Samm- 
lung (auf  Bamberger  Verhältnisse  und  Personen  etwa  innerhalb  der  Grenzen  des 
alten  Fürstbistums  Bezügliches,  fast  durchgehends  spätere  Manuskripte  des  15.— 
ig.  Jahrhunderts),  die  samt  den  kleinen  Miscellenhandschriften  im  3.  Bande  behandelt 
wird.  Erwähnt  muss  auch  noch  werden,  dass  die  Angaben  über  die  Herkunft,  wo 
die  Handschriften  selbst  keine  Anhaltspunkte  bieten,  auf  dem  nicht  durchaus  zuver- 
lässigen Zeugnis  Jäcks  beruhen  (vrgl.  z.  B.  unten  die  Bemerkung  bei  der  Banzer 
Bibliothek).  In  den  folgenden  Übersichten  ist  dies  öfters  durch  ein  ?  kenntlich  ge- 
macht, namentlich  gegenüber  den  mehr  summarischen  Angaben  in  den  älteren 
Lieferungen,  bei  den  späteren  ist  die  Grundlage  für  die  Bestimmung  regelmässig 
angegeben;  wo  gegründeter  Anlass  zur  Korrektur  gegeben  schien,  wurde  diese 
ohne  weitere  Bemerkung  eingesetzt,  ebenso  wie  bei  den  Altersangaben.  Eine  ins 
einzelnste  gehende  Vervollständigung  und  Kontrole  in  dieser  Beziehung,  die  sich 
natürlich  auch  hauptsächlich  auf  die  Handschriften  mit  noch  nicht  konstatierter  Pro- 
venienz zu  erstrecken  hätte,  würde  aber  eine  genaue  Durcharbeitung  dieser  Gruppen 
nach  äusseren  und  inneren  Merkmalen  erfordern,  eventuell  unter  Vergleichung  der 
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oben  erwähnten,  allerdings  nur  vereinzelten  und  hier  nicht  ohne  weiteres  verwert- 
baren Angaben,  die  sich  in  einigen  Bücherkatalogen  der  alten  Klosterbibliotheken 
rinden.  Das  wäre  aber  eine  Sache  besonderer  bibliothekgeschichtlicher  Studien  und 
lässt  sich  in  den  Grenzen  des  Katalogs  nicht  erledigen. 

Die  in  der  Provenienzbezeichnung  verwendeten  Abkürzungen  sind,  soweit 
sich  etwa  ein  Zweifel  ergeben  sollte,  aus  der  nachfolgenden  Zusammenstellung  leicht 
erklärbar.  Den.  bedeutet  Dominicaner,  Denn.  Dominicanerinnen.  Bei  den  letzteren 
ist  in  den  Tabellen  die  Scheidung  zwischen  dem  Bamberger  und  Nürnberger  Kloster 
nicht  durchgeführt,  ebenso  bei  den  Clarissennonnen,  weil  wenigstens  ein  Teil 
der  Manuskripte  von  Nürnberger  Herkunft  nach  Einführung  der  Reformation  oder 
sonst  an  das  Bamberger  Kloster  des  gleichen  Ordens  gekommen  sein  wird,  ähnlich 
wie  fast  alle  Neunkirchner  Codices  (Neunk.)  an  die  Dombibliothek.  Die  Eigennamen 
bezeichnen  die  Schenker.  Soweit  die  alten  Signaturen  oder  Nummern  des  Doms 
und  Michelsbergs  auf  den  Manuskripten  selbst  nicht  mehr  erkennbar  sind,  stehen 
sie  in  Klammern,  in  gleicher  Weise  wurden  die  von  Bresslau  in  seiner  Publikation 
des  Michelsberger  Inventars  angenommenen  Ziffern,  wo  sie  sich  mit  den  tatsäch- 
lichen Nummern  nicht  decken,  mit  der  Bezeichnung  Br.  beigefügt.  Um  den  Michels- 
berger Bestand  im  Unterschiede  zu  jenem  des  Domes  sofort  kenntlich  zu  machen, 
sind  bei  den  Signaturen  des  ersteren  in  den  Tabellen  kleine  Buchstaben  verwendet. 


Übersichtstabellen. 


Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

A.  I.  1 

Bibl.  2 

Dom 

(A.  1.) 

XIII. 

2 

„  9/i 

B  (Neunk.) 

A.  2. 

1389 

3 

»  9/2 

n  t 

A.  3. 

XIV. 

4 

9/s 

v  n 

A.  4. 

XIV. 

5 

»  1 

J) 

A.  5. 

IX. 

6 

»  Vt 

n 

A.  6. 

XIV. 

7 

,  7/, 

it 

A.  7. 

XIV. 

8 

•  18 

n 

A.  8. 

XIII. 

9 

»  3 

n 

A.  9. 

XIV. 

10 

,  io 

Langheim 

XIV. 

11 

i  11 

■ 

XIV. 

12 

,  12 

■ 

1471 

13 

.  38 

Dom 

XL 

14 

.  44 

ii 

A.  17. 

909 

15 

,  45 

n 

A.  19. 

XI. 

16 

i  93 

II 

A.  10. 

X. 

16b 

,  (s.27) 

17 

.  19A 

Jesuiten 

1460 

18 

,  19/2 

ii 

1400 

19 

•  4 

Dom 

A.  155. 

XIII. 

20 

■  5 

Langheim 

1263 

21 

.  6 

Franciscaner 

XIII. 

22 

•  8 

Jesuiten 

XIII. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

A.  I.  23 

Bibl. 

28 

Dom 

A.  87. 

XIV. 

24 

30 

Michelsberg 

a.  9  (Br.  8). 

XIII. 

25 

i 

34 

a.  15  (Br.  10). 

XIII. 

26 

„ 

33 

Dom 

A.  85. 

XIII. 

27 ') 

153 

Tl 

A.  32. 

XIV. 

28 

23 

Michelsberg 

(a.  12.) 

XIII. 

29 

„ 

24 

Banz 

XIII. 

30 

n 

15 

Dom 

A.  115. 

XIII. 

31 

Lit. 

17 

Ciarissen 

XIII./XIV. 

32 

ji 

62 

Jesuiten 

XIII. 

33 

Bibl. 

47 

» 

XIII. 

34 

V 

49 

Langheim 

XIII. 

35 

Can. 

2 

Michelsberg 

1.  7. 

IX./X. 

36 

Bibl. 

66 

Dom 

A.  77. 

XIII. 

37 

Tl 

67 

r) 

A.  144. 

XIII. 

38 

68 

n 

A.  133. 

XIII. 

39 

„ 

16 

Michelsberg 

a.  14. 

XIII. 

40 

T» 

69 

Dom 

A.  136. 

XIII. 

41 

„ 

14 

A.  148. 

X./XIII. 

42 

„ 

70 

Michelsberg 

a.  24. 

XIII. 

43 

n 

76 

Dom 

A.  110. 

X. 

44 

77 

n 

A.  126. 

XIII. 

45 

„ 

81 

„ 

A.  99. 

XII. 

46 

ti 

86 

A.  84. 

XIII. 

47 

„ 

22 

„ 

A.  103. 

XL 

48 

n 

20 

Franciscaner  ? 

1438 

49 

n 

88 

Carmeliten 

1405  j 

50 

9 

17 

XV. 

51 

n 

21 

Franciscaner? 

1464 

52 

Lit. 

69 

Dominicaner 

XV. 

A.  II.  1 

Bibl. 

26 

Dom 

A.  35. 

1408 

2 

n 

102 

n 

A.  30. 

1419 

3 

D 

90 

■ 

A.  20. 

XV. 

4 

T) 

29 

T) 

A.  50. 

XIII. 

5 

JI 

31 

n 

A.  51. 

XIII. 

6 

n 

32 

n 

A.  55. 

XIII. 

7 

Ii 

35 

, 

A.  70. 

XIII. 

8 

I 

36 

n 

A.  65. 

XIII. 

9 

Tl 

39 

A.  53. 

XIII. 

10 

» 

46 

» 

A.  79. 

XII. 

11 

n 

R9 

7t 

Ä  A7 

XIII. 

12 

tj 

83 

Tl 

A.  62. 

XIII. 

13 

n 

106 

n 

A.  67. 

XIII. 

14 

98 

n 

A.  63. 

XIII. 

15 

113 

Tl 

A.  54. 

XIII. 

16 

n 

123 

A.  37. 

XIII. 

17 

7» 

124 

9 

A.  49. 

XIII. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

A.  II.  18 

Bibl. 

94 

Dom 

A.  12. 

XI. 

19 

„ 

92 

n 

A.  13. 

IX. 

20 

96 

TI 

A.  137. 

XI. 

21 

■ 

103 

A.  119. 

XIII. 

22 

107 

A.  114. 

XIII. 

23 

110 

TJ 

A.  121. 

XIII. 

24 

■ 

105 

Michelsberg 

a  (b  ?).  3. 

XIII. 

25 

108 

Dom 

A.  117. 

XIII. 

26 

111 

Michelsberg 

b.  8. 

XIII. 

27 

n 

112 

Dom 

A.  97. 

XII. 

28 

99 

TI 

A.  125. 

XIII. 

29 

117 

A.  140. 

XIII. 

30 

■ 

129 

1t 

A.  106. 

XII] 

31 

122 

A.  81. 

XII. 

32 

130 

A.  92. 

XIII. 

33 

128 

A.  111. 

XIII. 

34 

TI 

131 

A.  118. 

XIII, 

35 

1» 

125 

Michelsberg 

b.  22. 

XII. 

36 

132 

Dom 

A.  127. 

XIII. 

37 

, 

134 

„ 

A  147. 

XIII. 

38 

135 

„ 

A.  146. 

XIII. 

39 

138 

TI 

A.  141. 

XIII. 

40 

136 

Michelsberg 

(b.  30.  31?) 

XII. 

4 1 

| 

137 

„ 

b.  29. 

\||| 

42 

TI 

140 

St.  Stephan 

XI  in. 

43 

II 

100 

Dom? 

— 

XIV. 

4-1 

104 

XIX. 

45 

„ 

97 

Dom 



XII. 

46 

_ 

95 

— 

XI. 

47 

7) 

48 

— 

XIII. 

48 

$ 

101 

Carmeliten  ? 

1476 

49 

147 

Franciscaner? 

XIV. 

50 

g 

152 

Dom 

A.  69. 

XIII. 

51 

Var. 

16 

Univ.-Bibl. 

XVII. 

52 

Lit. 

1 

Dom 

— 

X./XI. 

53 

i 

131 

■ 

— 

IX. 

54 

* 

7 

„ 

— 

XI. 

55 

n 

8 

— 

XI. 

B.  I.  1 

Patr. 

160 

* 

B.  2. 

XII./XI1I. 

2 

n 

157 

t> 

B.  3. 

XII. 

3 

i 

100 

B.  0. 

IX. 

4 

w 

156 

B.  7. 

1X./X. 

5 

n 

164 

„  (Neunk.) 

B.  8. 

XIV.  XV. 

6 

» 

159 

TI 

B.  15. 

XII. 

7 

n 

158 

II 

B.  14. 

XII. 

8 

Bibl. 

126 

71 

A.  36. 

X./XI. 

9 

Patr. 

115 

J> 

A.  48. 

XIII. 
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Jäcks 

Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

B.  I. 

10 

Bibl. 

59 

Dom 

A. 

42. 

XIII. 

1 1 

60 

Michelsberg 

a. 

31. 

XIII. 

12 

61 

a- 

35. 

XIII. 

13 

62 

r 

a. 

34. 

XIII. 

B.  II. 

1 

150 

Dom 

A. 

34. 

XIV. 

2 

50 

Michelsberg 

g- 

1. 

XI./XII. 

3 

Patr. 

9 

(g- 

3.) 

XII. 

4 

8 

Dom 

A 

90. 

XI. 

5 

Michelsberg 

(g. 

4.) 

xn. 

„ 

4 

Dom 

A. 

86. 

X. 

7 

6 

A. 

108. 

x. 

8 

Bibl. 

114 

A. 

123. 

XIII. 

9 

Patr. 

7 

Michelsberg 

g- 

5. 

XI. 

10 

„ 

17 

f. 

6. 

XI. 

Bibl. 

118 

Dom 

A. 

28. 

XI. 

12 

Patr. 

39/2 

„  (Neunk.) 

A. 

22. 

XV. 

13 

n 

39/, 

Ii  r> 

A. 

23. 

1413 

14 

40 

n  n 

A. 

27. 

1415 

15 

Bibl. 

56 

n 

A. 

16. 

X. 

16 

ü 

41 

n 

A. 

14. 

X. 

17 

40 

„ 

A. 

15. 

IX. 

18 

Patr. 

36 

Michelsberg 

f. 

16. 

X. 

19 

Bibl. 

57 

n 

(c 

9.) 

1186 

20 

H 

89 

n 

(1- 

3?) 

XI. 

21 

142 

GL 

2.) 

XII. 

22 

„ 

143 

Dom  (Neunk.) 

A. 

80. 

XIV. 

B.  III. 

119 

n 

A. 

40. 

XII. 

2 

Patr. 

31 

n 

A. 

29. 

XII. 

3 

Bibl. 

51 

Michelsberg 

d. 

3. 

XII. 

4 

52 

n 

(d. 

4.) 

XII. 

5 

n 

53 

)i 

d. 

5. 

XII. 

55 

n 

d. 

8. 

XII. 

Patr. 

35 

Dom 

A. 

39. 

XII./XIII. 

g 

n 

11 

A. 

56. 

XI./XII. 

g 

n 

14 

„  (Neunk.) 

A. 

60. 

XIV. 

10 

25 

A. 

71. 

XII. 

n 

107 

A. 

73. 

X. 

12 

19 

A. 

102. 

XII. 

13 

23 

A. 

139. 

X. 

14 

■ 

34 

Michelsberg 

f. 

21. 

X. 

15 

i  1 

7) 

fr 

XII. 

16 

n 

29 

T) 

f. 

26. 

XII. 

17 

26 

Mich.  Carm. 

(f. 

19.) 

XII. 

18 

28 

Michelsberg 

f. 

14. 

XII. 

19 

Bibl. 

54 

Dom 

A. 

107. 

.  XII. 

20 

Pf.tr. 

12 

A. 

109. 

XII./XIII. 

21 

18 

71 

A. 

83. 

X.  u.  XIII. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 



B.  III.  22 

Bibl. 

151 

Dom 

A. 

89. 

XII. 

23 

Patr. 

33 

A. 

101. 

XI. 

24 

Bibl. 

25 

A. 

100. 

X. 

25 

Patr. 

30 

A. 

131. 

XII. 

26 

B 

24 

„ 

A. 

122. 

XII. 

27 

Bibl. 

139 

n 

A. 

120. 

XI. 

28 

Patr. 

32 

n 

A. 

124. 

XII. 

29 

n 

13 

n 

A. 

129. 

XII. /XIII. 

30 

i 

20 

„ 

A. 

145. 

IX. 

31 

i 

22 

„ 

A. 

151. 

X. 

32 

„ 

15 

Franciscaner 

XV. 

33 

i 

165 

Franc.  (Mich.?) 

1456,72 

34 

„ 

10 

Michelsberg 

— 

XV. 

35 

Bibl. 

109 

Carmeliten 

XV. 

36 

71 

141 

Dom 

A. 

45. 

XII. 

37 

Patr. 

57 

M. 

9. 

1407 

33 

i 

71 

Langheim 

XV. 

39 

70 

Dom  (Neunk.) 

A. 

21. 

1391 

40 

Bibl. 

120 

Carmeliten 

XV. 

41 

Patr. 

81 

Franciscaner 

XV. 

42 

Ii 

55 

Dom 

M. 

7. 

XV. 

B.  IV.  1 

Bibl. 

116 

Michelsberg 

(g. 

11.) 

XII. 

2 

n 

1 15 

Dom 

A. 

33. 

X. 

3 

_ 

71 

Michelsberg 

(h. 

2.) 

XII. 

4 

_ 

72 

i 

h. 

3. 

XII. 

5 

Patr. 

63 

Dom 

A. 

46. 

XI. 

o 

64 

n 

A. 

64. 

XI.  XIII. 

7 

67 

Michelsberg 

h.  12 

(Br.  11.) 

XIII. 

0 

o 

„ 

60 

Dom 

A. 

82. 

XI. 

n 

y 

Bibl. 

42 

n 

A. 

59. 

X. 

1  U 

Patr. 

69 

„ 

A. 

41. 

XII. 

1  1 

Bibl. 

84 

A. 

18. 

XI. 

12 

Patr. 

73 

,  (Neunk.) 

A. 

38. 

1384 

13 

78 

A. 

43. 

X. 

1  i 

91 

„  tNeunk.) 

A. 

24. 

1395 

1  f\ 

80 

Michelsberg 

c.  13 

(Br.  14). 

XII. 

i  r. 
1 0 

Bibl. 

79 

„ 

c.  23 

(Br.  24). 

XI. 

1  7 
1  i 

80 

c. 

4. 

XII.  XIII. 

1  Q 

78 

Dom 

A. 

78. 

XI. 

19 

154 

n 

A. 

58. 

IX. 

20 

Patr. 

QQ 
OO 

A. 

7  R 

X. 

21 

■ 

87 

A. 

68. 

VI. 

22 

Bibl. 

145 

ji 

A. 

76. 

XIV. 

23 

Patr. 

101! 

Michelsberg 

1. 

6. 

XIV. 

24 

110 

Dominicaner 

XV. 

25 

* 

112 

Michelsberg 

(d. 

15.) 

XII. 

26 

Bibl. 

37 

Dom 

A. 

72. 

X. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

B.  IV.  27 

Patr.  113 

Dom 

A.  66. 

X. 

28 

1  30/ 

Michelsberg 

m.  3. 

XIII  in. 

29 

1  30/ 

m.  2. 

XIII  in. 

30 

138 

Dom  (Neunk.) 

A.  44. 

XIV. 

31 

118 

Michelsberg 

k.  1. 

XIII. 

32 

146 

Dom  (Neunk.) 

A.  25. 

XV. 

33 

1  43 

Ii  n 

A.  26. 

1419 

34 

147 

Carm.  (Neunk.) 

1420 

35 

104 

Franciscaner 

1463/64 

36 

,  99 

Michelsberg 

(1.  4??) 

1475 

37 

Thpnl  94 

Carmeliten 

147o 

38 

Patr  109 

1  all  i     1  vi/ 

1472/73 

39 

Franciscaner 

XV. 

40 

„  111 

Michelsberg 

— 

XV. 

B.  V.  1 

Rihl  191 

Dom 

A.  116. 

X. 

2 

Patr  44 

Langheim 

XIII'XIV 

3 

41 

Dom 

A.  153. 

XII. 

4 

76 

Michelsberg 

(1.  9.) 

X  ? 

5 

72 

Dom 

A.  88. 

X. 

6 

Rihl  43 

» 

A.  98. 

XL 

7 

Patr  74 

r  dir.      i  ^ 

A.  96. 

X. 

8 

71 

A.  112. 

X. 

9 

85 

Michelsberg 

(c  6.) 

XII. 

10 

.  84 

c.  10. 

XII. 

11 

Rihl  R5 

c.  2. 

XI. 

12 

87 

Dom 

A.  95. 

XII. 

13 

Patr.  86 

A.  138. 

IX. 

14 

Rihl    1 46 

Michelsberg 

c.  21  (Br.  22). 

XI./XII. 

15 

Patr  Q6 

Dom 

A.  94. 

XIII. 

IG 

97 

Langheim 

XIII. 

17 

Rihl      57  a 

Michelsberg 

(a.  37?) 

1469 

18 

Patr  102 

Dom 

A.  105. 

IX. 

19 

1 01 

j>  IUI 

A.  135. 

IX./X. 

20 

,  129 

B.  67. 

XII. 

21 

Bibl.  27 

Michelsberg 

d.  17. 

XII. 

22 

7^» 

Dom 

A.  152. 

X. 

23 

Patr.  131 

A.  104. 

XIII. 

24 

Rihl  197 

Michelsberg 

b.  23. 

XI. 

25 

Patr.  134 

Dom 

A.  130. 

IX./X. 

26 

2 

A.  150. 

IX. 

27 

10 

Mich.  (Carm.?) 

XV. 

28 

Theol  215 

Carmeliten 

XV. 

29 

Patr.  37 

Franciscaner 

1473 

30 

,  38 

Michelsberg 

XV. 

31 

i  50 

Carmeliten 

XV. 

32 

,  90 

Mich.  (Carm.?) 

XV. 

33 

Theol.  236 

Dominicaner 

XV. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

B.  V.  34 

Theol.  240 

IVl  i  c  n  e  1  s  b  e  rg 

fr»    12  1 
IO. 

1478 

35 

Patr.  137 

Dominicaner 

XV. 

30 

>  151 

ii 

XV. 

37 

.  152 

n 

XV. 

38 

i  53 

Michelsberg 

[O.  1J.J 

XV. 

39 

i  S2 

Mirh     ffarm  VI 
.«ii1  ii.        .iiiii.  tß 

1480/81 

40 

■  89 

Dominicaner 

XV. 

41 

.  49 

■ 

XV. 

42 

i  54 

.'l  i  1  n  '   ■     l  •'   l  g 

rn  Iii 
LO.  it.j 

XV. 

43 

,  58 

ilnr  k rflnr 
<■  1 1  •   ii  .iii1. 

1492 

44 

Theol.  214 

Mich.  (Carm.  V) 

lo   2G  1 

XV. 

B.  VI.  1 

Patr.  50 

M.  8. 

XV. 

2 

„  154 

Carm  eilten 

XV. 

3 

„  100 

ii 

XV. 

4 

■  105 

I-anghcim 

XV. 

5 

i  114 

ivi  i  l  n .   iii(  ■ 

k.  o  (r>r.  (). 

XI. 

6 

Bibl.  155 

*  n 

XDL 

7 

Lit  43 

Jesuiten 

XVI. 

8 

Patr.  150 

Dominicaner 

XV. 

9 

■  149 

* 

XV. 

10 

■  148 

i 

XV. 

11 

i  42 

1409 

12 

a  79 

Jesuiten  r 

XVII  ? 

13 

Class.  57 

XVI. 

14 

Patr.  3 

vJst  errci  clier 

IX./X. 

15 

Lit.  143 

iWi  phplcnprir 

■  ' 1  I  1    1  1  '   1    1  1 '   1  g 

(sacr.  o  fj 

XI  in. 

10 

Patr.  117 

| 

1501 

17 

Theol.  123 

Capuciner 

XV. 

D.  I.  1 

Jur.  23 

D.  23. 

XIII. 

2 

t  21 

ii 

U  ■  u. 

XIII. 

3 

,  20 

1 

Lt.  40. 

XII. 

4 

,  24 

i 

u.  o. 

XIII. 

5 

,  22 

n/T  ir*r\*»lt:r\<*  rcr 
LI 1  ' '   1  1 '   1    '  "  i 

n.  o. 

XIII. 

6 

I  11 

I)    1  1 

XIII. 

7 

i  17 

17 

XIII. 

8 

i  18 

* 

D.  19. 

XDL 

9 

.  19 

Ii 

D.  15. 

XIII. 

10 

.  14 

| 

D.  22. 

im, 

1 1 

■  16 

1252 

t2 

15 

XIII  cx. 

13 

•  12 

„ 

D.  20. 

XIII. 

D.  II.  1 

.  13 

Ii 

D.  t. 

XIV. 

2 

i  35 

n 

D.  33. 

IX. 

3 

1 

n 

D.  32. 

X  in. 

4 

2 

• 

D.  81. 

XI./XII. 

5 

3 

it 

D.  26. 

XII. 

6 

4 

r\ 

D.  21. 

XIII. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

D.  II.  7 

Jur. 

5 

Dom 

D.  13. 

XIII. 

8 

7 

D.  12. 

XIV. 

9 

10 

D.  10. 

VT  TT 
AI  V. 

10 

8 

D.  7. 

Y  TTT 
AI  V  . 

11 

6 

D.  6. 

YTTT  (VITT 
AUi./AlV, 

12 

9 

D.  2. 

V  TT7 
AI  V. 

13 

26 

D.  25. 

XIII 

14 

25 

D.  24. 

YTTT  /YTU 
AJ.il. /AI  V. 

15 

27 

D.  18. 

YTTT 
AUA. 

t  ß 
10 

Can. 

94 

D.  14. 

AI  V . 

1 7 

39 

D.  29. 

Y  TT  /  Y  TTT 
All,/  Alll, 

18 

Jur. 

33 

D.  30. 

Y  TTT 
Alll. 

19 

28 

D.  27. 

YTA7 
AI  V  . 

Of\ 

AO 

Can. 

38 

Michelsberg 

n.  5. 

"YTTT 
Alll. 

21 

Jur. 

34 

Dom 

D.  16. 

YTTT  /YTTT" 
Alll. /AI  V. 

£ä 

29 

D.  4. 

AI  V . 

T •         ITT  1 

L.  III.  1 

Hist. 

161 

G.  7. 

Y 

A. 

o 

Can. 

90 

L.  7. 

YTTT 
Alll. 

o 

a 

Hist. 

5 

H.  16. 

Y  . 

A  ex. 

4 

6 

G.  6. 

T  Y  /  Y 
lA./A, 

0 

162 

G.  5. 

V 

ß 
D 

144 

G.  4. 

YTTT  /YTV 
Alll. /AI  V  . 

7 

143 

G.  3. 

VTV 

AI  V . 

Q 
O 

150 

Franciscaner 

1  A  Ci  Q  n 

y 

141 

Michelsberg 

AV  ex. 

10 

4/, 

Dom 

H.  1. 

ytu 
AI  V . 

1 1 

4/2 

H.  2. 

AI  V . 

12 

184 

H.  5. 

AI  V . 

H  O 

lo 

2 

H.  7. 

Y 

14 

3 

H.  4. 

"VT 
AI. 

15 

Class. 

78 

H.  3. 

Y 

A. 

1  R 

79 

H.  8. 

XI 

1  / 

80 

H.  9. 

YT 
AI. 

lö 

Patr. 

62 

H.  10. 

YT 
AI. 

19 

Class. 

54 

H.  11. 

T  Y 
1A. 

* 

81 

Langheim 

Y  TT 
All. 

ZI 

Patr. 

21 

Dom 

H.  13. 

Y  / YTT 
A./ All. 

Class. 

31 

H.  17. 

T  Y   /  Y 

1A./A, 

Lit. 

160 

F.  28. 

Y  TT 
All. 

J4 

Hist. 

153 

Banz 

Y  \7 

A  V . 

R.  B.3) 

Dom 

G.  2. 

YTT  /YTTT 
All./ Alll. 

Hist. 

128 

Thiem 

YT7TTT 
A  Vlll. 

E.  IV.  la4) 

» 

89 

Dominicaner 

XVII. 

lb 

Ii 

108 

TJ 

XVI. 

lc 

Theol. 

88 

XVII. 

2 

Hist. 

29 

Dominicaner? 

XVI. 

3 

26 

Langheim 

XVII. 

VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

E.  IV.  4 

Hist 

28 

Dom 

Q.  20. 



XVII. 

5 

n 

37 

Langheim 

XVI./XVII. 

6 

n 

25 

„ 

XVI. 

7 

a 

32 

Michelsberg 

— 

XVI. 

8 

n 

111 

Langheim 

XVII. 

9/10 

H 

HO',., 

» 

XVII. 

11 

112 

n 

XVII. 

12 

113 

XVI./XVII. 

13 

115 

Langh.  Banz 

XVI. 

14 

118 

Langheim  ? 

x  vn. 

14 

HO/3 

s 

XVII. 

15 

n 

117 

Banz 

XVII. 

16 

71 

187 

XVIII. 

17 

R.  B.  s) 

18 

Im- 

jur. 

1  1  ^ 

Langheim 

XVIII. 

19 

n 

K  0 

00 

XVII. 

20 

Hist. 

116 

XVII. 

21 

Dominicaner 

XVI. 

22 

1  titi 
l  Ott 

1 775/79 

E.  VI.  1 

* 

1 

1  Jü 

Banz? 

XVIII. 

2 

90 

XVII. 

3 

1  79 

XVII. 

4 

1VIISC.  J 

5 

Hist. 

Q 

XVII. 

6 

■ 

1  7 1 

Banz 

XVII. 

7 

Mise. 7) 

8 

Hist. 

169 

1716 

9 

Mise.  H) 

10 

Jur. 

125 

XVI  ex. 

11 

Hist. 

155 

Michelsberg 

XV. 

12 

II 

114 

Langheim 

XVI. 

13 

Class. 

87  a 

Carmeliten 

XV. 

14 

Jur. 

57 

Banz 

XVII. 

15 

Hist. 

109 

Univ.  (Hofb.) 

1583 

16 

■ 

21 

Banz 

XVII. 

17 

136 

XVII. 

18 

Jur. 

120 

XVI. 

19») 

60 

XVII. 

19 

Hist. 

134 

Schmötzer 

XVIII. 

20 

135 

Franciscaner? 

XVIII. 

21 

18 

XVI. 

22 

ri 

52 

XVI. 

23 

i 

182 

1415 

E.  vir.  1 

Class. 

87 

Carmeliten 

XV. 

2 

Can. 

32 

XV. 

3 

Theol. 

171 

XV. 

4 

Hist. 

11 

Banz? 

XVI. 

Leit schuh,  Hnndsclnifteiikntulog.  I.  Rogister. 
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Jacks  bign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

E.  VII.  5 

Jur.  73 

XVIII. 

6 

Hist.  124 

Langheim 

1550 

6a 

»  126 

n 

XVIII. 

7 

>  125 

» 

1671 

8 

Can.  34 

Dom 

M.  32. 

XVI. 

9 

Hist.  192 

1698 

10 

„  46 

Dom 

M.  19. 

XVI. 

11 

1 

Langheim 

XV. 

12 

9 

Banz  ? 

XVII. 

13 

,  137 

XVIII. 

14a 

,  173 

1768 

14b 

■    122/,.  s. 

1790 

15a 

.  129 

XVIII. 

15bc 

Mise. 10) 

15d 

Hist.  121 

XVIII. 

16 

.  157 

Banz 

XV. 

17 

>  158 

Franciscaner 

XIV. 

18 

,  160 

■ 

1434 

19 

»  146 

Ciarissen 

XIV. 

20 

,  132 

Kauf? 

XVII. 

21 

,  176 

Jesuiten 

XVI./XVII. 

22 

,  175 

XVII. 

23 

■  133 

Langheim 

XVIII. 

24 

»  163 

1697 

25 

„  42 

Carmeliten 

XVII. 

26 

Class.  94 

Langheim 

XVII. 

27  ») 

Lit.  157 

Franciscaner 

1768 

28 

Hist.  127 

n 

1768 

29 

Can.  31 

Univ.  (Hofb.) 

XVI./XVII. 

30-35 

Hist.  186/!-6 

Banz 

XVIII. 

36-38 

„    188  a 

n 

XVIII. 

39 

1-3 

„    188  b 

7) 

XVIII. 

39  a 

2 

„  188b 

71 

XVIII. 

40 

3 

„    188  b 

XVIII. 

A1  A.A. 
4:1 — 4:4: 

i 

1  7Q 

YVTI.v 

avii  ex. 

45 

1  4 

■  164 

Banz? 

XVIII. 

46 

Lit.  139 

Carmeliten  ? 

XVII. 

47 

Hist.  142 

Banz  ? 

XVIII. 

48. 

■  154 

Dominicanerinnen 

1451 

49 

,  145 

Franciscaner 

XV. 

50 ia) 

Lit.  154 

Langheim 

1654/60 

51 

Hist.  174 

XVIII. 

52 

■  180 

Banz? 

XVIII. 

53 

„  159 

Banz 

XIV. 

VI   Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

E.  VII.  54 

Hist.  147 

Banz 

Yi"\r  /vir 
AI  V.'aV. 

55 

.  152 

71 

W 

■A-  V  . 

56 

151 

A.  V  . 

57  ,3) 

Lit.  153 

Carmeliten 

1 0  lO/lo 

58 

Hist.  148 

Banz 

A.  V  . 

59 

Theol.  202 

Jesuiten 

YV 

60 

Hist.  156 

Franc.  Kronach 

Y  V 
A  V . 

61 

„  190 

Banz 

Y  VII    Y  VI  1 1 
Avil.  A  V  1 1 1 . 

62-62a 

189/,  ., 

Y  VI  [  I 
A  V  I J  1 . 

63 

Can.  97 

Dominicaner 

Y  V 
A  V  . 

64 

Hict  1 
nist.  ioo 

XVIII. 

65 

Can.  88 

Capuciner? 

A  \  11. 

66 

Hist.  10 

A  \  11. 

67 

,  177 

Y  VI  I 
Avil. 

68 

Mise.  u) 

69 

Philol.  20 

Y  VTI  r 
A  \  HJ. 

70 

Hist.  120 

Dominicaner 

Y  V  I 
A  \  1 . 

71 

123 

V  \ '  I  1  I 

\  \  III. 

72 

1                                7,  1" 

Frev 

XV. 

73 

f  18 

1601 

74 

>  166 

XVI 1 1 

75 

149 

Franc.  (Jack.) 

XIV. 

76 

?  131 

•  1 

77 

78") 

Jur.  83 

vx/ir  I v  Irin 
AVII./äA  III. 

79 

R.  B.  "*) 

80 

80  c 

Hist.  11!» 

Langheim  ? 

V  irn 
-\  \  1 1 . 

81 

12 

M.  Jäck 

XIX. 

82 

■  18 

V  1  V 

83 

„  7 

V  I  V 

-\  1  A . 

84 

,  179 

85 

Mise.  a0) 

86 

Hist.  165 

XVIII. 

87-89 

14/,  , 

Schonlein 

y  tri |i 
A  V  1 11. 

90 

15 

Michelsbcrg 

v  vi    v  v i r 

A  \  1 .  A  \  II. 

91 

Urkunden  21) 

92 

Hist.  100 

Schönlein 

VT  Ulli 

.Will. 

93 

„  183 

XVII. 

94 

181 

» 

XVII.  Will. 

95 

■  17 

\  \  1 1 1 . 

Ed.  22)  L    1  -3) 

Lit.  30 

Langheim 

1500 

2 

„  29 

n 

XV. 

3 

verk. 2<)  — 

hiefür  26  „  18 

Langh.?  (Clar.) 

1498'1501 

4 

verk. S5)  — 

hiefür  15  „  19 

Ciarissen 

\V  XVI. 

11* 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

Ed.  I.  5 

verk.26) 

— 

hiefür  16 

Lit.  20 

Ciarissen 

1501 

6 

verk.27) 

— 

hiefür  17 

„  21 

* 

XVI. 

7 

Langheini 

1496 

8 

verk.28) 

— 

hiefür  27 

„  33 

n 

1614 

9 

verk. 29) 

— 

hiefür  29 

„  31 

H 

XVI. 

10 

,  16 

* 

1612 

11 

,  32 

1613 

12 

„  34 

» 

1614 

13 

verk.  30) 

— 

hiefür 

,  27 

Dom 

B.  1. 

XV. 

14 

verk.31) 

— 

hiefür 

»  14 

Carmeliten 

XVII. 

15 

später  4 

„  s.ob.19 

hiefür32) 

„  13 

n 

XVII. 

16 

später  5 

„  s.ob.20 

hiefür  41 

,  55 

Michelsberg 

(sacr.  2.) 

XII. 

17 

später  0 

„  s.ob.21 

hiefür  32  b 

n  38 

Langheim 

XV./XVI. 

18 

verk.33) 

— 

hiefür  38 

,  65 

Michelsberg 

— 

XVII. 

19 

verk.33) 
hiefür  39 

— 
>  H8 

XVI. 

20  (a) 

verk.33) 
hiefür  40 

— 
,  187 

XVI. 

20  (b) 

so  später 

44  (43) 

*  28 

Carmeliten 

1753 

21 

verk.33) 

— 

22 

,  33) 

— 

23 

,  M) 

— 

24 

,  34) 

— 

25 

35\ 
»  l 

— 

26 

später  3 

„  s.ob.18 

27 

.  8 

„  s.ob.  33 

28 

verk.39) 

— 

29 

später  9 

„  s.ob.  31 

30 

verk.  37) 

31 

.  38) 

32  (a) 

,  3") 

32  (b) 

später  17 

„  s.ob.  38 

33 

verk.40) 

34 

,  i0) 

35 

,  40) 

36 

40\ 
J>  I 

VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

Ed.    I.  37 

verk.41)  — 

38 

später  18  Lit.s.ob.65 

39 

19  „s.ob.118 

40 

„     20(a)  „  s.ob.187 

41 

„      16    „  s.ob.  55 

42-43 

vcrk. 42)  — 

44 

(auf  dem  Msc.43) 

spät.  20(b)  ,  s.ob.  28 

Ed.  II.  1 

„  137 

Dom 

R  4 

1346 

2 

,  146 

Michelsberg 

VUIg.  O  \U*  c,  C), 

1477 

3 

„  148 

n 

1515 

4 

„  151 

n 

XV. 

5 

*  149 

1 

10.  O.J 

1469 

o 

,  145 

ff 

1473 

n 
1 

,  150 

Dom  (Neunk.) 

R  IQ 

XIII. 

8 

*  165 

fl  ff 

R  99 

XIV. 

9 

.  141 

• 

XIII. 

10 

,  152 

Michelsberg 

XII. 

1 1 

i  142 

X. 

1  o 

,  144 

i 

isacr.  14  u  {) 

XII. 

13 

,  120 

Carmeliten 

XIV. 

1  A 

14 

■  161 

Dom 

t>.  oy. 

XII. 

1 5 

,  156 

Michelsberg 

XIV. 

16 

,  140 

Dom 

ü.  ÜO. 

XII. 

17  43) 

,  130 

Denn.  (Traut) 

1499 

18 

■  147 

Dominicaner 

1522 

19 

;  Ii" 

Dom 

TR    1 9  1 
(O.  Ii.) 

14991507? 

20 

■  162 

r  1  n 

XIV. 

21 

■  163 

ff 

XIV. 

Ed.  III.  1 

.  48 

R  17 

D.     1  1  . 

1519 

2 

*  22 

| 

R  90 

XII.  XIII. 

3 

i  50 

R    9 1 

15.   4  1. 

XI. 

4 

*  51 

II 

R  91 

XIII.? 

5 

.  52 

ff 

R  94 

XIII.? 

6 

11 

11 

R  9^ 

XII.  XIII. 

7 

6 

d  07 
O.   ä  (. 

X. 

8 

44 

R  9Q 

XIII. 

9 

,  24 

II 

r  in 

XIII. 

10 

>  132 

w 

B.  32. 

XI. 

1 1 

,  2 

B.  34. 

XI. 

12 

»  53 

ff 

B.  35. 

XI. 

13 

i  12 

ff 

B.  36. 

XIV. 

14 

i  42 

B.  71(72). 

1520 

15 

i  64 

B.  26. 

1328 

16 

•  63 

1 

B.  53. 

XIII. 

23") 

1GG 


VI.  Übersichten  über 


die  Signaturen  und  Bestandteile. 


Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

Ed.  IV.  1 

Lit. 

116 

Dom 

B. 

38. 

XIII. 

2 

n 

26 

n 

B. 

40. 

XIII. 

3 

n 

4 

ff 

B. 

41. 

XI./XII. 

4 

n 

57 

ff 

B. 

42. 

XIV. 

545) 

n 

56 

ff 

B. 

43. 

XIV. 

6 

» 

115 

77 

B. 

45. 

XIV. 

7 

„ 

58 

„ 

B. 

46. 

XIII. 

8 

77 

133 

7) 

B. 

47. 

XII. 

9 

n 

45 

77 

B. 

48. 

XV. 

10 

rt 

158 

77 

B. 

49. 

X. 

11 

» 

25 

77 

B. 

50. 

XIV. 

12 

71 

59 

77 

B. 

51. 

XI. 

13 

Patr. 

163 

77 

B. 

52. 

XIII. 

14 

Lit. 

111 

71 

B. 

55. 

XV. 

15 

71 

61 

ff 

B. 

56. 

XVII. 

16 

Patr. 

162 

77 

B. 

57. 

XII./XHI. 

17 

n 

161 

77 

B. 

58. 

XIII. 

Ed.  V.  1 

Lit. 

54 

(B.  72.) 

1064 

2 

7) 

46 

Michelsberg 

1503 

3 

71 

9 

Dom 

B. 

60. 

XII. 

4 

„ 

3 

ff 

B. 

61. 

XI. 

5 

77 

135 

n 

B. 

62. 

XIII. 

6 

71 

23 

t, 

B. 

65. 

XII  ex. 

7 

» 

60 

77 

B. 

66. 

XII. 

8 

7t 

47 

77 

B. 

68. 

XIII. 

9 

77 

5 

77 

B. 

69. 

X./XI. 

10 

77 

10 

77 

B.  (70). 

XII. 

11 

17 

136 

7» 

A. 

142. 

XIV./ XV. 

12 

77 

113 

Michelsberg 

XVI. 

13 

77 

134 

77 

m. 

14. 

XI  ex. 

14 

77 

39 

Langheim 

XVI. 

15 

77 

126 

Michelsberg 

XVI. 

16 

n 

49 

? 

XIV. 

17 

ff 

159 

77 

XII. 

18 

n 

138 

7» 

h.  15  (B.  14). 

XIII. 

Ed.  VI.  1 

n 

112 

Langheim 

1428 

2 

n 

87 

7) 

1471 

3 

n 

119 

17 

1532 

4 

n 

91 

Denn.  Langh. 

XIV./XV. 

5") 

ff 

41 

Jesuiten? 

XIV. 

6 

86 

Langheim 

1465 

7 

8 

n 
n 

89 
88 

7» 
77 

1498 
XV. 

a 

B 

121 

JJ 

Al  V  . 

10 

ff 

84 

71 

XIV. 

11 

ff 

85 

i 

XIV. 

VI.  Übersichten  über 


die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

FH    VII  1 

J.II-     V  IL.  1 

Lit. 

71 

Dominicanerinnen 

XVI. 

9 

70 

XVI. 

3 

n 

93 

n 

XVI. 

A 
*i 

07 

Langheim 

XVI. 

90 

1t 

XV. 

g 

103 

n 

XV. 

7 

72 

Dominicanerinnen 

XVI. 

0 
o 

127 

Langheim 

1612 

9 

124 

Michelsberg 



\r  VI 

AVI. 

1  0 

104 

YVT 

.A.  VI. 

1 1 

n 

102 

Dominicaner 

1408 

12 

68 

Ciarissen  ? 

V  IV 

AI". 

13 

109 

Dominicanerinnen 

XVI 

14 

98 

Langheim 

15 

105 

Dominicanerinnen 

XV 

IC 

„ 

108 

« 

Y  V I 

17 

100 

Dominicaner 

AI  ¥  ./  A  V  . 

18 

125 

Denn.  Mich.? 

XV 

A  V  . 

19 

n 

92 

Dominicanerinnen 

XV. 

20 

106 

n 

XV 

21 

107 

XV. 

22 

99 

Dominicaner 

VIII  /XIV 

.A 1 1  l,j  A.1  »  . 

23 

■ 

95 

Langheim 

XV. 

24 

78 

Carmehten 

1476 

25 

80 

7> 

XV. 

26 

97 

n 

1481 

27  471 

79 

1 485 

28 

73 

Dominicaner 

XV. 

29  ' 

75 

Carmeliten 

1501 

30 

81 

„ 

XV 

31 

82 

XV. 

32 

66 

Langheim 

XV. 

33 

122 

n 

XVI. 

34 

74 

Carmeliten 

XV. 

35 

94 

n 

1  4P>7 

36 

76 

n 

1 464 

O  1 

83 

XV 

38 

■ 

77 

■ 

1470 

39 

40 

Franciscaner 

XV. 

40 

36 

Carmeliten 

1468 

41 

114 

Michelsberg 

— 

XVI 1. 

42 

155 

Dominicaner 

XV.  'XVI. 

43 

35 

Carmeliten? 

XV. 

44 

Thcol. 

170 

Franc.  Cap.  ? 

XV. 

45 

Lit. 

160 

Carmeliten 

1463/65 

46 

71 

181 

Michelsberg 

XVI. 

47 

t 

II 

129 

Denn.  Jäck 

XV. 

168 


VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


Jacks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

Ed.  VII.  48 

Lit.  166 

Michelsberg 

1562 

49 

„  96 

Carmeliten 

1472/1504 

50  48) 

„  182 

Michelsberg 

XVI. 

51 

„  185 

XVI. 

52 

Patr.  43 

Langneim  i 

XIII. 

53 

Lit.  101 

XV. 

54 

„  184 

Ciarissen  ? 

XVI. 

55 

„  176 

Denn.  (Mich,  r) 

XV. 

56 

.  175 

Michelsberg  ? 

XV. 

57") 

„  173 

Carmeliten 

XVIII. 

58 

„  123 

Banz 

XVI. 

59 

„  179 

XVIII. 

60 

„  183 

XV. 

61 

,  189 

XVII. 

Ed.  VIII.  1 

»  ivi 

Michelsberg 

XV. 

2 

,  180 

XVI. 

3 

.  168 

Carmeliten 

XIV. 

4 

,  172 

Michelsberg 

— 

XV. 

5 

„  186 

Dominicaner 

XVI. 

o 

Clar.  Carm. 

aV,/AV1. 

7 

»  164 

Jesuiten 

XIV. 

8 

„  167 

XVII. 

9 

Hist.  191 

XVIII. 

10/11 

1-  2 

Theol.  178/1>2 

Banz 

xvm. 

12 

Lit.  170 

r  ranciscaner 

XV. 

13 

*  128 

Langheim 

XVII. 

14 

Theol.  150 

Franciscaner  ? 

XIV. 

15 

Lit.  110 

Ciarissen  r 

XV. 

16 

„  188 

1742 

17 

„  174 

XIV. 

18 

,  177 

XV./XVI. 

HJ.  IV.  1 

Class.  4 

Michelsberg  ? 

(k.  zi.  hsr.  ^0  r) 

XV. 

2 

„  59 

Carmeliten 

XV. 

3 

Philos.  12 

Dom 

T  A 

XIV. 

4 

13 

T  /l 

XIV. 

5 

2 

n 

TT*  10 

IX. 

6 

2 

n 

17  o 
fr .  9. 

IX. 

7 

Class.  10 

TT  17 

XII. 

8 

»  12 

fr .  Ii. 

XL 

9 

»  15 

F.  10. 

XI. 

10 

»  11 

» 

F.  14. 

X. 

11 

6 

ff 

F.  16. 

X. 

12 

5 

F.  20. 

IX. 

13 

8 

» 

F.  26. 

X. 

14 

7 

ff 

F.  3. 

X. 

15 

Patr.  61 

ff 

L.  5. 

VIII. 

VI.  Übersichten  über 


die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

HJ.  IV.  16 

Philos.  1 

Dom 

F.  23. 

IX. 

17 

Nat.  1 

F.  8. 

IX. 

18 

Class.  60 

F.  5. 

XIV. 

19 

9 

F.  2. 

X. 

20 

Var.  1 

F.  15. 

X. 

21 

Class.  40 

n 

F.  22. 

XIII. 

22 

55 

n 

F.  13. 

IX. 

23 

Philos.  14 

Michelsberg 

— 

XV  ex. 

24 

Class.  53 

Dom 

F.  25. 

X./XI. 

25 

17 

Dominicaner 

1421 

26-29 

58/, 

Dom 

M.  1 — 4. 

XV. 

30 

Philos.  7 

Franciscaner? 

XV. 

31 

Class.  69 

Carmeliten  ? 

1481 

HJ.  V.  1 

Math.  1 

«  _ 

XIII./XIV. 

2 

2 

Dominicaner 

1444 

3 

Philos.  5 

Carmeliten 

XV. 

4 

Class.  64 

i 

XVI. 

5 

68 

Dominicaner 

XVII. 

6 

Math.  8 

Banz 

1700 

7 

Philos.    1 1 

Dominicaner 

1406.  38 

8 

Math.  4 

„  ? 

XIV./XV. 

9 

Class.  67 

X 

1601/2 

10 

Var.  7 

Jesuiten 

XVII. 

11 

Math.  7 

XVII./XVIII. 

12 

i  12 

XVI. 

13 

>  9 

1672 

14 

Class.  75 

Ebrach 

1626/27 

15 

Var.  20 

Frey 

16 

Math.  3 

XV. 

17 

Nat.  3 

XV. 

18 

.  12 

Langheim 

XVII. 

19 

R.  B.80) 

20 

Philos.  16 

M.  Jack 

1804 

21 

R.  B.M) 

22 

Var.  9 

XVIII. 

23 

R.  B.S2) 

24 

Var.  3  (J.  X.  25) 

Jesuiten 

XVI. 

25 

Philos.  10 

Vornberger 

1847 

HJ.  VI.  1 

Class.  77 

Carmeliten 

XIV. 

2 

,  61 

■ 

XV. 

3 

Var.  5 

1713/14 

4 

4 

Jesuiten 

1598 

5 

,  6 

Carmeliten 

XVIII. 

6 

Philos.  8 

XVIII. 

7-12b 

Class.    62/,— 7 

Jesuiten  (?) 

1589  92 

9b 

.  63 

n  (?) 

1590 

13 

65 

.  (?) 

1581 

170 


VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


Jacks  oign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alt 

e  oignatur 

Janrn. 

HJ.  VI.  14 

Philos. 

6 

Jesuiten  (?) 

1580/1 

15 

Class. 

73/t 

XVI. 

16 

Math. 

5 

1583 

17 

Class. 

76 

XVII. 

18 

Math. 

11 

Dominicaner 

1577 

19 

Class. 

74 

i 

XVI. 

20 

n 

72 

Jesuiten? 

1599 

21 

* 

70 

? 

1590 

22 

66 

? 

n 

1596 

23 

Math. 

15 

Carmeliten 

XVIII. 

24 

Philos. 

15 

1713 

25 

Nat.  4  = 

Gl.  73/2 

XVI. 

26 

Nat. 

11 

XVII. 

27 

n 

10 

Langheim 

XVII. 

28 

Mise. 53) 

29 

Philos. 

9 

Carmeliten 

1439 

30 

Math. 

6 

XVII. 

31 

Nat. 

5 

ca.  1464 

32 

Philos. 

3 

Carmeliten 

XV. 

33 

» 

4 

n 

1473 

34 

Math. 

13 

XVII. 

35-36 

Class. 

71/l-2 

1591/92 

37  i 

Var. 

8 

XVII. 

L.  III.  1 

Med. 

16 

Langheim 

XV./XVI. 

2 

17 

1586/87 

3 

» 

36 

Langheim 

XVI. 

4 

38 

XVII. 

5 

Nat. 

2 

Banz 

XV. 

6 

Med. 

2 

Dom 

E.  4. 

IX./X. 

7 

11 

9 

E.  1. 

XIV. 

8 

Ii 

1 

n 

E.  2. 

IX./X. 

9 

n 

6 

n 

E.  3. 

XIII. 

10 

■ 

7 

» 

E.  5. 

XIII./XIV. 

11 

3 

Michelsberg? 

(r.  5.  u.  a.?) 

XII. 

12 

71 

4 

? 

(r.  I.mit2?9?) 

XIII. 

13 

5 

Mich.  Dnc? 

(r.  7  u.  a.  ?) 

XIII./XIV. 

14 

n 

10 

Langheim 

XVI. 

15 

■ 

8 

Jesuiten 

XIII. 

16 

Nat. 

8 

Banz? 

XVI. 

17 

Med. 

32 

Carmeliten 

XVIII. 

18 

18 

1586/87 

19 

B 

19 

XVI. 

20 

ff 

20 

Jesuiten 

1613 

O  1 

ZI 

Nat. 

15 

Bip. 

VITT  TT 
XV  III. 

22 

Med. 

25 

XVI./XVII. 

23 

» 

29 

Langheim 

XVII. 

24 

» 

29 

n 

XVII. 

VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile.  J71 


Jacks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

L.  III.  25 

Med.  23 

XVI. 

25  a 

,  30 

XVII. 

26 

.  27 

Carmeliten 

XVII. 

27 

Var.  10 

Langheim  ? 

XVII. 

28 

Nat.  7 

XVI. 

29 

Med.  26 

Carmeliten 

1696 

30 

Var.  10 

XVII. 

31 

Med.  37 

1595 

32 

R.  B.  M) 

33 

Nat.  6 

XVI. 

34 

Med.  33 

XVIII. 

35 

■  31 

XVII. 

36 

Mise. 65) 

37 

Med.  12 

XV. 

38 

22 

1463 

39 

15 

Neunkirchen 

1436 

40 

Nat.  9 

1536 

41 

Med.  28 

XVII. 

42 

Var.  12 

Langheim  ? 

XVII. 

43 

Nat.  13 

XVII. 

44 

Med.  34 

1751 

45 

■  21 

XVIII. 

46-48 

R.  B.8a) 

49 

Med.  11 

Schönlem 

1459,67 

50 

.  14 

XV. 

51 

R.  B.6') 

52 

■ 

53 

Nat.  14 

Wierrer 

XVII. 

54 

Med.  13 

Schönlein 

XV. 

55  a-c 

.      35/, -3 

B 

XIX. 

M.  II.  1 

Class.  48 

Larmclitcn 

XV. 

2 

49 

1476 

3 

B  41 

„  ? 

XV 

4 

51 

Jesuiten 

1467 

5 

52 

Franciscaner 

xv.' xvi. 

fi 

Patr.  77 

Michelsbcrg  ? 

XV. 

7 

Class.  84 

Dominicaner 

XIV. 

8 

85 

Michelsbcrg 

vulg.  11  (u.  12) 

XV. 

9 

91 

Dominicaner? 

XV. 

10 

Var.  21 

1808 

11 

Class.  33 

XVIII. 

12 

92 

XV. 

13 

56 

Heller? 

1481/93 

14a 

Mise.  M) 

14b 

15 

l  69) 

172 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

M.  IV.  1 

Class.  13 

Dom 

F.  1. 

XI. 

2 

2 

* 

F.  7. 

X. 

3 

*  16 

Langheim 

XV. 

4 

19 

ji 

Dom 

J-  1- 

XIII./XIV. 

5 

„  28 

ji 

J-  2. 

XII.'XIII. 

6 

20 

n 

J.  3. 

XIV. 

7 

32 

71 

JI 

K.  2. 

XI. 

8 

34 

ji               ^  1 

„ 

H.  12. 

X./XI. 

9 

,  35 

ji 

H.  (6). 

XI. 

10 

36  ' 

„ 

K.  4. 

XI./XII. 

11 

>  47 

ji 

K.  1. 

XI. 

12 

»  43 

ji 

L.  2. 

IX. 

13 

44 

„ 

J-  4. 

X. 

14 

45 

r> 

„ 

J.  5. 

X.'XI. 

15 

,  38 

ji 

F.  4. 

XI. 

16 

„  1 

„ 

F.  6. 

XIII. 

M.  V.  1 

26 

ji 

„ 

J.  6. 

X. 

2 

,  27 

J-  7. 

XI. 

3 

„  29 

n 

J-  9. 

X. 

4 

„  25 

j* 

J.  8. 

XI. 

5 

„  37 

n 

L.  9. 

IX. 

6 

21 

J.  10. 

XII. 

7 

24 

J.  11- 

XI. 

8 

22 

„ 

J.  12. 

XIII. 

9 

»  23 

V 

J.  13. 

XIII. 

10 

42 

JI 

ji 

H.  14. 

X. 

11 

50 

ji 

H.  15. 

XIII. 

12 

3 

ji 

F.  21. 

IX.  u.  XI. 

13 

14 

ji 

F.  27. 

XI. 

14 

46 

JI 

„ 

F.  24. 

IX. 'X. 

15 

„  18 

ji 

F.  19. 

XI. 

16 

„  39 

ji 

L.  8. 

X. 

17 

Philol.  19 

L.  3. 

XIII. 

18 

Class.  30 

F.  18. 

X. 

N.  I.  1 

Philol.  4 

Carmeliten 

XV. 

2 

4 

JI 

„ 

XV. 

3 

i  11 

i 

XV. 

4 

10 

ji 

1410 

5eo) 

Class.    85  a 

„ 

XV./XVI. 

6 

Philol.  9 

ji 

XIV. 

7 
8 

*  13 
»  14 

XVII. 
XVII. 

9 

6 

Carmeliten 

1418/24 

10 

Class.  93 

XV. 

11 

Philol.  2 

XIV./XV. 

12 

16 

7) 

XV. 

13 

Med.  24 

Dominicaner 

XVI. 

VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

N.  I.  14 

Jesuiten 

XVIII. 

15 

Pl-iilrJ        1  7 

Carmeliten 

XV. 

16 

18 

Dominicaner 

XV. 

17 

1 

D  1 

Jesuiten 

1596 

18 

8 

Dominicaner 

XVI. 

19 

15 

1637 

20 

12 

XVII. 

21 

3 

Dominicaner  ? 

XV. 

22 

21 

X  VIII. 

23 

rii«  89 

Jesuiten  ? 

1716 

24 

Var.  2 

Banz 

XVIII. 

25 

Philnl  5 

Carmeliten 

XV. 

26 

Mise.  *') 

27 

Hist.  19 

1723 

28 

Place  ftfi 

Guiot  d.  P. 

XV. 

29 

90 

Banz 

1079 

30 

88 

Jesuiten? 

XVIII. 

31 

83 

Bip.? 

XVII. 

P.  [.  1 

Can.  12 

Dom 

C.  CO. 

IX./X. 

2 

n  3 

i 

C,  42. 

X. 

3 

n 

C.  61. 

IX. 

4 

10 

C.  66. 

XIII. 

5 

6 

C.  44. 

XI. 

6 

28 

Michelsberg 

n.  14  (Br.  13). 

XIV. 

7 

29 

Dom 

C.  63. 

XIV. 

8 

4 

n 

C.  47. 

X./XI. 

9 

g 

C.  04. 

X. 

10 

8 

» 

C.  68. 

XII  ex. 

1 1 

17 

C.  65. 

XIII. 

12 

f. 

n 

C.  4. 

X. 

13 

7 

C.  23. 

XI. /XII. 

14 

:  15 

C.  33. 

XIII.  XIV. 

15 

16 

» 

C.  2. 

XIV. 

16 

,  13 

C.  9. 

XIII. 

17 

14 

,  ? 

— 

XIII. 

18 

n  23 

ii 

C.  55. 

XIII. 

19 

26 

n 

C.  3. 

XIV. 

20 

27 

Tl 

C.  1. 

XIV. 

21 

t  24 

C.  28. 

XIII. 

22 

i  25 

■ 

C.  13. 

XIV. 

23 

51 

C.  19. 

XIV. 

24 

50 

H 

C.  34. 

XIV. 

25 

44 

Dominicaner 

XV. 

26 

»  84 

XV. 

P.  IL  1 

„  86 

Dom 

C.  67. 

XIII  ex. 

2 

»  87 

Dominicaner 

XIII.  XIV. 

3 

„  55 

Dom 

C.  37. 

XIV. 
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VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

P.  IL  4 

Can. 

45 

Dom 

c. 

38. 

xm./xiv. 

5 

53 

c. 

21. 

XIV. 

6 

» 

19 

c. 

18. 

XIII  ex. 

7 

» 

20 

JI 

c. 

11. 

XIII. 

8 

31 

58 

V 

c. 

25. 

XIV. 

9 

n 

59 

n 

c. 

27. 

XIV. 

10 

21 

n 

c. 

52. 

XIII. 

11 

* 

4ö 

n 

XIV  in. 

12 

Patr. 

60 

n 

c. 

43. 

XV. 

13 

Can. 

73 

" 

c. 

57. 

XIV. 

14 

» 

22 

c. 

50. 

XIII. 

15 

» 

A  O 

* 

c. 

45. 

XIII  ex. 

16 

DD 

71 

c. 

DO. 

XIV. 

17 

o.  i 
91 

n 

c. 

20. 

XIII./XIV. 

18 

» 

fl  A 

04 

Michelsberg 

n. 

11. 

XIII./XIV. 

19 

n 

60 

Dom 

C. 

40. 

XIV. 

20 

Ol 

C. 

58. 

XIV. 

21 

Q  1 
O  1 

Tt 

C. 

15. 

XIV  in. 

22 

* 

4  t 

R1 
0 1 . 

XIII  ex. 

23 

* 

A  O 

4o 

" 

c. 

56. 

XIII./XIV. 

24 

40 

TT 

c. 

36. 

XIII  ex. 

25 

4U 

Tt 

c. 

17. 

XIII./XIV. 

26 

db 

c. 

69. 

XIII. 

27 

9  7 
O  < 

n 

c. 

54. 

XIII. 

28 

41 

»' 

c. 

16. 

XIV  in. 

29 

Q  K 

Michelsberg 

n.  18 

(Br.  17). 

XII./XIII. 

30 

* 

7f> 

1  VJ 

Dom 

c. 

6. 

XIV. 

31 

II 

72 

c. 

8. 

XIV. 

32 

7  1 
1  1 

c. 

10. 

XIV. 

33 

Patr. 

loo 

• 

L. 

1. 

X.  XT. 

P.  III.  1 

Can. 

18 

T) 

c. 

22. 

XIII./XIV. 

2 

»o 

JI 

c. 

49. 

XIV. 

3 

n/7 
(O 

c. 

62. 

XIV. 

4 

• 

4y 

Michelsberg 

(abb.  12?) 

XIV. 

5 

ET 

0  < 

Dom 

C. 

46. 

XIV  ./XV. 

6 

oo 

* 

C. 

29. 

XIV. 

7 

* 

Ob 

C. 

30. 

XIV. 

8 

ji 

00 

n 

c. 

31. 

XIV. 

9 

00 

T> 

c. 

32. 

XIV. 

10 

78 

1? 

c. 

39. 

XIV. 

11 

Theol. 

69 

„  (Neunk.) 

c. 

41. 

XIV. 

12 

Can. 

74 

c. 

5. 

XIV. 

13 

52 

n 

c. 

24. 

XIII  ex. 

14 

Theol. 

70 

ff 

c. 

12. 

1316 

15 

68 

T> 

c. 

12. 

XIV. 

16 

Can. 

83 

c. 

48. 

XIV. 

17 

79 

n 

c. 

7. 

XIV. 

VI.  Übersichten  über 


die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

P.  III.  18 

Can. 

92 

Dom 

C.  35. 

"V  TXT 

AI  V. 

1  Q 

iy 

77 

C.  14. 

v  r  v 
A  1  v . 

on 

1 

K.  3. 

A. 

Ii 

75 

M.  17. 

\J  \  . /  A \  . 

22 

80 

M.  15. 

2LLY« 

23 

67 

Langheim 

XV. 

r\  IV.  1 

Jur. 

51 

V  \7  T  T 
Avil. 

Sa 

75 

Banz 

XVII.  XVIII. 

o 

O 

70 

XVII.  XV III. 

4 

124 

XVIII. 

5 

123 

XVII.,  XVIII. 

a 
u 

72 

II. 

7 

31 

Dominicaner 

A  \  1 1 . 

o 
o 

52 

Dom 

M.  13. 

X  V I.  XVIL 

9 

KU 

XVIII. 

1  A 

G2 

Jesuiten 

XVI. 

P.   V.  1 

32 

Univ.  (Hofb.) 

XVI  ex. 

o 

SS 

65 

\  VIII. 

0 

43 

A  \  III. 

/I 
1 

Can. 

85 

Banz 

Avil. 

o 

Jur. 

54 

Dominicaner 

V  V  T 1 
A  \  II. 

G 

39 

XVII. 

7 

Theol. 

244 

Univ.  (Hofb.) 

X  VII. 

o 

o 

Jur. 

45 

V  V  T  1 
A  \  11. 

Q 

y 

48 

Jesuiten  ? 

XVI. 

1  A 

1  u 

41 

Dominicaner 

X  V 1 1 . 

1 1 

47 

X  VI. 

1  o 
1 1 

40 

Jesuiten  ? 

XVII. 

lo 

Can. 

82 

Carmeliten 

XV. 

14 

Jur. 

53 

XVIII. 

15 

126 

XVIII. 

1  Cl 

10 

49 

XVIII. 

1  7 
1  i 

R.  B. 

«2\ 

1  Q 

iy 

Mi 

OA 

an 

Jur. 

55/,.  2 

Lurz 

V  TV  Um 

AI  A  in. 

74 

Österreicher 

XVIII. 

P.  VI.  1 

Theol. 

91 

Carmeliten 

XIV  KV. 

o 

Can. 

66 

A-  V  . 

o 
o 

69 

Langheim 

XV. 

4 

Jur. 

30 

1455 

5 

Can. 

95 

Dominicaner 

XV. 

6 

i) 

62 

XV./XVI. 

7 

1)6 

Franciscaner 

XV. 

8 

ii 

30 

Carmeliten 

XV. 

9 

Theol. 

100 

XV. 
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VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

P.  VI.  10 

Theol. 

102 

l  o  rm  Ali  ff^n 

111C1I  ICH 

XV. 

11 

68 

1)  r\  tfi  1  n  i  p  a  n  Ar 

!_/<_»  1  II  J 1 1 1  *_  tl  1 1  C  1 

XV. 

12 

Jur. 

44 

XVI. 

13 

n 

64 

|  t_  b  U I L  <_  1  i 

XVIII. 

14 

64 

XVIII. 

15 

Theol. 

114 

lIlllllLtillCl 

XV. 

16 

n 

86 

XVI. 

17 

Tnr 

jur. 

63 

Uominicäner 

XVI. 

18 

54 

Tin/*       H  rinp  r 
J.  '11  L  .      I   I  ill  K  I 

XV. 

19 

x  ncoii 

74 

D  o  m  i  n  i  c  3.n  c  r 

XV. 

20 

33 

XV. 

21 

Theol. 

66 

Taci  Ilton 

J  CaUl  ICH 

XV. 

22 

lur 

129 

Dominicsner 

XVI./XVII. 

23 

n 

61 

XVI. 

24 

n 

36 

Ii  r\  m  inironpr 
17UUJlIllt_(lllCl 

I.VI. 

25 

* 

37 

71 

XVI. 

26 

46 

XVI. 

27 

66 

L^iXlljJ.  1  IV  1  1  1  1 

XVII. 

28 

* 

38 

XVII. 

29 

a 

50 

T  ino"npi  m 

XVII. 

30 

59 

Univ.  B. 

XVII./XVIII. 

31 

67 

1714 

32 

68 

XVII. 

33 

69 

XVII. 

34 

n 

71 

XVII. 

35 

n 

1 10 

Tlr\min  ironpr  V 
UO  1 11 1 1 1 1  L  et  11  tl  i 

XVII. 

Q.  II-  1 

Theol. 

39 

i^q  T*m  a  1 1  f  An 
V_-tl  1  1I1CHL.C11 

XV. 

2 

32 

n 

1422 

3a 

g 

71 

XV. 

3b 

7 

n 

1416 

3c 

Q 

n 

1470 

4 

42 

XIV./XV. 

5 

36 

71 

1445/47 

6 

40 

7i 

XV. 

7 

23 

XV. 

8 

n 

25 

* 

Ä  v . 

9 

51 

94 

XV. 

10 

12 

XV. 

11 

17 

n 

1470 

12 

„ 

15 

Cap.?  (Neunk.) 

"vir 
AV. 

13 

n 

13 

Carmeliten 

1474 

14 

1 

16 

Michelsberg 

[o.  6.] 

H  Ä  CO 

15 

n 

95 

Carmeliten 

XV. 

16 

92 

ii 

XV. 

17 

33 

Capuciner 

XV. 

18 

J» 

34 

i» 

1465 

19 

n 

26 

Carmeliten 

XV. 

VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jacks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Janrn. 

Q.  II.  20 

Theol. 

29 

Carmeliten 

XV. 

21 

ff 

30 

» 

1399 

22 

II 

4 

XIV./XV. 

23 

T> 

45 

n 

XV. 

24 

ff 

37 

Dom  (Neunk.  ?) 

M.  10. 

1437 

25 

1 

Cap.  (Neunk.) 

XV. 

26 

* 

22 

XV. 

27  a 

ff 

2 

Dominicaner 

XV. 

27  b 

ff 

3 

i 

XV. 

28 

ff 

19 

Carmeliten 

XVIII. 

29 

ff 

10 

Dominicaner 

XV. 

30 

ff 

20 

n 

XIV./XV. 

31 

ff 

28 

fl 

XV. 

32 

ff 

31 

n 

XV. 

33 

ff 

5 

* 

XV. 

34 

» 

27 

XV. 

35 

II 

9 

Dom  (Neunk.) 

B.  16. 

XIV. 

36 

» 

44 

Carmeliten 

XV. 

37 

II 

41 

Dominicaner 

XV. 

38 

ff 

54 

Langheim 

XV. 

39 

II 

35 

i 

XV. 

40 

> 

11 

Dom  (Neunk.) 

B.  31. 

XV. 

41 

Patr. 

94 

*  * 

B.  28. 

1400 

42 

Theol. 

18 

Capuciner 

1400 

43 

ff 

63 

Dominicaner 

XV. 

Q.  III.  1 

Bibl. 

58  a 

XV. 

2 

Patr. 

140 

■ 

1466 

3 

ff 

139 

Michelsberg 

— 

1475 

4 

ff 

141 

Dom 

M.  10. 

1474 

5 

> 

145 

» 

M.  11. 

XV. 

6 

144 

» 

M.  12. 

1470 

7 

* 

142 

Carmeliten 

XV. 

8 

• 

153 

n 

XV. 

9 

Theol. 

116 

Dominicaner 

1477 

10 

n 

90 

Carmeliten 

XIV./XV. 

11 

n 

113 

Dnc.  Fr.  (Mich.?) 

XV. 

12 

» 

62 

Dominicaner 

XV. 

13 

Bibl. 

91 

» 

XV. 

14 

Theol. 

124 

Capuciner 

XV. 

15 

47 

XV. 

16 

50 

Carmeliten 

1467 

17 

53 

Dominicaner 

XV. 

97 

Carmeliten 

V  V 
-V  V  . 

19 

51 

r 

1397 

20 

n 

105 

XV. 

21 

n 

89 

n 

XIV. 

22 

Can. 

63 

XV./XVI. 

Loit schuh,  Handschiiftenkatalog  1. 


ltcgiator 


12 
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VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur. 

Jahrh. 

Q.  III.  23 

Theol. 

55 

Dominicaner 

XV. 

24 

Patr. 

1 

XV. 

25 

Theol. 

108 

n 

XV. 

26 

n 

120 

Franciscaner 

XV. 

27 

„ 

101 

Carmeliten 

XV. 

28 

„ 

126 

Michelsberg? 

— 

XV. 

29 

52 

Carmeliten 

XV. 

30 

83 

i» 

XV. 

31a 

, 

106 

Dominicaner 

XV. 

31b 

46 

n 

XVI. 

32 

„ 

82 

Carmeliten 

XV. 

33 

„ 

93 

„ 

XV. 

34 

n 

38 

„ 

XV. 

35 

43 

Dominicaner 

XIV./XV. 

36 

„ 

77 

Carmeliten 

XV. 

37 

Patr. 

125 

XV. 

38 

Theol. 

76 

„ 

1407 

39  a 

> 

117 

Dominicaner 

XV. 

39  b 

75 

XV. 

40 

J1 

73 

Carmeliten 

1465 

41 

T 

84 

Dominicaner 

1420/21 

42 

Lit. 

102  a 

(?) 

XIV. 

Q.  IV.  1 

Theol. 

71 

n 

XIV. 

2 

X 

81 

1475 

3 

72 

Langheim 

XV. 

4 

■ 

48 

Michelsberg 

— 

XV. 

5 

109 

Dominicaner 

XV. 

6 

119 

Franciscaner 

XV. 

7 

„ 

79 

XV. 

8 

80 

Dominicaner 

XV. 

9 

„ 

96 

Carmeliten 

XV. 

10 

n 

64 

Michelsberg 

— 

XV. 

11 

jt 

122 

Franc.  Carm.  ? 

XV. 

12 

n 

21 

Dom 

M.  14. 

XIV./XV. 

13 

n 

112 

Dominicaner 

XV. 

14 

Bibl. 

63 

„ 

1427 

15 

71 

28  a 

Carmeliten 

XV. 

16 

Theol. 

85 

Dominicaner 

XVI. 

17 

* 

14 

Carmeliten 

1448/61 

18 

Micnelsberg  r 

XV. 

19 

Bibl. 

64 

Carmeliten 

1451 

20 

> 

58 

•n 

XV. 

21 

65 

n 

XV. 

22 

7) 

73 

Dominicanerinnen 

1523 

23 

Theol. 

118 

Dominicaner 

XIV./XV. 

24 

n 

78 

Carmeliten 

XV. 

25 

Bibl. 

74 

n 

XIV. 

VI.  Obersichten  über 


die  Signaturen  und  Bestandteile. 
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Jäcks  Sign. 

Katalo 

g-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur. 

Jahrh. 

Q.  IV.  20 

Bibl. 

133 

Carmehten 

XV. 

27 

Theol. 

99 

n 

XV. 

28 

56 

B 

XV. 

29 

98 

X1V./XV. 

30 

Patr. 

123 

Langheim 

1458 

31 

n 

124 

Dominicaner 

1465 

32 

Theol. 

57 

Michelsberg 

XV. 

33 

V 

58 

Carmeliten 

XV. 

34 

125 

Michelsberg 

XV. 

35 

» 

67 

XV. 

36 

107 

Dominicaner 

XV. 

37 

87 

XVI./XVII. 

38 

* 

111 

Dominicaner 

XV. 

39 

Patr. 

52 

Carmeliten 

1418 

40 

Theol. 

59 

Franciscaner  ? 

1472 

41-42 

Bibl. 

13/,.  2 

Kaut  t 

XVII. 

Q.  V.  1 

Theol. 

204 

Dominicaner 

XV. 

2 

» 

189 

Carmeliten 

XV. 

3 

» 

227 

Dominicaner 

XV. 

4 

212  • 

Carmeliten 

XV. 

5 

» 

213 

* 

XV. 

6 

Patr. 

65 

Cur«?  Franc. 

XV. 

7 

Theol. 

181 

Dominicaner 

XV. 

8 

Patr. 

106 

E  ranciscaner  ? 

XV. 

9 

Theol. 

229 

Dominicaner 

1409 

10 

| 

196 

Dom 

M.  lo. 

XV. 

11 

» 

222 

Carmeliten 

XV. 

12 

Patr. 

122 

Dominicaner 

XIII.  XV. 

13 

Theol. 

155 

1407 

14 

» 

172 

Carm.  Dnc.  ? 

XV. 

15-10 

- 

199/,.  , 

Jesuiten  i 

1592/93 

17-24 

n 

198,-8 

n  r 

XVI  ex. 

25 

» 

208 

Carmeliten 

XIV. 

26 

233 

Dominicaner 

XV. 

27 

» 

238 

P  ranciscaner 

XV. 

28 

n 

219 

Car  mclitcn 

XV. 

29  a 

» 

221 

XV. 

29  b 

» 

195 

Franciscaner 

XV. 

30 

» 

211 

Carmeliten 

XV. 

31 

r 

224 

XV. 

32 

» 

193 

XV. 

33 

210 

XV. 

34 

194 

Dominicaner 

XV. 

35 

209 

Carmeliten 

XIV.,  XV. 

36 

163 

Dominicaner 

XV. 

37 

159 

Carmeliten 

XV. 

38 

234 

Dominicaner 

XV. 

12* 
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VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


IT" 

Jacks  oign. 

ICatalog-oign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

Q.  V.  39 

Theol.  231 

Dominicaner 

1455/56 

40 

„  218 

Carmeliten 

XV. 

41 

„  220 

Mich.  (Carm.?) 

— 

XV. 

42 

,  192 



XV. 

43 

,  201 

XVII. 

44 

,  138 

Dominicaner 

XVI. 

45 

„  139 

j» 

XVI. 

46, 

131 

Carmeliten 

1446/56 

47 

,  161 

n 

XV. 

48 

151 

XV. 

49 

»  134 

» 

XV. 

50 

,  230 

Dominicaner 

XV. 

51 

,  168 

Carmeliten 

XV. 

52 

„  163 

Dominicaner 

XV. 

53 

,  235 

XV. 

54 

»  135 

n 

XV. 

55 

,  184 

n 

1520/21 

56 

Patr.  95 

XV. 

57 

Theol.  180 

XV. 

58 

,  156 

XV. 

59 

„  169 

» 

XV./XVI. 

CO 

■  158 

» 

XV. 

61 

.  179 

» 

XIV./XV. 

62 

Bibl.  144 

Michelsberg 

— 

XVIII. 

63 

Theol.  132 

Dominicaner 

XV. 

64 

,  129 

■ 

XIV./XV. 

65 

,  145 

> 

XVI. 

66 

,  146 

i 

XVI. 

67 

»  144 

n 

XVI. 

68 

»  157 

Carmeliten 

XV. 

69 

153 

n 

XV. 

70 

,  166 

XIV./XV. 

71 

,  141 

7t 

XIV./XV. 

72 

154 

» 

XV. 

73 

216 

n 

XV. 

74 

„  232 

Dominicaner 

XV. 

75 

,  223 

Carmeliten 

XV. 

76 

,  149 

n 

XV. 

77 

228 

Dominicaner 

XV. 

78 

Patr.  45 

Carmeliten 

1411 

79 

Theol.  173 

Dominicaner 

XV. 

Q.  VI.  1 

„  160 

Carmeliten 

XIV. 

2 

n 

Franciscaner 

yiv  ;yv 

3 

„  152 

Carmeliten 

XV. 

4 

„  217 

n 

XIV./XV. 

5 

,  167 

XV. 

6 

143 

XV. 
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Jäcks 

Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

Q.  VI. 

7 

Theol. 

162 

Carmeliten 

XV. 

8 

128 

AV. 

9 

142 

n 

XV. 

10 

148 

Dominicaner 

AV, 

1 1 

147 

Franciscaner 

jV  V  . 

12 

175 

Dominicaner 

X  VI. 

13 

136 

XVI. 

14 

137 

XVI. 

15 

n 

176 

Jesuiten 

XVI. 

16 

185 

Dominicaner 

XVI. 

17 

164 

XVI. 

18 

174 

n 

XVI. 

19—23 

Bibl.  149/^j 

Banz? 

XVII. 

24 

Theol. 

242 

Franciscaner 

XV. 

25 

225 

Carmeliten 

1503  9 

26 

7) 

241 

XV. 

27 

186 

Carmeliten 

AVI. 

28 

207 

XIII.  XI V. 

0(1 

Patr. 

98 

Dominicaner 

/  (k.  7.  Br.  8.)  1 

V  T  TT 
»III, 

30 

r 

47 

Michelsberg 

XII. 

|(k.5.  Br.5.6?)j 

[k.  20.  (Br.  21.)| 

31 

48 

l(k.23.(Br.24.) 

V  f  1    IV  III 

All.  XIII. 

(    (m.  10.) 

32 

* 

46 

Dom 

A.  149. 

IX. /X. 

33 

135 

Michclsberg 

(k.  8.  Br.  9.) 

XII. 

34 

1  ncol. 

1X9 

Dominicaner 

XV. 

J» 

239 

Michclsberg 

1495/97 

36 

n 

133 

Dominicaner 

1418 

öl 

Patr. 

51 

XIV. 

38 

127 

Dom 

A.  154. 

XIII. 

39 

Theol. 

188 

Michelsberg 

XV. 

A  A 

4U 

190 

1 461/62 

4 1 

Patr. 

93 

Dom 

A.  143. 

-\r  T  I    /"V  T  f  T 

XII. /XIII. 

42 

132 

B.  64. 

XIII. 

16 

n 

126 

ji 

A.  134. 

XII.  XIII. 

A  A 
44 

I 

68 

A.  132. 

X./XI.u.  XIII. 

A  R 

40 

Theol. 

203 

n 

A.  128. 

XIV. 

A  r 

Patr. 

128 

A.  113. 

XIII. 

A  1 

4  l 

121 

Ii 

A.  91. 

WV    III         r  "\r   |     i  - 

XIII.  XI V. 

A  Q 

4o 

Theol. 

49 

1 

B.  33. 

XIV. 

4y 

■ 

61 

Ii 

C.  59. 

XIV. 

50 

Patr. 

136 

XI 

A.  74. 

XIII. 

51 

9 

108 

A.  61. 

X. 

52 

71 

119 

1 

A.  57. 

XIII. 

53 

W 

120 

* 

A.  52. 

XIII. 

54 

Theol. 

103 

Carmeliten 

XV. 

1S2 
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Jäcks  Sign. 

Katalo 

g-Sign. 

Herkunft  und  alte 

Signatur 

Jahrh. 

Q.  VI.  55 

Theol. 

104 

Carmeliten 

XV. 

56 

Hist. 

140 

1442 

57 

Theol. 

121 

Franciscaner 

XV. 

58 

110 

Dominicaner 

XV. 

59 

Hist. 

139 

Dom 

\  i . 

J 

XII. 

60 

Patr. 

116 

Carmeliten 

1456 

61 

Hist. 

185 

n 

1445 

62 

Theol. 

60 

Dom  (Neunk.) 

A. 

31. 

1400 

63 

Tl 

65 

Ciarissen.  Banz 

1462 

64 

Patr. 

83 

Langheim 

1470 

65 

n 

92 

Dom 

A 

r\. 

93. 

XII. 

66 

Theol. 

183 

Carmeliten 

1500 

67 

II 

182 

Langheim 

XV. 

68 

R.  B.66) 

69 

Theol. 

191 

Haupt 

1605 

70 

Jl 

187 

XVII. 

71 

J) 

177 

Jesuiten? 

XVIII. 

72 

Mise.67) 

73 

Theol. 

243 

Kauf  1896/97 

XV. 

Ra.  IV.  I68) 

Theol. 

197 

Jesuiten? 

1595 

Rc.  II.  39 

Jur. 

130 

XVIII. 

Rc.  III.  1 

» 

42 

Univ.  (Hofb.) 

1592 

Rc.  VII.  49 

Hist. 

117b 

XVII. 

Rd.  VIII.  22. 

Class. 

70  a 

Jesuiten  ? 

1582 

Rf.  I.  13 

Jur. 

121 

1700 

Rf.  II.  29 

Hist. 

117a 

Langh.  (Theres) 

XVI./XVII. 

Rf.  IV.  13 

Theol. 

200 

Langheim  ? 

1626/29 

Rf.  IV.  14 

n 

226 

Dominicaner 

XV. 

Rf.  IV.  22 

n 

140 

» 

XV. 

III.  10169) 

Var. 

24 

Heller? 

XVII. 

III.  274 

Nat. 

16 

„  ? 

XVIII. 

Incun.  A.  I.  I70) 

Bibl. 

148 

Dominicaner 

XV. 

Inc.  Q.  XI.  14 
vrgl.  Q.  III.  31b 

|  Theol. 

46 

XVI. 

Da.  XIII.  3 

Jur. 

119 

Langheim 

XVII. 

Db  VIII.  52 

1t 

118 

XVI. 

Eb.  VIII.  39 

Hist. 

112a 

Banz 

1625 

Ed.  VII.  78 

vrgl.  E.  VII.  78 

XVII./XVIII. 

J.  X.  25 

vrgl.  HJ.  V.  24 

Jesuiten 

XVI  ex. 

Lit. 

125  a 

Denn.  Kauf  1906 

XV. 

* 

190 

Fischer 

1573 

Patr. 

133 

XII./XIII. 

Theol. 

130 

1539/40 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrb.. 

Theol. 

205 

Kauf  1893 

lf  61/68 

') 

206 

XVII. 

Can. 

89 

Franciscaner? 

1742 

Class. 

35  a 

Fund  19047 

V. 

Hist. 

22 

Marschalk 

XVII. 

„ 

23 

„ 

XVII. 

w 

24 

XVII. 

n 

27 

» 

XVII. 

w 

30 

n 

XVI.  XVII. 

n 

31 

» 

XVII. 

» 

33 

XVII. 

„ 

34 

n 

XVII. 

n 

35 

n 

XVII. 

'i 

36 

n 

XVII. 

n 

38 

7} 

1756 

39 

*> 

1576 

" 

41 

» 

XVII. 

— 

43 

n 

1600 



44 

n 

XVII. 



n 

45 

V 

XVII. 



n 

47 

)? 

XVII. 

1-5 

48 

XVII. 

» 

49 

•• 

1650 

50 

n 

XVII.  XVIII. 

" 

51 

n 

XVIII. 

— 

53 

" 

xvii.  xvhl 



» 

54 

XVIII. 



55 

XVII. 



n 

56 

n 

XVII.  XVIII. 

1-4 

57 

n 

XVII. 

58 

r> 

XVII. 

„ 

59 

n 

XVIII. 

„ 

60 

n 

XVII  ex. 

61 

n 

XVIII. 

62 

n 

XVII  ex. 

n 

63 

» 

XVIII. 

64 

n 

XVIII. 

» 

65 

XVII. 

66 

ca.  1620 

67 

» 

XVIII. 

— 

» 

68 

XVII.  XVIII. 

M 

69 

n 

XVII.  XVIII. 

P 

70 

» 

XVII. 

1t 

71 

n 

XVIII. 

» 

72 

n 

1728 

134 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 



Hist. 

73 

Marschalk 

XVIII. 



» 

74 

XVIII. 



tt 

75 

XVII./XVIII. 



TT 

76 

» 

XVII./XVIII. 



TT 

77 

XVIII. 



M 

78 

>? 

XVII. 



M 

79 

91 

XVII. 



TT 

80 

» 

XVIII. 



w 

81 

w 

XVIII. 



TT 

82 

11 

XVIII. 



V) 

83 

11 

XVII. 



TT 

84 

11 

XVI. 



TT 

85 

11 

XVII./XVIII. 



TT 

86/,.  2 

11 

XVIII. 



tt 

87 

11 

XVII.  'XVIII. 



V 

88 

11 

XVII.  XVIII. 



T 

90 

11 

XVIII. 



TT 

91 

11 

XVII. 



w 

92 

11 

XVIII. 



TT 

93 

11 

XVII. 



TT 

94 

11 

XVII. 



TT 

95 

11 

XVIII. 



TT 

96 

11 

XVII. 



TT 

97 

11 

XVII. 



yj 

98 

11 

XVII./XVIII. 



TT 

99 

11 

1622? 



TT 

101 

11 

XVIII. 



TT 

102 

11 

XVIII. 



TT 

103 

11 

XVIII. 



TT 

104 

» 

XVIII. 



TT 

1UO 

TT 

XVIII. 

— 

106 

XVIII. 

— 

107 

XVII. 

— 

130 

XVI. 

131 

XVIII. 

148  a 

Kauf  1898 

XVI. 

167 

Marschalk 

XVIII. 

— 

1 

TT 

-1  8 

170 

n 

xvin. 

— 

Philol. 

7 

XVI. 



Math. 

10 

XVII. 

— 

n 

14 

Kauf  1901 

XVII. 

— 

Var. 

13 

(Heller?) 

XVI. 

TT 

14 

(Heller?) 

XVIII. 

TT 

15 

XVI. 

TT 

17 

TT 

18 
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Jäcks  Sign. 

Katalog-Sign. 

Herkunft  und  alte  Signatur 

Jahrh. 

Var. 

19 

22 

Heim 

23 

Jur. 

56 

Bip.? 

YVTTT 

-\  V  11 1 . 

76 

Marschalk 

YVTT  ,  v 
Avil  ex. 

77 

wir  *  v 
a  v  1 1  ex. 

78 

YVTT  YVTTT 
Avil.  A  V  1 11. 

79 

YVTI  YVTTT 
Avil.  AV  III. 

80 

YVI  IT 
A  V  III. 

81 

YVTTT 

A  V 1 1 1 . 

82 

A  V  1 1 1 , 

84 

YVTTT 
A  \  III. 

i> 

85 

Y  VMT 

A  V  1  1 1 . 

86 

YVT    Y  VITT 
AVI,  A  Vlll. 

87 

Y  VIT 
Avil. 

88 

Y  V I T    \  I  TT 
A  V  1  1 ,  /  A  1  A . 

89 

n 

x  vii  r. 

90 

YVT    Y  V 1 1 
AVI.  Avil. 

91 

YVI    Y  I Y 
A  V  1 . ;  A 1 A . 

92 

YVT    Y I Y 

A  VI.  A1A, 

93 

V  ff  f   ;  Y  I Y 
A  Vl.jAlA. 

94 

Y  VII  T 

A  V  1 1 1. 

95 

YVTTT 

A  V  111. 

7) 

96 

Marschalk 

Y  VTI  T 
A  Vlll, 

97 

Y  V  1 1 T 
A  V  III. 

98 

Y  V  T  I  T 
A  \  III. 

99 

n 

YVTT  /  YVTTT 
A  V  11. <  A  V  III. 

TT 

100 

WITT 

A  Vlll. 

TT 

1 01 

YI 

Y  V*  1  I 
Avil. 

TT 

n 

XVII 

- 

r> 

XVIII. 

0  — 

" 

1  CIA 

n 

xvn./xvin. 

— 

n 

XVIII. 

— 

TT 

lUü 

» 

XVII.  XVIII. 

— 

" 

1  A7 
1U  / 

1.  s 

r> 

XVI.'XVIIL 

TT 

108 

H 

YVTT  I 
A  Vlll. 

JJ 

109 

YV1T  YVTTT 
Avil./ AV111. 

TT 

III 

ff 

YVIT  YVTIT 
A  Vll.  A  V  III. 

tt 

112 

YVTIT 

A  Vlll. 

113 

Y  V  II 
A  V  11, 

— 

n 

114 

XVIII. 

n 

116 

XVII./XVIII. 

tt 

117 

VITT  fVXTTTI 

AVI  ,  XV111. 

122 

Dotterweich 

XVIII. 

TT 

127 
128 

XVII. 
XVII.XVIII. 

]86  VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


Anmerkungen  zu  den  Übersichtstabellen. 

1 )  A.  I.  27.  Ursprünglich  nach  dem  1838  —  41  gefertigten  Standortskatalog  der  Hand- 
schriften Graduale  sororum  ord.  praed.  Bambergae  in  coenobio  ad  s.  sepulchrum  ex  Ulms 
ehoro  8  seh.  =  Jäck  Nr.  558.  Dieses  nach  Leitschuh's  Bemerkung  „Zu  Ed.",  nämlich  als 
Ed.  II.  17  =  Lit.  130  ( Processionale  monialium  Dovnn.)  eingestellt,  an  Stelle  einer,  wie  es 
scheint,  fehlenden,  im  St.-O.-Kat.  vorgetragenen  Benedict!  regula  e  bibh  s.  Mich,  Saec.  XVI. 
=  Jäck  Nr.  185;  an  Stelle  von  A.  I.  27  jetzt  die  alte  Nummer  A.  I.  i6b  =  Jäck  316  = 
Bibl.  153. 

2)  Lit.  160  im  Katalog  irrtümlich  Ed.  statt  E.  III.  23. 

3)  E.  III.  25  S.  Heinrici  imp.  vita  redacta  a  diacono  Adelberto  Saec.  XII.  und  Vita 
S.  Kunegundae  S.  XIII.  Jäck  Nr.  473.  11 87.  Siehe  Bamberger  Manuscripte,  Bd.  III.  des 
Kataloges. 

J)  Der  Sammelband  E.  IV.  1  wurde  später  zerteilt,  Stücke  davon  auch  bei  R.  B.  in 
Band  III  des  Katalogs,  vrgl.  Jäck  1625. 

5)  E.  IV.  17.  Nach  dem  alten  St.-O.-Kat.:  Concilium  Mogunt.  a.  851,  c.  prologo,  fol. 
das  ist  Abschrift  und  Bearbeitung  aus  A.  I.  35  =  Can.  2  für  Jäcks  Ausgabe  in  den  Mon. 
Germ.  Leges  I,  410  fr. 

6)  E.  VI.  4.  Nach  dem  Standortskatalog:  Eugen»,  Herzogs  von  Savoyen,  Sehreiben 
an  Wilhelm  Friedrich,  den  Markgrafen  zu  BairerUh  f.  Belgrad  1717.  Siehe  Mise,  Bd.  III 
des  Katalogs.    Bei  Jäck  als  Ea.  IV.  17  unter  Nr.  1647. 

')  E.  VI.  7.  Nach  dem  St.-O.-Kat. :  Caroli,  card.  a  Lotharing.,  oratio  in  concilio 
Tridentino  =  Jäck  1522.    Bei  Mise,  in  Bd.  III  des  Katalogs. 

8)  E.  VI.  9.  Nach  dem  St.-O.-Kat.:  Sirauss,  G.  J.,  Catal.  Bibl.  eccl.  eolleg.  ad  s. 
Vitum  Herriedae,  a.  1791—92  s.  Mise,  in  Bd.  III  des  Kataloges. 

9)  Als  E.  VI.  19  nur  Hist.  134  im  Standortskatalog. 

E.  VII.  15^.0.    Nach  dem  St.-O.-Kat.:   Roux,  Abbe's,   Sehreiben  1791  usw.  — 
Entwicklung  des  Eides  usw.  =  Jäck  2322.  1635.    S.  Mise  in  Bd.  III  des  Kataloges. 
1!)  Lit.  157  im  Katalog  irrtümlich  Ed.  statt  E.  VII.  27. 

12)  Lit.  154  im  Katalog  irrtümlich  Ed.  statt  E.  VII.  50. 

13)  Lit.  153  im  Katalog  irrtümlich  Ed.  statt  E.  VII.  57. 

14)  E.  VII.  68.  Calalogus  bibliothecae  eccl.  collegiatac  Spaltensis  1773  siehe  Bd.  III 
des  Katalogs. 

15)  E.  VII.  76.  Nach  dem  St.-O.-Kat.  (in  einem  Nachtrag  von  anderer  Hand) :  Otto  I. 
5  cal.  Iuli  975  Worms,  Henricus  IV.  14  cal.  1062  Moguntiae,  Fridericus  I.  16  cal.  Mart. 
1162  Papiae.  F.  Eine  Bolle.    Wohl  Urkundenabschriften  wie  oben  E.  IV.  17. 

1G)  E.  VII.  77.  Ebenda:  Seehofs  Wasserleitung  1770  —  Jäck  2373  (als  Ed.  VII.  77). 
Jetzt  in  der  Kunstsammlung. 

17)  E.  VII.  78.  So  im  St.-O.-Kat.  Auf  dem  Buche  Ed.  VII.  78,  wohl  ursprünglich 
Signatur  des  vorgebundenen  Druckes. 

1  8)  E.  VII.  79.  Ebenda :  Allbaierisches  Staatsrecht  usw.,  Kollegienheft  Jäcks,  Landshut 
1804/5  s.  Bd.  III. 

19)  E.  VII.  80.  Ebenda:  Urkunden  auf  Pergament  und  Papier  a.  d.  VII.  Jahrh.  Fol. 
Jedenfalls  Abschriften  wie  oben  E.  IV.  17.  Ein  Stück  scheint  Hist.  119  zu  sein,  andere  s. 
Mise,  in  Bd.  III. 

20)  E.  VII.  85.  Ebenda:  Register  des  Polizeidir.  Gruber  zu  Regensburg  usw.  S. 
Mise,  in  Bd.  III  des  Katalogs. 

21)  E-  VII.  91.    Ebenda:  Stuhlbrüder-Urkunden.    S.  Bd.  III  des  Katal, 
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2  2)  Im  Jahre  1851  wurden  28  Choralbücher  an  die  Beck  sehe  Buchhandlung  in  Nörd- 
lingen  um  2200  fl.  verkauft,  um  die  auf  der  Heller  sehen  Nachlassmasse  ruhenden  Lasten  zu 
decken.  Diese  Stücke  sind  in  den  Tabellen  mit  „verk."  bezeichnet,  die  später  zur  Aus- 
füllung der  Lücken  eingeschobenen  Manuskripte  an  zweiter  Stelle  beigesetzt.  Vrgl.  Ent- 
schliessung  der  K.  Regierung  von  Oberfranken,  Bayreuth  30.  Sept.  1851  (Bibliothek-Akten, 
den  Nachlass  Jos.  Hellers  betr.  Fol.  108  — 110)  und  Bericht  des  Bibliothekars  Stenglein  vom 
12.  Dez.  1851  (ebenda  Fol.  128).  Angaben  über  die  in  den  jetzt  nicht  mehr  vorhandenen 
Stücken  befindlichen  Miniaturen  in  Jäcks  Katalog  S.  Vf.  —XXX  f. 

23)  Ein  Manuskript  mit  der  Signatur  Ed.  I.  1  unter  den  verkauften,  jedoch  nicht  das 
oben  angegebene,  auch  im  alten  1838—41  gefertigten  Siandortskatalog  unter  dieser  Bezeich- 
nung aufgeführte  (Jäcks  Katalog  Nr.  117a),  sondern  das  ebenfalls  mit  dieser  Signatur  von 
Jäck  Nr.  73  genannte. 

2  *)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  3  =  Jäck  Nr.  11 73. 

25)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  4  =  Jäck  Nr.  1179. 

2  6)  Das  1851  verkaufte  Ed.  L  5  =  Jäck  Nr.  11 80. 

27)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  6  =  Jäck  Nr.  11 74. 

28)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  8  =  Jäck  Nr.  1182. 

29)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  9  nach  dem  alten  St.-O.-Kat.:  Antiphonalc  hier»,  de 
tempore  snb  Abb.  Conrado  a  F.  F.  Jlenrico  llosclmann  et  Eurhario  Glcych.  Script,  e.  fig. 
deaur.  a.  1543  ineept.  et  1545  finit.  F.  Seh.    Vrgl.  Jäck  S.  XXXIV  (Nr.  11 78?). 

3n)  Das  1851  verkaufte  Ed.  L  13  =  Jäck  Nr.  1175.  Das  hierfür  eingesetzte  Lit.  27 
weder  bei  Jäck,  noch  im  alten  St.-O.-Kat.  verzeichnet. 

31)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  14  =  Jäck  Nr.  1184.  Das  hier  eingesetzte  Papier- 
manuskript Lit.  14  weder  bei  Jäck,  noch  im  alten  St.-O.-Kat.  verzeichnet. 

:ii)  Das  später  eingesetzte  Papiermanuskript  Ed.  I.  15  =  Lit.  13  weder  bei  Jäck, 
noch  im  alten  Handschriftenkatalog  verzeichnet. 

33)  Die  1851  verkauften  Ed.  L  18,  19,  20 a,  21,  22,  23  =  Jäck  Nr.  68. 

:!4)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  24  —  Jäck  Nr.  72. 

a°)  Das  185 1  verkaufte  Ed.  I.  25  =  Jäck  Nr.  565. 
Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  28  =  Jäck  Nr.  70. 

37)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  30  nach  dem  alten  St.-O.-Kat.:  Antiphonarium  mit  ver- 
zierten Initialen  ohne  Miniaturen,  bei  Jäck  nicht  vorgetragen.  Nach  dem  oben  erwähnten 
Akt  316  Fol. 

38)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  31  =  Jäck  Nr.  559. 

39)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  32a  =  Jäck  Nr.  310. 

40)  Die  1851  verkauften  Ed.  I.  33  —  36  =  Jäck  Nr.  561. 

41)  Das  1851  verkaufte  Ed.  I.  37  =  Jäck  Nr.  412.  Ausserdem  noch  ein  weiterer 
Vortrag  im  alten  St.-O.-Kat.  (als  Beiband?)  unter  der  gleichen  Signatur:  EpiMolarum 
et  leclionum  Uber  pro  s.  missae  officio  in  usum  rcliyiowrum  ord.  s.  Bened.  in  montt  s.  Muh. 
Bg.  scr.  p.  Fr.  Jo.  Lembach  tum  lectorem  12S  fol.  1  col.  24  lin.  c.  bibl.  abb.  s.  Mich.  B<j. 
fol.  sch.  1597.    Bei  Jäck  Nr.  1642,  angeblich  Ed.  I.  27. 

42)  Die  1851  verkauften  beiden  Bände  Ed.  I.  42  u.  43  nach  dem  alten  St.-O.-Knt.  : 
Psalterium  Romanum  decretis  concilii  Tridcntini  OO  summorum  pontific.mn  conforme  ;  scr.  per 
Aquilvnwm  1701.  F.  sch. 

43)  Ed.  II.  17.  Früher  Benedicti  regula  Saec.  XVI  =  Jäck  185,  die  nicht  zu  kon- 
statieren ist.    Vrgl.  A.  I.  27. 

44)  Ed.  III.  23  irrtümlich,  vrgl.  das  zu  E.  III.  23.  Lit.  160  Bemerkte. 
4  5)  Lit.  56  im  Katalog  irrtümlich  Ed.  VI.  5  statt  Ed.  IV.  5. 

*•)  Zu  Ed.  VI.  5  vrgl.  auch  das  zu  Ed.  IV.  5.  Lit.  56  Bemerkte. 
*')  Zu  Ed.  VII.  27  vrgl.  auch  das  zu  E.  VII.  27.  Lit.  157  Bemerkte. 
43)  Zu  Ed.  VII.  50  vrgl.  das  zu  E.  VII.  50.  Lit.  154  Bemerkte. 
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49)  Zu  Ed.  VII.  57  vrgl.  das  zu  E.  VII.  57.  Lit.  153  Bemerkte. 

50)  HJ.  V.  19.  Nach  dem  alten  St.-O.-Kat. :  M.  Knauer  Calendarium  perpct.  Orig. 
Mst.  1654.  S.  Bamberger  Msc.  in  Bd.  III. 

51)  HJ.  V.  ai.    Dsgl.:  Magold  Mathemathik  1805.  Kollegienheft  Jäcks.  S.  ebenda. 

52)  HJ.  V.  23.    Dsgl.:  Geys,  Hauskalender,  Gartenbau  etc.  1713.    S.  ebenda. 

53)  HJ.  VI.  28.  Ebenda:  Planetarum.  regimen  1517  =  Jäck  2253.  Siehe  Mise,  im 
III.  Bande  des  Katalogs. 

5  4)  L.  III.  32.  Ebenda:  Knauer  Nucleus  1675  —  Jäck  845.  S.  Bamberger  Msc.  in 
Band  III. 

5  5)  L.  III.  36.  Ebenda:  Medicamentorum  collectio  S.  XVII.  —  Jäck  2089.  An- 
scheinend ein  kleines  Heft  in  Mise.  S.  Bd.  III. 

5  6)  L.  III.  46/47.  Ebenda:  Schönleins  Mst.  über  Chemie  und  Mineralogie  in  Tab. 
2  Bde.  f.  —  L.  III.  48.  Schönleins  Tabellen  über  die  Krankheiten  im  Julius  Spitale  zu 
Würzburg  1819—29  f.    S.  Bamberger  Msc.  in  Bd.  III. 

5  7)  L.  III.  51 — 52.  Ebenda:  Walther,  Chirurgie  und  Augenheilkunde  (v.  Panzer) 
1836140.    S.  Bamberger  Msc.  in  Bd.  III. 

58)  M.  II.  i4a.  Ebenda:  Bibliothecae  cathedralis  Bamberg ensis  catalogus  a  Graff  1736. 
S.  Bamberger  Msc.  in  Bd.  III.  —  M.  II.  14b.   Dsgl.:  Graff  vocabula  exotica.  1746.  S.  ebenda. 

59)  M.  II.  15.  Dsgl.:  Eder,  K.,  Muster  der  Calligraphic  usw.  1760—99.  In  der 
Kunstsammlung  ? 

60)  N.  I.  5.  Nach  dem  Standortskatalog:  Alexandri  VI.  pont.  bulla  indulgentiae  pro 
festis  s.  Mariae  ad  coenobium  s.  Viti  fr.  ord.  Erem.  1502.  In  der  Tat  hat  aber  die  Historia 
Alexandri  M.  Class.  85 a  (Abt.  III,  S.  45)  diese  Signatur.  Das  erstgenannte  bei  Jäck  40 
als  N.  I.  4  (Int.  ineun.),  wo  dieses  Pergamentblatt  auch  eingebunden  ist. 

61 )  N.  I.  a6.  Ebenda:  De  salyrae  etymologia  et  applicatione  —  Jäck  2350.  Unbe- 
deutendes Heft  in  Mise.  Bd.  III. 

62)  P.  V.  17.  Ebenda:  Feuerbach,  A.,  lieber  jurist.  Encyclopädie  usw.  Kollegienheft 
Mich.  Jäcks.   S.  Bamb.  Msc.  in  Bd.  III. 

63)  P.  V.  18.    Ebenda:  Vorlesungen  über  Pandekten.  Dsgl. 

64)  P.  V.  19.    Ebenda:  Krüll,  Vorlesungen  üb.  d.  bayer.  bürg.  Recht.  Dsgl. 

65)  P.  V.  ao.  Ebenda:  Gönner,  Beitr.  zu  Grollmanns  Theorie  des  ger.  Verfahrens 
und  Butte,  Vorl.  üb.  Polizeiwissenschaft.  Dsgl. 

6 6)  Q.  VI.  68.  Ebenda:  Collectarium  pro  eccl.  fr.  Praedicatorum  in  processionibus 
usw.  1754.  S.  Bamberger  Msc.  in  Bd.  III. 

67)  Q.  VI.  7a.    Ebenda:  Predigt-Skizzen  usw.  1839/40.   S.  Miscellen  in  Bd.  III. 

68)  Die  Signaturen  R.  (a,  c,  d  usw.)  gehören  der  Bamberger  Sammlung  an,  vrgl.  S.  152. 

69)  Nach  den  Signaturen  III,  101.  374  gehören  diese  Manuskripte  der  Heller  sehen 
Sammlung  (Bd.  II.  des  Katalogs)  an,  bei  deren  Herausgabe  sie  wohl  übergangen  wurden. 

70)  Dies  und  die  folgenden  alte  Inkunabel-  und  Druck-Signaturen. 


Historische  Bestandteile  (unmittelbare  Provenienz). 

Dombibliothek  und  Domschatz. 

Bibl.  1  (mit  bes.  Inschrift).  3  (Inschr.).  3.  4.  7^— 2.  9  (Neunkirchen).  14.  15.  18  (Inschr.). 
22.  25.  26.  28.  29.  31.  32.  33.  35.  36  —  46.  48.  54.  56.  59.  66.  67.  68.  69.  75.  76.  77.  78. 
81.  82.  83.  84.  86  (Inschr.).  87.  90.  92 — 100.  102.  103.  106.  107  (Inschr.).  108.  110.  112 
(Inschr.).   113.  114.  115.   117,  n8.  119.  121.  133.  123.  124.  126.  128.  129.  130.  131.  13a, 


VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


189 


r34-  "35-  !38-  '39-  H*-  H3  (Neunk.).  145.  150.  151.  152.  153.  154.  —  Liturg.  I.  2.  3.  4 
(Inschrift!  Sum  imperatoris).  5  —  12.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  42.  44.  45.  47.  48.  50.  51.  53. 
53-  54-  56-  57-  58.  59-  6o-  6l-  63  (Eintrag).  64.  in'.  115.  116.  117.  131.  132  133.  135. 
136.  137.  140.  141  (Inschr.).  150  (Neunk.).  158.  160.  161.  162.  163.  165  (Neunk.)  —  Patr. 
2.  4.  6.  8.  11.  12.  13.  14  (Neunk.).  18.  19.  20  (Inschr.).  21.  22.  23.  24.  25.  30.  31.  32 
(Inschr.).  33.  35.  39/1—2  (Neunk.).  40  (Neunk.).  41.  46.  55.  56.  57.  60.  61.  62.  63.  64.  66. 
68  (Inschr.).  69  (Inschr.).  70  (Neunk.).  72.  73  (Neunk.).  74.  75.  78.  86.  87.  88.  91  (Neunk.). 
92.  93  (Inschr.:  Sacristiae  liber).  94  (Neunk.).  96.  101.  102.  107.  108.  113.  115.  119.  120. 
191.  126.  127.  128.  129.  131.  132  (Inschr.).  134.  136.  138  (Neunk.).  141.  143  (Neunk.). 
144.  145.  146  (Neunk.).  155  (Neunk.).  156 — 163.  164  (Neunkirchen).  166.  —  Theol.  9 
(Neunk.).  11  (Neunk.).  21.  37  (Neunk.).  49.  60  (Neunk.).  61  (Inschr.:  Sacristiae).  68.  69 
(Neunk.).  70.  196.  203.  —  Can.  1.  3 — 13.  14?  15 — 26.  27  (Inschr.).  29.  34.  36.  37.  39.  40. 
41.  42.  43.  45.  46.  47.  48.  50.  51  (Inschr.).  52.  53.  55.  56.  57  (Inschr.).  58.  59.  60.  61.  65. 
70  —  81.  83.  86.  90.  91  (Inschr.:  ad  Sacrist.).  92.  93.  94.  —  Class.  1.  2.  3.  5  — 15.  18.  19. 
20.  21.  22  (Inschr.:  armario  est  restituendus).  23 — 32.  34.  35.  36.  37.  38.  39.  40.  42  (Inschr.) 
— 47.  50.  53.  54.  55.  58.  60.  78.  79.  80.  —  Hist.  2.  3  (Inschr.  des  Domdecans).  4  1—%.  5. 
6.  28.  46.  139.  143.  144  (Inschr.  mit  Namen  des  Cunr.  Stibar,  Domherr  um  1398).  161.  16a. 
184.  —  Philos.  1.  2.  12.  13.  —  Nat.  1.  —  Med.  1.  2.  6  (Inschr.).  7.  9.  —  Philol.  19.  — 
Varia.  1  (Inschr.).  —  Jur.  1.  2.  3.  4.  5.  6  (Inschr.:  aecommod.  d.  praedicatori).  7.  8.  9.  10. 
11.  12  (Inschr. :  ad  Sacrist.).  13.  14.  15.  16.  17.  18  (Inschr.).  19  (Inschr.).  20.  2 1 .  23  (Inschr. : 
in  Sacrist.).  24 — 29.  33.  34.  35.  52.  —  Hiezu  E.  III.  25  Vita  Heinrici  siehe  Bd.  III. 

Nach  dem  oben  erwähnten  Katalog  der  Pergamenthandschriften  der  Dombibliothek  von 
Graff  weist,  wenn  man  die  Nummernreihe  des  Standortskatalogs  daraus  herstellt,  die  Klasse 
A  (Sacra  Biblia,  Thcologi  et  SS.  Patres)  154  Bände  auf  (die  Handschriften  155),  die 
Klasse  B  (Libri  ecelesiaxliri)  72,  C  (Canonistae)  70  (Hss.  69  mit  Doppelnummer  ia\  D 
(Lirisronsulti)  33,  E  (Medici)  5,  F  ( Philosophi)  28,  G  (Jfistorici  sacri)  7,  wozu  die  nicht 
in  diesem  Bande  verzeichnete  Vita  Heinrici  E.  III.  25  gehört,  B  (Hixtoriri  profani)  17, 
/  (Oratores)  13,  K  (I'oetac)  4,  L  (  G  vammatici  et  Ph'dologici)  8  (Hss.  9). 

Von  den  bei  Graff  aufgeführten  Domcodices  fehlen  jetzt :  A.  1  1  Paraphrasis  Evanyelii 
etc.  (Heliand),  die  bei  der  Säkularisation  nach  München  kam  (Cl.  4455  —  Cod.  germ.  25 
vrgl.  Jäck  S.  XXXVIII  ff.),  B.  5.  9.  10.  11  sind  Pergamentdrucke,  scheiden  also  an  sich  aus, 
B.  19.  37.  44  befinden  sich  jetzt  im  hiesigen  k.  Kreisarchiv  (vrgl.  Jäck  409.  410.  373  und 
377?  Seite  L.),  nach  Jäck  Nr.  567  wäre  auch  B.  13  dahin  abgegeben  worden,  doch  s.  u. 
Ausserdem  scheint  auch  C.  58  bei  Graft"  ( Commentaria  in  Clementinas)  ausgeschaltet,  daher 
Gr.  59 — 70  =  58  —  69  auf  den  Handschriften. 

Dagegen  finden  sich  3  bei  Graff  nicht  verzeichnete,  den  bei  Th.  68.  Can.  90  einge- 
schriebenen Inhaltsangaben  nach  aber  wohl  von  ihm  selbst  später  eingeordnete  Stücke :  Die 
Nummer  C.  12  tragen  zwei  Exemplare  der  Summa  des  Johannes  Friburgensis  (ausser  dem 
bei  Graft'  aufgeführten  Th.  70  noch  Th.  681.  Ferner  ist  mehr  vorhanden  L.  7  =  Can.  90, 
dem  entsprechend  Graff  7.  8  jetzt  —  8.  9  der  Manuskripte.  A.  150  (Patr.  2),  wohl  später 
hieher  versetzt,  ist  bei  Graff  B.  70  und  demgemäss  Gr.  A.  150 — 154  =  151  — 155  auf  den 
Hss.,  dagegen  in  B.  bei  Graft"  71  =  70  (Ed.  V.  10  =  Lit.  10.  Die  jetzt  abgefallene  Nr.  70 
las  noch  Jäck  562),  Gr.  72  =  71  (Ed.  III.  14  =  Lit.  42,  die  Nummer  auf  dem  Msk.  an- 
scheinend später  wieder  in  72  korrigiert,  71  auch  bei  Jäck  Nr.  923),  am  Schlüsse  ist  dann 
ein  Manuskript  angefügt,  das  nicht  bei  Graff  aufgeführt  ist,  als  72  (Ed.  V.  1  =  Lit.  54,  die 
jetzt  fehlende  Bezeichnung  72  erhalten  durch  Jäck  187). 

Papierhandschriften  hat  Graff  nicht  verzeichnet,  sein  Katalog  schliesst  mit  der  Klasse  L. 
Konstatierbar  sind  als  aus  der  Dombibliothek  stammend  19  Stück  Papiermanuskripte,  die 
(wahrscheinlich  unter  die  Druckschriften  eingereiht)  mit  M.  1 — 4.  7  — 19.  32  und  Q.  20  be- 
zeichnet sind. 
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Ferner  sind  in  Graffs  Handschriftenkatalog  der  Dombibliothek  nicht  aufgenommen  die 
mit  Prachtbänden  versehenen  Stücke:  Bibl.  48.  95.  97.  Lit.  r.  7.  8.  131,  wozu  auch  noch 
Bibl.  38  gerechnet  werden  kann,  das  am  Anfang  und  Schluss  verstümmelt  und  an  dessen 
geplündertem  und  entblösstem  Holzdeckel  in  der  Mitte  in  Form  eines  f  eine  durchlaufende 
leistenartige  Erhöhung  ausgespart  ist,  vermutlich  als  Unterlage  für  getriebenes  Goldblech, 
von  dem  noch  Spuren  mit  den  Nägeln  zurückgeblieben  sind;  auch  ein  kleiner  Stoffrest  fand 
sich  noch  lose  am  Rücken  hängend,  der  nach  gütiger  Mitteilung  des  Herrn  Konservators  am 
k.  Generalkonservatorium  der  Kunstdenkmale  in  München  Dr.  Wolfg.  Maria  Schmid 
einem  byzantinischen  Seidenstoff  des  10. — 11.  Jahrhunderts  angehört.  Die  Schrift,  unge- 
wöhnlich derb  und  ungelenkig,  zeigt  ebenfalls  auf  das  Ende  des  zehnten,  vielleicht  auch 
noch  Anfang  des  11.  Jahrhunderts.  Wir  haben  es  also  wohl  mit  dem  Überrest  eines  alten 
Prachtbandes  aus  der  ersten  Zeit  des  Domstifts  zu  tun.  Nach  dem  ebenfalls  von  Graff  her- 
rührenden Verzeichnis  des  Domschatzes  sind  die  obengenannten  Handschriften  in  dieses 
Inventar  aufgenommen  (allerdings  wurden  sie  nach  der  beigesetzten  Bemerkung  schon  damals 
in  der  Bibliothek  aufbewahrt).  Das  eben  beschriebene  Msc.  Bibl.  38  (A.  I.  13,  nach  Jäck 
225  aus  der  Dombibliothek)  lässt  sich  allerdings  nicht  weiter  nachweisen,  vermutlich  hat 
Graff  den  arg  verstümmelten  Band  ignoriert.  Über  solche  Abgänge  vrgl.  Bibl.  45  Bl.  1,  wo 
u.  a.  auch  Bücher  mit  kostbarem  Einbände  unter  den  (im  12.  Jahrhundert)  vermissten  Stücken 
aufgeführt  sind. 

Das  erwähnte  Verzeichnis  des  Domschatzes  befindet  sich  gegenwärtig  im  Besitze 
des  historischen  Vereins  und  trägt  den  Titel :  Außführlich-  und  Vollständige  Beschreibung  aller 
in  dem  Kayserl  ich-  und  Imrnediaten  Hohen  Dom-stifft  zu  Bamberg  sich  befindenden  Heiligen 
Reliquien,  Antiquitäten,  Gold,  Silber,  und  anderer  Kostbarkeiten,  So  fleissigst  untersucht  und 
formirt  worden  Von  Joanne  Graff  .  .  .  1736.  Revidirt  .  .  .  1743.  Es  zählt  in  der  Abteilung 
Antiquitates  in  camera  ecclesiastica  asservatae  S.  91  ff.  im  ganzen  14  Bände  auf:  die  ange- 
führten 7,  dann  5,  welche  bei  der  Säkularisation  mit  dem  oben  erwähnten  Heliand  an  die 
k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  nach  München  kamen  (vrgl.  Jäck  S.  XLI  ff.),  sowie  noch 
zwei  andere,  die  mit  heute  noch  in  der  Domschatzkammer  befindlichen  jungen  Ritual- 
büchern identisch  sind  (14.  Jahrhundert  oder  etwas  später,  im  ganzen  drei  Stück,  von 
zweien  ist  das  Kreuzigungsbild  des  Deckels  abgerissen).  Verzeichnet  sind  nämlich  folgende : 
(1.)  Meß-Buch  usw.  =  Monac.  Cl.  4456,  Cim.  60.  Jäck  909.  —  (2.)  Ein  anderes  .  .  . 
Missale  usw.  =  Lit.  1.  —  (3.)  Evangeli-Buch  usw.  =  Monac.  Cl.  4452,  Cim.  57.  Jäck 
283.  —  (4.)  Evangeli-Buch  usw.  =  Monac.  Cl.  4453,  Cim.  58.  Jäck  284.  —  (5.)  Evangeli- 
Buch  usw.  =  Monac.  Cl.  4454,  Cim.  59.  Jäck  285.  —  (6.)  Evangeli-Buch  usw.  =  Monac. 
Cl.  4451,  Cim.  56.  Jäck  282.  —  (7.)  Evangeli-Buch  usw.  =  Bibl.  95.  —  (8.)  Evangeli-Buch 
usw.  =  Bibl.  97.  —  (9.)  Psalterium  usw.  =  Bibl.  48.  —  (10.)  Glossae  de  ordine  Romano 
.  .  .  Aulhore  Amalario  usw.  =  Lit.  131.  —  (n.)  Ein  auf  Per g amen  in  Folio  geschriebenes 
Rituale  und  Colleclenbuch,  worauf  jährlich  in  Festo  Inventionis  Grucis  der  Creutz-wein  bene- 
dicirt  wird,  auf  dessen  oberen  Deck  ein  Grucifix,-  Mariae-  und  Joannisbildnus  von  Silber 
und  verguldet  zu  sehen  seynd.  ■ —  (12.)  Ein  auf  Pergamen  in  Folio  geschriebenes  Buch,  wo- 
rinnen  Verschiedene  Evangelien  und  Collecten  enthalten  seynd,  und  solches  bey  ablegung  der 
Juramenten  bey  Einem  Hochwürdigen  Dom  Capüul,  wie  auch  bey  dem  Mandato  in  Coena 
Domini  von  dem  Succentore  gebraucht  wird :  Auf  dessen  Vorderen  Deck  sich  ein  Crucifix-Bild 
von  Silber  befindet.  —  (13.  14.)  Zwey  Gradual-  und  Ghoral-büchlein  =  Lit.  7.  8.  Bei  den 
im  vorstehenden  Auszug  mit  2.  7  — 10.  13.  14.  bezeichneten  Stücken  steht  die  Bemerkung: 
In  der  Bibliothec  befindlich,  bei  12:/»  der  grossen  Sacrisley  befindlich. 

Demnach  bliebe  von  sämtlichen  mit  Sicherheit  der  Dombibliothek  zugehörigen  Hand- 
schriften nur  das  Calendarium  fratrum  sedium  Lit.  163  (Ed.  II.  21.  Jäck  376)  als  nicht  kon- 
statierbar übrig,  dem  anderseits  bei  Graff  ein  Graduale  cum  notis  ecclesiae  Bambergensis 
B.  13  gegenübersteht,  das  nach  Jäck  Nr.  567  an  das  Archiv  abgegeben  worden  sein  soll, 
sich  aber  weder  in  dem  hiesigen  k.  Kreisarchiv,  noch  in  dem  k.  allgemeinen  Reichsarchiv 
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in  München  findet.  Vielleicht  soll  es  bei  Graß"  Calendarium  statt  Graduale  heissen.  Jäcks 
Angaben  sind  auch  hier  nicht  ausschlaggebend,  denn  nach  diesem  soll  auch  jenes  Calendar 
(Nr.  376)  in  das  Archiv  gekommen  sein,  wie  andere,  die  sich  jetzt  in  der  Bibliothek  befinden 
(374  =  Lit.  4.  375  =  Lit.  162.  411  =  Lit    117.  Vielleicht  zurückgegeben?). 

Nur  auf  Jäcks  Angaben  Nr.  574  und  287  beruht  die  Annahme  der  Provenienz  aus 
dem  Dom  bei  Can.  14  (P.  L  17)  und  Bibl.  100  (A.  II.  43). 

Kollegiatstift  St.  Stephan. 

Bibl.  140. 

Benediktinerkloster  auf  dem  Michelsberg. 

Bibl.  16.  23.  27  (früher  Ebrach).  30.  34.  50.  51.  52.  53.  55.  57.  57a.  60.  61.  62.  70. 
71.  72.  79.  80.  85.  89.  105.  in.  116.  125.  127.  136.  137.  142.  144.  146.  155  (später  Do- 
minikaner). —  Liturg.  46.  49?  55.  65.  113.  114.  124.  125  (?  urspr.  Dominicanerinnen).  126. 
134.  138.  142.  143.  144.  145.  146.  148.  149.  151.  152.  156.  159.  166.  171.  172.  175?  180. 
181.  182.  —  Patr.  5.  7.  9.  10  (Carm.V).  16.  17.  26  (später  Carmel.).  27.  28.  29.  34.  36. 
38.  47.  48.  53.  54.  67.  76.  77?  80.  82  (Carm. ?).  84.  85.  90  (Carm. ?).  99.  103.  III.  112. 
114  (später  Dominicaner).  117.  118.  130/1— j.  135.  139.  165  (Francisc.  ?).  —  Theol.  16.  48. 
57.  64.  113?  125.  126?  127?  188.  190.  192.  214.  220.  239.  240.  —  Canon.  2.  28.  35.  38. 
49.  64.  —  Class.  4?  85.  —  Hist.  15.  32.  141.  155.  —  Philos.  14.  —  Med.  3?  u.  4?  (nach 
Jäck).  5?  (später  Dominicaner?).  —  Jur.  22. 

Von  dem  Michelsberger  Handschriftenbestande,  wie  er  im  Inventar  des  Abtes 
Andreas  Lang  vom  Jahre  1483  verzeichnet  ist  (s.  oben  S.  152)  sind  noch  folgende 
Stücke  vorhanden: 

A.  3  (wenn  nicht  verschrieben  statt  B.  3,  irrtümliche  Lesung  im  Katalog :  2)  = 

Bibl.  105  (A.  II.  24). 
A.  9  (bei  Bresslau  8)  *)  =  Bibl.  30  (A.  [.  24). 
(A.  12,  vielleicht  auch  ff?)  =  Bibl.  23  (A.  L  28'. 
A.  14  bs  Bibl.  16  (A.  I.  39). 

A.  15  (so  auf  dem  Msc.  auf  Rasur,  wohl   nachträglich  geändert,  statt  10) ')  = 

Bibl.  34.  (A.  L  25). 
A.  24  ss  Bibl.  70  (A.  I.  42). 
A.  31  =  Bibl.  60  (B.  I.  11). 
A.  34  sb  Bibl.  62  (B.  I  13). 

A.  35  bs  Bibl.  61  (B.  I.  12). 

(A.  37?)  ss  Bibl.  57"  (B.  V.  17).  Dem  Inhalt  nach,  die  Handschrift  des  Inventars 
war  aber  wohl  ein  älteres  Pergamentmanuskript,  nicht  diese  Papierhandschrilt 
von  1469  (s.  u.  S.  194). 

B.  8  =  Bibl.  in  (A.  II.  26). 
B.  22  =  Bibl.  125  (A.  II.  35). 
B.  23  bs  Bibl.  127  (B.  V.  24). 

B.  29  ss  Bibl.  137  (A.  II.  41). 

(B.  30  oder  31  ?)  =  Bibl.  136  (A.  II.  40). 

C.  2  =  Bibl.  85  (B.  V.  11). 
C.    4  b=  Bibl.  80  (B.  IV.  17). 

')  Bei  der  Abteilung  A  scheinen  demnach  später  Änderungen  vorgenommen  worden 
zu  sein,  worauf  auch  die  Rasuren  bei  Titeleintrag  und  Signaturen  in  diesen  Handschriften 
hinweisen. 
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(C.  6)  ==  Patr.  85  (B.  V.  9). 

(C.  9)  =  Bibl.  57  (B.  II.  19).  Dem  erst  in  neuer  Zeit  mit  einem  Einband  ver- 
sehenen Manuskript  scheint  aber  früher  noch  anderes  beigebunden  gewesen  zu 
sein  nach  der  Aufführung  im  Inventar  cum  aliis  conlentis. 

C.  10  ==  Patr.  84  (B.  V.  10). 

C.  13  (Br.  14) ')  =  Patr.  80  (B.  IV.  15). 

C.  19  (Br.  20)  =  Bibl.  155  (B.  VI.  6),  später  in  die  Dominicanerbibliothek  ge- 
kommen, die  Michelsberger  Inschrift  noch  teilweise  erhalten. 
C.  21  (Br.  22)  =  Bibl.  146  (B.  V.  14). 

C.  23  (Br.  24)  =  Bibl.  79  (B.  IV.  16). 

D.  3  =  Bibl.  51  (B.  III.  3). 
(D.  4)  =  Bibl.  52  (B.  III.  4). 
D.  5  =  Bibl.  53  (B.  III.  5). 
D.  8  =  Bibl.  55  (B.  III.  6). 
(D.  15)  =  Patr.  112  (B.  IV.  25). 
D.  17  =  Bibl.  27  (B.  V.  ai). 
(E.  9)  =  Patr.  76  (B.  V.  4). 

F.    6  —  Patr.  17  (B.  II.  10). 
(F.  13)  =  Patr.  27  (B.  III.  15). 
F.  14  =  Patr.  28  (B.  III.  18). 
F.  16  =  Patr.  36  (B.  II.  18). 

(F.  19)  =  Patr.  26  (B.  III.  17),  später  in  die  Carmelitenbibliothek  gekommen. 
F.  21  =  Patr.  34  (B.  III.  14). 

F.  26  =  Patr.  29  (B.  III.  16). 

G.  1  =  Bibl.  50  (B.  II.  2). 
(G.  3)  =  Patr.  9  (B.  II.  3). 
(G.  4)  =  Patr.  5  (B.  II.  5>- 

G.  5  =  Patr.  7  (B.  II.  9). 

(G.  n)  =  Bibl.  116  (B.  IV.  1). 
(H.  2)  =  Bibl.  71  (B.  IV.  3). 

H.  3  =  Bibl.  72  (B.  IV.  4). 

H.  12  (Br.  11)  =  Patr.  67  (B.  IV.  7). 
H.  15  (Br.  14)  2)  =  Lit.  138  (Ed.  V.  18). 
K.  1  =  Patr.  118  (B.  IV.  31). 

K.  6  (Br.  7)  =  Patr.  114  (B.  VI.  5),  später  in  das  Dominicanerkloster  gekommen. 
(K.  7.  Br.  8)  und  (K.  5.  Br.  6?)  =  Patr.  47  (Q.  VI.  30) 3). 

!)  Die  Diskrepanz  bei  Bresslau  rührt  wohl  daher,  dass  C.  12  und  13  seiner  Nume- 
rierung als  ein  Band  (12)  zu  betrachten  sind. 

2)  Die  Verschiedenheit  in  der  Numerierung  bei  Bresslau  trotz  der  gleichen  Gesamtsumme 
bei  H.  rührt  wohl  daher,  dass  der  vergessene  und  in  dem  notariellen  Nachtrag  des  Inventars 
angegebene  Liber  Bernhardi  bei  den  übrigen  Schriften  dieses  Autors  als  H.  4,  5,  6  oder  7 
statt  am  Schlüsse  als  17  aufzuführen  wäre. 

3)  Die  in  Patr.  47  dem  Boethius  vorgebundene  Kompilation  (Bl.  1 — 88)  ist  wohl  K.  6 
bei  Br. :  Notabilia  optima  de  diversis  (Notabilia  de  diversis  steht  auch  von  später  Hand  auf 
dem  Vorsatzblatt).  Dass  dies  und  K.  5  Plura  de  diversis  als  ein  Stück  zu  betrachten  seien 
und  daraus  seine  abweichende  Numerierung  zu  erklären  wäre,  hat  Bresslau  S.  180 1  ver- 
mutet, doch  steht  nach  dem  angeführten  Nachtrag  des  Inventars  schon  für  das  Compendium 
(hier  allerdings  philosophie,  bei  Br.  Nr.  3)  die  Nummer  2  fest,  das  darnach  mit  K.  11  (Br.  12) 
zusammengebunden  wurde.  Es  sind  also  die  zwei  Sentenzenbücher  K.  1  u.  2  bei  Br.  unter 
einer  Nummer  begriffen. 


VI.  Übersichten  über  die  Signaturen  und  Bestandteile. 


193 


(K.  8.  Br.  9)  =  Patr.  135  (Q.  VI.  33). 

(K.  23.  Br.  24)  mit  (M.  10)  und  K.  20  (Br.  21)  =  Patr.  48  (Q.  VI.  31)»). 

(K.  24.  Br.  25)  vrgl.  Class.  4  (HJ.  IV.  1),  doch  nicht  dieses  Papierexemplar, 
sondern  die  auf  Liste  II,  77  aufgeführte  alte  Pergamenthandschrift,  von  der 
das  Pergamentinventar  weiterhin  (Bl.  75)  berichtet,  dass  sie  mit  K.  19  =  Br.  20 
und  einem  libellus  elucidarius  K.  9  (wahrscheinlich  irrtümlich  statt  L.  9  Hb. 
de  diversis)  zusammengebunden  wurde. 

(L.  2)  =  Bibl.  142  (B.  II.  21) 

(L.  3?)  =  Bibl.  89  (B.  II.  20). 

(L.  4?)  =  Patr.  99  (B.  IV.  36),   doch  wohl   nicht   dieses  späte  Papierexemplar, 

sondern  eine  ältere  Vorlage  auf  Pergament. 
L.  6  =  Patr.  103  (B.  IV.  23). 
L.  7  =  Can.  2  (A.  L  35). 
M.  2  =  Patr.  130/2  (B.  IV.  29). 
M.  3  =  Patr.  130',  (B.  IV.  28). 
(M.  10)  s.  ob.  K.  20  usw.  =  Patr.  48. 
M.  14  =  Lit.  134  (Ed.  V.  13). 
M.  (15?)  =  Lit.  152  (Ed.  DL  10)  *). 
N.  5  =  Can.  38  (D.  IL  20). 
N.  8  =  Jur.  22  (D.  L  5). 
N.  11  =  Can.  64  (P.  II.  18). 
N.  14  (Br.  13)  =  Can.  28  (P.  I.  6). 
N.  18  (Br.  17)  =  Can.  35  (P.  II.  29). 
(R.  1,  vielleicht  mit  2,  9?)  =  Med.  4  (L.  III.  12). 
(R.  5,  vielleicht  mit  S.  7  oder  12?)  =  Med.  3  (L.  III.  n). 

(R.  7  mit  8,  oder  S.  3.  1.  2  V)  =  Med.  5  (L.  III.  ,3).  Nach  Jäck  angeblich  aus 
dem  Dominicancrkloster,  aber  wenigstens  nach  Analogie  der  verwandten  vorher 
aufgeführten  Handschriften  aus  dem  Michelsberg,  vielleicht  früher  daselbst. 

(In  Sacristia  2)  =  Lit.  55  (Ed.  [.  16). 

(Sacr.  10)  =  Lit.  142  (Ed.  II.  n)3). 

(Sacr.  8?)  ss  Lit.  143  (B.  VI.  15) 3). 

(Sacr.  14/15?)  =  Lit.  144  (Ed.  II.  12) s). 


1)  Über  die  1486-88  stattgefundene  Zusammenlegung  der  in  Patr.  48  enthaltenen 
Stücke  nach  der  Aufzeichnung  im  Pergamentinventar  s.  III.  S.  31  des  Katalogs;  darnach 
und  nach  den  oben  zu  K.  24  angegebenen  Notizen  ist  die  teilweise  irrtümliche  Identifizierung 
I,  413  des  Katalogs  zu  korrigieren.  Die  verletzte  Aufschrift  des  Bandes  stimmt  mit  der  Auf. 
führung  in  dem  genannten  Nachtrag  zum  Inventar. 

*)  Die  Hirschauer  Regel  trägt  die  Signatur  M,  korrigiert  über  eine  frühere  Bezeich, 
nung,  ohne  lesbare  Nummer  (V?).  Sic  ist  vermutungsweise  als  das  zweite  Exemplar  de 
offieiis  divinis  in  duobus  distinetis  libris  hier  eingereiht.  Bei  Ruotger  vielleicht  XXVII,  78 
De  ecclesiastica  institutione  L 

•'•)  Dass  unter  den  beiden  zweifellos  von  Heinrich  II.  an  den  Michelsberg  geschenkten 
Regelbüchern  von  Niedermünster  und  Seon  die  zwei  in  der  Sakristei  verwahrten,  bei  Brcsslau 
mit  den  oben  genannten  Nummern  XXIX,  10  und  8  aufgeführten  Stücke  zu  verstehen  sind, 
die  mit  Edelmetalleinbänden  und  Elfenbeinreliefs  geschmückt  waren,  liegt  an  sich  nahe;  die 
Bemerkung  continentem  reijulam  S  Benedicti  cum  uuttiutü  monachomm  et  monarharum  weist 
zudem  deutlich  auf  das  erstere  hin.  Derartige  Einbände  aus  dem  Michelsberg  haben  sich 
nicht  erhalten,  die  beiden  genannten  Codices  haben  jetzt  solche  aus  etwa  dem  17.  Jahr- 
hundert.  Bei  dem  Buche  von  Niedermünster  steht  durch  den  I,  S.  294  des  Katalogs  angegebenen 
Eintrag  fest,  dass  es  dem  Kloster  eine  Zeitlang  entfremdet  war  und  anscheinend  erst  1613 
Leitiehnh,  Handächriitenkatalog.  I.  Kegister.  J3 
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(Libri  abbatiae  12?)  =  Can.  49  (P.  III.  4). 

(Libri  vulgares)1)  6  (mit  2?)  vrgl.  XXVIII,  88  =  Lit.  146  (Ed.  IL  2). 
(L.  vulg.)  11  (mit  12)  =  Class.  85  (M.  II.  8).   Nach  dem  Fasciculus  abbatum  Bl.  57 
übrigens  erst  unter  Abt  Andreas  angeschafft,  wie  auch  andere  dieser  Abteilung. 

Nach  dieser  Übersicht  wären  sämtliche  ältere  Handschriften  in  dem  Inventar  von 
1483  nachzuweisen  mit  Ausnahme  des  Martyrologiums  des  12.  Jahrh.  Lit.  159  (Ed.  V.  17), 
für  das  anscheinend  kein  Platz  darin  zu  finden  ist.  Möglicherweise  könnte  das  erst  in  neuer 
Zeit  mit  einem  Einbände  versehene  Manuskript  früher  dem  S.  193  f.  Anm.  3  erwähnten  Kapitel- 
buch Lit.  144  beigebunden  gewesen  sein,  mit  dem  es  im  Format  übereinstimmt,  wie  ja  auch 
das  Regelbuch  von  Seon  in  ähnlicher  Weise  ein  Martyrologion  enthält. 

Papiermanuskripte  scheinen  in  das  Inventar  überhaupt  nicht  aufgenommen  worden  zu 
sein  mit  Ausnahme  der  Abteilung  Libri  vulgares.  In  den  ganz  vereinzelten  Fällen  (A.  37. 
L.  4.),  wo  sich  inhaltlich  entsprechende  Vorträge  finden,  ist  das  erhaltene  Papierexemplar 
wohl  nur  eine  Abschrift  eines  älteren  verlorenen  Pergamentmanuskriptes  oder  sonst  eine 
Doublette,  so  sicher  bei  K.  24,  vrgl.  auch  Patr.  77  zu  Patr.  76  =  E.  9. 

Doch  ist  hier  zunächst  noch  eine  Gruppe  von  6  mit  O.  bezeichneter  Papierhand- 
schriften anzufügen,  welche  später,  vielleicht  noch  unter  dem  Abt  Andreas,  unter  dieser  Signatur 
eingereiht  wurden,  jedoch  von  den  im  Inventar  mit  dieser  Bezeichnung  aufgeführten  Büchern 
verschieden  und  deshalb  in  den  obigen  Tabellen  in  [  ]  gesetzt  sind  (vrgl.  Vorbemerkungen 
zu  den  theol.  Hss.  S.  V),  nämlich : 

O.  3  =  Lit.  149  (Ed.  II.  5)  1469  geschrieben. 

O.  6  =  Th.  16  (Q.  II.  14)  um  1463  geschrieben,  wohl  das  unter  Abt  Andreas 
i486  —  88  erworbene  Exemplar,  vrgl.  Vorbemerk,  zu  den  theol.  Hss.  S.  V, 
Anm.  2. 

O.  12  =  Th.  240  (B.  V.  34)  teilweise  von  Nonnosus  geschrieben. 
O.  14  =  Patr.  54  (B.  V.  42)  teilweise  von  Nonnosus  1470. 


zurückgegeben  wurde;  vermutlich  fand  damals  die  Entfernung  des  kostbaren  Einbandes  statt. 
Ob  eine  Verpfändung  in  geldarmen  Zeiten  vorliegt,  wie  dies  früher  mit  einem  Uber  aureus 
u.  a.  geschah  (Bresslau  S.  171),  oder  eine  Beraubung  des  Klosters,  etwa  im  Bauernkriege 
oder  durch  Albrecht  Alcibiades,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Übrigens  hat  Abt  Andreas  selbst 
nach  dem  Papier-Inventar  Bl.  15'  und  Fascic.  abbatum  Bl.  56  altes  Silber  de,  antiquo  plenario 
im  Anschlag  zu  8  fl.  zu  der  kostspieligen  Ausstattung  eines  neuen  von  Reynher  geschriebenen 
Plenariums  verwendet.  Ein  geplünderter  Buchdeckel  befindet  sich  auch  unter  den  Domcodices 
(Bibl.  38,  s.  ob.  S.  190).    Ähnliches  geschah  bei  der  Säkularisation  mit  Bibl.  140. 

In  dem  inhaltlich  verwandten  Michelsberger  Kapitelsbuch  (Regula  S.  Benedicti  cum 
Lectionario  et  Necrologio)  Lit.  144  ist  wohl  ebenfalls  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  eines  der 
duo  -parva  plenaria  absque  epistolis,  in  quibus  etiam  continetur  inslitutio  fraternitatum  (a.  a.  O. 
XXIX.  Nr.  14  — 15,  vrgl.  Bl.  32fr.  59  fr.  dieser  Handschrift)  zu  erblicken.  Es  hat  den  gleichen 
späten  Einband  wie  das  Buch  von  Niedermünster,  der  sich  übrigens  auch  sonst  noch  findet,  dass 
es  aber  etwa  mit  dem  ebenfalls  mit  einer  kostbaren  Decke  versehenen  Plenar  a.  a.  O.  Nr.  7 
zu  identifizieren  sein  könnte,  ist  wegen  der  unscheinbaren  inneren  Ausstattung  und  auch  nach 
der  auf  Nr.  14  — 15  zeigenden  Inhaltsangabe  nicht  anzunehmen. 

Diese  genannten  drei  Benediktinerregeln  Lit.  142.  143.  144  entsprechen  wohl  den  in 
dem  alten  Verzeichnis  Burchards  (II,  66)  angeführten  Exemplaren  Regula  saneti  Benedicti  in 
tribus  voluminibus.  Ruotger  nennt  sie  nicht,  doch  vrgl.  zu  dem  letzterwähnten  (Lit.  144) 
XXVII,  175  Plenarium  II. 

!)  Beide  erhaltene  libri  vulgares  haben  auf  dem  Band  selbst  die  Bezeichnung  J  (mit 
den  angegebenen  Nummern  6  und  11),  scheinen  also  früher  bei  den  historischen  Schriften 
eingereiht  gewesen  zu  sein,  vrgl.  die  Bemerkung  des  Inventars  zu  12. 
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O.  15  =  Patr.  53  (B.  V.  38),  im  Katalog  ist  die  undeutliche  Nummer  15  als  III  (?) 
angegeben. 

O.  26  =  Th.  214  (B.  V.  44)  um  1470,  wohl  das  unter  Abt  Andreas  i486  erwor- 
bene Exemplar,  s.  Vorbem.  zu  den  theol.  Hss.  S.  V,  Anm.  2. 

Dazu  kommen  einige  nicht  signierte  Handschriften,  deren  Erwerbung  unter  Abt 
Andreas  aus  den  Nachtragen  zum  Inventar  festzustellen  ist,  nämlich:  Th.  57  (Q.  IV.  32)  er- 
worben i486,  Th.  64  (Q.  IV.  10)  erworben  i486  88,  Th.  188  (Q.  VI.  39)  in  der  Clusa 
S.  Gertrudis  1484,  Th.  190  (Q.  VI.  40)  erworben  1488.  Diesen,  über  welche  zu  vergleichen 
Vorbem.  zu  den  theol.  Handschriften  S.  IV— VI,  sind  in  gleicher  Weise  aus  dem  Augmen- 
tarium  inventarii  armarii  (i486 — 88?)  Bl.  75'  des  Pergamentinventars  noch  anzureihen:  Epi- 
thle beati  uugustini  ad  ditiersos  Patr.  16  (B.  III.  34),  Strmones  leonis  pupt  Patr.  111 
(B.  IV.  40),  beide  Abschriften  aus  Manuskripten,  die  aus  dem  Besitze  von  Domherrn  an 
andere  Klöster  kamen,  Spcculum  monacltorum  dni.  bernhardi  abbatis  cansiucnsis  Patr.  38 
(B.  V.  30,  das  die  Jahrzahl  1489  auf  dem  Vorsatzblatt  aufweist),  vielleicht  auch  Patr.  139 
(Q.  III.  3)  nach  Bresslau  Beil.  L  Nr.  17  a  (S.  190),  nicht  N.  20  des  Inventars,  doch  siehe  auch 
schon  XXVIII,  58  mit  56,  vrgl.  Libri  abbatiae  24. 

Ebenso  sind  etwa  auf  die  Person  des  Abtes  Andreas  oder  auf  seine  Schreiber  Non- 
nosus  und  Reynherus  zurückzuführen:  Hist.  141  (E.  III.  9).  Th.  239  (Q.  VI.  35).  Lit.  171 
(Ed.  VIII.  1)  und  dazu  das  ähnliche  Lit.  172  (Ed.  VIII.  4),  der  Schrift  und  Ausstattung  nach 
beide  dieser  Gruppe  angehörig,  namentlich  das  erstere  wahrscheinlich  von  Nonnosus,  nicht 
von  Reynher  geschrieben,  vrgl.  übrigens  abbat.  59  und  schon  XXVIII,  26?  Ferner  Lit.  46 
(Ed.  V.  2).  Patr.  117  (B.  VI.  16). 

Demnach  bleiben  als  vorläufig  nicht  näher  bestimmbarer  Rest  von  den  noch  vorhan- 
denen Michelsberger  Handschriften  übrig:  zwei  Pergamentmanuskripte  des  14.  Jahrhunderts 
Lit.  49  (Ed.  V.  16),  unbedeutend  und  auch  nicht  mit  Sicherheit  dem  Michclsbcrg  zuzu- 
schreiben, und  Lit.  156  (Ed.  II.  15),  niederdeutsche  Deutschordensregel,  wohl  später  in  das 
Kloster  gekommen,  dann  eine  Reihe  ebenfalls  zum  liturgischen  Gebrauch  bestimmter,  übrigens 
fast  durchaus  einer  späteren  Zeit  angehöriger  Pergament-  und  Papierhandschriften  (saec. 
XV ff.):  124  (Ed.  VII.  9).    125  (Ed.  VII.  18,  ursprünglich  Dominicancrinnenkloster).   126  (Ed. 

V.  15).  175  (Ed.  VII.  56).  180  (Ed.  VIII.  2).  181  (Ed.  VII.  46).  182  (Ed.  VII.  50).  166  (Ed. 
VE.  48,  libellus  infirmiuiae).  113  (Ed.  V.  12).  65  (Ed.  I.  18).  114  (Ed.  VII.  41),  sowie  Bib). 
144  (Q.  V.  62),  dazu  die  Rcgclbücher  auf  Papier  ca.  15.  Jahrb.:  Lit.  145  (Ed.  II.  6).  Lit.  148 
(Ed.  II.  3).  Lit.  151  (Ed.  II.  4),  dann  einzelne  Papiermanuskripte  des  XV.  Jahrb.:  I'hilos.  14 
(HJ.  IV.  23).  Th.  48  (Q.  IV.  4),  wozu  die  oben  unter  A.  37.  K.  24.  L.  4  aufgeführten 
späteren  Exemplare  gehören,  sowie  die  noch  jüngeren  Handschriften  Hist.  32  (E.  IV.  7). 
Hist.  15  (E.  VII.  90),  schliesslich  9  Sammelbände  des  15.  Jahrhunderts,  sämtlich  auf  Papier: 
Patr.  77  (M.  IL  6).  Patr.  165  (B.  EL  33).  Th.  113  (Q.  III.  11).  Th.  125  (Q.  IV.  34).  Th.  ia6 
(Q.  III  28).  Th.  127  (Q.  IV.  18).  Th.  192  (Q.  V.  4a).  Th.  220  (Q.  V.  41).   Hist.  155  (E. 

VI.  11).  Bei  einer  grösseren  Anzahl  dieser  nicht  im  Inventar  nachweisbaren  Handschriften 
ist  übrigens  die  Herkunft  aus  dem  Michelsberg  zweifelhaft  und  teilweise  nur  auf  Jäcks  An 
gaben  gegründet,  vrgl.  die  Bemerkung  oben  S.  152,  dagegen  sind  nach  den  eingeklebten 
Inhaltsangaben,  der  Art  des  Einbandes,  dem  Format  etc.  Patr.  10  (B.  V.  27),  das  1492  ge- 
bundene Patr.  82  (B.  V.  39),  Patr.  90  (B.  V.  32)  wohl  ebenfalls  dem  Michelsberg  zuzuweisen. 

Nach  den  alten  Michelsberger  Büch  erlisten  des  Bibliothekars  Bure hard 
sind  die  folgenden  Handschriften  mit  Wahrscheinlichkeit  zu  identifizieren  (11:  Verzeichnis  des 
alten  Bestandes,  den  er  nicht  mehr  näher  zu  bestimmen  vermochte,  I:  die  unter  Abt  Wolf- 
ram I.  (1112  — 1123),  V:  die  unter  Abt  Hermann  (1123 — 1147)  zugekommenen  Bücher,  parallel 
hiezu  III.  IV.  VI — XXVI  als  Verzeichnisse  der  von  einzelnen  Conventualen  geschriebenen 
oder  geschenkten  Bücher): 
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a)  Aus  Liste  II : 

II,  17  (auch  bei  Ruotger,  Liste  XXVII,  131)  =  E.  9  =  B.  V.  4  =  Patr.  76. 
II,  20  =  G.  1  =  B.  II.  2  =  Bibl.  50. 
II,  21  =  F.  6  =  B.  II.  10  =  Patr.  17. 
U,  24  —  F.  21  =  B.  III.  14  =  Patr.  34. 
II,  28  =  F.  16  =  B.  II.  18  =  Patr.  36. 

II,  29  (auch  bei  Ruotger  XXVII,  181)  —  C.  2  —  B.  V.  11  =  Bibl.  85. 

II,  32  =  C.  21  (Br.  22)  =  B.  V.  14  =  Bibl.  146  (vrgl.  Katal.  DI,  S.  18). 

II,  33  =  C.  23  (Br.  24)  —  B.  IV.  16  =  Bibl.  79   (vrgl.  Katal.  III,  10,  nicht  der 

jüngere,  übrigens  zweiteilige  Kommentar  des  Hieronymus  C.  4  =  Bibl.  80). 
II,  46  (auch  bei  Ruotger  XXVII,   72?)  —  L.  3  =  B.  II.  20  =  Bibl.  89  (vrgl. 

Katal.  III,  S.  13.  Vielleicht  auch  II,  50?). 
II,  47  =  L.  2  =  B.  II.  21  =  Bibl.  142. 
II,  51  =  B.  23  =  B.  V.  24  ==  Bibl.  127. 
H>  57  =  L.  7  =  A.  I.  35  =  Can.  2. 

II,  65  (auch  bei  Ruotger  XXVII,  154)  =  K.  6  (Br.  7)  =  B.  VI.  5  =  Patr.  114. 
II,  66  =  in  Sacristia  10.  8.  14/5  =  Lit.  142  (Ed.  II.  11).  Lit    143  (B.  VI.  15). 
Lit.  144  (Ed.  II.  12).  vrgl.  oben  S.  193  Anm. 

b)  aus  Liste  I : 

I,  11  (nach  den  Einzellisten  XIII,  5  von  Arnoldus  und  vielleicht  XIV,  7  von  Diet- 
pertus,  doch  wohl  nicht  V,  51  wegen  des  engen  Zusammenhanges  mit  der 
ersten  Schrift)  =  D.  15  =  B.  IV.  25  =  Patr.  112. 

I,  13  (nach  den  Einzellisten  XIII,  7  von  Arnoldus),  anscheinend  mit  I,  17  (in  den 
Einzellisten  allenfalls  XII,  3  Augustinus  cum  reliquis?),  später  in  die  Carmeliten- 
bibliothek  gekommen,  Bl.  1  noch  Reste  einer  weggeschnittenen  Michelsberger 
Inschrift?  =  F.  19  =  B.  III.  17  =  Patr.  26. 

I,  15  (nach  den  Einzellisten  X,  3  von  Volmarus) ')  =  F.  14  =  B.  III.  18  =  Patr.  28. 

I,  16  Fortsetzung  von  I,  15  =  F.  26  =  B.  III.  16  =  Patr.  29. 

I,  19  (auch  bei  Ruotger  XXVII,  137)  =  F.  13  =  B.  III.  15  =  Patr.  27. 

c)  aus  Liste  V : 

Von  dem  achtbändigen  Psalmenkommentar  Augustins  D.  1 — 8,  wovon  jetzt  noch  vor- 
handen Pars  III.  IV.  V.  VIII  (B.  III.  3—6  =  Bibl.  51.  52.  53.  55),  erwähnt  Ruotger  5  Bände 
XXVII,  136  (nach  den  Einzellisten  3  Teile  von  Adelhardus  VII,  6,  der  4.  Teil  von  Arnoldus 
XIII,  6),  die  letzten  3  Teile,  VI— VIII,  sind  in  der  Liste  der  unter  Abt  Hermann  zugekom- 
menen Bücher  V,  22  angeführt  (nach  den  Einzellisten  XVIII,  2  von  Udalricus). 

V,  42 — 49  in  einem  Bande  (davon  nach  den  Einzellisten  42  =  XVIII,  7  von  Udal- 
ricus, 43 — 45  =  XIX,    2—4  von   Burchardulus,  46t — 49?  vrgl.  XII,  3]  = 
XXIII,  2  von  Hermannus  iunior)  =  C.  6  =  B.  V.  9  =  Patr.  85. 
V,  54  (nach  den  Einzellisten  XX,  10  von  Guntherus)  =  G.  11  =  B.  IV.  1  = 
Bibl.  116. 

V,  74  (nach  den  Einzellisten  XIV,  6  von  Dietpertus)  =  K.  8  (Br.  9)  =  Q.  VI.  33 
=  Patr.  135. 

Nur  in  den  Einzellisten:  XIV,  5?  von  Dietpertus  (doch  dieses  nach  Br.  S.  159 9  in 
V,  35—39?  =  C.  12?)  =  C.  13  (Br.  14)  =  B.  IV.  15  =  Patr.  80. 

Dem  Inhalt  nach  könnte  man  noch  heranziehen:  das  Canticum  Canticorum  A.  24  = 
Bibl.  70  zu  I,  37  oder  V,  67,  Einzellisten  XXV,  3  —  die  Epistolae  canon.  B.  29—31  = 
Bibl.  136.  137  zu  I,  35  oder  V,  68,  Einzellisten  XIX,  6  oder  XXV,  4,  Ruotger  XXVII,  153 


] )  Von  diesem  wohl  die  erste  Hand  bis  Bl.  29'  Zeile  7  des  Codex.  Doch  kann  der  hand- 
schriftliche Befund  in  dieser  Zusammenstellung  nicht  berücksichtigt  werden,  vrgl.  Vorwort  S.  VIII, 
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—  den  Codex  Justin.  N.  8  =  Jur.  22  zu  Ruotger  XXVII,  57  —  die  Boethiusexemplare 
K.  20  etc.  =  Patr.  48  und  K.  7  (Br.  8)  =  Patr.  47  zu  I,  41,  Einzellisten  XXV,  10.  XIX,  8, 
Ruotger  XXVII,  40  (13).  Doch  sind  die  Titel  hier  zu  unbestimmt  und  die  Handschriften 
fallen  auch  wohl  durchaus  in  eine  spätere  Zeit. 

Nicht  in  die  Bücherlisten  aufgenommen ,  meist  auch  zeitlich  nicht  mehr  in  diesen 
Rahmen  gehörig,  aber  nach  anderweitigen  Nachrichten  zu  bestimmen  sind:  Frutolfs  auto- 
graphe  Handschrift  De  officiis  divinis  M.  14  =  Ed.  V.  13  =  Lit.  134,  die  Bresslau  S.  233  fr. 
vermutungsweise  mit  dem  III,  7  aufgeführten  Liber  Pan  identifiziert,  Ruotger  XXVII,  80? 
(vrgl.  Katalog  III,  24)  —  der  später  als  Haimo  geltende  Hieronymus  super  Psalterium  C.  9 
=  B.  II.  19  =  Bibl.  57,  nach  inschriftlichem  Zeugnis  unter  Abt  Wolfram  II.  i.  J.  1186 
geschrieben  —  das  von  einem  Schreiber  Conrad  herrührende  Hexameron  b.  Ambrosii  G.  3 
=  B.  II.  3  =  Patr.  9  aus  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  (vrgl.  Bresslau  S.  170*) 

—  der  nach  Chroust  von  dem  Diakon  Adelbert  ca.  1160—1170  geschriebene  Bernardus  in 
Cantica  Cant.  H.  2  und  3  =  B.  IV.  3.  4  =  Bibl.  71.  72  (s.  Katal.  III,  9)  —  der  verpfändete 
und  1243  eingelöste,  übrigens  schon  dem  vorgeschrittenen  12.  Jahrhundert  angehörende 
Rabanus  in  Sapientiam  et  Judith  D.  17  =  B.  V.  21  =  Bibl.  27. 

Schliesslich  sind  als  in  den  alten  Listen  nicht  nachweisbar  von  Handschriften  des 
12.  Jahrhunderts  und  früheren  noch  übrig:  die  beiden  Ambrosiuscodices  G.  4  =  B.  II.  5  = 
Patr.  5  und  der  ältere  G.  5  =  B.  II.  9  =  Patr.  7  —  der  Hieronymus  in  Ecclcsiasten  samt 
De  viris  ill.  (doch  vrgl.  zu  letzterem  Ruotger  XXVII,  174)  C.  10  =  B.  V.  10  =  Patr.  84 

—  die  noch  dem  12.  Jahrhundert  angehörigen  Paulusbricfc  B.  22  =  A.  II.  35  =  Bibl.  125 

—  dann  die  in  dem  Inventar  oben  vermutungsweise  eingereihte  Hirschauer  Kegel  Lit.  15a. 
Ed.  II.  10  (M.  r5?)  und  das  dort  ganz  fehlende  Martyrologium  Lit.  159.  Ed.  V.  17,  die,  wenn 
damals  überhaupt  schon  vorhanden,  unter  irgend  einem  allgemeinen  Titel  (Officialis  über, 
Lectionar)  verborgen  sein  können.  Das  Fehlen  des  sog.  Pontificale  des  hl.  Otto  (f  1 139)  in 
den  Bibliotheklisten  wird  man  erklärlich  finden,  vorausgesetzt  dass  es  sofort  an  den  Michels- 
berg gelangte  und  die  Tradition  überhaupt  der  Wirklichkeit  entspricht. 

Auswärts  befinden  sich,  soweit  bekannt,  folgende  Michelsberger  Handschriften:  ein 
Codex  mit  musikalischen  Traktaten  in  Karlsruhe  (505),  ein  weiterer  ebenda  (504),  einst  im 
Besitze  Thiemos,  enthält  Liste  IV,  2  —  6  und  14  (etwa  auch  [.  7.  8.  10.  12.  III,  11),  in  Jena 
das  Autograph  der  Chronik  des  Frutolf  III,  6  und  Ruotger  XXVII,  167  =  J.  21,  in  Dresden 
De.  182 :  Aethici  Cosmographia,  Itinerarium  Antonini  Augusti,  Dicuil  J.  20  und  Vcgetius 
J.  19,  welche  wie  andere  oben  erwähnte  nach  dem  Inventar-Nachtrag  des  Andreas  (Bl.  75 
der  Pergamenthandschrift)  später  zusammengebunden  wurden  ■—  Ruotger  XXVII,  62  u.  69 
Über  die  genannten  Hss.  Bresslau  a.a.O.  S.  188  Anm.  189  und  197  ff.  214.  226ff.  Nach 
W.  Meyers  Vermutung  wäre  der  Codex  Monac.  Clm.  23630,  Lectionar  mit  Elfenbcintafeln, 
identisch  mit  XVIII,  6  (Bresslau  a.  a.  O.  S.  1609,  doch  vrgl.  Swarzenski,  Regensb. 
Buchmalerei  S.  117  Anm.),  allenfalls  —  In  sacristia  Nr.  7.  9?.  Über  zwei  weitere  Michels- 
berger Handschriften  in  der  Bibliothek  des  Freiherrlich  Iluttcn-Stolzcnbcrg'schen  Schlosses 
Steinbach  bei  Lohr  a.  M.  gibt  A.  Chroust  in  den  Mitteilungen  des  Instituts  für  öster- 
reichische Geschichtsforschung  XXVIII.  1907  S.  348  fr.  Nachricht.  Darnach  ist  die  eine, 
erste  Hälfte  des  12.  Jahrh.,  /''.  11  Augnstini  Speculum  =  II,  25,  die  andere  F.  24  Augu- 
stinus super  canonicum  Johannis,  nach  Chroust  aus  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts, 
wäre  demnach  für  die  alten  Listen  zu  jung  und  es  findet  sich  dort  auch  keine  entsprechende 
Angabe  (das  zweiteilige  I,  19  =  XV,  6  und  V,  21  =  X,  2  ist  wohl  ein  Kommentar  zum 
Evangelium  =  F.  4  und  5),  doch  vielleicht  bei  Ruotger  XXVII,  139.  Eine  weitere  Hand- 
schrift Augustini  Confessiones,  wohl  F.  22,  nach  einer  Inschrift  von  einem  Hcinricus  Anno 
1  [69  geschrieben  (dem  Hcinricus  tcrvptOT,  bei  Bresslau  S.  170  Anm.  2  erwähnt,  der  11 77 
starb),  befindet  sich  im  Besitze  der  Antiquariatsbuchhandlung  Jacques  Roscnthal  in  München. 
Die  Nachrichten  über  die  letzte  Handschrift  verdanke  ich  den  Mitteilungen  Ludwig  Traube  5 
und  weitere  Angaben  darüber  Herrn  Jacques  Roscnthal. 
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C arm  eliten klo  st e r. 

Bibl.  17.  28a.  58.  64.  65.  74.  88.  101?  109.  120.  133.  —  Liturg.  13.  14.  28.  35? 
36.  74.  75.  76.  77.  78.  79.  80.  81.  82.  83.  94.  96.  97.  120.  139?  153.  168.  169.  173.  178 
(früher  Ciarissen).  —  Patr.  10  (?  s.  Michelsb.).  26  (früher  Michelsb.).  45.  50.  52.  82  (?  s. 
Michelsb.).  90  (?  s.  Michelsb.).  100.  109.  116.  125.  142.  147  (früher  Neunk.).  153.  154.  — 
Theol.  4.  6.  7.  8.  12.  13.  14.  17.  19.  23.  24.  25.  26.  29.  30.  32.  36.  38.  39.  40.  42.  44. 
45.  50.  51.  52.  56.  58.  73.  76.  77.  78.  82.  83.  89.  90  — 105.  122  (?  s.  Franc).  128.  131. 
134.  141.  142.  143.  149.  151.  152.  153.  154.  157.  159.  160.  161.  162.  166.  167.  168.  171. 
172  (Dominic.?).  183.  186.  189.  193.  207 — 225  (214.  220  s.  Michelsb.).  —  Canon.  30.  32. 
66.  82.  —  Class.  41?  48.  49.  59.  61.  64.  69?  77.  85a.  87.  87».  93.  —  Hist.  42.  140.  185. 

—  Philos.  3.  4.  5.  9.  —  Med.  26.  27.  32.  —  Philol.  2.  4.  5.  6.  9.  10.  11.  16.  17.  —  Math. 

1.  15.  —  Var.  6. 

Dominicanerkloster. 

Bibl.  58  a.  63.  91.  148.  155  (früher  Michelsb.).  —  Liturg.  69.  73.  99.  100  (Nürnberg?). 
102.  102 a?  147.  155.  186.  —  Patr.  1.  49.  51.  89  (früher  Ebrach).  95.  98.  110.  114  (früher 
Michelsb.).  122.  124.  137.  140.  148.  149.  150.  151.  152.  —  Theol.  2.  3.  5.  10.  20.  28.  31. 
41.  43.  46.  53.  55.  62.  63.  71.  74.  80.  81.  84.  85.  106 — 116.  117  (früher  Nürnberg).  118. 
129.  132.  133.  135—140.  144.  145.  146.  148.  156.  158.  163.  164.  165.  169.  172  (?  Carmel.) 
'73-  *74-  J75-  x79-  I&5-   T94-   2°4-  2a6 — 23^-   —  Canon.  31?.  44.  54  (?  s. 

Francisc).  68.  87.  95.  97.  —  Class.  17.  67.  68.  74.  84.  91?  —  Hist.  29?  40?  89.  108.  120. 

—  Philos.  11.  —  Med.  5  |?  s.  Michelsb.).  24.  —  Philol.  3  (aus  Frankfurt).  8.  18.  —  Math. 

2.  4?  11.  —  Jur.  31.  36.  37.  41.  44.  54.  63.  110?  129. 

Franciscanerkloster. 

Bibl.  6.  20?  21?  147?  —  Liturg.  40.  157.  170.  —  Patr.  15.  37  (früher  Regul.  Ka- 
noniker Birklingen).  58  (früher  Ciarissen).  59.  65  (früher  Dominicanerinnen  oder  Ciarissen  in 
Nürnberg?).  81.  104.  106?  165?  —  Theol.  59?  113?  119.  120.  121.  122?  147.  150?  170 
(?  s.  Capuc.)  195.  237.  238.  242  (nach  Katal.).  —  Canon.  54?  89?  96.  —  Class.  52.  —  Hist. 
127.  135  (St. -O. -Katal.).  145  (wie  sonst  von  Arn.  Hildebrand,  auch  nach  einem  altem  Katalog, 
wie  wahrscheinlich  auch  146,  154).  149  (dono  Jaeck).  150.  158.  160.  —  Philos.  7?. 

Capucinerkloster. 

Theol.  1  (Neunk.).  15  (?  früher  Neunk.).  18.  33.  34.  59  (?  s.  Francisc).  113  (?  s. 
Francisc).  123.  124.  170  (?  s.  Francisc).  —  Canon.  88. 

Clarissenkloster  (vrgl.  auch  Ciarissen  in  Nürnberg). 

Liturg.  18  (später  Langheim  ?).  19.  20.  21.  68?  110?  178  (?  später  Carmel.).  —  Patr. 
58  (später  Francisc).  —  Theol.  65?.  —  Hist.  146?  (dann  wohl  Francisc). 

Dominicanerinnenkloster  zum  hl.  Grab  (vrgl.  auch  Nürnberg). 

Bibl.  73.  —  Liturg.  70?.  91  (?  s.  Langheim).  93.  105?  106.  125  a  (Kauf).  130 
(Traut).  —  Theol.  65? 

Jesuiten-,  f ürs tbisch öf  1.  Hof-,  Universitäts-Bibliothek. 

Bibl.  8  (Förner).  19  (Förner).  47  (Graff).  —  Liturg.  41?  43.  62  (Müller).  164.  —  Patr. 
79?  —  Theol.  66  (Gottfr.  v.  Aschhausen).    176  (Förner).    177?  197?    198?.   199?.  202 
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(Müller).  244  (Neydecker).  —  Can.  31  (?  J.  Neydecker,  nach  Jäok  aber  Praed.).  —  Class. 
51.  62?  63?  65?  66?  70?  70a?.  72?  82.  88?  89?  —  Hist.  109  (Neydecker).  176.  — 
Philos.  6?  —  Med.  8.  20.  —  Philol.  1?  —  Varia  3.  4.  7.  16  (Möhrlein).  —  Jur.  32  u.  42 
(?  J.  Neydecker).  40?  48?  59.  62.  64  (Heim). 

Benedictinerkloster  Banz. 

Zwei  alte  Bibliothekskataloge  des  Klosters  führen  auch  kurz  die  Handschriften  auf, 
doch  ohne  Signatur.  Der  ausführlichere,  von  Dominicus  Schräm  1760  verfasste  bemerkt: 
Injuria  Temj}oritm  omnia  pene  manuscriptit  Bibliothecae  noslrae  abstulcrunt  incendia  et  de- 
vastalioncs  quan  monaaterium  nostrum  pertulit  omnes  Anliquitatis  cruditac  reliquidl  consum- 
pxerunt  usw. 

Bibl.  24.  149?  —  Liturg.  123.  —  Patr.  42.  —  Theol.  178.  —  Class.  90.  —  Hist.  9? 
11  (Gallus  Winckelmann,  Prior  und  Bibliothekar  in  Banz).  H2a.  115  (früher  Langheim?). 
117.  119?  142  u.  164  (?  St.-O.-Katal.).  171.  180  (?  St.-O.-Katal.).  186.  188*.  193  (?  nach  Jäck 
1825).  —  Nat.  2.  8.  —  Math.  8.  —  Jur.  57.  61.  75.  Nach  den  oben  erwähnten  alten  Hand- 
schriftenkatalogen  sind  aber  noch  eine  Anzahl  anderer  dieser  Provenienz  zuzuweisen:  Can. 
85,  Hist.  188",  Var.  2,  als  deren  Verfasser  hier  Ign.  Brentano  (Cimarolo)  angegeben 
ist,  Hist.  189  und  190  (unter  dem  Verfasser  Conr.  Winkelmann,  vrgl.  dessen  Initialen 
auf  dem  Einbände,  wie  auch  Nat.  8),  dann  eine  Reihe  von  Pergamentmanuskripten,  die  an- 
scheinend alle  im  Clarissenklostcr  in  Nürnberg  geschrieben  wurden  und  nach  der  Säkulari- 
sation nach  Banz  kamen  (also  nicht  nach  Langheim,  wie  im  Katalog  nach  dem  alten  Stand- 
ortskatalog und  Jäck  angegeben):  Hist.  (146?).  147.  148.  151.  152.  153.  157.  159,  wozu 
auch  Th.  65  gehört,  schliesslich  Hist.  21,  das  Jäck  dem  Dominicanerkloster  zuweist  (vrgl. 
hiezu  Lit.  18.  91  und  andere  nicht  genau  bestimmbare  wie  Hist.  180.  191.  Math.  12.  Var.  11). 

Cistercienserkloster  Ebrach. 

Bibl.  27  (Michelsb.)  —  Class.  75.  —  Patr.  89  (später  Dominicanerkl.  Bamberg). 

Franciscanerkloster  Kronach. 

Hist.  156. 

Cistercienserkloster  Langheim. 

Bibl.  5.  10.  11.  12.  49.  —  Liturg.  15.  16.  18  (?  früher  Clarissenkl.  Bamberg),  29 — 
34.  38.  39.  66.  67.  84 — 91.  95.  98.  103.  112.  118.  119.  121.  122.  127.  128.  154.  —  Patr. 
43?  44.  71.  83.  97.  105.  123.  —  Theol.  35.  54.  72.  182.  200?  —  Canon.  67.  69.  —  Class. 
16.  81.  94.  —  Hist.  1.  25.  26.  37.  110/1— •).  im.  112.  114.  115?  (dann  Banz).  1 1 7 a.  118? 
(St.-O.-Katal.).  124.  125.  126.  133.  vrgl.  die  Bemerkung  bei  Banz!  —  Nat.  10.  12.  13?.  — 
Med.  10.  16.  29.  36.  —  Var.  10?  12?  —  Jur.  30.  50?  66.  115.  118.  119. 

Neunkirchen  a.  B.,  Kloster  der  regulierten  Chorherren, 
später,  wo  nicht  anders  bemerkt,  Do  m  bi  bliothek. 

Bibl.  9.  143.  —  Liturg.  150.  165  (nach  dem  Einband).  —  Patr.  14.  39/1-3.  40.  70.  73. 
91.  94.  138.  143.  146.  147  (nach  dem  Einband  etc.,  später  Carmeliten).  155.  164.  —  Theol. 
1  (später  Capucinerkl.  Bamberg).  9.  11.  15  (später  Capucinerkl.  Bamberg?).  37?  60.  69.  — 
Med.  15  (später  Privatbesitz). 

Nürnberg.  Clarissenkloster. 

Liturg.  17?  68?  178?  184?  —  Patr.  65  (?  s.  Francisc.).  —  Hist.  146  (später  Clarissen- 
kloster Bamberg?).  Ferner  die  später  nach  Banz  gekommenen  (s.  dort  1)  Hist.  147.  148. 
»S1-  *5a-  l53-  »57-  !59-  Th.  65. 
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Nürnberg.  Dominicanerinnenkloster. 

Liturg.  71?  72?  92?  93?  105?  106  (?  dann  in  Bamberg  z.  hl.  Grab).  107?  108? 
109?  125  (später  Michelsb.).  129?  (dono  Jäck).  176?  —  Hist.  154  fdann  wohl  Franc). 

Aus  kurfürstl.  bayerischem  Besitz 

(wohl  zu  der  Zweibrückener  Bibliothek  [Bipontina]  gehörig.    Die  eigentlichen  Zweibrückener 
Msc.  s.  im  III.  Bande  des  Katalogs). 

Class.  83.  —  Jur.  56  (Dedikationsexemplar).  —  Nat.  15  (aus  dem  Besitze  des  bayer. 
Leibarztes  J.  Th.  Höffel,  vrgl.  Jäcks  Katalog  II,  S.  LXXII). 

Durch  Geschenk,  Vermächtnis  u.  drgl.  an  die  Bibliothek 

gekommen. 

Jur.  122  (Dotterweich  1899).  Liturg.  190  (Fischer).  Hist.  16  und  Var.  20  (Lyceal- 
professor  Frey).  Class.  86  (Guiot  du  Ponteil  1839).  Th.  191  (Lycealprof.  Haupt  1843).  Var. 
22  (Heim  1893).  Class.  56?,  Nat.  16  und  Var.  24,  dsgl.  vielleicht  Var.  13  und  14  (Heller). 
Liturg.  129  und  Hist.  149  (Bibliothekar  Heinr  Joachim  Jäck).  Hist.  7.  12.  13.  179  und  Philos. 
16  (Michael  Jäck).  Jur.  55  (Lurz  1840).  Hist.  22.  23.  24.  27.  30.  31.  33—36.  38.  39.  41. 
43.  44.  45.  47  —  51.  53—68.  90  —  99.  101  -107.  130.  131.  167.  170.  Jur.  76  —  82.  84—94. 
96 — 109.  Iii  — 114.  116.  117  (sämtlich  von  Emil  Freiherrn  Marschalk  von  Ostheim).  Patr.  3 
(Archivar  Österreicher  1820).  Jur.  74  (Kaplan  Österreicher  1846).  Hist.  134  (Schmötzer). 
Hist.  14.  17.  100.  181.  183.  Med.  11.  13-35-  Jur.  69  und  71  (Schönlein).  Hist.  128  (Thiem). 
Liturg.  130  (Traut  1812).  Philos.  10  (Vornberger).  Nat.  14  (Wierrer  1846).  Hiezu  die 
Heliandabschrift  Bibl.  104  als  Ersatz  für  das  nach  München  gebrachte  Original  s.  Jäcks 
Katalog  S.  XXXIX  f. 

Durch  Kauf  an  die  Bibliothek  gekommen. 

Bibl.  13?  und  Hist.  132  (durch  Jäck  erworben).  Th.  205  und  206  (gek.  1893).  Th. 
E43  (gek.  1896 '97).    Hist.  148 a  (gek   1898).   Math.  14  (gek.  1901).    Lit.  125  a  (gek.  1906). 

Gefunden  1904/7  Class.  35 a  (Liviusfragmente)  vrgl.  III,  42.  —  1908  die  Michelsberger 
Fragmente  s.  am  Schluss  der  „Nachträge"  S.  58fr. 

Unbekannter  (unmittelbarer)  Provenienz 

(hier  ohne  Rücksicht  auf  bekannte  frühere  Besitzer). 

Liturg.  101.  104.  118.  167.  174.  177.  179.  183.  185.  187.  188.  189.  —  Patr.  133. 
—  Theol.  22.  27.  47.  67  75.  79.  86.  87.  88.  130.  155.  187.  201.  241.  —  Can.  33.  62.  63. 
84.  —  Class.  33.  57.  71.  73.  76.  92.  —  Hist.  8.  10.  18.  19.  20.  52.  113.  116.  117b.  121. 
122.  123.  129.  136.  137.  138.  163.  165.  166.  168.  169.  172.  173.  174.  175.  177.  178/!— 4. 
182.  187.  191.  192.  —  Philos.  8.  15-  —  Nat.  3.  4  (=  Class.  73'2).  5.  6.  7.  9.  11.  —  Med. 
12.  14.  17.  18.  19.  21.  22.  23.  25.  28.  30.  31.  33.  34.  37.  38.  —  Philol.  7.  12.  13.  14.  15. 
20.  21.  —  Math.  3.  5.  6.  7.  9.  10.  12.  13.  —  Var.  5.  8.  9.  11.  13  und  14  (s  Heller?).  15.  17. 
18.  19.  21.  23  —  Jur.  38.  39.  43.  45.  46.  47.  49.  51.  53.  58.  60.  65.  67.  68.  70.  7a.  73. 
83.  95.  120.  121.  123.  124.  125.  126.  127.  128.  130.  131. 
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Druck  der  Kgl.  Universitätsdruckerei  von  H.  Stünz  in  Würzburg. 


Vorbemerkungen  zu  den  juristischen  Handschriften. 


Mit  den  juristischen  Manuscripten  erscheint  hier  die  letzte  Serie 
der  Handschriftenbeschreibung,  soweit  diese  die  allgemeine  Sammlung 
umfasst;  die  Indices  zu  den  beiden  Abtheilungen  des  Bandes  sollen 
sobald  wie  möglich  folgen.  Das  Verzeichnete  zerfällt  in  zwei  durchaus 
verschiedene  Hälften.  Auf  die  ältere  Gruppe  (Nr.  i — 35),  welche  in 
der  Hauptsache  aus  den  Büchern  des  Corpus  juris  besteht,  trifft  etwa 
das  Gleiche  zu,  was  über  die  canonistischen  Handschriften  (Lieferung  5 
der  1.  Abtheilung)  in  Bezug  auf  Provenienz,  Bedeutung,  Ausstattung 
und  Bearbeitung  gesagt  worden  ist.  Sie  stellt  mit  Ausnahme  des  vom 
Michelsberg  stammenden  Codex  Justinianeus  Nr.  22  und  abgesehen 
von  den  wenigen  hier  eingefügten  jüngeren  Repertoricn  30 — 32  den 
juristischen  Tiesitz  des  alten  domkapitelschen  Armarium  dar.  Wie  dort, 
fehlt  es  indessen  auch  hier  nicht  an  weiteren  Angaben  über  Herkunft, 
frühere  Besitzer  und  Schicksale.  So  zeigen,  wie  sonst  häufig  innere 
Kriterien,  bei  Nr.  2  und  7  auch  äussere  Zeugnisse  auf  italienische  Pro- 
venienz, Nr.  5  wurde  für  einen  deutschen  Studenten  in  Paris  gekauft, 
Nr.  g  gehörte,  wenn  die  allerdings  sehr  schwachen  Schriftspuren  nicht 
täuschen,  einem  solchen  in  Montpellier,  auf  Besitzer  in  der  Strassburger 
Gegend  im  13.  Jahrhundert  weisen  Nr.  16.  33,  vrgl.  canon.  Handschr. 
13.  86.  51.  58.  Unter  den  mit  Initialen  geschmückten  Stücken  findet 
sich  eine  in  künstlerischer  Hinsicht  bemerkenswerthere  Ausführung 
bei  Nummer  17,  theilweise  auch  in  verschiedener  Art  bei  12.  18.  20, 
während  Nr.  7.  8.  9.  28  mehr  handwerksmässige  Produkte  darstellen, 
wohl  italienische  Arbeiten;  eine  etwas  andere  Behandlung  zeigt  Nr.  13. 
Früher  als  die  canonistischen  haben  diese  Manuscripte  eine  allgemeine 
wissenschaftliche  Durchforschung  erfahren,  vor  allem  durch  Carl  von 
Savigny,  von  dessen  Geschichte  des  römischen  Rechts  im  Mittelalter 
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die  auf  unsere  Handschriften  bezüglichen  Stellen  nach  der  2.  Ausgabe, 
Heidelberg  1834 — 1851,  angeführt  sind. 

Die  zweite  Abtheilung  bildet  ein  ziemlich  buntes  Conglomerat 
von  jüngeren  Manuscripten,  zunächst  Vorlesungen  aus  dem  16.  und 
17.  Jahrhundert,  während  die  neuzeitlichen  Collegienhefte  meist  der 
Bamberger  Sammlung  zugehören,  beziehungsweise  im  Anhang  zu  dieser 
kurz  aufgeführt  werden  sollen ;  dann  folgt  hauptsächlich  noch  eine  grössere 
Menge  von  reichs-  und  landesrechtlicher  Litteratur,  Staats-,  Gerichts- 
und Kameralakten  u.  drgl.  Das  dabei  zahlreich  vertretene  Nürnberger 
Material  (Nr.  76 — 117)  stammt  meistens  aus  einer  Zuwendung  des 
Freiherrn  Emil  Marschalk  von  Ostheim  vom  Jahre  1895,  deren 
grösserer  Theil  schon  unter  die  historischen  Handschriften  (Lief.  2  der 
2.  Abtheilung)  eingereiht  wurde.  Hervorgehoben  mögen  noch  werden 
die  Originalmanuscripte  des  letzten  Ebracher  Abtes  Eugen  Montag 
(Nr.  55.  74);  namentlich  die  Entwürfe  zu  seinem  grossen  Hauptwerk 
dürften  einen  nicht  uninteressanten  Beleg  für  das  geistige  Schaffen 
dieses  vornehmen  Repräsentanten  aus  der  Epoche  des  Unterganges 
der  geistlichen  Regierungen  bilden. 

Schliesslich  hat  der  Bearbeiter  auch  bei  dieser  Abtheilung  der 
freundlichen  Unterstützung  des  Herrn  k.  Lycealprofessors  Dr.  Knecht 
bei  der  Durchsicht  der  Druckcorrectur  dankend  zu  gedenken. 

Bamberg,  den  4.  Juni  1906. 


Hans  Fischer,  k.  Bibliothekar. 
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K.  Juristische  Handschriften. 


1.   D.  II.  3.  Perg.  24,3X1«>3  cm.   124  Bl.  1  Col.  24  Zeil.  Anfang 

des  10.  Jahrb. 

Iustiniani  Institutiones. 

Bl.  i.  Die  erste,  ursprünglich  frei  gebliebene  Seite  ist  mit  Benütz- 
ung der  gleichmässigen  Lineatur  von  alter  Hand  in  unbehilf- 
licher grosser  Schrift  ohne  Worttrennung  beschrieben.    De  no- 

minibus  Septem  graduum  quo  modo  apud  greeos  et  latinos  no- 
minantur.  Primicerixs  id  est  primus  manualis  chere  grece  latine 
manus  dicitur  u.  s.  w.  Auf  dem  Rande  oben  und  unten  Eintrag 
in  blasserer  Tinte,  theilweise  weggeschnitten :  quitas  sine  equitale 
bonitas  non  habetur  .  virtutes  sepe  connexe  sunt  u.  s.  w. 
Bl.  i — 2'  Die  Titelrubriken  der  vier  Bücher.  Bl.  2':  In  nomine  do- 
mini  nostri  Iesu  Christi  imp.  caesar  FJauius  Iiistinianus.  Alae- 
mannicus-  .  .  .  Semper  augustus.  cupidae  leguwm  iuuentuti  (n>the 
Majuskeln).  Beg. :  Imperatorium  maiestatetn  mit  Subscriptio.  Bl.  4: 
Dom.  Iustiniani  gratissimi  augusti  institutorum  siue  elementorum. 
Incipit  Uber  I.,  de  iustitia  et  iure.  —  Bl.  27  Hb.  IL  Bl.  69'  Hb.  III. 
Bl.  99'  Hb.  IV. 

Bl.  124  Schi.:  dco  propitio  adnentura  est.  Roth:  P.  Explicuit.  Deo 
gratias. 

Auf  dem  noch  freien  Raum  der  Seite  in  kräftiger,  ebenfalls  alter- 
thümlicher  Schrift  6  Zeilen:  Capit.  Ottonis  magni  rom.  ynpr.  aug. 
Datum  papie.  Ann(o)  Inearn.  dorn.  dccccLxxi.  Si  inter  eeelesias 
ml  ahos  ingenuos  (Monum.  Germ.  hist.  f°.  Legum  Tom.  II.  Hann. 
1837.  S.  35.  —  40.   Constitutiones  etc.  I.  Hann.  1893.  S.  37). 

Leitscliuli.  Handaehriftenkatalog  l.  K.  Jnriatiaehe  EJandiohrilten,  9 

(l) 
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Bl.  124'  wohl  von  der  gleichen  Hand  wie  das  Stück  auf  der  ersten 
Seite  ein  Encomion  Justinians:  Iustinianus  aug.  romanum 
Imperium  felici  sorte  regebat  bis  non  possit  inuenire  (aus  Paulus 
Diac,  De  gestis  Langob.  1.  I,  25.  Migne,  Patr.  lat.  XCV,  467  f.). 

Lit.  C.  F.  Rosshirt,  Beiträge  zum  römischen  Rechte  u.  s.  w.  I.  Heft.  Heidelberg 
1820.  S.  7  flf.  11—36  u.  a.    Mit  Schriftprobe  (Tab.  I  =  Bl.  27). 

Schräder,  Prodromus  corporis  jur.  civ.  Berol.  1823.  S.  36.  76fr.  104.  122  ff.  136. 
228  u.  a.    Dessen  Ausgabe  Berolini  1832.  S.  XII.  XVI.  XIX. 

Imp.  Justiniani  Institutionum  libri  IV  rec.  Ph.  Ed.  Huschke.  Lips.  1868.  p.  XVI. 
Cod.  B. 

In  P.  Krügers  Ausgabe  (Corp.  jur.  civ.  Ed.  ster.  IX.  Berol.  1902  Vol.  I)  Cod.  B. 
M.  Conrat,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d.  röm.  Rechts.  Bd.  I.  Leipz.  1891.  S.  70  f. 
118  f.  161.  163  ff. 

Derselbe,  Die  Kpitome  Exactis  Regibus.  Berlin  1884.  S.  XLVI  ff.  CCL1  ff.  u.  a. 

Fed.  Patetta,  Contributi  alla  storia  del  diritto  Rom.  nel  medio  evo  (Estratto  dal 
Bullett.  dell'  Instituto  di  dir.  Rom.  a.  IV,  f.  [—II.)  Roma  1891.  p.  46. 

Th.  v.  Dydyriski,  Beiträge  zur  handschriftl.  Ueberlieferung  der  Justin.  Rechts- 
quellen I.  I.  Berlin  1891.  S.  10. 

Numerirte  Capitel.  Kurze  Interlinear-  und  Marginalglossen,  meist  Worterklärungen 
u.  drgl.,  mit  ganz  ähnlicher  blasser  Tinte  wie  der  Text,  gleichzeitig  und  von  ähnlichem 
Schriftcharakter.  Dieselben  finden  sich  jedoch  (abgesehen  von  wenigen  Randbemerkungen 
von  anderer  Hand)  nur  in  den  ersten  fünf  Quaternionen  (diese  bis  hieher  am  Schlüsse  mit 
A — E  bezeichnet,  dann  unbezeichnet,  doch  regelmässig  bis  96,  hierauf  unregelmässige  Lagen, 
öfters  mit  abgeschnittenen  Blatthälften,  5  +  54-4  Doppelblätter).  Hier  Bl.  41  (Lib.  II  in 
Titel  7  §  3)  beginnt  auch  eine  andere  steilere  und  weniger  flüssige  Hand,  allerdings  ähn- 
lichen Charakters,  die  Rubriken  und  Anfangsbuchstaben  haben  hier  ein  helleres  Roth, 
während  sie  im  vorausgehenden  Theil  carmoisinroth  sind,  in  letzterem  vor  den  Büchern 
u.  drgl.  ziemlich  sorgfältig  gezeichnete  grosse  rothe  Initialen,  im  zweiten  Theil  kleinere 
nur  mit  (häufig  ausgezackten)  Umrisslinien  roth,  theilweise  auch  schwarz  eingezeichnete 
und  dann  roth  gefüllte  Anfangsbuchstaben.  Auch  hat  nur  der  zweite  Theil  das  Griechische, 
das  im  ersten  ausgelassen  ist.  Weisses,  ziemlich  gleichmässiges  Pergament.  24  eingedrückte 
Linien,  welche  durch  je  2  Längslinien  gegen  jeden  Seitenrand  abgegrenzt  sind;  doch  wurden 
gegen  Schluss  öfters  noch  eine  oder  zwei  Zeilen  unter  der  letzten  Linie  weiter  geschrieben. 
Die  ersten  Blätter  sind  durch  Rostflecken  angefressen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  32). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


2.  D.  II.  4.  Perg.  26,2X16  cm.  75  Bl.  1  Col.  40  Zeil.  11./12.  Jahrh. 

Iustiniani  Institutiones  cum  Glossis. 

Bl.  1  Rubrikenverzeichniss  der  4  Bücher  von  späterer  Hand  (etwa 
13.  Jahrh.).  Bl.  1'  Beg. :  Imperatoriam  maiestatem.  Bl.  2:  äomini 
nostri  iustiniani  .  .  .  institutionum  uel  Elementontm  incipit  Uber 
primns.    De  iusticia  et  iure. 
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Bl.  73'  Schi,  des  IV.  Buches:  deo  propitio  aduenlura  est. 

Die  Glossen  (Ante-Accursisch  mit  einigen  Authentiken.  Dydyriski) 
von  späterer  Hand  (13.  Jahrh.)  in  blasser  Tinte  den  Text  um- 
gebend, beg.  Bl.  1 ' :  In  nomine  domini  .  .  .  Sei.  Spiritus  adsit  nobis 
gratia.  qui  ubiqne  uult  spirat  u.  s.  w.  yr.  Dann  Materia  institn- 
tionum  sunt  iura  uel  omnes  institutiones  antiquorum.  Sie  reichen 
nur  bis  Bl.  7,  dann  nur  noch  vereinzelte  Bemerkungen  von  ver- 
schiedenen Händen. 

Bl.  73'— 74'  ist  ohne  Unterscheidung  von  der  gleichen  Hand  Titel  13 
des  9.  Buches  des  Codex  eingetragen:  Raptorcs  uirginum  u.  s.  w. 
Am  Schlüsse  Bl.  74'  eine  Formel  von  anderer  Hand:  x.  f. 
c.  x.  t.  f.  c.  n.  i.  I.  x.  —  auro  tauro  alie  u.  s.  w.,  lückenhaft  ver- 
öffentlicht bei  Rosshirt  a.  a.  O.  S.  10. 

Bl.  74' — 75  von  anderer  Hand,  wohl  der  gleichen  wie  Bl.  1,  die 
Pandektentitel  Hb.  XXXVIIII—L  (Digestum  novum),  welche 
auf  der  letzten  Seite  Bl.  75'  unter  den  nachgenannten  Einträgen 
schliessen.  Auf  der  oberen  Hälfte  derselben  nämlich  stehen  von 
verschiedenen  Händen:  1.  eine  Klageformel,  2.  eine  Entscheid- 
ung des  Otto  cendadarins  mediohtnensis  curie  dni.  Inperatoris 
judex  mit  Beisitzern  zu  Gunsten  eines  Gr  i  mal  du  s  abbas  sei. 
antimi  gegen  einen  II debrandinus  vom  J.  1191,  3.  Die  Bemerk- 
ung: Ildebrandinus  comodauit  (unterstrichen)  locauit  codieem  situm 
Matlieo  pro  VI I [  solidis  N iceolaus  promisit  ipstm  codinm  ei  resti- 
tuei'e  et  si  in  aliquo  deteriorabitur  ad  dictum  dni  petri  et  Dieti- 
gaardi  ei  promisit  emendare  quod  si  facere  distulerit  .  eentum  solid os 
ei  Niccolaius  bonorum  bononinorion  ei  pro  toto  codice  se  sohtfurum 
2>romisit  testes  petrus  dietiguardi  et  alber  tu  s  de  fermo. 

LH.  (vrgl.  D.  II.  3.  Nr.  1):  C.  F.  Rosshirt,  Heilräge.  S.  8  ff.  45  fr.  Schriftprobe 
Tab.  III.  =  Bl.  it. 

Schräder,  Prodromus.  pag.  37.  76  ff.  123.  136.  232  u.  a.  (Cod.  III.)   Dessen  Aus- 
gabe S.  XIX. 

Imp.  Justiniani  Institutionum  libri  IV.  rec.  Ph.  Ed.  Huschke.  Lips.  1868.  p.  XVI. 
Cod.  E. 

In  P.  Krüger's  Ausgabe  (Corp.  jur.  civ.  Vol.  I.  Ed.  ster.  IX.  Berol.  1902).  Cod.  E. 
M.  Conrat,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d.  röm.  Rechts.  Bd.  I.  Leipzig  1891.  S.  1627. 
Fed.  Patetta,  Contributi.  pag.  47.  Nr.  8  irrthümlich  D.  11,  5. 
Th.  v.  Dydyriski,  Beiträge.    S,  10  f. 

18   regelmässige   Quaternionen    und    am   Schluss  Bogen    (Bl.    73 — 75).  Die 

Capitelüberschriften  schwarz  mit  Nummern,  roth  ohne  die  letzteren  wiederholt,  in 
den  späteren  Theilen  nur  die  rothen.  Ziemlich  kleine,  sehr  klare  Schrift  auf  einge- 
drückten Linien.  Die  Initialen  vor  einzelnen  Capiteln  kunstlos  wohl  von  der  Hand  des 
Schreibers  schwarz  eingezeichnet,  theilweise  grün,  auch  braun  überstrichen,  grüne  Farbe 
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auch  im  Anfang  bei  den  Paragraphen,  ßl.  43  blieb  für  einen  Arbor  frei  in  lib.  III,  cap,  3 
de  gradibus  cognationis. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  31).  Wie  die  späteren  Einträge  be- 
weisen, stammt  die  Handschrift  ans  Italien  und  war  etwa  im  Anfang  des  13.  Jahrhunderts 
noch  im  Gebrauch,  wahrscheinlich  in  Bologna. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


3.  D.  II.  5.  Perg.  33,5X22,5  cm.  72  Bl.  2  Col.  34  Zeil,  und  Glossen. 

12.  Jahrh. 

Iustiniani  Institutiones  cum  Glossis.  —  Fragmenta  Legum  Lango- 
bardorum  et  Consuetudinum  Feudorum. 

Bl.  1  zwei  Schemata  für  Verwandtschaftsgrade.  Bl.  1'  von  anderer 
Hand  Verzeichniss  der  Titelrubriken  der  4  Bücher.  Bl.  2  Beg.  • 
Inperatoriam  maiestalem  (ohne  Datum).    Dann  Bl.  2'  Beg.  des 

1.  Buches :  De  Justicia  et  iure. 

Bl.  72'  bricht  ab  am  Schlüsse  des  vorletzten  Titels  des  IV.  Buches: 
qui  lapides  finales  furatus  est.  Das  letzte  Blatt,  vermuthlich  ein 
an  den  Quaternio  angefügtes  Einzelblatt,  ist  verloren  gegangen. 

Die  Glossen  (Ante- Accursisch,  vermischt  mit  Authentiken.  Dy- 
dyiiski)  zwischen  den  Zeilen  und  am  Rande,  von  sehr  verschie- 
denen Händen.  Die  erste :  Officium  imperatoris  designat.  s.  fecit 
ut  librum  et  lini(?)  sit  iuuentuti.  Im  Anfang  häufig,  später  ver- 
schwinden namentlich  die  Marginalglossen  vollständig. 

Bl.  42' — 43  ist  in  dem  Titel  (III,  5)  de  successione  eognatorum  nach 
den  Worten  species  est  agnationis  von  der  gleichen  Hand,  nur 
durch  ein  §- Zeichen  unterschieden,  ein  Stück  aus  den  Leges 
Langobardorum  eingeschrieben:  Incipiunt  intentiones  unde  per 
legem,  longi  potest  fieri  pugna.  Beg.:  prima  si  alicui  fiunt  missum 
crimen.  Schi.:  per  cap.  enricus  (theilweise  wie  die  Quaestiones 
et  Monita.  Mon.  Germ.  Legum  Tom.  IV.  p.  590.  §  6  ff .  vrgl. 
p.  XCII,  annot.  81.    Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  Bd.  II. 

2.  Ausg.  1834.  S.  244  f.  Anm.  a — b).  Dann  folgen  Consuetu- 
dines  feudorum  Tit.  VI.  cap,  1—6:  Qualiter  usus  beneficii 
tenendus  sit  bis  uacari  debet  (Car.  Lehmann,  Consued.  feudorum. 
Gottingae  1892.  S.  16 — 18.  Ueber  die  Handschrift  S.  6).  Der 
freie  Raum  Bl.  43  blieb  leer,  Bl.  43'  fährt  dann  der  Institutionen- 
text weiter:  Tantum  igitur  cognati  sunt.  Das  ganze  Stück  durch 
Striche  am  Rand  wohl  als  ungültig  bezeichnet. 
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LH.  (vrgl.  D.  II.  3.  Nr.  1):  R  o  s  s  h  i  r  t  a.  a.  O.  S.  8  ff.  (Cod.  II.)  36.  u.  a.  Schrift- 
probe Tab.  II  =  Bl.  4.  —  Schräder,  Prodromus  p.  36.  (Cod.  II.)  76.  104.  123.  136.  239 
u.  a.  Dessen  Ausgabe  S.  XIX.  —  Conrat,  S.  162.  —  Patetta,  S.  47  (irrthümlich  D. 
Ii,  5).  —  Dydyriski  S.  II. 

Gute  Schrift  von  mehreren  Händen.  Rothe  Ueberschriften  vor  den  Titeln,  jedoch 
in  den  letzten  Partieen  nicht  mehr  eingetragen,  gelb  überstrichen,  ebenso  theilweise  die 
rothen  Anfangsbuchstaben.  Die  ersten  Worte  der  Titel  in  grossen  Buchstaben,  rolh  über- 
strichen, so  auch  das  Griechische  (Bl.  53).  Vor  den  Büchern  und  einzelnen  Abschnitten 
schwarz  mit  der  Feder  eingezeichnete  Initialen  mit  häufiger  Verwendung  von  Thiergeslalten, 
roth,  blau  und  gelb  ausgefüllt,  ohne  künstlerische  Bedeutung,  in  der  Art  der  altertüm- 
lichen italienischen  Handschriften.  Eingeritzte  Linien,  grossentheils  stark  abgegriffenes 
Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  26). 
Ebd.  ■  Dombibliothek-Einband. 


4.   D.  II.  6.   Perg.  36X22,8  cm.  138  Bl.  2  Col.  Bl.  1—44:  51  Zeil., 
Bl.  45—138:  49  Zeil.   13.  Jahrb. 

Bl.  1 — 44:  Iustiniani  Institutiones  cum  Glossis. 

Bl.  1 :  Donni  noslri  iustiniani  perpetui  augusti  institutionum  siue  >  U 
mentorum  compositarum  per  tribuniamm  .  .  .  et  theophilum  et  do- 
rotheum  illustres  antecessores.  Incipit  Uber  (roth).   Beg. :  (IJmpera- 
tioriam  maiestatetn  ohne  Datum.  —  Bl.  i':  donni  iustiniani  .  .  . 
institutionum  seu  elementorum  .  Uber  primae  incipit  <l<  iusHcia  et  iure. 

Bl.  43'  Schi.:  deo  propitio  aduentura  est.  Roth:  Expliciunt  inetitutorutn 
librorum  quattuor  diligentissime  .  deo  gratias.  Amen.  Dann  Bl.  43' 
— 44  ohne  Bezeichnung,  von  der  gleichen  Hand  fortgefahren 
Tit.  13  des  9.  Buches  des  Codex  wie  in  D.  II.  4.  Nr.  2. 

Die  Glossen  (Ante-Accursisch,  vermischt  mit  einigen  Authentiken. 
Einige  Glossen  mit  der  Sigle  des  Azo.  Dydyriski)  mit  schwär- 
zerer Tinte,  in  kleiner  aber  fester  Schrift  ziemlich  reichlich  den 
Text  umgebend,  auf  den  durch  Zeichen  verwiesen  ist.  Beg. 
Bl.  1:  Jmtinianus  christianissimus  imperator,  opera  sua  tnagnifica 
non  sibi  sed  deo  tribuens. 

Die  letzte  Bl.  42'  zu  sotidorum:  hic  patet  quod  aureus  pro  solido  acci- 
pitur  u.  s.  f. 

Lit.  (vrgl.  D.  II.  3.  Nr.  1):  Schräder,  Prodromus  S.  37  f.  (Cod.  V.)  76  ff.  104.  123. 
136.  236  f.  u.  a.  Dessen  Ausgabe  S.  XIX.  —  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg. 
Bd.  V.  S.  17.  —  Patetta,  S.  47  (irrthümlich  D.  II,  6).  —  Dydyriski,  S.  II, 

Bl.  45 — 138:  Authentici  collationes  IX. 

Bl.  45  am  oberen  Rande  durchgehende  rothe  Bezeichnung:  Coli. 
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I. — IX.  Der  Raum  für  die  Ueberschrift  frei.  Beg. :  Johanni  pp. 
secundo  constitutio  prima.  ( 0)ccupatis  nobis  circa  totius  reipublicae 
curas. 

Coli.  IX.  Cap.  XIIII.  (De  sanctissimis  et  deo  amabilibus  episeopis  u.  s.  w.) 

schl.  Bl.  138':  tranquilHtas  per  omnia  custodiri  prouideat  (=  Nov. 

123.  Vrgl.  D.  I.  1.  Nr.  23). 
Die  Glossen  ähnlich  wie  im  ersten  Theil  der  Handschrift.  Beg.  Bl.  45 : 

Intentio  iustiniani  in  hoc  opere  est  omne  quicquid  prius  imperfectum 

aut  confusum  uidebatur  expurgare.     Am  Schluss  spärlich,  nur 

einige  Verweisungen. 

Authenticum.  Ree.  Gust.  Ern.  Heimbach.  Lips.  1851.  S.  LXIII.  Vrgl.  XCVII. 
CXXIII.  CXXVI.  u.  a.  —  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  16  (Azo  mit 
Glossen  anderer  Verfasser). 

Die  beiden  Theile  von  verschiedenen  Händen  ähnlichen  Charakters  in  guter,  nicht 
grosser  Schrift.  Im  ersten  sind  die  Initien  der  Bücher  in  blauen  und  rothen  Majuskeln 
ineinander  geschrieben,  dabei  die  Initiale  wie  auch  beim  Anfange  der  Titel  nicht  nach- 
getragen, nur  bei  den  Paragraphen  kleine  rothe  oder  blaue  Anfangsbuchstaben,  die  öfters 
mit  grösseren  Ornamenten,  Linienbüscheln  u.  drgl.  versehen  sind;  im  zweiten  ist  für  alle 
faibigen  Einträge  der  Raum  unausgefüllt  geblieben,  nur  rothe  Titelüberschriften,  diese  im 
ersten  nur  theilweise  mit  Capitelnummern.  Eingeritzte  Linien,  weisses  gleichmässiges  Per- 
gament. Oefters  Schmutzflecken  durch  eingedrungene  Feuchtigkeit  und  Schnitte  im  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  21). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


5.  D.  II.  7.  Perg.  38,5X25,2  cm.  79  Bl.  2  Col.  meist  37  Zeilen  mit  Glossen. 

13.  Jahrh. 

Iustiniani  Institutiones  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  1:  In  nomine  domini  nostri  Jesu  -  Christi  imperator  cesar  flaiiiiis 
justinianus  .  .  .  semper  augustus  Cupide  legum  juuentuti  Salutem. 
Incipit  Uber  primas  institutionum  (roth).  Beg. :  Imperatoriam  (roth 
und  blau)  maiestatem  u.  s.  w.  mit  der  Subscriptio.    Dann  De 

iusticia  et  iure. 

Bl.  79'  Schi.:  deo  propicio  aduentura  est.    Explicit  Uber  quartus. 

Die  Glossen  in  kleinerer  fester  Schrift  den  Text  umgebend,  auf 
den  durch  Zeichen  verwiesen  ist.  Auch  zwischen  den  Zeilen. 
Beg.  Bl.  1 :  In  nomine  .  .  .  ex  hoc  Nota  quia  christianus  fuit  al. 
non  posset  imperare.  vt.  j.  aut.  ius  iurandum.  Sehr  ungleich- 
massig,  auf  manchen  Seiten  ganz  fehlend. 
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Die  letzte  Bl.  79':  Aduenhira  .  ut  ff.  de  public,  iudie.  per  totum  Ubrum 
usque  ad  Ubrum  de  appellat.  qvi  seqvitur.  Ac. 

Lit.  (vrgl.  D.  II.  3.  Nr.  i):  Schräder,  Prodromus  (Cod.  VI.)  S.  38.  76.  104.  123. 
137.  Dessen  Ausgabe  S.  XIX.  XII.  —  Dydyhski,  S.  12.  Die  Altersbestimmung 
(14.  Jahih.)  hier  offenbar  zu  tief  gegriffen.  Nach  dem  Eintrag  der  letzten  Seite  scheint 
der  Codex  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  in  Paris  geschrieben  zu  sein. 

Gute  deutliche  Schrift,  auch  in  den  Glossen,  wo  sie  jedoch  später  kleiner  und  un- 
bestimmter wird.  Die  Initien  der  Bücher  in  grossen  rothen  und  blauen  Majuskeln.  Die 
Anfangsbuchstaben  vor  den  Titeln  roth  oder  blau,  in  der  entsprechenden  Farbe  mit  lang- 
gestreckten Linien  verziert.  Schwarze  Linien.  Einzelne  mit  einem  Stift  eingekritzelte 
Einträge. 

Auf  der  letzten  Seite  oben  steht:  VI  sex.  VIII  folia  rmplc  parisius  a  hugone  sta- 
cionario  pro  qualvor  Jlorenis  pro  Cunr.  de  (1  henhem  (oder  heyhem  wie  P.  II.  22.  canonist. 
Handschr.  Nr.  47)  sludevte  de  alemania  supci  iori  anno  dni  M0CC"LXXX0III"  prüfte  knl. 
augusti  a  me  p.  floris  Scolari.  Die  Sexterne  sind  hier  nur  rechnerisch  angenommen.  Das 
Manuscript  besteht  aus  9  vollständigen  Quaternionen,  einem  beigeklebten  Einzelblatt  73 
und  3  Bogen,  also  9  X  8  -J-  I  +  6  =  79  BLj  gerechnet  sind  6  X  12  -j-  8  =  80  Bl.  Es  wurde 
demnach  das  Einzelblatt  73  als  voller  Bogen  genommen  oder  wahrscheinlich  die  ent- 
sprechende Blatthälfte  später  abgeschnitten. 

Prov.  u.  Gcsck.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  13). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


6.  D.  II.  11.  Perg.  40X24,4  cm.  217  Bl.  2  Col.  50  Zeil.  13./14.  Jahrli. 

Bl.  1 — 49:  Iustiniani  Institutiones  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  1  :  In  nomine  domini  .  .  .  Imperator  constan.  tust  .  .  .  semperque. 
augustus  romanorum.  Incipit  Uber  primus  institucionum  seil  elemen- 
torum  cupide  legum  imienluti  (roth).  lieg.:  Imperator i am  mairstatem 
u.  s.  w.  ohne  Subscriptio.    Dann  De  iustitia  et  iure. 

Bl.  49'  Schi.:  deo  propitio  aduentnra  est. 

Die  Glossen,  in  kleiner  guter  Schrift  den  Text  auf  vier  Seiten 
umgebend,  auf  welchen  durch  Zeichen  verwiesen  ist.  Beg.  Hl.  i  : 
Ex  hoc  nota  quin  Christianus  fuit.  al.  non  posset  inperare.  vt.  j. 
aut.  ut  iusiurandum. 

Schi.  Bl.  49':  ut  ff.  de  public,  iu.  per  totum  Ubrum  usque  ad  Ubrum  de 
appellationibus  qui  sequitur  .  ac. 

Das  Griechische  stark  verstümmelt  oder  ganz  weggelassen. 

Lit.  (vrgl.  D.  II.  3.  Nr.  l):  Schräder,  Prodromus  (Cod.  IV.)  S.  37.  104.  u.  a.  — 
Dydy  nski  S  12. 

Bl.  50—160:  Authentici  collationes  IX  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  50:  In  nomine  domini  .  .  .  Incipit  Uber  nouellarum  constitutiouuiu 
de  heredibus  et  lege  falcidia  .  Constitutio  prima  (roth).   Beg.:  (I)m- 
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perator  Ivstinianvs  (roth  und  blau)  iohanni  pape  secundo.  Occu- 
patis  nobis. 

Bl.  160  Schi,  die  Coli.  IX.  mit  dem  Titel  vt  heretici  curiales  (=  Nov. 

XLV,  Auth.  LH)  Bl.  160:  quecunque  nostre  prosint  reipublice. 
Die  Glossen,  ähnlich  wie  im  ersten  Theil,  beg.  Bl.  50 :  Justinianus 

opus  suum  laudabile  deo  attribuit  .  ut  et  dl.  C.  de  of. 
Am  Schlüsse  spärlich.  Die  letzte  im  vorletzten  Titel :  not.a  quod  qui- 

libet  debet  iudicare  .  .  .  vt  ff.  de  re.  iudi.  I.  duo.  ac.  ac. 

IM.'.  Authenticum  Ree.  Gust.  Ern.  Heimbach.  Lips.  1851.  Ueber  den  Codex 
p.  LXII  f.  (irrthümlich  als  D.  I.  I  =  Nr.  23).  Vrgl.  XV.  CXVII.  XCIX  C.  CX  f.  CXVIII. 
CXXIII  f.  CXXVIII.  u.  a. 

Novellae  (Corpus  jur.  civ.  vol.  III.)  rec.  Rud.  Schoell-Guil.  Kroll.  Ed.  ster.  3. 
Berol.  1904.  pag.  XII.    Ebenda  über  die  Ordnung  der  IX.  Coli,  und  Subscriptionen. 

Bl.  161 — 216:  Codicis  Iustiniani  libri  X — XII  cum  Glossis. 

Bl.  161:  Ineipit  Uber  X  de  iure  fisci  (roth).  Imperator  (roth  und  blau). 

Beg. :  Si  prius  quam  fisci  ralionibus. 
Bl.  216  Schi,  des  XII.  Buches:  vexatione  quatietur. 

Die  Glossen  beg.  Bl.  161:  sed  nonne  dicitur  ff.  de  pig.  si  super atus 
et  l.  et  q.  §  1.  et  de  probat,  ante  omnia  quod  debet  probare  in  bonis 
debitoris  fuisse. 

Die  letzte  Bl.  216:  precium  debet  esse  in  litter a  licet  midli  libri  habeant 
precii  .  sed  corrupta  est  illa  Uttera  .  et  falsa  .  h. 

IM.\  Savigny  ,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  21.  47.  55  über  die  Glosse 
des  Hugolinus.    Vrgl.  Dydynski  a.  a.  O.  S.  12. 

Das  Griechische  fehlt.    Die  Inscriptionen  unvollständig,  nur  Imperator  u.  dgl. 

Am  unteren  Rande  von  Bl.  216,  wohl  von  der  Hand  des  Schreibers: 
expletus  et  bene  correctus.  Der  leere  Raum  von  Bl.  216  und  217 
ist  gefüllt  mit  einer  alphabetischen  Uebersicht  der  Titel  der  in 
dem  Bande  enthaltenen  Schriften,  der  Institutionen,  der  autentica 
und  der  3  libri  codicis  in  flüchtigerer  Schrift.  Bl.  217  schon  vor 
den  letzterwähnten  Einträgen  eingeschrieben,  wohl  noch  aus  dem 
13.  Jahrhundert,  ein  Stück:  Circa  interesse  nota  .  quod  quando 
altenditur  circa  rem  quando  extra  rem  u.  s.  w.  und  ähnliche  Be- 
merkungen. Auf  der  letzten  sonst  leeren  Seite  Bl.  217'  steht: 
In  die  apostolorum  petri  et  pauli  redemptus  est  Uber  iste  a  iudeis 
pro  libra  denar  .  et  IUI  solidis.  Item  crux(?)  de  argento  pro 
libra  denar.  et  duobus  denar  .  in  quibus  tenetur  mihi  verenhero 
dominus  meus  de  Much  iL  Eine  andere  Inschrift  am  unteren 
Rande  ist  nicht  mehr  lesbar. 
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Der  ganze  Band  (das  Volumen  ohne  die  usus  feudorum  vrgl.  Savigny,  Gesch.  d 
r.  Rechts  III.  2.  Ausg.  S.  519  f.)  ist  von  alter  Hand  am  unteren  Rande  durchfoliirt.  Die 
Schrift  hat  in  den  drei  Abtheilungen  den  gleichen  schulmässigen  Charakter  und  stammt 
vielleicht  von  der  gleichen  Hand,  wenigstens  die  Textpartien.  Die  Initien  hei  den  einzelnen 
Büchern  in  grossen  ineinander  geschriebenen  Majuskeln  in  lebhafter  lolher  und  blauer 
Fatbe,  wobei  der  Raum  für  die  Initiale  frei  blieb.  Die  Anfangsbuchstaben  der  Titel  eben- 
falls blau  oder  roth,  in  der  entsprechenden  Farbe  in  einfacher  Weise,  aber  mit  sicherer 
Hand  verziert;  eigenthümlich  sind  besonders  die  sehr  grossen  J,  namentlich  im  2.  Theil, 
welche  aus  starken  parallel  oder  unten  spitz  zulaufenden  farbigen  Streifen  gebildet  und  in 
der  oben  erwähnten  Weise  ornamentirt  sind.  Im  letzten  Theil  sind  die  Anfangsbuchstaben 
ohne  Verzierung,  bei  Impr.  blau,  beim  Texlbeginn  der  Constitutionen  roth;  in  den  beiden 
ersten  Theilen  bei  den  kleineren  Abschnitten  roth  und  blaue  §- Zeichen.  Gleichmassiges 
feines  weisses  Pergament,  eingeritzte,  in  den  Glossen  vielfach  schwarze  Linien.  Häufig 
Schnitte  im  Pergament.  Bl,  148'— 14g,  156' — 157  ist  mit  einer  fetten  Flüssigkeit  über- 
schmiert.   Oefters  finden  sich  mit  einem  bräunlichen  Stifte  eingekritzelte  Bemerkungen. 

Prov.  w.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (l).  6).  Bl.  I  steht  am  untern  Rand:  Jute 
Uber  pertinet  ad  librariam  ecclesic  liamberyensis  accommodaltis  domino  picdicatori  ecrlcsia 
in  eadem  anno  rfomini  etc.  LXXVII1  "  (wohl  1478)  auf  früheren  getilgten  Inschriften. 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


7.   D.  II.  8.  Perg.  38,5X24  cm.  48  Bl.  2  Col.  meist  51  Zeil  u.  Glossen. 
Etwa  Anfang  des  14.  Jahrh. 

Iustiniani  Institutiones  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  1 :  In  nomine  dni.  .  .  .  Imperator  fluni  tis  Just.  .  .  .  sempergut 
agustus.  Incipit  l.  primus  insHtutionum  Ii.  (roth).  Beg. :  Impera- 
toriam  (roth  und  blau)  Imperator i am  muyestatem  u.  s.  vv.  (ohne 
Datum).    Dann  de  iustitia  et  iure 

Bl.  48  Schi,  des  4.  Buches:  Deo  propicio  aduetUura  est,    Roth:  E> 
pHcit  Uber  insHtutionum. 

Die  Glossen,  in  anderer,  kleiner  Schrift  mit  blasser  Tinte,  den 
Text  auf  vier  Seiten  umgebend,  auf  den  durch  Buchstaben  ver- 
wiesen ist.  Dazwischen  noch  andere  Einträge  in  sehr  kleiner 
Schrift.  Beg.  Bl.  1  :  In  nomine  .  .  .  ex  hoc  nota  .  qtiod  christiamts 
fuit  .  al.  non  possei  imperare.  i.  e.  imperij  iurisdictionem  exercere  . 
ut  in  auf. 

Schi.  Bl.  48:  aduentura  est  .  ut  ff.  de  public,  iadic.  USQue  ad  titulum 
de  appeUationibus.  Acur. 

Von  dem  Griechischen  nur  verdorbene  Spuren. 

Bl.  48'  sind  noch  von  verschiedenen  Händen  eine  Sammlung  von 
Bibelsprüchen,  dann  die  Titelrubriken  zu  den  vier  Institutionen- 
büchern eingetragen.    Am  Schlüsse  7  Verse :  Cisio  centena  de- 
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creti  stat  simul(?)  vna  u.  s.  w.  Am  oberen  und  unteren  Rande 
ausgetilgte  Einträge,  vielleicht  auf  frühere  Besitzer  (antonius 
d  .  .  .,  unten  piedro  di  gilio  ?)  bezüglich,  und  eine  halb  wegge- 
schnittene rothe  Inschrift  über  die  Lagen  der  Handschrift,  ähnlich 

Bl.  24'  (Item  in  pH  meri  tri  quaterni  fu  u.  s.  w.). 

Lit.  (vrgl.  D.  II.  3.  Nr.  1):  Schräder,  Prodromus  (Cod.  VII.)  S.  38  104.  132.  u.a. 
—  D  y  d  y  n  s  k  i ,  S.  12. 

Am  Rande  Zählung  der  Pecien.  Die  Initien  der  Bücher  in  langgezogenen  rothen 
und  blauen  Majuskeln.  Hier  auch  kleine  bildliche  Darstellungen  in  den  Initialen,  in  bunten 
Deckfarben.  Bl.  I  Kaiser  in  J.  Bl.  8  nackte  menschliche  Gestalt  in  S.  Bl.  23  Gelbe 
Rauten  in  blauem  Felde.  Bl.  35'  männliche  Halbfigur  in  C.  Bl.  1  —  9  der  Texttheil  aus- 
geschnitten und  neu  eingeklebt,  doch  von  gleicher  Hand  und  vor  Eintrag  der  Glosse. 
Ueberhaupt  scheint  das  oft  dünne  Pergament  vielfach  abgekratzt,  neu  geglättet  und  über- 
schrieben, auch  in  der  Glosse  vrgl.  Bl.  29  ff.  und  Schräder  a.  a.  O.  S.  38,  von  dessen 
Lesung  (alte  Majuskelschrift?!)  allerdings  theilweise  nichts  zu  finden  ist  (Reagentien  Bl.  31  ?). 
Häufig  Risse,  zum  Theil  geflickt.  Eingeritzte  Linien.  Auch  öfters  mit  einem  bräunlichen 
Griffel  eingekritzelte  Bemerkungen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  12). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


8.  D.  IL  10.  Perg.  39,6X27,8  cm.  80  BL  2  Col.  Bl.  1—54  iu  der  Regel  41, 
dann  42  Zeil.  u.  Glossen.    14.  Jahrb.. 

Bl.  1 — 54:  Iustiniani  Institutiones  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  1 :  In  nomine  domini  .  .  .  cesar  ßauianus  iustinianus  .  .  .  Semper 
aug.  cupide  leguni  iuuentuti.  Incip.  prohemium.  Ii.  (roth).  Beg. : 
I  (Initiale)  maiestatem  u.  s.  w.   ohne  Datum.     Dann  BL  1':  De 

iusticia  et  iure. 

BL  54'  Schi.:  deo  propicio  aduentura  est.    Dreimal:  Amen. 

Die  Glossen,  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend,  auf  welchen  mit 
Buchstaben  doch  auch  mit  Zeichen  und  theilweise  auch  mit 
Ziffern  verwiesen  ist.  Zwischen  den  Zeilen  und  auf  sonstigem 
freiem  Raum  andere  von  verschiedenen  Händen.  Beg.  BL  1  : 
ex  hoc  nota  quod  christianus  fuit.  dl.  non  po(tui  punktirt^^e/  in- 
perare  i.  e.  inperii  iurisdictionem  exercere  ut  in  auf. 

Die  letzte  BL  54' :  ut  ff.  de  pu.  iu.  usque  ad  titidum  .  de  appellationibus. 

Das  Griechische  in  stark  verdorbenen  Resten. 

LH.  (vrgl.  D.  II.  3.  Nr.  i):   Schräder,  Prodromus  (Cod.  IX.)  S.  38.   104.  132. 
137  u.  a.  Dessen  Ausgabe  S.  XIX.  —  Dydynski,  S.  12. 

Dann  folgt  Bl.  55  ein  Einzelblatt,  wahrscheinlich  aus  Versehen  hier 
eingeklebt,  weil  es  ähnliche  Schrift  hat  wie  das  Folgende,  ein 
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Stück  aus  Digest.  Hb.  XXIX.  Tit.  4  (umisit  conueniendum )  I.  4. 
§  1 — -  1.  7  mit  einigen  Glossen.  Es  ist  vermuthlich  ein  ver- 
schriebenes und  deshalb  beseitigtes  Blatt  aus  einer  Pandekten- 
handschrift,  die  zweite  Columne  ist  nicht  mehr  gefüllt.  Unter 
dem  Text  auf  der  Rückseite  eine  liacio  pasce  von  1251  an, 
eine  Art  ewiger  Kalender  für  das  Osterfest:  Millesimo  due.  LI 
Inceptum  est  hoc  opus.  Das  Stück  dürfte  jedoch  schon  vor  der 
weiteren  Verwendung  auf  dem  Blatte  gestanden  haben,  denn 
die  Pandektenschrift  ist  jünger  (14.  Jahrh.). 

Bl.  56—80:  Feudorum  libri  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  56  Beg. :  Qvia  de  feudis  tractaturi  sumus  .  uidcamus  prime  gut  feu- 
dum  dare  2>ossunt. 

Bl.  78'  Schi.:  qualiter  qui  se  defendere  l.  si  conti yr  it.  Das  zweite 
Buch  Bl.  61  nicht  unterschieden. 

Dann  folgt  Bl.  79  ohne  Ueberschrift  die  Constitutio  Friderici  II. 
imp.:  Ad  decus  et  decorem  imperii  bis  Bl.  80  nichüuminus  pu- 
niendits  (Corp.  jur.  civ.  Ed.  Kriegeiii.  16.  Aufl.  Bd.  III.  S.  884  f., 
bei  Weiland,  Constitutiones  [s.  u.]  II,  85),  von  anderer  Hand : 
Explicit  usus  feudorv/m  deo  gratias. 

Die  Glossen  mit  Verweisung  durch  Buchstaben  beg.  Bl.  56:  Quidain 
habent  aliter  Rubricam  scüicet  ita  quibus  modis  feud.  acquiratur. 

Schi.  Bl.  78' :  quasi  et  glosulas  reputo  usque  in  filtern  .  acur. 

Im  Ganzen  der  gewöhnliche  Text  wie  in  den  Ausgaben  des  Corpus  iuris. 
K.  Lehmann,  Die  libri  feudorum  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  XVI. 
1 89 1 .  S.  390. 

Vrgl.  auch  C.  Weiland's  Ausgabe  der  Constitut.  et  acta  publ.  (Mon.  Germ.  hist.  4. 
Leg.  Sect.  IV.)  Tom.  I.  S.  103. 

Beide  Theile  in  verschiedener  Schrift;  im  ersten  etwas  steife,  im  zweiten  die  breite 
sog.  gothische  Minuskel  der  italienischen  Handschriften.  In  den  Institutionen  vor  den 
Büchern  Initialen  in  bunten  Farben  mit  Ranken,  let/.lere  theilweise  mit  Vögeln  oder 
Menschengestalten.  Deckfarbe  mit  aufgesetzten  Conturen.  Die  figürliche  Darstellung  roh. 
Bl.  1'  Miniatur,  der  Kaiser  mit  4  Jünglingen;  darunter  Initiale  J  mit  halbthierischer  Ge- 
stalt. Bl.  9'  S  ohne  bildliche  Darstellung.  Bl.  26'  .7  wie  oben.  Bl.  40'  C  mit  männlicher 
Halbfigur.  Ausserdem  Bl.  34  N,  Bl.  44  iS'.  Die  Anfangsbuchstaben  vor  den  Titeln  roth 
oder  blau,  oberflächlich  verziert.  Im  zweiten  Theil,  der  schmaleres  ungleiches  Pergament 
hat,  nur  einfache  rolhe  Initialen  ohne  Verzierung.  Bl.  30'  ist  Raum  für  einen  Arbor  frei- 
geblieben.   Eingeritzte  Linien.    Bl.  55  sind  Stücke  ausgeschnitten. 

Prov.  v.  (lesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (I).  7). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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9.  D.  II.  12.  Perg.  43,8X28  cm-  71  B1-  2  Col.  Zeilen  verschieden.  Glossen. 

14.  Jahrh. 

Iustiniani  Institutiones  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  i  :  In  nomine  domini  .  .  .  amen.  Inperator  cesar  flauius  Justinianus 
.  .  .  semper  augustus  oupide  cupide  (sie !)  legiim  iuuentuti  (si  punktirt) 
solidem  et  hoc  prohemium.  Incipit  Uber  primus.  Hubrica  (roth). 
Imperatoriam  magestatem  u.  s.  w.  ohne  Subscriplio.  Dann  Bl.  i'i 
De  iustitia  et  iure.  I"s  Uber  incipit. 

Bl.  71  Schi,  von  lib.  IV:  deo  propicio  aduentura  est.  est.  est.  Darunter 
ausgelöschte  alte  Inschrift:  Iste  Uber  est  .  .  .  studentis  in  (viel- 
leicht: studio  montepessulano  quod  deus?)  benedicat  amen  .  .  . 
MCCCXLI. 

Die  Glossen,  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend,  auf  den  durch 
Buchstaben  verwiesen  ist,  ausserdem  Bemerkungen  von  ver- 
schiedenen Händen  auf  dem  noch  freien  Raum  und  zwischen  den 
Zeilen.  Beg.  Bl.  1 :  In  nomine  .  .  .  ex  hoc  nota  quod  christianus 
fuit.  al.  non  posset  imperare  i.  e.  imperii  iurisdictionem  exercere. 

Schi.  Bl.  71:  aduentura  est.  ut  ff.  de  publicis  iudic.  usque  ad  titulum 
de  appellationibus.  Explicit  apparatus  institutionum.  deo  gratias. 
Dann  von  anderer  Hand:  Respic.  Jac.  de  re  (auch  die  meisten 
der  später  hinzugefügten  Glossen  haben  die  Bezeichnung  Ja.  de 
reuena  u.  drgl. :  Jacobus  de  Ravanis  f  1296.  Ausserdem 
hier  öfters  doctores  tolosani  [Bl.  28.  52  u.  a.]  oder  bloss  doctores. 
Vrgl.  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  V.  2.  Ausg.  S.  605  ff.). 

Spuren  des  Griechischen,  in  sinnlose  lateinische  Worte  verwandelt. 
Lit.  (vrgl.  D.  II.  3.  Nr.  1):   Schräder,  Prodromus  (Cod.  X.)  S.  39.  104  u.  a.  — 
Dydyriski,  S.  12. 

Bl.  71'  noch  ein  Abschnitt  von  späterer  Hand:  Premittendum  est  quid 
sit possessio.  Secundo  autem  quero  quot  modis  dicatur possessio  u.  s.  w. 

Grosse,  kräftige,  sorgfältige  sog.  gothische  Schrift  in  Text  und  Glossen.  Vor  den 
Büchern  Miniaturen  in  bunten  Deckfarben  auf  blauem  Grunde:  Bl.  1  Der  Kaiser  sitzend 
übergibt  das  Buch  einer  Versammlung.  Bl.  12  der  Kaiser,  in  der  zweiten  Abtheilung  Jäger 
mit  Hifthorn  verfolgt  einen  von  einem  Hunde  gejagten  Hirsch.  Bl.  31'  ein  Todter  auf  dem 
Bette,  umgeben  von  Leidtragenden  u.  dgl.  Bl.  50'  der  Kaiser,  dem  ein  Gefangener  vorge- 
führt wird.  Wohl  italienische  Arbeit.  Die  figürlichen  Darstellungen  roh,  besser  die  farbigen 
Initialen  vor  den  Titeln,  theilweise  mit  thierischen  und  menschlichen  Gestalten.  Eingeritzte 
Linien.    Oefters  Schnitte  im  Pergament. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  2). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 
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10.  D.  II.  9.   Perg.  39X24,4  cm.  59  BI.  2  Col.  Zeilen  verschieden.  Glossen. 

14.  Jahrh. 

Iustiniani  Institutiones  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  i :  In  nomine  domini  .  .  .  imperator  cesar  flauius  iustinianus  .  .  . 
Semper  augtistus  cupide  legum  iuuentuti  institutonum  (siel)  incipit 
Uber  primus  (roth).  Beg.:  Imperutoriam  magestatem  u.  s.  w.  ohne 
Subscriptio.    Bl.  i':  de  iusticia  et  iure. 

Bl.  59'  Schi,  von  über  IV:  deo  propicio  aduentura  est  et  cetera.  In 
rother  eckiger  Schrift:  Expliciunt  insütuta  und  die  Verse:  Ich 
In  dich  nicht .  hj.  durch  liep  durch  liep  durch  liedt.  was  mir  firaue 
dor  vmb  geschigk  .  duz  zu  liden  .  Bin  Ich.  kj.  baeijdt.  Amen. 

Die  Glossen,  den  Text  ohne  Verweisungen  auf  diesen  umgebend, 
auch  Bemerkungen  von  anderen  Händen  zwischen  den  Zeilen. 
Beg.  Bl.  1 :  In  nomine  .  .  .  Nota  quod  christianus  fuit  .  viiter  tum 
posset  imperare  %.  e.  imperii  iurisdictionem  exercere  ut  in  aut.  iusiur. 

Die  Glosse  bricht  ab  mit  Bl.  12'  am  Anfang  des  2.  Buches,  dann 
sind  nur  noch  einzelne  Blätter  und  Seiten  von  verschiedenen 
Händen  mit  der  Glosse  versehen. 

Das  Griechische  verdorben  in  lateinischer  Schrift  oder  ganz  ausgelassen. 
Lit.  (vrgl.  D.  IT.  3.  Nr.  1):  Schräder,  l'iodromus  (Cud.  VIII.)  S.  38.  104  11.  a.  — 
D  y  dy  h  sk  i ,  S.  12. 

Derbe  ungeschlachte  Schrift  im  Text  und  in  den  Glossen.  In  ersterem  wechselt  die- 
selbe besonders  mit  der  letzten  unregelmiissigen  Lage  von  Bl.  51  an  den  Charakter.  Grössere 
roth  und  blaue  ornamentirte  Anfangsbuchstaben,  kleine  in  den  Glossen.  Ungleichartiges 
Pergament,  auf  der  Haarseite  öfters  stark  vergilbt,  die  Linien  theilwei-.e  mit  bräunlichem 
Stift  gezogen.  Bl.  56.  59  ist  der  untere  Rand  weggeschnitten.  Namentlich  am  Anfang 
grosse  Schmutzflecken  in  Folge  eingedrungener  Feuchtigkeit. 

Prov.  11.  (lesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (D.  10). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


11.  D.  I.  G.  Perg.  38,1X26  cm.  290  Bl.  2  Col.  46  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrh. 

Digestum  vetus  cum  Glossis. 

Bl.  1 — 2  vorgehefteter  Bogen  in  anderer  Schrift  und  Zeileneintheilung. 
Bl.  1  :  (I)mperator  fustiuianus  (roth  und  blau),  die  ganze  In- 
scriptio  roth  im  Glossenraum  mit  Verweisungszeichen.  Beg  : 
Omnem  r.  p.  nostre  sanecionem.  Mit  Subscriptio  ohne  Tagesdatum. 
Der  übrige  Theil  des  Bogens  blieb  leer.  —  Bl.  3  :  Domini  iusti- 
niani .  .  .  iuris  enuch'dti  er  omni  ueteri  iure  collect i  .  digestorum 
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seu  pandectarum  ex  ordine  Uber  primus  incipit  de  iusticia  et  iure 
R.  (roth).  Beg. :  (U)lpianus  libro  (roth  und  blau).  Juri  operam 
daturum. 

Bl.  288  Schi,  mit  Hb.  XXIV,  Tit.  2 :  idem  erit  probandum,  von  andrer 
Hand(?):  aV .  dicend'. 

Die  Glossen  (Vor-Accursisch,  vrgl.  Bucher  S.  IX  ff.)  meist  in  guter 
kleinerer  Schrift  in  schwärzerer  Tinte,  mit  häufigen  Beifügungen 
von  anderen  Händen  auch  zwischen  den  Zeilen.  Verweisung 
durch  Zeichen.  Die  erste  zu  imperator:  propositio  a  primo  iulio 
cesare  az.  Dann  Bl.  3  (wo  z.  Th.  auf  Rasur):  Si  omnes  scirent 
quid  iusticia  uellent. 

Die  letzte  Bl.  288':  ar.  I.  decollat.  non  numquam  cc.  az. 

Bl.  288' — 290:  Alphabetisches  Titelregister  in  grober  Schrift  des 
14.  Jahrhunderts.  Auf  der  letzten  Seite  verschiedene  Bemerk- 
ungen juristischen  Inhalts. 

Lit.:  Dom.  Ulpiani  quae  in  primum  digest.  librum  migrarunt  fragmenta.  Ed.  Car. 
Bucher.    Erlangae  1819.  p.  VI— XVI.    Schlechtes  Schriftmuster  Nr.  II. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV,  303.  V,  2<\  13 
Azo.  IV,  3921  Bandinus.  IV,  397e.  405  f.  Burgundio.  IV,  482  Martinus.  III,  474  und 
Anhang  VIII  Variantensammlungen.    Vrgl.  1.  Ausg.  IV.  Bd.  S.  484. 

Vollständige  Quellenangabe  bei  den  leges.  Die  griechischen  Stellen  stark  verstümmelt 
oder  nur  angedeutet,  doch  theilweise  lateinische  Uebersetzung  am  Rande  von  verschiedenen 
Händen.  Alte  Foliirung  am  unteren  Rande  bis  CCLXXXVII  irrthümlich  statt  288.  Gutes, 
ziemlich  feines,  weisses,  gleichmässiges  Pergament.  Die  Initien  der  Bücher  in  rothen  und 
blauen  Majuskeln  ineinander  geschrieben,  die  Quellenangabe  hier  nicht  vollständig  oder 
wiederholt,  für  die  Initiale  blieb  ein  bedeutender  Raum  unausgefüllt.  Hier  wie  auch  sonst 
manchmal  im  unteren  Glossenraum  Verzierungen,  Linienbüschel  u.  drgl.,  mit  der  Feder 
roth  und  blau  eingezeichnet.  Vor  den  Titeln  einfache,  doch  sauber  ausgeführte,  ebenfalls 
lebhaft  rothe  oder  blaue  Anfangsbuchstaben,  die  mit  wenigen  Strichen  oder  gar  nicht  ver- 
ziert sind,  theilweise  auch  grüne  oder  schwarze;  ebenso  in  wechselnder  Farbe  bei  den 
Leges,  grössere  beim  Eigennamen,  kleinere  beim  Textbeginn.  Viele  Notazeichen  u.  drgl. 
am  Rande,  öfters  mit  unbedeutender  schwarzer  Zeichnung.  Häufig  mit  einem  Stift  einge- 
krilzelte  Bemerkungen.  Eingedrückte  Linien,  namentlich  in  den  Glossen  mit  Bleispuren. 
Der  obere  Rand  ist  durchgehends  durch  Eindringen  von  Feuchtigkeit  beschmutzt.  Häufig 
Schnitte  im  Pergament,  theilweise  geflickt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  11). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


12.  D.  I.  13.  Perg.  37X23,7  cm.  249  Bl.  2  Col.  45—56  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jährt. 

Digestum  vetus  cum  Glossis. 

Bl.  1  oben  von  anderer  Hand :  Digestum  vetus.    Bl.   1 :   In  nomine 
domini  .  .  .  dni.  iustiniani  sacratissimi  principis  perpehd  augusti 
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iuris  enacleati  ex  omni  ueteri  iure  colleeli  dig.  seit  pande.  Uber  in- 
cipit  de  iustitia  et  iure  (roth).  Beg. :  (Ußpianus  libro  (blau  und 
roth).   Iuri  operam  dacurum. 

Bl.  24g'  Schi,  mit  lib.  XXIV  Tit.  2 :  idem  erit  probandrm. 

Die  Glossen  (vrgl.  hierüber  Bucher  a.  a.  O. !)  am  Rande  in  kleiner 
guter  Schrift  mit  späteren  Beifügungen ,  von  verschiedenen 
Händen,  sehr  ungleichmässig  vertheilt,  in  der  Hauptsache  aus 
kurzen  Citaten  u.  drgl.  bestehend,  ohne  Verweisungszeichen. 
Die  erste  (?):  Quod  .  .  .(?)  acceptumque  dicitur  .  res})onsa  prudem- 
dum.  cd.  iuris  partis  materiam  habet. 

Die  letzte  Bl.  249':  C.  ad  l.  Jul.  de  adul.  <nim(?). 

Lit.:  C.  Bucher  a.  a.  O.  (s.  Nr.  11).  p.  XVI— XXII.  Schlechtes  Schriftmuster 
(Nr.  I.). 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen  :  IV,  136  Marlinus  Gosia. 
213  Rogerius.   258  Placentinus.   287  Henr.  de  Baila.   295  Joh.  Rassianus. 

Bei  den  leges  unvollständige  Quellenangaben  (Ulpianux  lib.  u.  drgl.).  Das  Griechische 
stark  verstümmelt  oder  ganz  fehlend,  doch  theilweise  am  Rand  von  verschiedenen  Händen 
in  lateinischer  Uebersetzung.  Weisses  regelmässiges  Pergament,  anfangs  Qualernionen, 
dann  unregelmässige  Lagen,  roth  numerirt.  Die  Initien  der  Bücher  in  rothen  und  blauen 
ineinander  geschriebenen  Majuskeln,  stereotyp  (  Ujlpianux  oder  (U)lpinnus  Hbro  ohne  weitere 
Heifügung  und  ohne  Rücksicht  auf  andere  Quellenangabe.  Im  unteren  Glossenraum  beim 
Beginn  der  Bücher  und  manchmal  auch  ausserdem  soigfältig  mit  der  Feder  ro  Ii,  blau,  grün 
und  gelb  eingezeichnete  Verzierungen  mit  phantastischen  Thiergestalien.  Vor  den  Titeln 
und  Paragraphen  kleine  zierliche  rothe  oder  blaue  Anfangsbuchstaben,  nur  mit  einzelnen 
Strichen  oder  gar  nicht  verziert.  Eingedrückte  Zeilen.  Häufig  Schnitte  im  Pergament. 
Bl.  124  ist  der  untere  Rand  weggeschnitten.  Die  erste  Seile  stark  abgerieben  und  gtossen- 
theils  in  den  Glossen  nicht  mehr  lesbar.   Häufig  mil  einem  Still  eingeki  itzelte  Bemerkungen. 

Ptov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliolhek  (D.  20).  Auf  dei  letzten  Seite:  I*te  Uber 
perl.inet  ad  sacrUtiam  Mähris  Ecclesiat  Hainhertjensis. 

Ebd.:  Dombibliothek  Einband. 


13.   D.  II.  1.  Perg.  45X2H  cm.  3 1  (>  Bl.  2  Col.  44  Zeilen  u.  Glossen. 

14.  Jalnh. 

Digestum  vetus  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  i :  Imperator  iustinianus  cesar  flauius  alamanicns  .  .  .  semper  angustits 
thcophilo  .  .  .  salulcm  (roth).  Omnem  nostre  reipublice  nanctionetH. 
Die  Subscriptio  ohne  Tagesangabe.  —  Bl.  3':  Diycstorum  sc  (sie!) 
pandectarum  iuris  enucleati-  ex  omni  ueteri  iure  coUecli  aiirtoritate 
dni.  iustiniani  .  .  .  fcliciter  Licipif  Uber  primus  de  iusiicia  et  iure 
Ii.  (roth).    Juri  operam  datwum. 

Bl.  316  Schi,  mit  liber  XXIV,  Tit.  2:  idem  erit  probatidinti. 
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Die  Glossen  (darüber  s.  Bucher  S.  XXIV  f.),  auf  welche  mit  Buch- 
staben verwiesen,  den  Text  auf  vier  Seiten  umgebend,  daneben 
auf  dem  freien  Räume  noch  vielerlei  Einträge  mit  blasserer 
Tinte.  Beg. :  Imperator  quia  imperat  subditis  sie  clicitur  .  accursius. 

Die  letzte  Bl.  316:  probandum  quia  pro  constante  martrimonio  (sie!) 
eam  habere  non  licet.  .  ut  C.  de  coneubinis  1.  I.  accursus  (sie!). 

Lit.:  Bucher  a.  a.  O.  (s.  Nr.  11)  p.  XXII— XXVIII.   Schriftprobe  IV  (=  Bl.  9). 

Bei  den  leges  nur  kurze  Namenangaben :  Ulp.  u.  drgl.,  beim  Beginn  der  Bücher 
ganz  fehlend.  Das  Griechische  theilweise  in  lateinischer  Uebersetzung  im  Text,  auch  nur 
kurz  mit  et  cetera  angedeutet  oder  ganz  fehlend.  Bl.  154'  ein  stärkerer  Absatz  nach  Schluss 
des  XI.  Buches:  Der  freie  Raum  der  letzten  Seite  nicht  mehr  beschrieben;  unten  steht: 
p.  d.  io  hannis  de  columbaria  pro  ap.  C  .  .  .  (corr.  XXVIII)  pro  ap.  ff.  vet.(?)  dabei 
in  kleiner  Schrift:  compl.  19  (nach  Quaternionen  ?).  Aehnlich  auf  der  letzten  Seite  (Bl.  316') 
unten:  p.  d,  Johannis  de  columbaria  tre(uirf?)ensi  pro  ap.  ff.  (vrgl.  P.  II.  8.  Canon.  Hand- 
schriften Nr.  58?).  Andere  theilweise  zerstörte  Inschriften,  dabei  Notiz  über  Verpfändung  (?) 
des  Buches  und  die  Zahl  der  Sesterne.  Die  Lagen  sind  übrigens  (in  der  Regel)  Quin- 
ternionen  (vrgl.  Nr.  5)  und  zwar  sind  die  des  zweiten  Theils  rückwärts  gezählt  (a — q) 
bis  zu  dem  erwähnten  Absätze  Bl.  154',  von  vorne  bis  ebendahin  mit  a( — h)  und  (Bl.  81 
neu  beginnend)  wieder  a — h.  Ausserdem  am  Schlüsse  der  Lagen  häufig  (wo  nicht  weg- 
geschnitten) die  Constatirung  compl.,  auch  mit  Nummer,  oder  Bemerkungen  wie  Bl.  234' 
hic  sunt  LXXI  minora  (Bl.  224:  LXXXX  minora,  214'  LXXXXIIII  minora  u.  s.  w.). 

Grosse  breite  eckige  Schrift  im  Text  und  in  den  Glossen.  Vor  jedem  Buche  eine 
Miniatur  in  2 — 3  durch  Bögen  oder  Säulen  geschiedenen  Abtheilungen,  die  Umrisse  mit  der 
Feder  schwarz  eingezeichnet,  dann  in  Gold  und  bunten  Farben  ausgefüllt;  vor  dem  Pro- 
oemium  Bl.  1  der  Kaiser,  Rechtsgelehrle  vor  einem  Büchergestell;  vor  lib.  I.  Rechtslehrer, 
Auditorium,  Justitia;  vor  II  ebenfalls  Lehrer  und  Hörer;  vor  den  übrigen  Büchern  Ge- 
richtsscenen  u.  drgl.,  dabei  in  einer  anderen  Abtheilung  eine  auf  den  betreffenden  Gegen- 
stand bezügliche  Darstellung,  so  vor  IX  ein  einen  Mann  niedertretendes  Pferd,  vor  XIV 
ein  Schiff  auf  dem  Meere  u.  s.  w.  Vor  den  Titeln  Initialen  mit  rankenartiger  Ornamen- 
tirung  mit  Goldtupfen  auf  blauem  oder  rothem  Felde,  in  Gold  und  bunten  Farben,  theil- 
weise mit  phantastischen  Thier-  oder  Menschengestalten.  Handwerksmässige  Arbeit,  in  den 
figürlichen  Darstellungen  unbehilflich.  Vor  den  Leges  rothe  und  blaue  Anfangsbuchstaben 
ohne  Verzierung.  Die  ersten  Textworte  der  Bücher  und  Titel  in  schwarzer  Zierschrift. 
Eingedrückte  Linien  mit  häufigen  Bleispuren.  Das  Pergament  am  Rande  ungleich  und 
lückig,  theilweise  durch  eingedrungene  Feuchtigkeit  befleckt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  I).    Ueber  frühere  Besitzer  s.  ob.! 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


14.  D.  I.  10.  Perg.  35,8X24,2  cm.  211  Bl.  2  Col.  45—49  Zeilen  u.  Glossen. 

Anfang  des  13.  Jahrh. 

Infortiatum  cum  Glossis. 

Das  erste  Buch  (Dig.  XXIV,  Tit.  3)  ohne  Ueberschrift.  Bl.  1 :  Sohtto 
matrimonio  et  quemadmodum  dos  petatur  (roth).  Beg. :  (U)lpian. 
libro  (roth  und  blau).    Dotis  causa  Semper. 
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Bl.  211  Schi,  mit  dem  Ende  des  XXXVIII.  Buches:  non  sit  revcrsus. 

Die  Glossen  (Vor-Accursisch)  in  sehr  kleiner,  doch  sorgfältiger 
Schrift  mit  vielen  Einträgen  von  anderen  Händen,  auch  zwischen 
den  Zeilen,  meist  ohne  Verweisungszeichen  (andere  rothe  Siglen 
häufig  am  Textrande),  in  der  Hauptsache  sehr  kurz,  vielfach  nur 
Citate  u.  drgl.,  doch  auch  einzelne  grössere  Bemerkungen.  Die 
erste  Bl.  i :  S"  de  iure  dot  1.  II.  —  C.  de  rei  nxorie  act.  In  initio. 

Gegen  Schluss  spärlicher.  Die  letzte  Bl.  211:  J.  de  sti  .  seruo.  Sa  tins 
communi. 

Lil.:  Digesta  Justiniani  Augusti  rec.  T Ii.  Mommsen.  Bero).  1870.  Vol.  II.  p,  L.  f. 
LXXXXV.  Addit  1*  ff.  15*  ff.  Vol.  I.  p.  XI  f.  Addit  46*.  (Cod.  E). 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV,  33  Irnerius.  213 
Rogerius.  483  Martinus.  III,  474  und  Anhang  VIII  Varianlensammlungen.  Vrgl.  1.  Ausg. 
IV.  Bd.  S.  484. 

Die  Zählung  der  Bücher  in  der  gewöhnlichen  Reihenfolge  (Bl.  7'  Ineipil  A'.YI'i, 
ebenso  durch  grossentheils  weggeschnittene  schwarze  Numerirung  am  obeien  Rande  (doch 
Bl.  28  esplicit  Hb.  XXVI.  Singitlaris  VIII).  Bei  den  (Quellenangaben  der  leges  nur  Ulp.  I. 
u.  drgl.  mit  Ausnahme  einzelner  Partieen,  wo  dieselben  vollständig  sind.  Am  Beginn  der 
Bücher  fehlen  sie  ganz.  Das  Griechische  im  Text  nur  mit  den  Anfangsworten  oder  durch 
Qr.  angedeutet,  auch  ganz  ignorirt,  aber  meist  am  Rande  von  verschiedenen  Händen  in 
lateinischer  Uebersetzung  nachgetragen.  Beim  Beginn  der  Bücher  roth  und  blau  mit  der 
Feder  eingezeichnete  Linienbüschel  stark  beschnitten.  Die  Initien  sind  hier  in  rothen  und 
blauen  Majuskeln  ineinander  geschrieben,  und  zwar  stereotyp  (U  )lf>i<ntux  UbfO  ohne  Rück- 
sicht auf  andere  Quellenangaben.  Dabei  ist  der  Raum  davor  (2  Abtheilungen)  für  die 
Initiale  frei  geblieben,  ebenso  für  die  kleineren  Initialen  vor  den  Titeln.  Später  fehlen 
aus  Uebersehen  oder  der  Raumeisparniss  wegen  häufig  die  Initien  wie  die  genannten  Or- 
namente, auch  sind  die  Bücher  zum  Theil  falsch  numerirt.  Bei  den  leges  rothe  und  blaue, 
durch  einzelne  Striche  verzierte  Anfangsbuchstaben,  grössere  beim  Autornamen,  kleinere 
beim  Beginn  des  Textes.  —  Ziemlich  feines  weisses  Pergament,  doch  mit  häufigen  Lücken. 
Fast  durchaus  regelmässige  Quaternionen,  ohne  Nummern,  am  Schluss  nur  mit  den  Recla- 
manten  und  der  Bezeichnung  M.  Eingeritzte  Linien,  bei  Nachliniirung  in  den  Glossen 
häufig  starke  Bleispuren.  Die  Schrift  hat  nicht  durchaus  den  gleichen  Charakter.  Zur 
Ergänzung  eingesetztes  kleineres  Blatt  155.  Oefters  mit  einem  Stift  eingekt ilzelte  Bemer- 
kungen.   Bl.  48.  143.  146  zerrissen.    Bl.  1  der  abgerissene  Theil  angeflickt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  22). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


15.   D.  I.  12.   Perg.  3!>,2X24,5  cm.  188  Hl.  2  OoL  51  Zeilen  u.  Globen. 

linde  des  13.  Juhrh. 

Infortiatum  cum  Glossis. 

Bl.  1  (vrgl.  Nr.  14):  Sohdo  matrimonio  guemadmodum  dos  petatur  (roth). 
(PJaidus  Ubro  IUI.  Dotium  causa  semper  et  ubique. 

Leitstshnh,  HandHchriitenkAtülog  1.  K.  Juristische  Hindtchriftan.  jq 
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Bl.  188*  Schi,  mit  Dig.  L  XXXVIII:  non  sit  reuersvs.  Roth:  Explicit 
Uber  .  tricesimus.  octamis  .  R.  dni.  instiniani  sacratissimi  prineipis 
perpetui  augusti  juris  enucleati. 

Die  Glossen,  meist  kurze  Citate  u.  drgl.,  in  kleiner  scharfer  Schrift, 
mit  Verweisung  durch  Zeichen,  andere  rothe  Zeichen  am  Rande, 
im  Anfang  hier  auch  rothe  Bemerkungen,  stellenweise  auch 
häufige  Interlinearglossen.  Bl.  i  :  Soluto  matrimonio  .  indutitur 
actio  anno  maxime  preterito  que  hodie  cxstipidata  uocatur. 

In  den  letzten  Büchern  (etwa  von  XXXVI  an)  sehr  spärlich.  Die 
letzte  Bl.  188:  Nota  copiam  pretoris  hic  sedenlis  esse  debere. 

LH.:  Mommsen  (vrgl.  Nr.  14),  Vol.  I.  pag.  XII.  Addit.  46*  (Cod.  J).  Vol.  II. 
pag.  LI.  LXXXXV.  Addit.  1*  ff.  15*  ff. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV,  33g  Irnerius.  101 
Bulgarus.  136  Mart.  de  Gosia.  213  Rogerius.  229  Albericus.  240  Wilhelmus  de  Cabriano. 
288.  Henr.  de  Baila,  295  Johannes  Bassianus.  327  Pillius.  361  Cyprianus.  379  Otto. 
483  f.  Martinus.  V,  178  Carol.  de  Tocco.  III,  474  und  Anhang  VIII  Varianlensammlungen. 
Vrgl.  1.  Ausg.  IV.  Bd.  S.  484. 

Das  Griechische  ist  theilweise  in  lateinischer  Uebersetzung  in  den  Text  aufgenommen, 
an  anderen  Stellen  nur  angedeutet  und  die  Uebersetzung  am  Rande  nachgetragen  oder  es 
fehlt  ganz.  Die  Inscriptio  bei  den  leges  nur  in  einzelnen  Partien  vollständig,  sonst  nur 
Ulp.  oder  Ulp.  I.  u.  drgl.  Die  Bücher  sind  nach  der  gewöhnlichen  Ordnung  bezeichnet, 
dagegen  am  oberen  Rande  mit  / — XII  (bis  Schluss  von  üb.  XXXV)  und  die  drei  letzten 
mit  I — III.  Am  Beginn  derselben  (wie  auch  sonst  häufig,  so  besonders  bei  (T)res  partes 
Bl.  133)  roth  und  blau  gezeichnete  Ornamente,  Linienbüschel,  im  Glossenraum  mit  Drachen- 
und  Menschenköplen ;  die  Initien  (mit  unausgefülltem  Raum  für  die  Initialen,  die  auch  vor 
den  Titeln  fehlen)  in  roihen  und  blauen  Majuskeln;  hier  öfters  (U)lpianus  libro  statt  der 
richtigen  Quellenangabe,  bei  der  letzteren  fehlt  oft  die  weitere  Bezeichnung;  bei  den  leges 
der  Anfangsbuchstabe  des  Eigennamens  intensiv  blau,  beim  Anfang  des  Textes  roth,  ohne 
Verzierung;  ähnlich  kleine  in  den  Glossen.  Die  Buchangabe  XII  Bl.  110  am  oberen 
Rande  irrthümlich  bei  Tit.  II  von  lib.  XXXIV,  wo  auch  das  roth-blaue  Initium,  aller- 
dings ohne  Angabe  über  Beginn  eines  neuen  Buches,  doch  fehlt  diese  auch  an  der  richtigen 
Stelle  Bl.  121,  nur  in  der  Glosse  ist  auf  den  Beginn  des  lib.  XXXV  hingewiesen. 
Bei  den  folgenden  Büchern  XXXVI  (Bl.  136)  und  XXXVII  (Bl.  154)  ist  die  rothe  Buch- 
überschrift vorhanden,  doch  fehlt  das  erwähnte  Initium ;  dagegen  finden  sich  hier  am  Rande 
colorirte  Federzeichnungen,  wohl  mit  Beziehung  auf  den  Inhalt;  bei  dem  letzten  Buche 
XXXVIII  Bl.  170'  ist  auch  das  Initium  vorhanden  und  die  Zeichnung  steht  am  unteren 
Rande.  —  Feines  weisses  Pergament.  Regelmässige  Quinternionen  bis  gegen  Ende  der 
12  Bücher  Bl.  130,  dann  zwei  Ergänzungsbogen,  regelmässige  Quaternionen  bis  zur  letzten 
Lage  von  3  Bogen.  Alle  Lagen  ohne  Bezeichnung.  Eingeritzte  Linien.  Die  Schrift  von 
mehreren  Händen.  Oefters  mit  einem  Griffel  eingekritzelte  Bemerkungen.  Der  Band  scheint 
am  unteren  Rande  richtig  foliirt  gewesen  zu  sein,  doch  sind  die  Nummern  meistens  weg- 
geschnitten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  9). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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16.  D.  L  11.  Perg.  43,3X26,2  cm.  252  Bl.  2  Col.  Zeilen  verschieden  (Anf. 
40,  später  ca.  52).   Glossen.    13.  Jahrb.  (1252). 

Infortiatum  cum  Glossa  ordinaria. 

Bl.  i  —  2  vorgehefteter  Bogen,  enthält  nur  auf  der  ersten  Seite  in 
Currentschrift  die  Bulle  Innocenz  IV.  v.  22.  Juli  1  247  (Potthast, 
Regesta  pont.  Rom.  II.  Nr.  1 2617):  Innocencius  .  .  .  dÜeetis  filiis 
consulibus  et  vniuersiiati  arg  .  .  .  Cum  hü  qui  sc  apostoUec  secli. 
Bestätigung  der  von  Kaiser  Friedrich  II.  ertheilten  Privilegien. 

Bl.  3  Beg. :  Soluto  matrimonio  quemadmodum  dos  petatur  (roth).  (D)otis 
causa  Semper  et  ubique  precipua  est. 

Bl.  252  Schi,  mit  Lib.  XXXVIII:  postlintinio  non  sit  reuet'SUS.  Ex- 
pliciunt  tres  libri  inforciali. 

Die  Glossen,  ohne  Vervveisungszeichen,  von  gleichzeitiger  Hand, 
doch  in  etwas  verschiedener  Schrift,  auf  dem  freien  Räume  öfters 
klein  geschriebene  Zusätze.  Bl.  1  :  Soluto  mafri(monio)  .  .  .  di.nl 
s.  de  iure  docium  per  quos  constituitur. 

Bl.  252  Schi.:  (zu  apprehenderit)  .  .  .  et  nola  s.  si  pars  habetur  p<  I. 
ülud  in  principio  .  ac.  Anno  dni.  M"CC"LII° .  VI"  mense  Julii 
completum  est  istnd  opus,  dco  gratias  rberrimas  refero. 

Auf  der  letzten  Seite  Bl.  252'  Ilubrice  super  inforciato  von  anderer 
Hand  und  einige  eingekritzelte  Bemerkungen,  wohl  ohne  Be- 
deutung. 

Das  Griechische  in  lateinischer  Uebersetzung  in  den  Text  aufgenommen.  Bei  den 
leges  nur  die  Namen  Ulpianus  u.  drgl.  Die  Bücher  im  Text  nach  der  gewohnlichen  Ord- 
nung bezeichnet,  am  oberen  Rande  blau  und  roth  XXIIIl  bis  Bl.  10,  dann  aber  / — Xllll. 
Am  Schlüsse  von  lib.  V  Bl,  90  in  den  Glossen:  Explieit  apparatlM  primr  parti»  afforrmli; 
ähnlich  Bl.  90'  im  Text,  hier  Absatz,  nicht  weiter  beschriebene  Seite.  Bl.  185:  Explieit 
apparalu.i  Secundc  parlis  aforciuli  .  incip.  tcrcia;  im  Text  (Treu  partes*)  nach  der  Ueber- 
schrift  r«/  teyem  fahidiam  Rubricn  ein  grösserer  Raum  für  Ueberschrift  und  Initiale  frei- 
gelassen wie  entsprechend  Bl.  I  und  91.  Sonst  beim  Beginn  der  Bücher  nur  gewöhnliche, 
etwas  gedrängte  rothe  Ueberschriften  mit  leer  gebliebenem  kleinen  Kaum  für  clie  Initiale, 
ebenso  bei  den  Titeln.  Bei  den  leges  grösserer  blauer  Anfangsbuchstabe  mit  einigen  rothen 
Strichen  vor  dem  Textanfang,  kleinerer  rother  beim  Autornamen.  Namentlich  in  einzelnen 
Partieen  ungleichmässiges  Pergament.  Bis  Schluss  des  ersten  Thcils  regelmässige  Sexlerne 
(bis  Bl.  86  und  2  Ergänzungsbogen),  später  vielfach  unregelmässige  Lagen,  auch  zu  5  und 
7  Bogen,  sämmtlich  ohne  Nummern  und  Reclamanten,  die  vielleicht  weggeschnitten  sind. 
Bl.  2:  XVIII.  6.  Etwas  derbe  und  dicke  Schrift,  die  einen  jüngeren  Eindruck  machen 
würde.  Eingeritzte  Linien,  häufig  mit  Bleispuren.  Der  Rand  ölters  zu  stark  beschnitten, 
zuweilen  Schnitte  im  Pergament. 

/'/•or.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  3). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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17.  D.  I.  7.  Perg.  37,2X26,5  cm.  228  Bl.  2  Col.  meist  50—51  Zeilen 
und  Glossen.   13.  Jahrh. 

Digestorum  libri  XXXIX — L  (Digestum  novum)  cum  Glossis. 

Bl.  i :  Digestorum  seu  pandectarum  .  ex  omni  ueteri  iure  coüectarum 
expUcit  Uber  XXXVIII.  Incipit  XXXVIIII  de  noui  operis  nun- 
tiatione.  R.  (roth).  Ulpianus  libro  XLII.  institucionum.  Hoc  edicto 
per  (roth  und  blau,  auf  Rasur  schwarze  Correctur:  mitti)  tur  .  ut 
siue  iure. 

Bl.  228'  Schi.:  Paul.  I.  III  ad.  Seruus  reipublicae  causa  abesse  (non 
prodesse  punktirt)  non  potest. 

Die  Glosse  (Vor-Accursisch)  in  sorgfältiger  kleiner  Schrift,  ohne  Ver- 
weisungszeichen (andere  rothe  Siglen  am  Textrande),  meist  nur 
Citate  u.  drgl.  mit  einzelnen  längeren  Bemerkungen,  auch  häufig 
zwischen  den  Zeilen  und  Beifügungen  von  anderen  Händen. 
Der  Anfang  zerstört.  Die  erste  lesbare  Bl.  1 :  I"  de  remissioni- 
bus  prohibitionis  —  Si  tarnen  aliquid  hedificauerit  contempto  edicto 
pretoris  restituatur. 

Der  letzte  Titel  stärker  glossirt  mit  einer  Textcolumne  (der  Com- 
mentar  des  Bulgarus  zum  Titel  de  reg.  iuris,  vrgl.  Savigny, 
Gesch.  d.  r.  Rechts  IV2.  S.  102.  Beg. :  Regula  est  igitur  breuis 
verum  narratio.  —  Bl.  228'  Schi.:  Sa.  si  quis  cautum.  Si  quis 
senium. 

Lit.:  Tb.  Mommsen  (s.  Nr.  14)  Vol.  II.  pag.  LH.  LXXXX  V.  (Cod.  M.)  Addit.  33*  ff. 

Benützt  von  M.  Conrat,  Die  Epitome  Exactis  regibus.  Berl.  1884.  S.  LVI. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV.  33g-  39.  463  Irnerius. 
101  f.  Bulgarus.  136  Mart.  Gosia.  III,  474  und  Anhang  VIII  Variantensammlungen,  vrgl. 
1.  Ausg.  IV.  Bd.  484. 

Das  Griechische  wohl  nur  in  einzelnen  Spuren  erhalten.  Vollständige  Inscriptionen 
bei  den  leges.  Bei  den  gewöhnlichen  roth-blauen  Initien  vor  den  Büchern  grosse  künst- 
lerisch ausgeführte  Initialen  auf  farbigem  Grunde  in  Gold  und  bunten,  lebhaften,  breit  auf- 
getragenen Farben  gemalt,  mit  Thier-  oder  Menschengestalten,  ebenso  vor  dem  letzten 
Titel  (Bl.  59  vor  lib.  XLII.  sitzender  Greis).  Auch  bei  einzelnen  Titeln  kleinere,  theil- 
weise  mit  figürlichen  Darstellungen  (so  Bl.  89'  Mann  mit  Spruchband  mit  den  Anfangs- 
worten zu  Lib.  XLIII  Tit.  31  Axt  pretor,  Bl.  90  Ritter,  Bl.  91  Ritter  mit  einem  Drachen 
kämpfend,  Bl.  212  halbthierisches  Monstrum  die  Geige  spielend  bei  dem  vorletzten  Titel, 
wo  grösserer  freier  Raum  gelassen),  andere  nur  in  den  Umrissen  angelegt  ohne  farbige  Aus- 
führung (Bl.  42  Mann  und  ein  Weib  mit  einem  am  Spiess  steckenden  Ferkel,  94'  männliche 
Gestalt  u.  a.).  Sonst  bei  den  Titeln  grössere  roth  und  blaue  Anfangsbuchstaben,  manch- 
mal auch  mit  Grün,  vor  den  leges  kleine,  abwechselnd  roth  oder  blau  bei  dem  Eigen- 
namen und  Textbeginn,  ebensolche  Paragraphzeichen.  Die  Quellenangaben,  1  ei  den  Initien 
der  Bücher  je  nach  dem  verfügbaren  Raum  unter  oder  neben  der  Initiale,  oft  etwas  ver- 
stümmelt. In  der  Glosse  zum  letzten  Titel  bildet  die  Schrift  quadratische  oder  rautenartige 
Figuren.  —  Ziemlich  kleine,  doch  gute  Schrift,  mit  oft  stark  vergilbter  Tinte,   öfters  auf 
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Rasur  schwarz  überschrieben.  Feines  weisses  und  gleichmässiges  Pergament  in  unregel- 
mässigen nicht  bezeichneten  Lagen  (neben  Quaternionen  3  und  5  Bogen).  Eingeritzte 
Linien,  häutig  mit  Bleispuren,  üeftcrs  mit  einem  bräunlichen  Stift  eingekritzelte  Bemerk- 
ungen. Manchmal  Schnitte  im  Pergament  und  Schmutzflecken  durch  eingedrungene  Feuch- 
tigkeit. 

Prov.  u    Qesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  17). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband,  beschmutzt  und  beschädigt. 


18.   D.  L  8.   Pcrg.  37X24  cm.   187  Bl.  2  CoL  51  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrh. 

Digestorum  libri  XXXIX— L  (Digestum  novum)  cum  Glossis. 

Bl.  1  :  Domini  iustiniani  sacratissimi  princii>is  ag.  Juris  enucleati  .  ex 
omni  ueteri  iure  coli,  digestorum  ser  pandectarum  Explicil  I. 
XXXVIII.  Incipit  Hb.  XXXVIIII.  Ii.  De  opinis  notti  nuntiatione 
Ii.  (roth).  (Jlpianus  Hbro  (roth  und  blau).  Beg.:  Hoc  edicto  per 
^ursprünglich  pro)  mittitur. 

Bl.  185  Schi.  lib.  L:  Paul.  I.  Serum  rci  publice  causa  abesse  non  potcst. 

Die  Glossen  (verwandt  denen  in  Nr.  17.  D.  I.  7,  doch  reichlicher) 
in  kleiner,  doch  guter  Schrift,  häufig,  doch  grosscnthcils  nur 
kurze  Bemerkungen,  Citate  u.  drgl.,  theilvveise  mit  Verweisungs- 
zeichen  (andere  rothe  Zeichen  am  Rande  des  Textes),  Bemerk- 
ungen in  kleiner  Schrift  zwischen  den  Zeilen,  Nachträge  von 
anderen  Händen.  Die  erste  Bl.  1 :  Circa  operis  noui  nuntiatione  , 
insj>icicnda  sunt  hec  causa  ex  qua  fiai  .  gue  persona  nini/iet. 

Der  Commentar  (Bulgarus,  vrgl.  Savigny  IV,  102)  zu  dem  letzten 
Titel,  wo  nur  eine  Columne  Text,  im  ganzen  wie  D.  I.  7.  Nr.  17. 

Bl.  185'— 187  von  etwas  verschiedener  Hand  in  3  Columnen  :  glosule 
P  (Piacentini,  vrgl.  Savigny  a.  a.  O.  S.  102)  de  regidis  iuris 
(Ueberschrift  von  anderer  Hand).  Beg.:  Femine  ab  Omnibus  etc. 
Intercedunt  tarnen  pro  creditore  sed  et  si  uclleiano  renuntient  crediton  s. 

Bl.  187  Sehl.:  Seruus  etc.  .  .  .  6'.  de  iur.  inmunitatis  I.  Semper  §. 
Negotiatores  P. 

Lit. :  Gelegentliche  Erwähnung  (Glosse  J.)  bei  G.  Pescatore,  Beiträge  z.  mittelalt. 
Rechtsgesch.  Heft  4.  Greifswaldc  1896.  S.  196. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV.  33s  Irnerius.  ioi  f. 
280  Bulgarus.  136  Mart.  Gosia.  153  Jacobus.  159  Hugo.  213  Rogeiius.  240  Will),  de 
Cabriano.  258  I'lacentinus.  288  Henr.  de  Baila.  295  Joh.  Bassianus.  379  Otto.  V,  77  Gui- 
zardinus.  178  Caiolus  de  Tocco.  III,  474  und  Anhang  VIII  Variantensammlungen,  vrgl. 
1.  Ausg.  IV.  Bd.  484. 
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Das  Griechische  ist  in  lateinischer  Uebersetzung  in  den  Text  aufgenommen.  Die 
Inscriptionen  bei  den  leges  unvollständig:  Ulp.  1.  u.  drgl.  Die  Bücher  sind  auch  am  oberen 
Rande  mit  den  Nummern  der  gewöhnlichen  Reihenfolge  bezeichnet,  das  Initium  in  rothen 
und  blauen  Majuskeln  :  Ulpianus  Ubro,  ohne  Rücksicht  auf  andere  Quellen  und  ohne  weitere 
Beifügung.  Dabei  gemalte  Initialen  auf  farbigem  Grunde  in  gedämpften  Deckfarben,  doch 
sind  diese  von  Bl.  100'  an  nicht  mehr  eingemalt.  Bei  den  leges  (Name  und  Textbeginn) 
abwechselnd  rothe  oder  blaue  Anfangsbuchstaben.  Oefters  roth  und  blaue  Ornamente, 
Linienbüschel  u.  a.,  im  Glossenraum,  häufig  bei  den  kleinen  roth  und  blauen  Anfangs- 
buchstaben daselbst.  Im  letzten  Titel  de  diuersis  regulis  iuris  antiqui  sorgfältig  schwarz 
gezeichnete  Figuren,  in  welche  die  Glossen  eingeschrieben  sind:  Bögen  mit  Eulen,  Blatt- 
ornamente, Thiergestalten,  Kreise  u.  s.  w.  —  Feines  weisses  Pergament.  Eingeritzte  Linien. 
Die  Nummern  der  Lagen  (meist  Quaternionen)  oft  weggeschnitten.  Die  Handschrift  scheint 
am  unteren  Rande  foliirt  gewesen  zu  sein,  die  Nummern  fielen  ausser  wenigen  am  Schluss 
wohl  ebenfalls  beim  Beschneiden  weg.    Häufig  Schnitte  im  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  19).  Bl.  1:  Iste  Uber  pcrtinel  ad 
librariam  ecclesie  maioris  Bambergcnsis. 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


19.  D.  I.  9.  Perg.  38,5X22,8  cm.  230  Bl.  2  Col.  meist  51  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrh. 

Digestorum  libri  XXXIX — L  (Digestum  novum)  cum  Glossis. 

Bl.  1 :  domini  iusliniani  sacratissimi  prineipis  perpetui  augusti  iuris 
enucleati  ex  omni  ueteri  iure  .  collecti  .  digestorum  siue  pandectartim 
Explicit  Uber  XXXVIII.  Incipit  Uber  XXXVIIII.  de  operis  noui 
enuntiatione  (roth).  (U)lpianus  Ubro  (roth  und  blau).  Beg. :  Hoc 
edicto  permittitur. 

Bl.  230  Schi.  Hb.  L:  Paulus  l.  Seruus  rei  p.  causa  abesse  non  polest. 

Die  Glossen  (verwandt  Nr.  17.  D.  I.  7.  doch  viel  reichlicher),  mit 
Verweisungszeichen,  von  verschiedenen  Händen  am  Rande  und 
zwischen  den  Zeilen.  Im  Anfang  stark  durcheinander  geschrieben, 
anscheinend  die  erste  zu  permittitur:  cognita  nuntiatione  iusta. 

Der  Commentar  (des  Bulgarus,  vrgl.  Savigny  a.  a.  O.  S.  102)  zu 
dem  letzten  Titel  (hier  eine  Textcolumne)  im  ganzen  wie  D. 
I.  7.  Nr.  17. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV,  33g.  39.  463  Irnerius. 
101  f.  Bulgarus.  136  Mart.  de  Gosia.  213  Rogerius.  258  Placentinus.  288  Henr.  de  Baila. 
295  Jon-  Bassianus.  361  Cyprianus.  V,  14  Azo.  III,  474  und  Anhang  VIII  Varianten- 
sammlungen, vrgl.  1.  Ausg.  IV.  Bd.  484. 

Wohl  Fortsetzung  zu  D.  I.  12.  Nr.  15.  Das  Griechische  ist  weggela  ssen.  Die  In- 
scriptionen der  leges  unvollständig:  Ulp.  V  u.  drgl.  Am  oberen  Rande  Numerirung  der 
Bücher,  ebenfalls  in  der  gewöhnlichen  Ordnung.  Beim  Beginn  derselben  und  sonst  öfters 
roth  und  blaue  Ornamente  mit  Linienbüscheln  im  unteren  Glossenraura.    Die  Initien  in 
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rothen  und  blauen  Majuskeln  mit  Raum  für  die  Initiale,  ausser  bei  lib.  XLVII,  wo  es 
wohl  vergessen  ist:  ( Ujlpianus  libro  stereotyp  ohne  Rücksicht  auf  andere  Quellenangaben. 
Beim  Autornamen  blaue,  beim  Textbeginn  der  leges  rothe  Anfangsbuchstaben  ohne  Ver- 
zierung; bei  den  Titeln  sind  diese  nicht  eingeschrieben.  Auch  in  den  Glossen  kleine,  oft 
etwas  verzierte  roth  und  blaue.  Bei  dem  letzten  Titel  bilden  die  Glossen  Kreise,  Quadrate 
u.  drgl.  —  Feines,  weisses,  gleichmassiges  Pergament,  ausser  der  letzten  fünfbogigen  Lage 
regelmässige  Quaternionen,  die  Nummern  und  Reclamanten  meist  weggeschnitten.  Eingeritzte 
Linien.  Oefters  mit  einem  Stift  eingekritzelle  Bemerkungen.  Am  oberen  Hände  theilweise 
Flecken  von  eingedrungener  Feuchtigkeit.    Häufig  Schnitte  im  Pergament. 

Proo.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  15).  Bl.  I:  Inte  Uber  pertinet  ad 
librariam  maioris  ccclesic  ßamberycnsis. 

Ebd.  :  Dombibliothek-Einband. 


20.   D.  I.  3.   Perg.  28X23  cm.  287  Bl.  2  Col.  Bl.  1-35:  39—40  Zeil., 
dann  34—39  Zeil.     12.  Jahrh. 

Codicis  Iustiniani  libri  IX  priores  cum  Glossis. 

Bl.  1 :  In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  domini  nostri  iustiniani 
imperatoris  augusti  codicis  repetitae  prelectionis  Hb.  f.  imipit  de 
nouo  codice  componendo  (roth).  Freier  Raum  für  weitere  Ucber- 
schrift.  (I)mperator  Iestinianvs  Avgvstus  ad  senatum.  Hec  qve 
necessario  (ohne  Subscriptio  wie  auch  die  folgenden  Abschnitte). 
—  Aehnlich  Bl.  1':  De  iustiniano  codice  conßrmando  (Summae  rei- 
pubUce).  —  Bl.  2:  De  emendalione  u.  s.  w.  (Cordt  nobis).  —  Bl.  3 : 
In  nomine  dni.  .  .  .  iustiniani  ineipit  Uber  1.  de  saneta  triuifafe 
u.  s.  w.  Grösserer  Raum  für  ein  Initium.  Beg. :  Cunctos  populos 
(von  anderer  Hand  ergänzt)  quos  clementie. 

Der  erste  Theil  der  Handschrift  (Bl.  1  —35),  welcher  Buch  I  umfasst, 
wurde  erst  später  zu  dem  Haupttheil  hinzugefügt.  Das  erste 
Blatt  (36)  des  letzteren  enthält  noch  Theilc  des  I.  Buches,  näm- 
lich Tit.  23  1.  3 — 5,  beginnend  mit  den  Worten  a/tpie  originalin 
rescripta,  und  (ohne  weitere  Ueberschrift)  Tit.  54  ausser  1.  4.  mit 
der  Schlussschrift:  Explicit  Uber  primus.    Ineipit  seerndvs. 

Schi,  mit  lib.  IX  Bl.  285':  paternae  festem  hdbeant. 

Die  Glossen  (Vor-Accursisch),  von  verschiedenen  Händen  am  Rande 
und  zwischen  den  Zeilen.  Am  Schluss  des  ersten  Theiles  spär- 
lich. Ausserdem  stehen  am  Rande  auch  Authentiken  mit  der 
rothen  Bezeichnung  C  N.  namentlich  in  den  ersten  Partieen. 
Bl.  1  :  prineipium  maria  est  .  equitas  sine  rudis  adhuc  sine  in 
term  (?)  constiluta. 
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Die  letzte  Bl.  285':  Ut  sicut  minus  ualentibus  per  tutores  et  curatores 
providit  ius  publicum  .  ita  patris  natura  custodiam  prouidit  filii. 

Daran  schliesst  sich  unmittelbar  ohne  Bezeichnung  in  etwas  späterer 
Schrift  Digest,  lib.  XXII.  Tit.  V:  (A)rch.  I.  q.  sing,  de  testibus. 
(T)estimoniorum  usus  frequens  bis  iniquissimum  uidetur,  Anfang 
von  1.  5  des  Titels  VI,  ohne  Glossen.  —  Auf  der  letzten  Seite 
Bl.  287'  von  anderen  Händen  Notiz  über  den  Codex,  Stück  eines 
Commentars  und  verschiedene  juristische  Bemerkungen. 

Lit.i  Biener,  Vorschläge  zur  Revision  des  Justinianischen  Codex  u.  s.  w.  in  Zeit- 
schrift f.  gesch.  Rechtswissenschaft  her.  v.  Savigny  u.  a.  Bd.  VII.  Berlin  u.  Stettin  1830. 
S.  115  —  206.  243—369.  (vrgl.  121  ff.  165  ff.  u.  a.). 

Biener  und  Heimbach,  Beiträge  zur  Revision  d.  Justin.  Codex.  Berlin  1833. 
S.  7  ff.  50.  51  f.  u.  a. 

Verglichen  von  Em.  Herrmann  für  seine  Ausgabe  (Corp.  juris  civ.  Ed.  fratres 
Kriegeiii.  Ed.  stereot.  Bd.  II.)  vrgl.  pag.  XIII. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV,  39  und  III,  492 
Irnerius.  IV,  IOI  Bulgarus.  136  Mart.  Gosia.  229  Albericus.  288  Henricus  de  Baila.  366 
Galgosius.  390  Lotharius. 

Die  griechischen  Theile  fehlen,  öfters  noch  Hinweis  in  der  rothen  Ueberschrift  Con- 
stitutio  greca  u.  drgl.   Vollständige  Inscriptionen,  in  einzelnen  Theilen  auch  Subscriptionen. 

Das  erste  Buch  (Bl.  1 — 35)  wurde,  wie  oben  erwähnt,  später  hinzugefügt  für  den 
entsprechenden,  verloren  gegangenen  oder  wahrscheinlicher  absichtlich  wegen  seiner  unvoll- 
ständigen Form  oder  nicht  entsprechenden  Ordnung  beseitigten,  Theil.  Die  erste  erhaltene 
Lage  des  folgenden  eigentlichen  Haupttheiles  hat  am  Schluss  die  Nummer  III  und  besteht 
aus  einem  Bogen  und  zwei  folgenden  Einzelblättern;  es  sind  also  vorher  wohl  18  bis  20 
Blätter  weggefallen.  Die  dafür  eingesetzten  35  Bl.  bilden  4  Quaternionen,  ein  Einzelblatt 
und  einen  Bogen,  von  welch  letzterem  der  überflüssige  Raum  weggeschnitten  ist.  Die 
Quaternionen  des  Haupttheiles  sind  am  Schluss  roth  numerirt,  die  Zahl  ist  jedoch  oft  durch 
Beschneiden  weggefallen ;  ausserdem  sind  die  einzelnen  Blätter  (noch  theilweise)  besonders 
bezeichnet  und  zwar  die  vier  ersten  Blatthälften  mit  I — IUI,  die  zweite  entsprechend  mit 
//// — /  oder  mit  a — d,  d — a  und  so  im  Alphabet  weiter.  Der  erste  Theil  hat  ziemlich 
kräftige  Schrift,  der  zweite  bedeutend  kleinere,  ebenfalls  regelmässige,  die  wenigstens  dem 
allgemeinen  Eindruck  nach  wesentlich  alterthümlicher  scheint.  Einzelne  Seiten  und  Stücke 
des  letzteren  sind  jedoch  besonders  von  einer,  wohl  späteren,  Hand,  die  auch  Randbemerk- 
ungen, namentlich  Authsntiken  beigefügt  zu  haben  scheint,  mit  stark  vergilbter  Tinte  be- 
schrieben. Hier  ist  das  Pergament  abgelratzt  und  wieder  beschrieben  worden  (vrgl.  Bl.  110' 
u.  a.),  manchmal  sind  auch  eigene  Blätter  eingelegt.  Nach  einer  solchen  Ueberschreibung 
Bl.  126'  sind  die  darauf  folgenden  Blätter  127 — 128'  von  einer  dritten  Hand  beschrieben, 
wobei  die  Innenseiten  127'— 128  frei  blieben  (s.u.!).  Bl.  145'  ist  zum  Theil,  Bl.  146  ganz 
abgekratzt,  zwischen  den  beiden  Seiten  nach  Entfernung  eines  weiteren  Blattes  durch  Aus- 
füllung der  Columnen  mit  langgezogenen  Buchstaben  eine  Verbindung  hergestellt.  Eigen- 
tümlich ist  ferner,  dass  die  Blätter  dieses  Haupttheils  mit  dem  inneren  Randstück  sorg- 
fältig und  oft  in  kaum  sichtbarer  Weise  verklebt  sind.  Wahrscheinlich  haben  bei  all 
diesen  Aenderungen  die  gleichen  Verhältnisse  eingewirkt,  die  zur  Beseitigung  des  ersten 
Theiles  führten.  Wohl  als  man  an  der  Vervollständigung  des  Codex  Justin,  arbeitete 
(vrgl.  Conrat,  Gesch.  d.  Quellen  u.  Lit.  d.  r.  Rechts  S.  354),  hat  man  die  Handschrift  in 
einzelne  Blätter  zerschnitten  und  diese  nach  Bedarf  wieder  zu  Bogen  vereinigt,  ausserdem 
durch  Rasuren  und  Einlagen  ein  vollständiges  und  geordnetes  Exemplar  herzustellen  ge- 

(24) 


535 


sucht.  Dem  entsprechend  bildet  der  ganz  von  anderer  Hand  geschriebene  zwischen  den 
Quaternionen  eingeheftete  Einzelbogen  Bl.  232  33  ein  unzerschniltenes  Ganzes,  ahnlich  der 
in  den  Quaternio  eingelegte  Kl.  104.  Iii.  Bl.  127  und  128,  wo  nur  je  eine  Blatthälfte 
beigefügt  wurde  (s.  o.),  sind  mit  dem  alten  Gegenblatt  121  und  122  nur  einmal  und  un- 
mittelbar verklebt,  da  das  Pergament  für  die  Ergänzung  nach  Bedürfniss  zugeschnitten 
werden  konnte,  während  bei  den  ursprünglichen  Blättern  zur  Verbindung  ein  eigenes  Mittel- 
stück nothwendig  war.  Die  Glossen  sind  erst  nach  dieser  Herrichtung  des  Exemplars  ein- 
getragen; möglicherweise  können  dabei  in  beiden  Theilen  die  gleichen  I lande,  doch  in  sehr 
verschiedenem  Grade  vertreten  sein.  In  inhaltlicher  Beziehung  vrgl.  über  Spuren  allmäh- 
licher Ergänzung  in  dieser  und  andern  Handschriften  Bicner  und  Heimbach,  Beiträge 
etc.  S.  6  ff. 

Im  zweiten  Theil  sind  vor  den  Büchern  (doch  nur  bei  lib.  II  Bl.  36,  IV  Bl.  81, 
V  Bl.  115,  VII  Bl.  201,  IX  Bl.  266)  grosse  Initialen  mit  menschlichen  und  thierischen 
Gestalten,  roth  umrändert  oder  grundirt,  mit  der  Eeder  schwarz  eingezeichnet  mit  sorgfältiger 
Schraftirung  durch  Punkte  und  kleine  Striche.  Bei  den  leges  (Inscriptio  und  Texlbeginn) 
einfache  rothe  Initialen,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  ersten  Theiles  fehlen ;  die  öfters 
vorkommende  schiefe  Stellung  derselben  zeigt  aul  Anwendung  von  Schablonen.  Am  Rande 
hie  und  da  unbedeutende  Zeichnungen  in  schwarzer  Tinte,  so  Bl.  57'  eine  solche,  die  wie 
ein  stilisirter  ägyptischer  Königs-  oder  Kriegerkopf  aussieht.  Eingeritzte  Linien.  In  beiden 
Theilen  ziemlich  feines  Pergament,  im  zweiten  stark  verkrüppelt;  im  Anf.ing  und  häufig 
im  zweiten  Theil  ist  es  durch  eingedrungene  Feuchtigkeit  beschmutzt.  Am  Rande  vielfach 
zu  stark  beschnitten. 

Prof.  u .  Oeteh.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  28). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


21.  D.  I.  2.  Perg,  41,:iX2r),7  om.  204  Bl.  2  Ool.  49-53  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrh. 

Codicis  Iustiniani  libri  IX»  priores  cum  Glossis. 

Bl.  i  oben  von  späterer  Hand  Uber  Codicis.  Kleine  Vorschrift:  De 
nouo  codice  componendo  Ii.  Dann  (IJmperaior  (blau).  Beg. :  Hcc 
que  necessario  mit  corrupter  Subscriptio  wie  auch  die  folgende 
Constitution  Summe  rei  p.t  dann  Bl.  z  Cordi  ohne  Subscriptio. 
—  Bl.  2'  In  nomine  dni  .  .  .  codicis  domini  inst,  repefite  prelec- 
tionis  lib.  I.  ineipit  de  summa  trinitale  Condenda  u.  s.  w.  Imperator 
(blau).    Cvndos  popnlos. 

Bl.  202'  Schi,  des  lib.  IX:  lenitatis  paterne  testem  habcant. 

Die  Glossen  in  kleinerer  sorgfältiger  schwarzer  Schrift  mit  Ver- 
weisungszeichen. Die  erste  Bl.  1  :  J.  generalis  sie  enim  dieihir 
exiit  edictum  a  cesare  .  .  .  vi  ff.  pro  socio  1.  I.  az.  Häufig  sind 
am  oberen  oder  unteren  Rande  auch  Authentiken  beigefügt  mit 
der  Bezeichnung  GW.  oder  G'GW. 
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Die  letzte  zu  paterne  Bl.  202':  J.  ut  dicant  se  Uberati  potestate  non 
pena  paterna  .  sed  benignitate  patris  .  qni  eos  emancipat .  secundum. 

Bl.  203 — 204'  (angehefteter  Einzelbogen)  von  anderer  Hand  mit  leerem 
Räume  für  die  Inscriptio  die  Constitutio  de  conceptione  Di- 
gestorum  Omnem  reipublicae  mit  unvollständiger  Subscriptio. 
Randglossen  in  flüchtiger  Schrift  ähnlich  wie  in  D.  I.  6.  Nr.  1 1 . 
Dann  noch  von  späterer  Hand  ein  unvollständiges  alphabetisches 
Verzeichniss  der  Titelrubriken  des  Codex  und  einige  Bemerk- 
ungen von  verschiedenen  Händen,  darunter  ein  Recept,  Vers : 
Cum  data  sit  gratis  rosa  primula  u.  s.  w. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV,  39  Irnerius.  101 
Bulgarus.  136  Mart.  Gosia.  295  Joh.  Bassianus.  185  und  V,  15  Azo.  108  Jac.  Balduin). 

Die  griechischen  Constitutionen  fehlen.  Die  Inscriptionen  unvollständig:  Imperator 
Marc.  u.  drgl.  oder  nur  Imperator.  Beim  Beginn  der  Bücher  im  Glossenraum  blau  und 
rotli  mit  der  Feder  gezeichnete  Ornamente  mit  phantastischen  Thier-  und  Menschengestalten. 
Diese  auch  manchmal  am  Rande  bei  den  roth  und  blau  umränderten  Authentiken  und  ein- 
zelnen Glossen.  Das  Initium  Imperator  in  grossen  blauen  ornamentirten  Majuskeln  mit 
leerem  Raum  für  die  nicht  nachgetragene  Initiale.  Blaues  I  und  rother  Anfangsbuchslabe 
beim  Textanfang  der  leges.  Die  Blätter  sind  am  unteren  Rande  von  alter  Hand  numerirt. 
Eingeritzte  Linien  mit  Bleispuren.  Oefters  mit  einem  Griffel  eingekritzelte  Bemerkungen. 
Häufig  Schnitte  im  Pergament. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  5). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


22.  D.  I.  5.  Perg.  35,7X22,7  cm.  206  Bl.  2  Col.  55  Zeilen  u.  Glossen. 

13.  Jahrh. 

Codicis  Iustiniani  libri  IX  priores  cum  Glossis. 

Bl.  1  :  In  nomine  dni.  .  .  .  Codex  dni.  iustiniani  (corr.  sanetissimi  prin- 
eipis  perpeUti  augusti)  repetite  prelectionis  l.  primus  ineipit .  de  nouo 
codice  componendo  R.  (roth).  (I)mperator  (roth  und  blau).  Hec 
que  necessario  mit  corrupter  Subscriptio  wie  auch  die  folgenden 
Constitutionen  Bl.  i  Summa  reipublice,  Bl.  2  Cordi.  Bl.  2':  In 
nomine  dni.  .  .  cod.  dni.  iustiniani  .  .  .  repetite  prelectionis  Uber 
primus  ineipit  de  summa  trinitate  u.  s.  w.  (I)mperator  (roth  und 
blau).    Cunctos  popnlos. 

Bl.  206  Schi,  von  lib.  IX :  paterne  testem  habeant. 

Die  Glossen  in  den  vorangehenden  Constitutionen  in  blasser  Tinte 
wie  der  Text,  spärlicher  und  weniger  sorgfältig  geschrieben, 
dann  von  Bl.  2'  an  in  Form  und  Inhalt  ähnlich  wie  in  D.  I.  2. 
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Nr.  21.    Die  erste  Bl.  i:  J.  generalis  seil  hoc  nerlmm  al.  aliter 
recipitur.  u.  notatur  in  ff.  pro  socio  l.  I.  Ii.  i.  s.  az.    Am  oberen 
und  unteren  Rande  auch  häufig  Authentiken  von  verschiedenen 
Händen,  meist  mit  der  Bezeichnung  CN. 
Die  letzte  Bl.  206'  zu  Ubertatem:  J.  emancipationem  . 

Lil. :  Codex  Justinianus  Ree.  P.  Krueger.  Berol.  1 877.  pag.  VIII.  LXI.  127  unten 
(Cod.  Y). 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  über  die  Glossen:  IV,  39  Irnerius.  IOI 
Bulgarus.    136  Mart.  Gosia.    295  Job.  Bassianus.    185  und  V,  15  Azo. 

Die  griechischen  Constitutionen  fehlen.  Die  Inscriptionen  unvollständig:  Imperator 
Martianus  u.  drgl.(  theilweise  nur  Imp.  Beim  Anfang  der  Bücher  (I)mpcrator  in  rothen 
und  blauen  Majuskeln,  die  Initiale  nicht  nachgetragen.  Bei  den  leges  erster  Anfangsbuch- 
stabe blau,  beim  Textbeginn  roth,  ohne  Verzierung.  Authentiken  am  Rande  meisten')  blau 
und  roth  oder  roth  umrändert.  Weisses  Pergament.  Eingeritzte  Linien,  theilweise  mit 
Bleispuren.    Manchmal  mit  einem  Griffel  cingekritzelte  Bemerkungen.    Häufig  Schnitte. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Kloster  Michelsberg.  Bl.  I:  Er.  Hbrie  MonaMerij  8.  Mtßk, 
Arch.  prope  Hamb.  O.S.B,  (etwa  17.  Jahrh.),  oben  die  alte  Signatur  des  Inventars  von 
1483  N.  8.  Vrgl.  H.  Bresslau's  Publication  im  N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch. 
XXI.  S.  181. 

Ebd. :  Weisser  gepresster  Lederband.    Die  zwei  Bänder  lehlen. 


23.  D.  I.  1.  Perg.  35,9X23  cm.  133  Bl.  2  Col.  51—61  Zeil.    13.  Jahrh. 

Bl.  1 — 82:  Authenticarum  collationes  IX. 

Bl.  1' — 2  (vorgebundener  Bogen)  enthält  den  Arbor  actionura  des 
Johannes  Bassianus  mit  einigen  Randbemerkungen,  welche 
zum  Theil  mit  denen  in  P.  I.  16.  Canonist.  Msc.  Nr.  13  Hl.  270  f. 
übereinstimmen.  Das  Schema  blau  und  roth  gezeichnet  mit 
Umrahmung,  stark  beschädigte  colorirte  Figur  in  der  Mitte. 

Bl.  3:   CottaHo  prima  (roth  und  blau).    In  nomine  dni  .  .  .  II.  de  li< 
redibns  et  fdlddia  .  constitutio  prima.  Ii.  (roth).    Heg.:  (IJmpera- 
toriani  maiestatem  (roth  und  blau)  .  occupatis  nobiß. 

Bl.  82'  Schi,  der  Coli.  IX  mit  dem  Titel  de  sarictissimis  episai/iis 
u.  s.  w.  (Nov.  123)  und  den  Worten  per  omnia  caslodiri  proui- 
dea/.    Explicii  autentica, 

Ueber  den  Inhalt  der  Handschrift  siehe  Schoell  und  Kroll' s  Novellenausgabe 
(Corpus  juris  civ.  Ed.  stereot.  Berol.  Vol.  III)  pag.  XII  f.  XVIII. 

In  Heimbachs  Ausgabe  des  Authenticum  Lips  185 1  Verwirrung  durch  (theilweise) 
Verwechslung  mit  D.  II.  it.  vrgl.  Nr.  6.  S.  LXI  f.  Vigl.  ebenda  S.  XV.  CXVII.  XCIX. 
C.  CX  f.  CXVIII.  CXXIII  f.  CXXVIII  u.  a. 
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Bl.  83 — 132:  Codicis  Iustiniani  tres  libri  posteriores  (X  -  XII) 
cum  Glossis. 

Bl.  83:  Codicis  dni.  iustiniani  imperatoris  augusti  alannici  .  .  .  ac  trium- 
phatoris  explicit  Uber  nonus  .  incipit  X.  repetite  prelectionis  de  iure 
fisci  (roth).  Imperator  (roth  und  blau).  Beg. :  imperator  Seil,  et  ant. 
aa.  melas  .  Si  prius  quam  fisci. 

Bl.  132'  Schi,  von  lib.  XII:  auri  uexatione  ne  (punktirt)  quatietur. 
Roth :  Explicit  Uber  XII.  deo  gracias  etc. 

Glossen  in  sehr  kleiner  Schrift  bei  einem  Theil  des  Titels  47  des 
XL  Buches  De  agricolis,  ferner  kurze  Interlinearglossen  von 
späterer  Hand  im  Anfang,  sonst  vereinzelt  kurze  Randbemerk- 
ungen. 

Die  griechischen  Constitutionen  ausgelassen.  Die  Inscriptionen  sehr  unregelmässig, 
theilweise  vollständig. 

Von  verschiedenen  Händen:  Bl.  132'  ein  roh  gezeichneter  Arbor 
affinitatis.  Bl.  133  Verzeichniss  der  Titelrubriken  der  Collationes 
und  der  3  Bücher  des  Codex,  unten  2  Sanctus  mit  Neumen  in 
flüchtiger  Schrift.  Bl.  133'  wieder  Schemate  über  Verwandt- 
schaftsgrade, darunter  ein  Recept. 

Beide  Theile  der  Handschrift  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Die 
Initien  der  Bücher  (bei  den  Collationen  nur  Bl.  1,  sonst  sind  diese  nur  durch  blau-rothe 
Nummern  am  oberen  Rande  bezeichnet)  in  blauen  und  rothen  Majuskeln,  wobei  für  die 
Initiale  Raum  frei  blieb.  Bei  den  leges  im  Codex  das  /  blau,  der  Anfangsbuchstabe  des 
Textes  roth,  meist  ohne  alle  Verzierung.  —  Weisses  gleichmässiges  Pergament  mit  vielen 
Lücken.  Eingedrückte  Linien,  theilweise  mit  häufigen  Bleispuren.  Oefters  Schnitte  im 
Pergament;  der  Anfang  des  zweiten  Theils  durch  Feuchtigkeit  beschmutzt. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  23).  Bl.  1:  Lieber  (sie!)  Capituli  ecclesie 
Bambergensis  et  habetur  in  sacristia.    Bl.  2':  pertinel  ad  Curiam  Rom, 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


24.   D.  I.  4.   Perg.  39,2X26  cm.  218  Bl.  2  Col.  63  Zeil.   13.  Jahrh. 

Azonis  Summae  IX  librorum  priorum  Codicis  et  Institutionum 
et  Summa  extraordinaria  (Summa  Digestorum  Hugolini, 
vulgo  Ioannis  Bassiani). 

Bl.  1 :  In  nomine  dni.  nostri  iesu  Christi  .  Codicis  dni.  repetite  prelec- 
tionis Uber  primus  incipit.  De  nouo  codice  componendo  (roth).  Beg. : 
Cum  post  inuentionem  seiende  supemenit  gratie  plenitudo. 

Bl.  188  Schi.:  debet  eam  petere  a  patre.  ut.  i.  e.  I.  idt. 

Azzonis  Summa  aurea  etc.  Lugd.  1557.  fol.  2—238'. 

(28) 
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Bl.  189:  Incipit  Summa  super  institucione  .  a  dno.  assone  composita. 

E.  (roth).    Beg.:  Qvasi  modo  geniti  pueri  uel  adulti. 
Bl.  207  Schi.:  et  in  consonan/iam  lueulentam  .  Jaus  tibi  sit  Christi  u.  s.  w. 

Maria. 

Ebenda  Fol.  267'  — 292. 

Bl.  208:  Summa  azonis  in  quibusdaw  extraordinariis  et  primo  proemij 
in  libro  digestorum.  E.  (roth).  Beg. :  In  nomine  putris  .  .  .  Prin- 
cipium  omnium  verum  deits  est. 

Im  Grossen  und  Ganzen  der  Summe  zu  den  drei  Theilen  der  Pan- 
decten  entsprechend,  wie  sie  in  den  Drucken  der  Summen  des 
Azo  (a.  a.  O.  fol.  292' — 312')  steht  und  die  gewöhnlich  dem 
Johannes  Bassianus  zugeschrieben  wird,  in  Wirklichkeit  dem 
Hugolinus  zugehört  (Savigny  a.  a.  O.  IV2.  S.  305.  310.  \ 
S  30.  56  ff.),  doch  theilweise  in  anderer  Ordnung  der  Capitel, 
mit  Auslassungen  und  einigen  Zusätzen.  Am  Schluss  hier  fol- 
gende Titel:  De  pretorüs  stipulationibus  (Druck  Bl.  311').  Deilinere 
actuque  priuato.  De  regula  eatoniana.  De  exceptione  rei  iudicate. 
De  re  iudicata.  De  regulis  iuris.  De  rebus  dubiis.  De  agricolis  et 
censitis  (vrgl.  Savigny  V.  61  f.).  Letzterer  schl.  Bl.  217':  nsu  fruc- 
truarius  intelligitur  /actus  dominus  u.  ff.  de  furtis.  Si  apes.  — 
Nach  dem  freigelassenen  Theil  der  Columne  folgen  noch  zwei 
Abschnitte:  Primo  uideamus  quid  dicatur  decretum.  Am  Sehl. 
Bl.  218:  hec  autem  sunt(?)  conipendio  credatis  esse  notata  .  secun- 
dum  quod  ab  ore  assonis.  et  hug.  et  bargar  .  düigentttU  po/ui  pre- 
notare.  benedictus. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Savigny,  Gesell,  d.  r.  Rechts.  2.  Ausgabe  V.  30''.  32.  56. 

Die  Schrift  wechselt  öfters.  Häufige  Nachtrage  am  Rande  von  ahnlichen  Händen, 
blau  und  roth  umrändert.  Die  gewöhnlichen  blau  und  rothen  ornamentirten  Anfangsbuch- 
staben bei  den  Capiteln,  grössere  beim  Beginn  der  einzelnen  Werke.  Am  unteren  Rande 
ausser  der  letzten  Partie  schwarz  gezeichnete  quadratisch  oder  sonst  ornamentirte  Streifen, 
roth  und  gelb  überstrichen.  Die  Blätter  sind  oben  numerirt  (bis  CCXXVIII,  weil  CLXX 
statt  160),  die  Columnen  eines  jeden  Blattes  mit  a — d.  Ziemlich  gleichmässiges  weisses 
Pergament.  Meist  sichtbare  mit  Blei  gezogene  Linien.  I'artienweise  Schmutzflecken  durch 
eingedrungene  Feuchtigkeit. 

Prov.  u.  Qetch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  8). 

Ebd. :  Dombibliothek-Kinband. 
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25.  D.  II.  14.  Perg.  35X23,5  cm.  208  Bl.  2  Col.  75  Zeil.  13./14.  Jahrh. 

Azonis  Summae  IX  librorum  priorum  Codicis  et  Institutionum 
et  Summa  Pandectarum  (vulgo  Ioannis  Bassiani,  recte 
Hugolini). 

Bl.  i :  Incipit  proemium  ad  summam  C(odicis)  per  azconem  componen- 
dam  (roth).    Beg. :  Cvm  post  imientionem  scientie. 

Bl.  174'  Schi.:  petere  a  patre  .  ut  i.  e.  I.  vlt.  Roth:  Explicit  summa 
domini  acconis. 

Bl.  175:   Aconis  incipit  proemium  ad  summam  institucionem  (roth). 

Beg. :  Qvasimodo  geniti  pueri. 
Bl.  195'  Schi.:  et  in  consonanciam  luculentam. 

Bl.  197:  Incipit  materia  ad  pandectam  secundum  Jo.  B.  Beg.:  In 
nomine  patris  .  .  .  principium  omnium  verum  est  deus. 

Wie  D.  II.  13.  Nr.  26.  Bl.  208  Schi.:  ut  f.  de  furtum.  Si  apes.  Dann 
ist  von  anderer  Hand  noch  ein  Absatz  (9  Zeilen)  angefangen: 
Si  quis  de  ovdine  sacevdotali  contemptu  minoris  ecclesie,  der  mit 
dem  Schluss  der  Seite  abbricht. 

Bl.  198'  ist  am  Anfange  des  Titels  Quod  cuiusque  unitiersilalis  nomine  u.  s.  w.  auf 
den  Titel  de  regulis  iuris  (s.  Bl.  206')  übergesprungen  und  bis  zum  Ende  des  Titels  de 
agricolis  (wie  Bl.  208)  weitergeschrieben,  dann  geht  es  ohne  Unterscheidung  im  Titel  de 
episcopis  u.  s.  w.  des  I.  Buches  des  Codex  (wie  Bl.  3)  fort.  All  dieses  irrthümlich  Bei- 
gefügte ist  wieder  durchstrichen  und  (Bl.  200')  mit  dem  richtigen  Text  weitergefahren  (si 
cuiuslibel  —  rei  plures  partes  colligunt ). 

Lit:  Siehe  D.  I.  4.  Nr.  24.  Die  Handschrift  erwähnt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r. 
1  echts.  2.  Ausg.  V.  32.  56. 

Bl.  88  nach  lib.  IV  und  Bl.  132  nach  üb.  VI  Absatz,  indem  der  noch  übrige  Raum 
des  letzten  Blattes  der  Sexterne  nicht  mehr  beschrieben  wurde;  an  erstgenannter  Stelle 
Randbemerkungen  von  anderer  Hand.  Die  drei  Theile  von  verschiedenen  Händen  auf  ge- 
schiedenen Lagen,  der  letzte  auf  3  -\-  2  -}-  I  Bogen  angefügt.  Correcluren,  Nachträge  u.  drgl. 
meistens  von  ähnlichen  Händen.  Roth  und  blaue  Anfangsbuchstaben  ähnlich  wie  in  D. 
II.  13.  Nr.  26,  doch  nicht  mehr  im  letzten  Theil.  Die  Linien  vielfach  mit  sichtbaren 
Bleispuren. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  24). 
Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


26.  D.  II.  13.  Perg.  34,5X22,8  cm.  221  Bl.  2  Col.  68  Zeil.  E.  d.  13.  Jahrh. 

Azonis  Summae  IX  librorum  priorum  Codicis,  Pandectarum 
(vulgo  Ioannis  Bassiani,  recte  Hugolini),  Institutionum. 

Bl.  1 :  Incipit  proemium  ad  summam  codicis  per  dominum  ag.  componen- 
dam  (roth).    Beg.:  Cvm  post  imientionem  seiende. 
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Bl.  193'  Schi.:  debet  eam  petere  a  patre  .  vi  i.  e.  I.  vlt. 

Bl.  194:  Ineipit  materia  ad  pandectam  secundum  Job.  Beg. :  In  nomine 
patris  .  .  .  principium  omnium  rerum  est  deus. 

Wie  D.  1.  4.  Nr.  24,  doch  Bl.  200  zwischen  den  Titeln  de  itinerc 
actuque  priuato  und  de  regula  catoniana  (Bl.  215  daselbst,  Fol.  310' 
und  305  des  genannten  Druckes)  hier  noch  ein  weiterer:  Incipii 
materia  ad  autentica  secimdum  Job.  (d.  i.  Jo.  Bassianum,  vrgl. 
Savigny  a.  a.  O.  bes.  V2.  61  f.).  Bl.  202  Schi,  wie  dort:  vt  ff. 
de  furtis.  Si  apes. 

Die  Angabe  des  Pandektentheiles,  der  Titel  u.  drgl.  ist  hier  oft  von  anderer  Hand 
am  Rande  beigeschrieben. 

Bl.  202:  arronis  ineipit  proemium  ad  summ  am  institutionum  (roth).  Beg.: 

Qvasi  modo  geniti  pueri. 
Bl.  221  Schi.:  in  lucem  erexerint  et  in  consonum nun  luculentam.  Dann 

ist  von  anderer  Hand  noch  ein  Stück  eines  juristischen  Coni- 

mentars  eingeschrieben. 

IAt.'.  Siehe  D.  I.  4  Nr.  24.  Die  Handschrift  genannt  bei  Savigny,  Gesell,  d.  r, 
Rechts.  2.  Ausg.  V,  32,  56. 

Die  Schrift  des  Handes  bleibt  sich  im  ganzen  gleich.  Am  Rande  Correcluren  und 
Notizen  von  verschiedenen  Händen,  erstere  auch  im  Text  auf  Rasur.  Ornamentirte  roth 
und  blaue  Anfangsbuchstaben  vor  den  Titeln.  Weisses  ziemlich  gleichmässiges  Pergament. 
Meist  sichtbare  schwarze  Linien.  Anfang  und  Ende  stark  durch  eingedrungene  Feuchtigkeit 
beschmutzt.    Das  letzte  Blatt  auch  sonst  stark  beschädigt. 

Prov.  u.  Gesch.  :  Aus  der  Dombibliothek  (D.  25).  Bl.  220'  steht  von  einer  Hand 
des  15.  Jahrh. :  Dicanus  in  Tcurstadt  diclux  pleczncr  vel  Conr.  Krempcl  de  kidmn  possxint 
redimere  prenentcm  librum  pro  II  dueat,  jhr.  Causgestrichen:  m!  pro  qitaluor  ti  et  XVI 
solidis  hlm.)  et  Ulis  vcl  corum  allen  dibet  dari  ad  redimendum  .  pOMfttn  est  in  vigiUa  An- 
nunciacionis  Marie  virginix  a7ino  LXX  sexto.  Auf  der  letzten  Seite  von  etwas  älterer  Hand  : 
Restat  cum  alio  II  Hb.  IM.  et  XXIX  hll(f).  (In  einem  Necrologium  eccl.  S.  Gangolph 
des  hiesigen  k.  Kreisarchivs  [13.  Rep.  28.  Bl.  56]:  Ahm  do.  M°II1C  .  LXXXVI  obijt  do. 
he  inricus  p  le  I  sn  er  decanus  hnins  ccctcsu). 

Ebd. :  Dombibliothek-Kinband. 


27.  1).  II.  15.  Perg.  37,2X24  cm.  52  Bl.  2  Col.  80  Zeil.   13  Jahrb. 

Azonis  Brocarda  cum  additionibus  Cacciavillani. 

Bl.  1  Beg.:  De  initiis  uel  contra  eorumque  effectum.  Ii.  XII.  Otimia 
prineipiis  inquit  inesse  solent .  de  origine  negotii  probemda.  lt.  (roth). 
Beg. :  C.  comodati.    Cum  cum  <]>ti. 

Bl.  52  Schi.:  nidentur  quasi  negJccta  vi  ff.  de  iniuriis  .  item  apud  # 
hoc  edictum.  Verse:  finito  libro  —  eondidit  istttd. 
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Mit  der  Ausgabe  Casp.  Hervagii,  Basil.  1567  übereinstimmend.  Die  Handschrift 
angeführt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  Bd.  V2.  S.  39. 

Rothe  Ueberschriften,  ebenso  die  Bezeichnung  caz.  für  die  Zusätze  des  Cacciavillanus. 
Ohne  allen  Schmuck.    Eingeritzte  Linien. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  18). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


28.  D.  II.  19.  Perg.  31,5X23  cm.  83  Bl.  2  Col.  47  Zeil.  14.  Jahrh. 

Rolandini  Passagerii  Summa  artis  notariae  et  Tractatus  de 
notulis. 

Bl.  1  am  oberen  Rande  von  späteren  Händen :  Summa  rulandini  de 
arte  dictandi  und  Uber  precii  II  flor.  In  Christi  nomine  amen. 
3  Verse:  Jesus  sacri  ventris  fructus  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Antiqvis 
temporibus  super  contractuum  et  instrumentorum  formas. 

Bl.  72'  Schi.:  omnium  tribuantur  auctori  cui  laus  .  .  .  amen. 

Bl.  72'  Beg.:  R.  quid  sit  notitia  et  unde  dicatur  (roth).  Tractaturi  de 
arte  notarie  primo  uideamus  quid  sit  notaria  et  quid  notarius. 

Bl.  83'  Schi. :  nihil  plus  quam  dictum  est  in  summa  requiras.  Explicit 
Uber  Svmmam  notarie. 

Die  Handschrift  aufgeführt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts  2.  Ausg.  V.  S.  543. 

Am  Rande  häufig  Correcturen  und  Anmerkungen  von  anderen  Händen,  erstere  auch 
im  Text  auf  Rasur,  so  eine  ganze  Columne  Bl.  23.  Grosse,  doch  nur  auf  der  ersten  Seite 
sorgfältigere  Schrift,  meist  ohne  sichtbare  Linien.  Hier  in  Deckfarben  gemalte  Initiale  A 
mit  Darstellung  des  Autors,  in  der  Ranke  Engel  mit  einem  offenen  Buch.  Sonst  blau  und 
rothe  Anfangsbuchstaben  mit  ein  paar  Strichen  verziert.  Anfang  und  Schluss  sind  mit 
grösseren,  sog.  gothischen  Majuskeln  geschrieben.  Sehr  viele  Schnitte  in  dem  meist  ver- 
krüppelten Pergament,  das  auf  der  Haarseite  stark  vergilbt  ist. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  27). 

Ebd.:  Dombibliothek-Einband. 


29.  D.  II.  22.  Perg.  42,2X28,8  cm.  190  Bl.  3  Col.  71  Zeil.    14.  Jahrh. 

Petri  Ferro  Spica  et  alia  Repertoria  iuridica. 

Bl.  1 — 2'  Vorgebundener  Einzelbogen.   Er  beginnt  mit  einem  Stück 
mit  Worterklärungen  (Praepositionen,  Adverbien,  Conjunctionen) : 

Hec  iweposicio  ad  interdum  ponitur  pro  post  ff.  de  manu  te  l.  qui- 
dam  §.  I.  al.  ponitur  pro  iuxta.  —  Schi.  Bl.  2'  mit  Donee. 

(32) 
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Dann  folgt  ohne  Unterscheidung  das  Prooeniium  des  Repertorium 
iuris  canonici  des  Petrus  de  Braco  mit  dem  Beginn  dieses 
Werkes  (oder  des  Compendium  iuris  can.?).  Bl.  2':  Quoniatn 
inter  cetera  dampna  que  suis  posteris  i/ntulit  i.  prothoplaustorum  trans- 
gressio  bis  et  in  aduertencia  scriptorum  ad  Ii.  IX.  di.  eyo,  worauf 
noch  bis  zum  Schlüsse  des  Blattes  die  Absätze  folgen:  A  quod 
a  est  prima  littera  yrecorum  et  siynat  imperjeetionem.  —  Aaron 
quod  aaron  sacerdocium  approbatur  d.  XXII.  —  Alba  von  enim 
accepistis  adopcionem  (vrgl.  Schulte,  Quellen  II.  S.  262  f.). 

Die  ersten  2  Blätter  des  folgenden  Quinternio  (3 — 4')  enthalten  von 
anderer  Hand  (hier  2  Col.)  grammatische  Memorial  verse 
mit.  Glossen.  I>eg. :  Ad  no/af  apponens  .  numerum.  loca  .  tempora  . 
causam.  —  Schi. :  Anter  et  enter  dat  yenitirus  in  anlis  et  entis. 

Bl.  5  wohl  von  gleicher  Hand  Beg.  der  Spica  (der  Raum  für  die 
Ueberschrift  blieb  leer):  Extra  de  prebend.  in  VI.  e.  statutum  de 
electione  statutum  e.  Ii.  et  in  concordaneiis  ibi  positis  et  isla  pre- 
posicio  a  ponit  priuatiue. 

Bl.  144'  Schi.:  Zoylus  proprium  nomen  est.  ('.  de  hered.  instituend.  I. 
cum  proponas.  Explicit  prima  pars  spur. 

Das  Werk  identificirt  von  E.  Seckel,  Beiträge  zur  Gesell,  beider  Rechte  im  Mittel- 
alter. Bd.  I.  Tübingen  1898.  S.  194.  Anm.  154. 

Das  letzte  Blatt  des  abschliessenden  Quaternio  ist  ausgeschnitten. 

Es  folgt  ein  ähnliches  juristisches  Repertorium  (etwa  der 

zweite  Theil?): 

Bl.  145  Beg.:  A  preposicio  separacionem  notat  ut  (f.  de  acc.  einp.  et 
ven.  ro.  §.  ult. 

Bl.  igo  Schi.:  zizibe  ff.  de  uecttgaltbus  et  commissis  l.  ultimo  §.  spedes. 

Starkes  Pergament,  kräftige  und  deutliche  Schrift.  Die  Linien  mit  abfäibtndem 
Stift  gezogen.  Einfache  rothe  oder  blaue  Anfangsbuchstaben,  manchmal  in  der  entsprechen- 
den Farbe  verziert.    Bei  der  Spica  öfters  Ergänzungen  von  anderer  Hand  am  Rande. 

7'iou.  11.  (icsch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  4). 

/'.Vk/.  :  Dombibliothek- Einband. 


30.  P.  VI.  4.   Pap.  29,4X19/-'  cm.  309  Bl.  2  Col.  41  Zeil.    15.  Jahrb. 

(1455). 

Ioannis  Milis  Repertorium  juris. 

Bl.  i  Beg. :  Absen ti  dafür  et  queritur  actio  ex  contractu  p>er  patrem 
celebrato. 

I.e  i  t  sp  Ii  ii  Ii    Handsrlirifteiiknhdog.  I.   K.  Juristische  HanriM-ln  ittcn.  11 

(33) 


544 


Bl.  309  Schi,  bei  Zizania  mit  den  Worten:  finem  autem  bonum  nobis 
concedat  qui  sine  fine  regnat  Amen  etc.  Repertorium  Milis.  Roth : 
Finitum  per  Leonli.  kun.  Anno  dni.  Millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  quinto  in  vigilia  Henrici  Imperatoris  patroni  ecclesie 
bambergensis  sanctissimi  etc.  Dann  ebenfalls  roth  Verse:  Presulis 
albini  habens  ossaque  ruffini  u.  a. 

Vrgl.  Schulte,  Gesch.  d.  Quellen  etc.  II,  300.  Die  Handschrift  nicht  genannt.  Das 
gleiche  Werk  verstümmelt  in  der  Canon.  Handschrift  Nr.  84.  P.  I.  26. 

Bl.  1  ziemlich  roh  gezeichnete  colorirte  Initiale  A  mit  Ranke,  auch  sonst  Versuche 
zu  solchen  beim  Beginn  einzelner  Buchstaben,  bei  anderen  der  Raum  freigelassen. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienser-Kloster  Langheim.    Bl.  1:  Langheim  1641. 

Ebd.:  Glatter  brauner  Lederband,  auf  dem  Rücken:  J.  U.  Repertorium  MS. 

Wasserzeichen:  Wechselnd  Thurm  mit  Zinnen,  Ochsenkopf  mit  Stern,  Wage,  Kreuz. 


31.  P.  IV.  7.  Pap.  28,7X19>8  cm.  VI  u.  295  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden. 

17.  Jahrh. 

Repertorium  iuridicum. 

Alphabetisch  geordnete  Materialiensammlung,  wohl  zum  Gebrauche 
eines  Juristen  und  hauptsächlich  aus  juristischen  Quellen  ange- 
legt, doch  auch  mit  vielen  Bestandtheilen  theologischer  oder 
allgemein  philosophischer  Art  aus  der  Bibel,  Dichtern  u.  s.  w. 
Der  Raum  der  Blätter  meist  nicht  ausgefüllt,  viele  blieben 
ganz  leer. 

Bl.  I  Bemerkungen  über  Principium.    II — VI  Register.    Bl.  i  Beg. 

mit  Abstineo.  Nemo  ob  id,  qnod  bonis  patemis  se  abstinuit,  infamis 
est  u.  s.  w.    Es  folgen  die  Artikel  Alimenta,  Absurdum,  Arro- 
gantia,  Abusus,  Affectus  u.  s.  w. 
Schi,  mit  Vir  et  Vocor  (Bl.  291).    Nach  leeren  Blättern  Bl.  295'  noch 
über  Finis. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  II:  Conuentus  Bamberg.  Ord.  Praed. 
Ebd.:  Neue.  Pappband. 


32.  P.  V.  1.  Pap.  19,8X16  cm.  601  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden. 
Ende  des  16.  Jahrh. 

Loci  communes  ex  utroque  iure.  Tom.  I. 

Alphabetische  Sammlung  in  der  Art  eines  Lexicons  angelegt.  Der 
obige  Titel  am  Rücken.    Beg.  mit  Abbas.  Abbas  in  materia(?) 

(34) 
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odiosa  non  uenit  appellatione  Monachi.    Dann  Abolitio,  Aborsus, 
Abrogation  Absens  u.  s.  w.    Enthält  auch  viel  allgemein  theolo- 
gisches Material,  überhaupt  Lesefrüchte  verschiedener  Art. 
Schi,  mit  Furiosus,  Fuscina,  Fustis,  Futilis.    Die  letzten  wie  auch 
sonst  ein  grosser  Theil  der  Titel  sind  ohne  Einträge  geblieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Schrift  und  Einband  wie  Nr.  42  aus  dem  Besitze  des 
Johann  Neydecke r. 

Ebd.:  Grüner  Pappband,  Rücken  und  Ecken  gepresstes  Schweinsleder.  Auf  der 
Vorderseite  Wappen  in  Goldpressung  mit  den  Buchstaben  /.  N.   Vrgl.  Nr.  42. 


33.  D.  II.  18.  Perg.  26,8X19  cm.  65  Bl.  2  Col.  60—70  Zeil.    Etwa  Ende 

des  13.  Jahrh. 

Commentarii  et  Quaestiones  iuris  civilis  et  canonici. 

Sammlung  von  commentirenden  Stücken  zu  verschiedenen  Abschnitten 
des  Corpus  iuris  civilis,  auch  zu  einzelnen  Decretalen,  anschei- 
nend ohne  bestimmte  Ordnung.  Wahrscheinlich  sog.  „Repe- 
titiones"  vrgl.  Bl.  7:  hoc  quod  sequitur  non  est  vepetüio  Sed  tarnen 
est  nota  dignum,  a.  Schi,  hier  Odofredus  (Od'.).  Bl.  52  die  be- 
schnittene Randbemerkung:  non  est  repet(iti)o  seil  in  hctura  ('■? ) 
dni  .  .  .  (über  die  Repetitionen  s.  Schulte,  Quellen  II,  474. 
Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  III2  [1834]  S.  270  f.)  U.  a. 
Bl.  36 — 42  zu  einer  Gruppe  von  Institutionentiteln  zwischen 
Lib.  III.  Tit.  13  und  Lib.  IV.  Tit.  5  (De  obligationibus  u,  s.  w.) 
Bl.  11'  Quia  propter  etc.  zu  Decretal.  Lib.  I.  Tit.  VI.  Cap.  42 
mit  der  dreifachen  Unterschrift  Fgidius  (de  Fuscarariis?  das 
gleiche  Stück  eingetragen  P.  II.  22.  Canon.  Ilandschr.  Nr.  47. 
Bl.  127',  P.  II.  9.  Nr.  59.  Bl.  139). 

Bl.  2  Beg.  ohne  Ueberschrift:  De  sentenliis  que  pro  eo  quod  interest 
proferuntur  (Cod.  Lib.  VII.  Tit.  XLVII.  Cap.  1).  Bubriea  ista 
continuatur  sie.  Dictum  est  statim  de  sententia  qne  sine  certa  qiuni/i- 
tate  proferuntur. 

Der  letzte  Abschnitt  Ex  quacunque  causa  etc.  lex  ista  est  breuit  •  l 
facilis  .  lex  ista  dicit  quod  ex  quacunque  causa  uocetur  quis  ml 
iudicem  venire  debet  et  si  non  sit  snbiectus  iudioi  schl.  Bl.  65':  et 
S.  de  iurisdictione  0.  iudicnm  l.  gut  iurisdictioni  preest. 

Auf  einem  vorne  eingebundenen  kleinen  Blatt  (1)  von  anderer  Hand: 
Nos  frater  G  odefridus  de  Sarburch  ordinis  predicatörum  meto 
(Metz)  et  fridericus  pastor  ecclesie  de  Walesheit  arbitrando  jno- 
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nunciamus  hane  esse  porcionem  vicarij  ecclesie  de  Sarhur ch 
u.  s.  w.  v.  J.  1280. 

Nur  rothe  und  blaue  §-Zeichen,  sonst  ohne  Verwendung  von  Farbe.  Kleine  Current- 
schrift  mit  blasser  Tinte.  Die  Ueberschriften  (d.  h.  Anfang  der  commentirten  Texte)  grösser 
und  langgezogen.    Ohne  sichtbare  Linien. 

Prov.  v.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  30). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 


34.  D.  IL  21.  Perg.  37,3X23,3  cm.  259  Bl.  2,  Bl.  49—101'  u.  236—251': 
3  Col.  75—86  Zeil.    13./ 14.  Jahrb.. 

Bl.  1  — 16:  Hugolini  Distinctiones. 

Bl.  1 :  Incipiunt  distinctiones  dni.  rgolini.  C.  de  sacro  sanctis  ecclesiis  . 

place!  (roth).    Beg. :  Mvnerum  cdia  sordida  .  alia  honesta. 
Bl.  16'  Schi,  mit  C.  de  inofficiosis  donationibus  und  den  Worten :  nam 

secundum  leges  ueteres  non  fiebat  hec  reuocatio  .  h. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  63  ist  die  Handschrift  erwähnt. 
Vrgl.  ebenda  S.  629  f. 

Bei  G.  Haenel,  Dissensiones  Dominorum  u.  s.  w.,  Lips.  1834,  sind  ausgewählte 
Stücke  im  Anhang  (Adcessio  II)  S.  558—588  veröffentlicht. 

Bl.  16'—  23':  Pillii  Libellus  de  ordine  iudiciorum  et  de  libelli  con- 
fectione  ac  oblatione. 

Bl.  16':  De  ordine  iudiciorum  et  de  libelli  confectione  et  oblatione  (roth). 
Beg. :  Inuocato  christi  nomine  rem  aggredior  difficillimam. 

Bl.  23'  Schi.:  et  cadit  ab  ea  .  ut  i.  aut.  de  litig.  omnem  nero  coli.  VIII. 
Roth:  finito  libello  secundum  pillium.  Meferamus  gratiam  deo  se- 
cundum malheum. 

Pillii,  Tanciedi,  Gratiae  libri  de  iudiciorum  ordine.  Ed.  Frid.  Bergmann.  Gottingae 
1842.  Text  S.  3-86.    Ueber  die  Handschrift  S.  XVI. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  IV.  S.  341  die  Handschrift  erwähnt. 
S.  559  die  Vorrede  abgedruckt. 

Bl.  23'—  25':  Bagarotti  Libellus  Precibus  et  instantia  (De  excep- 
tionibus  dilatoriis). 

Bl.  23'  Beg.  ohne  Bezeichnung:  Precibus  et  instantia  congruenii  nobi- 

lissimi  domini  socii  .  .  .  osmundi. 
Bl.  25'  Schi. :  contra  reum  iaculare  fraglantur  vale. 

Nicht  völlig  übereinstimmend  mit  dem  Text  in  Tractatus  ill  .  .  .  .  iurisconsultorum. 
Tom.  III.  P.  II.  Venet.  1584.  f.  129—130.  Der  Schreiber  ist  am  Schlüsse  der  ersten  Seite 
von  Bl.  24  in  den  Tractat  des  Pillius  de  ordine  iudiciorum  gekommen,  von  dem  ein  Stück 
wie  Bl.  21'  22)  die  Seite  Bl.  24'  füllt  (am  Rand  Bl.  24':  hic  vacant  due  columpne). 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Savigny  a.  a.  O.  V.  S.  139.  Der  Anfang  gedruckt  S.  634. 
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Bl.  26  —  32:  Flores  legum. 

Bl.  26  Beg. :  De  summa  trinilale  (roth).  Gremium  suum  redeuntibus 
nunquam  claudit  ecclesia  l.  qm. 

Zunächst  zu  den  Titeln  des  Codex,  Bl.  27'  Incipit  jlos  digeslorum,  am 
Schlüsse  wohl  einige  Authentiken.  Schi.  Bl.  32'  mit  dem  Ab- 
schnitt De  (non)  alien(and)is  atque  permutandis  ecclesiis. 

Bl.  33— 37 :  Hugolini  Insolubilia. 

Bl.  33:  Insolubilia  dni  vgolini  (roth).    Beg. :  Powe  ///>/  seruum  //nun  a 

fure  subreptum. 
Bl.  37  Schi.:  j>er  legem  non  ex  uoluntate  defuncti  .  Ii. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Savigny  a.  a.  O.  Bd.  V2.  S.  66. 

Bl.  37' — 48:  Tancredi  Bononiensis  Ordo  iudiciarius. 

Bl.  37'  Incipit  ordo  iudiciarius  magistri  tancredi  Bononiensis.  Beg.: 

Assiduis  postulationibus  me  carissimi  socii. 
Bl.  48'  Schi.:  ad  rudium  instructionem  breviter  dixisse  sufficiat.  Roth: 

Explicü  libellus  Magistri  tancredi. 

Pillii,  Tancredi,  Gratiae  libri  de  iud.  ordine.  Ed.  Fr  id.  Bergmann.  Gotting. 
1842.  Text  S.  89—314.    Ueber  die  Handschrift  S.  IV. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Hechts.  V-.  S.  121.  Il6  ist  die  Handschrift  erwähnt. 

Schulte,  Die  Gesch.  d.  (Quellen  und  Lit.  d.  canon.  Hechts  führt  die  Handschrift 
im  Nachtrag  Bd.  II.  S.  558  (zu  Bd.  I,  203)  an. 

Bl.  4g — 102:  Azonis  Brocarda  cum  additionibus  Cacciavillani. 

Bl.  4g  Beg.:  De  inieiis  uel  contra  cor  um  u.  s.  w.  wie  D.  II.  15.  Nr.  27. 
Am  Ende  verschieden  von  1).  II.  15,  doch  ebenso  schliessend  Bl.  102: 
Item  apud  §  hoc  edictum  finito  libro  reddatur  gloria  Christo  u.  s.  w. 

Das  Werk  ist  in  104  Capitel  gethcill,  deren  Verzeichnis*  Bl.  160'  steht.  Die  Zu- 
sätze des  Cacciavillanus  sind  roth  mit  caz.  bezeichnet. 

Savigny,  Gesch.  d.  r.  Hechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  39  ist  die  Handschrift  erwähnt. 

Bl.  102 — 127:  Pillii  Quaestiones. 

Bl.  102:  Incipit  libellus  questionum  a  jrilco  compositus  de  uniuersitule 

an  debeat  de  calumpnia  iurare  (roth).   Beg.:  Bononiensis  dum  queri- 

moniam  de  ferrariensibus  deferrent. 
Bl.  127  Schi,  mit  Quaest.  CI1  des  Druckes  Sei.  Quaestiones  iuris 

u.  s.  w.  Colon.  1570:  ergo  inutilis  confirmutio  ar.  ut  ff',  de  penu. 

le  l.  III.  §  ult.  et  l.  IUI.  ff.  de  pet.  I.  seruo. 

Bemerkungen  am  Rande  von  gleicher,  auch  einige  von  anderer  Hand. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Hechts.  Bd.  IV-.  S.  335. 

Bl.  127 — 133:  Azonis  Quaestiones. 

Bl.  127  Incipiunt  Q(uaestiones)  a  dno  acone  composite  an  seruitus  amit- 
lalur  tempore  (roth).  Beg.:  Titius  concessit  p.  seruitutem  tigni  tnittendi. 
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Das  letzte  Stück  Bl.  133  heg.:  Et  instituant  adversarii  dicentes  do- 
minum papam  hoc  fecisse  ex  certa  sciencia  und  schl.:  fieri  debet. 
ut  C.  III.  q.  Villi,  c.  suggero  et  C.  V.  q.  IUI.  c.  IL  Azo. 

Die  Quaestiones  des  Azo.    Her.  von  Ernst  Landsberg.  Freiburg  i.  B.  1888. 
Ueber  die  Handschrift  S.  8. 

Von  Savigny  ist  die  Handschrift  erwähnt  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  41. 

Bl.  133 — 160:  Hugolini  Diversitates  sive  Dissensiones  dominorum 
super  toto  corpore  iuris  civilis. 

Bl.  133:  17  Verse:  En  ego  succincte  tamquam  breuitatis  amator.  Dann 
Incipkmt  diuersitates  u.  s.  w.  (roth).  Beg. :  Dissentiunt  utrum  ro- 
mana  ecclesia  sola  gaudeat  spatio  (vrgl.  Haenel  S.  52  Anm.  m). 

Bl.  160  Schi.:  unde  dixi  ego  contra  ei  quod  dixit  ille  testis. 

Dissensiones  Dominorum  s.  controversiae  vet.  iuris  Rom.  interpretum,  qui  glossa- 
tores  vocantur.    Ed.  Gust.  Haenel.  Lips.  1834.   p.  250 — 552.    Ueber  die  Handschrift 

s.  xux. 

Die  Handschrift  von  Savigny  erwähnt,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  254. 

Auf  Bl.  160',  der  letzten  Seite  des  Quaternio,  ist  mit  rother  Tinte 
das  Verzeichniss  der  104  Capitel  von  Azo's  Brocarda  ein- 
getragen, vrgl.  Bl.  49 — 102.  Dabei  einige  Bemerkungen  in 
kleiner  Schrift. 

Bl.  161  — 189:  Roffredi  Epiphanii  Quaestiones  de  facto. 

Bl.  1 6 1  Incipiunt  quaestiones  de  facto  a  domino  roffrido  beneuentano 
iuris  ciuilis  professore  composite  .  de  facto  sunt  enim  et  cotidiane. 
Incipit  proemium  (roth).  Beg. :  Cum  essem  aritii  et  ibi  in  cathedra 

residerem. 

Die  Quaestionen  sind  nur  im  Anfange  in  kleiner  Schrift  numerirt, 
später  durcheinander  gekommen.  Bl.  164'  bricht  nämlich  in 
Quaestio  9  (nach  der  Ausgabe  Dn.  Rofredi  Benev.  Tractatus 
iud.  ordinis  et  al.  Colon.  1591.  f.  572  ss.)  gegen  Ende  ab,  der 
Schlusstheil  derselben  ist  von  gleicher  Hand  am  unteren  Rande 
ergänzt,  und  es  ist  mit  Quaest.  22  fortgefahren  bis  etwa  zur 
Mitte  der  letzten  (54),  wo  Bl.  183  ein  Stückchen  der  2.  Columne 
und  die  erste  von  Bl.  183'  frei  blieb.  Auf  der  2.  Columne  u.  s.  f. 
folgen  nun  die  ausgelassenen  Qu.  10 — 21  und  zuletzt  Bl.  189 
der  noch  fehlende  Theil  der  54.  Bei  den  Nachträgen  von  Bl.  183' 
an,  wie  bei  der  ersten  Quaestio  der  zweiten  Abtheilung  Bl.  164' 
ist  der  Raum  für  die  rothen  Ueberschriften  frei  geblieben.  Schi., 
wie  im  Druck,  Bl.  189':  et  pupill.  sub  st'.  I.  ex  facto.  §  si  arro- 
gator. 

Die  Handschrift  erwähnt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  209. 

(38) 


549 


Bl.  igo — 235:  Roffredi  Epiphanii  Libellus  de  ordine  iudiciorum. 

Bl.  190:  Incipit  libellus  de  ordine  iudiciorum  compositus  a  Roffredo  bene- 
uentano  iuris  ciuilis  professore  .  in  quo  opere  .  qualiler  concipianfui 
libelli  et  fiant  confessiones  .  et  de  natura  cuiuslibet  accionis  poterunt 
studentes  inuenire.  Vnde(?)  incipit  proemium  (roth).  Beg. :  Si  con- 
siderarem  ingenium  et  seiende  proprie  facultatem. 

Bl.  213':  explicit  tractatus  de  pretoriis  aefionibus.    Incipit  tractatus  de 
interdictis  u.  s.  w.  (=  Lib.  II).  Bl.  231:  Iu<  ii>it  tractatus  de  edictis 
u.  s.  w.  (=  Lib.  III).    Bl.  235  bricht  ab  (Fol.  117  der  zum  vor- 
hergehenden Stück  angeführten  Ausgabe):  et  con.  I.  si  ßtndus 
et  l.  hec  dislinclio. 

Die  Handschrift  genannt  bei  Savigny,  Gesch.  d.  r.  Rechts.  2.  Ausg.  Bd.  V.  S.  206. 

Bl.  236—259:  Notabilia  ex  omni  corpore  iuris. 

Bl.  236:  Incipiunt  notabilia  ex  omni  corpore  iuris  (roth).  Beg.:  lies 
est  sanetissima  civilis  sapientia  suis  perfecta  ßnibus. 

Nach  der  Vorrede  beginnt  die  Sammlung  mit  Cvnstitutio  diyeslorum 
seu  pandectarum.  Im  nächsten  Quaternio,  von  Bl.  244  an,  fehlen 
die  Titelüberschriften.  Derselbe  reicht  bis  Dig.  XXV.  Tit.  1, 
hierauf  ist  ein  bedeutender  Theil  ausgefallen,  der  letzte  Qua- 
ternio Bl.  252  (von  hier  an  2  Columnen)  beginnt  mit  dem  25,  Titel 
des  I.  Buches  des  Codex  De  hiis  qui  ad  statuas  conj'ugiunl,  doch 
hier  im  Anfang  nur  die  Rubriken  ohne  Rechtssätze.  Das  Ganze 
bricht  mit  der  ersten  Columne  von  Bl.  259  ab  in  Cod.  lib.  VI  Ii 
Tit.  39  mit  dem  Satze:  Omnia  que  contra  bonos  mores  .  .  .  dedu- 
cuntur  .  nullius  momenti  sunt.  I.  ex  eo. 

Bl.  1 — (32 — )48  sind  von  der  gleichen  Hand  geschrieben  und  bilden  einen  enger 
zusammenhängenden  Theil  des  Bandes,  indem  der  Uebergang  von  einer  Schrift  zur  folgen- 
den auf  der  gleichen  Seite,  oder  wenigstens  in  der  gleichen  Pergamentlage  stattfindet;  nur 
Bl.  32  ist  noch  ein  stärkerer  Absatz  zu  constatiren,  indem  nach  Abschluss  der  Klores  am 
Ende  des  (Quaternio  der  noch  verfügbare  Kaum  des  letzten  Blattes  frei  blieb.  In  gleicher 
Weise  gehört  der  Theil  Bl.  49 — 160  zusammen  mit  dem  Ver/.eichniss  zu  Azo's  Brocarda 
aul  der  letzten  Seite.  Die  drei  Schriften  des  noch  übrigen  3.  Theiles  sind  auf  selbständige 
Pergamentabtheilungen  geschrieben,  doch  wenigstens  die  beiden  Werke  des  RofTredus  von 
der  gleichen  Hand  und  wohl  auch  die  Notabilia  trotz  des  anscheinend  verschiedenen  Cha- 
rakters. Die  roth  und  blauen  Anfangsbuchstaben  vor  den  Capiteln  u.  drgl.  sind  im  ganzen 
gleichartig;  in  den  Flores  und  Notabilia  fehlen  sie.  Ziemlich  gleichmässiges  weisses  Per- 
gament. Meist  eingeritzte  Linien.  Häufige  Schnitte.  Die  Schrift  des  ersten  Theils  ist  auf 
manchen  Blättern  stark  abgerieben. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (D.  16). 

Ebd. :  Dombibliothek-Einband. 
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35.   D.  II.  2.   Perg.  21,4X12,5  cm.  146  Bl.  1  Col.  20—22  Zeil.*  9.  Jahrh. 

Leges:  Salica,  Ripuariorum,  Alamannorum. 

Bl.  i:  Incipiunt  capitvla  legis  Salicae.  —  Bl.  3:  Incipit  Uber  legis 
Salicae  .  de  manire.    Beg. :  Si  quis  ad  mallum  legibus  dominicis. 

Bl.  56  Schi,  mit  cap.  LXX.  De  eo  qui  (fi)liam  alienam  adquesierit  et 
se  retraxerit  und  den  Worten:  et  eam  accipere  noluerit.  II.  d  Iis 
dinr.  qui  fac  sol  LXIII.  cul  iudicetur.  Explicit  Uber  legis  Salicae. 

Lit.:  Friedr.  Ortloff,  Von  den  Handschriften  und  Ausgaben  des  salischen  Gesetzes 
nebst  Beschreibung  einer  auf  der  kgl.  Bibl.  zu  Bamberg  befindlichen  Handschrift  u.  s.  w. 
Coburg  u.  Leipz.  1819.  S.  23—31.  Uebersicht  der  Capitel  S.  50 — 64.  Vrgl.  Jaeck's  Notiz 
in  Pertz,  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  Bd.  VI.  1831.  S.  70. 

Bl.  57:  Incipiunt  capitula  legis  Ribuariorvm.  —  Bl.  60:  Incipit  lex 
Bibvariorvm  I.  dictu  (sie!)  ingenuorum.  Beg.:  Si  quis  ingenuus 
ingenuum  ictu  percusserit. 

Bl.  98'  Schi,  mit  Cap.  XCI.  Ut  iudices  siue  missi  fiscales  freda  non 
exigant  prius  quam  facinus  conponatur  und  den  Worten :  id  pax 
perpetua  stabilis  permaneat.  Explicit  lex  Hibvariorum. 

Lex  Ribuaria,  Ex  ed.  Rud.  Sohm.    Monumenta  Germ.  hist.  f°.    Legum  Tom.  V. 
Hannov.  1875—89.  p.  205 — 268.    Ueber  die  Handschrift  p.  199  (B.  7). 
Archiv  der  Ges.  f.  ä.  d.  Geschichtskunde  VII.  1839.  S.  751. 

Bl.  99:  Incipiunt  capitvla  legis  Alamannorvm.  —  Bl.  104'  Incipit 
lex  Alamannorvm  .  quae  temporibus  Hlodharii  .  regis  .  .  .  constituta 
est.  I.  de  liberis  qui  res  suas  ad  ecclesiam  dei  tradunt.  Beg.:  Si 
quis  Uber  res  suas  vel  semetipsum. 

Bl.  145'  Schi,  mit  dem  Capitel  XCVIII.  De  eo  qui  bissontem  uel  cetera 
animalia  furauerit  aut  occiderit  und  den  Worten:  si  seruus  fuerit 
XII.  sol  soluat. 

Lex  Alamannorum  Ed.  Joh.  Merkel.  Monumenta  Germ.  hist.  f°.  Legum  Tom.  III. 
Hannov.  1863.  Text  p.  45 — 170.    Ueber  die  Handschrift  S.  5  (E.  3). 

Leges  Alamann.  Ed.  Kar.  Lehmann,  ebenda  in  der  4°.-Ausgabe :  Leges  nat.  Germ. 
Tom.  V,  I.  Hann.  1888.  Text  S.  62—156.    Ueber  die  Handschrift  vrgl.  S.  14  (B.  3). 

K.  Lehmann,  Zur  Textkritik  und  Entstehungsgeschichte  des  alam.  Volksrechtes  in 
N.  Archiv  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gesch.  X.  1885.  S.  467  —  505.    Vrgl.  auch  Pertz,  Archiv  VII. 

1839.  s.  758. 

Bl.  145'  folgt  ohne  Unterscheidung:  de  illos  VIII  octobannus  unde 
domnus  noster  uidt  quod  ex  ant  sol.  LX:  I.  cap.  dishonor  .  .  . 
ecclesiae.  —  Bl.  146  Schi.:  Isti  sunt  octo  banni  domino  regis  unde 
exire  debent  de  uno  quisque  solido  LX.  —  Auf  der  letzten  leeren 
Seite  steht  viermal  untereinander  von  etwas  jüngerer  Hand:  in 
nomine  dni.  lucas  marcus  matheus  iohannes. 
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Von  Ortloff  a.  a.  O.  S.  30  abgedruckt.  Dann  in  Mon.  Germ.  hist.  f°.  Legum 
Tom.  I.  Hann.  1835.  S.  34;  über  die  Handschrift  S.  XIX.  Von  Boretius  in  den  Capi- 
tularia  reg.  Franc.  (Mon.  Germ.  hist.  4".  Leg.  sect.  II)  Tom.  I.  Hann.  1883.  Nr.  110.  vrgl. 
Tom.  II.  pag.  XII. 

Die  Quaternionen  sind  mit  Buchstaben  am  Schluss  derselben  bezeichnet,  doch  ist 
eine  Anzahl  Blätter  ausgeschnitten,  so  gleich  eines  am  Anfang;  in  Folge  dessen  mehrfach 
Lücken  im  Text  (vrgl.  Ortloff  a.  a.  O.  S.  24  ff.).  Die  erste  Seite  und  ein  Theil  der  zweiten 
von  Bl.  5  ist  abgekratzt,  auch  sonst  öfters  Rasuren  und  Correcturen  vou  mehreren  Händen. 
Kräftige,  etwas  rohe  Schrift,  wohl  von  gleicher  Hand.  Die  Anfangsbuchstaben  bei  den 
einzelnen  Absätzen  gelb  und  roth  überstrichen,  ähnlich  die  in  Majuskeln  geschriebenen 
Ueberschriften  der  drei  Theile.  Ungleichmässiges,  häufig  verkrüppeltes  Pergament,  mit 
einem  stumpfen  Griffel  stark  eingedrückte  Linien.  Bl.  56  ist  ein  Stück  des  unteren  Randes 
weggeschnitten. 

Prov.  u.  Qetch.i  Aus  der  Dombibliothek  (D.  33). 

Ebd.:  Dombibliothek-Kinband. 


36.  P.  VI.  24.   Pap.  31,3X20,7  cm.  269  (1».  88a)  Hl.   1  Col.  20—40  Zeil. 

Hl.  Jahrh. 

Praelectiones  de  titulis  nonnullis  Decretalium,  Institutionum, 
Digestorum  in  universitate  lit.  Ingolstadiana  Georgii  et 
Nicolai  (hin.)  Everhardi  et  Raphaelis  Ninguardae. 

Bl.  1  (Vorsatzblatt)  Materiae  in  hoc  libru  conlentac  von  gleicher  Hand. 

Bl.  ia — 97  Ad  mbricam  extra  de  prolxdionibus  (Decrctal.  Lib.  II. 
Tit.  XIX)  D.D.  Georg  ij  phrisij  projh-sorin  dignissimi  (so  im 
Register  Bl.  i).  Bl.  i  :  Titidus  de  probationihus  e.rlra  ad  Rubricam. 
Beg. :  Communiter  continuatur  per  dd.  Schi,  mit  Tit.  XXVII. 
Die  Vorlesungen  und  Repetitiones  bezeichnet  vom  29.  Aug.  bis 
27.  Oct.  des  nächsten  Jahres.    Bl.  100  drei  Quaestiones. 

Bl.  101  —  178:  Annotaiiones  in  IUI  Iii).  Institf idiomon)  aufhöre  r.  1.  d. 
Raphaele  Nitign  arda.  Bl.  102:  De  obligationibas  quo  ex  delicto 
nasenntur  (IV,  1).  Beg.:  Ommissa  textus  suhordinationc  sex  con- 
tinuatione.  Schi,  mit  Tit.  VI.  Bezeichnet  vom  23.  Sept.  (15)67 
—  12.  März  68. 

Bl.  181 — 267:  Dictata  in  1.  In  suis  ff.  de  liberis  et  poethumis  (Dig. 
lib.  XXVIII,  2,  11)  D.  Nicolai  Kiterhard i  (corr.  phrisii)  pro- 
fessoris  in  alma  academia  Ingohtadiana  celeberrimi.  Bl.  1S2  Beg.: 
Pulchra  est  haec  lex.  Dann  Lib.  XXXIX,  1.  XLX  2.  Bezeichnet 
vom  23.  Oct.  1567  —  4.  Nov.  1,^68. 

(41) 
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Ueber  die  Ingolstädter  Professoren  Raphael  Ninguarda  (1564— 1569),  Georg 
Everhard  Frisius  (Pandektist,  aushilfsweise  für  seinen  Vater  Nicolaus,  den  Cano- 
nisten)  und  dessen  älteren  Bruder  Nicolaus  Everhard  jun.  (ebenfalls  Canonist)  siehe 
C.  Prantl,  Gesch.  d.  Ludwig-Max.-Universität  in  Ingolstadt  u.  s.  w.  I,  313  f. 

Piov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominicaner- Kloster.  BI.  1 :  Conuenlus  Bambergcnsis 
ord.  ff.  praedicatorum. 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 

Wasserzeichen :  Getheiltes  Wappen,  K  in  Kreis. 


37.  P.  VI.  25.  Pap.  31X20  cm.  292  Bl.  (301:  50/57  und  88  übersprungen). 
1  Col.  27—37  Zeil.   16.  Jahrh. 

Praelectiones  et  Repetitiones  in  titulos  nonnullos  Digestorum 
Institutionum  et  Decretalium  in  universitate  lit.  Ingolsta- 
diana  Caspari  Lagi,  Nicolai  Everhardi  Frisii  et  al. 

Bl.  1:  Clarissimi  Viri  C.  Caspari  Lagi  I.  V.  Doctoris  professoris 
Ordinarij  inn  rubr.  ff.  infortiali  (Digest.  1.  XXIV.  Tit.  3)  Sohtto 
matrimonio :  quemadmodum  dos  petatur  commentaria.  Beg. :  Notan- 
dum  1°  per  repetentes  lecturam(?)  tanquam  in  sede(?),  argumento 
uerborum  rubricae,  explicari  illud  axioma.  Dann  folgen  noch 
andere  Pandektentitel.  Bl.  71:  Ad  explicationem  libri  tertij  Insti- 
tutionum quaedam  quasi  praeambula  und  zum  Anfang  dieses 
Buches.  (Im  Index  des  Vorsatzblattes :  reliquas  omnes  materias 
truncas  reliquit.)  Datirt  vom  Ende  der  sechziger,  Anfang  der 
siebenziger  Jahre. 

Bl.  104:  Clarissimi  atque  excellentissimi  I.  C.  D.  D.  Nicolai  Euer- 
hardi  Frisij  in  materiam  Citationum  annotata  1571.  13.  Martij. 
Lib.  2.  Decretalium  Gregorij  tit.  19  de  probationibus  c.  XI  quam 
contra  etc.  und  weitere  Abschnitte  zu  diesem  Capitel  bis  de  teslibus 
(im  Index :  Verum  ultimam  hanc  materiam  ad  finem  usque  me  audi- 
tore  absoluere  non  potuit.  Sub  id  enim  tempus  sc.  Ao.  73  die 
27  Febr.  Ingolstadio  decessi). 

Dann  Bl.  275 — 301  zu  einigen  Institutionen-Titeln  (ebenda  alterüts 
autoris),  nämlich  lib.  II.  Tit.  6.  1.  I.  Tit.  10.  1.  II,  10—19. 

Vrgl.  K.  Prantl,  Gesch.  d.  Ludwig-Max.-Universität  in  Ingolstadt  u.  s.  w.  I,  S.  313  f. 

Prov.  u.  Gesch.:  Auf  dem  Titelblatt  des  vorgebundenen  Druckes:  Convenhis  Barn- 
bergensis  Ord.  Praed. 

Ebd.:  Früher  ein  Blatt  aus  einem  medicinisch-botanischen  Pergamentmanuscript  des 
13.  Jahrh.,  jetzt  abgelöst.    Neuer  Pappband. 

(42) 
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Vorgebunden  ist  der  Druck:  (lerichls  l'roceß  vnd  Ordnung  des  Lanrlßrechtena  des  Hoch- 
löblichen Ertzhertzogthumbs  Oesterreich  vnndcr  der  Enns.  Wienn  dxirch  Hans  Singriener  1560. 
Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen  mit  Thierkopf  und  Rauten. 


38.  P.  VI.  28.   Pap.  31X20  cm.  198  Seiten  =  99  Bl.  1  Col.  34—45  Zeil. 

17.  Jahrb. 

Oeconomia  Institutionum,  Codicis,  Edicti  perpetui  et  Pandec- 
tarum  (Huberti  Giphanii). 

Das  nach  Lipenius,  Biblioth.  realis  iur.  I,  752  Frankf.  1606,  Argent.  1612  ge- 
druckte Werk  des  Hub.  Giphanius,  Oeconomia  iuris,  vrgl.  Stintzing  (s.  u.)  S.  411  ff.  Mit 
dem  letztgenannten  Druck  wenigstens  nicht  völlig  übereinstimmend. 

Bl.  i  Praefatio.  Beg.:  Socrates  apud  Xenoph.  lib.  5.  de  dict.  Socrat. 

Nach  der  Uebersicht  über  die  Pandektenbücher  S.  184  noch  einige 
Zugaben:  Observationis  de  intcrpolationibus  juris  utililatcs  u.  a., 
zuletzt  Argumenta  D.  Hermanni  Vultei  Partim  ex  dictatis  ad 
T.  I.  de  Obligat,  partim  ex  hb.  eins  tarn  edilis  .  .  .  sumpta.  In 
ordinem  aliquem  a  I).  Huberto  Gyphanio  redacta  u.  s.  w. 

Herrn.  Vulteius,  Professor  in  Marburg,  f  1634.  Vrgl.  Stintzing,  Gesch.  d.  d. 
Rechtswiss.  I,  452  ff.  Hubert  Giphanius,  Professor  in  Altdorf,  Ingolstadt  u.  s.  w.,  f  zu 
Prag  1604.  Vrgl.  Stintzing  S.  405  fr. 

Prov.  u.  Qesch. :  — 

Ebd. :  Rother  gesteifter  Lederumschlag. 

Wasserzeichen :  Kleines  Wappen  mit  Thierkopf  und  Rauten. 


89.  P.  V.  6.  Pap.  20X15,3  cm.  541  BL  1  Col.  28-44  Zeil.  17.  .Jahrb. 

Commentarii  in  Digestoruni  lib.  XXVI— XLVI,  in  Codicem  et  al. 

Bl.  1  Uber  XXVI.  Bl.  2  Titvlvs  1  de  lidelis.  Beg.:  Vtilissimam  ei  in 
foro  frequentissimam  materiam  de  tutelis  ab  inicio  explicatuilts 
sernabo  ordinem  a  compiUatoribus  iuris  prescriptum.  Zu  einzelnen 
Büchern  nur  die  Titelblätter. 

Bl.  257  (?)  folgen  nach  leeren  Blättern  mit  fehlendem  Anfang  Ab- 
handlungen zum  Codex,  dann  Bl.  307  Disputationes,  wohl  eben- 
falls zu  Theilen  desselben,  dann  einzelne  Abhandlungen  Bl.  347 
Expositio  Causarum  CriminaJium,  Bl.  420'  De  rerum  possessionr 
und  Bl.  467  wieder  zum  3.  Buch  des  Codex  bis  zum  letzten 
Titel  (44)  De  religiosis  u.  s.  w. 
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Das  Manuscript  ist  in  derselben  kleinen  schwer  lesbaren  Schrift  geschrieben  wie 
P.  V.  12.  Nr.  40. 

Prov.  it.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Gestreifter  Schweinslederumschlag. 


40.  P.  V.  12.  Pap.  19,5X15  cm.  115  Bl.  1  Col.  35—50  Zeil.  17.  Jahrh. 

Summa  Institutionum  iuris  civilis  per  quatuor  libros  ac  his  sub- 
iunctos  titulos  complures  secundum  methodum  Iustineaneam 
distributa  (a  Ioanne  Corollanza). 

Bl.  1  Titel  (ohne  Autornamen).  Bl.  2  :  Prooemium.  Beg. :  Posteaquam 
Just(inianus)  .  .  .  imperii  graeci  Bomani  habenas  .  .  .  fuisset  con- 
secutus. 

Schi,  mit  dem  letzten  Institutionentitel  Bl.  115:  Atque  haec  gloriae 
dei  deiparaeque  Virginis  in  4  institutionum  libros  breuiter  scripsisse 
ac  dixisse  sufficiat. 

Prov.  u.  Gesch.:  Vermuthlich  aus  der  Jesuiten-Bibliothek. 

Ebd.;  Gesteifter  Lederumschlag.  Auf  dem  Rücken:  Svmma  in  Quatuor  Hb:  Tnsti- 
lutio :  A  Joanne  Corollanza. 

Wasserzeichen:  2  Thürme. 


41.   P.  V.  10.   Pap.   19X16,5  cm.  275  Bl.  1  Col.  20—38  Zeil.   17.  Jahrh. 

Commentarius  in  Institutionum  librum  IV. 

Bl.  1 :  Institutionum  Juris  Bivi  Justiniani  Liber  Qvartus.  De  obligatio- 
nibus,  Qvae  ex  Delicto  nascuntur.  Tihdus  1.  Continuatio,  et  divisio 
obligationum  ex  delicto.  Beg. :  Actum  priori  libro  de  obligationibus 
ex  contractu. 

Schi,  mit  dem  letzten  Titel  XVIII  De  Publicis  Judicijs,  §  10  De 
Plagiarijs. 

An  einigen  Stellen  ist  das  Datum  der  Vorlesung  1671  u.  s.  w.  beigefügt. 
Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.    Bl.  1:  Ad  Conv.  Bamb.  0.  P. 
Ebd. :  Pergamentblatt  aus  einem  Choralbuch  mit  Noten,  Text  in  slavischer  Sprache. 


(44) 
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42.  Rc.  III.  L  Pap.  19X15  cm.  491  (+  432*  u.  Titeibl.)  Seiten  =  247  Bl- 
1  Col.  29—36  Zeil.  16.  Jahrb.  (1592). 

Tractatus  quidam  in  titulos  aliquos  iuris  civilis  (Pandectarum) 
editi  a  clarissimo  V.  I.  D.  Casparo  Hell  professore  legum 
ciuilium  in  inclyta  Ingolstadiensi  Academia  M.D.XCII. 

S.  i  Titel  roth.  S.  ib:  Materia  de  compensationibus  (Digest.  Lib.  XVI, 
Tit.  2).  Dann  noch  zu  den  Digesten  S.  49 :  Lib.  I.  Tit.  21.  S  93 : 
dsgl.  Tit.  3.  1.  32.  S.  149:  Lib.  II.  Tit.  14.  1.  35.  S.  163:  Lib. 
XLII.  Tit.  1.  S.  341:  Lib.  XXII.  Tit.  3—5.   S.  491  Index. 

Ueber  den  Professor  Caspar  Hell  in  Ingolstadt  1586 — 1602  s.  Prantl,  Gesch' 
d.  Univ.  München  u.  s.  w.  I.  S.  316.  415  f. 

Prov.  U.  Gesch.:  Wie  der  Einband  und  die  beigebundenen  Drucke  seines  Veiters 
zeigen,  aus  dem  Besitze  des  Johann  Neydecker  aus  Weismain,  1572  geistlicher  Fiskal 
in  Bamberg  (Jaeck's  Pantheon  S.  812  vrgl.  813). 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband.  Auf  der  Vorderseite  Wappen  der  Neydecker 
(Schwert  mit  Halbmonden)  mit  den  Buchstaben  ./.  N. 

Vorgebunden  sind  die  Druckwerke: 

1.  Oratio  de  s.  iurisprudcidiac  et  clo/iuevtiae  .  .  .  dujnitale  ac  spleiuloir,  in  celeber- 
rima  Academia  Ingotsladiensi  olim  hnbita  etc.  Authore  l.  aurrnt  io  Neideccero  Albimoenio. 
I'Jrphordiae. 

2.  Tractatus  de  fideiussoribus  u.  s.  w.    L.  Xeidccccri.    Erphordiae  1593. 
Am  Schlüsse: 

Notarial  vnd  Schreiber  Kunst  u.  s.  w.  Gedruckt  zu  Corden  bei/  Felix  llucxchlin  in 
der  Srhmirstrassen  IßT:"».  (Tafeldruck?) 

Wasserzeichen :  Verschiedene  wappenarlige. 


43.  P.  V.  3.  Pap.  20X16,5  cm.  280  (und  32»)  -f  49  Seiten.   1  Col. 
33—45  Zeil.    18.  Jahrh. 

S.  1—280:  Annotationes  ad  Jacob  Friderici  Ludovici  Doctrinarn 
Pandectarum  ex  variis  probatis  autoribus  collectae. 

Bl.  1  Titel,  ßeg.:  Jus  Romanum,  quod  hodie  apnd  nos  (ienuanos  in 
Scholis  praelegi.  —  Schi,  mit  Tit.  17  des  L.  Buches. 

S.  1 — 49:  Annotationes  ad  Samuelis  Stryckij   Examen  Juris 
Feudalis. 

S.  1  Titel.  Caput  I.  De  Oriyine  Juris  Feudalis,  ejusqur  authoritatr. 
Beg.:  1  Juri  feudali  operani  daturum  prius  nosse  oportet,  vndr 
Ülud  descendat.  —  S.  49  Schi,  mit  der  Ueberschrift  zu  Caput 
XXL  De  ObUgatione  feudali  ex  Quasi  Contractu. 

Die  Doctrina  Pandectarum  des  Jak.  Frid.  Ludovici  erschien  nach  Lipenius,  Biblioth. 
real,  iurid.  I,  737  Halle  1709  ff.,  Samuel  Stryck's  Fxamen  iuris  feudalis  Frankfurt  1675 
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und  vielfach  später,  wo  auch  mehrere  Erläuterungsschriften  angegeben  sind.   Stryck  1692 
— 1710  Professor  in  Halle,  sein  Schüler  Ludovici  1700 — 1721  in  Halle,  dann  in  Giessen, 
t  1723.    Vrgl.  Landsberg,  Gesch.  d.  d.  Rechtsw.  III,  1  S.  39  ff.  80  f.  III,  2  S.  64  ff. 
Piov.  u.  Gesch.:  — 

Ebd. :  Pappband.   Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


44.   P.  VI.  12.  Pap.  31X20,5  cm.  318  —  19  (220—229  übersprungen, 
295—303  fehlen)  —  299  Bl.  1  Col.  25—50  Zeil.  16.  Jahrh. 

Commentaria  Joannis  Rami  a  llbro  Digestorum  XXII— XXV. 
Eiusdem  in  librum  V.  Digestorum  tit.  I.  et  II.  et  aliorum 
iuris  consultorum  (Nicolai  Everhardi,  Ioannis  Verhagen, 
Steph.  Forcatuli)  tractatus. 

Sammlung  eines  Studenten  in  Löwen. 

Bl.  1 :  Libri  vicesimi  seeundi  in  tit.  1.  de  usuris  u.  s.  w.  Annotata  et 
dictata  D.D.  Jo.  Rami  Louaniensis professoris  Ordinarii  A".  (15)73. 
27  Februarij.  Beg. :  Ad  rubricam.  De  huius  libri  et  tituli  online 
dixi  ad  principium  libri  20  Digestorum.  —  Schi.  Bl.  199':  Absoluit 
hanc  partem  partis  qaartae  digestorum  in  fine  mensis  Feb.  A°  75. 
Louanij  Jo.  Ramus  J.  V.  D. 

Es  folgen  Bl.  201 :  Digestorum  seu  pandectarum  pars  secunda  Liber 
Quintus,  doch  nur  Tit.  1  (1575)  und  ein  Theil  von  Tit.  2,  dann 
Bl.  257' — 272  leer. 

Bl.  273:  Explicatio  l.  1.  (Infortiati ?)  solut(o)  matrimonio  u.  s.  w.  (Dig. 
lib.  XXIV,  Tit.  3)  suscepta  a  Nicoiao  Euerhar do  iuniore 
J.  V.  D.  16.  Aprilis  ao.  67.  Dann  Bl.  292'  In  l.  In  suis  di- 
gestorum (XXVIII.  2.  11)  unvollständig.  Andere  Hand,  wohl  zu 
Ingolstadt  geschrieben,  vrgl.  Nr.  36. 

Bl.  304:  Annotata  in  L.  Gallus  29  digestorum  (Dig.  XXVIII.  2.  29) 
de  liberis  u.  s.  w.  .  .  .  Jo.  Verhagen  professoris  Louaniensis. 
(1574). 

Bl.  309':  Scholia  Jo.  Rami  in  L.  Titius  (Dig.  XIX.  1.  43)  cum  L. 

sequenti  digestorum  In  actionibus  empti. 
Dann  Bl.  311  ff.  Auszüge  aus  Druckwerken  des  Stephanus  Forca- 

tulus  oder  Bemerkungen  dazu. 
Am  Schluss  gedruckte  Thesen  von  Johannes  Werres  Traiectensis. 

Lovanii  1574. 

Auf  dem  Vorsatzblatt,  Bl.  52'  und  200'  Inhaltsverzeichnisse. 
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Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  I  :  Convenlus  Bamb.  ord.  Praed. 
Auf  dem  Vorsatzblatt:  Sum  ex  libris  Jo.  Heym. 
Ebd. :  Brauner  Lederband,  defekt. 

Wasserzeichen:  Mehrere  krönen-  und  wappenartige,  Doppeladler  u.  a. 


45.  P.  V.  8.   Pap.  20,2X16,8  cm.  240  Bl.  1  Col.  18—26  Zeil.    17.  Jahrh. 

Commentarius  in  Digestorum  lib.  XLII— XLIV. 

Bl.  i  am  Rande  Pars  22.  —  Libcr  42.  Titulus  primus.  De  re  judicata 
u.s.w.  Beg. :  Connexio:  agitur  in  hoc  libro  de  causis  ex  guibus  solent 
mitti  in  j>ossessionem  bonorum. 

Bricht  mit  Titel  2  des  XLIV.  Buches  ab. 

Prov.  u.  Gesch.:  — 

Ebd. :  Pappband.  Rücken  und  Ecken  Schweinsleder.  Auf  dem  Rücken  die  Be- 
zeichnung 77.  XII. 


46.  P.  VI.  26.  Pap.  30,8X17,7  cm.  701  Bl.  1  Col.  20—27  Zeil.  16.  Jahrh. 

Singulares  Iuris  intellectus  in  aliquot  titulos  Codicis  Ludovici 
Fachsii  et  Modestini  Pistoris  DD. 

Bl.  1  Titel.  Auth.  licet.  C.  de  natura/Ums  Uber:  In  gl,  uerb.  oonitmx 
legilima,  seenndmn  hanc  gl.  pronnnciauimus  A°  ~>4.  M.  Nouembri 
Kegen  Weymar. 

Bl.  622  Schi,  mit  dem  Abschnitt  c.  Debitoren,  de  liureiurando . 

Bl.  627—701:  Intellectus  Iuris  Saxonici  Ludovici  Fachsii  et  Mo- 
destini Pistoris  Doctorum. 

Bl.  627:  Liber  primus.  Artimlus  terfius.    Beg-. :  Differentia  an  quis  ex 

parenfe  utraqtie  iunetus  sit  iure  communi. 
Bl.  701  Schi,  mit  liber  III,  Art.  88:  so  muß  der  Clegei-  den  Thäier 

überweisen,  art.  66.  lib.  I. 

Ueber  Ludwig  Fachs  (t  1554)  und  seinen  Schwiegersohn  und  Nachfolger  im  Ordi- 
nariat der  Leipziger  Juristenfacultät  Modestinus  Pistoris  (+  1565)  vrgl.  N.  d.  Biogr.  Bd.  VI, 
528.  XXVI,  189  f.  Joe  eher,  Gelehrtenlexikon  III,  1596  erwähnt  ein  ähnliches  Manu- 
script  des  Pistoris. 

Prov.  11.  Gesch.:  — 

Ebd.:  Brauner  Lederband  mit  gedrucktem  Rückenschild:  Sinynlarcs  iuris  intellectus. 
Wasserzeichen :  Wappenartig. 
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47.   P.  V.  11.   Pap.  19,4X15,5  cm.  461  Bl.  und  Titel.  1  Col.  28-34  Zeil. 

Ende  des  16.  Jahrh. 

Lectiones  juris  civilis  traditae  ab  excellentissimo  I.  U.  D.  Huberto 
Gyphanio,  professore  legum  civilium  ordinario  in  celeber- 
rima  Ingolstadiensium  academia.  MDXCII. 

Bl.  i  Titel  roth.  Bl.  ia  leer.  Bl.  ib:  Prolegomena  in  Tit.  ff.  De  or  ig  ine 
iuris  (Digest,  lib.  I.  Tit.  2).  Qvibus  explicatvr  de  vtiUtatibus  Histo- 
riae  u.  s.  w.  Beg. :  Monet  Caivs  I.  C.  evm  qvi  ivri  operam  dare 
lieht.  —  Bl.  53:  Tractatvs  de  ivre  fevdorum  (abweichend  von  P. 
V.  q.  Nr.  48).  —  Bl.  117:  Tractatvs  de  ivre  dotivm.  —  Bl.  185: 
Ad  titvlvm  Digestorvm  de  diversis  regvlis  ivris  antiqvi  (1593).  — 
Bl.  277:  De  pactis  controversis.  —  Bl.  309:  De  online  ivdiciario. 
—  Bl.  41g:  De  appellationibvs  aliisque  jvris  remedijs  earum  cognatis 
et  affinibvs.  —  Schi.  Bl.  461 :  ut  alias  in  Tract.  de  Judicijs  ex- 
plicatum  est.  Viele  leere  Blätter  zwischen  den  Traktaten  und 
am  Schlüsse. 

Ueber  Hubert  Giphanius,  1590 — 1599  Professor  für  römisches  Recht  an  der  Uni- 
versität Ingolstadt,  siehe  C.  Prantl,  Gesch.  d.  Ludwig- Max. -Univ.  in  Ingolstadt  u.  s.  w. 
Bd.  r.  S.  417  f.  vrgl.  Nr.  38. 

Prov.  it.  Gesch. :  ■ — 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband  mit  der  Aufschrift :  Manuscripta  Juridica  Huberti 
Gyphanij. 

Wasserzeichen:  Wappenartig  u.  a. 


48.  P.  V.  9.  Pap.  20X15,5  cm.  175  (la)  Bl.  1  Col.  18—23  Zeil.   16.  Jahrh. 

(1592). 

De  feudis  tractatus  a  clarissimo  viro  ac  domino  Huberto  Gy- 
phanio in  celeberrima  Ingolstadiensium  Academia  habitus. 
Anno  a  Christo  incarnato  MDXCII. 

Bl.  1  Titel.  Bl.  ia  Beg.:  Tractatio  de  Feudis,  quam  sitvtilis,  et  grauis, 
cum  ex  eo  intelligitur ,  quod  innumerabiles  de  ijs  controuersiae  existant. 

Bl.  174  Schi.:  Atque  ex  his  finem  impono  Tractatui  .  .  .  de  Feudis. 
Quod  ut  cedat  ad  gloriam  Dei  et  uestri  utilitatem,  uotis  omnibus 
exopto. 

Ueber  H.  Giphanius  vrgl.  Nr.  47. 

Prov.  v.  Gesch.:  Vermuthlich  aus  der  Jesuitenbibliolhek. 
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Ebd.:  Pergamentblntt  aus  einer  patristischen  Sermonenhandschrift  des  12.  Jahrh., 
jetzt  abgelöst.  Neuer  Pappband.  Auf  dem  Rücken  des  genannten  Pergamentblattes:  De 
feudis  A  Huber:  Gi(pha)nio. 

Wasserzeichen:  Blatt  oder  Blume  in  verschiedenen  Formen. 


49.  P.  V.  16.  Pap.  15,8X9,7  cm.  284  Seiten  =  142  Bl.  1  Col.  17—30  Zeil. 

18.  Jahrh. 

Notata  super  Grotium  dictata  a  D.D.  Joanne  Jacobo  Vitriario 
a  Utrecht.  Anno  1713  et  1714. 

Kurze  Bemerkungen  zu  dem  Werke  des  Hugo  Grotius,  De  jure 
belli  ac  pacis  libri  tres  (erste  Ausgabe  Paris  1625). 

Johann  Jacob  Vitriarius,    1708  Professor  in  Utrecht,   1 7 1 9 — 1 74 5  als  Nachfolger 
seines  Vaters  Philipp  Reinhard  in  Leiden  (N.  d.  Biogr.  XL.  S.  82). 
Prov.  ü.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Brauner  Lederband  mit  Goldpressung. 


50.  P.  VI.  29.  Pap.  30X21,5  cm.  124  Bl.  1  Col.  20—25  Zeil.   17.  Jahrh. 

Bl.  1 — 27:  De  rege  Romanorum,  Praeside  Du.  Nie.  Christophoro 
Lynekcro  .  .  .  die  Fehn,«,:  A.  0.  II.  M.DC.LXXXVf  dispu- 
täbit  Io.  Zacharias  Preu,  Weißeriburgo-Noricus.      Jenae.  Typis 
Joh.  Dav.  Werther i. 
Aehnliche  Thesen  folgen : 

Bl.  29 — 47 :  De  Archivo  imperiali  disp.  Heinr.  Sigismund  Dancklatt 
1686, 

Bl.  48 — 103:  De  capitulatione  regni  Oermaniei  vulgo  Kayserl.  WaM-Capir 
hilation.  Pracs.  Samuele  II  a  chelio.  Diss.  von  Otto  Nicolaus 
Lindholtz  Kiloniensis.  1675.  Kiloni  (Lipenius,  Bibl.  real.  jur. 
I,  184). 

Bl.  104 — 124:  De  copiis  auxüiaribus  st<ttnn))i  imperii.  Praes.  Petro 
Muller 0.  disp.  Martin  Schirmer.  Hall.  Sax.  1685.  Jena* 

Prov.  n.  Gesch.:  Am  vorderen  Einbanddeckel:  Emil  F.  Joannes  Hörschel!  J'ro/'tss. 
Lanyh.  1 706. 

Ebd. :  Pappband  mit  Leder-Rücken  und  Ecken. 


Le  it. seh  u  Ii ,  Hiiiulsi'lii'illniikat.alog  I.   K.  Jurist  isi  lir  Handschriften. 
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51.  P.  IV.  1.  Pap.  33,5X20,5  cm.  718+21  (a"ra,  399»-f,  440a,  717a-b) 
=  739  Bl.  1  Col.  30—40  Zeil.  17.  Jahrb. 

Quaestiones  et  Conclusiones  de  matrimonio :  et  de  bonis  matri- 
monij  ratione  acquirendis.  In  quibus  De  bonis  inter  maritum 
et  nxorem:  Patentes  et  liberos:  Fratres  et  sorores:  acquirendis,  con- 
seruandis,  et  amittendis,  agitur.  Remedia  itidem  quibus  pupillis,  et 
minoribus ,  parentibus  destitutis;  eorundemque  bonis,  subueniatur ; 
traduntur.  Collectae  et  editae  Studio  et  opera  D.  Nicolai  Rücker. 
Fulgentii  F.  Francofurtani. 
Wahrscheinlich  Abschrift  eines  Druckes.  Begf.  mit  der  Widmung 
an  Fürstbischof  Joh.  Gottfried  1619. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd. :  Schweinsleder-Umschlag. 


52.  P.  IV.  8.   Pap.  31,4X21  cm.  VII  u.  410  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden. 

16./ 17.  Jahrh. 

Consiliorum,  Sententiarum,  Quaestionum,  Epistolarum  et  al. 
collectio. 

Der  Band  enthält  eine  ungeordnete  Masse  von  zusammengebundenen 
einzelnen  Aktenstücken  und  Sammlungen  (so  Bl.  75 — 211:  287 
roth  numerirte  kleinere  Stücke,  später  mit  springenden  Nummern, 
also  Auszug  aus  einer  grösseren  Collection),  meist  aus  dem  16., 
auch  aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  17.  Jahrhunderts,  wo  wohl 
die  Vereinigung  zu  einem  Folianten  und  die  Anfertigung  des 
ausführlichen  Index  Bl.  I — VII  stattfand:  Rechtsgutachten  und 
sonstige  juristische  Darlegungen  oder  gerichtliche  Entscheid- 
ungen, civilistischer,  criminalistischer,  Staats-  und  kirchen(ehe)- 
rechtlicher  Art,  Berichte,  sonstige  amtliche  Schriftstücke,  alles 
wohl  als  Mustersammlung  für  den  praktischen  Gebrauch  zu- 
sammengebracht, auch  Anweisungen  und  Beispiele  für  öffent- 
liche und  Privaturkunden,  Geleitsbriefe,  Zeugnisse,  Schuldver- 
schreibungen, für  Testamentsabfassung  u.  s.  w.  Viele  Stücke 
sind  unterschrieben  und  datirt.  Der  Haupttheil  scheint  sich  auf 
sächsische  Territorien  zu  beziehen :  Bl.  52 — 73  Priuilegia  studio- 
sorum  in  causa  der  Vniuersitet  zu  Leipzig  vnnd  des  Raths  daselbst. 
Ferner  Schoppen  zu  leipzig  Bl.  25,  ähnlich  182,  202,  225,  231'  u.  a. 

(50; 


5G1 


Bl.  1 10  Gutachten  in  einer  Ehesache  gegeben  zu  Wittenberg  Anno 
dni.  1542  D.  Marl.  Luther,  D.  Casp.  Cruciger,  Phil.  Melan 
chthon.  Bl.  155  Verordnete  Commissarien  des  Consistorij  zu  Witten- 
bergh  und  ähnlich  181,  213  f.,  232'  u.  a.  Weiterhin  aus  dem 
Bamberger  Gebiete  Bl.  275  ff.  aus  Weismain,  364  ff.  an  den  Abt 
vom  Michelsberg  in  Reformationsstreitigkeiten  1575. 

/Vor.  lt.  Gesch.:  Aus  der  Dombibliothek  (M.  13).  Am  vorderen  Einbanddeckel:  Et 
libris  Jodoci  Kühnraths.  Dessen  Wappen  auf  dem  leeren  Bl.  IX.  (Jaeck's  Pantheon 
S.  632.) 

Ebd. :  Ausser  dem  alten  Rücken  erneuert.  Bei  der  Ablösung  des  defekten  alten 
Pappendeckels  (1903)  fanden  sich  in  den  Schichten,  aus  welchen  derselbe  zusammengesetzt 
war,  neben  handschriftlichen  und  gedruckten  Fragmenten  auf  Papier  und  Pergament  auch 
eine  grössere  Anzahl  kleiner  Spielkarten  aus  dem  16.  Jahrhundert. 


53.  P.  V.  14.  Pap.  16,7X10,5  cm.  377—6  Baten  (46/4«t.  76/77)=  186  Bl. 
1  OoL  13—20  Zeil.   18.  Jfthrh. 

Stylus  Cameraiis. 

Bl.  1  Stylus  Cameraiis.  Beg. :  Wer  dem  Stylum  Cameraletn  (/rundlich 
lehnen  will,  fhnt  nicht  besser,  als  daß  Er  sieh  au  die  fmdes  seihet 
■nun  het 

Prov,  11.  Qesch, :  — 

Ebd. :  Pappband. 


54.   P.  V.  5.  Pap.  1!),7X16  cm.  68  Bl.  1  Ool.  17—21  Zeil.  17.  Jahrh. 

Formular  Buch  von  Bernhard  Leo. 

Bl.  1  :  Formular  Jineh  Jim  welchem  Schoene  Coticejiteii  begtiffenn  so  im 
eintanssent  Sechshundert  Neunvndzwamigsten  Jahr  durch  mich 
Bernhart  Leo  (sie !). 

Enthält  Muster  für  amtliche  und  Privaturkunden,  Eingaben  u.  s.  w., 
datirt  meist  1620 — 1630.  Schwarze  und  grüne  Tinte.  Nach  einem 
der  Formulare  war  der  Verfasser  Schulmeister  in  Pinswang. 

Prüll,  11.  Gesch.:  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  i  Conrenhis  Hamb,  ordimit 
Praed,  Als  früherer  Besitzer  ist  an  dem  Umschlag  öfters  ein  Wendel  inus  Slifjel  ein- 
gezeichnet mit  der  Jahrzahl  1625  u.  s.  w. 

Ebd.  :  Pergamentblatt  aus  einem  Antiphonar  des  14.  Jahr  h. 
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55.  P.  V.  21—22.   Pap.  35X21  cm.  170  u.  254  Bl.  1  Col.  35—55  Zeil. 

Anfang  des  19.  Jahrh. 

Eugen  Montag:  Deutsche  Freiheit.  2  Bde. 

Auf  dem  Rücken  der  Bände  steht  von  der  Hand  des  Bibliothekars  Jäck  der  Titel: 
Abt  Eugen  Montag  Deutsehe  Freiheit,  auf  dem  1.  Band  mit  der  Beifügung:  Ubers,  v.  Frey. 
Letzteres  ist  unrichtig,  denn  wie  eine  Vergleichung  mit  den  eigenhändigen  Randbemerk- 
ungen des  Abtes  auf  Aktenstücken  des  Klosters  Ebrach  aus  den  neunziger  Jahren  des 
18.  Jahrhunderts  zeigt,  welche  sich  im  kgl.  Kreisarchiv  zu  Bamberg  befinden,  sind  beide 
Bände  (ebenso  wie  P.  V.  23.  Nr.  74)  Originalmanuscripte  des  Verfassers.  Es  scheinen  Ent- 
würfe zu  dem  nach  dem  Tode  desselben  von  dem  Bamberger  Lycealprofessor  Franz 
Andreas  Frey  besorgten  Druck  zu  sein  (Geschichte  der  deutschen  staatsbürgerlichen 
Freyheit  oder  der  Rechte  des  gemeinen  Freyen,  des  Adels  und  der  Kirchen  Deutschlands. 
Von  Eugen  Montag,  letztem  Abte  zu  Ebrach.  2  Bände  in  je  2  Theilen.  Bamberg  und 
Würzburg  1812 — 1 8 14),  doch  in  diesem  zum  grössten  Theil  in  völlig  veränderter  Gestalt 
umgearbeitet.  Häufig  finden  sich  Verweisungen  auf  die  gedruckte  Ausgabe  von  anderer 
Hand  (Frey's?).  Das  Mauuscript  ist  halbbrüchig  geschrieben,  um  Raum  für  Nachträge  und 
Aenderungen  zu  bieten,  grössere  Abschnitte  sind  namentlich  im  zweiten  Theil  gestrichen 
und  umgeformt.  Der  zweite  Band  ist  lateinisch  abgefasst  und  scheint  eine  vom  ersten  ganz 
verschiedene  Bearbeitung  des  Werkes  zu  enthalten.  So  hat  er  (wie  des  gleichen  Autors 
Schrift  Bargildi  Franconis  Disquisitio  Nr.  74)  neben  der  Capiteleintheilung  auch  fortlaufend 
numerirte  §§.  Dass  das  Werk  in  lateinischer  Sprache  abgefasst  gewesen  und  Frey  zu  dessen 
Uebersetzung  beauftragt  worden  sei,  behauptet  Jaeck  auch  in  seinem  „Nekrolog"  Frey  s 
in  Oken's  Isis  1821  S.  229,  mit  der  Bemerkung:  „Es  ist  zu  hoffen,  dass  die  Erbin  Frey's 
(t  1820)  den  noch  übrigen  Theil  der  Montagischen  Handschrift  an  einen  sachkundigen 
Gelehrten  zur  Vollendung  der  Herausgabe  übergibt."  Montag  hat  aber  noch  den  Abdruck 
der  ersten  Bogen  selbst  erlebt  und  Frey  erwähnt  auch  in  seiner  Vorrede  nichts  von  einer 
Uebersetzung. 

Bd.  I.  Bl.  1  Beg.:  I.  Abhandlung  Von  Eigengerichtbarheit  unter  den 
Fränkischen  Königen  (corr. :  besonders  der  geistlichen  Stifte).  §.  1. 
Öffentliche  Gerichtbarlceit.  Beg. :  Die  Gerichtspflege  machte  bey 
den  alten  freyen  Deutschen  einen  tvesentlichen  Gegenstand  der  Be- 
rathschlagung  .  .  .  aus  (etwa  S.  56  von  Band  I,  1  [I.  Abh.  §  12] 
des  Druckes  entsprechend). 

Schi.  (Bl.  170)  mit  IX.  Abhandlung  Von  Bischöflichen  Exemtion  der 
Klöster,  §.  10.  Von  den  Ursachen  der  Exemtion.  Auf  der  letzten 
Seite  unten  noch  das  Stichwort  zu  der  nicht  mehr  vorhandenen 
folgenden  X.  Abhandlung. 

Bd.  II.  Bl.  1  Beg.  mit  Cap.  XIII.  Ilegiae  Immunitatis  Contraria. 
§.  100.  Fata  Bonorum  Ecclesiarum  sub  Francis. 

Das  letzte  Capitel  XXII.  Digressio  ad  Exemtionem  Monasteriofum  ab 
Episcopali  Jurisdictione.  Letzter  §:  221  Speciatim  Cisterciensis 
Ordinis  (der  Abh.  XVI,  §  19  des  2.  Bandes  entsprechend). 
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Ueber  die  bedeutende  Persönlichkeit  dieses  l8n  gestorbenen  letzten  Abtes  der 
Cistercienserabtei  Ebrach,  dessen  Statue  den  Portalbau  des  neuen  k.  Kreisarchivs  in  Bam- 
berg schmückt,  vrgl.  Henner 's  Aufsatz  in  der  Allg.  Deutschen  Biographie  Bd.  XXII, 
Leipz.  1885.  S.  174  ff. 

Prov.  u.  Gesch.:  Jäck's  Bemerkung  im  2.  Bande:  Geschenk  des  M«'j.  Rath* 
Lurz  1840. 

Ebd.  Pappband. 


56.  Pap.  32X19,8  cm.  115  f  2  (la.  lb)  Seiten  =  59  Bl.  1  Col. 

25—30  Zeil.  18.  Jahrh. 

Die  Teutsche  Reichs  Histori,  der  Prob  Erster  Theil.  Sistema 
auß  dem  allgemeinen  Staat  Recht,  der  Prob  Zweitter  Theil. 
—  Von  Franz  Siardi. 

S.  1  Vorbericht.  Bl.  2  und  55  die  angegebenen  Titel.  S.  115  Sehl.: 
München  den  0.  Octobris  1704  Unterthänigst  Gehorsambster  Franz 
Siardi  I.  11.  Lit.  et  Pepetit.  publ.  Universität.  Ingolstad.  Prob  lie- 
ferent. 

Ueber  den  Autor,  1765  Professor  in  Ingolstadt,  +  1823,  vrgl.  C.  Prantl,  Gesch. 
d.  Univ.  München  u.  s.  w.  I.  S.  596  f.  u.  a.  II.  S.  513. 

Piov.  it.  Gesch.:  Dem  Einband  nach  zu  schliessen,  Dedicationsexemplar  an  den 
bayerischen  Hof.    Vielleicht  mit  der  Zweibrückner  Sammlung  hierher  gekommen. 

Ebd.:  Hellblauer  Sammt  mit  weiss  und  blauen  Bändern.    Auf  dem  Kücken  Nr.  57. 


57.   E.  VI.  14.  Pap.  30,5 X*<>  cm.  383  -  1  (252)  =  382  Bl.  1  Col. 
20—30  Zeil.  17.  Jnhrh. 

Ordenliche  Verzaichnüs  vnd  beschreibung  alles  desjenigen,  was 
in  der  Wahlsach  D.  Rudolphi  Secundi  Regis  Romanorum  von 
Anfang  bis  zum  Ende  fürgangen  vnd  gehandtlet  worden. 

Bl.  i  Titel.  Erstes  Stück:  Erinnerung  Hieiongmi  Plesten,  ('hur fürst- 
lichen Mainzischen  Secretarii,  an  der  Pom.  Kit  iß.  Maiestät  etc. 
Path  vnd  Peichshoff  Secretarien  And  rein  Erstenberger  etc.  einer 
Persönlichen  Zusammenkunfft  halben  her  Kais.  Maiestät  etc.  vnd 
der  Churfürsten  etc.  in  vertrauen  geschrieben,  de  dato  5.  Maii  A".  1573. 

Schi,  mit  Decretum  Eleclionis. 

Prov.  ii.  Gesch.:  Aus  dem  Benedictiner-Kloster  Banz.  Auf  dem  Vorsatzblatt :  Hiblio- 
thecae  Monasterij  Punthcnsis  170!). 

Ebd.:  Gepresster  weisser  Lederband.    Die  beiden  Schliessen  fehlen. 
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58.  E.  IV.  19.  Pap.  31X20  cm.  263  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden.  17.  Jahrh. 

Reichstagsacten   und   diplomatische  Actenstücke    des  XVII. 
Jahrh. 

Zusammengebundene  einzelne  Stücke,  theilweise  ungleichen  Formats. 

Zunächst  aus  dem  Anfang  der  vierziger,  dann  von  Bl.  148  aus 

verschiedenen  Jahren. 
Beg.  Bl.  1  mit  Specificatio  der  jenigen  Ptmcten,  welche  bei  hünfftigen 

Deputationstag  .  .  .  zu  Speyer  vnd  Francichfurth  am  3Iain,  durch 

die  ordinari  Deputirle  .  .  .  in  deliberation  und  Beratschlagung  zu 

ziehen  sein  mögten. 
Bl.  263'  Schi,   mit  Verglichene  Articidn  (betr.   die  Jülich-Cleve'sche 

Succession)  dat.  Xanten  10.  Nov.  16 14. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 


59.  P.  VI.  30.  Pap.  31X20,2  cm.  56  Bl.  1  Col.  30—50  Zeil.  17./18.  Jahrh. 

Adnotamenta  ad  Auream  Bullam,  Partem  Instrumenta  Pacis 
Westphalicae  et  Capitulationem  Josephi  I.  Imperatoris 
Authore  Stryckio. 

Bl.  1  Titel.  Bl.  2  Beg. :  Carolus  in  baptismate  nomen  accepit  Wenceslai. 

—  Bl.  3 1  :  Articxdus  V.  Instrum.  Pacis  bis  Finis  Artic.  8.  — 

—  Bl.  41:  Adnotamenta  ad  capitulationem  Josephi.  Am  Rande: 
Ealae  26.  Februar  1094. 

Nach  den  in  Jöcher's  Gelehrtenlexikon  IV,  899  aufgezählten  Schriften  dürfte  der 
Verlasser  Joh.  Samuel  Stryk,  Professor  in  Halle  1695 — 1 7 1 5,  sein.  Das  angegebene 
Datum  scheint  allerdings  mehr  auf  den  Vater  Samuel  zu  passen. 

Prov.  ti.  Gesch.    Auf  dem  Titelblatt :  Bibliothecae  Domus  Vniversitatis  Bambergac. 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  von  braunem  Leder. 


60.  E.  VI.  19.   Pap.  21X16,5  cm.  21  Bl.  1  Col.  20—24  Zeil.  17.  Jahrh. 

Instrumentum  Pacis  Westphalicae  Explicatum. 

Bl.  1  Titel.    Bl.  2  desgl.,  dann  Beg.:  Instrumentum  pacis  est  trans- 
actio  inter  imperatorem  et  status  inter  se. 
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Bl.  21  Schi,  mit  §  4g:  Mere  saecularibus  u.  s.  w. 

Prov.  tt.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 


61.  P.  VI.  23.  Pap.  28X18,5  cm.  69  Bl.  1  Col.  32—35  Zeil.  16.  Jahrh. 

Apostillae,  Glossae  et  Obseruationes  super  ordinationes  Imperij 
Criminales  Caroli  V.  Imperatoris  1530.  32.  Edita  Francoßtrd. 
per  Johann  Haschen  Zum  bock  1559. 

Wohl  Abschrift  eines  Druckes. 
Vorgebunden  der  Druck: 

Peinliche  Halßgcrichts- Ordnung,  Den  .  .  .  Herrn  Georg  Friederichen  Marggrauen  zu 
Brandenburg  U,  s.  w.  1582.  (Am  Schi.:  Gedruckt  zum  Hoff,  durch  Matthcnm  Pfcilschiuidl 
u.  s.  w.). 

Prov.  n.  Gesch.:  Aus  dem  Benedictiner-Kloster  Banz.  Auf  dem  Titelblatt  des 
Druckes:  Ad  Bibliothccam  Banthensem. 

Ebd.:  Defecter  Lederumschlag,  durch  einen  neuen  Pappband  ersetzt. 
Wasserzeichen:  Ornament  mit  von  einer  Schlange  umwundenem  Stab. 


62.  P.  IV.  10.  Pap.  31,5X20,7  cm.  Bl.  1—49,  2  —  18  (und  6a,  13—16  fehlen) 
=  63  Bl.  1  Col.  33—40  Zeil.   16.  Jahrh. 

Bl.  i — 49:  Processus  Iuris  et  ordo  per  decem  gradus. 

Bl.  1  Titel.  Bl.  2  Prae/atio'.  Vtile  exislimo,  Vt  interdum  etiam  forensia 

in  docendo  tractentur.    Dann  Bl.  3  De  ( Htalione. 
Bl.  49  Schi,  mit  dem  Abschnitt  De  executione. 

Dann  folgen  roth  foliirt  noch  Bl.  2 — 18.  Bl.  4  DocÜSStmi  q.  d.  N. 
Assessoris  iudicij  Camerae  imperial is ,  in  eiusdem  imperialis 
Camer ae  Ordinationen*  anno  1548  Augustae  Vindelicorum  erec- 
tam,  Annotationcs  (unvollständig).  Bl.  2 — 3  Anmerkungen  zu 
einem  anderen  Werk. 

Prov.  v.  Gesch.:  Auf  dem  Titelblatt  des  Vorbandes:  Coli.  Soc.  Jcsv  Bambergac. 
Ferner  J  o  anne  s  Maximus  S  tainer.  J.  V.  D. 

Ebd.:  Pergamentblatt  mit  biblischen  Lectionen  aus  dem  14.  Jahrhundert.  Auf  dem 
Rücken  D.  5.  21. 

Vorgebunden  die  Druckschrift : 

Viglii  Zi'ichcmi  Phrysii  .  .  Commcnlaria  in  decem  litulos  Institiilionum  Iuris 
Civilis.  Basileac  1542. 

Wasserzeichen:  Eine  Art  Wappen. 
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63.  P.  VI.  17.  Pap.  31,7X21  cm.  I— III  u.  238  Bl.  (129a.  189a.  Es  fehlen 
20.  233).  1  Col.  30—40  Zeil.   16.  Jahrh. 

Ordinatio  Camerae.  —  Commentarii  in  nonnullos  titulos  Insti- 
tutionum  et  al. 

Bl.  I — III  Inhaltsangaben.  Bl.  i :  Ordinationis  Camerae.  Pars  prima. 
Tit.  I.  Ordinatio  habet  titulo  1°.  quod  dimidia  pars  assessorum  ex 
nobilibus  seu  equestri  ordine  esse  debeat.  Bl.  114  Schi,  des  3.  Theiles. 
Dann  114' — 116  Ratio  referendi  u.  s.  w.  Am  Beg.  des  2.  Theiles 
Bl.  21  Datum  (15)68. 

Bl.  116':  Aplicatio  L.  Filiae  licet  C.  In  collat.  clariss.  uiri  D.D.  Bar- 
tholomaei  Romulei  Florentini  In  Academia  Ingolstadiensi  pri- 
mario  professore  (sie!).  —  Bl.  125  Erläuterung  von  Institutionen- 
titeln De  vsveapionibus  u.  s.  w.  (Lib.  II.  Tit.  6 — 9).  Bl.  224:  Finem 
hiäc  utilissimae  materiae  imposui  Ingoist adij  17.  Maij  Anno  1568. 
—  Bl.  226:  Compendiolum  Substitutionum  quinque  speciebus.  — 
Bl.  235' — 238  Wieder  zu  Institutionentiteln  (Tit.  17  und  18  des 
II.  Buches). 

Der  erwähnte  Barthol.  Romuleus  Professor  in  Ingolstadt  etwa  1548  — 1577  nach 
C.  Prantl,  Gesch.  d.  Univ.  in  Ingolstadt  u.  s.  w.  I.  S.  196.  312  f.  Wohl  von  dem  gleichen 
Schreiber  wie  Nr.  44. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  I :  Conuenlus  Bambergensis  ord. 
praedicalorum. 

Ebd. :  Defecter  brauner  Lederband  wie  Nr.  44. 

Wasserzeichen:  Getheiltes  Wappen. 


64.  P.  VI.  13-14.  Pap.  35X20  cm.  580  Bl.  (beide  Bände  durchfoliirt, 
573  -f-  la.  251a.  252a.  284a-c.  349a).  1  Col.  24—30  Zeil.    18.  Jahrh. 

Discursus  et  Annotationes  ad  Blumium  de  Processu  Camerali. 
Vol.  I.  et  II. 

Auf  dem  ersten  Blatt  eines  jeden  der  beiden  Bände  der  Titel.  Vol.  I. 

Bl.  ia:  Praeliminare.  De  Scriptoribus  et  Authoribas  Juris  Came- 
ralis.  Vol.  I.  Schliesst  mit  dem  Titel  Confirmationes  Contractuum 
—  Vol.  II.  enthält  De  Appell  ationibus  bis  Recarsus  ad  Comitia. 
Auf  dem  letzten  Blatt  beider  Bände  Index  Titulorum. 

Jac.  Blum's  Processus  cameralis  1665.  1676  u.  v.  a.  nach  Stintzing,  Gesch.  d. 
d.  Rechtswiss.  II,  243. 
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P/oi'.  u.  (Irsch.:  Auf  den  Titelblättern:  Eibl.  Colletjii  Soc.  Je*.  liambergac.   Et  Do- 
natione D.  Secretarii  Heim.  1767. 
Ebd. :  l'appband. 


65.   P.  V.  2.  Pap.  20,4X16,6  cm.  522  —  1  (281)  =  521  Bl.  1  Col. 
14  —  18  Zeil   18.  Jahrh. 

De  Iudicio  camerali  et  eiusdem  origine. 

Bl.  i  Titel.  Beg\ :  Quemadmodum  Subditi  in  Imperio  Uomoho  gertna- 
nico  mediaii  sunt  alij,  alij  vero  immediati 

Schi,  mit  der  Ueberschrift  zu  dem  Tit.  64  De  Supplicationibus.  Viel- 
fach Verweisungen  auf  Blum. 

Prov.  11.  Gesell.:  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Fr,  Ignat.  Roholz  F  .  .  . 
Ebd.:  Gesteifter  Schweinsleder-Umschlag  mit  dem  aufgedruckten  Titel. 


«<>.  P.  VI.  27.   Pap.  29,8X20  cm.  42  Bl.  1  Col.  26-32  Zeil.   17.  Jahrh. 

Iudicij  imperialis  aulici,  Vulgo  Kayserl.  Reichs-HofT-Raths  Idea. 

Quam  disputationis  inaaguralis  loco  permissu  amplissimi  iuris  con- 
sultorum  ordinis  in  academia  Eberhardina  praeside  Du.  Bwcihardo 
Bardiii  .  .  .  Ad  diem  (ohne  Zahl)  Martij,  .  .  .  publico  examini 
decenter  sistit  Tileman  Waldeck,  Corb.  Wald.  Tübingen  typis 
Johann  Henrici  Reisi.  Anno  MDCLXXX.  Wohl  Abschrift  des 
übereinstimmenden  Druckes. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienserkloster  Langheim.    Am  vorderen  Einband- 
deckel: Emil  F.  Joannes  Hörschel!.    Profiß.  Langh.  1706. 
Ebd.:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Ecken. 

<>7.  P.  VI.  31.  Pap.  33X22  cm.  93  (1»)  Bl.  1  Col.  20—26  Zeil.  18.  Jahrh. 

(1714). 

Instruction  und  Entwurf!  der  neuen  vertheilten  Kays.  Hoff- 
Cammer  Commissionen  Einrichtunge. 

Bl.  1  Titel  wie  oben  und  weiter:  hes/ehendt  in  (1)  Haubt-Mauth-Cotn- 
mission  bis  ((>)  Berg-  und  Münz  .  item  Fiscal  Haubt  Commißiou. 
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Bl.  2  Beg. :  P.  P.  Demnach  allerhöchst  gedacht  Ihro  Kays,  und 
Königl.  Cathol.  Maj.  unter  vielen  andern ,  so  Sie  bey  der  .  .  . 
restauration  Jhrer  Kays.  Hof-Cammer  geordnet. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Neue  Mappe. 


68.   P.  VI.  32.  Pap.  29,5X19,3  cm.  61  Bl.  1  Col.  30—35  Zeil.   17.  Jahrh. 

Der  Röm.  Kay.  auch  zu  Hungarn  vnd  Böhaimb  Königlichen 
Maystät  Ferdinandi  deß  Dritten  Vber  der  Neuen  Landts 
Ordnung  deß  Königreichs  Böhaimb  publicirte  Königliche 
Declaration  vnd  Novellen.  Anno  M.DC.XXXX. 

Wohl  Abschrift  des  gleichlautenden  Druckes.  Am  Schi.:  Gedruckt 
zu  Wien  in  Oesterreich,  Bey  Maria  Formickin  Wittib.  Im  Jahre 
M .  DG .  XL. 

Prov.  u.  Gesch.:  — 
Ebd. :  Neuer  Pappband. 


69.   P.  VI.  33.  Pap.  31X19,3  cm.  280—  1  (88)  =  279  Bl.  3  Col.  Zeilen 

verschieden.   17.  Jahrh. 

Landtafel  Der  Fürstenthomben  Ober  vnd  Nidern  Bayrn.  Gezogen 
auß  den  Hiuorigen  in  Annis  1560  vnd  15  aufgerichten  vnd  biß  vf 
diße  Zeit  obseruirten  Landtafel.  Darinen  alle  schloß  vnd  Hofmarchen, 
Sitz  vnd  Sedlen  sambt  andern  gefreitten  Güettern  vnnd  Heusern  .  .  . 
mit  Beysetzung  der  getvesten  vnd  jetzigen  Inhabern  begriffen  .  .  .  Im 
Jahre  1025. 

Bl.  i :  Anno  1056.    Bl.  ia  Titel.    Bl.  z  Beg.  mit  Rentambt  München. 

Bl.  95  Beg.  Niederbayern:  Rentambt  Landshuet. 
Bl.  279'  Schi,  mit  Grüenau  (Herrschaft  Aschau  vnd  Wildenwart).  Ende 

der  Landtaß.  Voigt  mm  daß  Register  (dieses  fehlt)  1656. 

Prov.  u.  Gesch.:  Aus  der  Sammlung  Schönleins,  dessen  Bücherstempel  Bl.  1  » 
sich  findet. 

Ebd.:  Pergamentblätter  aus  einer  Bibelhandschrift  des  12.  und  einem  Missale  (?)  des 
14.  Jahrhunderts, 
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70.  P.  IV.  3.  Pap.  33,7X22  cm.  1 174      12  (380a-''.  586a-b.  761  a"b)  Seiten 
=  593  Bl.  1  CoL  Zeilen  verschieden.    17./ 18.  Jahrh. 

Acten  über  oberpfälzische  Lehengüter. 

Bl.  i  Beg.  mit  Diseurs,  Guettachten,  Vnnd  Außführung  Von  der  (sie!) 
Ober pf alz.  Landschaffts  Commissariat  vnnd  dessen  wider  ein führung. 
Gutachten,  Deductionen,  Eingaben,  Entscheidungen  und  sonstige 
Aktenstücke,  datirt  aus  dem  16. — 18.  Jahrh.,  meist  in  Abschriften 
aus  dem  18.,  von  verschiedenem  Format,  mit  einigen  gedruckten 
Erlassen,  in  einen  Band  vereinigt  nebst  mehreren  losen  beige- 
fügten Stücken  (S.  i  147  —  1174  jetzt  in  Mappe). 

Prov.  u.  Qtsch. ',  Auf  dem  vorderen  Kinbanddeckel  steht  Ludwig  Giiring  I.  ü.  Hl. 
vnd  Churfkrsll,  Heyirumjx  Adrocat  zu  Amberg, 

Ebd.:  Defekter  Pappband  mit  Perjjamentrücken  und  Ecken.  Aufschrift:  Manu- 
scripta  juridica. 


71.   P.  VI.  34.  Pap.  32,7X20,5  cm.  8  -|-  123  (2  —  124)  -f  5  =  136  Bl. 
1  CdL  22—27  Zeil.  17.  Jahrh. 

Recessus  Pro  Anno  1629.  30.  38.  et  1654.  Die  Traetation  dt  r  Hi  1 1  n 
Commissariornm  Serenissimi  Electoris  bauari  ordinariorum  Bamber- 
(jeusis  Kystad.  Ratispo.  in  Causa  palatinaius  betr. 
Der  Titel  auf  einem  Papierschild  auf  dem  vorderen  Kinbanddeckel. 
Bl.  1 — 8  Index,   dann   das  eigentliche  Manuscript  von   Folio  '.J 
bis  124:  und  5  Bl.  alphabetischer  Index. 
Prov.  it.  Gesch.:  Aus  der  Sammlung  Schönleins,  dessen  Bücherstcmpcl  aul  dem 
ersten  Blatte  steht. 

Ebd. :  Weisser  einfach  jjepresster  Schweinslederband. 


72.  P.  IV.  6.  Pap.  33,5X20,8  cm.  411  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil.   17.  Jahrb. 

Relatio  Vniversalis  Prima  Vber  alle  zwischen  disem  fürsten- 
thumb  der  obern  Pfalz  Vnnd  Sulzbach  So  wohl  in  ecclesi- 
asticis  als  Politicis  Vorhandene  Nachbahrliche  Irrungen 
von  Johann  Georg  Berger. 

Bl.  1  Pruefatio  ad  Benevolum  Leclorem.  Beg.:  Es  mochte  dem  Jenigen 
ivelchem  dises  weich  (HI75). 
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Am  Schi.  Bl.  41 1  Namensunterschrift  und  Bemerkung:  Ben  17.  augusti 
a.  1675  zu  referim  angefangen  und  den  2  Decembris  eiusdem  anni 
absoluirt  u.  s.  w. 

Prov.  u   Gesch.  Am  vorderen  Einband deckel :  Sum  Christiani  Ludovici  Göring 
J.  v.  L(icencia?)ti  et  Excels.  Iiegim.  Arnberg.  Advocati  1726. 
Ebd  :  Pappband,  Rücken  braunes  Leder. 


73.  E.  VII.  5.  Pap.  22,5X17,5  cm.  119  Bl.  1  Col.  20—25  Zeil.  18.  Jahrh. 

Streitschrift  über  das  Successionsrecht  des  Pfalz-Sulzbachischen 
Hauses  in  den  Jülich-Bergischen  Landen  gegen  Kur-Bran- 
denburg. 

Bl.  1  :  Diploma  Imperat.  Carol.  Quinti. 

Bl.  119'  Schi,  mit  Churbayrisches  Votum  v.  18.  Dec.  1731  und  einem 
zweiten  undatirten. 

Prov.  u.  Gesch.  Auf  dem  Vorsatzblatt:  Sum  Christiane  Ludovice  Göringin 
J.  V.  Lti.  et  Elcct.  Rcgiminis  Amberg  Consiliarij  1735. 

Ebd.:  Pappumschlag.  Aufschrift  am  Rücken:  Mspl.  Diplom.  Carl  V.  wegen  Jülich 
und  Clev  nebst  Göring  s  Dcduction  für  Pfalz. 


74.  P.  V.  23.  Pap.  34,5X20  cm.  84  Bl.  1  Col.  33—43  Zeil.  18.  Jahrh. 

Bargildi  Franconis  Disquisitio  de  ducatu  et  judicio  provinciali 
Episcopatus  Wirceburgensis,  in  ordine  ad  valorem  Argu- 
menti  praesumptae  ex  Situ  Superioritatis  Territorialis. 
MDCCLXXVIII. 

Auf  dem  Einbände  wohl  von  der  gleichen  Hand:  Avtographum  Mst'tm  Bargildi 
Franconis  de  Ducatu  u.  s.  w.,  dann  von  Bibliothekar  Jäck:  Geschenk  des  Kaplans  Oester- 
reicher dahier  im  April  1S46.  Die  Authenticität  des  Originalmanuscriptes  beweist  die 
Vergleichung  mit  den  von  der  Hand  des  Verfassers,  des  Abtes  Eugen  Montag  von 
Kloster  Ebrach,  stammenden  Schriftstücken  im  hiesigen  k.  Kreisarchiv,  vrgl.  P.  V.  21.  22. 
Nr.  55.  Die  Handschrift  war  wohl  das  Druckmanuscript  für  die  Ausgabe,  mit  der  Titel 
und  Inhalt  übereinstimmt:  öfters  ist  der  Beginn  einer  neuen  Seite  derselben  im  Manuscript 
mit  Bleistift  angemerkt.  Die  Bibliothek  besitzt  ein  Exemplar  der  genannten  Druckschrift 
mit  der  eigenhändigen  Widmung  und  einigen  Notizen  des  Verfassers  sowie  dessen  Be- 
merkung: Prodiit  idem  libellus  aliquibus  annis  serius  sub  simplici  titulo  Disguisitiones  de 
Ducatu  etc.  quo  nescio  Editore  (wohl  der  Druck  De  disquitionibus  in  ducalum  et  judicium 
Wirceburg.    Francofurti  et  Lipsiae  1784). 

Bl.  1  Titel  wie  oben.    Bl.  2 :  Argumenta  Capp.  et  §§  u.  s.  w.    Bl.  5 : 

Disquisitionis  de  Ducatu  Episcopatus  Wirceburgensis  Gap.  I.  Prae- 
tensa  Antiquitas  .  .  .  refelHtur. 
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Bl.  84  Schi,  mit  §  CVI.  Synopsis  und  Conclusio  und  den  Worten: 

conditionis  sint  praesumendae.  Tantum. 

Prov.  u.  Gesch. :  Siehe  oben  ! 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  weissem  Leder,  mit  Lederbändern. 


75.  P.  IV.  2.  Pap.  32X20  cm.  274  -f  13  Seiten  (147— 1<>4  doppelt,  33—37 
übersprungen)  =  144  Bl.  1  Col.  40—60  Zeil.   17./ 18.  Jabrh. 

Factum  et  ius  iuramenti  episcopalis  sive  capitulationum  Herbi- 
polensium  Anno  Christi  MCGCCX1  <<  capitulo  eiusäem  ecclesiae 
cathedralis  admventarum,  et  usgue  ad  praesens  tempus  adauetarum 
praeprimis  iuramenti  sive  capitulationis  novissimae  opera  et  paslorali 
solicitudine  .  .  .  Joannis  Godefridi,  episcopi  Herbipolcnsis  .  .  .  OMCto- 
ritate  .  .  .  Innoeentii  PP.  XII  reprobati,  cassati  et  annuUati  prima 
die  mensis  Martij  MÜCXCV 1 1 .  Herbipoli  .  .  .  Typia  Henrici  Eng- 
mann Anno  MDCXCVII. 
Anscheinend  Abschrift  des  Druckes.  Beg.  S.  3 :  Factum  Herbipolensis 
capitulationis  anctorilate  Innocenfij  XII.  rcseissa  (sie!).    S.  121  — 
257  Beilagen.    Dann  Bulle  Innocenz  XII.  1695  und  Erlass  des 
Kaisers  Leopold  11.  Sept.  1698. 

Prov.  11.  Gesch.:  Aus  Kloster  Banz.    S.  1:  Biblioth.  Abbat.  Banth.  1739. 
Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  Pergament. 


7(J.  —  —  Pap.  31,8X21,2  0ID>   122  Seilen  (120  u.  12:'-b)  =  (11  Bl.  1  Col. 
33—40  Zeil.   Ende  des  17.  Jahrh. 

Vom  Rath  Oder  Oberkeitlichen  Regiment  (in  Nürnberg)  ins  Ge- 
mein und  absonderlich  (dich  von  denen  Anverwanten  Aemtern 
S.  1 :  Ucberschrift  wie  oben.   Dann  Beg. :  Obwohlen  Nicht  Eigentlich 
Wiessent,   Ob  vor  alters  Etliche  aus  der  Geweine  Insycsamt  .  .  . 
einig  und  allein  die  Regierung  solcher  Stadt  Nürnberg  anbefohlen 
gewest  .  .  .  so  ist  doch  kundbar,  daß  Kaiser  Carl  der  IV.  u.  s.  w. 
S.  120  Schi,  mit  dem  Abschnitt:  Das  Glaidt. 

Bei  den  einzelnen  Aemtern  u.  s.  w.  Listen  der  Beamten,  theilweise  bis  Schhtss  des 
17.  Jahrh.  reichend,  einige  sind  später  in  das  18.  Jahrh.  fortgesellt. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Das  Manuscript  kam  mit  einer  grossen  Anzahl  anderer  Nürnberger 
Handschriften  historischen  und  juristischen  Inhalts  1 895  durch  Schenkung  des  Freiherrn 
Emil  Marschalk  von  Ost  heim  an  die  k.  Bibliothek.  Vrgl.  Lei  t  schuh  's  Bemerkung 
in  der  Einleitung  zu  den  histor.  Handschriften  und  ebenda  Nr.  22. 

Ebd. :  Pappband. 


77.   Pap.  35,8X23,8  cm.  56  Bl.  1  Col.  15  —  33  Zeil.  Ende  des  17.  Jahrb.. 

Beschreibung  des  Nürnberg.  Stadt  Regiments. 

Bl.  1  Titel.  Beg. :  Nachdeme  Vor  Alters  Carolus  der  Vierte  .  .  .  den 
fürnehmbsten  Bürgern  .  .  .  daß  Regiment  .  .  .  vbergeben. 

Bl.  16'  Schi,  mit  Gedraidt  Aufschlag  auf  den  Tuchhauß.  Dann  Ver- 
zeichnisse der  Rathspersonen  in  mehreren  Tabellen  und  Listen 
bis  1697  (Nachtrag  1708). 

Theilweise  durch  Feuchtigkeit  befleckt. 
Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Pappband. 


78.  Pap.  31,8X1*\7  cm.  41  Bl.  1  Col.  17-20  Zeil.  17./I8.  Jahrh. 

Ausführliche  Special-Beschreibung  des  Nürnbergischen  Stadt- 
Regiments,  so  dann  aller  Gerichter,  Aemter,  Deputationes  u.  a.  m. 
Titeibl.  =  Bl.  1  wie  oben.    Bl.  2  nach  d.  Titel  Beg. :  Anfänglich  ist 
zu  tvissen,  daß  in  der  Stadt  Nürnberg  Zwey  unterschiedene  Räthe 
sind.    Die  Verzeichnisse  reichen  bis  1693. 
Bl.  41  Schi.:  Und  so  viel  kürzlich  von  der  Pollicey  und  dem  Stadt  Re- 
giment allhier  zu  Nürnberg. 

Vrgl.  Will,  Bibliotheca  Norica  I,  1.  S.  136.  141.  258.    (Zu  den  M  ü  1 1  n  e  r 'sehen 
Relationen  gehölig?) 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Papierumschlag. 


79.  Pap.  31X21,5  cm.  59  Bl.  1  Col.  40—50  Zeil.    17./ 18.  Jahrh. 

Von  dem  Nürnberg.  Stadt  Regiment,  und  was  für  Veränderung 
bey  demselben  vorgangen  u.  a. 

Bl.  1  Titel.    Beg.:  Daß  die  Provintzen  deß  Teidschen  Reichs.    Es  ist 
die  11.  von  Johann  Müllner's  Relationen,  an  welche  sich 
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noch  die  7.  (Von  der  Glattem  Gerechtigkeit),  die  14.  (Privil. 
Obrigkeit),  die  10.  (Das  die  Stadt  N  .  .  .  dem  Reich  unmittelbar 
zugethan  gewessen),  die  12.  (Von  Erkauff  .  .  .  des  Rathhauses), 
die  3.  (Von  dem  Landgericht)  schliessen.  Die  n.  ist  unvollständig, 
die  14.  hat  weniger,  die  10.  mehr  als  das  Heller'sche  Manu- 
script  hist.  73  (Band  II  des  Kataloges),  die  3.  weniger,  aber 
Anhänge. 

Vrgl.  G.  A.  Will,  Bibliotheca  Norica  I,  i.  Nr.  474—477. 
I'rov.  v.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Pappband. 


80.  Pap.  20,2X10,3  cm.  375  Seiten  -     188  Bl.  1  CoL   15—20  Zeil. 

18.  Jahrb. 

Grundriß  des  Historischen  Staatsrechts  oder  Entwurf  einer 
Staatistick  der  Freien  Reichs-Stadt  Nürnberg  1776. 

S.  1  Titel.  S.  3:  /.  Capitel.  Von  dem  Ursprung,  Namen,  Titel  und 
Wappen  der  Stadt.  Beg. :  Der  Ursprung  und  Alterthum  Nbgs. 
liegt  in  Dunkel  und  Ungewißheit  eingraben. 

Von  den  letzten  Capiteln  (X— XIII)  nur  die  Titelübersicht.  S.  373: 
Ende  1776.    S.  374-375  Register  der  Capitel. 

Verfasser  Christoph  Wilh.  Friedr.  Stromer  von  Reichenbach?  Vrgl. 
Will,  Bibl.  Nor.  I,  Nr.  481.  VII,  Nr.  305.  309. 

Prot'.  11.  Gesch.:  Wie  Nr.  76.  Am  iiinern  Einbanddeckel  Biicherzeichen  Christoph 
Jacob  Wilhelm  W ald  str  0111  er  s  von  Heichclsdorf.  Aehnliche  Inschrift  auf  dem  Vor- 
satzblatt, 

Ebd.:  Pappband  mit  dem  Titel  Nurnhctjixchc  Slaulislick. 


81.  Pap.  30,3X21,7  cm.  30  Bl.  1  CoL  28-34  Zeil.  18.  Jahrb. 

Gründlicher  Bericht,  Von  dem  Ursprung,  Aufnehmen,  und  jeziger 
Beschaffenheit  der  Adelichen  Rathsfähigen  Familien  in  der 
heiligen  Römischen  Reichs  Stadt  Nürnberg. 

Bl.  1  :  Titel  wie  oben,  dann :  #  1.  Was  maßen  zu  Zeiten  der  alten 
Fränkischen  Kagser  und  Könige,  die  Provinzen  l\  ntschlandes  .  .  . 
durch  Reichs  -Vögte,  oder  Grafen  regieret  worden. 
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Bl.  30  Schi.  (§  XLIL):  daß  bei  Associirung  einer  dergleichen,  aus  dem 
gemeinen  Pöbel  genommenen  Handwerks -Familie,  das  Nürnberg. 
Regiment  .  .  .  nothivendig  zerfallen  maß.    Der  letzte  Passus  ist 
mit  Bleistift  durchstrichen. 
Prou.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Pappband. 


82.  Pap.  19,7X12  cm.  36  Bl.  I  Col.  ca.  20  Zeil.   18.  Jahrh. 

Eines  Hochlöblichen  Raths  der  des  Heiligen  Romischen  Reichs 
freyen  Stadt  Nürnberg  verneuerte  Raths-Ordnung.  1795. 

Bl.  1':  Herrn  Hannß  Carl  Welsers,  von  und  zu  Neuhof,  Höch- 
te ohl  gebohr  nen  Gnaden.  Bl.  2 :  Titel.  Bl.  4  Beg. :  Nachdem  es  die 
hinlängliche  Erfahrung  gelehret. 

Bl.  36'  Schi. :  Decretum  in  Senattt  den  20.  November  1795. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Pappband. 


83.  (Alte  Druck-Signatur  Ed.  VII.  78.)  Pap.  30X18,5  cm.  171  Bl.  1  Col. 
20—30  Zeil.   17./18.  Jahrh. 

Decreta  additionalia  ad  Reformationem  Noricam. 

Bl.  1 :  Wie  in  Gerichtlichen  Executions  Sachen  und  Einsatzungen  ge- 
handelt tverden  solle.    Anno  1564. 

Die  erste  Hand  hat  wohl  die  Decrete  bis  zum  Jahre  1666  geschrieben, 
dann  Fortsetzungen  von  mehreren  Händen  bis  1745.  Bl.  161  — 
171'  alphabetisches  Register. 

Zum  Theil  zerrissen. 
Vorgebunden  ist  der  Druck : 

Der  Stat  Nurmberg  verneute  Reformation.  1564.  Nachgedruckt  durch  Paulum  Kauff- 
man.    Anno  1595. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 

Ebd.:  Gepresster  Lederband  mit  dem  Aufdruck  Reformation  1659.  Vorn  die  Wappen 
der  Stadt  Nürnberg,  darunter  das  der  Familie  S  c  h  1  ii  ss  el  f  el  de  r,  rückwärts  Justitia.  Die 
2  Schliessen  fehlen,  auch  sonst  beschädigt. 
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84.  Pap.  33X19,8  cm.  294  Seiten  =  147  Hl.  1  Col.  20—26  Zeil. 

18.  Jahrh. 

Decreta  additionalia  ad  Reformationem  Noricam. 

Titel  auf  dem  Papierumschlag  des  Einbandes.  S.  i  :  Wie  in  Gericht- 
lichen Exemtion  Sachen  und  Einsätzungen  gehandelt  neiden  soll. 
19.  Juli  ir>G4. 

Nur  ganz  im  Allgemeinen  ist  eine  chronologische  Ordnung  zu  er- 
kennen. Schi.  S.  243  mit  Raths  Verlaß  vom  16.  März  17 13. 
Nach  leeren  Blättern  S.  261  —  269  Register  der  Rath  Schläge 
chronologisch  1529 — 17  13.  S.  27  1 —294  Alphabetischer  Index. 

/Vor.  it.  Gesch.:  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Brauner  Lederband. 


85.  Pap.  31,8X20,5  cm.  Titel  und  418  Seiten  =  210  Bl.  1  Col. 

24—31  Zeil.   18.  Jahrh. 

Additionales  Reformationis  Noricae. 

Titel  auf  dem  Vorsatzblatt.  S.  1 :  Wie  in  Gerichtlichen  Execntions- 
Sachen  und  Einsalzungen  gehandelt  werden  solle,  Anno  1564. 

Im  Allgemeinen  chronologische  Ordnung.  Ursprünglich  schliessend 
mit  Raths-Verlaß  v.  20.  Oct.  1720  (S.  377).  Nachträge  1627, 
1625  und  Verzeichnis  wie  man  sich  in  Leidtragen  verhalten  soll. 
(Dieses  ist  Anno  1~>74.  abgeschrieben  worden.)  S.  403 — 416  Alpha- 
betischer Index.  S.  417 — 418  Index  II.  secundutn  ordinetn  an- 
norum  et  Hierum. 

i'/  oc.  «.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 

Ebd. :  Schweinslederband  mit  aufgedrucktem  Titel.  Kingepressles  Wappen  der 
Waldstromer. 


86.   —  —  Pap.  Einzelne  Fascikel,  zusammen  31 Ü  Bl.  Zeilen  verschieden. 

16.— 18.  Jahrh. 

III.  Ius  Noricum.  B.  Priuatum.  1.  Reformatio  eamque  illustrantia. 

Obige  Aufschrift,  wie  gewöhnlich  bei  diesen  Manuscripten  auf  dem 

grünen   Rückenschild  des   Papierumschlages,   etwa   aus  dem 

Anfange  des  19.  Jahrhunderts,  nach  Will's  Hibliotheca  Norica. 

Leitaehuh,  Handaehriftenkatalog.  L  K.  Jnriatiaehe  Handschriften.  13 
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Es  sind  hier  einzelne  Fascikel  (theilweise  aus  einem  grösseren 
Bande  ausgelöst,  wie  die  Paginirung  beweist)  und  Blätter  zu- 
sammengelegt, nämlich  nach  den  abgekürzten  Titeln : 

Relatio  Historica  von  den  Statutis  Noricis  von  Christoph  Jacob  Imhof 
1702.  —  Marquardi  Freheri  Bedenclcen  zu  Erläuterung  etlicher 
Gesez  Anno  1581  und  dessen  Notae  über  die  Reformation  1599 
(vrgl.  Will  I,  2.  Nr.  969).  —  Copia  Decreti  Ablösung  der  Eigen- 
schafften betr.  1619  und  1624.  —  Desgl.  Georg  Richters  Be- 
denclcen 1649  (W.  97  2a)  2  mal.  —  Bedenken  Christoph  Pell  er  s 
(W.  972b).  —  Ohnvorgreiffliches  Gtitachten  in  causa  praestationis 
annui  Census  von  Johann  Jobst  Beller  1709  u.  a.  drgl.  1705. 
(W.  972'').  —  Joh.  Jod.  Peller,  Gründliche  Erläuterung  1710 
2  mal  (W.  97 2e).  —  Dann  mehrere  andere  Fascikel  über  die 
Reformation  und  einige  Blätter  über  Nachsteuer  (W.  976,  13?), 
Handlohn.  Coptdations- Schema  von  Scheurl  u.  a. 

Ferner:  Joh.  Jobst  Pell  er  v.  Schoppershof,  Nürnbergische  Praxis  ludi- 
ciaria  (W.  I,  1.  777.  I,  2.  1023).  —  Joh.  Georg  Wagners  An- 
merkungen su  Werners  Compendio  Juris.  Anno  1773.  —  Stylus 
Curiae  2  mal  (W.  776). 

Prov.  11.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 

Ebd. :  Primitive  Mappe,  jetzt  erneuert. 


87.  Pap.  31,7X20,5  cm.  37  Bl.  1  Col.  23—33  Zeil.  17.  Jahrh. 

Bedencken  über  einige  Titel  der  Nürnberg.  Reformation. 

Späte  Aufschrift  auf  dem  Papierumschlag.    Bl.   1  Beg. :  Nachdem 

bißhero  und  noch  der  gebrauch,  gült  .  .  .  zu  nehmen. 
Bl.  37  Schi,  mit  Rath  Verlaß  vom  6.  Mai  1654. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd.:  Pappband. 


88.   —  —   Pap.  Einzelne  Fascikel,  zusammen  66  Bl.  Zeilen  verschieden. 

17.— 19.  Jahrh. 

Ordinationes  et  Mandata. 

Aufschrift  (nach  Will)  auf  dem  Papierumschlag.    In  einzelnen  Fas- 
cikeln  und  Blättern  :  Mehrere  Verzeichnisse  von  Mandaten  u.  drgl., 
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Feuer  Ordnung  1710,  Beleuchtung  30.  Dec.  1800,  Hochzeits-  und 
Kleiderordnung  o.  D.,  dsgl.  30.  Jan.  16 18,  Einstellung  der  Privat 
Copulationen  27.  Nov.  1655,  Kirchenstühle  10.  Aug.  1613,  contra 
Pholinianos  1616,  Notarien  Pflicht,  Instruction  der  Gaßen-Haupt- 
leuthe,  derer  Thorschreiber,  Frey  -Baenck  Metzger  Ordnung  vom 
17.  Sept.  1002  (1  BL  Pergament). 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  Primitive  Mappe,  jetzt  erneuert. 


89.  Pap.  17X10,5  cm.  49  BL  1  Col.  18—26  Zeil.   18.  Jahrb. 

Das  Gesetz  und  Ordnung  Derer  Buchbinder  und  Futeralmacher 
in  Nürnberg.  Welche  Anno  1573  ist  aufgerichtet  worden,  und  Anno 
1700  ividcrum  verneuert,  und  Verbeßert  worden  vnd  Von  mir,  Johann 
Paulus  Kulnir ch  abcopirt  worden  so  geschehen  Jn  Nürnberg  den 
9.  May  Anno  1729. 
Bl.  i  Titel.    Bl.  2  Beg. :  Zum  1  sten  Es  sollen  die  drey  Geschwomer 

des  Löbl.  Puchbinder  HandivercJcs. 
Bl.  io  Schi.:  Decretum  in  Sinatu.  Anno  1700.  Dann  noch  Bl.  io' der 

20.  und  2i.  Punct :  Sind  noch  darzu  gedahn  worden  A°  1727. 
Bl.  14 — 20:  Articuls  Brief/  Derer  Buchbinder  Gesellen  in  Nürnberg. 
Verneuert  Anno  1708.    Bl.  23  noch  zwei  Einträge  über  einen 
Lehrjungen  1766/70. 
Von  rückwärts  Bl.  40 — 49  verschiedene  Recepte  für  das  Handwerk 
und  Hausmittel. 

Prov.  11.  Otsch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Pappband. 


1)0.  Pap.  30,5X20,3  cm.   III  u.  122  Bl.  (124,  wovon  107.  111  über- 
sprungen). 1  Col.  22— 3(i  Zeil.     16./ 17.  Jahrh. 

Extract  auß  dem  Ratsbuch.    De  Anno  1525t -1565). 

Bl.  I' — III  Notizen  und  Einträge  verschiedener  Art  von  anderer 

Hand  (16.  Jahrh.). 
Dann  beginnt  die  alte  Foliirung  Bl.  1 :  Extract  auß  dem  Ratsbuch  M. 

De  Anno  1525.   Bern  nach  dem  Fritz  buchler  gen  Stain  zu  Herr 
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Jorg  Wilhalm  von  Leonrod  .  .  .  geferttiget  worden  (oben:  von  Exe- 
mtion sachen). 

Das  Manuscript  enthält  Protokollauszüge  von  Verhandlungen,  Be- 
schlüssen, Gutachten  u.  drgl.  bis  etwa  1565.  Dann  von  Bl.  97' 
an  Copien  und  Auszüge  von  Verträgen,  Privilegien  u.  drgl.  von 
verschiedenen  Händen. 

Prov,  u.  Gesch.:  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  Stark  defekter  gepresster  brauner  Lederband. 
Wasserzeichen :  Gitterthor  mit  zwei  Thürmen. 


91.  —  —  Pap.  Verschiedene  Fascikel  etc.,  zusammen  124  Bl.  16. — 19.  Jahrh. 

Nürnberger  Raths-Acten. 

Kleine  Fascikel  und  einzelne  Bögen  in  einer  Mappe :  Der  Genannten 
Pflicht  —  Eid  —  Privilegien,  dann  auf  diese  bezügliche  Ver- 
handlungen, Wahlen,  Abrechnungen. 

Prov.  it.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd  :  Neue  Mappe. 


92.  —  —   Pap.  Einzelne  Fascikel,  zusammen  94  Bl.   16. — 19.  Jahrh. 

Iudicia  et  Collegia. 

Aufschrift  nach  Will  ähnlich  wie  Nr.  86.  Einzelne  Fascikel  in  einer 
Mappe:  Bau-Amt.  Bauanschläge  1806/08.  1817/19.  —  Burger- 
meister Amt.  Competenzstreitigkeiten  u.  drgl.  1796/97.  —  Sup- 
pliken um  Gehaltserhöhung  des  Registrators  Paul  Ulrich 
1561/63.  —  Ertheilung  des  Praedicates  „Herr"  an  die  Beamten 
1783- 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 

Ebd. :  Primitive  Mappe,  jetzt  erneuert. 


83.  Pap.  Zusammen  73  Bl.   16.— 19.  Jahrh. 

Iudicia  et  Collegia. 

Einzelne  Blätter  und  kleine  Fascikel.  Aufschrift  ähnlich  wie  Nr.  92. 
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a)  Criminell- Gericht  oder  Schöpfen- Amt:  Peinliche  Hals-Gerichts-Ord- 
nung A"  1526,  3  mal.  Lochgefängniß.  Die  eiserne  Jungfer.  —  Inter- 
cession  1802.    Rector  Geigers  Verlassenschafft  1749. 

h)  Stadt-Unter-  und  Bauern- Gericht:  Stadt  Gerichts  Ordnung  (Ende  des 
16.  Jahrh.)  und  Aehnliches.  Judeneid. 

c)  Waag-  und  Zoll-Amt  (Besoldung  u.  drgl.).  d)  Wald-Aemter  und 
e)  Zeidel- Gericht  (unbedeutende  Buchauszüge  u.  drgl.). 

Prov.  u.  Gesch.:  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  Primitive  Mappe,  jetzt  erneuert. 


94.   —  -      Pap.  35X21  cm.  Titel  u.  69  Seiten,  Titel  0.  179  Seiten, 
110.  354  Seiten,  61  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden.   18.  Jaluli. 

S.  1—69:  Unter-Gerichts  Ordung  de  Annis  1621.  22.  23.  et  porro 
hueusque. 

S.  1:  Bedenchen  H.  Dr.  Johann  Dietrich  Senders,  die  Mängel 

Unter-Gericht  und  derselben  remedirung  betr.  Eine  grosse  Anzahl 
von  Rathserlassen  u.  drgl.  bis  17 10. 

Es  folgen  weitere  Abtheilungen : 

S.  1  — 179  Bcfelch  und  Decreta  der  Stadt  Nürnberg,  vom  1528.  bis  uf 
das  1586.  Jahr.  Richter  Schövffen  rnd  anderen,  an  einem  F.rburn 
Stadt-  Bauern-  und  Unter-Gericht  zugethanen  Personen  angehörig, 
zusammen  gezogen  durch  Herren  Sebalduni  Welser  u.  s.  w. 

Vrgl.  Will,  Bibl.  Norica.  I,  i.  S.  29. 

S.  1  — 110  Eine  ähnliche  Sammlung. 

S.  1 — 354  Weitere  Verordnungssammlung  (nach  der  Aufschrift  des 
Papierumschlages  Decreta  additionalia)  1564  u.  s.  f.,  von  anderer 
Hand  Ergänzungen  bis  1735.    Vrgl.  Will  I,  2.  S.  88. 

Am  Schluss  ein  alphabetischer  und  chronologischer  Index  auf  60  Bl. 
Zuletzt  noch  1  Bl.  Conto  des  Wasserthurnhüter  Hofmanns. 

Prov.  11.  Gesch.:  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  I'appband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 

95.  Pap.  15,6X9,7  cm.  46  Bl.  1  Col.  15—18  Zeil.   18.  Jahrh. 

Vorläufig-verabredeter  Geschäfts-Plan  für  die  Herren  Assessoren 
des  Oeconomie-Verbesserungs  und  Rechnungs-Revisions- 
Collegii  am  16.  Maii  1794. 

Titel  Bl.  1.    Darnach  folgen:  Bl.  22  Vorl.  Instruktion  für  die  beeden 
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Kalkulatoren  und  Rechnungs-Syndicos.  —  Bl.  40  Revisions  Tabelle 

1794.  —  Bl.  44  Rath-Verlaß  2.  Juni  1794. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Pappband. 


96.  Pap.  31,7X20,5  cm.  27  Bl.  1  Col.  24-30  Zeil.  18.  Jahrh. 

Losung  und  Steuer  Anlagen  zu  Nürnberg  (von)  Christoph  Jacob 
Waldstromer. 

Titel  Bl.  1  mit  der  Bemerkung  M(anu  prq)pria.  Bl.  ia  ff.  6  Verzeich- 
nisse der  Losunger  u.  drgl.  bis  17 15.  Dann  historische  Dar- 
stellung bis  1707,  von  anderer  Hand  fortgesetzte  Bemerkungen 
bis  1746. 

Prov.  u.  Gesch.:  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Neuer  Pappdeckel-Umschlag. 


97.  Pap.  41,2X27  cm.  12  Bl.  Zeilen  verschieden.   18.  Jahrh. 

Ausgaben  und  Einnahmen  der  Stadt  Nürnberg  1795—1796. 

Tabellen  in  Papierumschlag. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 


98.  Pap.  33X21,5  cm.  164  Bl.  1  Col.  27  —  47  Zeil.   18.  Jahrh. 

Urthelbuch  1577— 1733. 

Bl.  1  Beg. :  Anno  1577.  Hanß  Weber,  Von  Nürnberg  ein  Dieb  alda 
mit  dem  Strang  gerieht. 

Bis  gegen  Ende  d.  J.  1584  (Bl.  9)  nur  Aufzählung  der  einzelnen 
Fälle,  dann  Protokollauszüge  (bis  1692  mit  den  Namen  des  Stadt- 
richters und  der  Schöffen).  Die  erste  Hand  scheint  bis  17 13  zu 
reichen,  dann  Nachträge  von  vielen  andern  Händen.  Bl.  164' 
Schi,  mit  Hinrichtung  dreier  Weibspersonen  Beeret,  in  senatu 
3.  November  1733. 

Prov.  u.  Qcsch.:  Wie  Nr.  76. 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder;  auf  dem  Rücken  die  Auf- 
schrift: Vrthel  Buch. 
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99.  Pap.  76  Bl.   17.— 18.  Jahrli. 

Malefiz-Urthel.  1686— 1777. 

Einzelne  Urtheils-Protokolle,  meist  auf  einem  Bogen,  zusammen- 
gefaltet und  aussen  mit  Aufschrift  versehen,  öfters  in  2 — 3  Ab- 
schriften. Sie  stimmen  vielfach  mit  den  entsprechenden  der 
Urtheilsbücher  Nr.  98.  100  überein. 

Prov.  11.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  Lose  Blätter  in  neuer  Mappe.  Auf  einem  alten  Papier-Umschlag:  Maleju  Urthcl. 


100.  —  —  Pap.  37X22  cm.  214  Seiten  -     107  Bl.  1  CoL  26-38  Zeil. 

18.  Jahrb. 

Malefiz  Urtheil.  1700— 1762. 

S.  1  Beg. :  1700.  Anno  1700.  den  9.  Januarit  hat  (II)  Esaias  Pfitusing, 
über  nachgesetztem  Uebclthaeter,  folgendes  Urtel  ergehen  laßen. 

Urtheilsprotokolle,  anscheinend  von  der  gleichen,  wenn  auch  etwas 
variirenden  Hand,  von  171 1  (S.  50')  bis  17.  Juni  1721  (S.  101) 
mit  den  Namen  der  Schöffen.  Oefters  in  rother  Tinte  Bemerk- 
ungen über  den  Verlauf  der  Hinrichtung  u.  drgl.  S.  201  Schi, 
mit  Nr.  86,  Hinrichtung  des  Georg  Hofmann  von  Kospaeh  I  >> 
cretum  in  Senatu  den  23.  December  1762.  Dann  eine  grosse 
Anzahl  leerer  Blätter.  S.  203 — 214  Namen-Register. 
Prov.  u.  deich.:  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  l'appband  mit  Scliweinslcdcrrücken.  Aul  letzterem  die  Aufschrift:  Malc/i;- 
Urtheill. 


101.   Pap.  34,4X20,7  cm.  II  und  351  Seiten  =  178  Bl.  1  Col. 

30—50  Zeil.    17.  .Jahrh. 

Verschiedene  Bedenken  die  Fraiß-  und  Frevel-Fäll  um  Nürn- 
berg betr. 

Bl.  I — II:  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes.  44  numerirtc  Stücke,  aus 
dem  16.  und  17.  Jahrh.,  meistens  Competenzstreitigkeiten  und 
Verhandlungen  mit  Brandenburg  und  Bamberg  u.  drgl. 

Bl.  1  Anno  1610'.  Zu  llnterverrieden  im  Amt  Burgthann  /st  man  dem 
Herrn  Markgrafen  Albr.  alle  Oberherrl  .  .  .  und  ßerichtbarkeit  auf 
das  Closter  S.  Clara  und  Allmoßischen  Unterthemen  gestandig. 

(71) 


582 


Bl.  351   Schi,  mit  Bedencken.    Albrecht   Großkopf  von   Fürth  betr. 
(19.  Februar  1616) 

Wenigstens  inhaltlich  der  bei  Will,  Bibl.  Nor.  I,  I  Nr.  832  angeführte  Sammelband. 

l'rov.  v.  Gesch.:  Wie  Nr.  76.  Am  vorderen  Einbanddeckel  Bücherzeichen  :  Johann 
Conrad  Feuer  le  in  Ictus  et  Concil,  Norimbg.  Ueber  dessen  reiche  Bibliothek  s.  Will 
a.  a.  O.  VIII,  181  ff. 

Ebd. :  Pappband  mit  der  oben  angegebenen  Aufschrift. 


102.  Pap.  31,3X20,5  cm.  43  Bl.  1  Col.  23—35  Zeil.  17.  Jahrh. 

Streitigkeiten  der  Stadt  Nürnberg.  —  Privilegien. 

Bl.  1  Einige  Privilegia.  Dann  Bl.  2 — 18  Controversen  mit  Bamberg 
und  Brandenburg  grösstentheils  wie  Nr.  101  (vrgl.  S.  87  — 111). 
Bl.  19  —  43:  Der  Statt  Nürnberg  Freyheiten,  Privilegien,  Rechten  und 
Gerechtigkeiten  Extract  (nach  Randbemerkung  aus  dem  Original 
Privilegi  Buch  de  a".  1569  u.  s.  w.),  nur  alphabetischer  Index. 
Prov.  u.  Gesch.:  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Pappband. 


103.  Pap.  32,2X20,3  cm.  47  Bl.  1  Col.  22—30  Zeil.  18.  Jahrh. 

Ettliche  Fundamenta  Wessen  Ein  Erbar  Rath  der  Stadt  Nürn- 
berg Frevel  und  derselben  Straff  halben  .  .  .  befugt,  auch 
was  Frevel  und  wie  zu  verstehen  seyn.  Durch  den  .  .  .  Herrn  Christoph 
Gugel  ...  in  diese  Registratur  gegeben.  Anno  1577  (vrgl.  Will  I,  1 
Nr.  832  p.). 

Es  folgen  Stücke  ähnlichen  Betreffs  namentlich  Streitigkeiten  mit 
Brandenburg  aus  dem  1 7.  Jahrhundert,  zum  grössten  Theil  auch 
in  Nr.  101  enthalten. 

Prov.  u.  Gesch.:  Wie  Nr.  76. 
Ebd.:  Pappband. 


104.  Pap.  34,4X21  cm.  Titeibl.  u.  236  Seiten.  1  Col.  25—26  Zeil. 

17./ 18.  Jahrh. 

Titul.  Herrn  Doctor  Christoph  Heldens  Grosses  Frevel  Be- 
dencken  d.  d.  17.  Junij  Anno  1613. 

Titeibl,  wie  oben.    S.  1  Beg. :  Es  ist  die  Frag  u.  s.  w.  wie  Nr.  105. 
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S.  191—236  als  Anhang:  Titul  .  .  .  Hehlern  Special-Bericht,  Wie  es 
mit  Chur-Pfaltz,  Pfaltz-Neuburg  der  niedern  Gerichtbarkeit  halben 
bewandt  u.  s.  w.  (vrgl.  Will,  Bibl.  Nor.  I,  1  Nr.  828). 

Das  Ganze  wie  Nr.  105   Bl.  1  -  144,  doch  ohne  die  Beilagen. 
Prov.  u   Gesch.:  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Pappband. 


105.  Pap.  35,3X21  cm.  212  Bl.  1  Col.  21  —  28  Zeil.   18.  Jahrb. 

Bedenken  oder  Rathschlag  Herrn  Doctor  Christoph  Heldens, 
Eines  E.  Raths,  Niedergerichtbarkeit  und  Frevelstraffen 
betrefend,  wie  Jhre  Herrlichkeiten  derselben  auf  den  .Ihrigen  fundirt. 
und  sich  ivider  der  Benachbarten  Fürsten  und  Stünde  Eingrif  und 
Tnrbationen  zu  schüzen  und  aufzuhallen  haben,  verfertigt  und  üher- 
schikt,  den  17.  lunii  A.  1613  (vrgl.  Will,  Bibl.  Nor.  I,  i.  Nr.  828). 
Bl.  1  Titel.  Beg. :  Es  ist  die  frag  und  Considtatio  wie  Nr.  101  Bl.  1. 
Schi,  mit  Herrn  Dr.  Johann  Christoph  Oelhafens  Tabell  über 
Herrn  Doctor  Heldens  Frevel-Bedenken  wie  ebenda  S.  222,  doch 
sind  beide  Bände  nicht  durchaus  gleichartig. 

Prov.  u.  Gesch. :   Wie    Nr.   76.     Am    vordeien    Einbanddeckel   ein  Bücherzeichen 
(Wappen):  G.  Volckcrt. 

Ebd.  :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder  mil  aufgedrucktem  Titel. 


106.  Pap.  32X20  cm.  290  (1».  100")  Bl.  1  Col.  30—32  Zeil. 

17./ 18.  Jahrh. 

Herrn  D.  Thomae  Merckelbachs  Discurs  in  causa  petitorii  A"  1615. 

Der  Titel  auf  dem  Vorsatzblatt  mit  Bemerkung  über  das  hier  Bl.  1 
—  118  vorangehende  Stück  Votum  in  Causa  Nürnberg  contra 
Brandenburg  llevisorij  das  Possessorium  der  strittigen  hohen 
fraißl.  Obrigkeit  in  Nürnberg.  Territorio  betreffend.  (Der  Titel 
des  letzteren  hier  nach  der  Notiz  Bl.  118.  Gedruckt  hienach 
und  s.  1.  e.  a.  nach  Will,  Bibl.  Nor.  I,  1.  Nr.  822,  der  als  Ver- 
fasser den  Chur-Mainzischen  Kanzler  Christoph  Fabri  angibt.) 
Dann  der  genannte  Discurs  Bl.  125':  Folget  ein  stattliches  Con- 
silium  u.  s.  f. 
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Bl.  288  Schi. :  vermag  der  Ordnung  die  gebühr  handeln  sollen.  Von 
anderer  Hand  /.  B.  D  (C?).  Dann  einige  Notizen  über  das  Werk. 
Vrgl.  Will  a.  a.  O.  Nr.  824. 

Prov.  u.  Gesch.:  Wie  Nr.  76.  Auf  dem  vorderen  Einbanddeckel:  Altorfii  1772.  De 
Schmidt,  und  die  Bemerkung  3  f.  vrgl.  Will  a.  a.  O.  822,  vielleicht  das  Exemplar  der 
Feuerlein'schen  Bibliothek,  s.  auch  Nr.  101.  114. 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


107  i_2.   Pap.  Zusammen  62  und  66  Bl.  16.-18.  Jahrh. 

Streitigkeiten  des  Markgr.  Brandenburgischen  Gesammthauses 
in  Franken  mit  der  Reichsstadt  Nürnberg. 

Lose  Blätter  und  grössere  Fascikel  in  2  Mappen. 

Mappe  I.  obige  Aufschrift  und  a.  nach  Will's  Bibl.  Nor.  Enthält 
aus  dem  17./ 18.  Jahrh.:  a)  Wegen  der  fraislichen  Obrigkeit  u.  s.  w. : 
Oehlhafens  Tabelle  (Will  I,  1.  830.  822  gg.)  u.  a.  Kleinig- 
keiten, b)  wegen  der  Wildbahn  u.  s.  w. :  Bedenken  1732  (Will 
Nr.  782.  Darnach  von  Christoph  Peller)  u.  a.  c)  ivegen  des 
Territorii:  das  gleiche  Stück  wie  Nr.  108  (hier  bis  S.  97)  ohne 
Titel  und  nochmals  unvollständig.  Aehnliches  Schriftstück  von 
Christoph  Fürer  1587. 

Mappe  II,  ähnlich  (16.  Jahrh.):  d)  Wegen  der  Fehde  Marggraf  Al- 
brechts des  Jüngern:  1.  Brandenburgische  Clag  (des  Georg  Friedrich 
Marggr.  zu  Br.  u.  s.  w.).  —  Nr.  2  fehlt.  —  3.  Widerlegung  vnd 
Verantwortung  der  .  .  .  Brandenburgischen  .  .  .  Bethe  23.  Juni 
1555.  —  4.  Duplic  der  verainigten  Frenckischen  Slennd  3.  Juli 
1555.  —  Gegenbericht  vom  13.  Sept.  1555.  (7.  20.  26.  13  Bl.) 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  Primitive  Mappen,  die  zweite  jetzt  erneuert.    Auf  der  ersten  ausgebesserten 
das  aufgepresste  Wappen  der  Paumgartner. 


108.  Pap.  33,5X21,5  cm.  1  Bl.  -f  113  Seiten  =  58  Bl.  1  Col. 

25-31  Zeil.  18.  Jahrh. 

Kurze  doch  gründliche  Vorstellung  Was  es  sowohl  mit  dem  Nürn- 
berg. Craiß,  als  auch  mit  denen  außer  diesem  Craiß  seßhafften  Nürn- 
berg. Unterthanen  und  der  ex  parte  der  Herren  Burggraffen  zu  Nürn- 
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berg  HochfürstJ.  Durchl.  Durchl.  darauf  praetendirenden  Territorial 
(ge)gerechtsame  vor  eine  Beschaffenheit  habe. 
Vorsatzblatt:  Titel.  S.  i :  §  i  Beg. :  Der  zwischen  Leeden  Hochfürstl. 

Brandenburg.  Häusern  Cuhnbach  und  Onohbach. 
S.  97  Schi,  mit  §  57,  dann  noch  literarische  Notizen  ad  §  17.  Dann 
Extract  aus  der  gleichen  Schrift. 

Vrgl.  Will,  Biblioth.  Nor.  I,  1  Nr.  837—839. 

I'rov.  11.  Gesch. :  Wie  Nr.  76.  Am  vorderen  Einbanddeckel  Bücherzeichen  :  Bücher- 
Sammlung  Christoph  Jacob  Wilhelm  Waldsir  omers  von  Rcichehdorf. 

Ebd.:  Pappband  mit  aufgedrucktem  Titel :  Kurze  .  .  .  Vorstellung  des  yUrtibergischcn 
Terrilori  gerechtsamen. 


100.  Pap.  17./ 18.  Jahrh. 

Streitigkeiten  mit  Sachsen-Coburg  (u.  a.)  wegen  der  Nachsteuer. 

Spätere  Aufschrift  auf  einem  Papierumschlag,  wie  gewöhnlich.  Diplo- 
matischer Schriftwechsel  1675 — 1723,  meist  einzelne  Bogen, 
117  Stück  von  späterer  Hand  numerirt. 

I'rov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Neue  Mappe. 


110.   P.  VI.  35.  Pap.  32,5X21  cm.  407  BL  1  OoL  Zeilen  verschieden. 

17.  Jahrh. 

Nürnbergische  Controversen  im  Innern  und  mit  Benachbarten. 

Bl.  1:  Normo  doctrinae  Ecclesiae  Noribergensis  (Beg.:  Nachdem  di< 
langiverenden  Irrungen)  v.  30.  März  1573  (Will,  Bibl.  Nor.  II. 
Nr.  355a)  und  ähnliche  Schriftstücke:  Martio  Anno  1573  (W.  355'*). 
ErMerung  etlicher  jetzt  strittigen  Artickel  23.  Juli  1563  (W.  358:1). 
19.  Apr.  1577  (W.  355').   Eines  Erbam  Raths  Beeret  Oct.  1585. 

Bl.  79:  Vonn  Ehesachen  der  Juristen  vnd  Thealogen  bvdenchenn  Anno 
1531  und  mehrere  Abtheilungen  ähnlichen  Inhalts  (bes.  Diffe- 
renzen mit  Brandenburg,  Bamberg  u.  a.)  von  verschiedenen 
Händen,  Sammlung  von  Akten  des  16.  und  17.  Jahrhunderts. 

Bl.  275:  Consilia.  Inn  Bambergischen  Stiffts  rnnd  Thumprobstey  Lehen- 
sachen Eingenomen  (1560 — 1592). 
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Bl.  325:  Extract  Etlicher  fäll,  die  strittige  geistliche  Jurisdiction  zwischen 
Bamberg  und  einem  E.  Rath  der  Stadt  NurmbergJc  und  andere 
ähnliche  Abtheilungen. 

Prov.  u.  Gesch.:  Nach  Ja  eck 's  Katalog  Nr.  2164.  2166  (hier  als  P.  VI.  13)  aus  dem 
Dominicaner- Kloster. 

Ebd.:  Pergamentblatt  aus  einem  Graduale  des  14.  Jahrh. 


111.  Pap.  132  Bl.  17./18.  Jahrh. 

Controversiae  variae. 

Einzelblätter  und  kleine  Fascikel  in  Mappe:  Eingabe  um  Abschaff- 
ung von  Steuern  1653.  Münzreduction  1765.  Dann  eine  grössere 
Abtheilung  Den  Kaufmanns-  und  Commissions-Process  betr.  oder 
die  sog.  Recurs-Acta  (1730— 1754)  vrgl.  Will,  Bibl.  Norica  I,  1. 
Nr.  755  ff.,  ferner  die  im  Anhang  hiezu  aufgeführten  Stücke 
789.  796.  797. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Mappe,  erneuert. 


112.  Pap.   337  Bl.   18.  Jahrh. 

Streitigkeiten  über  die  A°  1786  ausgeschriebene  Extra-Steuer 
und  den  darüber  entstandenen  Recurs  betreffend. 

Aufschrift  auf  einem  Papier -Umschlag  wie  gewöhnlich.  Meistens 
Einzelblätter  und  kleinere  Fascikel  in  Mappe,  verschiedene  Akten- 
stücke, Auszüge  u.  s.  w.  1785 — 92.  Im  Allgemeinen  wie  die 
Sammlung  bei  Will,  Bibl.  Nor.  Nr.  524—586,  doch  auch  viel- 
fach abweichende  Stücke. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  Primitive  Mappe,  jetzt  erneuert. 


113.  —  —  Pap.  32X20  cm.  107  Bl.  1  Col.  14—20  Zeil.   17.  Jahrh. 

Exträct  Aller  aufgerichter  Vertrag,  Vergleich,  Conträct  Ausspruch, 
Abschied  .  .  .  Mandaten  und  Revers,  zwischen  unterschiedlichen  be- 
nachbarten Chur -Fürsten,  Ständen,  Stätten,  vom  Adel,  und  andern, 
dann  der  Statt  Nürnberg  allhie. 

(76 
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Bl.  i  Titel  wie  oben.  Bl.  3  Beg. :  Brandenburgischer  Nachbarlicher 
Vertrag  und  Ausspruch  durch  Pfalzgraf  Friedrich. 

81  Nummern.  Bl.  23  Schi.:  Vertrag  mit  dem  Teutschen  Orden  und 
hiesiger  Stadt  tvegen  des  Exercilij  Religionis  in  St.  Elisabeths  <  a- 
pelln  dabey  die  Ratificalio  .  vide  Vertragsbuch  fol.  428b.  429. 
430.  et  Seqq.  Bl.  23' — 30'  leer.   Bl.  31  — 107:  Register. 

Prov.  u.  Gesch.:  Wie  Nr.  J6. 

Ebd.:  Schweinslederband  mit  Aufschrift  und  der  Bezeichnung  N.  /•*>'  auf  dem  Rücken, 
ebenda  unten  die  Zahl  12. 


114.  Pap.  34X20,5  cm.  554  Bl.  1  CoL  22—30  Zeil.   18.  Jahrb. 

Verträge  der  Stadt  Nürnberg. 

Ohne  Titel.  Bl.  i  Beg.:  Doctor  Knorren  Verlrag  etlicher  3/arggrä/ist -her 
Flecken  Wahlgerechtigkeit  belangende  1466. 

Enthält  Verträge,  Entscheidungen,  Verhandlungen  u.  drgl.  mit  Be- 
nachbarten in  der  Reihenfolge  wie  der  Registerband  Nr.  115, 
der  sich  jedoch  nicht  auf  diesen  zu  beziehen  scheint,  dann  von 
Bl.  428  an  noch  viele  andere.  Bl.  484'  Schi.:  Fxtract  aus  dem 
von  der  Churfürstl.  Regierung  Amberg,  an  Einen  Hochedlen  Rath 
erlaßenen  Schreiben  d.d.  30.  Oct.  171!/.  die  Victualien  Sperr  betr. 
(ist  nur  angefangen  mit  3  Zeilen). 

Bl.  487 — 554'  Register  (alphabetisch). 

Prov.  U.  Gesch.:  Vorn  ein  Biicherzeichen  von  Johann  Conrad  Feit  er  teilt  TOttU 
et  Consil.  Norimb.  mit  Wappen.    Dann  wie  Nr.  76. 

Ebd.:  l'appband,  Kücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 


115.   E.  IV.  18.   Pap.  33,8X20,5  cm.  a— tl  u.  427  Bl.  1  Col.  24—30  Zeil. 

18.  Jahrh. 

Indices  der  Nürnbergischen  Verträge  mit  denen  Benachbarten  als: 
1)  mit  denen  Burg-  n.  Marggr.  zu  Brandenburg.  2)  mit  der  Obern 
Pfalz.  3)  mit  dem  Schloß  Rothenberg.  4)  mit  dem  Bischof  nn<l  Stift 
Bamberg.  5)  mit  der  DomprobsU Bamberg.  <!)  mit  d<  m  Bischof  und 
Stift  Eichstätt.  7)  mit  dem  Bischof  und  Stift  Würzburg.  8)  mit  dem 
Teutschen  Orden  (Inhalt  nach  Titelblatt  a). 

Prov.  U.  Gesch.:  Nacli  Jaeck's  Katalog  Nr.  2165  aus  dem  Cistercienser- Kloster 
Langheim. 

Ebd. :  l'appband. 
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116.  Pap.  Zusammen  181  Bl.    17./18.  Jahrh. 

Privilegia. 

Einzelne  Bogen  und  Fascikel  in  Mappe.  Es  sind  in  der  Hauptsache 
folgende  Nummern  von  Will's  Bibl.  Norica  I,  i,  häufig  in 
mehreren  Exemplaren:  584(?).  594.  600.  602.  603.  604.  605. 
6o6d(?).  608.  609. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 

Ebd.:  Primitive  Mappe,  neu  ausgebessert. 


117.  Pap.  77  Bl.  16./ 18.  Jahrh.  . 

Documenta  varia. 

Meist  Einzelblätter  in  Mappe.  Nürnberger  kirchliche  und  Privat- 
urkunden, Bullen  von  Päpsten,  Verträge,  Schuldbriefe,  Testa- 
mente, meistens  in  Abschrift. 

Prov.  u.  Gesch. :  Wie  Nr.  76. 
Ebd. :  Neue  Mappe. 


118.  (Signatur  des  Druckes  Db.  VIII.  52.)  Pap.  26,8X19,3  cm.  55  (5a)  Bl. 
1  Col.  Zeilen  verschieden.  16.  Jahrh. 

Brandenburgische  Hof  (und  Oberhof?)  gerichts-  Ehegerichts-  und 
Mühlordnungen. 

Bl.  1 ' :  Summa  deß  Proceß  in  Heimen  verfaßt.  (Beg. :  Der  Richter  den 
beclagten  stellt,  andere  Hand).  Bl.  2  Titel:  Deß  Durchlauchtigen 
.  .  .  Herrn  Albrechten  Marggrauen  zu  Brandenburg^  .  .  .  Hoff 
und  Ober  Hof  gerichts- Ordnung  uffm  Gebirg.  Anno  (1596  durch- 
strichen) 1543.  Dann  die  Hofgerichtsordnung  wie  in  dem  un- 
datirten  Druck  (Lipenius,  Biblioth.  realis  jur.  I,  132?):  Bl.  3 
Vorrede:  Nachdeme  hiebeuor  u.  s.  w.  die  47  Titel,  Bl.  4':  Ordnung 
u.  s.  f.  1.  Zu  was  Zeitlen.  Bl.  17'  Schi.:  Achim  BlassenbergTc .  .  . 
den  7  Jtdij  .  .  .  1543.  Finis. 

Bl.  19 — 39:  Brandenburgische  Ehegerichts  Ordnung.  Dat.  Onolzbach 
29.  Oct.  1567  und  ähnliche  Erlasse. 

Bl.  41 — 46:  Brandenburgische  Mühlordnung  wie  in  dem  Nr.  119  bei- 
gebundenen Druck. 

Bl.  47 — 54:  Ordnung  der  Bueß  vnnd  feil. 
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Prov.  u.  Gesch.:  Aus  dem  Cistercienser-Kloster  Langheim.  Bl.  2  des  ersten  Vor- 
bandes :  Ad  Bibliothec.  Langheim. 

Ebd. :  Glatter  Schweinslederband. 
Wasserzeichen:  Thor  mit  2  Thürmen,  Adler. 
Vorgebunden  sind  die  Drucke: 

/.  Bambergische  Peinliche  Halßgerichtßordnung  1580. 

2.  Peinliche  Halßgerichts- Ordnung  Des  .  .  .  Herrn  faeorg  Friderichrn  Marggrauen 
zu  Brandenburg.  1582  (Zum  Hoff,  durch  Maltheum  Pfeilschmidt). 


119.  (Druck-Signatur  Da.  XIII.  3.)  Pap.  31,7X19  cm.  3  Titeibl,  +  98  +  43 
+  13  Seiten  =  81  Bl.  1  OoL  25—30  Zeil.    17.  Jahrb. 

Ordnung  des  Fürstlichen  Brandenburgischen  Hoff-Gerichts  aufm 
Gebürg. 

Bl.  1  Titel.  S.  ia  Beg. :  Tit.  I.  Wo  und  Welcher  Orten  .  .  .  dieses 
Hoff  Gericht,  somit  dem  Lehen  Gericht  gehalten  werden  sali. 

S.  92  Schi,  mit  Tit.  LXXII  Gemeine  Verseilung  über  den  Inhalt  <ln><i 
Ordnimg.  Dann  Register.  Von  anderer  Hand  S.  1 — 13:  Gemeint 
Bescheidt  (1609 — 1696).  S.  i  — 13:  Ordnung  der  Büß  und  Fall 
ähnlich  wie  Nr.  1 18. 

Prov.  u.  Gesch  :  Aus  dem  Cistercienser-Kloster  Langheim.    Auf  dem  Titelblatt  des 
ersten  Vorbandes:  Ad  usum  Fr.  Hieronymi  Bauer  Monastcrij  Isingheim  Profesai  1761. 
Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  in  Schweinsleder. 
Vorgebunden  sind  die  Drucke: 

1.  Erneuerl-  und  vermehrte  Pol  icey- Ordnung,  Deß  D.  F.  u.  II.  II.  Christian  Ernsten 
Maggr.  zu  Brandenburg  .  .  .  Bayreuth  1672.  Mit  Taxordnung.  —  j*.  Neue  Ambls  Inxtruc- 
tion.  Bayreuth  1671.  —  3.  lievidirte  Feuer -Ordnung.  Bayreuth  1672.  —  /.  Anno  1511 
publicirte  Mühl-Ordnung.  Bayreuth  1662.  —  5.  lievidirte  Tat-Ordnung.  Hof  1644.  — 
Ii.  Edikt  betr.  Hinterziehung  des  Zehnts.  Bayreuth  20.  Juni  1666.  —  7.  Duell-Edikt. 
Bayreuth  6.  März  1699. 


120.  E.  VI.  18.  Pap.  32X20,2  cm.  209  +  3  151.  1  CoL  24—30  Zeil. 

Ende  des  16.  Jahrh. 

Ein  Herrliche  neue  vnd  wol  au&geführte  Veld:  vnd  Kriegft- 
ordnung  so  sie  uor  nie  in  truckh  kommen  vnd  .  .  .  Sambt  einer 
Reehtmeßigen  vnd  wol  außgeführten  Declaration.  Erstlich  bei/  fürsä, 
Durchl.  Albrecht  Maggrauen  zu  Brandnburg  etc.  Son-of  auch  bey 
Churjürstl. :  Durchl :  Hertzog  Auguslo  zu  Sachßen  vnd  dann  hernach 
bey  den  Hochlob.  vnd  weitberümten  Krigsfürsten  vnd  Helden  Hertzog 

179) 


590 


Johann  Caßimir  Pfaltzgrauen  bey  Reihn  etc.  vnnd  Printern  von 
Oranien  Im  Niederlanndt  gehalten  wordn  anno  1584.  Durch  Johann 
Beckhen  Brandenburgischen  Zeug  vnd  Backschreibern  im  fürstl. 
Haus  Onoitzbach  .  .  .  sambt  einem  .  .  .  bedencken  wider  den  .  .  . 
Türcken  zusammen ti  agen . 
3  Titelblätter  (Bl.  i  —  ib).   Bl.  ic  Beg.  des  i.  Theils:  Von  vberschlag 

wo  die  leutt  Beutter  vnd  Knecht  zunehmen. 
Der  6.  Theil  (von  der  peinl.  Halsgerichtsordnung)  schl.  Bl.  208  mit 
dem  Cap.  Forma  des  vrtheil  So  einer  Ledig  Erkennt  wird  und 
Bl.  20g  mit  dessen  Register. 
Prov.  v.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Schweinslederband. 
Wasserzeichen:  Wappen. 


121.  Rf.  I.  13.  Pap.  34X20,5  cm.  46  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden.  1700. 

Brandenburg-Culmbachische  Landschafts-Rechnung. 

Bl.  1  Titel:  Summarium.  Aus  einer  über  das  1689 te  Jahr  gefertigten 
1700.  Präsentirt  —  und  darauff  den  15.  Octobr.  Justificirten  Bran- 
denburg-Culmbachischen  Landtschaff ts-Bechnung.  Communicirt  mit 
Hochfürstl.  Verwilligung  und  Exlrahirt  zu  Bayreuth  den  28.  Martij 
1700. 

Bl.  26 — 46  Steueranschläge  für  die  Beiträge  zur  Kreiscasse. 

Prov.  11.  Oesch. :  — 

Ebd. :  Brauner  Lederband. 


122.  Pap.  33,3X21  cm.  145  Bl.  Tabellen.  18.  Jahrh. 

Rechnungsbuch  des  Hochfürstl.  Brandenburg-Onolzbach.  Amtes 
Sultz. 

Enthält  Einnahmen,  Ausgaben,  Inventare,  Verzeichniss  der  Unter- 
thanen  (1708 — 1710).  Nach  der  alten  Paginierung  (bis  344)  fehlen 
viele  Blätter. 

Prov.  Vi.  Gesch.:  Geschenk  des  k.  Gymnasiallehrers  Dr.  Otto  Dotterweich  1899. 
Aus  der  Familie  Messerschmitt. 
Ebd. :  Schweinslederband. 
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123.  P.  IV.  5.  Pap.  35,7X21,5  cm.  455  —  1  Bl.  (343  übersprungen).  1  Col. 
Zeilen  verschieden.   17./18.  Jahrh. 

Sammelband  Hessischer  Staatsakten. 

Der  Band  (auf  dem  Rücken  als  Tom.  II,  zu  P.  IV.  4.  Nr.  124,  be- 
zeichnet) enthält  viele  zusammengebundene  Einzelakten  von  ver- 
schiedenem Format.  Ausser  einzelnen  inneren  Angelegenheiten 
(so  Bl.  149  SchmaTkald.  Vergleich  1048)  namentlich  Vergleiche 
und  Verträge,  zunächst  zwischen  Hessen-Darmstadt  und  Castell 
1647  ff,  dann  mit  Mainz,  Cöln,  Waldeck,  Sachsen-Eisenach,  Abtei 
Hersfeld,  Preussen,  Braunschweig  u.  a.,  im  allgemeinen  aus  dem 
16. — 18.  Jahrh.,  meist  in  Abschriften  aus  dem  [8. 
I'rov.  u.  Qeaeh. :  — 

Ebd.:  Pappband,  Rücken  und  Ecken  Pergament. 


124.   P.  IV.  4.   Pap.  35,5X21  cm.  457  Bl.  1  Col.  20-36  Zeil.   18.  Jahrh. 

Historische  Nachricht  von  dem  Ursprung,  Wachsthum  und  Land- 
Standschafft  des  Teutschen  Haußes  und  Land-Commende 
Marburg  biß  auf  gegenwärtige  Zeiten  aus  bewehrten  Scriptoribus  und 
Vielen  Archivalisehen  Uhrkunden  zusammengetragen.  Worirmen  zugleich 
gründlich  dargethan  und  erwießen  wird,  daß  ein  Land  Commenthur 
der  Teutschen  Ordens  Land  (lammende  Marburg  .  .  .  von  derer  Fürsten 
zu  Heßen  landsherrlichen  Hoch-  und  Obrigkeit  nicht  los-  oder  J'rcj- 
gelaßen  worden  u.  s.  w. 
Hl.  1   Titel.    Die  Deduction  geht  bis  Bl.  255',  dann  81  Beilagen. 
Vrgl.  Lipenii,  Bibl.  real,  jurid.  Suppl.  Coli.  A.  F.  Schott  pag.  360. 
I'rov.  n.  OesoK. :  — 

Ebd. :  Pappband,  Rücken  und  Ecken  Pergament. 


125.   E.  VI.  10.   Pap.  30,3X20  cm.  161  Bl.  1  Col.  20—30  Zeil.   Ende  des 

16.  Jahrh. 

Informatio  iuris  scripti  et  aequitatis  in  causa  Fuldensi,  qua  Ittcu- 
lentissime  probatur,  vi  nefaria,  et  eo,  qui  cadit  in  cons/an/em  virin» 
nietu,  Fuldensem  Abbatem  .  .  .  coaclum  a  suis  nonnullis.  l-'cclesiam, 
agrum  et  Ditionem  Fuldensem  altert,  pernitioso  in  Itemp.  etcemplo 
tradere  u.  s.  w.  Anno  MDLXXVII. 

Lü i tsc Ii  11  Ii,  llandscliiiftüiikatalog.  I.   K.  .luristixrlu-  llamlschiit'trii  14 

(81) 


592 


Bl.  i  Titel.  Bl.  2—2'  Uebersetzung  des  Titels.  Bl.  3 :  Kurtze  Er- 
widerung ann  denn  Vnpartheykischemi  Läser.  Dann  fehlt  der  erste 
Theil  der  Praefatio,  das  Manuscript  fährt  nach  Schluss  dieses 
Abschnittes  (zum  eußer  Stenn  verßuchenn)  ohne  Unterscheidung 
fort :  Vndt  zwar  ist  dieses  ein  solche  greuliche  vndt  hey  denn  Lob- 
lichenn  aufrichtigenn  Leitthenn  vnerhördte  vnthatt  (Fol.  2'  Zeile  30 
des  lateinischen  Druckes).  Bl.  6 :  Erster  Theißl  der  fundation, 
darinnen  zwölf  Argument  u.  s.  w.  (a.  a.  O.  Fol.  4). 

Bl.  161  Schi.:  Doch  wöllenn  wir  hierdurch  verstendigen  Leuthenn  vn- 
uorgrieffenn  habenn.  Ende. 

Deutsche  Uebersetzung  der  lnformalio  iuris  scripti  u.  s.  w.   Druck  o.  O.  1577.  Die 
Bl.  14 — 23'  angeführten  Mandate  finden  sich  im  Drucke  nicht. 
Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd.:  Pergament-Umschlag. 
Wasserzeichen :  Doppeladler  u.  a.  Wappen. 


126.  P.  V.  15.  Pap.  20,4X17  cm.  2  und  366  Seiten.   1  Col.  20—30  Zeil. 

18.  Jahrh. 

Neu  verbesserte  Statuta  samt  etl.  sonderbahren  brauchen  und 
Gewohnheiten  des  Raths  und  gemeiner  Stadt  Coburg. 

S.  1  Titel.  S.  ia:  Eines  neuen  Rathsherrn  Eyd.  S.  ib —  77  :  21  Artikel 
(nach  dem  Register  auf  der  letzten  Seite  N.  Verbeß.  Statuta), 
dann  S.  79 — 365:  ig  Artikel  (ebenda  Alte  Statuta)  mit  einigen 
Anhängen. 

Prov.  it.  Gesch. :  Wahrscheinlich  wie  das  gleichgebundene  E.  VII.  5.  Nr.  73. 
Ebd. :  Papp-Umschlag  wie  E.  VII.  5.  Nr.  73. 


127.  Pap.  ca.  18,5X15,5  cm.  1  Col.  Zeilen  verschieden.   17.  Jahrh. 

Kurfürstl.  Sächsische  Landtags-Abschiede  nebst  Verordnungen 
für  die  Stadt  Weifienfels  u.  drgl. 

10  Kleine  Bände,  wahrscheinlich  früher  in  einem  Band  vereinigt, 
wie  die  vom  Buchbinder  häufig  weggeschnittenen  Nummern 
anzeigen,  doch  von  verschiedenen  Händen. 

1.  (74  Bl.)  Churfürstl.  Sächß.  Landtags  Abschiedt  (des  Kurf.  Johann 
Georg  IL),  Publiciret  (Dresden)  den  4.  (am  Schluss  2.)  Aprilis 
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Anno  1653.  —  Bl.  23  Desgl.  v.  15.  Juni  1657.  —  Bl.  43  Desgl. 
11.  Mai  1659  nebst  Tierers  bei/m  Landes  Convent  Ao.  1659.  — 
Bl.  60  Char  nndt  Färstl.  Brüderlicher  steuervergleich  16.  Febr.  1660. 

2.  (43  Bl.)  Landtags- Abschied  9.  Apr.   1661  mit  Heros.  —  Bl.  36 

Erlass  des  Herzogs  August  von  Sachsen,  Bezahlung  von  Rück- 
ständen durch  die  Stadt  Weissenfeis,  dat.  Halle  12.  März  1662 
und  diesbez.  Schriftstück  des  Magistrats  Weissenfeis  7.  März  1662. 

3.  (19  Bl.)  Landtags- Abschied  21.  Sept.  1663  mit  beigehendem  Herers- 

hrieff. 

4.  (22  Bl.)  Ausschuß  Convcnltages  Ahschicdt  6.  Apr.  1664  mit  Revers. 

—  Bl.  13  und  19  Aehnliche  Schriftstücke  Torgau  24.  Sept.  1664. 

5.  (24  Bl.)  Landtags- Abschied   17.  Apr.    1668.  —  Bl.    17  Dienstes- 

bestallung und  Instruction  des  Herzogs  August  von  Sachsen 
für  den  Einnehmer  Jos.  Coli  mann  in  Weissenfeis.  Halle 
22.  Oct.  1662. 

6.  (14  Bl.)  Erlass  des  Kurfürsten  August  betr.  Verkauf  der  Güter 

des  Klosters  Beutiz  an  die  Stadt  Weissenfeis,  dat.  Dresden 
9.  Mai  1556. 

7.  (9  Bl.)  Privilegien  für  das  Gymnasium  in  Weissenfeis  und  andere 

auf  dieses  bezügliche  Erlasse  des  Kurfürsten  August  von 
Sachsen.  Halle  28.  Okt.  1664.  25.  Sept.  1665.  Weissenfeis 
11.  Jan.  16O6  (letzteres  über  Excesse  der  Studenten). 

8.  (3  Bl.)  Aehnliche  Erlasse  über  Einlegen  von  Dorfbier  durch  die 

Professoren.   Halle  26.  Febr.  1666. 

9.  (4  Bl.)  Wie  liichter  und  Schoppen  das  Churf.  Sächfi.  Stadtgerichte 

in  Amht  Weißenfels  alliier  hegen  sollen. 
10.  (9  Bl.)  Gerichts  und  Schreibegebühr  ebenda  12.  Juni  1655. 

Prov.  u.  (Usch.:  — 

Ebd. :  Pappbande  aus  neuer  Zeit. 


128.  Pap.  16,4X10  cm.  27  Bl.  1  Col.  1(1 — 22  Zeil.  17./18.  Jahrh. 

Privilegia  Der  Durchleuchtigsten  Fürsten  und  Herrn  zu  Schwar- 
zenberg und  Herren  zu  Hohen-Landtsperg  etc.  etc.  etc.  alß  deß 
heyl.  Horn.  Reicks  Fürsten  et  Comitum  i'alatinormn. 
Titel  auf  dem  Umschlag.   Enthält  Bl.  2:  Extractus  ans  dem  )'<»i  .  .  . 
Leopoldo  I.  .  .  .  super  Comitatn  Palatini  majori*  er/heilten  Diplo- 
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mate  u.  s.  w.  Bl.  17  Kaiserlicher  Notificationsbrief  14.  Juli  1670. 
Bl.  20 — 25  leer.    Bl.  26  und  am  Umschlag  Register. 

Prov.  u.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Papierumschlag. 


129.  P.  VI.  22.  Pap.  33,5X21,5  cm.  473  Bl.  1  Col.  Zeilen  verschieden. 

16.  und  17.  Jahrh. 

Sammelband  von  Akten. 

In  einem  Band  vereinigte  Convolute  von  verschiedenem  Format  und 
Inhalt,  in  der  Hauptsache  wohl  Akten  des  Reichskammergerichts. 

Prov.  u.  Gesch. :  Aus  dem  Dominicaner-Kloster.  Bl.  i :  Convcntus  Bamb.  ord.  Praedic. 
Ebd.:  Pergamentblatt  mit  Lectionen  zu  einem  Brevier  des  14  Jahrhunderts.  Auf 
einem  fast  ganz  abgefallenen  Papierstreifen  am  Rücken  stand:  Manuscripta  Juridica. 


130.  Rc.  II.  39.   Pap.  ca.  35,5X21,5  cm.  92  Bl.   1  Col.  Zeilen  verschieden. 

18.  Jahrh. 

Acta  Inquisit.  gener.  Den  von  den  Pfeiffenmacher  Laspe  an 
Becken  Meister  Würffei  dahier  (in  Bayreuth)  begangenen 
Todtschlag  betr.  1722. 

Grösserer  Aktenfascikel  und  eine  Anzahl  Einzel blätter,  auf  der  Rück- 
seite mit  1 — 21  numerirt,  wobei  2  und  8  fehlen. 

Prov.  n.  Gesch. :  — 
Ebd. :  Neue  Mappe. 


131.  P.  IV.  9.  Pap.  32,2X20,2  cm.  2  Titelbl.  217  +  113+177  Seiten. 
1  Col.  23—28  Zeil.    18.  Jahrh. 

Theatrum  Causae  Reiffianae  das  Ist  Wahrhafte  Aufführung  eines 
unbezämbten,  in  allerhand  Ungebühr  und  licentiosen  Ungebürten,  führ- 
nchml.  des  exorbitirenden  Schweigens  halber,  extra  Dornum  mariti 
herumvagirenden,  und  sowohl  von  Hochfürst!.  Consistorio  und  denen 
UH.  Justitien  Räthn  zu  Bayreuth,  alß  dem  Castn  Ambtmann  und 
Stadt -Vogtn  zu,  Cuhnbach  um  durch  4.  Jahr,  mit  augenscheinlichen 

(84) 


595 


Untergang  des,  durch  empfindlichste  cxecutiones,  fürsezliche  vexas,  con- 
cussiones,  und  Kerkerungen  höchst  betrangt-  und  bekränkten  Ehe- 
manns, und  geschwächten  Maußwesens,  wider  beder  ffochfürsÜ.  Durch- 
leuchtigkeiten,  alß  negst  Verlebten  H.  Marggraffen  Christlöblichsten 
Angedenkens,  und  Dero  nun  regnenden  Herrn  Erb  Prinzens-  dann 
Dero  hochlöbl.  Geheimten  Raths-Collegij  ausdrükliche  Conventiones, 
nachdrükliche  Resolutiones  und  Verordnung  manutenirtn  Eht  wi nbi ?$, 
Nahmens  Catharina  Reiffin  zu  Langcnstadt,  in  weitläuffiger  Geschieht, 
annexis  catisae  meritis,  ac  jurium  deduetione,  quasi  in  Theatro  vor 
Augen  gestellt. 

Auf  dem  ersten  Blatte  der  ausführliche  Titel  und  weiter  ]\J</  angt 
hengter  unter  thänigster  Ritt  u.  s.  f.  Dann  S.  i  — 217  Specü  Facti, 
S.  1  — 113  Deduclio.   S.  1  — 177  Adjuneta  (170S — 1712). 

Prov.  u.  ( iesch. :  — 

Ebd. :    Pappband,  Ecken  und  Kücken   in  Pergament.     Mit  dem  aufgeklebten  aus- 
führlichen Titel. 


e 


1.2 


KATALOG 


DER 


HANDSCHRIFTEN 


DER 


zu 


BAMBERG. 


BEARBEITET 

VON 

DR.  FRIEDRICH  LEITSCHUH. 


ERSTER  BAND. 

ZWEITE  ABT  HEILUNG. 

jjr.  LIEFERUNG 

(CLASSIKERHANDSCHRIFTEN). 


BAMBERG. 

C.  C.   BUCHNER  VERLAG 
INHABER  RUDOLF  KOCH. 
'»95 

L  (1  *l)  r 


(  L 


Im  Verlage  von  Georg  Siemens  in  Berlin  erschien : 


geschickte 

der 

eftarolitißischeq^  Matereu 

ihr  ßilderhreis  und  seine  Quellen. 

Von 

Franz  Friedrieh  Leitsehuh, 

Dr.  pliil. ,  Privatdocent  an  der  Universität  Strassburg. 


X  u.  473  S.  gr.  8°  mit  59  Abbildungen  im  Text. 
Preis  12  M.  —  In  Halbfrzbd.  13. 50  M. 


Prof.  Josef  Wastler  (Graz)  sagt  am  Schluss  einer  eingehenden  Be- 
sprechung in  der  „Zeitschrift  für  österr.  Gymnasien"  1894,  Heft  8  9 : 

„ —  Das  mit  grosser  Begeisterung  für  den  Gegenstand,  mit 
vollständiger  Beherrschung  der  einschlägigen  Litteratur  und  mit  ge- 
genauer Kenntniss  der  vorhandenen  Monumente  geschriebene  Buch 
erschöpft  sein  Thema  nach  jeder  Richtung  hin  und  wird  Jedem,  der 
sich  auf  dem  bis  zum  Erscheinen  dieses  Werkes  noch  wenig  er- 
leuchteten Gebiete  der  Karolingischen  Malerei  orientiren  will,  einen 
sicheren  Führer  darbieten ,  der  selbst  über  die  dunkelsten  Partien 
einen  Schimmer  der  Aufklärung  zu  verbreiten  weiss." 

—  Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung .  ^ — 


Druck  der  kgl.  Universitätsdrnckerei  von  H.  Stürtz,  Würzburg. 


KATALOG 


DER 


HANDSCHRIFTEN 


KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 


DR.  FRIEDRICH  LEITSCHUH 


ERSTER  BAND 
ZWEITE  ABTHEILUNG 

(2.  HISTORISCHE  HANDSCHRIFTEN) 


REVIDIERTER  NACHDRUCK 


DER 


ZU 


BAMBERG 


BEARBEITET 


VON 


1966 


OTTO  HARRASSOWITZ 


WIESBADEN 


Die  Handschriften  der  Murhardschen  Bibliothek 
der  Stadt  Kassel  und  Landesbibliothek 

Band  2:  Manuscripta  iuridica 
Bearbeitet  von  Marita  Kremer 
1967.  Ca.  368  Seiten  und  8  Tafeln,  broschiert  ca.  DM  40  — 

Die  Handschriften  der  Stadtbibliothek  Nürnberg 

Band  I:  Die  deutschen  mittelalterlichen  Handschriften 
Bearbeitet  von  Karin  Schneider.  Beschreibung  des  Buchschmucks 
Heinz  Zirnbauer 
1965.  XXXVI,  594  Seiten  mit  23  Tafeln,  davon  1  fünffarbig, 
broschiert  DM  120,— 

Die  Handschriften  der  Württembergischen  Landesbibliothek 

Stuttgart 

Reihe  II:  Die  Handschriften  der  ehemaligen  königlichen  Hofbibliothek 
Erster  Band,  Teil  1 :  Codices  ascetici 
Beschrieben  von  Johanne  Autenrieth  und  Virgil  Fiala  unter  Mitarbeit 
von  Wolfgang  Irtenkauf 
1967.  Ca.  400  Seiten,  broschiert  ca.  DM  80,— 

Ilona  Hubay 

Incunabula  der  Universitätsbibliothek  Würzburg 

(Inkunabelkataloge  bayerischer  Bibliotheken) 
1966.  XVI,  516  Seiten  mit  13  Textillustrationen  und  4  Farbtafeln, 
broschiert  DM  120  — 

Katalog  der  Handschriften  der  Staatsbibliothek  Bamberg 

Band  4,  Teil  1 :  Erwerbungen  seit  1912 
Bearbeitet  von  Fridolin  Dressler 
1966.  VIII,  92  Seiten  und  1  Tafel,  broschiert  DM  22  — 

Die  lateinischen  Handschriften  der  Sammlung 
Hamilton  zu  Berlin 

Beschrieben  von  Helmut  Boese 
1966.  XXVIII,  369  Seiten,  broschiert  DM  140,— 

D.  S.  Loewinger  and  B.  D.  Weinryb 
Catalogue  of  the  Hebrew  Manuscripts  in  the  Library 
of  the  Juedisch-Theologisches  Seminar  in  Breslau 

(Publication  of  the  Leo  Baeck  Institute,  New  York) 
1965.  XIII,  303  Seiten,  broschiert  DM  64,— 


OTTO  HARRASSOWITZ  .  WIESBADEN 


V.  Lieferung  des  L  Bandes. 


KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 

...  •  DER  ■  -  ■ 

KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 

ZU 

BAMBERG. 


BEARBEITET 

VON 

DR.  FRIEDRICH  LEITSCHUH. 


ERSTER  BAND. 

ZWEITE  ABTHEILUNG. 

III.  LIEFERUNG. 

(PHILOSOPHISCHE,  NATURWISSENSCHAFTLICHE  UND  MEDICINISCHE 

HANDSCHRIFTEN.) 


BAMBERG. 

C.   C.   BUCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH. 
1899. 


Es  sind  erschienen: 

Als  I.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.   I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„  II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
„  III  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
,,  V.  Lieferung:  I.  Bd.  IL  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,naturwissen- 
schaftliche  und  medicinische  Handschriften.) 

In  der  Folge  erscheinen: 

I.  Bd.  II.  Abth.  IV.  Lief.  (Philologische,  mathematische  und  astro- 
nomische Handschriften.) 

I.  Bd.  II.  Abth.   V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 
I.  Bd.   I.  Abth.  III.  Lief.  (Patristische  Handschriften.) 
I.  Bd.   I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Handschriften.) 

I.  Bd.  I.  Abth.   V.  Lief.  (Handschriften  des  Kanonischen  Rechts.) 

Früher  ist  erschienen: 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 


Druck  der  Kgl.  UniversitiUsdruckerei  von  H.  Stürtz  in  Würzburg. 


IX.  Lieferung  des  I.  Bandes. 


KATALOG 


DER 


HANDSCHRIFTEN 


DER 


KÖNIGLICHEN  BIBLIOTHEK 


zu 


BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

ZWEITE  ABTHEILUNG. 

IV.  LIEFERUNG. 

(PHILOLOGISCHE,  ASTRONOMISCH-MATHEMATISCHE  HANDSCHRIFTEN, 
VARIA  MIT  ORIENTALI A.) 


BAMBERG. 

C.  C.  BUCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH 
I906 


Es  sind  erschienen: 

Als   I.  Lieferung:!  Bd.  I.Abth.   I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„    II.  Lieferung:  I.  Bd.  IL  Abth.  I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
„  III.  Lieferung:  I.  Bd.  IL  Abth.  IL  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„  IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
„    V.  Lieferung :  I.  Bd.  IL  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 
„  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  III.  Lief.  (Kirchenväter  und  ältere 

Theologen.) 

„  VII.  Lieferung:  L  Bd.  I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Schriftsteller 

vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 
„VIII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.Abth.  V.  Lief.  (Canonistische  Hand- 
schriften.) 

„  IX.  Lieferung:  I.  Bd.  IL  Abth. IV.  Lief.  (Philologische,  astronom.- 
mathematische  Handschriften,  Varia  mit  Orientalia.) 

Im  Drucke  befindet  sich: 

I.  Bd.  IL  Abth.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 

Ferner  sind  in  Bearbeitung: 
Nachträge  und  Indices  zu  Band  I,  Abth.  I.  und  II. 

Später  soll  noch  erscheinen: 
III.  Bd. :  Bamberger  Handschriften  und  Anhang  (Miscellen  u.  s.  w.). 

Früher  ist  erschienen: 

II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 


Druck  der  Kgl.  Universitätsdrnckerei  von  H.  Stünz  in  Würzburu;. 


XI.  Lieferung  des  I.  Bandes. 


KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 


DER 


ZU 


BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

DRITTE  ABTEILUNG. 

(NACHTRÄGE  UND  INDICES.) 

BEARBEITET 
VON 

HANS  FISCHER. 


BAMBERG. 

C.  C.  BUCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH 
IQ08. 


Es  sind  erschienen : 


Als    I.  Lieferung:  I.  Bd.   I.Abt.   I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„    II.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abt.  I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
„  III.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abt.  II.  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„  IV.  Lieferung:  I.  Bd.   I.  Abt.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
„    V.Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abt.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 
„  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abt.  III.  Lief.  (Kirchenväter  und  ältere 

Theologen.) 

„  VII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abt.  IV.  Lief.  (Theologische  Schriftsteller 

vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 
„  VIII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abt.  V.  Lief.  (Canonistische  Hand- 
schriften.) 

„  IX.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abt. IV.  Lief.  (Philologische ,  astronom.- 
mathematische  Handschriften,  Varia  mit  Orientalia.) 
„    X.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abt.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 
„  XL  Lieferung:  I.  Bd.  III.  Abt.  (Nachträge  und  Indices  zu  Band  I, 

Abt.  I.  und  II.) 


Später  soll  noch  erscheinen: 
III.  Bd. :  Bamberger  Handschriften  und  Anhang  (Miscellen  u.  s.  w.). 

Früher  ist  erschienen: 
II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 


Druck  der  Kgl.  Universitätsdruckerei  von  H.  Stünz  in  Würzbnrg. 


X.  Lieferung  des  I.  Bandes. 


KATALOG 


DER 


HANDSCHRIFTEN 


DER 


1 


ZU 


BAMBERG. 


ERSTER  BAND. 

ZWEITE  ABT  HEILUNG. 

V.  LIEFERUNG. 

(JURISTISCHE  HANDSCHRIFTEN.) 


BAMBERG. 

C.  C.  BUCHNER  VERLAG 

RUDOLF  KOCH 
1906. 


Es  sind  erschienen : 

Als   I.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.    I.  Lief.  (Bibelhandschriften.) 
„    II.  Lieferung:  I.  Bd.  II  Abth.   I.  Lief.  (Classikerhandschriften.) 
„  III.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  II  Lief.  (Historische  Handschriften.) 
„  IV.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  II.  Lief.  (Liturgische  Handschriften.) 
„    V.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  III.  Lief.  (Philosophische,  natur- 
wissenschaftliche u.  medizinische  Handschriften.) 
„  VI.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  III.  Lief.  (Kirchenväter  und  ältere 

Theologen.) 

„  VII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  IV.  Lief.  (Theologische  Schriftsteller 

vom  XIV.  Jahrhundert  an.) 
„VIII.  Lieferung:  I.  Bd.  I.  Abth.  V.  Lief.  (Canonistische  Hand- 
schriften.) 

„  IX.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth. IV.  Lief.  (Philologische,  astronom.- 
mathematische  Handschriften,  Varia  mit  Orientalia.) 
„    X.  Lieferung:  I.  Bd.  II.  Abth.  V.  Lief.  (Juristische  Handschriften.) 

In  Bearbeitung  befinden  sich : 
Nachträge  und  Indices  zu  Band  I,  Abth.  I.  und  II. 

Später  soll  noch  erscheinen : 
III.  Bd. :  Bamberger  Handschriften  und  Anhang  (Miscellen  u.  s.  w.). 


Früher  ist  erschienen : 
II.  Bd.:  Die  Handschriften  der  Helleriana. 
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